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A I yo Nuthen, oder 


nl BWWESBBBETREIgEerung, 25 Aren 42 Centiaren Wleſe in der Faucht⸗ 
Mittwoch, den 18. Januar 1832, des Mittags 12 ſtrage, ſoll aber in der Feitsſtraße heiſen, 
—＋ zu 2 im 1 zur Krone; auf angeſetzt zu vierzig Gulden 
etreiben von Salomon Goldmann, Handelsmann in „Suppl. t i . 90. 
8 * ’ welcher ia * a. a dhe, ar 17 u 1 Gate ler, 
en Herku Heuſer, Auwald am Königlichen Bezirfsge⸗ { i 
— u Ralferslanien, daſelbſt 8 Pe — gi 56 er die Dohberg, angefegt iM 
uwa eltellet und forthin Wohnſitz bei demſelben ers 
wähle, wird durch den in Gölldeim, Gerichtsbezirk — ei verbefährichenen Büterfläde 
Kaiſers lautern, im Nheinkreis reſidirenden Königlichen werden durch Schuldner Zoos ſelbſt bes 
Notär Johann Wilhelm Juncker, als hiezu laut Urtheil ſeſſen. 
des Königlichen Bezirksgerichts zu Kalſerslautern vom 5. Section B. Nro. 312, HN, Ruthen, oder 
22. September 1831, das auf der Ausfertigung gehs⸗ 1 Are 84 Centiaren Wieſe im Kappesſche⸗ 
rig einregiftrirt iR, ernannter Commiſſär, zur Zwangs. mel, angeſetzt zu fünf Gulden 
veräuſſerung nachbefchriebener, dem Michael Joos, Wag⸗ 6. Supplementarreaiſter Pra ot ca 


zer und Wirth in aaa anne. 


Die vom betreibenden Gläubiger für dieſe Zwangs⸗ 
veräuſſerung feſtgeſetzten Clauſeln und Bedingungen find 
folgende; als: 

1. Der ausfallende Steigſchilling muß durch die 
Steigerer mit geſetzlichen Zinſen vom Verſteigerungs⸗ 
tage an gerechnet, in zwei gleichen Terminen, auf 


Martini der Jahre achtzehnhundert zwei und dreißig 


und achtzehnhundert drei und dreißig, auf gütliche 
oder gerichtliche Collocation hin, an die Gläubiger 
des Schuldners Foos, in guten klingenden und geſetz⸗ 
lich gangbaren Geldſorten bezahlt werden. 


2. Mit dem Verſteigerungstag kommen die Steige⸗ 
rer in Beſitz und Genuß dieſer Immobilien, den ſie ſich 
jedoch ſelbſten, auf eigene Gefahr und Koften und ohne 
Zuthun des betreibenden Theils zu verſchaffen haben; 
ſollten irgend authentiſche Pachturkunden vorhanden 
ſeyn, dann hätten die Steigerer den Pacht auszuhal⸗ 
ten, aber dafur auch das Pachtgeld zu beſprechen. 


3. Mit demſelben Tag gehen auch alle auf dieſen 
Immobilien haftende Steuern, Laſten und Beſchwerden, 
fo wie die allenfallſigen Gülten und Zinſen, mit laufen⸗ 
dem und rückſtändigem Betrag anf die Steigerer über. 


4. Das angegebene Flächenmaß dieſer Immobikien 
wird den Steigerern nicht garantirt. 

5. Bis zur Ausbezahlung des Steigſchillings bleibt 
das Eigenthum dieſer Immobilien privileg irtermaßen 
anmit vorbehalten, im Fall ein Steigerer irgend einen 
feiner Termine nicht pünktlich einhalten follte, iſt deſ⸗ 
ſen Steigerung dann geradezu und von Rechtswegen 
aufgelößt und der angewieſene Gläubiger iſt berechtiget 
das Stück Gut oder Immobile des füumigen Steige⸗ 
rers, nach einem vorherigen fruchtlofen Zahlbefehl von 
dreißig Tagen und einer ortsüblichen Bekanntmachung 
zu Kerzenheim, durch einen Notär, mit Umgehung aller 
anderweiten Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder wei⸗ 
ter verſteigern zu laſſen und ſich wegen dem allenfall⸗ 


ſigen Wenigererlöß an dem ſäumigen Steigerer oder 


deſſen Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen. 

6. Jeder 3 iſt gehalten wegen der ſichern 
Bezahlung feines Steigpreiſes, der Zinſen und Koften, 
gute und annehmbare Bürgſchaft zu leisten. a 

7. Innerhalb Monatsfriſt nach der Verſteigerung 
haben die Steigerer die Koſten gegenwärtigen Verfah⸗ 
rens, ohne vorherige Collocation, in Abzug und im 
Verhältniß ihres Steigpreiſes, an den detreibenden 
Theil und die Koften der Verſtelgerung ſelbſten ohne 
Abzug an wen Rechtens zu dezahlen. . 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
den Beſtimmungen des Zwangs veräuſſerungsgeſetzes zu 
richten. 

Gefertiget zu Göllheim, den 15. October 1831. 

& Mun har Mate 


pr. den 30. Dezember 1831. 

Mehlbach. (Schuldienſterledigung.) Durch Auf⸗ 
kündigung des vr en evangelifchen Lehrers der Ges 
meinde Mehlbach . dieſe Lehrſtelle erledigt. Indem 
man dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird zu 
deren Wiederbeſetzung eine Concurrenzfriſt von drei Wo⸗ 
chen eröffnet. 

Den deßfallſigen Geſuchen ſind die nöthigen Zeug⸗ 
1 deizufügen und der Ortsſchulcommiſſiol. einzureis 

en. 


Der Gehalt iſt gegenwärtig 202 fl. und wird im 
Jahr 1833 erhöher Br 250 fl. 


Mehlbach, den 26. Dezember 1831. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zinßmeiſter. 


pr. den 30. Dezember 1831. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Taglöhners Jo⸗ 
hann Philipp Müller von Albisheim, Kantons Kirch⸗ 
heimbolanden, um die Erlaubniß zur Auswanderung nach 
Kriegsheim in Rheinheſſen, wird andurd zur allge» 
meinen Kenntuiß mit dem Anfügen gebracht, daß Jeder⸗ 
mann, welcher aus irgend einem Titel Forderungen 
gegen den Bittſteller zu haben vermeint, ſolche inner⸗ 
halb Monatsfriſt zur Entſcheidung der betreffenden Ge⸗ 
richtsſtelle zu bringen und davon die. Anzeige anher 
zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 27. Dezember 1831. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gießen. 


pr. den 31. Dezemder 1831. 

2te Bekanntmachung 
einer 
In Vollziehung eines durch das Königliche Bezirks⸗ 
gericht Frankenthal am 22. September laufenden Jahr 
res erlaſſenen Urtheils, wodurch eine Zwangsveräuſſe⸗ 
rung gegen Marimilian Werling, früher Ackersmann 
in Lambsheim, ſodann in Mardorf wohnhaft, gegen⸗ 
wärtig aber ſich in der Armenanſtalt zu Frankenthal 
beſtndend, und gegen die Kinder und Erben deſſen ver⸗ 
lebten Ehefrau Sophia Buchhold; nämlich: Charlotte, 
Georg, Karl und Eliſabetha Werling, alle 4 minder⸗ 
jährig und ohne Gewerb bei ihrem Vater und eſetzli⸗ 
chen Vormund, dem erwähnten Maximilian Werling 
wohnend, auf Betreiben des Gläubigers derſelben, Jo⸗ 
hann Caſpar Adolay, ehemals Notär, jetzt Rentner und 
Giutäheiitter zu Frankenthal wohnhaft. welcher bei ſei⸗ 


Zwangsverſtelgerung. 
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ber 1831. 
ſariat. 


oder 60 Ruthen Acker ober der Sohl, zu z fl. 

3. Segtion C. Nro. 1762. 14 Aren 17 Centiaren, 

oder 60 Ruthen Acker, in der 2. Neugew 1 

zu * 
Berfleigerungds Bedingungen. 

1. Erſteigerer erhalten die Güter am Tage des Zus 
ſchlags in Beſitz und Genuß, und zwar in dem Zu⸗ 
ſtande, worin ſie ſich alsdann befinden; ſollten dleſe 
jedoch verpachtet ſeyn, ſo haben ſie den Pachtzins da⸗ 
von zu bezichen. 

2. Gleichfalls vom Tag des Zuſchlags übernehmen 
die Erſteigerer alle, jetzt ſowohl, als nftig auf den 
gi ruhende Steuern, Gülten, ve und Laſten 
eder Art, nebſt etwaigen Rückſtänden ohne Abzug am 
Steigpreis. 


IX Maat neee ern Frl 


R err 
Jakob Franz Damm, Notär in Germersheim wohnhaft, 
den. als Deſerteur abweſenden Johann Philipp Kitt res 
präſentirend; 2. Franziska Kitt, Ehefrau von Georg 
Bengert , Ackersmann in Haina wohnend und dieſes 
Letztern ſelbſt; 3. Peter Kitt, Ackersmann allda; 4. 
Catharina Kitt, Ehefrau von Balentin Wildt, Zimmer⸗ 
mann in Göcklingen wohnhaft und dleſes Letztern ſelbſt; 
5. Balthaſar Kitt, Ackersmann in Haina; 6. Marga⸗ 
retha Schultz, ohne Gewerb daſelbſt, Wittwe des 

ſagt verlebten Balthaſar Kitt, als 1 — Vormün⸗ 
derin ihrer drei noch minerennen mit demſelben gezeug⸗ 
ten Kinder: Joſeph, Martin und Michael Kitt, und 
7. Jakob Kitt, Ackers mann in Haina, als Beivormund 
benannter Minorennen ; wird vor dem unterzeichneten 
hiezu committirten Notar Johann Lothar Keller, im Amts 
und Wohnſtitze zu Rheinzabern, zur öffentlichen Verſtel⸗ 


Auf Begehren der Kinder und Erben des zu Jok⸗ 
grim verlebten Tagners Peter Sitter, Namens: 1. Ma⸗ 
ria Eva Sitter, Ehefrau von Anton Braun, Maurer 
und des Letztern ſelbſt; 2. Johann Jakob Sitter, Ackers ⸗ 
mann; 3. Martin Sitter, Ackersmann; 4. Margaretha 
Welker, Wittib des befagt verlebten Peter Sitter, als 
geſetzliche Bormünderin ihrer zwei noch minderjährigen 
mit dieſem gezeugten Kinder Barbara und Maria Eva 
Sitter, und 5. Valentin Sitter, Ackersmann, als Bei⸗ 
vormund dieſer Minorennen, ſämmtliche zu Jokgrim 
wohnhaft, wird die zum Nachlaſſe beſagt verlebten Per 
ter Sitter gehörende, zu Jokgrim gelegene halbe Hof⸗ 
recht ſammt Zugehör, durch den zu Rheinzabern reſi⸗ 
direnden und hiezu committirten Notär Johann Lothar 
Keller, unter den in deſſen Amtsſtube zu jedermanns 
Einſicht hinterlegten Bedingungen, öffentlich in Eigen⸗ 
thum, der Untheilbarfeit wegen, verſteigert werden. 

Rheinzabern, den 28. Dezember 1831. 


Keller, Notär. 


pr. den 30. Dezember 1831. 
(Schuldienſterledigung.) 

Die ſeit einem Jahre von einem geprüften Schul⸗ 
kandidaten unbeſetzt gebliebene proteſtantiſche Schule 
Ster Abtheilung ſoll nunmehr wieder mit einem ſolchen 
Subjecte beſetzt werden. 

Es wird daher denjenigen Candidaten, welche Luſt 
tragen, dieſe Stelle zu erhalten, eine Friſt zur Anmels 
dung von 6 Wochen anberaumt, und hier bemerkt, 
daß der Gehalt in 150 fl. beſtehe. 

Freckenfeld, den 27. Januar 1831. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Burg. 


pr. den 31. Dezembec 1831. 
2te Bekanntmachung 

elner Zwangsverſteigerung. 
Auf Betreiben von Daniel Cahn, Handelsmann 
zu Rülzheim wohnhaft, welcher fortfahrt Domizilium 
bei feinem aufgeſtellten Anwalte Herrn Haas in Lan- 
dau zu haben und in Vollziehung eines durch das Kö⸗ 
nigliche Bezirksgericht zu Landau am ſechsten October 
achtzehnhundert ein und dreißig erlaſſenen Urtheils, 
wird den 17. Jänner nächſthin, Nachmittags ein Uhr, 
im Wirths bauſe zum Engel in Rheinzabern, vor dem 
unterzeichneten Johann Lothar Keller, zu Rheinzabern 
feßhaften Notär, zur Zwangsveräuferung der nachbe⸗ 
ichneten, im Banne Rheinzabern gelegenen und dem 
re Jakob Mark, Ackersmann zu befagtem Rheins 


ten werden und zwar unter folgenden, durch den betrel⸗ 
benden Gläubiger in dem durch mich Notar am heutigen 
Tag gefertigten Güteraufnahmprotokolle, feſtgeſetzten 
Bedingungen, als: 

Erſtens. Geht der Beſitz und Genuß von den Lie⸗ 
genſchaften mit dem Zuſchlage auf den Steigerer über, 
der ſich denſelben jedoch auf eigene Koſten und Gefahr 
zu verſchaffen hat. 5 

Zweitens. Uebernimmt Steigerer die Immobllien 
mit allen davon abhängenden Achvs und Paſſiv⸗Dienũ⸗ 
barkeiten, darauf ruhenden Steuern und ſonſtigen Abgas 


ben ohne Ausnahme. 


Drittens. Muß der Steigpreis mit Zins vom 


Tage des Zuſchlags an in guten kurſirenden Geldſorten 


ohne Rückbalt noch Einwand in drei gleichen Zielen 
auf Martini der Jahre 1832, 1883 und 1834 auf güt⸗ 
liche oder gerichtliche Collocation hin an wen Rechtens 
bezahlt werden. 


Viertens. Hat Steigerer Solidarbürgſchaft zu ſtel⸗ 
len und vierzehn Tage nach dem Zuſchlag die itzm geſetz⸗ 
lich zu Laſt fallenden Koſten zu entrichten und in derſel⸗ 
ben» Friſt auch die übrigen Prozedurkoſten vom dreiſig⸗ 
tägigen Zahlbefehle an gerechnet, jedoch in Abzug auf 
den Steigpreis, an den betreibenden Gläubiger zu be⸗ 
zahlen. 

Fünftens. Muß das Haus ſogleich der Brandver- 
ſicherungsanſtalt im Rheinkreiſe einverleibt und bis zur 
gänzlichen Auszahlung darin belaſſen werden. 


Sechstens. Sollte Steigerer in Abführung feines 
Steigpreiſes wie oben deſtimmt, im Rückſtande bleiben, 
ſo iſt der angewieſene Gläubiger befugt, nach einem 
dreiſigtägigen Zablbefebl und ortsüblicher Bekannt- 
machung dar dem ſäumigen Steigerer zugeſchlagene Im⸗ 
mobil unter beliebigen Bedingungen, mit Umgebung 
jeder gerichtlichen Prozedur, wieder verſteigern zu laſſen 
und den Erlös zur Befriedigung einzuziehen, in welchem 
Fall der ausgetriebene Steigerer und deſſen Bürge für 
alle Koſten und etwaigen Mindererlôs ſolidariſch haft⸗ 
bar bleiben. 


Siebentend. Hat ſich Steigerer im Uebrigen nach 
allen im Zwangs veräußerungsgeſetze vom 1. Juni 1822 
enthaltenen bedingenden Beſtimmungen zu achten. 


Beſchreibung der zu verſteigernden Liegenfchaften, 
deren Zuſchlag ſogleich definitiv iſt, ohne Annahme ei⸗ 
nes Nachgebots. 


1. Section A. Nro. 1210. Ein Wohnhaus ſammt 
Hof, Stallung, Garten und ſonſtigen Zugehs⸗ 
rungen, Recht und Gerechtigkeiten, zu Rheinza⸗ 
bern auf dem Flachs markt gelegen, neben Georg 
Michael Feldmann und Johannes Geeck, angebos 
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gert. 
Oſſenbach, den 28. Dezember 1931. 
Das Bürgermeifleramt. 
Brucker. 
— 
pr. den 81. Drjemder 1881. 
(Derfleigeruns.) 


Montag, den 16. Januar 1932, Morgens um 9 


Uhr, wird auf dem Amtslokale der Bürgermeiſterei 


Zeiskam ein an der Kirche daſeldſt ſtehender ſteinerner, 


mit Ziegeln gedeckter Thurm auf den Abbruch verſtei⸗ 
ert. Dies wird zur Kenntniß der etwaigen Liebha⸗ 
er hiemit bekannt gemacht. 


Zeiskam, den 29. Dezember 1031. 


Pr. ven . Zune 1831. 
Holzverſteigerung) 

Samſtag, den 14. Januar 1832, werden im Ges 
meindewald von Herrheimweyher, Schlag- Diſtrikte 
Kleinwald und Haardt, ohngefahr 70 Stück Baus und 
Nußſtämme verſteigert, wozu Liebhaber einladet 

Herrheimweyher, den 27. Dezember 1831, 

Für das Bürgermeiſteramt: 
j Heiter, Forſthüter. 


pr. den 31. Dezember 1881. 
(Auswanderungsanzeige) 


Johann Engel von Birfenhörbt iſt geſonnen nach 
Weiler in Frankreich auszuwandern. 


Gemäß den beſtehenden Verordnungen bringt man 
dieſes mit dem Bemerken zur öſſentlichen Kenntniß, daß 
Jedermann, welcher rechtliche Anſprüche an gedachten 
Gerthhöfner — haben vermeint, ſolche geltend machen 
und dieſes binnen 4 Wochen von heute an gerechnet, 
Naben 5 anzeigen möge, widrigenfalls nach Abfluß der⸗ 
ſelden die ee Entlaſſung ertheilt werden wird. 

Bergzabern, den 21. Dezember 1831. 
Das Königliche Landcommiffariat. 


Gugel. 


pr. den 1. Januar 1832, 
a Golzverſteigerung.) ö 
Mittwoch, den 1. Februar l. J., des Morgens 
um 9 Uhr, werden in der Behauſung des Johannes 
Miſchler zu Erzenhauſen folgende dieſer Gemeinde ans 
gehörige Hölzer öffentlich unter ſehr annehmbaren Bes 
dingungen verſteigert, nämlich: 
a) 184 eichene Nutz⸗ und Bauholzſtämme, 
b) 7 Klafter eichen und buchen Scheitholz. 
Montag, den 6. desſelben Monats, des Morgens 
um 9 Uhr, zu Eulenbis in der Behauſung des Jo⸗ 
hannes Zinsmeiſter daſelbſt. 
a) 24 eichene und buchene Nutz⸗ und Bauholz⸗ 
ſtämme, 
3 12 Klafter buchen Scheitholz, 
c) 2000 Gebund buchene Wellen. . 
Freitag, den 10. nämlichen Monats, des Mors 
gens 9 Uhr, zu Schwedelbach in der Behauſung des 
daſigen Adjunkten. 
a 20 buchene Nutzholzſtämme, 
b 8 eichene Bauholzſtamme, 
c 12 Klafter buchen Scheitholz, 
) 1000 Gebund buchene Wellen. 


Weilerbach, den 1. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Wins weiler. 


pr. den 1. Januar 1832. 
(Pupillarverfteigerung.) 

Die in Nro. 109 der Beilagen zum Intelligenz⸗ 
blatte des Rheinkreiſes vom laufenden Jahr angezeigte 
Gerlinger'ſche Pupillarverſteigerung zu Duttweiler 
mußte legitimer Verhinderungen des unterzeichneten Nor 
tärs wegen verſchoben werden und wird nun am 18. 
Januar nächſthin, des Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum Hirſch zu Duttweiler ſtatt finden. » 

Neuſtadt, den 27. Dezember 1831. 

Lembert, Notär. 


pr. den 1. Jauuar 1832. 
(Pupillarverſteigerung.) 

Die in Nro. 109 der Beilagen zum Intelligenz⸗ 
blatte des Rheinkreiſes vom laufenden Jahr angezeigte 
EA Pupillarverſteigerung zu Hambach konnte 

gitimer Verhinderungen des committirten unterzeich⸗ 
neten Notärs wegen am drei und zwanzigſten dieſes 
nicht ſtatt haben und wird deßhalb am 19. Januar 
nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe 
zum Ochſen zu Hambach vorgenommen werden. 

Neuſtadt, den 27. Dezember 1831. 


Lembert, Notär. 


pr. den 1. Jannar 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Mittwoch, den 18. Januar 1832, Morgens 9 Uhr, 
in der Behauſung des Adjunkten Joſeph Rothermel in 
Alſchbach, werden vor dem unterzeichneten Notär Lon⸗ 
quet in Blieskaſtel, in Gefolge eines homologirten Fa⸗ 
milienrathsbeſchluſſes, ſodann auf Anſtehen des Jo- 
hann Schneberger, Taglöhner, und des Peter Schne⸗ 
berger, Ackerer, beide in Alſchbach wohnhaft, Erſterer 


in ſeiner Eigenſchaft als Hauptvormund und Letzterer 


als Nebenvormund über die minderjährigen Kinder der 
beiden verſtorbenen Jakob Hautz und Eliſabetha Schne⸗ 
berger, geweſene Ackers leute zu Alſchbach, Namens: 
Peter, Joſeph und Margaretha, die den minderjähri⸗ 
gen Kindern zuſtehenden und auf der Alſchbacher Ge⸗ 
markung gelegenen Güter für erb und eigen verſteigert 
werden, als: 

1. 18 Aren oder 7 Morgen Wies in 2 Stücken und 

2. 70 Aren oder 2 Morgen 80 Ruthen Ackerland in 

6 Stücken. 


Blieskaſtel, den 28. Dezember 1831. 
Lonquet, Notär. 


pr. den 1. Januar 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 16. Januar 1832, des Morgens um 
9 Uhr, zu Blickweiler in der Wirthsbehauſung des 
Jakob Lippelbofer; auf Anſtehen der Margaretha Liz⸗ 
zenberger, Wittwe des zu Blickweiler verlebten Ackers⸗ 
mannes Peter Fiſcher, ſie daſelbſt wohnhaft, ſowohl 
in ihrem eigenen Namen, wie auch als Vormünderin 
der mit ihrem berlebten Ehemann erzeugten minderjäh⸗ 
rigen Kinder: Chriſtoph, Johann, Peter, Paul und 
Eliſabetha, und in Beiſeyn des Bernard Weidmann, 
Ackerer in Blickweiler, in der Eigenſchaft als Neben» 
vormund dieſer Unmündigen, dann in Gefolge Fami⸗ 
lienberachung des Friedens gerichts in Blieskaſtel vom 
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a) Eine Wohnbehauſung zu Grethen liegend; 

b) 72 Aren in Stücken allda liegend, Ackerfeld; 

c) 57 Aren Acker und Wingert, in a Stücken, zu Was 
chenheim; 

d) 78 Aren Wingert und Acker in 5 Stücken, zu 
Dürtbeim liegend; 

Alle dieſe Liegenthümer angehörig den nachgenann⸗ 
ten Perſonen, als: 1. Joſeyh Neuner, Kiefer in Gre⸗ 
then wohnhaft; 2. Johannes Neuner, Winzer, allda 
wohnhaf; 3. Anna Eliſabetha Neuner, ohne Gewerb, 
daſelbſt wohnhaft; 4. Wilhelmina Neuner, Ehefran 
vom ebendaſelſt wohnenden Steinhauer Philipp Schult⸗ 
heis; 5. Anna Maria Schlöſſer, Ehefrau des in Dürk⸗ 
heim wohnenden Leinenwebers Whilion Schaumlötfel: 


Das Dur germeikeramt. 
Horir. 


pr. den 2. Januar 1832, 


Helters berg. (Holzperſteigerung.) Künftigen 10. 
Januar werden folgende Holzſortimente oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigert, als: 


1. In dem Gemeindewald von Heltersberg. 
100 Stämme eichen Nutzholz, 
20 Bauholz. 

2. In dem Gemeindewald von Geiſelberg. 
80 Stamme eichen Nutzholz, 
30 . Bauholz. 


nn umtülde Hölzer find von vorzüglicher Qua⸗ 
tal. z 


ner und Eva Katharina Bechtel, den geweſenen Eher 
leuten daſelbſt, herrührend und deren beiden noch mins 
derjährigen Kindern ohne Gewerb, Johann Michael 
Gärtner und Georg Gartner gehörig. 

Dieſe Minorennen ſtehen unter der Vormundſchaft 
von Georg Michael Bechtel, Ackersmann zu gedachtem 
Vollmersweiler, und Nebenvormundſchaft von Andreas 
Gärtner, Ackersmann zu Schaidt. 


Bei dem Verſteigerungscommiſſär liegen die Be⸗ 
dingniſſe zur Einſicht offen. 


Kandel, den 2. Januar 1832. 
Martin, Notär. 


pr den 3. Januar 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Donnerſtags, den 19. Januar 1832, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Schwegenheim in dem Wirthshauſe zum 
Schwanen, werden auf Anſtehen von Johannes Wag⸗ 
ner, Geſchäftsmann zu Speyer wohnhaft, welcher in 
dieſer Sache den Advokaten Haas am Landauer Bezirkes 
gerichte, daſelbſt wohnhaft, zu ſeinem Anwalte beſtellt 
hat, nachbezeichnete, dem Heinrich Mattern, Ackersmann 
und deſſen von ihm in Gütern getrennten Ehefrau, Eli⸗ 
ſabetha Kanns, ohne beſonderes Gewerbe, beide zu 
Berghauſen, im Kanton Speyer wohnhaft, ſolidariſche 
Schuldner des Johannes Wagner, zugehörige, im Banne 
von Schwegenheim gelegene Grundſtücke, vor dem hiezu 

erichtlich committirten, zu Germersheim reſidirenden 
Noni lichen Notär Sartorius, zwangsweiſe öffentlich 
auf Eigenthum verſteigert; nämlich: 

1. Section B. Nro. 599. 30 Aren 1 Centiare (3 Vier⸗ 
tel 7 Ruthen) Acker unter dem Brugweg, neben 
Johannes Hartmeier und Johannes Silbernagel 

durch den betreibenden Gläubiger angeboten zu 

zehn Gulden 10 fl. 


2. Section C. Nro. 86. 24 Aren 11 Centiaren (2 


U 


Viertel 22 Ruthen) Acker über den Luſtadterweg, 


angeboten zu 1 


Das Güteraufnahms protokoll wurde durch den un⸗ 
terzeichneten Notär am 20. October 1831 gefertigt und 
der Gläubiger Wagner hat für dieſe Verſteigerung, wel⸗ 
che ſogleich definitiv iſt und nach welcher kein Nach⸗ 
u. angenommen wird, nachſtehende Bedingungen feſt⸗ 
geſetzt. 

1. Die Güter werden in dem Zuſtande in welchem 
fie ſich an dem Tage der Verſteigerung befinden werden, 


neben Iſaac Bummel und reformirtem pf 
0 


mit allen Eigenthumsrechten, bekannten und unbekann⸗ 
ten Laſten verſteigert. 

2. Steigerer erwerben auf die Güter keine an⸗ 
dere Rechte, als jene, welche die Schuldner ſelbſt 
darauf auszuüben berechtigt waren, indem der betrei⸗ 
bende Gläubiger weder für den ruhigen Beſitz, noch 
für das angegebene Flächenmaß der Güter die dem Vers 
käufer geſetzlich obliegende Garantie leiſten wird. 


3. Steigerer treten ſogleich nach dem Zuſchlage in 
den Genuß und Beſltz der geſteigerten Güter, müſſen 
ſich jedoch nöthigen Falles auf ihre eigene Koſten in 
den Beſitz derſelben einweiſen laſſen und ſowohl rück⸗ 
ſtändige als laufende Steuern und ſonſtige öffentliche 
Abgaben, Gülten und ſonſtige Laſten zu entrichten 
übernehmen. 


4. Der Steigpreiß muß in zwei gleichen Terminen 
und Zahlungen auf Martinitag der Jahre 1832 und 1833 
mit den geſetzlichen vom 11. November 1831 an laus 
ſenden Zinſen, nach erfolgter gütlicher oder gerichtli⸗ 
cher Collocation, an die angewieſenen Gläubiger ber 
zahlt werden. a 


5. Die Koſten der Prozedur der Zwangs verſteßge⸗ 
rung bis zur Verſteigerung haben die Steigerer mach 
dem Verhaltniſſe ihres Steigpreiſes und auf Abſay lag 
desſelben acht Tage nach dem Zuſchlage an den betrei⸗ 
benden Gläubiger zu bezahlen; die Koſten des Verſtei⸗ 
gerungsprotokolls, der Steigbriefe, die hierauf Be zug 
habenden Regiſtrir- und Notariatsgebühren müſſen Steis 
gerer ohne Abzug am Steigpreiſe in den geſetzlich ber 
ſtimmten Friſten bezahlen. 

6. Auf Verlangen müſſen Steigerer annehmbare 
ſolidariſche Bürgſchaft ſtellen. 


7. Die Güter ſollen zuerft theilweife und dann en 
bloc verſteigert werden und wenn durch die Verſteigerung 
en bloc fein höherer Erlös erzielt werden ſollte, fo blei⸗ 
ben die einzelnen Steigerer an ihr Gebot gebunden. 


8. Im Falle ein oder der andere Stelgerer in Er⸗ 
füllung der übernommenen Berbindlichfeiten ſäumig ſeyn 
ſollte, ſo bleibt dem auf ihn angewleſenen Gläubiger 
das Recht vorbehalten, das demſelden zugefchlagene 
Grundſtück nach einem fruchtlos gebliebenen Zahlbefehle 
von dreißig Tagen, in der Form freiwilliger Verſteige⸗ 
rung, ohne die Beobachtung der für Zwangsveräuße⸗ 
rungen von Immobilien vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, 
wieder verfteigern zu laſſen, um ſich aus dem Erlöſe 
für feine ganze Forderung zu entfchädigen. 

9. Im Uebrigen ſollen die Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes vom 1. Juni 1822, die Zwangs verſteigerungen 
betreffend, in Wirkſamkeit bleiben. 

Germersheim, den 22. October 1831. 


Sartorius, Notäm 


handelnd in eigenem Namen und als Vormund feiner 
mit feiner verledten Ehefrau Eva Weiß erzeugten noch 
minderjährigen Tochter Magdalena Schwarzenbach, 
2. Georg Baron, Ackersmann zu Germersheim wohn⸗ 
haft, handelnd als Beivormund dieſer Minderjährigen, 
und 3. Georg Schwarzenbach, Meſſerſchmied zu Lan⸗ 
dau wohnhaft, nachbezeichnete, den genanpten Sedaſtian, 
Georg und Magdalena Schwarzenbach zugehorige, im 
Banne der Stadt Germersheim gelegene Immobilien, 
öffentlich auf Eigenthum verſteigert, als: f 


1. Section B. Nro. 8. Ein halbes Haus, ſammt 
Ni Garten und Zugehörben, gelegen vor dem 
elbrübenthor. 


2. Vierzehn Aren Ackerland. 
Germersheim, den 1. Januar 1832. 
Sartorius, Notär. 


pr. den 3. Januar 1892, 
(Gerichtliche Ver ſteigerung.) 


In Vollziehung eines Urtheils, erlaſſen auf Bitt⸗ 
ſchrift durch das Königliche Bezirksgericht zu Zweibrü⸗ 
cken vom 17. Dezember 1831 , wird Carl More, Kö⸗ 
niglich Bayerifher Notär mit dem amtlichen Wohuſttz 
zu Homburg, Montag, den 23. Januar 1832, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in der Behauſung des veritorbenen 
Ludwig Didier, weiland Poſtſtallmeiſter zu Homburg, 
zur Verſteigerung ſchreiten, von: 

Einem zu Homburg auf dem Marktplatz gelegenen 
weiſtöckigten Wohnhaus mit einer Schmied und 
tallungen, neben Ludwig Didiers Erben und der 

Schloßberggaſſe. : 


Dieſe Verſteigerung gefchieht auf Anflchen von 1. 
Magdalena Lindemann, ohne Gewerb, Wittwe des vers 
lebten Heinrich Schmelzle, weiland Hufſchmied in Hom⸗ 
burg, als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Per 
ter Friedrich und Sophia Schmelzle. 

2. Peter Martin Schmelzle, Hufſchmied. 

3. Eliſabetha Schmelzle, Ehefrau von Chriſtian 
Velten, Schullehrer, und des Letztern der Ermächtigung 
wegen, wie auch als Beivormund obiger Minorennen. 


4. Jakob Danner, Schullehrer, als Vormund feiner 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Joſephine geborne 
Schmelzle erzeugten zwei minderjährigen Kinder, Eli⸗ 
ſabetha und Chriſtian Danner. 

5. Georg Schmelzle, Rentamtsgehülfe, alle in 
Homburg wohnhaft, als Erben von Johann Franz 
re weiland Hufſchmied allda, und deſſen vers 
lebten Ehefrau Magdalena Ecker. 


10 


Die Steigbedingungen können täglich auf der Amts⸗ 
ſtube des Verſteigerungscommiſſars eingefehen werden. 
Homburg, den 2. Januar 1832. 
More, Notär. 


„ 


Pr. den 3. Januar 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Der ledige Nikolaus Theyſohn, Kaufmann von 
Zweibrücken, hat, Behufs feiner Anſäßigmachung in Als 
zey, ein Geſuch um Entlaſſung aus dem dieſſeitigen Uns 
terthaneverbande hierorts übergeben. Man bringt die⸗ 
ſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Einla⸗ 
dung, daß alle diejenigen, welche Forderungen an 
denſelben zu haben glauben , ſolche auf dem geeigne⸗ 
ten Wege betreiden und davon binnen vier Wochen 
hierorts die Anzeige machen mögen; widrigenfalls nach 
Ablauf dieſes Termins die nachgeſuchte Entlaſſung er⸗ 
theilt werden wird. 


Zweibrücken, den 2. Januar 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
v. Hoſen fel s. 


pr. den 3. Januar 1892. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienſtag, den 24. Januar 1832, des Vormittags 
um 10 Uhr, in der Gemeinde Schallodenbach und in 
der Behauſung des Wirths Johannes Graß, werden auf 


Betreiben, von 


1. Gertaud Bungert, Wittib ohne Gewerb von 
dem verſtorbenen Taglöhner Anton Frohnhofer, fie in 
5 wohnhaft, handelnd als Vormünderin 

ber 
a) Lorenz, b) Stephan, c) Joſeph und Wilhelm 
helm Frohnhoͤſer, Kinder die fie mit ihrem genannten 
verſtorbenen Ehemann Anton Krohnhöfer erzeugt hat, 
und gewerblos bei ihr wohnhaft; 
2. Philipp Frohnhöfer, Leinenweber, 
3. Margaretha Frohnhöfer, ohne Gewerb, 
4. Heinrich Jalob Frohnhöfer, Schneider, 
5. Franz Frohnhöfer, Maurer und ſämmtlich in 
Schallodenbach wohnhaft; dann 
6. Suſanna Frohnhöfer, vereheligt mit Peter Hanß, 
Taglöhner, beide in Otsbrücken wohnhaft, die unter 
Nro. 2, 3 und 4 Kinder von Gertraud Bungert, die 
unter Nro. 5 und 6 aber Kinder der verſtorbenen Eli⸗ 
ſabetha König, in legitimen Ehen mit dem genannten 
Anton Frohnhöfer erzeugt, und in Folge Familienbera⸗ 
thung, aufgenommen vor dem Friedens gericht zu Oiter⸗ 


den, alda wohngaſt „ zu ſeiſem unwan dieineut 9e 
verordnet, daß ſowohl die allenfalls noch im Beſitze der 
Eher und Ackersleute Peter Lembert und Barbara Kraus, 
in Blickweiler wohnhaft, ſelbſt ſich befindlichen Immo⸗ 
dilien, als auch die durch die drittern Beſitzer beſeſſe⸗ 
ner Immobilien, im Zwangsverfahren verſteigert wer 
den ſollen, und hat hierzu unterſchriebenen Joſeph Lon⸗ 
quet, Notar, wohnhaft zu Blieskaſtel, ernannt und ber 
auftragt. Derſelbe hat gemäß feinem gehörig regiſtrir⸗ 
ten Protokoll vom 21. October 1831 die Immobilien aufge⸗ 
nommen. Es ſollen nunmehr die nachbeſchriebenen, im 
Orte und Banne von Blickweiler gelegenen Immobilien, 
auf den neunzehnten Januar achtzehnhundert zwei und 
dreißig, um zehn Uhr Vormittags, zu Blickweiler im 


bäumen , einſeits Johannes Becker, ans 


derſeits Johann Nikolaus 
. Section 10. Nro. 106. 8 Aren, ober 


1 Morgen 104 Ruthen ditto allda, eins 
ſeits Wilhelm Flaättgen, anderſeits Carl 
Korn 


. Section 16 Nro. 55. 12 Aren oder 


1 Morgen auß Ruthen bitte , vorm 
Rückert, einſeits Johann Müller, aus 
derſeits Franz Poſten Wittid 


. Section 11 Nro. 59. 10 Aren, oder 


1 Morgen 141 Ruthen ditto am Alſchba⸗ 
P 3 u, 0 


6 ee ti, ‚al a ess 


enannt verſterbenen Ehefrau beſtandenen Gütergemein⸗ 
chat gehörige Haus nebſt Hof und ſonſtigem Zubehör, 


Frankenthal, den 3. Januar 1832. 
Koch, Notär, 


mw WER nenen eee ener en eee 


wird die Feld» und Waldjagd der Gemeinde Hetten⸗ 
leidelheim auf daſigem Gemeindehaus in einen ander⸗ 
weiten ſeche jährigen Pachtbeftand gegeben werden. 
Hettenleidelheim, den 2. Januar 1832. 
Das Bürgermelſteramt. 
Langenſtein. 


pr. den 5. Januar 1892. 
Kallſtadt. (Holperſteigerung.) Donnerſtag, den 
19. Januar I. J., des Nachmittags um ein Uhr, wer⸗ 
den zu Kallſtadt auf dem Gemeindehauſe nachbenannte 


e dem: Nee HER sth 


ten Kal 
Tragende 
e Aachen twert 
» Mödieiie auf 
ert, naͤnlich: 


pr. den 6. Januar 1832. 


Kalſerslautern. (Verſteigerung von Straßen⸗ 
bauarbelten.) Da die am 19. vorigen Monats abgehal⸗ 
tene Minderverſteigerung der Straßenſtrecke vom Fackel⸗ 
thor bis zur Fauterſtraße die Genehmigung Königlicher 
Regierung nicht erhalten hat, ſo werden dieſe Arbeiten 
bis Montag, den 23. Januar, Morgens um 9 Uhr, 
auf der Kanzlei des unterfertigten Amtes abermals 
zur Verſteigerung gebracht. 


Pläne und Koſtenanſchlag liegen täglich zur Ein⸗ 


ſicht bereit. 
Kaiſerslautern, den 4. Januar 1832. 
Nas Bürger meigerent 


8. 


9. Dachdeckerarbeiten 
10. Die Beifuhr der 


Glaſerarbelten, 


Summa . 
Plan und Koſtenanſchlag konnen täglich dahier 


einge ſehen werden. 


Materialien . 


* 


Enkenbach, den 4. Januar 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 


Jacob. 
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von dem dahier verlebten Maurer Johannes Kernberger 
und deſſen L verlebten Ehefrau Anna Marla 
Ohler; 3. Maria Magdalena Bretz, ohne Gewerbe 
babier, Wittwe zweiter Ehe des benannten Johannes 
Kernberger, als geſetzliche und natürliche Bormünderin 
ihrer noch 1 und gewerbloſen bei ihr woh⸗ 
neuden Kinder Adam, Catharina und Johannes Kerns 
berger, erzeugt mit ihrem beſagten verledten Ehemannz 
4. Carl Selzer, Zimmermann, wohnhaft in Neuſtadt, 
als Beivormund dieſer Minderjährigen, nachbeſchriebene 
ur Errungenſchaft der beiden Ehen des benannten Jo⸗ 
Hannes Rudern gehörige Liegenſchaften in Neuſtadter 
emarkung öffentlich für erb und eigen verſtelgert: 


1. Ein neu erbautes Wohnhaus an der C 6 
nach Lambrecht 3 0 9 


auf den Sieigeter nber. 

2. Die Steigerer kommen am Tage der Verſteigerun 
in Bft Jad Genuß der verſteigerten Güter. Sollten fi 
dem Siefzerer bei der Beſizergreiſung Hinderniſſe ent- 
gan hellen, ſo hat er auf feine Koſten dieſelben zu de 
eitigen. 

3. Die Crundſteuern und andere öffentliche Abgaben 
— mit dem Verſteigerungstage auf den Steigerer 

er. 

4, Der Stelgpreiß wird auf Martini achtzebnbun⸗ 
dert zwel und dreißig obne Zinſen, auf gerichtliche oder 
gütliche Collocatlon an wen Rechtens abgetragen. 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen annehm⸗ 
baren und folidarifch verbundenen Bürgen zu ſtellen. 


Fr Werne Ga Geek den aa ed Artriifen, 
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HIER 89 Sentiaren Acker auf der Muld, angeſetzt 
20 


zu zwanzig Gulden 


2. Section B. Nro. 175. 524 Ruthen oder 


10 Aren 50 Centiaren Acker an der alten 
Kirch, angeſetzt zu vierzig Gulden 


. Section B. Nro. 177. 713 Ruthen oder 


14 Aren 30 Centiaren Acker allda, ange⸗ 
ſetzt zu ſiebenzig Gulden 


Section B. Nro. 271. 91 Ruthen ober 


18 Aren 31 Centiaren Acker am Baglen⸗ 
berg, angeſetzt zu achtzig Gulden 


. Section B. Nro. gau. 713 Rutben oder 14 


Aren 37 Centiaren Acker im Lettengarten, 
angeſetzt zu vierzig Gulden 
Bortlanı N Mea Ant ana ang akın 


fen Gütern haftende Steuern, Laſten, Deſchwerden, ID 
wie allenfallſige Gülten und Zinſen, mit laufendem und 
rückſtändigem Betrage auf die Steigerer über. 


4. Der betreibende Theil leiſtet weder für das Chr 
genthum, noch auch für das angegedene Flächenmaß 
dieſer Güter irgend eine Gewähr, 


5. Jeder Steigerer hat ＋ der ſichern Bezah⸗ 
lung feines. Steigpreiſes, der Zinfen und Koflen gun 
und zahlfähige Vürgſchaft zu leiſten. 

. Bis zur Auszahlung der Steigſchlllinge bleibt 
das Eigenthum dieſer Güter privilegirtermaßen hiermit 
vorbehalten; im Fall ein Steigerer irgend einen feiner 
Termine nicht pünktlich einhalten ſollte, iſt deſſen Stei⸗ 
gerung dann geradezu und von Rechts wegen aufgelößt, 
und der angewieſene Gläubiger iſt berechtiget, unker den 


ac neee Gin 


ne, ledener, im 


Nude geſcht | 
in a ten wird 


— onen Rirchenfon, 
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TESZLIERTEREE GURIHIERDERDIDUNG vom ſunſfzehnten WIRT 
ber letzthin, homologirt durch regiſtrirtes Urtheil des 
Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal vom neun 
und zwanzigſten deſſelben Monats, die nach beſchriebe 
nen, zur Beneſiziarmaſſe gehörigen Liegenſchaften, vor 
dem unterzeichneten durch beſagtes Urtheil damit be, 
auftragten Königlichen Notär Lembert, im Amts ſitze 
Neuſtadt und für den Bezirk Frankenthal, im Wirths⸗ 
hauſe zum Schwanen zu Geinsheim, öffentlich verſlei⸗ 
gern laſſen, nämlich: 
Bann Geinsheim. 
Ein Haus in Geinsheim unter Nro. 57. 


6 Aecker und 2 Wieſen. 
Die Requisenten ſind: 
a) Beneficiarerbinnen erſter Ehe: 
1. Clara Jülllch, Ehefrau von Michael Glaſer. 


hauſe, wird die Reparatur der Gemeinde⸗Thurmuhr, 
veranſchlagt zu 60 fl. 30 fr., durch öffentliche Verſtei⸗ 
gerung an den Wenigſtnehmenden begeben. 


Der Ueberſchlag liegt bei unterſertigtem Amte zur 
Einſicht vor. 


5 „ Canton Grünſtadt) den 7. Jaunar 
1 * 


Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 9. Januar 1832. 
ste Bekanntmachung. 
(Verpachtung der Nahe (Ueber fahrt bei Ebernburg.) 
Die Ueberfahrt auf dem Nahſtuſſe bei Ebernburg, 


Obermefäet, ı 


Das 


Genuß einzuſetzen oder ſich auf Wege Rechtens einwels 
ſen und einſetzen zu laſſen. 

3. Der Steigerer hat zu mehrerer Sicherheit des 
Steigpreiſes einen guten annehmbaren und in allen 
Punkten ſolidariſchen Bürgen und Selbſtzähler ſogleich 
darzuſtellen. 

4. Die Koſten, Steuern und ſonſtigen Auflagen 
und Beſchwerden, die auf den zu verſteigernden Immo⸗ 
bilien ruhen und künftig , gelegt werden, ſo wie 
auch die allenfallſigen unbekannten etwa laufenden oder 
rückſtändigen Reallaſten oder ſonſtige Lieferungen, ohne 
Abzug am Steigſchilling, muß der Steigerer mit dem 
Leuben für ſeine eigene Rechnung übernehmen und 

ezahlen. 

5. Für den Flächeninhalt der zu verſteigernden Im⸗ 
mobilien wird keine Garantie geleiſtet und der Zuſchlag 
glebt dem Steigerer kein anderes Recht auf das Eigen⸗ 
thum der erſteigernden Gegenſtände, als jenes, wel⸗ 
ches dem Schuldner ſelbſt zugeſtanden hat. 

6. Die Steigerer haben die Koſten dieſer Verſtei⸗ 
gerung nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom erſten 


Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig zu bezahlen und 


ſich 5 daran zu halten und darnach zu achten. 
7. Das Eigenthum der zu verſteigernden Immo⸗ 
bilien bleibt hiermit ausdrücklich vorbehalten bis zur 
änzlichen Ausbezahlung des Steigpreiſes, und im Fall 
Funiger Zahlung in einem der obigen Termine iſt das 
Ganze als u. verfallen und der Verſteigerer oder 
wer Rechtens befugt, die freiwillige Wiederverſteigerung 
ohne alle weitere 3 Prozedur und mit Umge⸗ 
hung des gerichtlichen Zwangsverfahrens gegen den 
ſäumigen Steigerer einzuleiten und ſich aus dem Erlöß 
ohne beſondere Anweiſung hinlänglich bezahlt zu machen. 
Es werden demnach der Schuldner, deſſen Hypo⸗ 
thekargläubiger und alle ſonſt dabei Betheiligte hiemit 
aufgefordert, ſich bis Samſtag, als den vlerten Fe⸗ 


bruar nächſthin, des Morgens um neun Uhr, zu Kai. 


ferslantern auf der Amtsſtube des unterſchriebenen Ver⸗ 
ſteigerungs commiſſärs einzufinden, um ihre gegen dieſe 
Verſteigerung allenfalls zu machen habenden Einwen⸗ 
dungen zu Protokoll zu geben. N 

Zeitverwand zu dem Gegenwärtigen zwei Stunden. 

So geſchehen und gefertigt zu Kaiſerslautern in 
des Notärs Amtsſtube, den neunten Januar achtzehn⸗ 
hundert zwei und dreißig. 

Morgens, 

Notär⸗Verſteigerungscommiſſär. 


pr. den 9. Januar 1832. 
(Guͤterverſteigerung.) 
1 I) den 23. Januar nächſthin, Nachmittags 


um 2 Uhr, in der Behauſung des Wirthes Daniel Bei 
zu Dellfeld. hauf en hes Daniel Beith 


und Jakob 


In Gemäßheit eines Urtheils, erlaſſen durch das 
Königliche Bezirksgericht zu Zweibrücken, am 3. Der 
zember letzthin, welches den auf dem Königlichen Frie⸗ 
dens gerichte daſelbſt, am 28. October letzthin aufge 
nommenen Familienrathsbeſchluß beſtätigt und auf Ans 
ſuchen von: 

1. Heinrich Schmidt, Ackersmann, wohnhaft in 
Dellfeld, handelnd ſowohl in eigenem Namen, als auch 
in ſeiner Eigenſchaft als Vormund über die mit ſeiner 
verſtorbenen Ehefrau Eliſabetha Finger erzeugten noch 
minderjährigen Kinder, als: Heinrich, Johann Adam 
chmitt, alle drei ohne Gewerbe, bei ihrem 
Vater domizilirt; 

2. Maria Schmidt; 3. Anna Eliſabetha Schmidt 
und 4. Eliſabetha Schmidt, alle drei ledig und ohne 
Gewerbe, wohnhaft in beſagtem Dellſeld und groß⸗ 
jährige Töchter des obgenannten Heinrich Schmidt; 

In Gegenwart und Beiſeyn des Philipp Holder⸗ 
baum, Schuhmacher wohnhaft in Contwig, Beivomund 
der obgenannten Minderjährigen; i 

Wird vor dem unterzeichneten hierzu durch oben⸗ 
erwäntes Urtheil committirten Carl Schmolze, Bezirs⸗ 
notär, wohnhaft in Zweibrücken, zur öffentlichen Ver⸗ 
ſtelgerung der nachbeſchriebenen, auf Dellfelder Bann 
gelegenen Immobilien geſchritten werden, als: 

1. Ein einſtöckiges Wohnhaus in Dellſeld, ſammt 
Scheuer, Stallung, Garten und allen andern 
Zubehörungen. 

2. 23 Aren 91 Centiaren Wieſenland, in 2 Stücken 


und 3. 299 Aren 88 Centiaren Ackerland, in 
Stücken beſtehend. g a 


Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verſteige⸗ 
rung ſtatt findet, können täglich auf der Schreibftube 
des unterſchriebenen Notärs eingeſehen werden. 


Zweibrücken, den 8. Januar 1832. 5 
Schmolze, Notär. 
Tree —— 
DPrivat⸗ Anzeige. 


—— 
— 


pr. den 0. Janaar 2882. 
ite Bekanntmachung. 

Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohn Pe- 
ter Schwien auf meine Rechnung weder zu borgen, noch 
mir gehörige Ausſtände zu bezahlen, indem ich durch⸗ 
aus nichts über⸗ oder annehme. 


Kuſel, den a. Januar 1832. 
Adam Schwien. 


3. 205 Aren 5, BERATER Aaettand, in ſeche OR 
beſtehend. , 


Die Bedingungen biefer Verſteigerung find auf der 
Amtsſtube des unterſchriebenen Nokärs deponirt und 
können daſelbſt täglich in Einſicht genommen werden. 


Zwelbrücken, den 8. Januar 1032. 
Schmolze, Notär. 


pr. den 10. Jaukor 1832. 
(Güͤterverſteigerung.) 


Dienſtag', den 31. Januar 1832, des Mittags um 
1 Uhr, in der Behauſung von Johann Kipper, Adjunkt 
zu Otterbach, werden nachbeſchriebene liegende Gründe 


Jacobi, Rotär. 


pr. den 10. Januar 1898, 


(Immobilienverſteigerung) j 

‚ Nächten 30. Januar, des Nachmittags > Uhr, im 
Wirthhauſe zum Hirſch in Mechtersheim, werden auf 
Anſtehen von Herrn Carl Steinebach, Rechnungs com⸗ 
miſſär bei Königlicher Reglerung des Rheinkreiſes, zu 
Speyer wohnhaft, als Rechner des Emeritenfonds für 


die katholiſchen Geiſtlichen des Rheinkreiſes, unten ber 


zeichnete dieſem Fond angehörige Liegenſchaften durch 
den unterzeichneten Notär öffentlich auf Eigenthum 
verſteigert, als: 


ar 

. Section A. Nro. 936. 9 Aren 57 Centi⸗ 
aren Acker allda, Angrenzer Peter Sperle 
und Philipp Adam Scheid, zu 

5. Section A. Nro. 943. 10 Aren 24 Centi⸗ 
aren Acker allda, Angrenzer Heinrich 
Adolph Scheid und Peler Sperle, zu 

7. Section B. Nro. 1211. 31 Aren 68 Cen⸗ 
tiaren Acker im Pfaffenholz, Angrenzer 
Philipp Rudolph und Jakob Eckhard, zu 

g. Section B. Nro. 1261. 0 Aren 40 Gens 

tiaren Acker an der Mühle, Angrenzer 
Leopold Scheid und Johann Scheid der 
Zwelte, zu 


G. Section B. Nro. 1760. 16 Aren Acker im 


« 
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klaren Acker im Kayenpfudl, An renzer 
Johann Peter Scheid und Philipp Adam 
»Scheid der Alte, zu 
25. Section B. Nro. 1261. 9 Aren 49 Gens 
tiaren Acker im Muhl, I ag Johann 
Scheid der 2. und Leopold Scheid, zu 
27. Section B. Nro. 1789. 5 Aren 85 Gens 
tiaren Acker daſelbſt, Angrenzer Friedrich 
Sperle und Konrad Hüdſch, zu 
Section B. Nro. 1210. 15 Aren 12 Gentir 
aren Acker im Pfaffenholz, Angrenzer 
Friedrich Sperle und Konrad Hübſch, 
zu 


29. Section B. Nro. 972. 25 Aren 22 Cen- 


28, 


15 — 
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11. 


12, 


13. 


21. 


23. 


2 ·· 


25. 


Section A. Nro. 553. 


Section A. Nro. 662. 


. Section A. Nro. 665. 


. Section A. Nro. 725 und 726. 


. Section A. Nro. 784. 


. Section A. Nro. 773 und 774. 


. Section A. Nro. 811. 


Section A. Nro. 403. 19 Aren Acker zu 
Erblen, zwiſchen Wilhelm Bühn und 
Chriſtian Grim, zu 

Section A. Nro. 413. 66 Aren Acker 
allda, zwiſchen Valentin Neiß und Wil⸗ 
helm Grogro, zu 


Section A. Nro. 507. 95 Aren Acker am 


Vogelsgeſang, zwiſchen Paul Ruppert 


und Heinrich Fröhlich, zu 

Section A. Nro. 532 und 533. 155 Aren 
Acker und Wieſe vor Mordborn, zwiſchen 
Paul Ruppert und Valentin Gaß, zu 
24 Aren Acker zu 
Mittweiler, zwiſchen Heinrich Wolf und 
Konrad Eichenlaub, zu 

19 Aren Acker 
allda, zwiſchen Valentin Glaß und Paul 
Ruppert, zu 

133 Aren Acker 
zu Mittweiler, zwiſchen Valentin Glaß 
und dem Böhlerweg, zu 


. Section A. Nro. 713. 52 Aren Acker auf 


der Platte, zwiſchen Valentin Müller 
und Jakob Thom, zu 

17 Aren 
Acker und Wieſe im Ellernthale, zwi⸗ 
ſchen dem katholiſchen Pfarrgut und Ans 
dreas Glaß, zu 

9 Aren Acker am 
Lichtenberg, zwiſchen Heinrich Wolf und 
dem Lichtenberger Wege, zu a 
76 Aren 
Acker an der Neuwieſe, zwiſchen Jakob 
Thom und Folgendem, zu 

Section A. Nro. 775. 9 Aren Wieſe 
allda, zwiſchen vorigem Stücke und Phi⸗ 
lipp Spohn, zu 

114 Aren Acker 
zu Grubenheck, zwiſchen Wilhelm Schu⸗ 
macher und Andreas Glaß, zu 

Section A. Nro. 12. ö 
tiaren Acker in der Borrbach, zwiſchen 
Paul Ruppert und Leonhard Scheidel, zu 
Section A. Nro. 709. 33 Aren Acker auf 
der Platt, zwiſchen Martin Wammers 
und Katharina Kiefer, zu 

Section A. Nro. 559. 38 Aren Acker 
auf dem Sautenacker, zwiſchen Konrad 
Eichenlaub und Valentin Gaß, zu 


16 Aren 90 Cen⸗ 


30 


5 fl. 


20. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


34 · 


36. 


37. 


Section B. Nro. 44. 38 Aren Acker am 
Steinkreuz, zwiſchen Jakob Ruby und 
Andreas Glaß, zu 


Section B. Nro. 20. Ein zjweiltödiges 
Wohnhaus nebſt Stallung, Scheuer, 
Hofraum, Recht, Gerechtigkeit und ohne 
Ausnahme überhaupt allen Zugeböruns 
gen, zu Katzenbach an der Hauptſtraße 
zwiſchen dieſer Shrifteph Gaß und dem 
Wege gelegen, enthaltend eine Grund⸗ 
flache ungefahr von drei Aren, zu 


Section B. Nro. 74. 9 Aren Wieſe an 


der Alſenz, zwiſchen Valentin Zimmer 


und Wilhelm Grogro, zu 

Sect. B. Nro. 118. 12 Aren Acker am Pfaf⸗ 
fenacker, zwiſchen Philippina Zepp und 
Jakob. Ruby, zu 

Sect. B. 154. 9 Aren Acker am Steinkreuz, 
zwiſchen Wald und Valentin Glaß, zu 


Sect. B. 164. 43 Aren Weinberg am Mil⸗ 
beling, zwiſchen Franz Kiefer und Heinrich 
Grim, zu 


Sect. B. 203 u. 210. 21 Aren Acker zu Mil⸗ 
beling, zwiſchen Helnrich Wolf und Hein⸗ 
rich Schey, zu 


. Sect. B. 222. 7 Aren Weinberg am Schaaf⸗ 


feſen, zwiſchen Valentin Glaß und Valen⸗ 
tin Gaß, zu 


Sect. B. 253. 28 Aren Acker an den Win, 
gert, zwiſchen Philipp Spohn von beiden 
Seiten, zu 


» Sect. B. 299. 35 Aren Acker zu Pfarr, zwi⸗ 


ſchen Valentin Zimmer und Franzis ka 
Thom, zu 
Sect. B. 709. 66 Aren Eichenniederwald, 


zwiſchen Valentin Gaß und Valentin Glaß, 
vor den Höhnen gelegen, zu 


Sect. B. 715 u. 716. 66 Aren Acker allda, 
neben Adam Thom und Chriſtian Scheidels 
Erben, zu 


. Sect. B. 722 u. 723. 47 Aren Acker und 


Gartenfeld zu Mittweiler, zwiſchen Lud⸗ 
wig Spohn und Heinrich Wolf, dem Ge⸗ 
meindeweg und dem Bach, zu 


Sect. B. 531. 40 Aren ödes Feld und 
Wieſe im Hinterfeld, zwiſchen dem Weg 
und Heinrich Sensheimer, 


5 fl. 
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des ſogenannten Viettiedes, WERT ET 
ten Schwärzern ebenfalls 2 Säcke Kaffee, der eine mit 
G. bezeichnet, 54 baveriſche Pfund, der andere ohne 
Zeichen 67 Pfund, zufammen alſo 121 bayeriſche Pfund, 
oder 67 Kilogramm 7 Hectogramm ſchwer, abgewor⸗ 
ſen und durch die Zollſchutzwache aufgegriffen. 

Das ſammtliche verlaſſene Gut iſt durch das Ke⸗ 
nigliche Oberzoll⸗ und Hallam Frankenthal in provie 
ſoriſchen Beſchlag geuommen, und wird der Gefahr des 
Nerderbens wegen, demnächſt verſteigert werden, ber 
Erlöß aber bei demſelben Amte einſtweilen in deposito 
verbleiben. 


Die unbekannten Eigenthümer dieſer Gegenſtände 
werden nunmehr dem $. 106 der Zollordnung gemäß 
4 2 * den 
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Grefenhauſen, den 1. Januar 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bäcker. 


—— ———— nn — — — 


pr den Ih, Januar 1892. 


(Kieslieferung auf die neue Straßenſtrecke in der Gemarkung 


von Mutterſtadt.) 


Freitag, den 20. Januar, Morgens 10 Uhr wird 
vor dem Bürgermeiſteramt zu Mutterſtadt, in Gegen⸗ 
wart eines Königl. Baubeamten, zur öffentlichen Ber⸗ 
ſteigerung der Kieslieferung zur Unterhaltung der neu 
angelegten Straß enſtrecke in der Gemarkung von Mats 
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Bar den 
ninags ein Uhr, Ir 
duſt zu den drei 
TEEN Orden 
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Br Arvweiler 
Aachen Korär Fab, 
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pr. den 11. Januar 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Am 4. laufenden Monats, Nachts 9 Uhr, wurde 


durch die Zollſchutzwache von Sondernheim, am Gers 
mersheimer Rheindurchſtiche von einer entflohenen uns 
bekannten Schwärzerrotte 1904 Pfund Zucker in Bros 
den, oder 10 Qaint. 66 Kilogramm 2 Hectogramm a 
Decagramm, 1073 Pfund Kaffce, oder 6 Quint. 3 
Hectogramm 8 Decagramm, nebſt zwei Nachen in Be⸗ 
ſchlag genommen und dem unterzeichneten Amte eins 


geliefert. 


Die aahetgunten Elgenthümer Wefer mage mer 


e erer 


Schlag Schwarzwald. 
5 Stück eichen Bauholz, — 
17 . „ Wagnerſtangen, 
450 Wingertspfähle, 
14 Klafter eichen Stiefelhelz, 
65 »  rorbrüjtern Scheitholz, 
2173 ’ eichen . 5 
Pr Stock⸗ und Wurzelholz, 
dee und eichene Winfihvrlten , 
17350 Bund gemiſchte Schlagvelzwellen. 
Außerdem werden im kaufe des Monats Februar 
in den Reviere Mechtere heim nech ohngefahr 10 Stam⸗ 
we Gau und Nutzholz, 30 Klafter Scheit- und Prü⸗ 


„inte am 


Ioganons: Unzer dt 


Chngeführ zo art 
gelegen in Basar 


Morgens 9 Uhr, in Beiſeyn des Königlichen Bauſchaff⸗ 
ners Herrn Schmeißer von dem unterzeichneten Bürgers 
meifteramt dahier in loco Aſchbach, in dem Schulhaus, 
öffentlich an den Wenigſtnehmenden vorgenommen. 


Hundheim, den 9. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Drees 


pr. den 13. Januar 1832. 
(Urtheilsauszug.) 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Zweibrücken vom 3. Januar 1632, hat daſſelbe als 
zes ſprechend, den ah Goldſticker, 

rämer in Pirmafensd , in Fallimentszuſtand erklärt, 
den Zeitpunkt der Eröffnung des Falliments auf den 
nämlichen Tag vor der Hand feſtgeſetzt, die Anlegung 
der Siegel verordnet, den Königlichen Bezirksrichter 
Kärner zum Fallimentscommiſſär, und den Kaufmann 
Melchior Philipp Carl Baumann in Pirmaſenz zum 
Agenten ernannt, endlich den Falliten unter die Auf⸗ 
ſicht des Polizeicommiſſärs zu Pirmaſens geftellt. 
Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Der Bezirks gerichtſchreiber, 
Faber. 


i pr. den 14. Januar 1832. 
(Feldjagdver pachtung.) 

Bis den 30. dieſes, Montags Nachmittags ein 
Uhr, wird in Karlsberg die Feldjagd dieſer Gemeinde 
in einen anderweitern ſechsjährigen Pachtbeſtand gege⸗ 
ben werden. 


Karlsberg, den 9. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Popp. 


pr. den 14. Januar 1832. 
Eiſen berg. (Holzverſteigerung.) Dienſtag, den 
2. dieſes Monats, des Morgens um 10 Uhr, werden 
in der Behauſung des Wirths Ludwig Friederich dahier, 
nachbenannte Hölzer aus dem hieſigen Gemeindewald⸗ 
ſchlag Pfaffenkopf, öffentlich verſteigert werden, als: 


a) 32 eichene Bauſtämme; 

b) 6 kieferne . 

e) 10 hainbuchene Nutzholzabſchnitte; 
d) 28 kieferne Blöche, ſehr ſchoͤn; 
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e) 584 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz; 
) 10%» kiefern . 
g) 1025 Gebund gemiſchte Wellen. 
Eiſenberg, den 10. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Holtz bacher. 


0 pr. den 14. Januar 1892 
1e Bekanntmachung. 
(Verſteigerung.) 

Freitag, den 27. dieſes Monats, Vormittags 9 
Uhr, werden auf dem Schiffzimmerplatze am Rhein, 
mehrere zu der Königlichen Militärſchiffbrücke gehörige 
unbrauchbare Gegenſtände, als Schiffe, altes Holz⸗ und 
Eiſenwerk, Seile, Werkzeuge und dergleichen gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden, und 

Samftag , den 28. dieſes Monats um dieſelbe 
Stunde, in der Rechnungskanzlei der Königlichen Com⸗ 
mandantſchaft in der Kaſerne, die Herbeifuhr von 2020 
Kubikſchuh eichen Stammholz aus dem Königlichen 
Forſtamte Speyer auf den Schiffzimmerplatz am Rhein, 
an den Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert. 

Nähere Auskunft wird auf der genannten Rech⸗ 
nungskanzlei ertheilt. 


Germersheim, den 12. Januar 1832. 
Die Verſteigerungscommiſſlon. 
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pr. den 24. Januar 1832. 
(Helzverſteigerung in Staate waldungen.) 

Montag, den 23. des laufenden Monats, Mor⸗ 
gens um 9 Uhr, werden zu Hochſpeyer vor der ein⸗ 
ſchläglichen adminiſtrativen Behörde, auf Betreiben des 
unterzeichneten Königlichen Forſtamtes und in Gegen⸗ 
wart der betreffenden Königlichen Rent⸗ und Forſtbe⸗ 
amten, nachbeſchriebene Hölzer in Looſen zur Verſtei⸗ 
gerung gebracht: 


Revier Waldleiningen. 
Schlag Gureck, Nro. 9. Lit. a. 
eichene Bauſtämme; 
kieferne 
eichene Nutzholzabſchnitte; 
kieferne Blöche; 
eichene Wagnerſtangen; 
Klafter gemiſchtes Prügelholz. 
Schlag Streitwald, Nro. 11. Lit. d. 
12 Klaſter buchen Prügelholz. 


bu Ausinnndt td Ai An I: en Ad Aa a de ba er 


Für die Ortsſchultommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 


Schlemmer. 


pr. den 16. Januar 1832. 
(Acrichrliche Merfleigerung,) 

Daunſtadt. Auf Dienflag, den 30. dieſes 

Monats, Nachmittags 1 Uhr, im Wirths hauſe zur 
Krone zu Dannſtadt; 

Auf Anſteben und in Gegenwart 1. von Peter 

Klehr, Ackersmann in Dannſtadt, handelnd ſowohl in 

eigenem Namen als ghlergemein mit ſeiner verlebten 


„ * ER „ Ze man m e 


SNF 


eichene Bauſtamme; 
15% birkene Wagnerſtangen; 
20 Klafter buchen Scheitholz; 
23 „ eichen Scheitholz; 
675 buchene Wellen; 
50 eichene Wellen. 


Rockeuhauſen, den 12. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
O p p. 


pr den 16. Januar 1832. 
(Dekannt machung.) 


C. dis Nerteg N 


4 Bis Donzeria, 
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wand des 
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4. Philipp Eßwein 1 als Beivormund über Anna 
Maria Betſch, Minderjährige Tochter des Johann Lnd⸗ 
wig Betſch und der Anna Maria Eß wein. 

5. Anton Betſch, als Vormund, und 


6. Peter Späth, als Beivormund über Maria Eva 
Betſch, minderjährige Tochter des Johann Ludwig 
Betſch und der Catharina Löchner. i 

Die fünf Erſtgenannten Ackers leute zu Sondern⸗ 
heim wohnbaft und der Letztgenaunte Ziegler, zu Herx⸗ 
heim wohnhaft. 

Germersheim, den 15. Januar 1032, 


Graßſteinhauſen, den 14. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Ri eh m.“ 


Privat Anzelgen. 


pr. bin 6, Januar 1832. 
2te Bekanntmachung. 


m. Waldi 


Stein | 
3 enden. ! 
2 witben dl f. 
— Seifgig, \ 
Denn a i. Der 


Reinhard Albrecht; auf Betreiben von Friedrich Adam 
Krebs, Ackersmann, wohnhaft zu Winterbern, han⸗ 
delnd als Vormund des Friedrich Adam Krebs, minder⸗ 
jähriger Sohn des allda verlebten Ackers mannes Kon⸗ 
rad Krebs und ſeiner Ehefrau Ottilia, geborne Lauden⸗ 
fein, welcher bei Herrn Anwalt Hatry in Kaiſerslau⸗ 
tern Rechts wohnſitz gewählt hat. 


In Vollziehung eines regiſtrirten Urtheils des Koͤ⸗ 
niglichen Beziriögerichts zu Kaiſers lautern, vom 20. 
vorigen Monats; 
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Wird durch Joſeph Marhoffer, Königlichen Notär 


i. Obermoſchel, im Bezirk von Kaiſerslautern im Rhein⸗ 
reiſe reſidirend, als ernannten Verſteigerungscommiſſär 
geoen Karl Dick und deſſen Ehefrau Ottilia, geborne 

aubenſtein, Ackersleute zu Winterborn wohnhaft, zur 
Zwangs oerſteigerung der nachfolgenden, in dem am ges 
ſtrigen Tage durch denſelben Notär errichteten, regiſtrir⸗ 
ten Güteraufnahmsprotokolle verzeichneten „ anf dem 
Banne von Winterborn liegenden Immobilien, geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 


A. Güter zur Errungenſchaſt der Ottilia Laubenſtein 
und ihres erſten Ehemannes Konrad Krebs gehörig. 


Section A. Nro. 100. 6 Aren 92 Meter Wies im Brug⸗ 
born, neben Georg Laubenſtein und Johannes Al⸗ 
brecht, angeboten zu 10 fl. 

Section A. Nro. 260. 16 Aren 53 Meter Acker im 
jungen Bauwald, neben Johann Adam Lauben» 
ſtein und Peter Landenſtein, angeboten zu 20 fl. 

Section V. Nro. 633. 19 Aren 55 Meter Acker auf 


der Weid, neben Ludwig Mai und Johannes Lauben⸗ 
ſtein dem Alten, angeboten zu 25 fl. 


Section B. Nro. 809: 13 Aren 30. Meter Acker am 
Fürfelder Weg, neben Georg Jung und * 
nes Laubenſtein, angeboten zu 0 fl. 

Section B. Nro. 1000. 15 Aren 82 Meter > im 


Azelsderg, neben Karl Dick und Friedrich u. 
Krebs, angeboren zu 0 fl. 


Section B. Nro. 264 und 265. 12 Aren 50 Meter 
und 6 Aren 10 Meter Acker im hintern Forſt, nes 
ben Georg Laubenſtein und Georg Jung, . 5 
ten zu 

Section B. Nro. 859. 16 Eren 75 Meter Acker im 
Schlittenweg, neben Franz Schäfer und Be 
nes Lauben ein, angeboten zu 5 fl. 


B. Grundſtücke, welche Ottilia Laubenſtein BR, hat: 


Section A. Nro. 29. 1 Are g! Meter Wies am Floß, 
neben Johaunes kaubenſtein und Reinhard Portz, 
angeboten zu a fl. 

Section A. Nro. 55. 22 Aren 54 Meter Acker am 
Floß, neben Nikolaus Konrad und Adam Lauben⸗ 
ſtein , angeboten zu 20 fl. 


Section A. Nro. 193. 4 Aren 75 Meter Wies im 
Brugborn, neben Johannes Laubenſtein und Jo» 
hannes Alorecht, angeboten zu A 

Section A. Nro. 238. 11 Aren 22 Meter Acker im 
jungen Bauwald, neben Martin Kreis und Jos 
hannes Albrecht, angeboten zu 10 fl. 


Section A. Nro. 269. 20 Aren Acker im Bruchborn, 
neben Reinhard Portz und Peter Laubenſtein, ass 
geboten zu 25 fl. 

Section A. Nro. 309. 33 Aren 31 Meter Ader in 
Sohl, neben Maria Magdalena Kämmerer. und 
Friedrich Adam Krebs, angeboten zu 30 fl. 


Section A. Nro. 335. 9 Aren 12 Meter Acker im Sohl, 
neben der Weg und Johannes Albrecht, angebo⸗ 
ten zu 10 fl. 

Section B. Nro. 1000. 15 Aren 82 Meter Acker im 
Azelsberg, neben Ulrich Maper und Konrad Krebe, 
angeboten zu 20 fl. 

Section B. Nro. 8. 20 Aren 25 Meter Acker an der 
Weingrube, neben Johannes Laubenftein und Ul- 
rich Mayer, angeboten zu 15 fl. 

Section B. Nro. 198. 15 Aren 48 Meter Acker im Au⸗ 


telsfeld, neben Karl Krebs und Peter Jung, 
angeboten zu 25 fl. 


Section B. Nro. 377. 10 Aren 32 Meter Acker im 
Azelsberg, neben Ulrich Mayer und Nikolaus Kon⸗ 
rad, angeboten zu 15 fl 

Section B. Nro. 654. 28 Aren 11m Meter Acker im 


Holler, neben der Straße und Reinhard 3 
angeboten zu 4 fl. 


Section B. Nro. 695. 13 Aren 50 Meter Acker aufm 
en neben Johaunes Steig und Peter Lauben» 
ein, angeboten zu 12 fl. 

Section B. Nro. 946. 9 Aren 66 Meter Acker in der 


Schwarzknerd, neben Karl Krebs und Georg ie 
denſtein, angeboten zu 2 fl. 


Section B. Nro. 1008. 5 Aren 98 Meter Acker im Kir⸗ 
chengraben, neben Adam Laudenſtein und Valentin 
Adam, augeboten zu 30 fl 

Section B. Nro. 1031. 31 Aren 05 Meter Acker in 
Vogelgefang, neben Johannes Laubenſtein und Ge: 
org Jung, angeboten zu 25 fl 

Section B. Nro. 720. 32 Aren 76 Meter Acker tr 
Thalenloch, neben Johannes Laubenſtein und Io 
dannes Krebs, angeboten zu 20 f 

Section B. Nro. 914. 18 Aren 87 Meter Acker in de 
hintern Au, neben Johannes Steitz und Pet. 
Laubenſtein, angeboten zu 25 f 

Section B. Nro. 490 und 491. 85 Meter Garten un 
2 Aren 7 Meter Haus und Hef, neden Friedrie 
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vr WUEWWED WED WWETDE WWDR BUUEERDEN WERDE men 
mögen, 

2. Für die angegebene Flächenmaßung, Nummer 
und Nebenläger wird keine Gewähr geleiſſet. 

3. Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dient- 
barkeiten, denen die zu verſteigernden Grundſtücke un. 
terworſen ſeyn könnten und ſind berechtigt, alle etwa 
vorhandenen Activ-Servituten auszuüben. 

4. Die Steigerer können ſich gleich nach dem Bi 
lage, auf ihre. Koften und Gefahr und unter dem 
er und, Aenuf ſeten laſſen. 
5. Dieſelben übernehmen alle öffentliche Steuern 

und Abgaben vom Tage der Versteigerung an. 


5 6. Der Steigpreis wird in drei gleichen Terminen 


zei Ahr, auf ſeiner Schreidſtube in Zweibrücken ein⸗ 
zufinden, um ihre allenfaus zu machen habenden Ein. 
wendungen gegen dieſe Verſteigtrung vorzubringen und 
zu Protokoll zu geben. 

Geſcheben zu Zweibrücken auf der Schreibſtube det 
unterſchriebenen Motärs am 16. Jauuar 1832 und vom 
Verſteigerungscommiſſaͤr unterſchrieben. 

Schmolze, Notär, 
— | 00 
pr. den 18. Januar 1892. 
te Bekanntmachung 1 
einer Zwangsverſteigerung. 
Auf Betreiben von Catharina Sibilla Holkbanffer; 


> Stetita D. A 
ten Sukteiten 
7. Semen D. Ang 
den Policen 
& Ereien d. Nto. 
denen en 
9. Skctiyn E. 77 


Un E. Nr, 
Dorfe, arzt 


Dieu N. 


7. Bei nicht pünktlicher Mbrübrung des Steigpret⸗ 
ſes ſind die angewieſen werdenden Gläubiger befugt, das 
Gut mit Umgehung aller gerichtlichen Förmlichkeiten nach 
einer fruchtlos verftrichenen dreißigtägigen Aufforderung 
auf eine blos in der Gemeinde ſelbſt acht Tag vorher zu 
geſchehende Bekanntmachung wieder zu verſteigern / uns 
ter einſeitig feſtzuſetzenden Bedingungen; für den allen⸗ 
fallſigen Wenigererlöß, ſo wie für die Koſten, haben 
Steigerer und Bürge zu haften. 

8. Das Zuſchlaps protokoll ſoll auf dem Hypotheken 
amt transferibiret werden. 

Die Schudner, deren Hypothekargläubiger und alle 
ſonſt bei der Verſtelgerung Beteiligten, werden biemit 
aufgefordert, ſich Montags, den 13. Februar nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, in der Schreibſtube des unterzerzeich⸗ 
neten Notars einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen diefe Verſteigerung vor⸗ 
zubringen. 


Candel, am 14. Januar 1832. 
Der Verſteigerungscommiſſär. 
N Martin, Notar. 


\ 
\ 


pr. den 18. Januar 1832. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 
Dienſtog, Morgens zehn Ubr, den fieben ebnten 
April 1832, zu Freckenfeld im Wirths baus zum chwar⸗ 
zen Bären; am nämlichen Tag, Nachmittags 2 Ubr, 
im MWirthebaus zum Lamm in Minfeld ; und endlich 
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Mittwochs, den 18 April nämlichen Jahrs, Nadı 


mittags 2 Uhr, im Wirthebaus zum ſchwarzen Bären 
in Kandel; — auf Berreiben von Heinrich Hamm, 
Wirth, in Landau wohnhaft, welcher in digit ge, 
den Herta Haas, Unmalk ag. ge, Dejirkeger 


Adler ohnbaft, zu feinem A 
richte zu Fund forıbin Wobyſitz bei demſelben 1 


wäblet; wird durch den in Kandel, Gerichtedezirk Lan ⸗ 


dau, im Rheinkreiſe refidirenden Königlichen Norär Jo⸗ 
bann Franz Weigel, als biezu laut Urtheil des König⸗ 
lichen Bezirksgerichts zu Landau vom fünften Januar 


1832, das gebdrig einregiſtrirt iſt, ernannter Commiſ⸗ 


für, zur Zwangs veräußerung nachbefchriebener, dem 
Georg Jakob Pfiſter, Kronenwirth, lern "wohn: 
baft, und deſſen Ehefrau Katharina Kuhn, Schuldner 
des genannten Hamm, angebdrigen, in der Gemeinde 
und Gemarkung von Freckenfeld, Minfeld und Kandel 
gelegenen Immodilien geſchritten werden, welche Im⸗ 
mobilien alle in dem Guͤteraufnabmeprotokolle genau 
verzeichnet find, das genannter Notär-⸗Verſteigerungs⸗ 
commiſſaͤr in dieſer Sache unterm 13. Januar 1832 
„nefertiger hat, das gehbtig einregiftrirr iſt. Dieſe 
Immobilien, welche alle vom betreibenden Gläubiger 


Hemm für die dabei bemerkten Dreife angeſetzt wur⸗ 
den, um bei der Verſteigerung, welche ſoglelch definie 
tiv iſt und wobei keine Nachacbote angenommen mer» 
den, als erſte Gebote zu dienen, ſind folgende, als: 


Im Bann von Freckenfeld am 17. April Vormittags. 


1. Nenn und zwanzig Aren acht und dreißig Centi⸗ 
aten (1 Morgen 25 Ruthen) Feld im Kleinfeld, 
einſeits Jobannes Corneil der mittlere von Wins 
den, anderfeire Jateb Bauer, Kiefer von Frecken⸗ 
feld, angeſetzt zu einem reinen Ertrage von drei 
Gulden fünf und vierzig Kreuzer und vom bettel⸗ 
denden Gläubiger zu achtzig Gulden, Sectivu K. 
Niro. 234. . do fl 
Section Nro 422. Ein halbes Haus, Hof. 

Scheuer, Stallung, Garten, übrige Bau⸗ 
lichkeiten, Recht und Gerechrigkeiten, zu 
Freckenfeld im Mitteldorf gelegen, neden 
Sobannet Spintlers Wittid, Jobannes 
Dutzel und Michael Hauck, angeſetzt zu 
einem reinen Ertrag von zwei Gulden 
vier Kreuzer und vom beireibenden Gläu⸗ 

diger zu vierbunder t, Gulden 

Ueber erfteres Stuck konnte kein Er⸗ 
werbstitel ausgemittelt werden, fo viel 
fand man in den Bannbüchern auf, daß 
er ſelches Stuck im Jahr 1806 von Peter 
Geiger, Ackers mann in Winden, kaͤuf⸗ 
lich an ſich brachte. . 

Den Urtitel zwei erkaufte er von Obls 
lipr Spindler, Seifenfieder in Areden 
feld, lauı Kauf vom ſicbenzebnten Sunt 
1826, reaiftrir. im Rentamt Kandel den 
90, nämlichen Monats, Bond 38. fol. 33. 
v. case 6 und wirklich beſeſſen durch Jo⸗ 
dann Ludwig Gnahn, Ackersmaun in 
Freckenfeld. j 

Im Bann don Minfeld am nämlichen Taz Nachmittags. 

3. Section B. Nro. 24. Ein Haus, Hof, 
Scheuer, Stallung, Schoppen, Brenn⸗ 
baus, Äbrige Baulichkeiten, Recht und 
Getechtigkelten, zur Krone geſchildet, 
gelegen zu Minſeld, einfeırs Georg Leon⸗ 
bard Rapp, anderfeits Philipp Jakob 
Beyer und Erhard Beyers Wittid; rei» 
ner Ertrag fünfzehn Franken oder ſieben 
Gulden, ansefhlagen durch den detrei⸗ 
denden Gläubiger zu eintauſend Gulden 
Section D. Nero, 113. Fäafzig Aren 
(2 Morgen) Feld in den langen Hahn⸗ 
Adern, einſeits Georg Jakob Strikers 
Wirtib, anderſeits Jakob Helk von Fre⸗ 
ckenfeld; reiner Ertrag zehn Franken 
oder vier Gulden vierzig Kreuzer, ange⸗ 


- 


400 — 


> 


„> WEUETARRENRVE Sunn dienen TR WERE 
gleichen Terminen, der erſte baar bei dem Zuſchlage, 
die zwei übrigen auf Martinitag der Jahre 1832 und 
1833, mit Zinſen vom Tag des Zuſchlags an, alles 

in guten gangbaren Gold» oder Silderſorten; nöthigen⸗ 
1 find auch Verzugs zinſen und Zins ven Zinfen zu 

ezablen und wird nur ein Zehntel Scheidemänze aus 
genommen. 

2. Steigpreis und Zinſen werden auf guͤtliche oder 
gerichtliche Collocation hin an diejenigen Gläubiger bes 
zahlt, die darauf gehörig angewieſen werden. 

3. Am Tag der Verſteigerung kommen die Stei⸗ 
gtrer in Beſitz und Genuß der zu verſteigeruden Lirgeus 

haften, baden ſich aber auf ihre eigene Koſten und 
efahr ohne Zuthun des betreibenden Gläubigers den 
Beſitzthum zu verſchaffen. 


SETFUNDER iſt; würde Steigerer dieſe Bürgſchaft nicht 
lsiſten kbanen, fo kann fo weit auf die vorbergebenden 
Steigerer zutuͤckgegriffen werden, bis zablfabige Burg ⸗ 
ſchaft gelelſtet werden kann, im welchem Zall der ur⸗ 
ſprüngliche Steigerer den Unterſchled des Steigpreiſes 
und Koften baar zu zahlen hat. . . 

9. Im Fall Steigerer mit Zahlung irgend einer 
feiner Termine nicht pünktlich einhalten ſollte, iſt die 
Verſtelgerung dann geradezu und von Rechtswegen aufs 
gelöftt und der Gisadiger berechtigt, das Stuck Gut 
des ſäumigen Steigerers, nach einem vorher abgege⸗ 
denen aber fruchtlos gebliebenen Zahlbefedl von 14 Ta- 
gen und einer ortsüblichen Bekanntmachung, durch einen 
Mother, mit Umgebung aller weitern Zörmlichkeiten, auf 
Eigenthum wieder verfteigern zu kounen und ſich wegen 
dem allenfall ſigen Mindererldß an dem ſäumigen Steige 
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pr. den 19. Januar 1832. 
(Auszug aus einer Gütertrennungsklage.) 


In Gemäßbeit gehörig regiſtrirten Ordonnanz des 
Herrn Präſidenten am Königlichen Bezirksgericht zu 
3 hat Maria Würz, Ehefrau von Jakob 

öllinger, Uhrmacher in Grünſtadt, ſie daſelbſt wohn⸗ 
haft, durch Ladung vom ſlebenzehnten Januar achtzehn⸗ 
hundert zwei und dreißig gegen ihren genannten Ehe⸗ 
mann die Gütertrennungsklage bei . Gericht 

angeſtellt und den Advokaten Friedrich Eugen Buten⸗ 
ſchön, in Frankenthal wohnhaft, zu ihrem Anwalte in 
dieſer Sache beſtellt. In Urkunde deſſen unterſchrieben 


Butenſchoͤn, Advokat. 


pr. den 19. Januar 1892, 
ste Bekanntmachung. 

Das ins und auswärtige Publikum wird andurch 
in Keuntniß geſetzt, daß der dießjahrige gewöhnliche 
Lichtmeß⸗Jahrmarkt am nächſten 7. Februar und die 
beide darauf folgende Tage in hieſiger Stadt gehalten 
werden wird. . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auch dieſes 
Jahr der der hieſigen Stadt ſchon vor undenklicher Zeit 
zugeſtandene Jahrmarkt im Monat Mai, und zwar am 
dritten Sonntag deſſelben, als den 20. und die beiden 
folgende Tage 21. und 22. Mai wieder ſtatt haben 
wird. 

Die löblichen Kollegialbehörden und Ortsvorſtände 
ſind dienſtfreundlich erſucht dieſes in ihren reſpectiven 
Gemeinden publiziren zu laſſen. a 

Kaiſerslautern, den 18. Jannar 1832. 

j Das Bürgermeifteramt. 


Späth. 


pr. den 20. Jannor 1892. 


Mehlbach. (Holzverſteigerung.) Bis den acht⸗ 
zehnten Februar wird durch das unterzogene Bürger⸗ 
meiſteramt auf dem Gemeindehauſe dahier, um 9 Uhr 
des Morgens, aus dem Gemeindewald, Schlag Rau⸗ 
pferch und Altwies 


a) 50 buchene Nutzholzſtämme, 
b) 400 Klafter buchenes Scheitholz und 
c) 30000 Gebund buchene Stangenwellen an die 
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
Mehlbach, den 18. Januar 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Zinßmceiſter. 


pr. ben 19. Januar 1832. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 

Dienſtag, den 14. Februar 1832, an den un⸗ 
tenbemeldten Orten, auf Betreiben der Erben von Frau 
Louiſa Fauth, Wittwe von Georg Friedrich Grohe, zur 
Lebzeit Rentnerin in Neuſtadt, als Herr Georg Friedrich 
Grohe⸗Henrich, Handelsmann in Neuſtadt wohnhaft, 
Frau Charlotta Grohe, Gemahlin von Herrn Ludwig 
Dacqué, Handelsmann, beide in Neuſtadt wohnhaft, 
und Herr Johann Clemens Grohe, Handelsmann in 
Edenkoben wohnhaft, gegen ihren Schuldner Emanuel 
Kaufmann, früher der Junge jetzt der Alte, Wingerts⸗ 
mann in Weyher, Canton Edenkoben wohnhaft, und 

egen die drittern Beſitzer der von dieſem Schuldner 
errührenden, den betreibenden Gläubigern verpfan de⸗ 
ten Güter; als: 

Valentin Kaufmann, Winzer in Edesheim wohn⸗ 
haft, Georg Anton Koch, Dreher und Winzer in Weyher 
wohnhaft und Regina Kaufmann, Ehefrau von Joh an⸗ 
nes Minges, Winzer und dieſer Letztern ſelbſt, beide 
ebenfalls in gedachtem Weyher wohnhaft, wird durch den 
De: als BVerfleigerungscommiffär ernannten Philipp 

rieger, Königlich Bayerifchen Notär im Amtsſitze von 
Edenkoben, Bezirk Landau, in Folge des durch ihn in 
gegenwärtiger Sache am 9. November 1831 gemachten 
Güteraufnahmsprotokolls, zur Zwangsverſteigerung der 
hiernach beſchriebenen Güter geſchritten; 
I. zu Weyher im Wirthshauſe zum Lamm, des 
Morgens 10 Uhr, von 


1. Section A. Nro. 875. 1 Are Wingert in der 1 2 


angeboten fl. 
3. A. 1486. 21 Aren Wingert in der Rothenbach, ans 
geboten 1 


5 fl. 
welche zwei Artikel Valentin Kaufmann befiger. 
4. A. 1496. 21 Aren Wingert in der Rothenbach, 
angeboten 15 fl. 
wird von Georg Anton Koch beſeſſen. 
Dieſe 3 Artikel im Weyherer Bann gelegen. 


II. zu Burrweiler, im Wirthshauſe zum Weinberg, 
Nachmittags 1 Uhr, ven folgenden im dortigen Bann 
gelegenen Güter; als: 


5. Section C. Nro. 805. 4 Aren Wingert im alte 
orſt, angeboten 20 fl. 
6. C. 845. 5 Aren Wingert daſelbſt, angeboten 20 fl. 
Beide Artikel befigt die genannte Regina Kauf⸗ 

mann und deren Ehemann. 

III. zu Hainfeld, im Wirths hauſe zum Löwen, des 
Nachmittags 3 Uhr, von folgenden im daſigen Bann 
gelegenen Artikeln; als: 

9. C. Nro. 1265, 23 Aren Wingert im Letten, an⸗ 

geboten 22 fl. 


[ 


Temporalbeſtand gegeben werden. 

Dieſes Hofgut beſteht aus 3 großen Oeconomiegebäu⸗ 
den, Scheuern, Stallungen, Backhaus, Garten 
und Zugehör, ſodann aus 2 kleinern Häuſern 
nebſt Stallungen, enthaltend zuſammen im Flä⸗ 
chenraum 63 Morgen 20 Ruthen, oder 1 Hectar 
82 Centlaren. 


- Ferner an Ackerfeld rechts und links an ber 
Wormſer Straße gelegen, nach einem im Jahr 
1800 darüber verfertigten geometrifchen Plane 
5671 Morgen, oder 155 Hectaren 66 Aren. 


Sodann an Wieſen: die re Spitals 
wann an dem Zechinsgraben nächſt den Wildgü⸗ 


tern unmeit Nan Wen ee ene 


Die Verſtelge rungs com miſſlon. 


pr. ben 16. Yannor 189% 
2te Bekanntmachung. 
ASchuldienfterledigung.) 

Durch Quieszirung des Lehrers Friedrich Glaßer 
senior von Waldmohr, if die proteſtantiſche Schulleh⸗ 
rerſtelle in Erledigung gekommen, und ſoll ohne Ver⸗ 
zug wieder mit einem vorzüglich oder wenigſtens gut 
qualiſtzirten und durch die Sittlichkeit feines Charak- 
ters ausgezeichneten Schulkandidaten, mit einen Ger 


halte von 200 fl. und der beſondern Zuſſcherung beſetzt 
werden, daß dieſer Gichalt nach dem Ableben des ani 


Hambach. (Licitation eines Hauſes.) Dienſtag, 
den 7. Februar nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Mittelhambach im Wirthshaus zum weiſen Löwen, wird 
durch den unterzeichneten Mathaus Joſeph Müller, offent⸗ 
lichen Notär, im Amtsſitze von Neuſtadt, auf Anſtehen 
der Erben des allda verlebten Winzers Jakob Sommer, 
nämlich: 1. Clara Erleweln, ohne Gewerbe, wohn⸗ 
haft in Hambach, Wittwe des daſelbſt verlebten Phi⸗ 
lipp Joſeph Niklaus, als Vormünderin ihres minder ⸗ 
jabrigen Sohnes Franz Niklaus, Handlungslehrling 
in Mannheim. 2. Jehann Adam Nickel, Winzer das 
ſelbſt, als Beivormund dieſes Minorennen. 3. Maria 
Eva Niklaus, ledig, großjährig und ohne Gewerbe, 
4. Friedrich Niklaus, Wirth, beide in Hambach, 5. Car 
tharina Niklaus, ermächtigte Ehefrau von Jakob Kemp⸗ 


die Freiftelle nicht verlieren, ſogleich hier zu ſtellen habe. 
Großkarlbach, den 18. Januar 1832. 
Das Bürgermelſteramt. 
Neckerauer. 
——ñU— —— — 
» pr. den 21. Januar 1832, 

ä (Gütertrennung im Armenrecht.) 

Zufolge gehörig regiſtrirter Ermächtigungs ordon⸗ 
nanz des Herrn Präſiderten am Königlichen Bezirksge⸗ 
richte zu Frankenthal vom 31. Dezember 1831, dat 
Maria Anna Stachel, Ehefrau von Martin Schneider 
von Neuſtadt, fie ohne Gewerbe in Neuſtadt an der 
Haardt wohnhaft, durch Ladungen vom achtzehnten 
und neunzehnten Januar 1832, die Gütertrennungsklage 


Dien wennn DEU aun, WHERE, Bunz F er au Danntr iſt die f 
kaut, Hofraum, Gemüſegarten und fonfligen Zus ar S Clalſe; rim in Erledigu 
gebörungen, mit einer ee von 3 Aren, 10 Blöche. * ; a. wird daher 
u Rockenhauſen an der Hauptſtraße gelegen, ger durz gegeben 

N ſchagt zu eintauſend Gulden 1000 fl. Neuſtadt, den 23. Januar 1832. delt webjt freie Ray 

5. Section F. Nro. 184. 53 Aren 56 Centiaren Das Bürgermeifteramt. 


WVelatehtin, d 
Acker auf dem Neuenberg geſchätzt zu 8 fl. Dacq n é. das 9 

Diefe sub Nro. 4 und 5 beſchriebenen Kiegenſchaf xxx 22 
| ten find während der erſten Ehe der Erblaſſerin Eli⸗ 0 
ſabetha Noe mit Jobannes Merle angefchaft worden, Privat- Anzeige. 

4 gehören ſomit zur Gutergemeinſchaft dieſer Ehe. 

Geſertigt zu Rockenhausen in einer Vacation von 
einer und einer halben Stunde, den 16, Januar 1832. 


K 1 . „ 0 


pr. den 14. Januar 1832. 
ate Bekanntmachung. 


— ee nn 


weneuibepauje zu Otterberg. 
Revier Otterberg. 
Nro. 16. Schlag Baadſtuberhübel. 
8 kieferne Bauſtämme ater Klaſſe, 
lerchene * 
83 lerchene Gerüſtſtangen, 
25 lerchene Hopfenſtangen, ö 
110% Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
1 Klaſter „ anbrüchig, 
1¼ Klafter eichen geſchnitten Scheit, 
9% Klafter kiefern geſchnitten Scheit, 
5} Klaſter kieſern gehauen Scheit⸗ und Prügel, 
250 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Nro. 15. Schlag Bittgesbrunnen. 


E alama Gian „en Bi. 


Ale Bormünd HOCH die minderjzahrigen Bardara Karge 
und Johannes Karger, beide gewerblos; 


Undin®egenwart von Balthaſar Keilhauer, Schnels 
der, als Betvormund dieſer Minderjährigen, ſammtlich 
zu Godramſtein wohnhaft; 

Wird der unterzeichnete Friedrich Heſſert, Könige 
licher Notar im Amtsſitze Landau, als durch Rathskam⸗ 
merbeſchluß des Königischen Bezirksgerichts allda vom 
10. Januar jüngſt hiezu ernannter Commiſſär, folgende 
den genannten Minderjährigen aus dem Nachlaſſe ihrer 
zu Godramſtein verlebten Eltern Bernhard Karger, ger 
weſener Maurer, und Philippina Burger eigenthümlich 
auerfallenen Liegenſchaften, öffentlich auf Eigenthum 
verſteigern, als: * 

1. 61 Aren 40 Centiaren Acker und Wingert im Banne 


re een, e 


Franz Ulalit ! 
Ranpfukt, um ‘ 


— 


pr. den 23. Jaunar 1852, 
(Bekanntmachung.) 
Eingetretener Hinderniſſe 2 kann die auf den 
30. dieſes (Beilage Nro. 4) beſtimmte Pasquay'ſche 
Gerbhausverſteigerung erſt den 20. Februar nächſthin 
ſtatt haben. 
Annweiler, den 20. Januar 1832. 


Diehl, Notar. 


pr. den 23. Januar 1832. 
Hinterweidenthal. (Hotpverſteigerung) Mitt⸗ 
woch, den 1. Februar 1932, werden in dem Orte Hin⸗ 


terweidenthal aus dem dahieſigen Gemeindewold, Dis 
ri Ginter maln falgende Sartimente Gate (Mans 


Uhr beginnend, werden die aus diesjahrigem Schlage 
des hiefigen Gemeinde- Hinterwaldes, Diftrift Katzenthal, 
erzielte Hölzer, im Löwen dagier, meiſtbietend verſtei⸗ 
gert, als: 

a) 16 kieſerne Bauſtämme; \ — 

b) 65 Klaſter theils geſchnitten theils gehauen 

buchen Scheitholz, und 
c) 10000 buchene Wellen. 
Gleisweiler, den 22. Januar 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 


Dörr. 


pr. den 23. Januar 1832. 
ıte Bekanntmachung. 


Bei dieſtr Perf 
Ierit 
feinen Gormand Adg 
Johannes Scholl 
1 ’ 
wezagaſt, vertreſen. 
Die Bein; 
ur 
ich eien Nat dug 


Otierdeng, den 


theilbarkeit wegen zur öffentlichen Verſteigerung auf Eis 
genthum nachbeſchriebenen, zur Errungenſchaft der 
zweiten Ehe der verftorbenen Juliana Puder gehörigen 
Wohnhauſes ſammt Acceſſorien geſchritten werden: 
Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Scheune, Stal⸗ 
lung und Pflanzgarten hinter dem Hauſe, gele⸗ 
gen zu Heßheim in der Kießgaſſe auf einem Flä⸗ 
chenraum von 191 Aren. 
Dirmſtein, den 23. Januar 1832. 


Wagner, Notär. 


pr. den 16. Januar 1832. 
3te Bekanntmachung. 
(Schuldienſterledigung.) 

Durch Quicszirung des Lehrers Friedrich Glaßer 
senior von Waldmohr, iſt die proteftantiihe Schulleh⸗ 
rerſtelle in Erledigung gekommen, und ſoll ohne Ver⸗ 
zug wieder mit einem vorzüglich oder wenigſtens gut 
qualifizirten und durch die Sittlichkeit ſeines Charak- 
ters ausgezeichneten Schulkandidaten, mit einem Ges 


halte von 200 fl. und der beſondern Zuſicherung befeßt - 


werden, daß dieſer Gehalt nach dem Ableben des quis 
escirten Lehrers um deſſen Quies cenzgehalt von 50 fl. 
erhöht werde. N 

Die Bewerber um dieſe Stelle find eingeladen, ihre 
Geſuche und Beweisſchriften bis zum 15. Februar lau⸗ 
fenden Jahres längſtens bei der unterfertigten Orts⸗ 
ſchulcommiſſlon einzureichen. 


Waldmohr, den 6. Januar 1832. 


Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 


Schlemmer. 


pr den 20. Januar 1832. 
2te Befanntmachune. 


Den fiebenzehnten des künftigen Monats Februar, 

Morgens um 9 Uhr, wird auf Betreiben des unterzo⸗ 
genen Königlichen Rentamts, vor der betreffenden Bes 
börde, auf dem Gemeindehanſe zu Homburg, zur öffent⸗ 
lichen Verſteigerung eines Waldabſchnittes im Revier 
Neuhäuſel, am Steinfürther Weiher gelegen, enthal⸗ 
tend 748 Dezimalen, zu dem land wirthſchaftlichen Abs 
ſchätzungspreis zu 40 fl. geſchritten werden. 

Die Verſteigerung wird unter den allgemeinen Be: 
dingungen, welche für die Staatsrealitäten- Verkäufe 
vorgeſchrieben und bei dem Rentamte zu erfahren ſind, 
ſtatt haben. 


Homburg, den 15. Januar 1832. 


Königl. Rentamt. 
Süffert. 


pr. den 15. Jannar 1892, 

zte Bekanntmachung. 

(Verpachtung eines Hofguts.) 
Das Rinkenberger Hofgut, welches dem St. Geor⸗ 
en⸗Hoſpital zu Speyer zugehörig und an der Worm⸗ 
2 Landſtraße, zwiſchen Speyer und der Rehhütte ge» 
Iegen, fol, da der bisherige ra nächſtkünftige 
artini 1832 zu Ende geht, auf einen zwölfjährigen 

Temporalbeſtand gegeben werden. 

Dieſes Hofgut beſteht aus 3 großen Oeconomiegebäu⸗ 
den, Scheuern, Stallungen, Backhaus, Gärten 
‚ und Zugehör, ſodann aus 2 kleinern Häuſern 
nebſt Stallungen, enthaltend zuſammen im Flä⸗ 
chenraum 63 Morgen 20 Ruthen, oder 1 Hectar 

82 Gentiaren. 

Ferner an Aderfeld rechts und links an der 
Wormſer Straße gelegen, nach einem im Jahr 
1600 darüber verfertigten geometriſchen Plane 
5071 Morgen, oder 155 Hectaren 66 Aren. 

Sodann an Wieſen: die ſogenannte Spital⸗ 
wann an dem Zechiusgraben naht den Wildgü⸗ 
tern unweit dem Rhein gelegen, enthaltend 36 
Morgen , ober 10 Hectaren anſtatt des bisher 
verpachteten Spitalwilds. 

Endlich die ſogenannte Haaderwieſe bel dem 
Haidenbrücklein am End der Speyerer Gemarkung 
gelegen, enthaltend 15 Morgen, oder 4 Hectaren 
20 Aren. 

Die allenfallſigen Pachtliebhaber, welche ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen haben, wer⸗ 
den hiermit eingeladen, bis zum künftigen erſten März 
ihre Offerten durch ſchriftliche Soumiſſionen bei der 
Hoſpitalverwaltung einzugede, woſeldſt die näheren 
Bedingungen zu erfahren ſind. 

Speyer, den 8. Januar 1832. 

Von Hoſpitalverwaltungswegen. 
Aus Auftrag, 
Melder, Einnehmer. 


pe. den 25. Januar 1832. 
(Immobilien verſtelgerung) 

Dienſtag, den 14. Februar 1632, Mittags 12 Uhr, 
zu Biſterſchied. 

Auf Betreiben von 1. Urban Gaſt, Aderdmann , 
handelnd ſowohl in eigenem Namen, wie auch in der 
Eigenſchaft als geſetzlicher Vormund der mit feiner vers 
lebten Ehefrau Carolina Balder erzeugten minderjähri⸗ 
gen Kinder: a) Johannes, b) Johann Philipp, und 
c) Anna Margaretha Gaſt, 2. Carolina Gaſt, 3. Ca» 
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ſetzt hat, ſchreiten: 

1. Der Steigpreis iſt in drei gleichen Theilen 
und Terminen, auf Martinitag des Jahres 1832 und 
der zwei folgenden Jahre, mit Zinſen zu fünf vom Hun⸗ 
dert von dem jeweilig reſtirenden Kapitale, welche vom 
Tage des Zuſchlags laufen, auf gütliche oder gerichtliche 
Anweiſung zu bezahlen. 

2. Die Liegenſchaften werden mit allen den Laſten, 
bekannten und nicht dekannten Servituten verſteigert, mit 
denen fie vom bisherigen Eigenthümer beſeſſen worden 
find, ohne Garantie weder für das 

für Beſſtzesſtörungen, überhaupt ohne alle Garantie, 
welche dem Verkäufer dem Käufer gegenüber obliegt. 

3. Steigerer haben auf Verlangen Bürgen zu ſtellen 

die mit ihnen für die Bezahlung des Steigpreiſee folis 


Flächenmaß noch 


S 


21 


8 


Germersheim, den 14. November 1831. 


Acker in den Kaiſeraccet Kro. 331, edenfaus en 
bekannte Nachbarn 5 fl. 


. Rämliche Section und Nro. 9 Aren 45 Centiaren 


Acker in den Wolfertsäcker Nro. 195, ohne bes 
kannte Nachbarn, zu . 5 fl. 
Section A. Nro. 10. 28Aren 35 Centiaren Acker 
auf dem Haſenſprung, neben Chriſtian Böſer auf 
beiden Seiten 15 fl. 
Section E. Nro. 330, 340 und 341, Ein einſto⸗ 
ckiges Haus ſammt Hof, Schweinſtällen, Garten 
und Zugehörben , enthaltend 13 Aren „6 Cen⸗ 
tiaren , gelegen zu Hörde in der Spelzengaß ne⸗ 
ben Joſeph Hinkelbein und Joh. Huber 30 fl. 
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WE WER 
Seit Ä 
Das ersani 
Dem 1. Ann i 
RUN ÄhLAN 1. | 
dohmmuny: 


pr. den 25. Januar 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 


Den 9. Februar 1832, des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Hördt, in der Behauſung des Bürgermeiſters Peter 
Brechtel, wird der unterzeichnete , zu Germersheim 
reſldirende Königlich Baverifhe Notar Damm zur Voll⸗ 
ziehung eines Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts in 
Landau vom 27. des vorigen Monats, und auf den 
Grund der durch ihn am vorgeſtrigen Tage gefertigten 
Güteraufnahme, auf Betreiben von Johann Baptiſt 
Brunner, Eigenthümer zu Rheinzabern wohnhaft, wel⸗ 
cher bei dem Herrn Advokaten Ruhe in Landau zur Aus⸗ 
führung dieſer Prozedur Rechtswehnſitz erwählt, zur 
Zwangsverſteigerung der deſſen Schuloner Joſeph de 
berle, Ackersmann in Hördt wohnhaft, gehörenden, im 
Bann von Hördt gelegenen Immobilien, unter folgenden 
Bedingungen, weiche der betreibende Gläubiger feſtge⸗ 
ſetzt hat, ſchreiten: 

1. Der Steigpreis iſt in drei gleichen Theilen 
und Terminen, auf Martinitag des Jahres 1832 und 
der zwei folgenden Jahre, mit Zinſen zu fünf vom Hun⸗ 
dert von dem jeweilig reſtirenden Kapitale, welche vom 
Tage des Zuſchlags laufen, auf gütliche oder gerichtliche 
Anweiſung zu bezahlen. 

2. Die Liegenſchaften werden mit allen den Laſten, 
bekannten und nicht befannten Servituten verfteigert, mit 
denen ſie vom bisherigen Eigenthümer beſeſſen worden 
find, ohne Garantie weder für das Flächenmaß noch 

für Befigesftörungen, überhaupt ohne alle Garantie, 
welche dem Verkäufer dem Käufer gegenüber obliegt. 

3. Steigerer haben auf Verlangen Bürgen zu ſtellen 
die mit ihnen für die Bezahlung des Steigpreiſes ſoli⸗ 
dariſch verbindlich werden. 


4. Steigerer zahlen die Koſten der Regiſtrirung und 
der Steigbriefe innerhalb 14 Tagen nach dem Zuſchlage 
an die Kanzlei des Königlichen Bezirksgerichts in Landau 
und zwar die Regiſtrirgebühren nach Verhältniß ihrer 
Steigſummen. In gleichem Berhältniffe zahlen fie, und 
war baar an den Notärcommiſſär die Koſten des Ver⸗ 

eigerungsprotokolls, an Notariats , Stempel ⸗ und 
Reiſegebühren. 


5. Läßt ein Steigerer irgend einen Zahlungstermin 
faumig verſtreich en, 0 iſt det an ihn zur Erhebung des 
Steigpreiſes angewieſene Gläubiger befugt, die viegen⸗ 
ſchaft, deren Steigpreis geſchuldet wird, nach einfa⸗ 
chem fruchti- ſem Zahlbefehl von dreißig Tagen, mit Um⸗ 
ehung gerichtlicher Prozeduren, auf ortsübliche Publi⸗ 
ation in der Gemelnde Hördt öffentlich durch einen No⸗ 
tär wieder verſteigern zu laſſen, um ſich aus dem Erlöfe 
bis zum Belaufe ſeiner Forderung an Capital, verfalle⸗ 
nen Zinſen und Koſten gänzlich bezahlt zu machen, in 


64 


welchem Falle der ſäumige Zähler den Wenigererloͤß zu⸗ 
zulegen hat. 

6. Das Haus muß bis zur Abtragung des ganzen 
Steigpreiſes, der Brandverſicherungsanſtalt des Rhein⸗ 
kreiſes einverleibt bleiben. 

7. Die Verſteigerung iſt ſogleich deſinitiv und nach 
derſelben wird kein Nachgebot angenommen. 

8. Steigerer haben ſich übrigens nach allen Beſtim⸗ 
mungen des Zwangsveraußerungsgeſetzes vom 1. Jun 
1822 , deſſen einſchlägige Stellen vor der Verſteigerung 
vorgeleſen werden, zu achten. 


Bezeichnung der Immobilien und Angebote: 


. Scction D. Nro. 217. Nro. 470 des Stückes. 18 
Aren 90 Centiaren Acker in der Fuchsgrub, wo⸗ 
von die Nachbarn unbekannt ſind 10 fl 

. Nämliche Section und Nro. 9 Aren 45 Centiaren 
Acker in den Kaiſeräcker Nro. 331, ebenfalls ohne 

bekannte Nachbarn 5 fl 

Nämliche Section und Nro. 9 Aren 45 Centiaren 

Acker in den Wolfertsäcker Nro. 195, ohne 2. 

. 5 fl. 


* 


6. 


kannte Nachbarn, zu 
. Section A. Nro. 10. 26 Aren 35 Centiaren Acker 
auf dem Haſenſprung, neben Chriſtian Böſer auf 
beiden Seiten 15 
Section E. Nro. 339, 340 und 341. Ein einſts⸗ 
ckiges Haus ſammt Hof, Schweinſtällen, Garten 
und Zugehörben , enthaltend 13 Aren 46 Gen» 
tiaren, gelegen zu Hördt in der Spelzengaß ne⸗ 
ben Joſeph Hinkelbein und Joh. Huber 50 fl. 
Germersheim, den 14. November 1831. 


Damm, Notär. 


Privat-Anzeigen. 


8 (Bekanntmachung) 
Bei Peter Wolff, Gaſtwirth in Lambrecht, iſt 


ein ſchoͤner zweijähriger Rinderfaſſel von vorzüglicher 
Race zu verkauſen. 


1 pr. den 14 5 1832. 
nate Bekanntmachung, 
Kiefert-Saomen von vorzüglicher Güte, für defr- 
fen Keimfähigkeſt garantirt wird, iſt zu billigem Preiße 
bei dem Unterzeichneten zu haben. . 
Auf Anfragen wird mit Vergnügen nähere Aus⸗ 
kunft deßbalb gegeben. 
Kaiſerelautern, den 11. Januar 1832. 
Adrian Pletſch. 


t 


50 Eichenſtamme; 
8 Klafter eichen Scheitholz. 
Oberhochſtadt, den 24. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Becker. 
——ů— 
5 pr. ben 25. Januar 1832. 
(Auswanderungsanzeige. ) 
Georg Engelhardt, Nicolaus Schan, Anton Sil⸗ 
bernagel, Andreas Rödler und Johann Adam Lutz, 
ſämmtlich von Pleisweiler, find geſonnen nach Ruß⸗ 


pr. den 20. Januar 1892 
(Hütertrennunggauszug.) 

Durch Vorladung des Gerichtsboten Weber von 
Fandau, vom 2u. diefes, gehörig reninrirt, hat Mars 
garetha Skörrmann, Ehefrau von Michel Ackermann, 
Kiefer, beide zu Godramſtein wohnhaft, nach vorhert⸗ 
ger Ermächtigung des Herrn Bezirksgerichtpräſidenten 
eine Klage auf Gütertrennung gegen ihren gedachten 
Ehemann erhoben und dem Advokaten Ruhe, zu Landau 
wohnhaft, zu ihrem Anwalte beſtellt. 

Für den richtigen Auszug gefertigt zu kandau, den 
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140 fühnene Sanfſamme DE Afaſſe, 
6 kieferne . uter Klaſſe, 
31 buchene Nutzſtämme ater Kloſſe, 
1 Kiefern * 2ter Klaſſe, 


23} Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
„kiefern . 8 
1 kaſtanien . 
4 eichen . 
1 ſichten „ 


3900 Stück buchene und eichene gemiſchte Wellen, 
3800 Stück ſichtene Wellen. 


Zweibrücken, den 25. Jannar 1932. 


Derjahlige Kinder der auda DETIEDIEN Der und Ackers“ 


leute Anton Heupel und Maria Wambsgauß; 
Und in Vollziehung eines homologirten Familien 
raths veſchluſſes, aufgenommen durch das Königl. Frie⸗ 


densgericht des Kantons Landau am 27. Dezember vo⸗ 
rigen Jahres; 


Wird der unterzeichnete Friedrich Heſſert, Königl. 
Notär im Amtsſize Landau, als hiezu ernannter Com⸗ 
miſſar, auf Eigenthum verſteigern: 

Ein Wohnhaus ſammt Zugehör, zu Nußdorf in der 
Geiſelgaſſe gelegen. 


e late dez 
de din diaſen 15 


wurden, geichritten 
1. Serien g. Nr 
PA d 


5 pr. den 27. Janrar 1832. 
(Die Verſteigerung eines Faffels.) 
Bis Mittwoch, den 22. Februar, Nachmittags 1 
Uhr, wied durch das unterzogene Bürgermeiſteramt 
zur Berfteigerung eines „jährigen Faſſels dahier öffent» 
lich geſchritten. 
Wepher, den 25. Jannar 1832. 
Das Bürgermelſteramt. 
Kaufmann. 


pr. den 27. Januar 1832. 
(Holzverſteigerung) 

Mittwoch, den 15. Februar nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, in dem Geſtatslofale dahier, werden 
vor dem Königlichen Landcommiſſeriat folgende Helz— 
ſortimente aus dem Schifflicker Park, öffentlich vers 
ſteigert, nämlich: 

3 Wagnerſtangen, 


146 tannene Bauſtamme ster Klaſſe, 
6 kieferne s ater Klaſſe, 
31 buchene Nutzſtämme àter Klaſſe, 
1 kiefern . 2ter Klaſſe, 
234 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz 
1 „ kiefern 7 f 
13 kaſtanien . 
+ eichen „ 
1 ſichten , 
3900 Stück buchene und eichene gemiſchte Wellen, 


3600 Stück ſichtene Wellen. 
Zweibrücken, den 25. Januar 1832. 
K. Landgeſtütverwaltungscommiſſion. 
v. Fail ly. 


— ———— ä 2üʃ—i.ĩ̃ ¶[——U— tLL⸗ ‚— 
pr. den 27. Jaunar 1892. 


ite Bekanntmachung. 


(Schuldienerledigung zu Miederauerbärh betr.) 


Durch das Ableben des alten würdigen Schullehs 
rers Michael zu Niederauerbach iſt die daſige prote⸗ 
ſtantiſche Schullehrerſtelle vakaut geworden, zu deren 
Wiederbefegung, hiemit ein Concurstermin bis zum 20. 
Februar näch in ausgeſchrieben wird. Der mit Dies 
fer Stelle verbundene Gehalt ik vorläufig auf 295 fl. 
35 kr., ohne Beirechnung der Gehaltszulage aus dem 
Kreisfonds, berechnet. Wegen der ſtarken Schülerzahl 
ſoll dem neu anzuſtellenden Lehrer bei erſter Gelegen 
beit ein Gehülfe deigegeben werden, wofür bereits ein 
Gehalt von 150 fl. ausgemittelt iſt. Die Bewerber 

um die eine und andere dieſer Lehrerſtellen wollen ihre 
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Geſuche und Bewelsſchriften binnen vier Wochen bei 
der Ortsſchulcommiſſion zu Contwig überreichen. 


Contwig, den 22. Januar 1832. 
Für die Orts ſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Gieſen. 


pr. den 27. Jannar 1892. 
(Verſteigerung ven Muͤndelgut.) 

Montag, den 20. Februar nächſtkünſtig, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Nußdorf im Wirtysgauſe von Jo- 
hannes Uebel; 

Auf Anſuchen von Martin Pfaffmann, Ackers⸗ 
mann, und Valentin Wambsganß, Kiefer, beide in 
Nußdorf wohnhaft, jener handelnd als Vormund und 
dieſer als Beivormund von 1. Valentin, 2. Magdar 
lena, 3. Bernhard und 4. Margaretha Heupel, ſammt⸗ 
lich gewerdlos bei ihrem Vormunde wohnhaft und min⸗ 
derjahrige Kinder der allda verledten Ehe- und Ackers⸗ 
leute Anton Heupel und Maria Wambsgauß; : 

Und in Vollziehung eines homologirten Familien⸗ 
rathsbeſchluſſes, aufgenommen durch das Königl. Frie⸗ 
densgericht des Kantons Landau am 27. Dezember vo⸗ 
rigen Jahres; - 

Wird der unterzeichnete Friedrich Heſſert, Königl. 
Notär im Amtsſſtze Landau, als hiezu ernannter Com⸗ 
miſſar, auf Eigenthum verſteigern: 

Ein Wohnhaus ſammt Zugehör, zu Nußdorf in der 
Geiſelgaſſe gelegen. 

Landau, den 25. Januar 1032. 

Heſſert, Notär. 


pr. den 17. Januar 1832. 


tte Bekanntmachung 5 
einer Zwangsverſteigerung. 


Kaßen bach. Montag, den 9. April 1832, des 
Morgens um acht Uhr, zu Katzenbach in der Wohnung 
des Heinrich Schey, Wirth und Bürgermetſteradjunkt 
daſelbſt; wird durch unterzeichneten Peter Franz Bolza, 
Königlich Bayeriſchen Notar des Bezirks Kaiſerslau- 
tern, wohnhaft zu Rockenhauſen, durch auf der Aus- 
fertigung regiſtrirtes, in der Berathſchlagungskammer 
erlaſſenes Commiſſorium des Königlichen Bezirtsgerich⸗ 
tes zu Kaiſerslautern vom 13. Dezember 1831, diezu 
ernannt; — kraft und in Gemäßheit einer durch No- 
tar Jacobi unterm 22. November 1824 aufgenommenen, 
gehörig regiſtrirten und exekutoriſch ausgefertigten Ceſ⸗ 
ſions - und Schuldurkunde, welche den nachgenannten 


* 


— 
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22. Section A. Nro. 811. 114 Aren Acker 


zu Grubenheck, zwiſchen Wilhelm Schu⸗ 
macher und Andreas Glaß, zu 

. Section A. Nro. 12. 18 Aren 90 Een. 
tiaren Acker in der Berbach, zwiſchen 
Paul Ruppert und Leonhard Scheidel, 
zu 


Section A Nro. 709. 33 Aren Acker 
auf der Platt, zwiſchen Martin Wam⸗ 
mes und Katharina Kiefer, zu 


Section A. Nro. 159. 38 Aren Acker auf 
dem Sautenacker, zwiſchen Konrad Ei- 
chenlaub und Valentin Gaß, zu 


Section B. Nro. 44. 38 Aren Acker am 
Steinkreuz, zwiſchen Jakob Ruby und 
Andreas Glaß, zu 


Section B. Nro. 20. Ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus nebſt Stallung, Scheuer, 
Hofraum, Recht, Gerechtigkeit und ohne 
Ausnahme überhaupt allen Zugehörungen, 
zu Katzenbach an der Hauptſtraße, zwi⸗ 
ſchen dieſer, Chriſtoph Gaß und dem Wege 
gelegen, enthaltend eine Grundfläche von 
ungefähr 3 Aren, zu 

Section B. Nro. 74. 9 Aren Wieſe an 
der Alſenz, zwiſchen Valentin Zimmer und 
Wilhelm Grogro, zu 

. Section B. 118. 12 Aren Acker am Bfaf- 
fenacker, zwiſchen Philippina Zepp und 
Jakob Ruby, zu 

Section B. Nro, 154. 9 Aren Acker am 
Steinkreuz, zwiſchen dem Wald und Va⸗ 
lentin Glaß, zu 


. Sertion B. Nro. 164. 43 Aren Weinberg 


am Milbeling, zwiſchen Franz Kiefer 

und Franz Heinrich Grimm, zu 

Section B. Nro. 208 und 210. 21 Aren 

Acker zu Milbeling, zwiſchen Heinrich 

Wolf und Heinrich Schey, auch Wingert 

enthaltend, zu 

Section B Nro. 222. 7 Aren Wingert 
am Schaaffelſen, zwiſchen Vulentin Olaf 

und Valentin Gaß, zu f 


Section B. Nro. 253. 28 Aren Acker in 
der Bechwieſe an den Wingerten, zwiſchen 
Philipp Spohn und Jakob Thom, zu 


Seetion B. Nro. 299. 35 Aren Acker zu 
Pfarr, zwiſchen Valentin Zimmer und 
Franziska Thom, zu 


36. Section A. Nro. 709. 66 Aren Eichen- 
niederwald, zwiſchen Valentin Gaß und 
Valentin Glaß, vor den Hühnen gelegen, 
zu * g 15 fl. 

37. Section B. Nro. 715 und 716. 66 Aren 
Acker allda, neben Adam Thom und Chri⸗ 
ſtlan Scheidels Erben, zu 10 — 

38. Section B. Nro. 724 und 723, 47 Aren 
Acker und Gartenfeld zu Mittweiler, zwi⸗ 
ſchen Ludwig Spohn und Heinrich Wolf, 
dem Gemeindeweg und dem Bach, zu 5 — 


39. Section B. Nro 531. 40 Aren ödes Feld 
und Wieſe im Hinterfeld, zwiſchen dem 
Weg und Friedrich Sundbeimer, zu 5 — 

40, Section VB. Nro. 273. 35 Aren Acker 
auf dem Fluhr, zwiſchen Jakob Hoſter 
und Philipp Gredel, zu a 


Angeboten durch den betreibenden Gläubiger 
im Ganzen zu vierhundert fünfzig ſechs 
Gulden 456 fl. 


„Verſteigerungsbedingungen, welche der betreibende 
Gläubiger gemacht hat: 

1. Muß jeder Steigerer auf erſtes Begehren einen 
zahlfäbigen Bürgen ſtellen, der ſich ſolidariſch mit ihm 
verbindet. 

2. Die Steigerer treten ſogleich mit dem Zuſchlage 
in den Beſitz der Immobtlien, haben ſich jedoch nöthi- 
genfalls auf ibre Gefahr und Koſten und ohne Zarhun 
des betreibenden Theiles auf dem Wege Rechtens und 
unter dem Schutze und der Garantie der Geſetze in den- 
ſelben einſetzen zu laſſen. Sie übernehmen überbaupt die 
Liegenſchaften ganz in dem Zuſtande, in welchem ſich 
ſolche am Verſteigerungstage befinden, mit allen darauf 
ruhenden Dienſtbarkeiten, rückſtändtgen und laufenden 
Steuern, Kriegs- und Gemeindeſchulden, Gülten und 
Zinſen, und überhaupt ſonſtigen Laſten, ohne Abzug am 
Steigpreiſe und ohne die geringſte Garantie von Seite 
des betreibenden Theiles fur das angegebene Flächen. 
maß, für Störung, Eviktion und überhaupt ſonſtige 
Hinderniſſe, dieſe mögen Namen haben, wie ſie immer 
wollen; follig das eine oder das andere Immöbel allen. 
falls verpachtet ſeyn, fo bezieht der Steigerer die Pacht⸗ 
ſchillinge vom Tage des Zuſchlages an, 

3. Müſſen die Steigerer ihre Erwerbstitel längſtens 
binnen vier Wochen nach der Verſteigerung auf ihre 
Koſlen und Gefahr transſeribiren laſſen. 

4. Im Falle der nicht pünktlichen Bezablung des 
Steigpreiſes und feiner Acceſſorien, wie dieß hiernach 
feſtgeſetzt iſt, dat der angewieſene Gläubiger kraft dieſes 
wohlerworbenes Recht, die Verſteigerung als aufgelößt 


261 Ruthen, oder 65 Aren 25 Gentiaren in der Ger 
markung von Dberjülzen am Großkarlenbachetweg 
gelegenes Ackerfeld. 

Die nähere Beſchreibung dieſer Güter, ſo wie die 
Verſteigerungsbedingungen, können bei dem unterzeich⸗ 
neten mit der Verſteigerung committirten Notar einge⸗ 
ſehen werden. 5 f 


Grünſtadt, den 26. Januar 1882. N 
Schaffer, Notär. 


pr. den 28. Januar 1832. 
1te Bekanntmachung. 


Im Jahr 1310 wurde in hieſiger Gemeinde ein 
Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt, das bei Auf⸗ 
findung den Namen Emig Burgſtein erhielt, und unter 
demſelben auch in die Regiſter des Civilſtandes einge⸗ 
tragen iſt. Dieſes Kind wurde in das Hofpital pfe = 
bersheim aufgenommen und nach dem Berichte der dor⸗ 
tigen Ortsbehörde ungefähr 18 Monate, unter dem Ras 
men Jakob Emigſtein allda verpflegt, dann aber in das 
Armenhaus nach Speyer oder Gtünſtadt transferirt. 

Da nun beſagter Emig Burgſtein als militärpflich⸗ 
tig zur Altereflaſſe 1810 aufgenommen werden mußte, 
obſchon man hierorts nicht weiß, ob derſelbe noch am 
Leben oder bereits verſtorben iſt, ſo wird ſolcher, im 

alle er noch lebt und im einkreis wohn⸗ oder 
ſeßhaft ſeyn ſollte, hierdurch Aufgefordert, ſich unge⸗ 
ſaumt zu ſtellen und ſeinem Beruf, in Beziehung der 
erwahnten Militärpflichtigkeit, Genüge zu leiſten oder 
dieſelbe ſeinem Ortsvorſtande zu melden, welcher die 
in dieſem Fall nothwendige Einleitung zu den weitern 
Verhandlungen treffen und alsdann das unterfertigte 
Bürgermelſteramt hievon in Kenntniß ſetzen wird. 

Sollte jedoch derſelbe ſich etwa ſchon gemeldet has 
ben, oder wäre irgend eine Conſcriptions behörde, oder 
ein Bürgermeiſteramt des Rheinkreiſes im Stande, über 
Leben oder Tod des fraglichen Emig Burgſtein, oder Ja⸗ 
lob Emigſtein, Auskunft geben zu können, ſo erwartet 
man ſowohl von jener als wie von dieſem über das 
eine fo wie üder das andere gefällige Nachricht. 


Kleinbeckenheim, den 24. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Rupprecht. 


pr. den 30. Januer 1832. 
21e Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteig erung. 


Montag, den dreizehnten Februar 1632, des Mor- 
gens 10 Uhr, wird in der Wohnung des Adjuncten Jos 
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ſeph Rothermel, Acketer zu Alſchbach wohnhaft, vor N 


unterſchriebenem Notär Lonquet, wohnhaft in Blies 
ſtel, hiezu kommittirt durch gehörig regiftrirten Beſchſ 
der Rathskammer des Königlichen Bezirksgerichts 
Zweibrücken, vom 20. October letzthin, und in Gefo 
des durch genannten Notar am achten November letzt 
errichteten und gehörig regiſtrirten Güteraufnahmpre 
kolls, auf Betreiben des Herrn Peter Hager, Gerben 
Blieskaſtel wohnhaft, welcher in dieſer Sache den He 
Hudlet, Advokat bei den Königlichen Gerichten zu Zn 
brücken, allda wohnhaft, zu ſeinem Anwalt beſtellt h 
das feinem Schuldner Jofeph Haus, Taglöhner in Al 
bach wohnhaft, zugehörige, und im Dorf Alſchbach 
legene Wohnhaus, öffentlicd an den Meiſtbietenden 
u verſteigert werden; als: 

Th. 1. Nro. 3. Ein zwetſtöckiges mit Ziegeln geb 
tes Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallung, & 
gering und Garten, einſeits der Gemeindew 
anderſeits Johann Adam Courad, enthaltend z 
Aren, angeboten 100 


Die Verſteigerung geſchieht unter folgenden Bedi 
ungen. nämlich: 

1. Der Steigſchilling wird bezahlt in die Hä 
und Wohnung des betreibenden Theiles, zur Ha 
Oſtern 1832 und zur andera Hälfte Johanni 1832 
Zinſen vom Verſteigerungstag an. 

2. Vierzehn Tage nach der Verſteigerung mü 
alle Koſten des Zwangs verfahrens durch den Steig, 
an den betreibenden Theil auf Abſchlag des Steige 
lings bezahlt werden. 

3. Mit dem Zuſchlag tritt der Steigerer in den 
nuß und Beſitz und in die Steuern, hat ſich übrig 
auf feine eigene Koſten nöthigenfalls in den Beſitz fe 
zu laſſen. 

‚4. Steigerer, wenn es gefordert wird, hat 
ſolidariſche Bürgſchaft zu leiſten. 

5. Sämmtliche Regiſtrirungs⸗, Stempel⸗ 
tariats und Ausrufung gebühren fallen dem Ste 
rer zur Laſt. 

i 6. Die Berfteigerung iſt definitiv und ohne Nad 
ot. 
Blies kaſtel, den 28. Januar 1832. 


Lonquet, Notär. 


pr. den 31. Januar 18 
(Bekanntmachung.) ö 
Bei dem unterzeichneten proteſtantiſchen Kir, 
rechner liegen 225 Gulden zum Ausleihen gegen g 
liche Verpfändungen bereit. 
Bohl, den 25. Januar 1832. 
Der Kirchenrechner 
Jakob Umfätter. 


12 tichene Bauſtämme uter Klaſſe, 
6 ſichten . ter Klaſſe, 
Pi . ster Klaſſe, 
6 . Stangen, 
4 eichene Natzholzabſchnitte, 
2 linden . 
146 Klafter buchen geſchnitten Scheltholz, 
. , Sſchuhig 
u eiche 
3} . . Sſchuhig 
14 linden 
kiefern 


4 
2725 buchene Wellen, 
1300 eichene Wellen. 8 5 
Außerdem werden im Laufe des Monats März in 
den Revieren Kirkel, Neuhäuſel und Karlsberg noch 
ohngefähr 300 Stämme Bau- und Nutzholz, 1000 Klaf⸗ 
ter Scheitholz und 8000 Wellen zur Veräußerung kom⸗ 
men. 
Zweibrücken, den 26. Jannar 1832. 
Das Königliche Forſtamt. 
Kröber. 
— ̃ͤͤũl'ln . ˙ w — ˙ wm ————————— 
pr. den 28. Januar 1882. 
olzverſteiger ung.) 

Donnerſtag, den 9. Februar, Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Gemeinderathhauſe dahler, werden vor dem 
unterfertigten Bürgermeiſteramte . 
3400 gemiſchte Brennwellen und 

2 8 Zaunwellen, 
von der Ausbeute in dem hleſſgen Gemeindewald pro 
1835 herrührend, loosweiſe und öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. . 

Mundenheim, den 6. Januar 1832. 

Das Bürgermeifteramt. 
ene 


pr. den 28. Januar 18.2. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Bernhard Sackmeiſter von Epyſtein iR gefonnen 
nach Newyork in Amerika auszuwandern.“ ! 
Dieſes wird zur offentlichen Kenntnſß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu har 
ben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen geltend 
machen können, widrigenfalls dem Anſuchen des Bitt⸗ 
ſtellers um Euthiſſung aus dem diesſeitigen Untertha⸗ 
nenverbande willfahrt werden wird. 
Frankenthal, den 2% Januar 1832. 
Das Königliche Landcommiſſariat. 
et te 2 N 


verſteigert. 


pr. den 28. Januar 1892. 


(Pfarrhaus verſteigerung.) 

Montag, den 20. Februar d. J., in dem Ges 
meindehaus zu Beindersbeim, wird das der katholi⸗ 
liſchen Kirchenfabrik Heſtheim gehörige, zu Beinders⸗ 
beim gelegene katholiſche Pfarrhaus mit Hof, Scheuer, 
Stallung, Holzſchoppen, Garten und ſonſtigem Zube⸗ 
dor, au den Mieſtbietenden eigenthümlich öffentlich 


Frankenthal, den 27. Januar 1832. 
Koch, Notär. 


2 pr. den 28. Januar 1892. 
tte Bekanntmachung. 


» Ramberg. (Erbauung einer neuen Kirche) Don» 
nerſtag, den erſten März nachſthin, Nachmittags um 
ein Uhr, werden vor dem unterfertigten Bürgermei⸗ 
ſteramt die Arbeiten zur Erbauung einer neuen katho⸗ 
liſchen Kirche dahier, in Gegenwart eines Königl. 
Baubeamten, an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 


Die einzelnen Bauanſchläge betragen nach den ges 
nehmigten Koſteuberechnungen und zwar 


fl. kr. 
1. Die Maurerarbeiten 3530 59 
2. „ Gteinhauerarbeiten 2057 13 
3. » Bildhauerarbeiten 226 — 
4% Zimmerarbeiten 2268 55 
5. Schieferdeckerarbeiten 250 6 
6. „ Schreinerarbeiten 309 1 
7. » Schloſſerarbeiten 141 48 
8 „ Glaſerarbeitin 770 16 
9. Stukatur 692 12 
10. » Tüncherarbeiten 519 58 
11. „ UÜbrenarbeit 171 36 
12, » Materialientransporte 1993 59 


ge für unvorhergeſehene Fälle und 
ur einen techniſcheu Bauaufſeher wah⸗ 
rend zwei Jahren bei Ausführung die⸗ 
ſes Baues . 600 — 


Allſo im Ganzen veranſchlagt zu 15326 3 


Jeder baperiſche Staate bürger kann Unternehmer 
vorbemeldter Baulichkeiten ſeyn, wenn er einen inlän⸗ 
diſchen annehmbaren ſolidariſchen Bürgen ſtellt, jedoch 
muß derſelbe nicht allein ſelbſt Bauverſtändiger ſeyn, 
ſondern auch ähnliche Bauten zur allgemeinen Zufrie⸗ 
denheit bereits ausgeführt haben, auch die Baupläne, 
Koſtenauſchläge u. ſ. w. genau verſtehen, was durch 


Auſſerdem werden im Laufe des Monats März in 
dem Reviere Hardenburg noch ohngefähr 100 Stamme 
Baus und Nußholz, 350 Klafter Scheitholz und 10,000 
Wellen zur Veräußerung kommen. 

Dürkheim, den 21. Januar 1832. 

Königliches Forſtamt. 
Köhler. 


pr. den 30. Januar 1832. 
1te Bekanntmachung. 
(Holjzverſteigerung.) 

Den 13. des nächſten Monats Februar, des Mor⸗ 
ens um 9 Uhr, werden dahier im Stadtrathſitzungs⸗ 
aale folgende Hölzer, die ſich im Schlage Queiters⸗ 
berg befinden, zum Verkaufe aus geboten: 


1. 230 eichene Bauholzſtämme, 

2. 10 kieferne 5 

3. 3 afpene . 

4. 184 eichene Blöche, 

5. 209 kieferne Blöche, 

6. 61 buchene Nutzholzſtämme, 

7. 40 birkene . 

8 6 hainbuchene ⸗ 

9. 600 eichene Wagnerſtangen, 

10. 145 # von geringer Qualität, 

11. 186 birkene Wagnerſtangen, 

12. 3 eichene Abſchnitte, 

ia: € ee Nutzholzſtamm zu Mühlleiterbäumen 

dienlich, a 
16. 1 kieferner Abſchnitt zu Mühlradfelgen, 
15. 2 buchene Knurren zu Flelſch⸗ oder Haukloͤtze 
dienlich, 

16. 1 eichener Knurren deßgleichen 

17. 17 eichene Pflugsreh, 
18. 6] Klaſter eichene Zaunſtecken, 

19. 15 eichen geſchnitten Scheltholz zu Wins 


gertsſtiefeln dienlich. 


Die ſämmtlichen Hölzer können ſehr gut nach allen 
Gegenden gefahren werden. 


Kaiſerslautern, den 28. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Späth. 


pr. den 30. Januar 1833. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelgerung. 
Mittwoch, den 22. Februar 1832, des Nachmlt⸗ 
tags 1 Uhr, zu Ramſen, im Wirthshaus von Jakob 
Bayer, auf Betreiben des Handeishauſes Karcher und 
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Weber in Kalſerslantern, welches in diefer Sache den 
Herrn Kaul, Advokat am Königlichen Bezirksgericht zu 
Kaiſerslautern, daſelbſt wohnhaft, zu ſeinem Anwalt 
beſtellet und forthin Wohnſitz del demſelben erwählet; 
wird durch den in Göllheim, Gerichtsbezirk Kaiſers⸗ 
lautern, im Rheinkreiſe reſidirenden Königlichen Notär 
2 Wilhelm Juncker, als hierzu laut Urtheil des 
öntglichen Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom 27. 
October 1831, das auf der Ausfertigung gehörig einre⸗ 
giſtrirt iſt, ernannter Commiſſär zur Zwangsveräuße⸗ 
rung nachbeſchriebenen Hauſes ſammt Zubehörden, ges 
chritten werden, welches dem e frü⸗ 
er Krämer und Wirth, anjetzt Schneider, in Ramſen 
wohnhaft, Schuldner des genannten Handels hauſes, 
zugehörig iſt, das von demſelben auch beſeſſen wird 
und in dem Güteraufnahmprotokolle genau verzeichnet 


iſt, das genannter Notär⸗Verſteigerungscommiſſär in 


dieſer Sache unterm 21. November 1831 gefertiget hat, 
das gehörig einregiſtrirt iſt. 

Dieſe Liegenſchaft, welche vorn betreibenden Theil 
für den dabei bemerkten Preis angeſetzt wurde, um bei 
der Verſttigerung, welche ſogleich definitiv iſt und wo⸗ 
bei keine Nachgebote angenommen werden, als erſtes 
Gebot zu dienen, iſt folgende, als: 


Sectlon C. Nro. 322 und 323. Ein einflödigtes 
Wohnhaus mit Hof und Garten, im Dorfe Ram⸗ 
ſen, an der Hauptſtraße gelegen, 6 Ruthen, oder 
1 Are 20 Centiaren groß, befurcht gegen Weſten 
Johannes Hofmann , gegen Oſten und hinten 
Franz Stumpf und vornen die Straße, angeſetzt 
zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 
Die vom betreibenden Theil für dieſe Zwangsveräu⸗ 

gerung feſtgeſetzten Clauſeln und Bedingungen find fol⸗ 
gende, als: 

1. Der ausfallende Steigſchilling muß durch den 
Steigerer in zwei gleichen Terminen, auf Martini der 
Jahre achtzehnhundert zwei und dreißig und achtzehn⸗ 
hundert drei und dreißig, mit geſetzlichen Zinſen vom 
Verſteigerungstage an gerechnet, in guten gangbaren 
klingenden Geldſorten an die Gläubiger des Schuld⸗ 
ners Hornung, auf gütliche oder gerichkliche Collocation 
hin, bezahlt werden. 

2. Mit dem Verſteigerungstage kommt der Steige⸗ 
rer in Beſitz und Genuß obiger Liegenſchaft, den er ſich 
jedoch ſelbſten, auf eigene Gefahr und Koften und ohne 
Zuthun des betreibenden Theils zu verſchaffen hat, in⸗ 
dem Letzterer durchaus keine Garantie übernimmt und 
die Liegenſchaft ſo auf den Steigerer übergeht, wie ſich 
ſelbige alsdann befinden wird. 

3. Mit der Verſteigerung gehen auch alle auf obiger 


kiegenſchaſt haftenden Steuern, Laſten und Beſchwerden, 
ſo wie etwaige Gülten und Zinſen, mit laufendem und 


— 
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wurden von der Königlichen Zellſchutzwache zu Leimers⸗ 


heim im Langlohrer Walde und deſſen Umgebung, un⸗ 


weit Leimersheim, von einer entflohenen ohngefähr 160 


Mann ſtarken Schwärzerrotte von derſelben abgewor⸗ 
fene 11 Kiftchen zu 458 bayeriſche Pfund, oder 2 Quint. 
96 Kilogramm 4 Hectogramm 8 Decagramm Candis, 
und 20 Säcke zu 1380 baperiſche Pfund, oder 7 Quint. 
72 Kilogramm 6 Hectogramm Zucker in Hüten; 


Dann am 23. des Monats Januar 1832, des 
Abends 5 Uhr, wurden von der Königlichen Zollſchutz⸗ 
wache zu Leimersheim im Hördter Walde, in der Nähe 
des ſogenannten Hoͤrdter Lochel, von einer entflohenen 
ohngefahr 150 Mann ſtarken Schwärzerrotte, von der⸗ 
ſelben abgeworfen 1 Sack zu 70 bayeriſche Pfund, oder 
39 Kilogramm 2 Hectogramm Kaffee und 29 Kiſtchen zu 
1367 bayeriſche Pfund, oder 7 Quint. 76 Kilogramm 
7 Hectogramm 2 Decagramm Candis, in Beſchlag ge⸗ 
nommen. f 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werden 
dem $. 106 der Königlichen Zollordnung vom fünfzehnten 
Auguſt 1828 zufolge aufgefordert, ſich in Zeit von 6 
Monaten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung 
an, ſich bei dem Königl. Friedensgerichte Germersheim 


u melden und zu rechlfertigen, widrigenfalls die Con⸗ 


scation beſagter Waare beantragt werden wird. 
Leimersheim, am 24. Januar 1832. 
Königl. Bayerifched Zollamt. 
Buchet mann, Zollbeamter. 
Späth, kontr. Amtsſchr. 


pr. den 30. Januar 1832. 
(Bekanntmachung) 
Am 23, des Monats Janpar 1832, des Morgens 
8 Uhr, wurde von der Königlichen Zollſchutzwache zu 
Leimersheim in der Waldung Kahnbuſch bei Leimershein 
ein von einem entflohenen Schwärzer abgeworfener Sack 
zu 47 baperiſche Pfund, oder 26 Kilogramm 3 Hecto⸗ 
gramm 2 Decagramm Kaffee in Beſchlag genommen. 
Der unbekannte Eigenthümer dieſes Kaffees wird 
dem F. 106 der Königlichen Zollordnung vom 15. Aus 
guſt 1828 zufolge aufgefordert, ſich in Zeit von 6 Mo⸗ 
naten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
bei dem Königlichen Frledensgericht in Germere heim zu 
melden und zu rg „ widrigenfalls die Conſis⸗ 
kation beſagten Kaffees beantragt werden wird. 
Leimersheim, am 24. Januar 1832. 
Königl. Bayer. Zollamt. 
Buchet mann, Zollbeamter. 


Späth, kentr. Amte ſchreiber. 


pr. den 30. Januar 18 


(Eichen Bau: und BERGE N in der Genie 

Kaͤßhoſen betr.) 

Dienſtag, den 28. Februar, des Morgens un 
Uhr, werden durch das Bürgermeiſteramt Ro ſenk 
in der Gemeinde Käßbofen, in der Behauſung des 
juncten Vollmar, 108 eichene Bauholzſtämme ver 
gert. 

Unter dieſen Stämmen ſind 40, welche ſich 
züglich zu Daubholz eignen; das übrige giebt vorzüg 
gutes Bauholz. 


Roſenkopf, den 29. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Munzinger. 


pr. den 30. Januar 183: 
(. Licitation.) ‘ 
Mittwochs, den 15. Februar nächſthin, Mitte 
zwölf Uhr, zu Moͤrsfeld bei Johannes Nuß bickel; 
In Gemäßheit Urtheils des Königlichen Bezir 
gerichts zu Kaiſerslautern vom 29. November abh 


Und auf Auſtehen von 1. Katharina Möbus, Ade: 
frau, Wittwe von dem verlebten Ackersmanne Kon 
Rheinfranck von Mörsfeld; 2. Jakob Rheinfran 
Bergmann, handelnd Erſtere als Vormünderin u 
Letzterer als Nebenvormund von Angelika, Konrad u 
Johannas Rheinfranck, gewerbloſe Minderjährige; 
Anna Maria Rheinfranck, Ehefrau von Jakob Gel 
hard, Maurer; 4. Katharina Rheinfranck, Ehefr 
von Philipp Kiefer, Maurer, und 5. Margaret 
. gewerblos, alle dieſe zu Morsfeld woh 

aft; 

Werden durch Karl Wilhelm Schmidt, Königlich 
Notär im Amtsſitze zu Kirchheimbolander, durch < 


legzirtes Urtheil hiein committirt, nachfolgende, zur Be 


lich: 


laſſeuſchaft des Konrad Rheinfranck gehörige, unthei 
bar erklärte Immobilien cigenthümlich verfteigert, mär 


Section A. Nro. 49. 10 Aren 92 Gentiarı 
Wohnhaus mit Hof, Garten und Zubehörde: 
gelegen zu Mors feld. f 

. 45 Aren 83 Centiaren Wald in ſechs Parzellen un 
„Ein Stammtheil von dem Holz im Wohnsheime! 
wald. Dieſe Waldtheile im Bann von Mörsfell 


Kirchheimbolanden, den 30. Januar. 1832. 
Schmidt, Notar. 


Friedensgerichte dahier am 29. vorigen Monats abge⸗ 
haltene regiſtrirte Familienrathsbeſchluß genehmigt iſt; 

Auf Betreiben des Karl Dautermann, Leinen⸗ 
weber zu Alſenz wohnhaft, handelnd in feinem Namen 
wegen der zwiſchen ihm und feiner verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Eliſabetha Mathier beſtandenen Gütergemeinſchaft, 
und als Vormund ſeiner drei mit ſeiner benannten Ehe⸗ 
frau erzeugten minderjährigen Kinder, als: Anna 
Margaretha Katharina, Anna Margaretha und Anna 
Maria Dautermann, ohne Gewerbe bei ihrem genann⸗ 
ten Vater ſich aufhaltend, welche Minderjährige den 
Wilhelm Zepp, Bäcker zu Alſenz wohnhaft, zum Ne⸗ 
benvormund haben; 
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Wird auf den 15. des kommenden Monat Fedruar, 


des Morgens um 10 Uhr, zu Alfenz auf dem Gewein⸗ 
dehaus, durch den unterzeichneten Königlichen Notär 
Marhoffer, zur Verſteigerung der hiernach verzeichne⸗ 
ten, auf dem Banne von Aſſenz liegenden Immobi⸗ 
lien, geſchritten werden, als: 
a) ein Wohnhaus ſammt Garten und Zubehörungen 
zu Alſenz gelegen. , 
b) 8 Aren 67 Centiaren Wingert. 
c) 30 Aren 43 Centiaren Wald und 
d) 86 Aren 51 Centiaren Aderfeld. 
Die Verſteigerungsbedingungen können beim un⸗ 
terſchriebenen Notär eingeſehen werden. 
Obermoſchel, den 28. Januar 1832. 


Marhoffer, Notär. 


pr. den 19. Januar 1892. 
zte Bekanntmachung. N 


Das in» und auswärtige Publikum wird andurch 
in Kenntniß geſetzt, daß der dießjährige gewöhnliche 
Lichtmeß⸗Jahrmarkt am nächſten 7. Februar und die 
beide darauf folgende Tage in hieſiger Stadt gehalten 
werden wird. 

Zugleich wird bekaunt gemacht, daß auch dieſes 
Jahr der der hieſigen Stadt ſchon vor undenklicher Zeit 
zugeſtandene Jahrmarkt im Monat Mai, und zwar am 
dritten Sonntag deſſelben, als den 20. und die beiden 
4 Tage 21. und 22. Mai wieder ſtatt haben 
wird. 


Die löblichen Kolleglaldehörden und Ortsvorſtände 
Find dienſtfreundlich erſucht dieſes in ihren reſpectiven 
Gemeinden publiziren zu laſſen. 


Kaiſers lautern, den 18. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Späth. 


* pr. den 27. Jaunar 1832. 
te Bekanntmachung. 


(Schuldienſterledigung zu Niederauerbach betr.) 
Durch das Ableben des alten würdigen Schulleh⸗ 
rers Michael zu Niederauerbach iſt die daſige prote⸗ 
ſtantiſche Schullehrerſtelle vakant geworden, zu deren 
Wiederbeſetzung hiemit ein Concurstermin bis zum 20. 
Den nächſthin ausgeſchrieben wird. Der mit die⸗ 
er Stelle verbundene Gehalt iſt vorläufig auf 285 fl. 
38 kr., ohne Beirechnung der Gehaltszulage aus dem 
Kreisfonds, berechnet. Wegen der ſtarken ülerzahl 
fol dem neu anzuſtellenden Lehrer bei erſtek Gelegen⸗ 
heit ein Gehülfe beigegeben werden, wofür bereits ein 
Gehalt von 150 fl. ausgemittelt iſt. Die Bewerber 
um die eine und andere dieſer Lehrerſtellen wollen ihre 
Geſuche und Beweisſchriften binnen vier Wochen dei 

der Orts ſchulcommiſſion zu Contwig überreichen. 


Contwig, den 22. Januar 1632. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 


Das Bürgermeiſteramt. 
Gießen. 


\ pr. den 31, Januar 1832. 


Harthauſen. (Holzverſteigcrung.) Samſtag, den 
11. Februar 1832, Morgens 9 Uhr, werden vor dem 


F Harthauſen nach bezeichnete Hölzer, 
als: 
a) 14 Klaſter eichen Stockholz, und 
b) 77 eichene Banſtämme, meiſtens Wagnerholz, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
Harthauſen, den 31. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Aus Auftrag: 
Bettinger. 


pr. den 1. Jebruar 1892. 
(Jagdbverpachtung.) 


Freitag, den 10. Februar, des Vormittags um 
10 Uhr, wird die Jagd im Bann von 
auf dem daſigen Gemeindehaus, in einen 
Beſtand verſteigert. 


Fußgönheim, den 30. Januar 1832. 
Das Bürgermeiſtetamt. 
K o o b. 


ußgoͤnheim, 
Bey ahr! 


hannes Eicher der Alte und Peter Keller, 
ju 

rem Nro. 257. 14 Aren 60 Cen. 
tiaren Acker in den Kiefern, gefurcht Jo- 
hannes Sicher der Alte und Peter Keller, 
in 

Idem Nro. 295. 16 Aren 80 Eentiaren 
Acker auf den Steinen, gefurcht Jobannes 
Eicher der -Alte und Peter Heil der Alte, 
zu 

Idem Nro. 323. 10 Aren 60 Centlaren 
Acker auf dem Galgenberg, gefurcht Jo- 
hannes Eicher der Alte und Peter Keller, 
zu 

Idem Nro. 351. 14 Aren 80 Centia ren 
Acker in der Ziegeldelle, gefurcht Michael 
Marker und Johannes Diel, zu 

Idem Nro. 404. 13 Aren Acker im Radten, 
gefurcht Theobald Antertemen und Peter 
Bang, zu 

Idem Nro. 477. 5 Aren Wieſe im 
Bruch, gefurcht Johannes Eicher der Alte 
und Catharina Motz, zu 

Idem Nro. 489. 4 Aren Wieſe daſelbſt, 
gefurcht Johannes Becker und Johannes 
SIR der Alte, zu 


5 fl. 
10. 


11. 


12. 


13 


— 


14 


7 


15. 


16. 


3 — 


Summa . 2060 fl. 


Die Versteigerung iſt ſoglelch definitiv und nach 
erfolgtem Zuſchlage wird kein Nachgebot mehr angenom- 
men werden. 


Die Beſitztitel der Schuldner konnten nicht ausge⸗ 
mittelt werden; auch haften auf den bezeichneten Gü⸗ 
tern, ſo viel bekaunt dit, leine anderen Laſten und Be- 
ſchwerden, als die gewöhnlichen. 


Bedingungen, 


1. Der ausfallende Steigpreis wird in vier Ter- 
minen, nämlich: auf die Martinitage der Jahre 1832, 
1833, 1834 und 1835, mit Zinſen zu fünf Prozent vom 
Tage der Verſteigerung au, ungcachtet der beſtehenden 
Hypothekarinſeripttonen an Jobann Peter Hubing, Han- 
delsmann in Otterberg wohnhaft, qua Curator bezahlt. 

2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird feine 
Garantie geleitet, ſondern die Güter werden fo abge- 
treten, wie ſich dieſelben vorfinden, mit denſelben Rechten 
und Laſten. 

3. Die Stelgerer kommen ſogleich in Beſſßz und Ge 
nuß der Güter, haben dagegen auch alle auf deuſelben 
haftenden öffentliche Laſten und Abgaben vom erſten Oc 
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tober des laufenden Jabres an zu übernedmen. Jedoch 
baben ſich dieſelben nötdigenfalls auf eigene Koſten in 
den Ber der Guter einweiſen zu laſſen. 


4. Diejenigen Güter, welche auf dem Banne von 
Otterberg liegen, werden zuerſt in Otterberg einzeln ver- 
ſteigert, diejenigen auf dem Banne von und in Sambach, 
ebenfalls in Gambach zuerſt einzeln, und hicrauf werden 
ſammtliche Güter gleichfalls in Sambach en bloc veritci- 
gert, je nachdem die einzelnen Gegenſtände oder die ſämmt— 
lichen Guter en bloc einen hohen Preis erreichen, wird 
der Requirene den Zuſchlag des einen oder den des an⸗ 
dern genehmigen. 


5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen ſolven⸗ 
ten Bürgen unter ſolidariſcher Verbindlichkeit zu ſtellen. 


6. Das Eigenthum der Liegenſchaften bleibt bis zur 
17 0 Ausbezablung vorbehalten und zwar in der 
rt, daß, im Falle einer der Steigerer in Bezahlung 
der Termine oder eines derſelben oder der fällig werden- 
den Zinſen ſäumig ſeyn ſollte, ohne weitere Förmlichkei— 
ten als vorausgebender Signiſication des Steigprotokolls 
und der ortsüblichen Publikation durch das Miniſterium 
eines Narärs zur Wiederverſteigerung des fraglichen Ge- 
e geſchritten werden kann. 


Die Koſten des Zwangs verfahrens vom Zahlbe⸗ 
fehle von dreißig Tagen inclusive hat der Steigerer des 
Hauſes abſchläglich auf den erſten Termin baar zu bes 
zablen, die Koſten der Verſteigerung ſelbſt werden von 
den Sieigerern nach den Geſetzen entrichtet. : 


8. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und 
Nachgebote können deßfalls nicht mehr angenommen wer- 
den; auch haben ſich Steigerer nach jenen Beſtimmun⸗ 
gen zu richten, die das Geſetz über das Zwangsverfah- 
ren vorſchreibt, weß Endes daſſelbe bei der Verſteigerung 
kund gemacht werden ſoll. 


Otterberg den 17. November 1831. 
Jacobi, Notärcommiſſär. 


Pr. den 31 Januar 1892 
(Holzverſteigerung.) 


Künſtigen 22. Hornung, um 9 Uhr Morgens, wird 
vor dem Unterzeichneten zur Verſteigerung von 


a) 10 eichenen Bauflämmen, wovon Serſter und 
5 zweiter Qualitat ſind, 
b) 20} Klafter eichen Scheitholz, 


6) 40 Stockholz, 
d) 1668 semifte Mellen alarm werden. 


Niederhochſtadt, am 29. Januar 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Wolff. 


Armenrechte sub Nro. 1135 zugelaffen, gegen ihren 
genannten Ehemann ausgeſprochen. 


Frankenthal, den 29. Januar 1832. 
Der Klägerin Anwalt, 
Dr. Saur. 


a ——— —— —ä — 


pr. deu 1. Jedruar 1832. 
(Licitation.) 

Auf Anſtehen von 1. Chriſtina Dlery, unter Ermäch⸗ 
tigung ihres Ehemannes Peter Steil, Ackersleute zu 
Lambsheim; 2. Franz Müller und 3. Georg Müller, 
beide Ackersleute zu Heuchelheim wohnhaft , Erſterer 
Vormund und Letzterer Nebenvormund von Franz Diery, 
minderjährig und ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft; 
wird Samſtags, den 18. Februar 1832, loc Heuchel⸗ 
beim im Wirthshaus zum Schwanen, vor dem Notär 
Wagner von Dirmſtein, der Untheilbarkeit wegen zur 
Verſteigerung auf Eigenthum nachbeſchriebenen bisher 
von eben genanntem Minorennen Franz Diery und der 
gedachten Ehefrau Steil miteigenthümlich beſeſſenen 
Wohnhauſes ſammt Acceſſorien geſchritten werden, 
nämlich: 

Ein einſtͤckiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Hofraithe und ſonſtigen Zubehörden, im Orte Heu- 
chelheim an der breiten Straße gelegen, auf 
einer Grundfläche von 2 Aren. 


Dirmſtein, den 29. Januar 1832. 
Wagner, Notär. 


0 pr. den 1. Jebraar 1832. 
(Fallimentser öffnung) 

Ein Urtheil des Handelsgerichtes zu Frankenthal 
vom 30. Januar 1832 hat den Kaufmann Heinrich Hecht 
von Grünſtadt in Fallimentszuſtand erklärt, die Epoche 
der Eröffnung des Fallimentes vorlaufig auf den 25. 
laufenden Monats feſtgeſetzt, den Herrn Begirförichter 
Schwind zum Commiſſar und den Herrn Philipp Ja- 
kob Henrich, Kaufmann in Grünſtadt, zum Agenten 
ernannt. 

Frankenthal, den 31. Jonuar 1832. 

Für den richtigen Auszug: 

Der Untergerichtſchreider, 
Eichholz. 
pr. den 9. Februar 1832. 

1te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtei gerung. 
Montag, den ſechszehnten April laufenden Jabres, 
Morgens um zehn Uhr, im Wirthshauſe des Joſeph 
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Zimmermann zu Ensbelm, werden vor dem unterſchrie⸗ 
benen Königlichen Notär Franz Karl Wieſt, wohnhaft 
zu Blieskaſtel, hierzu committirt durch gehörig regiſtrir⸗ 
ten Beſchluß der Rathskammer des Königlichen Bezirks⸗ 
gerichts Zweibrücken vom neunten laufenden Monats Ja- 
nuar und in Gefolge des durch genannten Notär am acht 
und zwanzigſten nämlichen Monats errichteten und ge⸗ 
ende, regtſtrirten Güteraufnahmsprotokolls; auf Betrei- 
en des Herrn Johann Baptiſt Homann, Apothecker, 
dermalen zu Neuerburg Kreis Bittburg, Großherzog 
thum Rheinpreußen wohnhaft, welcher in dieſer Sache 
den Herrn Hudlet, Advokat, Anwalt bei den Königli« 
chen Gerichten in Zweibrücken, allda wohnhaft, zu fei« 
nem Anwalt beſtellt hat, die feinem Schuldner Matbi- 
as Huter, Ackersmann, wobnhaft zu Ensheim zugehö⸗ 
rigen, auf dem dortigen Bann gelegenen bier unten ver- 
zeichneten Immobilien zwangsmäßig und öffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden, als: 


1. Ein Garten enthaltend fünf Aren 28 Centiaren, in 
einem Artikel. 


2. Eilf Aren eilf Centlaren Wieß in zwei Artikel. 


3. Zwei Hectaren neun Aren 48 Centiaren Ackerland, 
in neun Artikeln; Sodann 


4. Fünf Sechstel einer Scheuer, Stallung und Zu⸗ 
gebör im Dorf Ensheim, eiuſeits Heinrich Sonn- 
tag, anderſeits Johann Nickel Wailland, dermalen 
aber in ein Wohnhaus verwandelt, zuſammen ans 
geboten durch den betreibenden Theil zu ſechszig 
drei Gulden dreißig Kreuzer 63 fl. 30 kr. 

Dieſe Verſteigerung geſchieht unter folgenden durch 
den betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingniſſen, als: 

1. Die Immobilien ſollen Stückweis verſteigert wer⸗ 
den, wird es nachber durch den betreibenden Theil für 
gut befunden, fo können die ſämmtlichen Artikel noch. 
mal zuſammen (en bloc) an's Licht geſetzt und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

2. Es wird weder für den angegebenen Gehalt noch 
für die angegebenen Nebenläger und überhaupt durch den 
betreibenden Theil für nichts gehaftet. 

3. Der Steigerer tritt kraft des Geſetzes ſogleich 
in Beſitz und Genuß und übernimmt vom Tag des Zu- 
ſchlags an die Steuern und Auflagen, jo wie auch die 
allenfalls noch reſtirenden privilegirten Steuern. 

4. Sollten ſich wegen Veſitzuabme der Immobilten 
Anſtände erheben, fo bleibt es dem Steigerer überlaſſen, 
ſich auf dem Wege der Geſetze einweiſen zu laſſen. 

5. Auf Abſchlag des Steigpreiſes müſſen die Koſken 
der Zwangsprozedur baar erlegt werden, der übrige 
Steigpreis muß zur Hälfte baar und zur andern Hälfte 
ſechs Monate nach dem Zuſchlag und mit Zinfen von 
ſelbigem Tage an, entrichtet werden. 


u 


pr. den 1, Jebruar 1832. 
(Holzverſtejgerungen in Staatswal dungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an den untenbezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des Königl. Rentdeamten, zum öffentlichen 
und meifibietenden Verkaufe in kleinen Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, als: 

Dienſtag, den 14. Februar 1332, zu Dahn, 

Morgens 10 Uhr. 
Revier Dahn. 


Schlag Langenthal Nro. 16. 


1 eichener Nutzſtamm 3. Klaſſe, 

56 . Nutzholzabſchnitie 2. Klaſſe, 
14 * * 3. # 

6 s . 1 
41 . Bauſtämme 3. 
27 5 . 4. „ 
124 MWaanerflangen, 


* 
1 aſpener Nutzholzabſchnitt a4. 
Donnerſtag, den 16. Februar 1832, zu Fiſchbach, 
Morgens 10 Uhr. 
Revier Reißlerhoff. 


Schlag Mummels kopf und Rauhald. 
13 eichene Bauſtamme 3. Klaſſe, 


32 . 5 U. . 
4 „ Nutzholzſtämme 3. Klaſſe, 
30 „Nußgolzabſchnitte 3. Klaſſe, 


10 * „ 4 * . 
31 Klafter eichen Sſchuhig Miſſelholz, 
31 . » anbrüdig Scheitholz. 
Schlag Mummelskopf und Heſſeldell. 
a eichene Bauſtämme 3. Klaſſe, 
1 


4 * a 5 
Nutzholzabſchnitte 3. Klaſſe, 


4 * 

9 8 * [79 * 

421 Klafter eichen anbrüchig Scheitholz. 
Schlag Großer Birfenberg. 

8 elchene Nutzholzabſchnitte 3. Klaſſe, 

[A * 


* 4. * 
2 Klafter eichen sſchuhig Miſſelholz, 
6 5 „anbrüchig Scheitholz. 
Außerdem werden im Laufe der Monate Februar 
und Marz in den Revieren Dahn und Fiſchbach noch 
ohngefahr 300 Stämme Bau- und Nutzholz und ohn⸗ 
gefahr 2000 Klafter Scheits und Prügelhelz zur Ver⸗ 
außerung kommen. 
Dahn, den 28. Januar 1832, 
Das Königl. Forſtamt. 
Volkhart. 


pr den 1. Februar 1882. 
(Holzwerſteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Ors 
ten, vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Kouigl. Reutbeamten, zum 
öffentlichen meiſtt ietenden Verkaufe in Lopfen von nach— 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 

Den 8. Februar 1832, zu Iggelheim, Morgens 
um 10 Uhr. 
Revier Kohlhof. 
Schlag Lehm Nro. 7. 
6 Stück eichen Baus und Nutzholz, 
107 Klafter — geſchnitten Scheitholz, 
4 . „ Stockholz, 
11025 Bund gemiſchte Schlagholzwellen. 
Den 9. Februar 1832, zu Schifferſtadt, Morgens 
um 9 Uhr. 5 
Revier Kohlhof. 
Schlag Oberholz Nro. 6. 
11775 Bund gemiſchte Schlagholzwellen, 
2050 Stück Gartenzaun⸗Faſchinen. 
Schlag Eichelgarten Nro. 5, 
200, Stück kieſerne Baumpfähle, 
8200 Bund „Wellen. 

Sodann das Eichen ⸗Lohrinden-Ergebuiß en bloc 
vom Schau Oberholz, tarirt zu 350 dicken Gebund. 

Außerdem werden im Laufe des Monais Juni in 
dem Reviere Kohlhof noch ohngefähr 10 Stämme Baus 
und Nutzholz, 12 Klaſter Scheit⸗ und Prügelholz und 
10000 Wellen zur Veräußerung kommen. 


Speyer, den 31. Januar 1832. 
Königliches Forſtamt. 
A bel. 
—L——ů— “l. 
prı den 2. Jebruar 1832. 


Weiſenheim a. S. (Gleimeindehelzwerſteigerung. ) 


Bis Freitag, den 17. Februar l. J., Morgens um 9 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaus dahier nachſtehen⸗ 
des Geholz aus hieſigem Gemeindewald gegen annehm⸗ 
bare Bedingungen verſteigert, als: 

a) Im Schlag Langenthal: 


67 Klaſter kieſern Scheit⸗ und Prügelholz und 
2875 kieferne Reiſigwellen. 


Digitized by Google 


pr. den 3. Jebruar 1832. 
(Holzverſteigerung.) 


Göllheim. Den 7. Februar, Vormittags um 9 Uhr, 
werden im Wirths haus zum goldenen Adler dahier, nach⸗ 
folgende Holzſortimente aus dem Schlag Schweinskopf, 
hieſigen Gemeindewaldes, zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung gebracht werden, als: 

5 eichene Bauſtämme, 

2 kieferne Nutzſtämme, 

1 buchener Nutzholzabſchnitt, 
40 Klafter buchen Scheitholz, 
50 eichen “ 

2000 buchene Wellen. 


Göllheim, den 25. Januar 1832. 
Das Bürgermelſterant. 
Groß. 


pr. den 3. Februar 1832. 
(Minder verſteigerung.) 


Nächſtkommenden 21. des laufenden Monats, des 
Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthauſe zum Ochſen dahier, 
wird auf Anſtehen von Anton Handermann, Ackers⸗ 
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mann, zu Speyer wohnhaft, als Vormund der min⸗ 


derjährigen Kinder von weiland Jakob Zöller, im Le⸗ 
ben Wingertsmann, und deſſen ebenfalls verlebten Ehe⸗ 
frau Magdalena Franck, nämlich: a) Georg, b) Su⸗ 
fanna und c) Chriſtina Zöller; — der Wiederaufbau 
des dieſen Kindern angehörigen, im verfloſſenen Jahre 
abgebrannten und in dem Fuchſengaßchen dahier geles 
enen Wohnhauſes in öffentlicher Verſteigerung an den 

enigſtnehmenden begeben. Die Arbeiten ſind veran⸗ 


ſchlagt auf 607 fl. 25 kr. und liegen der Koſtenüber⸗ 


ſchlag nebſt Plan auf der Amtsſtube des unterzeichnes 
ten Notärs zur Einſicht eines jeden Steigluſtigen bereit. 


Speyer, den 3. Februar 1832. 
Reichard, Notär. 


pr. den 3. Zebruar 1832. 
(Guͤterverſteigerung.) 


Mittwoch, den 22. l. M., des Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshauſe zum Einhorn in Waldſee, wer⸗ 
den auf Anſtehen von Aloys Zickgraf, Ackers mann, 
in Waldſee wohnhaft, als Curator der vakanten Vers 
laſſenſchaftsmaſſe des in Waldſee verlebten Georg Tha⸗ 
ler, die zu dieſer Verlaſſenſchaft gehörigen, im Banne 
von Waldſee gelegenen Immobilien, namlich: 


73 Aren 2 Centiaren Ackerfeld und 
42 Aren 30 Centiaren Wieſe, 


durch den unterzeichneten hiezu gerichtlich committirten 
Notär öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 


Speper, den 3. Februar 1832. 
Reichard, Notär. 


pr. den 3. Februar 1832. 
(Holzverſteigerung.) 

Künftigen Freitag, den 10. Februar 1832, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden von der Hoſpitalverwaltungs⸗ 
Commiſſton, in den Rinkenbergerhecken hinter dem Hofe 
an der Schifferſtadter Straße, 

34% Klafter forlen Scheitholz, 
21 und eichen Stockholz, 
400 forlene Saar 
2 parrenhölzer 
16 Gerüſtſtangen, g 
38 Hopfenſtangen, 
1 tichener Bauſtamm erſter Klaſſe, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 

Die Verſteigerung geſchieht bei günſtigem Wetter 
auf dem Platz ſelbſt, andernfalls aber auf dem Rin⸗ 
kenberger Hof. 


Speper, den 31. Januar 1832. 
Von Hofpitalverwaltungd wegen. 


. k——.——̃—— 


Prat Anzelge. 


pr. den 2. Zermar 1832. 
tte Bekanntmachung. 
(Weinverſteigerung.) 


Dienſtag, den 21. Februar nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, werden in dem Haufe Nro. 35 in der Hafer» 
nenſtraße zu Speyer nachſtehende durchaus rein gehal⸗ 
tene Weine verſteigert, als: 

16 Ohm Forſter 18221, 5 Ohm Ruppertsberger 
ditto, 32 Ohm Ruppertsberger 18277, 6 Ohm bitte 
Traminer, 32 Ohm Deidesheimer 1827r, 21 Ohm Kä⸗ 
ſtenbuſcher 12 rr Traminer, 10 Ohm Burrweiler 18281 
Ausſtich, 95 Bouteillen Chambertin 1827r, 300 Bou⸗ 
teilen Nuits 1627r und 100 Bouteillen Forſter 181 mr. 


Speyer, den 1. Februar 1832. 


4. Auf Verlangen des betreibenden Theils bat eln 
Steigerer bei feinem erſten Gebot einen ſolidariſchen 
Bürgen für Kapital und Acceſſorien zu ſtellen. 

5. Die Steigerer find gehalten, den ausfallenden 
Steigerungspreis, welcher vom Zuſchlage an Zinſen zu 
fünf vom Hundert alljährlich trägt, in grober gangba- 
rer Baarſchaft, folgender Art zu bezahlen“ a) verhält- 
nißmäßig mit den Zuſchlagpreiſen die Zwangsverſteige⸗ 
rungsbetreibungskoſten, vier Wochen nach dem Zuſchlage, 
an den betreibenden Gläubiger, gegen deſſen bloße Quit⸗ 
tungen, auf ein taxirtes Verzeichniß: b) den Ueberreſt 
in zwei gleichen Portionen auf die Martinitage der Fab- 
re 1832 und 1833, alles mit Zinſen vom Zuſchlag an, 
auf gerichtliche Anweiſung. 

Der Verſteigerungscommiſſär fordert ſonach hiermit 
obigen Schuldner, deſſen Hopothekargläubiger und ſon- 
ſtige Bethetligte auf, künftigen 1. März, um 9 Uhr Mor- 
gens, auf ſeiner Amtsſtube in Dürkbeim ſich einzufinden, 
u. ihre allenfallſigen Einwendungen zu Protokoll zu ge- 

en. 

Gefertigt zu Dürkheim, am 1. Februar 1832. 

Der Verſeigerungscommiſſär. 
Koch. 


— — m |— 


pr. den 3. Februar 1832. 


ıte Bekanatmachung 
elner Zwangspverpergerumg. 


Freitag / den 27. April 1832, des Morgens 10 Uhr, 
werden in der Wirthsbebauſung des Wendel Beß, in St. 
Ingbert wohnhaft, vor Joſeph Lonquct, Notär, wobn⸗ 
daft in Blleskaſtel, bierzu committict durch gehörig 
regiſtrirten Beſchluß der Ratbskammer des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Zweibrücken vom 14. Januar dieſes 
Jahres, und in Gefolg des durch genannten Notär am 
30. deſſelben Monats errichteten und gehörig regiſtrirten 
Güteraufnahmprotokolls, auf Betreiben des Herrn Georg 
Jakob, Vornbalter in Robrbach wobnbaft, welcher in 
diefer Sache den Herrn Hudfer, Advokat bei den König⸗ 
lichen Gerichten zu Zweibrücken, allda wohnhaft, zu ſei⸗ 
nem Anwalt beſtellt dat, die feinem Schuldner Johann 
Adam Derndinger , Eigentbümer zu Offenburg, im 
Großberzogthum Baden wobnhaft, zugebörigen und auf 
der St. Ingberter Gemarkung gelegenen Immobilien, 
öffentlich an die Meiſtbietenden auf Eigenthum verſtei⸗ 


gert werden. 

Beſchreibung der Güter, 
welche dem Johann Baptiſt Beyer, Handelsmann in 
Nanzig wohndaft, zugeſchrieben, welche jedoch nach der 
Erklärung des betreibenden Theiles , das Eigenthum 
feines Schuldners ſeyn ſollen, und die, er betreibender 


Theil, auf eigene Geſahr und Koſten, durch Zwangs⸗ 
verfahren, veräuſſert wiſſen win, nämlich: 

1. Tbeil 16 Nro. 83. Eine Hectare fünfzig eine 
Are fünfzig Centiaren Wies unter der Sitzweiler 
Mühle, einſeits der Bach, anderſeits der Weg, 
angeboten 300 fl. 

Bemerkte der betreibende Theil, daß die Gemeinde 
Rohrbach aus dieſer Wieſe jedes Jahr den Ohmet 
erndte, fo viel ihm bekannt, babe ſie bloß die 
Weidegerechtigkeit auf dieſer Wieſe, und ob ſie 
dieſes noch zu thun berechtigt, bezweifle er febr. 
Er überlaſſe es alſo dem Steigerer ſeine Rechte, 
in Bezug dieſer pretendirten Weide oder Obmet⸗ 
gerechtigkeit geltend zu machen, und übernehme 
deßhalben gar keine Verbindlichkeit. 

2. Theil 16 Nro. 93. 41 Aren Ackerland im 
Sitzweilerfeld, einſeits Jakob Luck, ander- 


feitsd Johann Bohnert 30 — 
3. Theil 16. Nro. 102. 30 Aren 75 Centia- 
ren Acker allda, ein. und anderſeits Ja- 
tob Georg 30 — 
J. Theil 16. Nro. 106. 7 Aren 75 Eentiaren 
Acker allda, ein- und anderſeits Johann 
Bohnert 1 
Summa 3565 fl. 


Dieſe Verſteigerung geſchieht unter folgenden Bedin⸗ 
n 


gungen. 

1. Die Steigerer bekommen die Liegenſchaften am 
Tage des Zuſchlags in Beſitz und Genuß, ſollten ſie 
jedoch verpachtet ſeyn, ſo können die Steigerer dieſelben 
nur erſt nach beendigter Pachtzeit antreten und haben 
bis dahin den Pachtzins davon zu beziehen, und ſollten 
ſich dem Steigerer beim Beſitz oder Genußantritte des 
erſteigerten Gegenſtandes Hinderulſſe entgegen ſtellen, 
fo bat er ſolche auf feine eigene Gefahr und Koſten zu 
beſeitigen. 

2. Die Immobilien werden mit keiner Garantie 
verſteigert , fie geben fo auf den Steigerer über, wle 
5 der Schuldner zu beſitzen und zu genießen berechtigt 

ar. 

3. Die Stelgerer haben ſich ohne Mitwirken des 
betreibenden Theils und auf ibre Koſten nöthigenfalls 
in den Beſitz zu ſetzen und übernehmen vom Tag der Ver⸗ 
Bene an die darauf haftenden Steuern und ſonſtige 

aſten. 

4. Der Steigſchilling wird ſogleich beim Zuſchlag 
baar bezahlt in die Hände des Requirenten. 

5. Sämmtliche Koſten des Verſteigerungsprotokolls 
als des Steigbriefes , Regiſtrtrungs⸗ und Notariaröges 
bühren, fallen den Steigerern zur Laſt. 


meindehaus zu Kirrweiler 250 Klafter kiefern geſchnit⸗ 
ten, gehauen und Prügel⸗Stockholz, in den Schlägen 
Kuhlkopf und Kaſtanienbaum gut fahrbar ſitzend, öf⸗ 
fentlich meiſtbietend verſteigert. 
Kirrweiler, den 1. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hund. 


pr den 3. Jebruar 1832. 
(Minderverſteigerung.) 

Das, unterfertigte Bürgermelſteramt wird den 27. 
ebruar nächſthin, Morgens zehn Uhr, auf feiner 
chreibſtube zur Minderverſteigerung einiger an der 

hieſigen Schulſcheuer nothwendig gewordenen Repara⸗ 
turen ſchreiten, welche im Ganzen zu 116 fl. 36 kr. 
veranſchlagt ſind. 

Eßweiler, den 31. Januar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Grill. 


pr. den 3 Jebruar 1832. 

(Erbauung eines Waſſerbehaͤlters und Bruͤckenreparaturen.) 

Es wird zur öffentlichen Kunde gebracht, daß 
Donnerſtag, den 16. Februar I. J., Morgens 9 Uhr, 
im Amtslolale des Bürgermeiſters bahier, der Minder⸗ 
verſteigerung ausgeſetzt werden: 

die Erbauung eines Waſſerbehälters in der Ge⸗ 

meinde Rausweiler, veranſchlagt zu 296 fl. 26 kr. 

und die Herſtellung verſchiedener Reparaturen an 

den Brücken in der Gemeinde Finkenbach-Gers⸗ 

weiler, veranſchlagt zu 249 fl. 34 kr. 

Auch werden an gedachtem Tage einige Maurer- 
arbeiten, veranſchlagt zu 65 fl. 32 kr., in Akkord ge⸗ 
geben. 

Plan und Koſtenanſchläge können auf dem Bür⸗ 
germeiſteramts bürcau jeden Tag eingeſehen werden. 

Biſterſchied, den 28. Januar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


ganzer 


pr. den 28. Januar 1892. 
2te Bekanntmachung. 


Ramberg. (Erbauung einer neuen Kirche.) Don⸗ 
nerſtag, den erſten März nächſthin, Nachmittags um 
ein Uhr, werden vor dem unterfertigten Bürgermei⸗ 
ſteramt die Arbeiten zur Erbauung einer neuen katho⸗ 
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liſchen Kirche dahier, in Gegenwart eines Koͤnigl. 
Baubeamten, an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 


Die einzelnen Bauanſchläge betragen nach den ge⸗ 
nehmigten Koſtenberechnungen und zwar 
fl. 


1. Die Maurerarbeiten 5304 59 
2. „Steinhauerarbeiten 2057 13 
3. » Bildhauerardeiten 226 — 
4. „ Zimmerarbeiten 2288 55 
5. „ Gchieferbederarbeiten 250 6 
6. » Schreinerarbeiten 309 1 
7. » Schloſſerarbeiten 141 48 
3. ⸗Glaſerarbeiten 770 16 
„9. » Stukatur 692 12 
10. ⸗Tüncherarbeiten 519 58 
11. » Uhrenarbeit 171 36 
12, +» Materialientransporte 1993 59 

erner für unvorhergeſehene Fälle und 

ür einen techniſchen Bauaufſeher wäh⸗ 

rend zwei Jahren bei Ausführung die⸗ 
ſes Baues , 600 — 
Alſo im Ganzen veranſchlagt zu 15326 3 


Jeder bayeriſche Staats bürger kann Unternehmer 
vorbemeldter Baulichkeiten ſeyn, wenn er einen inlän⸗ 
diſchen annehmbaren ſolldariſchen Bürgen ſtellt, jedoch 
muß derſelbe nicht allein ſelbſt Bauverſtändiger ſeyn, 
ſondern auch ähnliche Bauten zur allgemeinen Zufrie⸗ 
denheit bereits ausgeführt haben, auch die Baupläne, 
Koſtenanſchläge u. ſ. w. genau verſtehen, was durch 
Zeugniſſe, von einer Königlich Baperiſchen Bauin⸗ 
ſpection im Rheinkreiſe ausgeſtellt, nachzuweiſen wäre. 


Ramberg, den 25. Januar 1832. 


Das Bürgermeifleramt. 
Langenberger. 


pr: den 28. Januar 1832. 
2te Bekanntmachung. 


Ramberg. (Berfteigerung einer Kirche auf den 
Abbruch.) Kommenden 2. März laufenden Jahres, um 
ein Uhr Nachmittags, wird man die hieſige alte Kirche 
ſammt Thurm, wovon das Holzmaterial zu andern Ges 
bäulichkeiten vorzüglich geeignet iſt, auf den Abbruch 
meiſtbietend verſteigern. 


Ramberg, den 25. Januar 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Langenberger. 


(Detanmſag Be 


Den Beſtimmungen des $. 100 ber Zollordnung vom 
15. Auguſt 1828 gemäß, werden hiemit die Eigenthü⸗ 
mer der an der Solach nächſt Sondernheim am 3. Fe⸗ 
bruar 1832, Morgens zwiſchen 1 und 2 Uhr, beim Er⸗ 
ſcheinen der Zollſchutzwache abgeworſenen Waaretz, be⸗ 
ſtehend in 3 Ballen Kaffee zu 217 bayeriſche Pfund, 
oder 1 Quint. 21 Kilogramm 5 Hectogramm 2 Deca⸗ 
gramm. 

Dann 1 Kiſtchen Candis zu 66 bayeriſche Pfund, 
oder 36 Kilogramm 9 Hectogramm 6 Decagramm. Eben 
fo der undekannte Eigenthumer des im ſogenannten 
Brand nächſt Hörbt abgeworfenen Sückchens Kaffee zu 
18 bayeriſche Pfund, oder 10 Kilogramm 8 Decagramm, 
aufgefordert, innerhalb 6 Monaten bei dem Königlichen 
Friedens gerich dahier ſich zu melden und zu rechtferti⸗ 
gen, widrigenfalls auf Einziehung benannter Waaren 
angetragen werden würde. 


Germersheim, den 3. Februar 1832. 
Königl. Bayer. Zollamt. 
Herbſt, Zollbeamter. 
Renner, kentr. Amtſchreiber. 


ſchaft der zu Seebach verſtorbenen Ege und Wingerks? 
leute Philipp Baum und Juliana Nöſſel, deren Kin⸗ 
der und Erben heißen: Heinrich, Winzer; Karolina, 
ohne Gewerbe; Martin, Winzer; Daniel und Doro 
thea, beide ohne Gewerb, unter Vormundſchaft ihres 
Bruders Martin und den Leinenweber Johannes Krä⸗ 
def zum Beivormund habend; alle in Seebach wohn⸗ 
a t. 
Dürkheim, den 2. Februar 1832. 


Koch, Notär. 


——ů—3— 


pr. den 6. Jebruar 1832. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung - 


Die in der Bellage des Amts ⸗ und Intelligenz⸗ 
blatts vom 10. Dezember 1831 Nro. 110 bekannt ge 
machte Zwangsverſteigerung, welche von den Collate⸗ 
ralerben der zu Zweibrücken verſterbenen Karolina Land⸗ 
fried, Wittwe des allda verſtorbenen Arztes Heinrich 
Peterſen, gegen Joſeph Weiſert, Schuhmacher zu Me⸗ 
delsheim, und die mit feiner verſtorbenen Ehefrau Ger⸗ 


nn 
Das Königliche Rent 
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in einen mit dem 1. 
begeben. 
Frankenthal, den 2. Februar 1832. 


Das Königl. Rentamt. 
L e hmann. 


März 1832 beginnenden Pacht 


pr. den 6. Zrörsar 1892. 
ıte Bekanntmachung. 
(Minderuerſteigerung.) 

Deu 28. I. M., Morgens 10 Uhr, wird auf dem 
Gemeindehauſe zu Kerzenheim, im Kanton Göllheim, 
zur Minderverſteigerung der Erbauung einer Straßen⸗ 
ſtrecke von Kerzenheim bis an die Rodenbachbrücke ge⸗ 
gen Ebertsheim, wovon die Koften auf 2800 fl. 47 kr. 
(zweitauſend achthundert Gulden vierzig ſieben Kreu⸗ 
zer) veranſchlagt ſind, geſchritten. 

Der Koſtenanſchlag, die Pläne unz das Beding⸗ 
nißheft können auf der Schreibſtube des Vürgermeiſters 
zu Kerzenheim eingeſehen werden. 

Kirchheim, den 4. Februar 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gießen. 


pr den 6. Februar 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Johann Ludwig 
Bechthold, Metzger, ledigen Standes, von Kirchheim⸗ 
bolanden um die Erlaubniß zur Aus wanderung nach 
Offenbach im Großherzogthum Heſſen, wird andurch 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, 
daß jedermann, welcher aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen gegen den Bittſteller zu haben vermeint, 
ſolche innerhalb Monatsfriſt zur Entſcheidung der bes 
treffenden Gerichtsſtelle zu bring ı und daven die An⸗ 
zeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 4. Februar 1832. 


Das Königliche Landcommiſſariat. 
Gießen. 


pr. den 6. Februar 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Philipp Thomas von Stein und Joſeph Seyfried 
von Goſſersweiler find geſonnen nach Weiler in Frank⸗ 
reich auszuwandern. 

Den beſtehenden Verordnungen gemäß bringt man 
dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 


daß jedermann, welcher rechtliche Anſprüche an die 


Obengenannten zu haben vermeint, ſolche geltend ma⸗ 
chen und dieſes binnen 4 Wochen, von heute an ge⸗ 
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rechnet, hierorts anzeigen möge, widrigenfalls nach 
Ablauf derſelben die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Königlich Bayerifchen Unterthansverbande ertheilt wer⸗ 
den wird. 
Bergzabern, den 18. Januar 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gugel. 


pr. den 6. Februar 1832. 
(Verpachtung der Bolander Feld und Waldjagd betr.) 


Bis Mittwoch, den zwei und zwanzigſten Februar 
dieſes Jahres, des Mittags um ein Uhr, wird vor dem 
Bürgermeiſter der Gemeinde Bolanden, auf deſſen Amts⸗ 
lokal unter Zuziehung der einſchlägigen Forſtbehrde 
und des Gemeindeeinnehmers, die Benutzung der Bo⸗ 
lander Feld» und Waldjagd in einen ſechs jährigen 
Pacht begeben werden. 

Bolanden, den 2. Februar 1832. 


Aus Auftrag: 
Stichter, Gemeindeſchrelber. 


pr. den 6. Jebruar 1832. 
tte Bekanntmachung. 

(Verpachtung der Nahecuberfahrt bei Ebernburg.) 

Da auf die unterm 30. vorigen Monats ſtatt ger 
babte Verpachtung der Ueberfahrt auf der Nahe bei 
Ebernburg neuerdings ein Nachgebot erfolgt ift „ fo 
wird dieſe Ueberfahrt bis Donnerſtag, den 16. laufen⸗ 
den Monats, des Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Gemeindehauſe zu Ebernburg nochmals zur Verſteige⸗ 
rung ausgeſetzt werden. 

Der Beſtand dauert 12 Jahre und nimmt mit dem 
nächſtkünftigen erſten April feinen Aufang. 

Die Bedingungen können inzwiſchen bei dem un⸗ 
terfertigten Königlichen Rentamte eingeſehen werden. 

Obermoſchel, den 2. Februar 1832. 


Königl. Rentamt. 
Eberhard. 


5 pr. den 6. Jebruar 1832. 
(Verpachtung der Truͤffeljagd im Forſtrebier Langenberg (öſtlich.) 

Die Benutzung der Trüffeln im verſchiedenen Staates» 
waldungen des Reviers Langenberg öſtlich wird am 
20. I. M., Vormittags 10 Uhr, zu Kandel auf der 
dortigen Bürgermeiſterei öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den in Pacht gegeben, welches man hiedurch zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß bringt. 

Langenberg, den 3. Februar 1882. 


Das Königliche Forſtamt. 
Bühler. 


* 


zu 55 bayeriſche Pfund, oder 30 Kilogramm 8 Hector 


ramm Leder (Juchten); endlich 2 Päde zu 58 bayeris 


che Pfund, oder 32 Kilogramm 4 Hectogramm 8 Des 
cagramm Taback fabrizirten, (Cigarren); ſchließlich 
wurden endlich: 

Am erſten des Monats Februar 1832, des Abends 
7 Uhr, von der Königlichen Zollſchutzwache zu Jokgrim 
an der Hatzenbühler Brücke, zwiſchen Jokgrim und Ha⸗ 
tzenbühl, von entflohenen Schwärzern 2 von denſelben 
1 Säckchen zu 59 bayerijche Pfund, oder 33 
Kilogramm 4 Hectogramm Kaffee, in Beſchlag genom⸗ 
men. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werden 
dem F. 106 der Königlichen Zollordnung vom 15. Au⸗ 
guſt 1828 zufolge aufgefordert, ſich in Zeit von 6 Mo⸗ 
naten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
bei den einfchlägigen Friedensgerichten, nämlich: für 
die von der Zollſchutzwache zu Neupfotz und Hördt auf⸗ 

egriffenen Waaren bel dem Königlichen Friedensgericht 
n Germersheim, für diejenigen aber, welche von der 
Zollſchutzwache zu Jokgrim aufgegriffen wurden, bei 
dem Königlichen Friedensgericht in Kandel zu melden 
und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Conſis kation 
befagter Waaren beantragt werden wird. 

Leimersheim, am 2. Februar 1832. 

Königl. Bayeriſches Zollamt, 
Buchet mann, Zollbeamter. 


Späth, kontr. Amts ſchrelber. 


pr. den 6. Februar 1832. 
Deidesheim. (Brandholzverſteigerung.) Am 22. 
dieſes Monats, um 8 Uhr des Morgens, auf dem Rath» 
hauſe zu Deidesheim, laſſen die Gemeinden Deidesheim 
und Niederkirchen nachbenannte Brandhoͤlzer, welche 
am Quaterhang im Benjenthal vom Gemeindewald ſitzen, 
öffentlich verſteigern, nämlich: 
70% Klafter gehauen kiefern Scheitholz, 
2344 . 5 . Prügelholz, und 
2400 eichene Wellen. 


Deidesheim, den 6. Februar 1882. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Eckel, Adjunkt. 


pr. den 6. Februar 1882. 
tte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelgerung. 


Monrag , den vierzehnten Mai achrzehnbundert 
zwei und dreißig, Mittags drei Uhr, zu Waldſee im 
Gaſthauſe zum Einhorn. 


Auf Anſtehen von Friedrich Buhl, Friedensrichter 
in Neuſtadt wohnhaft, welcher fortwährend bei ſeinem 
aufgeſtellten Anwalt Advokaten Michel, am Bezirks- 
gerichte zu Frankenthal, daſeldſt wohnhaft, Domizi⸗ 
lium erwählt, gegen: 

A. Die Repräfentonten feines Schuldners, des 
in Waldſee verſtorbenen Ackersmannes Philipp Jakob 
Schotthöfer, als: 1. Chriſtina Lenz, Wittwe des in 
Waldſee verlebten Ackersmannes Johann Georg Schotl⸗ 
böfer, durch Philipp Jakob Schotthoͤfer in erſter Ehe 
mit der auch verledten Margaretha Burckhard erzeug⸗ 
ter Sohn, die Wittwe Lenz als Mutter und Vormuͤn⸗ 
derin ihrer, mit ibrem verſtorbenen Ehemann erzeug⸗ 
ten noch ‚minderjährigen bei ibr wohnenden Kinder, 
namens: Regina, Philipp und Aung Maria Schotte 
bdfer, dieſe drei Kinder Repräſentanten ihres genann⸗ 
ten Vaters, welcher Beneficiarerbe von der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verftorbenen Philipp Jakob Schotthöfer iſt. 

2. Catharina Langknecht, Wittwe zweiter Ehe des 
genannt verlebten Philipp Jakob Schotthöfer, fie als 
Mutter und Vormuͤnderin ihrer mit demfelben erzeug⸗ 
ten noch minderjäbrigen, bei ihr wohnhaften Tochter 
Margaretha Schotthöͤfer, dieſe ebenfalls Benefiziarer⸗ 
bin der Verlaſſeuſchaft ihres genannt verſtorbenen Bar 
ters. 


B. Jobannes Hamleſer, Ackersmann, als folie 
darſſcher Bürge des genannt verſtorbenen Philipp Ja- 
kob Scholthöfer; fämmtlicdhe in Waldſee wobnbaft; 
wird vor unterſchriebenem Maria Joſeph Franz Xaver 
Mender, Notär vom Bezirke des erſten Juſtanzgetich⸗ 
tes zu Frankentbal, in Speyer reſidirend, als hiezu 
durch gebdrig auf der Ausfertigung regiſttirtes Urtheil 
des Königlichen Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 
fiebenzebnten Januar achtzehuhnndert zwei und dreißig, 
ernannter Commiſſär, nach Anleitung eines durch ihn 
in dieſer Sache unterm vierten Februar jüngſt gefer⸗ 
tigten, regiſttirten Guͤteraufnahmprotokolls zur oͤffent⸗ 
lichen Zwangsverſteigerung geſchritten werden, von 
den n..chdefchriebenen, zur Beneficiarmaffe des erwähns 
ten Philipp Jakob Schotthoͤfer ſowohl, als dem ges 
nannten Jobann Hamleſer zugebdrigen, in der Gemeinde 
und Gemarkung von Waldſee gelegenen Immobilien. 


Beſchreibung der Guter: 


I. Welche zur Benefiziarmafle des erwähnten Philipp 
Jakob Schotthofer gehbren. 

1. Section C. Nro. 560. 67 Rutben, oder 15 Aren 
85 Centiaren Ackers in der Aftergewann, zwi⸗ 
ſchen dem Moͤrſch und Hotenmweg, einfeits Mars 
tin Eckerich, anderfeire Johannes Hamleſer, die» 
fer Acker gibt Affenſteiner Gülte fünf Liter Korn, 
fuͤnf und ein halb Liter Spelz und eben ſo viel 
Hafer, angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
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23. Section C. Nro. 61. 80 Ruthen, oder 18 Aren 
90 Eentiaren Wies in der Aue, in der erften Ab⸗ 
theilung, zwiſchen Kilian Hirſch und Michael Re⸗ 
genauer dem Alten, angeboten zu dreißig Kreu, 
zer 30 kr. 


Sectlon C. Nro. 325. Eben fo viel Ackers in der 
Aue, zwiſchen Peter Baier und Michael Rege⸗ 
nauer dem Alten, angeboten zu dreißig Kreu⸗ 
zer 30 kr. 
Section C. Nro. 315. 80 Ruthen, oder 18 Aren 
90 Eentiaren Wies in der Aue, zwiſchen Konrad 
Tremmels Wittid und Johann Baptiſt Eier, an⸗ 
geboten zu dreißig Krenzer 30 kr. 


Jeder dieſer drei vorſtehenden Artikel zahlt 
jährlich auf Martinitag an die Gemeinde Wald⸗ 
fee fünf und vierzig Kreuzer Bodenzins. 

Section B. Nro. 216 der erſten Abtheitung. 
3 Viertel 13 Ruthen, oder 22 Aren 10 Ceutiaren 
Ackers in der Lerchengewann, zwiſchen Georg Ma⸗ 
thaͤus Spindler und Peter Michael Horrers Wierid, 
angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 


Section B. in der zweiten Abtheilung Nro. 31. 
3 Viertel 2 Ruthen, oder 19 Aren 80 Eentiaren 
Ackers in der Deutſchherrngewann, zwiſchen nem⸗ 
lichen Angrenzern, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
28. Section B. in der dritten Abtheilung Nro. 201. 
1 Viertel 7 Ruthen, oder 8 Aren Ackers in den 
Waaſenäckern, zwiſchen den nemlichen Angren⸗ 
zern, angeboten zu fünfzehn Kreuzer 15 kr. 


Der letzte Artikel zahlt jährlich auf Martini 
an die Gemeinde Waldſee dreißig Kreuzer, die 
beiden vorbergehenden Artikel aber, jeder fünf 
und vierzig Kreuzer Bodenzins. 


Section B. Nro. 1148. 47 Rutben, oder 11 
Aren 1x Centiaren Ackers in der Bachgewann über 
die Rehbach, zwiſchen Johannes Gräf und Georg 
Tremmel, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
30. Section B. Nro. 1003. 62 Ruthen, oder 14 Aren 
65 Centlaren Ackers in der Langgewann, zwi⸗ 
ſchen Kilian Hirſch dem Jungen und Marx Gräf, 
angeboten zu zwel Gulden 2 fl. 


31. Section B. Nro. 849. 31 Ruthen, oder 7 Aren 
33 Centiaren Acker, zieht über den Rhans weg, 
zwiſchen Johannes Regenauer und Georg Thaler, 
angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

32. Von Sectien B. Nro. 174. 52 Ruthen, oder 
12 Aren 29 Centiaren Ackers links im Hardtweg, 
zwifchen Johann Adam Balbach und Franz Re⸗ 
genauer, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

33. Von Section A. Nro. 132. 18 Ruthen, oder 4 
Aren 14 Centiaren Wies im Heimerſt, zwiſchen 


* 
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Ludwig Reichert und Jakob Tremmel, angeboten 

zu fuͤnf und dreißig Kreuzer 35 kr. 
34 Section A. Nro. 40. 36 Rutben, oder 8 Aren 
eine Centiare Wies im Heimerſt, zwiſchen Ebris 
ſtoph Frey und Nikolaus Spindler, angeboten 
zu zwei Gulden 2 fl. 
Section D. Nro. 20. Ein zu Waldſee in der Lang⸗ 
gaſſe gelegenes einflödiges Haus nebft Scheuer, 
Stallung Hof, Zubehdrden und Gerechtigkeiteu, 
mit Nro. 23 bezeichnet, auf einem Alächenraum 
von 181 Nutben oder 4 Aren 36 Centiaren, be- 
grenzt einſeits durch Peter Rohrdacher, ander» 
ſeits durch Johannes Lohrbächer, ſtoͤßt binten auf 
die Beſitzungen von Georg Eckerichs Wittib, vors 
nen auf die Langgaſſe, angeboten zu fünfzig 
Gulden 580 fl. 

„Der bei jedem Artikel angeſetzte Preis ſoll als 
Erfigebot von Seiten des Gläudigers dienen. 


Die Erwerbtiter konnten nicht ausgemittelt wer⸗ 
den, eden fo wenig konnten andere als die bei dem 


einzelnen Artikel angegebenen Reallaſten aufgefunden 
werden. 


Bedingungen der Verſtelgerung. 


1. Die Erſteigerer treten in Beſitz und Genuß der 
Immobilien vom Tag des Zuſchlags an und uͤberneh⸗ 
men die Guter in dem Zuſtande, worin fie ſich alt 
dann befinden; ſollten die Immobilien verpachtet ſeyn, 
fo haben Erſteigerer von beſagter Epoche an die Pacht⸗ 
ſchillinze zu bezieben, vorbehaltlich ihrer Rechte gegen 
die allenfalfigen Pächter wegen Vernichtung und Auf⸗ 
hebung des Pachtes. 


2. Der Steigerungspteis muß in guten gangba⸗ 
ren Gold- oder Silbermuͤnzen und in vier gleichen Ter⸗ 
minen und Zahlungen, auf den erſten Januar der Jahre 
achtzebnbundert drei und dreißig, vier und dreißig, 
fünf und dreißig und achtzehn hundert ſechs und Drem 
ßig, mit Zinſen vom Tage des Zuſchlags an, jedes⸗ 
mol vom ganzen Kapitalrückſtande, auf erfolgte freis 
willige oder gerichtliche Collocation entrichtet werden. 


3. Es wird kein Rutbenmaß garantirt, Mehr 
oder Weniger iſt Gewinn oder Verluſt für den Erwer⸗ 
ber, ſelbſt wenn der Uaterſchied ein Zwanzigſtel oder 
Barüber betragen ſollte, und die Erſteigerer tragen vom 
Tage des Zuſchlags an alle Steuern, Abgaben und 
Laſten, wie auch Guͤlten und Zinſen womit die Immo⸗ 
bilien allenfalls beſchwert ſeyn oder werden konnten, 
eben fo die etwaigen Ruͤckſtäͤnde ohne Abzug an dem 
Steigpreiß; desgleichen haben ſie alle Dienſtbarkeiten 
zu leiden, womit die Güter etwa belaſtet ſeyn konnten, 
ſelbſt wenn deren verborgen wären, 
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then) Wieſe auf den Hörſten oder Bengloch, zwi⸗ 
ſchen Jacob Breß und Philipp Seeber Erben, An- 
gebot zehn Gulden 10 fl. 


2. Section A. Nro. 1050. Zwanzig fünf 5 


halbe Ruthen) Acker in der Fallgaſſe, 
zwiſchen Adam Mohr und dem Schuldner 
Ferdinand Weiß, Angebot zehn Gulden 10 fl. 


Section C. Nro 143. Siebenzehn Aren 


Aren zehn Centiaren (einhundert ſechs 
Rutben) Acker am Kirrweilerer Weg, 
zwiſchen Philipp Leonhard Pfaff und Ja⸗ 


ſechszig vier Centiaren (ſiebenzig vier 
Ruthen) zwiſchen Phililipp Jakob See- 
ber und Johannes Grumbachs Erben, 


kob Käſtel, eben ſo angeboten 10 — iſt Acker an der kleinen Hohl, Angebot 
Dieſe Güter ſtehen in den Secetionsbü⸗ eben ſo 10 — 


gern unter dem Hann ei 6 Section €. Ro. 2 elf vage 
zwei Eentiaren (fünfzig Ruthen er 
Weiß finden fi keine vor. zwiſchen Pbilipp Jakob Seeber und Jo⸗ 
Bann Duttweiler. bannes Winkelmann, Angebot fünf Gul⸗ 

Güter auf den Namen von Ferdinand Welß. den 4 
1. Section C. Nro. 14. Neun Aren achtzi 7. Section C. Nro. 1718. Zwanzig ſechs 
drei Centiaren (vierzig zwei Ruthen Aren vierzig vier Centtaren (einhundert 
»Wieſe untig der ſteinernen Brücke, zwi⸗ zwoͤlf Ruthen) Acker außig dem Weg, zwi⸗ 


ſchen Marbäus Hauck und Philipp Peter ſchen Georg Kuhbort und Philipp Kup⸗ 
Faiſy, Angebot fünf Gulden 5 — per, Angebot fünfzehn Gulden 15 — 
2. Section C. Nro. 404. Siebenzehn Aren 8. Section C. Nro. 730. Vier Aren ſie ben. 


vierzig acht Centiaren (ſtebenzig vier Ru- 
then) Acker an der Fallgaß, zwiſchen den 
Schuldnern und Jakob Syring's Erben, 


zig vier Centiaren (zwanzig Ruthen) Win⸗ a 
ert außig dem Berg, zwiſchen Simon 
eig's Erben und Peter Lehr, Angebot 


Angebot 9 Gulden 10 — drei Gulden Sm 
3, Section B. Nro. 363. Vier Aren zwan⸗ 0 l 

ig neun Centlaren (achtzehn und ein 9. Section C. Nro. 753. Acht Aren fieben. 

fünftels Rutben) Acker am Sparbenbaum, zig ſechs Centlaren (dreißig ſieben Ruthen) 


Acker über den hohen Weg und den acht- 
zehn Morgenpfad, zwiſchen Heinrich Lichti 
und Johannes Kuhbort, Angebot fünf 
Gulden 5 — 


171075 Jakob Zollinger's Erben und 
akob Kupper's Erben, Angebot fünf 
Bulden 8 — 


Güter welche auf den Namen von Phi- 
lihp Leonhard Weiß eingetragen, aber 
durch Erbſchaft auf die Schuldner über⸗ 151 fl. 


gegangen find. Auf dem Ramen von Joſepb Weiß finden fich keine 


1. 7g fünf W N Immobilien in den Sectionsregiſtern eingetragen. 


Wingert am achtzehn Morgenpfad, zwi⸗ . Gefertigt und geſchloſſen in fünf Stunden, von dem 
ſchen Jakob Seeber und Jakob Hollin⸗ Commiſfär unterſchrieben zu Duttweiler in der Wob⸗ 
ger 's Erben, Angebot drei Gulden 3 — nung des Bürgermeiſters Bergdolt, am zwei und zwan⸗ 


2. Section B. Nro. 399. Eilf Aren drei- i ovember achtzehnhundert ein und dreißig. 
ßig fünf Centiaren (vierzig acht Ruthen) ain 9 Bares ee 


inwendig dem hoben Weg, zwiſchen Georg Unterſchrieben iſt Lembert Notär mit Handzug 


Kuhbort und Jakob Meſſerſchmitt, Ange Regiſtrirt, Neuſtadt den zwei und zwanzigſten No⸗ 
bot zebn Gulden 10 — vember 1831, Vol. 29, empfangen ein und dreißig 
3. Section C. Nro. 277, 278, 279. Eilf Kreuzer. 
Aren zwanzig Centiaren (vierzig ſieben 
Ruthen) Haus, Hofraith und Garten, 
zwiſchen dem Pfarrhaus und Philipp Ja- 
kob Seeber, Angebot fünfzig Gulden 50 — 
4. Section C. Nro. 403. Zwölf Aren ſechs⸗ 
dig vier Centiaren (fünfzig drei und eine 


Das Königl. Rentamt. 
Unterſchrieben: Nöſſel mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift: 
Lembert, Notär. 
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ten Notärs zur Einſicht offen liegenden Bedingungen, 
zur öffentlichen Verſteigerung gebracht werden, näm⸗ 
lich. 
1. Das alte einſtöckige Schulhaus ſammt Stall, Gar⸗ 
ten und Zugebörungen zu Niedermoſchel, Section 
A. Nro. 7 und 17. Enthaltend 3 Aren 50 Meter, 
begrenzt durch Philipp Linn Wittwe , Chriſtian 
Becker, Ludwig Gintz, Graben und Pfad, abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 300 fl. 


2. Das Schäferhäuschen nebſt Zugehörungen zu Nie⸗ 


bermofchel gelegen, in der Section A. Nro. 82. 
Enthaltend 36 Cenriaren und begrenzt durch Ka⸗ 
tharina Hettesheimer, Jakob Gabek und Straße, 
abgeſchätzt zu 100 fl. 
( Obermoſchel, den 3. Februar 1832. 
Heſſert, Notär. 


pr. den 10. Itbruar 1832. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteiligerung. 

Samſtag, den dritten März achtzehnhundert zwei 
und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, zu Hallgarten in 
dem Gemeindehaus. 5 

Auf Betreiben von Jakob Dick, Schreiner in Ober⸗ 
moſchel wohnhaft, welcher den Advokaten Ludwig Kirch⸗ 
weger, in Kaiſers lantern wohnhaft, in dieſeß Sache 
zu feinem Auwalte beſtellt hat. 

Und in Vollziehung eines Beſchluſſes des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom 3. November 
1831. 

Werden vor Friedrich Heſſert, Königlichen Notär 
im Amtsſitze zu Obermoſchel, Bezirk Kaiſerslautern, 
nachbeſchriebene dem Heinrich Joſt senior, Ackersmann 
in Hallgarten wohnhaft, im Bann und Ort Hallgarten 
angehörige Liegenſchaften, wie ſolche durch Akt des 
unterzeichneten Notärs vom 1 Nov 1831 aufgenommen 
wurden, unter folgenden Bedingungen definitiv und 
ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, im Wege 
der Zwangs verſteigerung auf Eigent;um verſteigert. 


Verſteigerungs bedingungen. 

1. Die Steigerer treten vom Tage der Verſteige⸗ 
rung auf eigene Gefahr und Koften in Beſitz und Ge⸗ 
nuß der Immobilien und übernehmen alle rüdftänbigen 
Steuern, Gülten und ſonſtige Laſten. 

2. Der Steigpreis muß bis zum Belauf der Koſten 
gegenwärtigen Zwangsverſteigerungsverfahrens auf das 
tarirte Koſtenverzeichniß hin, verhältnißmäßig nach dem 
Steigpreis, an den betreibenden Gläubiger innerhalb 
zehn Tagen nach der Verſteigerung und der Reſt in den 


darauf folgenden zwei Jahren nebſt Zinfen vom Tage 
der Verſteigerung an wen Rechtens bezahlt werden. 

3. Im Nichtbezahlungsfalle eines jeden fälligen Be⸗ 
trages wird die Verſteigerung für den ſaumigen Schuld⸗ 
ner von Rechtswegen als aufgelößt betrachtet und der 
Beet hat die Befugniß, nach einem fruchtlofen 
Zahlbefehle von dreißig Tagen, trotz aller eingelegten 
Oppoſition, entweder in den Beſitz der Immobilien ein⸗ 
zutreten, oder ſie nach einer weitern achttägigen ortsge⸗ 
bräudjlichen Bekanntmachung in Hallgarten, in Form 
freiwilliger Verſteigerung 1 Eigenthum verſteigern 
laſſen, ohne daß der ſäumige Schuldner den Mehrerlos 
verlangen könnte, vielmehr für den Mindererlös vers 
antwortlich iſt. ö 

4. Innerhalb dreißig Tagen nach der Verſteigerun 
müſſen die Steigerer ihre Steigbriefe auf eigene dr 
transſcribiren laſſen. 

5. Jeder Steigerer muß auf Verlangen bel dem Zu⸗ 
ſchlage einen ſolidariſchen Bürgen ſtellen. 

6. Sämmtliche Koſten des Verſteigerungs protokolls 
fallen den Steigerern zur Laſt. 

Beſchreibung der Liegenſchaften. 

1. Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Hof, Stallung, 
Keller, Garten und Zugehörungen auf dem Hübel, 
Section A. Nro. 150 und 152, enthaltend an 
Flächenraum drei Aren fieben und vierzig Meter, 
begrenzt durch Joſeph Klein und Straße; ange⸗ 
boten zu zweihundert fünfzig Gulden 250 fl. 

2. Neun und zwanzig Aren zwei und fünfzig Meter 
Acker am Bauwald, Section B. Nro. 207 be⸗ 

renzt durch Peter Joſt dritter, und Johannes 
aul Erben; angeboten zu zwanzig Gulden 20 ſt. 

Obermoſchel, den 8. Februar 1332. 


Heſſert, Notär. 


pr. den 7. Februar 183% 
(Verſteigerung.) 

1 Da die in der Beilage Nro 1 zum Amts = und 
Intelligenzblatte von dieſem Jahre angekündigte und 
bereits abgehaltene Verſteigerung des ſteinernen Thurms 
bei der hieſigen Kirche, die höhere Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo wird hiemit bekannt gemacht, daß bes 
ſagter Thurm auf Montag, den 20. dieſes Monats, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, einer anderweiten Verſteigerung in 
dem hleſigen Amts lokale ausgeſetzt werden wird, wozu 
die kiebhaber wiederholt eingeladen werden. 


Zeiskam, den 6. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Gut h. 
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tin Claus, anderſeits Georg Michael Zickgraf, an- 
geboten zu dreißig Kreuzer 30 kr. 


Die beiden letzten Artikel welche im Banne von 
Waldſee liegen, zahlen auf Martini jeden Jabres an 
dieſe Gemeinde jedes fünf und vierzig Kreuzer Bodenzins. 


II. Güter, welche dem Johann Georg Schotthöſer 
und der Chriſtina Lenz gehören: 


1. Section C. Nr. 97. Hievon 135 Ruthen oder 31 
Aren 79 Eentiaren Acker in der Kiſſelgewanne, 
Otterſtadter Banned, einſeits Georg Philtpp 
Schotthöfer von Waldſee, anderſeiis Johann Zim- 
mermann von da, angeboten zu drei Gulden 3 fl. 

2. Section C. Nro. 850. 57 Rutbhen oder 13 Aren 
47 Centiaren Acker im Geheimenſtumpen, einſeits 
Andreas Regenauer, anderſelts Georg Ziegler, an. 
geboten zu einem Gulden 1 fl. 


3. Stetion B. in der erſten Abtheilung Nro. 17. 3 


Viertel 13 Ruthen oder 22 Aren Acker in der 


kleinen Haardt, zwiſchen Mathias ESckerich und 
Philipp Heinrich Regenauer, angeboten zu einem 
Gulden 1 fl. 


4. Section B. in der zweiten Abtheilung Nro. 153. 
3 Viertel 2 Ruthen oder 19 Aren 72 Centiaren 
Acker in der Feldbühnergewann, zwiſche gleichen 
Augränzern, angeboten zu einem Gulden AA, 


5. Section B in der dritten Abtheilung Nro. 17. 
1 Viertel 7 Ruthen oder 7 Aren 90 Centiaren. 
Acker im Farrgarten, zwiſchen denſelben Angrän⸗ 
zern, angeboten zu dreißig Kreuzer 30 kr. 


Von den Feldſtücken, welche alle, mit Ausnahme des 
erſten Artikels, der in der Gemarkung von Otterſtadt 
liegt, im Banne von Waldſee gelegen ſind, zablı das 
letztangegebene jährlich auf Martini an die Gemeinde 
Waldſee dreißig Kreuzer, die beiden vorbergebenden 
aber jedes fünf und vierzig Kreuzer Bodenzins. 


6. Section D. Nro. 74. 28 Ruthen oder 6 Aren 
62 Eentiaren haltend: ein Wohnhaus, Stallung, 
Scheuer, Hof und Gärtchen, ſammt Zubehörden 
und gemeinſchaftlichem Brunnen mit Johannes 
Wenz, zu Waldſee in der Herrgartengaſſe gele, 
gen, mit Nr. 71 bezelchuct, einſeits Jakob Re- 
genauer, anderſeits Jakob Balthaſar Klaus, an- 
geboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 


Dieſes Haus erhielt genannter Johann Georg 
Schottböfer laut Ebevertrags, errichtet vor Motär 
Reichard von Speyer den fünf und zwanzigſten No- 
vember achtzehn hundert zwei und zwanzig, gebörig regi- 
ſtrirt, von feinem Vater Philipp Jakob Schotthöfer, ge- 
weſener Ackersmann in Waldſee. 


Der bel jedem Artikel angeſetzte Prels ſoll als 
Erſtgebot von Seiten des Gläubigers dienen. — 


Andere Bejigtiter und Reallaſten als die, welche 
bel den einzelnen Artikeln aufgeführt ſind, konnte 
nicht ausgemittelt werden. ö 


Bedingungen dieſer Verſteigerung. 


1. Die Erſteigerer treten in Beſitz und Genuß der 
Immobilien vom Tage des Zuſchlags an und überneb⸗ 
men die Güter in dem Zuſtande, worin fie ſich alsdann 
befinden; ſollten die Immobilien verpachtet ſeyn, fo ba- 
ben Erſteigerer von beſagter Epoche an die Pachtſchil⸗ 
linge zu beziehen, vorbehaltlich ihrer Rechte gegen die 
allenfallſigen Pächter wegen Vernichtung und Aufhe⸗ 
bung des Pachtes. 


2. Der Steigerungspreis muß in guten gangbaren 
Gold- und Silbermünzen und in vier gleichen Terminen 
und Zahlungen auf den erſten Januar der Jahre acht- 
zehnhundert drei und dreißig, vier und dreißig, fünf 
und dreißig und achtzebnhundert ſechs und dreißig, mit 
Zinſen vom Tage des Zuſchlags an, jedesmal vom gan- 
zen Kapitalrückſtande, auf erfolgte freiwillige oder ge⸗ 
richtliche Collocation entrichtet werden. 


3. Es wird kein Ruthenmaß garantirt. Mehr oder 
weniger iſt Gewinn oder Verluſt für den Erwerber, 
ſelbſt wenn der Unterfchted ein Zwanzigſtel oder darüber 
betragen ſollte, und die Erſteigerer tragen vom Tage 
des Zuſchlags an alle Steuern, Abgaben und Laſten, 
wie auch Gülten und Zinſen, womit die Immobilien 
allenfalls beſchwert ſeyn oder werden könnten, eben ſo 
die etwaigen Rückſtände ohne Abzug an dem Steigpreis, 
desgleichen baben fie alle Dienſtbarkeiten zu leiden, wo⸗ 
mit die Güter etwa belaſtet ſeyn könnten, ſelbſt wenn 
deren verborgen waren. 5 


4. Es wird von Selten des betreibenden Tbeils 
keine Gewährſchaft geleiſtet für das Eigentbum und den 
ruhigen Beſitz der zu verſteigernden Immobilien, indem 
die Steigerer durch den Zuſchlag keine beſſeren Rechte 
erwerben, als die Schuldner ſelbſt auf die Immobilien 
batten, und der betreibende Theil dadurch, daß er die Ver⸗ 
ſteigerung betreibt, nicht gemeint in, irgend eine der 
Gewäbrſchaftsverbindlichkeiten zu übernebmen, die dem 
Verkäufer gegen den Käufer obliegen. — 


5. Die Steigerer müſſen erforderlichen Falls vor 
der Unterſchriſt einen zahlfäbinen Vürgen ſtellen, der 
ſich mit ihnen, für die Erfüllung der Steigerungsbe⸗ 
dingungen ſol ib ariſch verbindlich macht und unter ſchretbt. 


6. Die Erſteigerer und ibre Bürgen bleiben, un- 
19 8015 jeder ſpätern Auftragserklärung perſönlich ver- 
unden. 


— 


7. Haben Eriteigerer ihre Erwerbstitel einen Mo⸗ 
nat nach dem Zuſchlag transſeribtren zu laſſen. 


Unter nachſtehenden von dem betrelbenden Theil 
feſtgeſetzten Bedingungen. 0 

1. Weder Angabe des geometriſchen Gehalts noch 
Nebenlagen vorbezeichneter Immobilien werden garan- 
tirt, und letztern abgegeben, wie fie der gepfändete 
Theil zu beſitzen befugt war. Die Steigerer konnen ſich 
unmittelbar nach der Verſteigerung unter dem Schutz 
der Geſetze in Beſitz einſetzen. x 

2. Steuern und Umlagen, welchen dieſe Immo⸗ 
bilien unterworfen ſind, übernehmen die Steigerer vom 
Tag des Zuſchlags an. 

3. Alle auf das Verſteigerungs protokoll und deſſen 
Depoſttion ſich beziehende Koſten, Stempel, Enregiſtre⸗ 
ment und ſonſtige Gebühren, fallen den Steigerern ohne 
Abzug vom Steigpreis zur Laſt, und müſſen beim Zu⸗ 
ſchlag baar entrichtet werden. 


4. Die Steigerer verbinden ſich den Steigpreis in 
zwei Terminen, Michaelis dieſes Jahres, und Mi⸗ 
chaelis 1833, jedesmal zur Hälfte mit Zinſen vom Tag 
des Zuſchlags an, an den Hypothekargläubiger, an wel⸗ 
chen er nach gütlicher Convention oder auf gerichtliche 
Collscation überwieſen wird, zu bezahlen. 


5. Bis zur definitigen Bezahlung des Steigpreiſes 
und Acceſſorien bleiben Eigenthumsrecht und alle daraus 
fließende Aktionen und Privilegien zum Vortheil der 
Creditorſchaft vorbehalten, um dei Mangel an Zahlung 
den verſteigerten Gegenſtand mit Umgehung der gerichtli⸗ 
chen Formen auf Koſten und Gefahr des Steigerers ander⸗ 
weit verſteigern zu können. 


6. Von welchem Steigerer es begehrt wird, der muß 
ſolidariſche Caution leiſten. i 

7. Die Verſteigerung ſelbſt iſt ohne Annahme eines 
Nachgebots definitiv, und alle befondern in dem Zwangs- 
veräußerungsgeſetz vorgeſchriebenen Bedingungen treten 
dabei in Kraft. 

Unter der Bemerkung, daß das beſagte Handels⸗ 
aus, Schmidtborn und Korn, Domizil bei Herrn 
arl Glaſer, Anwalt bei den Königl. Gerichten zu Zweis 

brücken, habe, ladet der vorgenannte Notär die Schuld⸗ 
ner Nikolaus Becker den alten, Ackers mann zu Nieder⸗ 
gailbach, deſſen Ehefrau Magdalene Linſinger und Jo⸗ 
hann Fiſcher, deren Hypothekargläubiger und jede dabei 
Berheiligte ein, dle gegen dieſes Verfahren allenfalls 
habenden Einwendungen den 1. März l. J., Vormittags 
9 Uhr, in feiner Amtsſtube zu Neuhornbach aufnehmen 
zu laſſen. 

Neuhornbach, den 5. Februar 1832. 

g Waltz, Notär. 
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pr den 7. Jebruar 1832. 


Als vorläufige Ankündigung wird hiemit bekannt 
gemacht, daß Hr. Joſeph Charu in Mainz gegen Ende 
dieſes Monats ſeine in der Gemarkung von Quirnheim 
gelegene Hofgüter, genannt der Boßweillerhof, jedes 
Hofhaus mit Gebäulichfeiten und einer paſſenden Ans 
zahl Felder darzu, einzeln und dann den Reſt des Acker⸗ 
ſeldes und Wieſen ſtückweiſe, unter annehmbaren Condi⸗ 
tionen, in Eigenthum wird verſteigern laſſen. 

Der Tag und der Ort der Verſteigerung wird ſpä⸗ 
ter noch angekündigt werden. 

Grünſtadt, den 4. Februar 1832. 

Schäffer, Notar. 


pr. den 8. Achruar 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Durch gehörig regiſtrirtes Urtheil des Königlichen 
Bezirksgerichts Landau, erlaſſen in ſeiner öffentlichen 
Sißung vom 31. Jänner 1832, wurden die beiden Ger 
brüder Georg und Karl Wilhelm, erſterer Maler, letz⸗ 
terer Schneider, beide von Landau gebürtig, Söhne von 
Joſeph 1 0 5 Wilhelm und Maria Anna Gilbert, 
weiland Kleiderhändler zu Landau, für abweſend erklärt 
und die Impetrantin Maria Katharina Gilbert, unter 
Ermächtigung ihres Edemannes Peter Hoog, Schuhe 
macher, handelnd, beide in Billigheim wohnhaft, als 
deren Präſumtiverbin, ermächtigt, ſich gegen zureichende 
Bürgſchaft in den Beſitz und Genuß des den Abwe⸗ 
ſenden zugehörigen Vermögens, zu ſetzen; was hiemit 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Landau, den 4. Februar 1832. 

Der Anwalt der Impetrankin 


unterſchrieben Haas, Advokas 


pr. den 8. Jedruar 18932. 
(Helzverſteigerung. ) 85 
Mittwochs, den 29. dieſes, Morgens um 10 Uhr, 
wird im Kübelberger Gemeindewald, Lachenwald, ver⸗ 
ſteigert: € 
1. 50 Klafter buchen Scheitholz, 
2. 171 Bauſtämme, worunter 30 Birken, die übrt⸗ 
gen Eichen ganz ſtarke Bauſtämme. 
Das Holz liegt wider der Glanſtraße und ft ſehr 
gut abfahren. | 
Schönenberg, den 5. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Weis. 
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Ehefrau von Sebaſtian Tropf, Tagner; 5) Magda⸗ 
lena Schoef, Ehefrau von Franz Deuly Weber; 6) 
Valentin Schoof, Tagner; 7) Apollonia Schoof, Eher 
frau von Joſeph Pfad, Ackersmann; 8) Georg Paul 
Schoof, Ackeremann und 9) Michael Schoof, Schuſter, 
alle in Hagenbach wohnhaft — 1 Hectare 59 Gentias 
ren, 5 Morgen Ackers, im Hagenbacher Banne gelegen, 
in ſechszehn Artikeln beſtehend, ad 750 Gulden abge⸗ 
ſchätzt, und zur Verlaſſenſchaft des odgedachten Seba⸗ 
ſtian Schoof gehörig — der Untheilbarkeit wegen, 
licitationsweiſe auf Eigenthum verſteigert, unter Bedin⸗ 
gungen, die auf der Schreibſtube des genannten Notärd 
täglich eingeſehen werden konnen. 


Kandel, den 6. Februar 1832. 
Weigel, Notär. 


pe. den 9. Jebruar 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 


Rugbeim. Auf Donuerſtag, den 23. Februar 
1832, Nachmittags 1 Uhr, zu Rugheim im Wirthshauſe 
zur Krone, in Vollziehung einer Entſcheidung des Kö⸗ 
niglichen Bezirksgerichts Frankentbal vom 27. October 
1831; und auf Betreiben des Abrabam Bauer, Taglöh⸗ 
ner in Mutterſtadt, welcher die Rechte feiner Ehefrau 
Maria Eliſabetha Guſchwa verfolgt, und dieſe in eige- 
nem Namen und als Erbin ihrer Eltern Michael Guſchwa 
und Maria Eliſabetha Kirrſtein, und ferner angeblich Er⸗ 
bin ihrer Schweſter Catharina Guſchwa, als Kläger auf 
Zwangsverſteigerung, der den Herrn Advokaten Friedrich 
Conrad Michel in Frankenthal zu feinem Anwalt in die⸗ 
fer Sache aufgeſtellt hat; werden gegen Anna Bar- 
bara Biebinger, Wittib von dem in Rugheim verlebten 
Ackersmann Chriſtopb Neckerauer, fie Ackers frau allda, 
und ihre minderjäbrigen unter ibrer Vormundſchaft 
ſtehenden und mit ihrem beſagten Ebemanne gezeugten 
zwei Kinder: Anna Barbara und Jakob Nederauer da⸗ 
ſelbſt, dieſe Wittib und Kinder als Huporbefarichuld- 
ner des betreibenden Theils, durch den unterzeichneten 
zufolge der angefübkten Entſcheidung dazu committirten 
Commiſſär Johannes Abraham Hartmann, Notär im 
Amtsſitze zu Mutterſtadt, mittelſt gleich definitivem Zu⸗ 
ſchlage und ohne Annahme eines Nachgebots, die unten 
beſchriebenen, den genannten Hypotbekarſchuldnern zu⸗ 
ſtändigen und dem betreibenden Theil generell verpfän- 
deten Iumobllien im Orte und Banne Rugbeim, nach 


Anleitung des darüber von beſagtem Notärcommiſſär 
unterm 16. dieſes Monats errichteten, gehörig regiflrir- 
ten Aufnahmsprotokolls, unter den hernach angegebenen 
Bedinaniſſen und zu den als erſte Gebote des betreiben⸗ 
den Theils dienenden Angebotspreiſe, im Zwangswege 
öffentlich verſteigert, und zwar: 


Artikel 1m. Section A. Nro. 132. 109 Ruthen oder 
25,76 Centiaren Acker zwiſchen dem Oggersbeimer- 
und Brummenweg, einſeits Lorenz Stahler, an- 
derſeits Michael Schneider, angeboten zu 10 fl. 


Artikel 2. Section A. Rro, 214. 74 Ru- 
then, oder 17,49 Centiaren Acker mit et» 
was Wingert neben dem neuen Graben, 
einſeits Valentin Beutelmann, anderſeits 
Jakob Möllinger, angeboten zu 

Artikel 3. Section A. Nro. 562. 43 Nutben, 
oder 12,76 Centiaren Acker am Maudacher- 
eck, einſeits Conrad Höry, anderfeitd 

Valentin Beutelmann, angeboten zu 


Artikel 4. Section B. Nro. 47 2. 122 Ru- 
then, oder 28,84 Centiaren Acker bei 
dem Herrſchafsweiher, einſeits Jakob 
Kautz von Edigbeim, anderſeits Martin 
Fahmel, angeboten zu ‚ 

Artikel 5. Section C. Nro. 236, 52 Ru 
tben oder 12,29 Centiaren Acker im 
Steinheimer Grund, einſcits Jakob Möl⸗ 
linger, anderſeits Adam Stautrt, ange 
boten zu 

Artikel 6. Section E. Nro. 118. Die Hälfte 
von einer in der Mutterſtadtergaſſe weſt⸗ 
lich, zwiſchen Wilbelm Wind und Iſaak 
Herz von Rugbelm gelegene Hofraithe 
ſammt Zugebör; dieſe Hälfte beitchend 
in dem hintern Theil eines Wohnbauſet, 
wovon der vordere Theil durch Mathänt 
Feidel beſeſſen wird, in gemeinſchaftli⸗ 
chem Hofe mit dieſem Feidel, in der Hälfte 
der Scheuer unterſeits ſammt dem darun- 
ter befindlichen Viehſtall und Keller und 
in einem Garten hinter der Scheuer, 
auch unterſeits, angeboten zu 


Geſammtangebotspreiſe ſechszig Gulden 
Bedingungen. 
Erſtens. Die Immobilien werden verſteigert wie 
be am Verſteigerungstag daliegen und ſich befinden, 
mit allem was dazu gebören und davon abhängen mag, 
nicht ausgenommen noch vorbehalten. 5 
Zweitens. Die Steigerer nehmen ihre Steigob jekte 
gleich nach dem Zuſchlage, jedoch nur auf ibre alleinige 
Gefabr und Koſten, in Beſitz und Genuß; ſollten aber 
die Immöbel verpachtet ſeyn, ſo haben die Steigerer 
vom Zuſchlage au das Pachtgeld zu bezleben, ihnen 
vorbehaltlich auch den Pacht aufzuheben, ſofern er vicht 
rechtsgültig abgeſchloſſen wäre. 
Drittens. Der betreibende Theil garantirt weder 
für den Flächeninhalt, noch für das Eigenthum und den 


10 fl. 
60 f. 
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| pr den 9, Fıbruar 1892, 
ste Bekanntmachung 


einer Zwangsverfleigerung 
zu Rugheim. 


Der Privatmann G. Johann Franz Nockin in Frans, 


kenthal, Ceſſionär von Peter Walther, Ackersmann in 
Rugheim, hat gegen Apollonia Gebhard, Ehefrau von 
Friedrich Hildebrand, Taglöhner in gemeldetem Rug⸗ 
deim wohnhaft, und gegen Letztern der Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen, beſagte Hildebrand'ſche Ehefrau als Er⸗ 
bin ihrer verlebten Mutter Eliſabetha Kock, geweſenen 
Ehefrau erſter Ehe von Friedrich Gebhard, weiland 
Ackersmann in Rugheim und zweiter Ehe von Georg 
Wingerter, geweſenen Taglöhner allda, das Immo⸗ 
biliarzwangsverfabren eingeleitet; dieſes Zwangsver⸗ 
fahren wurde durch den Unterzeichneten laut Urtheil des 
Königlichen Bezirksgerichts zu 8 vom 11. 
Jänner 1831 dazu beauftragten Königlichen Notär im 
Amtsſitze von Mutterſtadt, Johannes Abraham Hart- 
maun, bethätigt und bis zum 4. Mai 1831 fortgeſetzt, 
an welch letzterem Tage die genannten Hildebrandiſchen 
Eheleute dagegen Oppoſltien einlegten, wodurch die 
Verſteigerung ſelbſt, die auf den 6. des nämlichen Mo⸗ 
nats Mai vor fich gehen ſollte und zu welcher die geſetz⸗ 
lichen Publicationen, fo viel mittelſt zweimaligem Eins 
rücken ins Kreisintelligenzblatt, als mittelſt Schellen in 
der Gemeinde Rugheim und in dem Kantonsorte Mut⸗ 
terſtadt bereits erfolgt geweſen, aufgehalten warb. Ju- 
zwiſchen entſchied das belobte Königliche Bezirksgericht 
auf dieſe Oppoſition durch fein Urtheil vom 16. Auguſt 
letzthin, indem es die Opponenten damit abwies und 
die Fortſetzung der Verfolgungen gegen dieſelben verord⸗ 
nete. Letzterer Entſcheidung zufolge, die den Oppo⸗ 
nenten gehörig ſigniſtcirt worden, wird nun auf Ans 
ſtehen des obgenannten betreibenden Theils, durch den 
gemeldten unterzeichneten Notärcommiſſär, unter Hin⸗ 
weiſung auf die erſte und zweite Bekanntmachung der 
in Rede befangenen Zwangsverſteigerung, enthalten in 
den Kreisintelligenzblattbeilagen Neo, 13 und 42, vom 
6. Februar und 23. April 1631, oſſenkundig und bekannt 
gemacht, daß nunmehr wirklich die Zwangs verſteigerung 
des gegen die gedachten Hildebrand'ſchen Eheleute in 
Beſchlaa genommenen, zu Rugheim in der Mutterſtad⸗ 
ter Gaſſe gelegenen Wehndauſes ſammt feine Zube⸗ 
behörungen und unter dem Angebot von 20 fl. un un⸗ 
ter den in den gemeldten Intelliginzblattbeilagen en 
haltenen Bedingniſſen — auf Dongerſtag, den drei und 
zwanzigſten laufenden Monats, Vormittags 11 Uhr, 
zu Rugheim, im Wirthsbauſe zur Krone — vor ihm, 
gedachſem Notär, mittelſt gleich deſinitivem Zuſchlage 
und ohne Annahme eines Nachgebots, ſtatt finden wird. 
Mutterſtadt, den 8. Februar 1632. N 
Hartmann, Rotär. 


pr. den 13. Zebruar 1882. 


(Hausverſteigerung.) 

Montag, den 27. Februar nächſthin, Morgens 10 
Uhr, im Wirthshauſe des Herrn Heinrich aur zu St. 
Ingbert, wird vor dem unterfchriebenen Notär Franz 
Karl Wiest, wohnhaft zu Blieskaſtel, gemäß gehörig 
domologirten Familienrathsgutachtens, auf Anſtehen der 
Maria Johannetta Reding, Wittib des peter Schuſter, 
als Vormünderin ihrer mit demſelben erzielten ſechs 
noch minderjährigen Kinder: Barbara, Margareth, 
Peter, Wendel, Maria und Eliſabeth Schuſter — dann 
auf Anſtehen des Johann Fichter Sandgießer, als 
Vormund über Johann Jakob Schuſter, Sohn erſter 
Ehe des Peter Schuſter, fümmtlih zu St. Ingbert 
wohnhaft, das den genannten Kindern zugehörige aus 
in St. Ingbert, nämlich: 

Ein einſtöckiges mit Ziegeln gedecktes Haus ſammt 
Stall und Hofgering an der Blieskaſtelerſtraße, 
einſeits Mathias Hofmann, anderſelts Eichen 
Wittib, 

Öffentlich an den Meiſtbietenden unter den bei dem 
Notär zu erfahrenden Bedingniſſen verſteigert werden. 
Blieskaſtel, den 11. Februar 1032. 


Wiest, Notär. 


pr. den 10. Jebruar 1832. 


(Holzverſteigerung.) 
Mittwoch, den 22. Februar 1932, Mittags um 
11 Uhr, in dem Gemeindehauſe zu Kerzeuheim, wird 
der Unterzeichnete zur Verſteigerung nachbemerkter Holz⸗ 
ſortimente ſchreiten: 


A. Schlag Hinterwato: 


15 8 eſchene Bauſtämme, 
2. 176 Klafter buchen Scheitholz, 
3. 3 . eichen . 
4. 3975 Stück buchene Wellen. 
B. Schlag Hohenbirk. 
15 3 eichene Bauſtämme, 
2. 1 kieferner Bauſtamm, 
3. 259 Klafter kiefern Scheitholz, 
U. 13 . Stockholz, 
5 2 5 


8 eichen Scheithol 
0. „650 Stück kieferne Wellen. W 


Kerb. neim, den 7. Februar 1832. 
Das gürgermelſteramt. 
Wan d. 


11. Nro. 579. 30 Nutben (circa 8 Aren) Wingert 
im Hausadam, zwiſchen Alexander Kuhn und Jo- 
hannes Deubel, Preisanſatz 10 fl. 


12. Nro. 595. 25 Ruben (circa 6 Aren) Acker, ſoll 
jetzt Wingert ſeyn, allda, zwiſchen Johannes Naß- 
ſtall und Wilhelm Gemlich, Preisanſatz 10 fl. 


13. Nro. 603. 52 Ruthen (circa 12 Aren) Acker in 
den Krelinksäcker, oder im Halbgewachſen, zwiſchen 
Peter Koch und Chriſtoph Scheer, Preis 5 fl. 

Dieſer Item zinßt jährlich 2 Zweiling, oder 
circa 2 Liter Batteuderger Pfarreigültkorn und ein 
Vierling, oder 4 Liter Korn an das Gymnanum 
nach Grünſtadt. 


In Section B. 


14. Nrc. 145. 35 Ruthen (circa 9 Aren) Acker, fol 
jetzt Wingert ſeyn, in den Hceräckern, zwiſchen 
Martin Nahſtall's Wittib und Kaspar Spielmann, 
Preisanſatz . 5 fl. 

Dieſer Item ziußt jährlich 24 Zweiling, oder 
circa 2% Liter Sanet Catharina Gültkorn nach 
Battenberg. 


15. Nro. 155. 39 Ruthen (circa 9 Aren) Acker und 
Baumſtück in der Kurzgewann, zwiſchen Adam 
Krämer und Johannes Weber, Preisanſatz 5 fl. 

Dieſer Item zinßt jährlich 1 Vierling oder cirea 
4 Liter Korn an das Gymnaſium nach Grünſtadt. 

46. Nro. 229. 30 Ruthen (eirca 8 Aren) Acker vorm 

Berg, zwiſchen Konrad Kohl und Michael Früb, 

Preisanſatz sh. 

Nro. 78. Ein Wohnhaus mit Hofraith, Stallung, 

Keller ſammt Dependenzien, enthaltend 16 Ruthen 

oder circa 4 Aren Flächenraum, in der graden 

Straße zu Bobenheim am Berge gelegen, begrenzt 

einſeits Johannes Nabſtall, anderſeits Jakob Metz⸗ 

ger, vornen die Straße, binten genannten Metzger 
und Nahſtall. Zu dieſer Behauſung gehört auch noch 
wie genannter Herr Bürgermelſter und Roſſce er- 
klären, obngefähr 3 Aren oder ohngefähr 3 Bier/ 
tel Pflanz und Baumgarten am Leiningerweg, 
begrenzt einſeits Ludwig Schildknecht, anderſeits 

akob Jochem. Im Secttonsbuche aber it dieſer 

arten nicht eingeſchrieben, Preisanſatz für dieſe 

Bebaufung ſammt Dependenzien mit dieſem Gar ten, 

zuſammen 30 fl. 


Nota. Die Namen der Gewanne oder der Lage vor- 
beſchriebener Immobilien, wie ſolche dier bezeichnet 
find, hat obgenannter Herr Bürgermeiſter bei der Auf- 
nahme angegeben, da in den Sectionsbüchern keine Lage⸗ 
oder Gewannebenennung enthalten iſt. Derſelbe erklärte 
auch, daß obbeſchriebene Liegenſchaften theils von dem 
beiderſeitigen Einbringen der Schuldner, theils aus der 
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Errungenſchaft deren Ebe herrübren; unter welchem 
Rechtstitel ſolche übrigens beſeſſen worden und ob fonf 
noch weiters Gülte oder Bodenzinſen darauf haften, dieß 
konnte nicht ausgemittelt werden. 


Bedingungen. 


1. Dle Verſteigerung, welche geſetzlich ſogleich de. 
finitiv It, fo daß nach dem Zuſchlage kein Nachgebot 
mehr angenommen wird, geſchiehet im Allgemeinen un. 
ter den im Expropriatlonsgeſetze vom erſten Juni 4822 
ſelbſt ſchon enthaltenen Formen und Bedingungen, wor⸗ 
nach Steigerer ſich zu achten hat. 


2. Verſteigerer, als Zwangsverfteigerer leiſtet dem 
Steigerer überhaupt keine der Garantien, wozu ein Ver⸗ 
ſteigerer ſonſt geſetzlich oder in der Regel verpflichten 
wäre, auch nicht für die genaue Richtigkeit der Begren⸗ 
zung und des Flächeninhalts der Immobilien, mehr oder 
weniger an Flächenmaß, wie groß auch der Unterſchied 
je wäre, iſt Vortheil oder Nachtbeil Steigerers, der das 
erſteigerte Immöbel ſogleich nach dem Zuichlage , in 
dem Zuitande, worin es ſich dann befinden wird, recht⸗ 
lich in Beſitz und Genuß anzutreten und die davon zu 
entrichtende Staats- und Lokalabgaben und Auflagen 
nebſt den darauf haftenden bekannten und unbekanten 
Gülten und Bodenzinſen, alles ſowobl laufend als etwa 
pridilegirt rückſtändig, obne Preisminderung zu über⸗ 
nehmen und an wen Rechtens fortzuentrichten bat, 
Sollten ſich dem Steigerer bet factiſchem Beſitz oder Ge⸗ 
nußantritte des Immeubels je Hinderniſſe entgegen fick» 
len, ſo hat er ſolche auf ſeine eigene Gefahr und Koſten 


N iu befeitigen, ohne deßbalb den Zwangsverſteigerer in 


nfpruch nehmen zu können. Das Eigenthumsrecht auf 
den erteigerten Gegenſtand erlangt Steigerer nur mit⸗ 
telſt gänzlicher Abbezahlung des Steigpreiſes, bis wohin 
daſſelbe wem Rechtens reſervirt bleibt. 


3. Auf Verſteigerers Verlangen hat Steigerer an. 
nebmliche ſolidariſche Bürgſchaft zur Bezahlung des Steig- 
35 und der Acceſſorien ſogleich beim Zuſchlage zu 

ellen. 

4. Steigerer find verbunden, an wen gehörig auf 
Abſchlag des Steigpreiſes, vierzehn Tage nach dem 1 
ſchlage, auf tagirtes Koſtenverzeichniß bin, die Koſten 
dieſer Zwangsveräußerungsprozedur vom dreißigtägigen 
Zahlungsbefehle irclusive an, pro rata baar zu bezab⸗ 
len, den Ueberreſt des Steigpreiſes ſodann an wen Rech⸗ 
tens auf gütlich oder gerichtliche Anweiſung bin, in 
fünf gleichen Terminen, den erſten auf Martint oder 
eilften November des Jahrs 1832, die vier übrigen Ter- 
mine auf nämliche Epoche der vier darauf folgenden 


Jahre, alles mit Zins zu fünf Prozent fürs Jahr, vom 
„ ee an zu rechnen, jedesmal vom Kapi⸗ 
talreſte. 
5. Im Falle Steigerer ermangeln würde, ſeinen 
Steigpreis zur beſtimmten Verfallzeit zu bezahlen, fo 


mit aufgefordert, innerhalb 40 Tagen in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte bei dem Herrn Melchior Philipp 
Karl Baumann, Kaufmann in Pirmaſens, welchen das 
Be irksgericht als Handelsgericht ſprechend, zum pro⸗ 
viſoriſchen Syndick ernannt hat, ſich anzumelden und 
den Grund und Betrag ihrer Forderungen anzuzeigen, 
auch zugleich gegen Empfangſchein die Urkunden, mit 
welchen fie ihr Recht beweiſen wollen, entweder bei 
dem genannten Maſſevertheidiger oder auf der Kanzlei 
des hieſigen Bezirksgerichts zu deponiren. 

N Sen ſoll die Liquidation ſelbſt vor dem Koͤnigl. 
Bezirksrichter Kärner zwiſchen dem Syndik auf einer 
und den Gläubigern auf der andern Seite vorgenom⸗ 
men werden, welche ſümmtlich zu dieſem Ende, wenn 
fie die Nachtheile, die den Aus bleibenden treffen, ver» 
meiden wollen, Montags den > des künftigen Mor 
nats März, Nachmittags um 2 Uhr, in der erwähn⸗ 
ten Kanzlei zu erſcheinen haben. Erſcheint hierbei ein 
Gläubiger nicht perſönlich, fo muß, wer in deſſen 
Namen auftritt, mit einer ſchriftlichen Vollmacht ver⸗ 
ſehen und darin ausdrücklich auch zur eidlichen Bekräf⸗ 
tigung der Richtigkeit der Forderung ermächtigt ſeyn. 

Zweibrücken, den 2. Februar 1832. 
Kärner. 


pr. den 10. Jebruar 1832. 
(Verſteigerung von Lohrinden betreffend.) 

Bis kommenden Samſtag, den 25. dieſes, wird in 
der Gemeinde Roſchbach durch das unterfertigte Amt 
zur Verſteigerung von circa 300 Gebund Stangenrin⸗ 
den aus dem Schlag Pfaffenkopf gefchritten. 

Roſchbach, den 7. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Berlenbach. 


pr. den 10, Februar 1832, 
(Holzverſteigerung.) 

Den 29. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, werden 
durch das unterzogene Bürgermeiſteramt zu Unterſulz⸗ 
bach auf der Bürgermeiſterei nachſtehende Holzſorten 
aus dem Gemeindewald von da an die Meiſtbietenden 
öffentlich verſteigert: e 
a) 80 buchene Nutzholzſtämme, Schlag Kallengraben; 
b) 250 Klafter buchen Scheitholz, e itto ® ; 
) 8000 Gebund buchene Wellen, ditto 

) 4000 „ . Schlag Hechelwald. 

Sulzbach, den 8. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Jung. 
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pr. ben 10. Jebruar 1832, 
(Holzverſteigerungen in Staatswaldungen.) 

An den unten bezeichneten Tagen und Orten wird 
zum offentlichen meiftbietenden Verkaufe indooſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden; nämlich: 

Den 27. Februar 1832, Morgens 10 Uhr, zu 
Waldmohr, ne Höhen: : N de, 

Schlag Kißkautl 
33 eichene Bauſtämme ster Klaſſe, 


10 „ „4 
5 hie 
eichene Bauſtämme ster Maffe, 
18 » . üter 


Den 28. Februar 1832, Morgens 10 Uhr, zu Hon⸗ 
burg, ae Jagersbung: in dent 
Schlag Leinenkautl 
19 eichene Bauſtämme 2ter Klaſſe, 
31 5 „ Ster 
24 buchene Werkholzſtämme, 
won Klafter aſchuhig buchen Scheitholz, 
* 


Sſchuhig⸗ 
661 5 dc * dei 
{ . en 
144 5 Sichuhig . ol 
1 erlen, 
unſpaltbare Klötze, 


1 
11400 gemiſchte Wellen. 
Diftrift Zweibrückerweg: 
circa 20 eichene Stämme, 


20 Klafter buch d ei 
6000 gellſcnr Weben. mn 


Außerdem wird in den Revieren Höchen und Jä⸗ 
gersburg während dem Etats jahre 1833 nichts mehr 
zur Veräußerung kommen. 


Zweibrücken, den 9. Februar 1832. 
Königliches Forſtamt, 
Kröber. 


pr. den 10, Jebrnar 1682. 
- (Minderverſteigerung.) 

Montag, den 20. I. M., um 10 Uhr des . 
tags, wird durch das unterzeichnete . 
eng N 5 1 eren der 

ng des Gemeindefaſſels zu Ka i 
3 von ſechs Jahre A . 
Rockenhauſen, den 6. Februar 1832. 


Das Bürgermeifleramt, 
O p p. 
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15 Centiaren Acker im Leißböhk, Rehnhüller Weeg, 
neben Jacob Balthaſar Weick und Adam Weick, 
angeboten zu 2 fl. Pe 

3) Section C. Nr. 206. 464 Ruthen oder 10 Aren 
99 Centiaren Acker im Schlechthag, neben Michael 
1 6 und Georg Müllers Erben, angeboten 
zu 3 fl. 

4. Section C. Nro, 108. 31 Ruthen, oder 7 Aren 


33 Centiaren Acker im Fargarten neben Kilian 


Hirſch und Marr Gräf, angeboten zu 2 fl. 


5. Section C. Nro. 979. 463] Ruthen, oder 10 Aren 
99 Centiaren Acker in der Augaſſe, neben Johan- 
nes N und Nikolaus Zimfer, angeboten 
zu A ’ 

6. Section C. Nro. 4. 80 Ruthen, oder 18 Aren 90 
Centiaren Wies auf der Aue in der erſten Abthel⸗ 
lung, neben Aloys 17 ia und Georg! Friedrich 
Lill, angeboten zu 2 fl. ; 

7. Section C. Nro. 382. Gleiches Flaͤchenmaß Acker 
allda in der zweiten Abtheilung, beiderſeits derſel⸗ 
ben Angrenzer, angeboten zu 3 fl. 


Section B. Nro. 6. der erſten Abtheilung. 3 Vier. 
tel 13 Ruthen, oder 23 Aren Acker in der Kleinen» 
haardt, neben Philipp Jakob Edinger dem Alten 
und Chriſtoph Krauß, angeboten zu 1 fl. 30 kr. 
9. Section B. Nro. 142. der zweiten Abtheilung. 92 
Ruthen 7 Schuhe, oder 19 Aren 80 Eentiaren 
Acker im Banned, Heiderſeits vorhergehende An⸗ 
grenzer, angeboten zu 1 fl. 30 kr. 
10. Section C. Nro. 6. der dritten Abthellung. 38 
Rutben, oder 8 Aren 10 Centlaren Acker im Far- 
garten, og vorbemeldeten Angrenzern, angebo« 
ten zu \ 


Alle dieſe Güter im Banne von Walbdſee gelegen. 


Die Verſteigerung ſoll ſogleich definitiv ſeyn, indem 
keine Nachgebote angenommen werden, und hat der be- 
treibende Gläubiger hiezu folgende Bedingungen feſtge⸗ 
ſetzt, als: 5 

1. Steigerer treten ſogleich nach dem Zuſchlage in 
Beſitz und Genuß der erſteigerten Grundſtücke, und über⸗ 
nehmen dieſelbe mit allen Zubehörungen, wie fie grade 
daliegen. 

2. Für das angegebene Flächenmaß wird keine 
Währſchaft geleiſtet , ſelbſt wann der Unterſchied ein 
Zwanzigtheil überſteigen ſollte. ? 

3. Die Grundſtener und andere Abgaben baden 
„ vom erſten April laufenden Jahres zu über⸗ 
nehmen. 


4. Der Steigpreis muß in 4 gleichen Terminen / je⸗ 


8 


desmal am erſten Januar der Jahre 1833, 34, 38 und 
36, mit einem Viertheil und mit vom Tage des Zuſch lags 
an laufenden geſetzlichen Zinſen nach erfolgender gütlt⸗ 
cher oder gerichtlicher Auweiſung, in gutem groben Sil⸗ 
bergelde bezahlt werden. 


5. Außer dem Stelgpreiſe hat jeder Stelgerer zu 
Beſtreitung der Verſteigerungskoßen 8 Tage nach erfolg ⸗ 
tem Zuſchlage 9 Kreuzer für jeden Gulden des von ihm 

eſchuldeten Steigpreiſes an den Gläubiger oder deſ⸗ 
en Bevollmächtigten zu entrichten, wogegen demſelben 
für ihn betreffende Auszug des Verſteigerungsprotokolls 
ohne weitere Koften frei ausgeliefert wird. 


6. Auf Verlangen muß jeder Steigerer einen zabl⸗ 
fäbigen ſolidariſchen Bürgen ſtellen, und wenn dieſes 
nicht geſchleht, bleibt der Vorletztbietende an fein Ge⸗ 
bot gehalten. £ 

7. Im Falle ein Steigerer mit der Zahlung des 
ſchuldigen Steigpreiſes ſäumig ſeyn ſollte, ſoll dem 
auf ihn angewiefenen Gläubiger das Recht zuſteben, 
nach einem jenem fignifizirten aber erfolglos abgelaufe⸗ 
nen dreißigtägigem Zahlbefehl, das oder die von ihm 
erſteigerten Grundſtücken, unter beliebig feſtzuſetzenden 
Bedingungen, mit Umgehung aller für dwangsveränze⸗ 
rung von eee vorgefchriebenen Förmlichkeiten 
wieder verſteigern zu laſſen, ohne ihn den Schuldner 
dazu beirufen zu laſſen. 

8. Sollen alle durch das Geſetz vom 1. Juni 1822 
feſtgeſetzte fernere Bedingungen in Wirkſamkeit bleiben. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
drittere Beſitzer, auch alle ſonſt dabei Betheiligten, 
welche gegen dieſe Verſteigerung irgend einen Einwand 
u machen haben ſollten, werden aufgefordert, Sam- 
995 „den 10. nächſtkommenden Monats Marz, des 
Morgens 9 Ubr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten 
Notärs ſich einzufinden, um ihre alleufallſige Einwen⸗ 
dungen zu Protokoll zu geben. " 


Alfo gefertiget in ein und einer halben Stunde zu 
Speyer, den 11. Februar 1832. 


Reichard, Notär. 


Ar pr. ben 11. Februar 1832. 
ıte Bekanntmachung 

einer Zwangs verſteſgerung. 
Nächſtkommenden 11. Mai, des Nachmittags 4 
Uhr, im Wirthshauſe zum Einhorn in Waldſee, wer 
den durch unterzeichneten in Speyer reſidirenden⸗Notär 
Reichard, als durch Urtheil des Bezirksgerichts Fran⸗ 
kentbal vom 17. Januar abhin hiezu ernannten . 


miſſär, auf Anſtehen der Teſtamentserben von der in 
Speyer verſtorbenen Eva Maria Deines, geweſenen 
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Dr im Wirthöhaufe des Valentin Seither zu Herx⸗ 
5 

Auf Anſtehen von 1. Magdalena Römer, Ackers⸗ 
frau, Wittwe von Jakob Koch, lebend Leinenweber in 
Herxheim, ſowohl in eignem Namen, wie auch als na⸗ 
türliche Vormünderin ihrer mit demſelben erzeugten noch 
minderjährigen Kinder Georg Franz und Joſeph Koch; 
2. Valentin Römer, Ackersmann, als Beivormund der 
Minderjährigen; 3. Helena Koch, Ehefrau von Ste⸗ 
phan Sohl, Hufſchmied; 4. Margaretha Koch, Eher 
frau von Johann Joſeph Knecht, Leinenweber; 5. The⸗ 
refia Koch, ledig und ohne Gewerb; 6. Anton Koch, 
Leinenweber, alle in Herrheim wohnhaft; und 7. Ka⸗ 
tharina Koch, Ehefrau von Johann Georg Liginger, 
Bäcker in Steinweiler, 

werden durch Georg Keller, den zu Landau im 
Rheinkreis reſidirenden Königlichen Notär, folgende zur 
Errungenſchaft des Erblaſſers Jokob Koch gehörige 
Güter, ihrer Untheilbarkeit wegen verſteigert, als: 


48 Aren Acker in 5 Parzellen, im Herrheimer Banne. 
Landau, den 10. Februar 1832. 
Keller, Notär. 


pr. den 11. Jebruar 1832. 
(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) i 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amts Dahn, wird bis nächſtkünftigen Dienſtag, den 
28. Februar I. J., Morgens 10 Uhr, in loco Fiſchbach, 
vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
meiſtbietenden öffentlichen Verkauf in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, als: 
Revier Fiſchbach, 
Schlag Dekenberg Nro. 10. 
6 eichene Nutzholzabſchnitte IIIr Klaſſe, 
14 Klafter eichen gehauen anbrüchig Brandholz. 
Schlag Samsderg Nro. 12. 
1 eichener Nutzholzſtamm IIIx Klaſſe, 
8 eichene Nutzholzabſchnitte IIIr Klaſſe, 
13 eichene Nutzholzabſchnitte IVr Klaſſe, 
15 eichene Bauholzſtämme IIIx Klaſſe, 
77 eichene Bauholzſtämme IVr Klaſſe, 
50 buchene Nutzholzſtämme zur Holzſchuhfabrikation 


Kater 
6 Klaſter eichen gehauen anbrüchig Brandholz. 
Schlag Mittelſchachen. 


46 eichene Nutzholzabſchnitte IVr Klaſſe, 
9 eichene Bau bolzſtämme II Ir Klaſſe, 
142 eichene Bauholzſtämme IVI Klaſſe, 


35 eichene Wagnerſtangen, 
43 birkene Nußholzabſchnitte, 
13 Klafter eichen geſchnitten luce Miſſelholz, 
19 Klafter eichen gehauen anbrüchig Brandholz. 
Dahn, den 9. Februar 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bolkhart. 


pr. den 13. Jebruat 1832. 
Holzverſteigerung.) 

Montags, den 12. März l. J., Morgens um 9 
Uhr, werden auf dem Bürgermeiſteramt Lams born 200 
Stämme Bau + und Nutzholz aus dem Gemeindewald, 
Diſtrikt Roßberg, verſteigert. 

Lams born, den 10. Februar 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 
Aus Auftrag: 
Engel bad. 


pr. den 7. Jebruar 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 5 
Für die katholiſche Schule zu Kottweiler⸗Schwan⸗ 
den wird ein gutbefähigter Kandidat geſucht. Dieſe 
Stelle erträgt jährlich 210 fl. 10 kr. . 


Die Kuſttragenden haben ſich innerhalb vier Wochen · 
bei unterzeichnetem Amte zu melden. 


Steinwenden, den 1. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Häberle. 
privat ⸗Anzelg e. 
— 145 
pr. den 2. ebruhr 1632. 
Ste Bekanntmachung. Sr 
(Weinverſteigerung.) ä 
Dienſtag, den 21. Februar nächſthin, Nach 


175 
2 Uhr, werden in dem Haufe Nro. 85 in der Kaſer⸗ 


nenſtraße zu Speyer nachſtehende durchaus rein gehals 
tene Weine verſteigert, als: * 

16 Ohm Forſter 10 22r, 5 Ohr Ruppertsberger 
ditto, 32 Ohm Rupperts berger 18277, 6 Ohm ditto 
Traminer, 32 Ohm Deidesheimer 16271, 21 Ohm Kä⸗ 
ſtenbuſcher 182 7r Traminer, 10 Ohm Burrweiter 18201 
Ausſtich, 95 Bouteillen Chambertin 1iBarr, 300 Bous 
teillen Nuits 18278 und 100 Bouteillen Forſter ı181ır. 

Speyer, den 1. Februar 1832, x 


und 


Ein Wohnhaus ſammt Hof, Stallung und Zugehörs 
den, gelegen zu Weingarten in der Billgaſſe; 
Auf Anſtehen von 1. Peter Heinlein, Feldſchütz, 
in eigenem Namen und als Vormund über ſeine minder⸗ 
1 Eva Catharina, Nikolaus, Evı Maria 
artin Heinlein; 2. Johannes Fiſcher, Ackers⸗ 
mann, als Nebenvormund dieſer Minderjährigen, beide 
genannte zu Weingarten wohnhaft, öffentlich als Ei⸗ 
genthum verſteigerk. 
Germersheim, den 12. Februar 1532. 


Sartorius, Notär. 


pr. den 11. Jebruat 1832. 
0 (Gemeindeholz⸗Verſteigerung.) 

Kommenden 25. Februar, Samſtags, um 10 Uhr 
des Morgens, werden in loco Dahn, aus dem daſigen 
Gemeindewald, Schlag Großlangenthal, nachbezelch⸗ 
nete Holzſortimente meiſtbietend verſteigert: 


1. 5 eichene Bauholzſtämme, 


2. 10 eichene Abfchnitte, - 

3. 5 Klafter buchen Miſſelholz, 

4. 551 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

5. 10 „ eichen geſchnitten Scheitholz, 

6. 43 * buchen gehauen Scheitholz, 

7. 60 5 eichen gehauen Scheitholz, 
83. 1 „ Kohlprügel, 

9. 2 „ aaſpen gehauen Scheitholz. 


Dahn, den 9. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Reichert, Gemeindeſchreiber. 


pr. ben 13. Zebruar 1882. 
(Bekanntmachung.) 


Da bie unterm 27. Dezember v. J. abgehaltene 
ee e der Lieferung von eirca 400 Stück 
Kurben zur konigl. Militär⸗Rheinſchiffbrücke die höhere 
Genehmigung nicht erhalten hat, ſo wird eine nochma⸗ 
lige Lieferungsverſteigerung Montags, den 20. d. Mts., 
auf der Rechnungs kanzlei der königl. Commandantſchaft 
in der Kaſerne dahier ſtatt finden, wozu Lieferungslu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, 
daß die Verſteigerung um 8 Uhr frühe deginnt und 
um 12 Uhr Mittags endet, ſodann Nachgedots nicht 
mehr angenommen werden. ö 


Germersheim, den 11. Februar 1832. | 
Die Verſtelgerungscommiſſion. 


122 


pr den 19. Jebruar 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Der verheirathete Steinhauer Michael Fuchs 
von Altheim will nach Eppingen in Frankreich, und 
der ledige Mepger Anton Scharff von Blieska⸗ 
ſtel nach Tholey in Preußen auswandern. Welches 
mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß alle jene, welche Forderungen an dieſelben 
zu haben glauben, ſolche gerichtlich geltend machen, 
und darüber innerhalb vier Wochen a dato Anzeige 
hierher erſtatten wollen. 

Zweibrücken, den 10. Februar 1832. 

Das Königl. Landcommiſſar iat. 


v. Hofenfels. 


pr. den 13. Februar 1832, 
(Bekanntmachung.) 

Den zehnten des Monats Februar 1832, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, wurde von der königl. Zollſchutzwache 
zu Neupfotz am Erlenbacherſtege, zwiſchen Nenpfog 
und Leimersheim ein daſelbſt von Schwärzern depo⸗ 
nirt geweſener Sack mit 49 bayerifchen Pfunden, oder 
27 Kilogramm 4 Hectogramm 4 Decagramm Zucker aufs 
gefunden und in Beſchlag genommen. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Waare wird 
dem $. 106 der königl. Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 
zufolge aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten, vom 
Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, ſich zu mel⸗ 
den und zu rechtfertigen, wibrigenfale die Conſisca⸗ 
tiow des Zuckers bei dem königl. Friedensgerichte in 


Germersheim beantragt werden wird. 


Leimersheim, den 10. Februar 1832. 
Königl. Bayeriſches Zollamt. 
Buchetmann, k. Zollbeamter. 
Späth, controll. Amtsſchreiber. 


pr. den 13. Jebrnar 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Am 11. Februar 1832, Nachts 7 Uhr, hat auf 
Erſcheinen und Anrufen der Zollſchutzwache im ſoge⸗ 
nannten Großherrenbrand nächſt Hördt eine Schwär⸗ 
errotte 11 Säcke Zucker, im Gewichte zu 827 bayeri⸗ 
In Pfunden, oder 4 Quint. 63 Kilogr. 1 Hectogr. 
2 Decagr. abgeworfen und die Flucht ergriffen, daher 
analog des F. 100 der Zollordnung vom 15. Auguſt 
1828, die unbekannten Eigenthümer innerhalb 6 Mer 
naten bei dem hieſigen Friedensgerichte ſich zu melden und 
zu rechtfertigen — oder zu gewärtigen haben, daß auf 


Adzuüſuühren. 

4. Die Erſteigerer haben gute und ſolidariſch ſich 
verbindende Bürgschaft zu leiſten und bleiben die verſtei⸗ 
—— Gegenſtände überdieß in Spezialverhaft bis nach 

bzahlung des Steigpreiſes, der Zinſen und auch Koſten, 
fo daß früher nichts verkauft, noch geſetzlich verpfändet 
werden kann. 

5. Die Koften des Verſteigerungsprotocolls und 
Notariatsgebühren zahlen die Erſteigerer baar bei der 
Verſteigerung an den Beriteigerungscommiffär , die 
übrigen Koften für Regiſtrirung und Verbriefung in den 
folgenden zehn Tagen an die Gerichtsſchreiberei des Kö⸗ 
niglichen Bezirksgerichtes zu Zweibrücken. 

Die vorbeſchriebenen Immobilien werden im Ein⸗ 
zelnen ausgeboten und zugeſchlagen, ohne Annahme 
eines Nachgebots. 

Uebrigens haben ſich die Erſteigerer genau nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen zu richten, welche über 
das wangs verfahren beſtehen. 

efertiger zu Waldfiſchbach, am neunten Dezember 
achtzehnhundert ein und dreißig. Unterſchrieben Lud⸗ 
Fasco, Notar, mit Handzug. 

Einregifteirt zu Wirmafens am neunten Dezember 
1681, Band 33 fol. 174, V. C. 7 29 5 zwanzig acht 
Kreuzer, K. Rentamt. Unterſchrieben Napp. 

Für richtige Abſchrift: 
asco, Notar. 


2. 


5 


=] 


aus, ſamm Siäu, Heſhtuiing und ain n 
10 Ruthen, oder 2 Aren Flüchengehalt, an der 
Straße liegend, neben Adam Sander dem Jungen 
und Friedrich Schultheiß, angeſchlagen zu 40 fl. 
Nro. 334. 19 Ruthen, oder 3 Aren 80 Centiaren 
Acker im Großengarten, neben Friedrich Schulk⸗ 
heiß und Adam Sander dem Jungen, zu 15 fl. 


. Nro. 336. 2 Viertel 6 Ruthen, oder 14 Aren 
Acker allda, neben Friedrich Hilles und 1 
12 


2 


Schultheiß, zu 


Nro. 4014. 2 Viertel, oder 12 Aren 90 Centia⸗ 


ren Acker an den Eicheln, neben Adam Sander 
junior und Jakob Müllers Wittib, zu 5 fl. 
Nro. 4869. Gleiches Flächenmaß Acker in der drit⸗ 
ten Gewann auf der Holzbub, neben Jakob Mül⸗ 
lers Wittib und Nikolaus Müllers Wittib, zu 12 fl. 


. Nro. 4991. Gleiches Flächenmaß Acker am Herſch⸗ 


weilerberg, neben Jakob Müllers Wittib und 
Jakob Fauß senior, zu 3 fl. 


. Nro. 5101. 1 Morgen, oder 25 Aren 60 Centiaren 


Acker in der Gimmeldach, neben Theobald Fauß 
und Friedrich Schultheiß, zu 26 fl. 


. Nro. 5115. Gleiches Flächenmaß Acker an der 


Warth, neben Theobald Klein und Peter Jung, 
liegt an dem kurzen Gewünnchen, zu 25 fl. 
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gende Holzſortimente oſſeutlich derſtetgen! 7 
19 eichene Schiffbauſtämme 2. und 3. Claſſe, 
53 » Bauſtämme 2. 3. und 4. Claſſe, 
15 rüſterne Nutzholzſtämme 2. und 3. Claſſe, 
14 iffen . 4. Claſſe, 
12 Exlenſtämme zu Holzſchuhen, 

9 Aſpen zu Holzſchuhen, 
7 eichene Baumſtützen. 
Hagenhach, den 6. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſleramt. 
Schneider. 


ä — — Gÿ6ͤ—ͤ—i . — — —— 


pr. den 13. ZJebruar 1892. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelge rung.: 


Donnerſtag, den 16. Dezember 1830, des Mittags 
1 Uhr, zu Zeil, — im Wiridshauſe zum Hirſch; auf 
Betreiben von Daniel Levy, Handelsmann, in Kirch⸗ 
heimbelanden wehnbaft, welcher in tiefer Sache den 
Herrn Heuſer, Advokat am königlichen Bezirksgericht 
zu Kaiſcrslaptern, daſelbdſt wohnhaft, zu feinem Ans 
walt beſtellt und fortbin Wohnfig bei demfelben erwäh⸗ 
let, wird durch den in Göllheim, Gerichtsbezirk Kai⸗ 
ſerslautern, im Nhcinkreiſe, reſidirenden königl. Notär 
En a. nn HE En. En un fa Klar (aut Uetheil res 


10 Gentiaren Acker im Hammerſchmut ; andere, 
zu vier Gulden u fl. 
Diefer Artikel wird durch Ludwlg Bürger, Wirth 

in Zell wohnhaft, als Pächter beſeſſen. 

5. Section K. Nro. 20. 83 Ruthen, ober 16 Aren 
60 Centiaren Acker am Niefernheimerweg + auch 
Schindkauth genannt, angeſetzt zu zwanzig Gul⸗ 
den e 20 fl. 
Dieſer Acker wird durch Andreas Günther, Ackers⸗ 

mann in Möls heim wohnhaft, als Pächter beſeſſen. 

Anſatzpreiſe find vier und flebenzig Gulden 74 fl. 
Die vom betreibenden Theil für dieſe Zwangsver⸗ 

Außerung feſtgeſetzten Elauſeln und Bedingungen ud 

folgende, als: 0 
1. Der aut fallende Steigfhiling muß durch die 

Steigerer auf einmal auf Martini des Jahes 1931 , mit 

eſetzlichen Zinſen vom Verſteigerungstage an gerechnet, 

n guten ganzbaren Geldſorten, auf gütliche oder ge⸗ 

richtliche Collocarion hin, an die Gläubiger der genannt 

ten Carl Schulz'ſchen Eheleute, bezahlt werden. 


2. Mit der Verſteigerung kommen die Steigerer in 
Beſitz und Genuß obiger Im modilien, den ſie ſich je⸗ 
doch ſeldſten auf eigene Gefahr und Koſten zu verſchaf⸗ 
ſen haben. Der betreibende Theil leiſtet den Steigerern 
n Ne b ud hefammen die Steigerer nur die Rechte 
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Schlag Hahnenkopf. 
39 eichene Nutzholzabſchnitte 3. Claſſe, 
60 eichene > 4. Claſſe. 
Schlag Hundsborn. 


91 eichene Nutzholzabſchnitte 3. Claſſe, 
85 eichene . 


4. Claſſe, 
20 eichene Wagnerſtämme, 
80 buchene Nutzholzabſchnitte für Holzſchuhe ꝛc. 
Schlag großer Hundsberg. 
eichene Nutzholzabſchnitte 3. Claſſe, 
eichene . 


4. Claſſe, 
buchene Nutzholzſtämme für Holzſchuhe ıc. 
Schlag Klauſereck. 
14. eichene Nutzholzabſchnitte . Claſſe. 
Revier Merzalben. 
Schlag I. Langenberg 2. a. an der Ims bach. 
49 eichene Nutzholzabſchnitte 4. Claſſe, 
4 buchene Nutzholzſtämme für Holzſchuhe ıc. 
Schlag I. Langenberg 3 an der Hainbuchenkaut. 
u buchene Nutzholzſtämme für Holzſchuhe ꝛc. 
Schlag IV. Ringelsberg 4 an der Hermesſeite. 
7 eichene Nutzholzabſchnitte 4. Claſſe 
1 buchen Nutzholzllamm für Holzſchuhe ic. 
1 birken Nutzholzabſchnitt 4. Claſſe. 
Revier Leinen. 
Schlag Mühlenberger » Ebene. 
Ohngefähr 80 bis 100 eichene Nutzholzabſchnitte 3. 
und 4. Claſſe. 
Schlag Wackenkopf. 
4 eichene Nutzholzabſchnitte 4. Claſſe, 
2 kieferne r J. Claſſe, 
Ohngefähr 40 buchene Nutzholzſtämme für Holzſchuhe ꝛc. 
Außerdem werden im Laufe des Monats März und 
April in den Revieren „ Merzalben 
und Leimen noch ohngefähr 80 Stämme Nutzholz, und 
1000 Klafter Kohlprügelholz zur Veräußerung kommen. 
Waldfiſchbach, den 9. Februar 1832. 
Königl. Baperiſches Forſtamt. 
Amey. 
— 


pr. den 14. Jebruar 1832. 
(Bekanntmachung.) 
Am 13. laufenden Monats wurde durch die ar 
liche Zollſchutzwache von Mechters heim, Morgens zwi⸗ 
ſchen vier auf fünf Uhr, am ſogenannten ſchwarzen 


Hamm von einer entflohenen zahlreichen Schwärzerrotte 


12 Säcke Kaffee zu 1011 Pfund, oder 5 Quintal 66 
Kilogramm 1 Hectogramm 6 Decagramm, und 18 Kiſt⸗ 
chen Kandis zu 948 Pfund, oder 5 Quint. 30 Kilo⸗ 
gramm 8 Hektogramm 8 Decagramm aufgegriffen und 
dem unterzeichneten Amte eingeliefert. 


Die unbekannten Eigenthümer dieſer Maart wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten hier 
1 melden und über die Einbringung dieſer Gegen⸗ 

ände um ſo mehr ſich zu rechtfertigen, indem nach 
Ablauf dieſer Friſt nach $. 106 der Zollordnung vom 15. 
Auguſt 1828 die Conſisfation erwirkt werden wird. 


Speyer, den 1. Februar 1832, 
Königl. Oberzoll- und Hallamı. 
Steinrud, Oberbeamter. 
Strohmayer, Controleur. 


— . —ß— 


pr. den 14. gebruar 1892. 


Böbingen. (Lohrindenverſteigerung) Donnerſtag, 
ben 1. Mär laufenden Jahres, Vormittags um 11 Uhr, 
werden bahier auf dem Gemeindehauſe 350 Gebunde 
Lohrinden von guter Qualität, welche ſich in den Died» 
jährigen ordinären Holzſchlägen der Gemeinde Böbingen 
ergeben, an die Meiſtbietenden in swei Looſen öffent⸗ 
Fi verſteigert, nämlich: 


1. Der Schlag Diſtrikt Brämig, im hieſigen Banne 
mag abwerfen 150 Gebunde. 


2. Der Schlag in der Geraidewaldung, Diſtrikt 
Sauhag, im Edenkobener Baun, iſt abgefchägt 
zu 400 Gebunde, 
Bobingen, den 18. Februar 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 


Goͤdel man n.; 


— . — 


pr. den 14. Februar 1832. 


Altdorf. (Lohrindenverſteigerung. ) Den 1. März 
laufenden Jahres, des Morgens 9 Uhr, werden im Wirths ⸗ 
daus zum Adler ohngefähr 350 Gebund Lohrinden, 
aus dem Gemeinde Vorderwald Diſtrikt Sauhag, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 


Altdorf, den 12. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Welde. 


Digitized by Google 


Bezirks gerichte zu Kaiſerslautern, zu ihrem Auwalte bes 
ſtellen, gegen Barbara geborene Hüter, als Miterbin 
der zu Schallodenbach verſtorbenen Chriſtina Geiger, 
eweſenen Ehefrau des daſelbſt verlebten Ackersmanns 
N Hüter und deren Ehemann Heinrich Stein, 

üfer, der Gütergemeinſchaft wegen, beiſammen zu Lau⸗ 
terecken wohnhaft, als Schuldner, in Folge Urtheils 
des Königlichen Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom 
12. November vorigen Jahres, worin der obengenannte 
Notär als Verſteigerungscommiſſar beſtimmt worden iſt. 
Die im Güteraufnahmsprotokolle vom 1. Dez. jüngſt 
durch den betreibenden Theil feſtgeſetzten Bedingungen 
ſind folgende: 

1. Der Steigvreis wird in loco Landſtuhl an 
die vormundſchaftliche Verwaltung des betreibenden Theils 
in 5 Terminen und in Fünfteln auf die Martinitage der 
Jahre 1032, 33, 34, 35 und 1836 bezahlt mit Zinfen 
zu fünf Prozent vom Tage der Verſteigerung angehend, 
alles in kursmäßigem, grobem Silbergelde. 

2. Sogleich nach dem Zuſchlage, welcher definitiv 
iſt und worauf kein Nachgebot angenommen wird, tre⸗ 
ten Steigerer in Beſitz und Genuß der Steigobjecte, wo⸗ 
von ſie ſich nöthigen Falls auf eigene Koſten in Beſitz 
zu ſetzen und die darauf ruhenden Grundſteuern, Lokal⸗ 
abgaben und Laſten jeder Art vom erſten October letzthin 
an zu bezahlen und zu übernehmen haben. 


3. Die Liegenſchaften werden überlaſſen in dem 
Zuſtande in welchem fie ſich am Antrittstage befinden, 
mit allen Rechten, Activ- aber auch ſelbſt verborgenen 
Paſſivſervituten und ohne daß der betreibende Theil 
für das freie Eigenthum garantirt. 


4. Die Steigerer müſſen auf Verlangen ſolvente 
ſolidariſche Bürgſchaft ſtellen. 

5. Das Eigenthumsrecht auf die in Verſteigerung 
kommenden Immobilien wird ſo vorbehalten, daß die 
Verſteigerung in Bezug auf den Steigerer, welcher ſeinen 
Steigpreis nicht bezahlt, nach vorausgegangenem dreißig⸗ 
tägigen Zahldefehl, von Rechtswegen als — elödt und der 


Rechtsinhaber als Eigenthümer der Liegenſchaft, wovon 


der Stelgpreis geſchuldet wird, betrachtet werden oder 
dieſelbe mit Umgehung aller Zwangs veräußerungsförm⸗ 
lichkeiten wieder veräußert werden darf. 

6. Für das angegebene Flächeumaß der Immodi⸗ 
lien wird nicht garantirt. 

7. Die Steigerer haben binnen einem Monate vom 
Tage der Verſteigerung an den erſteigerten Gegenſtand 
auf eigene Koſten trans ſcribiren zu laſſen. 

8. Die Koſten des Verſteigerungsprotokolls müſſen 
die Steigerer nach geſetzlicher Vorſchrift bezahlen. 

Kuſel, den 10. Februar 1832. 

Reichard, Notär. 


130 


pr. den 14. Jebrnor 1832 


(Auswanderungsganzeige.) 


Johannes Eichert (verheurathet) Hafner in der Ges 
meinde Wolfſtein wohnhaft, hat um die Entlaſſung aus 
dem dieſſeitigen Unterthansverbande, Behufs der Aus- 
wanderung in die Gemeinde Oberſtein, groß herzoglich 
Oldenburgiſchen Gebiets, nachgeſucht. 

Dieſes wird hiermit in Gemäß heit der Verordnung 
vom 19. Juli 1816 mit dem Anfügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen oder Anſprüche an den Bitt⸗ 
ſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monatsfriſt 
zur Entſcheidung der betreffenden Stelle zu bringen, 
und davon anher die Anzeige zu machen habe. 


Cuſel, den 12. Februar 1832. 
Das Königliche Landcommiſſariat. 
v. Pölnitz. 


pr. den 14. Februar 1832 
(Auswanderungsanzeige.) 


Johann Adam Bäker, lediger Leinenweber in der 
Gemeinde Becherbach des Kantons Lauterecken wohn- 
haft, hat um die Entlaſſung aus dem dieſſeitigen Uns 
terthanenderbande, Behufs der Auswanderung in die 
Gemeinde Desloch, Landgraflich Heſſenhomburgiſchen 
Gebiets, nachgeſucht. 

Dieſes wird hiermit zufolge der Verordnung vom 
19. Juli 1816 mit dem Anfügen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend einem 
Titel Forderungen oder Auſprüche an den Bittſteller zu 
haben vermeint, ſolche innerhalb Monatsfriſt zur Ent⸗ 
ſcheidung der betreffenden Stelle zu bringen und davon 
die Anzeige anher zu machen habe. N 

Cuſel, den 12. Februar 1632. 

Das K. Landcommiſſariat. 


v. Pöln itz. 


pr. den 14. Jebruar 1832. 
St. Mart in. (Lobrindenverſteigerung.) Bis Frei⸗ 
tag, den 2. März laufenden Jahrs, Morgens um 9 Uhr, 
werden auf dem Gemeindehauſe bahier gegen 250 Ges 
bund Lohrinden, welche in dem Schlage Kleienkopf, 
hieſigen Gemeindewalds erzielet werden, verſteigert. 
St. Martin, am 12. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Seeber. 


More, Notar. 


pr. den 15. Bebrunr 1892. 


Eußerthal. (Erbauung eines neuen Schulhauſts.) 
In Folge Ermächtigung Königlichen Landcommiſſariats 
Bergzabern vom 31. vorigen onats ‚ Nro. 336, wird 
das Bürgermeifteramt Eußerthal in feinem Amtslokale, 
Donnerſtag, den achten März nächſthin, Vormittags 
zehn Uhr, zur Minderverſteigerung eines neu zu ers 
bauenden katholiſchen Schulhauſes nebſt Oekonomie⸗ 
gebäuden ſchreiten, beftehend in 


fl. kr. 

1. Erdarbeiten zu 240 57 

2. Maurerarbeiten 1048 20 

3. Steinhauerarbeiten 100 14 
4. Zimmermannsarbeiten (ohne Bauholz, 

welches bie Gemeinde liefert) 397 12 

5. Schreinerarbeiten 440 59 

6. Schlofferarbeiten 270 50 

7. Glaſerarbeiten 128 49 

8. Transport der Materialien 296 2 


Zuſammen . 3583 93 


Pläne, Ueberſchläge und Bedingnißhefte koͤnnen 
täglich auf hieſiger Bürgermeifterei elngeſehen werden. 


Eußerthal, den 12. Februar 1832. 


Mittwochs, den 29. Februar 1832, zu Kandel, 
Morgens um 10 Uhr. 


Schlag Haferacker (Langeſchlag.) 
1 eichen Bauſtamm, 
9 buchene Stämme für Holzſchuhe, 
1061 Klafter buchen Scheitholz, 
. eichen 5 
8225 buchene Wellen, 
650 gemiſchte Wellen. 
Schlag Unterholler. 
41 aſpene Bauſtämme, 
14% Klafter buchen Scheitholz, 
3 «  birfen 5 
63 „ gemiſcht gehauen Scheitholz, 
2 weich 1 lehne 
525 Oebund buchene Wellen, 
825 Gebund Weichholzwellen. 


Schlag Obere Dreiſpitz (Schöne Buch.) 
5 eichene Bauſtämme, 
2 buchene Stämme für Holzſchuhe, 
1 birfen Stamm für Holzſchuhe, 
60! Klafter buchen Scheitholz, 
15 eichen . 
21 » buchen gehauen Scheitholz, 
54 „ buchen Prügelholz, 
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Den 1. März und folgende Tage zu Elmſtelu je⸗ 


desmal Morgens um 9 Uhr anfangend. 


41 


re Im Revier Elmſtein ſind unter den 
Eichen ⸗Nutzholzſt 


Revier Elmſtein. 
Schlag Stockbrunnen. 


elchene Bauſtämme, 
„Nutzſtämme, 
„ Nubabfchnitte, 
kieferne Bauſtämme, 
„ Nutzſtamm, 
Blöche, 
buchene Nutzſtämme. 
Schlag Rumpelseck. 


eichene Nutzholzſtämme, 

„ Nutzholzabſchnitte, 
buchene Nutzholzſtämme, 
kieferne Blöche. 

Schlag Kleinkrappeneck. 
eichene Bauholzſtämme, 

. Nutzholzſtämme, 

= Abſchnitte 
kieferne Bauholzſtäm me, 

„Bloöche, 
buchene Nußholzſtämme, 
bainbuchene Nußholzſtämme. 

Schlag Kriegereck. 
eichene Nutzholzſtämme, 
eichene Nutzhoizabſchnitte, 
buchene Nutzholzſtämme, 
hainbuchene Nußholzſtamme, 
lindene Blöche, 


Revier Johanneskreuz. 
Schlag Simſenberg. 
eichene Nutzholzſtämme, 
eichene Nutzholzabſchnitte, 
buchene Werkholzſtämme, 
bu chene Werkholzabſchnitte, 
hainbuchene Stämme, 
hainbuchene Abſchnitte. 
Schlag Lauberſohl. 
eichene Nutzholzſtänme, 
eichene Abſchnitte, 
eichene Bauholzſtämme. 
Schlag Lauberberg. 
eichene Nutzholzſtämme, 
eichene Nutzholzabſchnitte, 
buchene Werkholzſtämme. 


ämmen mehrere zu Wellbänmen und 
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eine Kiefer zu Waſſerradfelgen tauglich, und im Revier 
Johanneskreuz das buchen Nutzholz, größtentheils für 
Holzſchuhe gecignet. ' 

Außerdem werden im Laufe des Monats März 
und April in den Revieren des dieſſeitigen Forſtamts⸗ 
bezirks noch mehrere Stämme Baus und Nubholz, 
auch Klafter Scheit⸗ und Prügelholz zur Veräußerung 
kommen. 

Elmſtein, den 13. Februar 1832. 


Das Königl. Bayer. Forſtamt. 
Hedinger. 


—— ' •—¹ . —— — — ñöä— 
pr. den 16. Februar 1892. 


2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den 9. März 1832, Nachmittags zwei 
Uhr, zu Gommersheim, im Wirths hauſe zum Adler; 
Auf Betreiden von Apollonia Hellmann, ledig und 
großjährig ohne Bewerb , in Weingarten wohnhaft, 
als Ceſſſonärin von Peter Hellmann dem Alten von da, 
welche den Herrn Advokaten von Schnellenbühel zu 
Landau, in dieſer Sache als Rechts anwalt beſtellt hat; 
gegen ihre Schuldner Apollonia Hellmann, Ehefrau 
von Philipp Jakob Hoffmann, Ackersleute zu Gom⸗ 
mersheim wohnhaft und gegen den Letztern ſelbſt; 
Wird der unterzeichnete, hierzu gerichtlich commit« 
tirte Philipp Krieger, Königlich Bayeriſcher Notär zu 
Edenkoben, Bezirk Landau, folgende den ebengedach⸗ 
ten Schuldnern zugehörige im Banne von Gommers⸗ 
deim gelegene Grundſtücke, worüber am 16. des lau⸗ 
fenden Monats das Aufnahmsprotokoll gefertigt wurde, 
zwangsweiſe verſteigern, als: 
1. Section C. Nro. 364. 62 Aren 83 Ceutiaren Acker 
in der Mittelgewann g, angeboten zu. 150 fl. 
2. C. 609. 5 Aren 43 Centiaren Acker obig ber 
Schmirgaſſe, angeboten zu 10 fl. 
3. D. 84. 13 Aren Acker unter der Mohrfärth, an⸗ 
geboten . 80 fl 


Dieſe Angebote machte die betreibende Gläubigerin, 
um bei der Berfteigerung „ die ſogleich definitiv iſt, 
und wobei keine Nachgebote angenommen werden, als 
erſte Gebote zu dienen. 


Bedingungen. 


1. Werden die Immobilien in dem Zuſtande ver⸗ 
ſteigert, wie fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, 
ohne Garantie für das angegebene Flächenmaß, und 
mit allen darauf haftenden Steuern, Abgaben, Gülten 
und Zinſen, rückſtändigen wie laufenden. 
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II. Güter im Banne Elmſtein, welche Michael 
Roth wirklich eigenthümlich beſitzt, die aber noch auf 
den Namen von Jakob Hiſtings Erben in der Mutter⸗ 
rolle eingetragen ſind. 


4. Section A. Nro. 2. Gewann Helmbach, ein Mor⸗ 
gen 30 Ruthen, oder 45 Aren Acker zwiſchen dem 
taatswald und Valentin Kühners Erben, ange⸗ 
boten zu 20 fl. 

5. Section B. Nro. 2. Gewann Simonsacker oder 
Bärenacker, 36 Ruthen oder 8 Aren 50 Gentiaren 
Acker an der Helmbach, neben Staatswald und 


dem Weg. 
Soll an Theobald Zimmermann, Wirth in Ap⸗ 
penthal, verkauft ſeyn, angeboten zu 10 fl. 


6. 2 Morgen 1 Viertel 27 Ruthen oder 82 Aren Acker, 
Gewann Simonsacker, Section B. Nro. 7, neben 
Jakob Theobald Münchs Wittib auf beiden Seiten, 
angeboten zu 50 fl. 

7. Section B. Nro. 5. Ein halbes Haus auf der 
Helmbacher Bortmühle, von 16 Ruthen oder 4 
Aren, beſtehend im obern Stock, halbem Speicher, 
Stall, Hofraithe, neben Jakod Schoppmann und 
dem Staatswald, angeboten zu 150 fl. 

Auf die vorbeſchriebenen Hiſting'ſchen Güter ſoll 
Michel Roth noch eine bedeutende Summe Steig⸗ 
preis ſchulden. 


Ueber die Beſitzſtands⸗ und Eigenthumstiters des 
Schuldners, fo wie über Reallaſten, welche auf vor⸗ 
beſchriebenen Liegeuſchaften haften, konnte man keine 
Auskunft erhalten. 


Für die gegenwärtige Verſteigerung, welche ſogleich 
definitiv iſt, und worauf feine Nachgebote mehr ange⸗ 
nommen werden, haben die betreibenden Gläubiger fol⸗ 
gende Bedingungen feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Die Steigerer haben ſich ſeldſt auf dem Wege 
Rechtens in den Beſitz der Liegenſchaften zu ſetzen, die 
betreibenden Gläubiger leiſten keine der Gewahrſchaf⸗ 
ten, welche dem Verkäufer geſetzlich obliegen, weil ſie 
nicht als Eigenthümer handeln, ſie übertragen aber dem 
Steigerer alle ihre Rechte. 


2. Steigerer übernimmt die Steuern und Abgaben 
vom Tag der Verfleigerung und hat die Steigkoſten ohne 
Abzug am Steigpreis zu übernehmen. 


3. Der Steigpreis iſt drittelweis in drei Terminen 
auf die drei zunächſtfolgenden Martinitage, mit Zinſen 
zu 5 vom 100 jährlich, vom Tag des Zuſchlags an zu 
bezahlen. 

Die Prozedurkoſten haben die Steigerer abſchläglich 
aufs erſte Ziel einen Monat nach der Verſteigerung an 
den Notär zu bezahlen; der Reſt iſt auf gütliche oder 
gerichtliche Collocation zu entrichten. 


. Steigerer hat einen annehmbaren, ſolidariſch 
mit ihm für die Zahlung haftenden Bürgen zu ſtellen. 

5. Gegen den zahlungsſäumigen Steigerer tritt nach 
einem ihm 30 Tage zuvor ſigniſtzirten Zahlungs befehl 
die Auflöſung der Berfleigerung geradezu und von Rechts⸗ 
wegen ein und jeder angewieſene Gläubiger kann gegen 
ihn im auſſergerichtlichen Wege die verſteigerte Liegen⸗ 
ſchaft wieder verſteigern laſſen, wo der auſſer Beſltz 
4 er alle Koften und den Mindererlöß zu 
erſetzen hat. 

6. Die Gebäulichkeiten hat Steigerer bis zur Aus⸗ 
bezahlung des Steigpreiſes der Brandverſicherungsan⸗ 
ſtalt des Rheinkreiſes einverleibt zu laſſen. 

Iſt die „ noch nicht gefchehen , fo 
muß Streigerer ſolche ſogleſch erwirken. 

7. Uebrigens geſchieht gegenwärtige Verſteigerung 
unter den Bedingungen und Formen, wie ſie durch das 
len ee vom erſten Juni 1822, na⸗ 
mentlich durch die Artikel 14 bis einſchließlich 28 feſt⸗ 
geſetzt ſind. 

Neuſtadt, den 16. Februar 1832. 

Müller, Notär. 


pr. den 17. Jebruar 1832. 

Wolfſtein. (Verkauf von Lohrinden auf dem Stock.) 
Samſtags, den 10. März nächſthin, Vormittags um 
10 Uhr, wird auf der Schreibftube des unterfertigten 
Bürgermeiſteramts zur Verſteigerung nachſtehender Loh⸗ 
rinden auf dem Stock geſchritten werden, nämlich: 

1. von 175 Gebund aus dem Gemeindewald von 
Wolfſtein, Diſtrikt untere Kinſchbach; 

2. von 1000 Gebund im Gemeindewald von Ober⸗ 
en „ Diſtrikt Brandheck uno Ramerwald 
un 


3. von 500 Gebund im Gemeindewald von Ein⸗ 
oͤllen, Schlag Karſtholz. 
Wolfſtein, den 11. Februar 1832. 
Das Bürgermeiflcramt. 
Vogt. 


br. den 17. Februar 1882. 

Böchingen. (Rohrindenverfleigerung.) Den 26. 

. Nachmittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum 

amm dahier wird man zur Verſteigerung von 500 Ge⸗ 

bund Lohrinden, theils Staugen⸗ theils Spiegelrinden 

aus dem Gemeinde⸗Hinterwald von Boͤchingen, Schlag 

Keßlochberg, ſchreiten. 
Vöchingen, den 17. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


Sophia Frank, ohne Gewerbe daſelbſt wohnend, Klüs 
ger auf Theilung, gegen 

1. Dorothea Reis, Wittwe des Georg Peter 
der Ackersfrau zu Wins weiler, als Vormünderin 
hrer 2 minderjährigen Kinder: Jehann Nikolaus und 
Dorothea Frank; und 2. Georg Daniel Tronecker, 
Ackers mann“, zu Beiſchweiler wohnend, handelnd als 
Vater und Vormund ſeiner zwei minderjährigen Kin⸗ 
der: Sophia und Friedrich Tronecker, ſowohl, wie 
auth als Vermund feines Enkels Jakob Jickeiß, Sohn 
von Daniel Fickeiß von da, Beklagte; fo wie in Ger 
mäßheit eines von dem Königl. Bezirksgericht Kaiſers⸗ 
lautern am 9. Januar letzthin erlaffenen Urtdeils; 
durch den unterſchriebenen hiezu committirtien Notar 
Gervinus, zu Lauterecken wohnend, unten verzeichnete 
Güter der Untheilsarfeit wegen öffentlich auf Eigen» 
ihum verſteigert: 

28,27 Centiaren Waldland auf Röckweilerhofbann, 
vom Hofbann einſeits, von Jakob Blumröder 
von Lohnweiler anderſeits begrenzt und tarirt 
zu 200 fl. 

zur Gemeinde Wolfſtein gehörig. 
Die Bedingungen der Verſteigerung liegen auf der 
Schreibſtude des Notärs zur Einſicht offen. 
Lauterecken, den 11. Februar 1832. 
Gervinus, Notär. 


pr. den 17. Februar 1832. 

Böchingen. (Minderverſteigerung.) Den 28. Fe⸗ 
bruar, Nachmittags ein Uhr, im Wirthshauſe zum 
Lamm dahier, wird zur Minderverſteigerung über die 
Einrichtung einer Gemein derathsſtube in dem Wacht⸗ 
hauſe dahier geſchritten werden. 

Der Koſtenanſchlag, welcher ſich auf 207 fl. 40 kr. 
beläuft, kann täglich hierorts in Einſicht genommen 
werden. 

Böchingen, den 17. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 17. Jebruar 1862. 
(Immobilienderſteigerung) 

Am 7. März nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, wer⸗ 
den zu Landſtuhl, auf Verlangen des Herrn Franz 
Pletſch, Handelsmann, früher in Landſtuhl, gegen» 
wärtig in Kaiſerslautern wohnhaft, und deſſen Kin⸗ 
der, mehrere Grundgüter freiwillig in Eigenthum vers 
ſteigert, worunter ſich der ſogenannte Holzhof befindet. 
Dieſer Platz, in der Homdurger Vorſtadt, an der gro⸗ 
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ßen Straße und der Skelle, wo jene von Ramſtein, 
Steinwenden und allen andern jenſeits des Gebrüchs 
elegenen Orten, ſich mit dieſer verbindet, gelegen, 
A mit einer Eiufriceigung von Planken verſehen und 
eignet ſich beſonders zu Bauplätzen, daher er auch in 
6 Abtheilungen, eine jede von ungefähr 7 Aren, zus 
erſt ausgedoten wird. Eine dieſer Abtheilungen bes 
greift das darauf befindliche, neu erbaute einſtöckige 
Wohngebäude nebſt Platz und dem Hofthore. 

Die Verſteigerung wird an Ort und Stelle vor⸗ 
genommen. 


Landſtuhl, den 15. Februar 1832. 
Schuler, Notär. 


pr. deg 17. Februar 1832. 

Bohl. (Lohrindenverſteigerung.) Den 28. I. M., 

Morgens um zehn Uhr, werden im Otte Böhl die ſich 

ergebenden Kohrinden in einem der dortig gewöhnlichen 

Schlage von 1633, abgeſchätzt zu ungetähr 450 dicken 

Gebund, an den Letzt⸗ und Meiſtbietenden verſteigert. 
Bögl, den 16. Februar 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 

Bummel. 


pr. den 17. Jebruar 1832. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Montag, den 21.⸗Mai 1532, des Nachmittags um 
2 Ubr, auf der Kanzlei des Bürgermeilſters zu Möhlin⸗ 
gen. 5 


Auf Betreiben von Johannes Cichelberger, Aders- 
mann in Sembach, Kautons Winuweiler, wobhnbaft, Klä- 
ger aaf Zwaugsverſteigerung, in Folge Urteil des Kö- 
niglichen Bezirksgerichts von Kaiserslautern, vom 24. 
des rerwichenen Monats Januar, daſſelbe gebörig ein- 
rcgiſtrirt, welcher fortwährend Wobufig bei Herrn vn. 
walt Kaul in Kaiſerslautern erwählct, entgegen deſſen 
Schuldner Johann Sebotb, Schuſter in Möhlingen, 
Kantons Otterberg wohnhaft, wird der unterzeichnete 
Cbriſtian Jultus Jacobi, Königlicher Notär des Gerichts. 
bezirks erſter Inſtanz von Kaiſerslautern im Rheinkreiſe, 
für den Kanton Otterberg ernannt und in Otterberg 
wahnbaft, durch allegirtes Urthell ernannter Verſteige⸗ 
ruhgscommifär, die dem Schuldner angehörige, in 
Möplingen gelegene, in dem durch den Notärcommiſ⸗ 
fär am Geſtrigen gefertigten Aufnabmsprotokoll, fo gehö⸗ 
rig einregiſtrirt iſt, deſchriebene Immobilien, im Zwangs 
wege und ohne daß Nachgebote angenommenen werden, 
verſteigern. 
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des Herrn Adam Zott. Auf Anſtehen des Herrn Fried⸗ 
rich Wagner, Müller auf der Irheimermühle wohnhaft, 
handelnd in eignem Namen ſo wie auch als natürli⸗ 
cher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau Ehars 
lotta Seel erzeugten noch minderjährigen Kinder, Na⸗ 
mens Wilhelm, Carl, Julie und Caroline Wagner. 


Dann auf Betreiben des Herrn Carl Seel, König⸗ 
lichen Revierforſters in Högen wohnhaft, des Nebenvor⸗ 
mundes der genannten minderjährigen Kinder, und 
ferner: c 


Auf Anſtehen der Friederika Wagner, Wittwe des 
zu Landau verlebten Thierarztes Friedrich Goller. 


So wie in Gemäfheit eines Homologationsurtheils 
des Königlichen Bezirksgerichts Zweibrücken vom 19. 
April 1831. 


Wird Heinrich Hoſch, Bezirksnotär in Zweibrü⸗ 
cken, als gerichtlich ernannter Verſteigerungscommiſſär 
zur öffentlichen Verſteigerung zu Eigenthum der dem 

enannten Friedrich Wagner und ſeinen Kindern zuge⸗ 
bort en, hierunten näher bezeichneten Mühle, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen vorſchreiten, als: 


Die Reiskircher Mühle, gelegen im Orte Reiskir⸗ 
chen und beſtehend in einer Mahl⸗, Oel⸗ und Gyps⸗ 
mühle, Scheuer, Stallung, und einem guten Wohn⸗ 
hauſe, dann vier Morgen, oder eine Hectare Wieſen, 
wei Gärten und einem Morgen drei Viertel, oder 34 

ren 55 Centiaren Ackerland, alles bei und um die 
Mühle gelegen. = 

Die Mühle hat beſtändiges Waſſer zum Mahlen, 
Er. iſt frei von Gülten, Zinſen und Beschwerden aller 

rt. 


Die Bedingungen der Verſteigerung konnen jew 
ei auf der Schreibſtube des Notärs eingefehen wer» 
en. N 

Zweibrücken, den 9. Februar 1832. 


Hoſch, Notär. 


pr. ben 18. Februar 1882. 
(Erbauung einer neuen Sakriſtei.) 

Bis Mittwoch, den 29. Februar kaufenden Jahrs, 
Nachmittags ein Uhr, wird durch das Bürgermeiſteramt 
zu Hettenleidelheim die Erbauung einer neuen Sakriſtei 
an den Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert. 


Der Koſtenanſchlag, welcher täglich auf der Bür⸗ 
germeißerei eingeſehen werden kann, beläuft ſich auf 
Lad fl. 46 kr. 

Hettenleidelheim, den 15. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Langenſtein. 


pr. den 18. Februar 1832. 
( Straßenunterhalt.) 
Künſtigen 3. März, um 1 Uhr Mittags, auf ſei⸗ 
nem Amtslokale, wird das Unterzeichnete mittelſt Min⸗ 
derverſteigerung zur Vergebung von: 


a) 70 kubiſchen Metern Granitſteinen aus den Stein⸗ 
brüchen Albersweiler. \ 
b) 30 fubfichen Metern Rheinkies zur Unterhaltung 
der Landau» Speyerer Straße dahier, ſchreiten. 
Niederhochſtadt, am 17. Februar 1632. 
Das Bürgermeiſter amt. 
Wolff. 


— 


pr. den 18. Jebruar 1832. 
(Bekanntmachung.) 
Kommenden 28. laufenden Monats, werden bei 


dem unterzeichneten Oberamte von Morgens 9 bis 12 
Uhr, Nachmittags 2 bis 5 Uhr Abends: 
3009 Pfund Kaffee, 17 Quint. 16 Kilogramm 6 
Hectogramm 4 Decagramm, 
1981 Pfund Melis, 11 Quint. 9 Kilogramm 3 Hec⸗ 
togramm 6 Decagramm, 
4051 Pfund Kandis, 22 Quint. 69 Kilogramm 5 
Hectogramm 6 Decagramm, 
29. Pfund Baumwollentücher, rohe ungebleichte, 
16 Kilogramm 2 Hectogramm 4 Decagramm, 
37 Pfund Baumwollengarn, gefärbtes, 20 Kilogramm 
7 Hectogramm 2 Decagramm, 
45 Pfund Juchten, 25 Kilogramm 2 Hectogramm, 
56 Pfund fabrizirten Rauchtaback (Cigarren) 31 Ki⸗ 
logramm 3 Hectogramm 6 Decagramm. 
öffentlich gegen gleich daare Bezahlung zollfrei verſtei⸗ 
gert, wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werden. 


Speyer, den 18. Februar 1832. 
Königl. Oberzoll- und Hallamt. 
Steinrud, Oberbeamter. 
Strohmayer, Controleur. 
— ea 
pr. den 20. Jebrnar 1899, 
(Bekanntmachung.) 

Da die unterm 27. Dezember vorigen Jahres abge 
haltene Minderverfleigerung der Leerung von 1 7 
ie 400 Stück Kurden zur Militärrheinſchiffbrücke die 

öhere Genehmigung nicht erhalten hat, ſo wird eine 


nochmalige Lieferungsverſteigerung, Samſtags, den 25. 
dieſes Monats, auf der Nechnungstanzlei a Königli⸗ 
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feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der minderjäbri⸗ 
gen Kinder der zu Centwig verlebten Eheleute Jakeb 
Eiſenla uno Barbara Yang, Namens: Jakob, Bal⸗ 
thaſar, Chriſtian und Johann Adam Eiſenla; 

Wird der unterzeichnete, durch regiſtrirtes Urtheil 
des Königl. Bezirksgerichts Zweibrücken vom 14. Ja⸗ 
nuar 1632 hiezu committirte Franz Peter Schuler, Bes 
irksnotär, zu Zweibrücken wohnend, zur öffentlichen 
Gerkeigerung der nachbeſchriebenen, zur Verlaſſenſchaft 
der genannten Jakod Eiſenla'ſchen Eheleute gehörigen 
Immobilien zu Eigenthum ſchreiten, nämlich: 

1. 65 Centiaren Garten auf Contwiger Bann; 

2. 1 Hektare 6 Aren 84 Centiaren Ackerland nämli⸗ 
chen Bannes; 

3. ein einjtödiges in Contwig gelegenes Wohnhaus, 
vorn auf der Froͤhn, ſammt Hofgering und allem 
übrigen Zubehör. 

Zweibrücken, den 17. Februar 1032. 

Schuler, Notär. 


pr. den 18. Februar 1832, 

(Weinverſteigerung in Forſt im K. B. Rbeinkreiſe) 

Dienſtags, den 28. Februar 1832, des Vormittags 
um 10 Uhr, läßt Herr Johannes Benger, Backer und 
Guts beſitzer, zu Forſt wohnhaft, in einer Behauſung 
allda, nachverzeichnete, rein gehaltene, in den beiten 
e des Forſter Banncs in eigenen Weinbergen ſelbſt 
erzielte Weine öffentlich unter aunehwlichen Bedingungen 
verſteigern, als: 

9648 Liter oder 9 Fuer 1g922r, 
5} 


5395 . s» 1825r, 
10720 - „ 10 „ fiſtzor, 
1603 - . 29 s 48277, 
13400 12 „182g, 
2660 „ 21 138g ir. 


43052 61 „ 
Die Proben werden am Tage der Verſteigerung 
an den Fäſſern gegeben. 


Friedelsheim, den 31. Januar 1832. 
Aus Auftrag: 
Köſter, Notär. 


pr. den 19. Februar 1892, 


(Holzverſteigerung in S taatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem untenbezeichneten Tage und Or⸗ 
te, vor der 1 adminiſtrativen Vedsrde und 
in Beiſeyn des Königl. Rentbeamten, zum offen tllchen 


und meiſtbietenden Verkaufe in Loeſen von nachſtehen⸗ 
den Holzſortimenten geſchritten werden, namlich: 


Den 6. März 1832, zu Dürkheim, Morgens um 8 Uhr. 
Revier Alteglashütte. 
a) Schlag Engelskopf. 
400 kicferne Sägeblöche, 
3 birkene Wagnerſtangen, 5 
140 Klaſter buchen geſchnitten Scheitholz, 


48 „ * thauen „ 

38 . . ohlprügelholz, 

61 „kiefern geſchnitten Scheitholz, 
8 . gehauen D 

14 5 „ Prügelholz, 

23 eichen geſchnitten Scheitholz, 
23 „ dirken gehauen : 


ü b) Wind fallhölzer. 
75 Klafter gemiſchtes Scheit⸗ und Prügelhelz. 
Außerdem werden im Laufe der Monate März und 
April in demſelben Reviere noch ohngefähr 256 Stamme 
Bau⸗ und Nutzholi, 400 Klafter Scheit⸗ und Prügel⸗ 
holz zur Veräußerung lommen. 
Dürkheim, den 17. Februar 1832. 
Königl. Bayeriſches Forſtamt. 
Köhler. 


pr. den 19. Jebrsor 1892. 
(Immobilienverſteigerung.) 

Den 8. März nächſthin, des Nachmittags zwei Uhr, 
im Wirths hauſe zum rethen Ochſen zu Oggersheim, in 
3 eines gehörig regiſtrirten Urtheils des Köͤ⸗ 
niglichen Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 17. Jas 
nuar abhin, auf Anſteben 1. von Frierrich Arnold; 2. 
ven Georg Arnold, beide Leinenweber zu Oggersheim 
wobnend, Kinder erſter Ede des zu Dggersheim ver. 
lebten Leinenwebers Heinrich Arnold; 3. von Anna 
Maria Arnold, in Dienſten, zu Oggersheim wohnende 
Tochter zweiter Ehe des geftannten Verledtenz a. von Mars 
garetha Heitel, obne Gewerb zu Oggersbeim wohnhafte 
Wittwe zweiter Ehe, in ſo weit es dieſe wegen der 
zwiſchen idr und dem genanten verſtorbenen Ehemanne 
deſtandenen Gütergemeinſchaft angeht, wie auch als 
natürliche Vormünderin ihrer mit demſelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder Peter und Eliſabetha Ars 
nold, beide ohne Gewerb bei ihr wohnend; 5. von 
Peter Arnold, Leinenweber zu Frieſenheim wohnhaft, 
als Beivormund dieſer Minderjahrigen, werden ver 
Wilhelm Heuck, Königlich Bayerifchen Notär, im Amts⸗ 
— N Oggersheim, hiezu committirt, nachbeſchriebene von 
der Verlaſſenſchaft des genannten verlebten Heinrich Ar⸗ 


nold herrührenden, feinen gedachten Erben zugehörigen 


ten Gerichte contrabictorifch zu führenden Zeugenbeweis 
dahin zugelaffen, daß ihr Bruder und resp. Stieſbru⸗ 
der Anton Mock, von Knittelsheim gebürtig, im Laufe 
des Jahres 1811 als franzöſiſcher Soldat feinen Wohn⸗ 
ort Knittelsheim verlaſſen und ſeither keine Nachricht 
von ſich gegeden habe. Zur Aufnahme dieſes Beweiſes 
iſt der Königl. Bezirksrichter Herr Hofreiter committirt. 
Landau, den 17. Februar 1832. 


Der Anwalt der Impetranten. 
Unterſchrieben: Haas, Advokat. 


pr. den 20. Februar 1882. 
(Bekanntmachung im Armenrecht.) 


Auf Betreiben von 1. Anton Haußmann, Tagloͤh⸗ 
ner, in Nußbach wohnhaft, handelnd als Ehemann von 
Charlotta Starck; 2. Maria Eliſabetha Riffler, Wittwe 
des daſelbſt verlebten Taglöhners Peter Starck, han⸗ 
delnd als Vormünderin ihrer mit demſelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Margaretha und Henrietta 
Starck; 3. Chriſtina Starck, volljährig, ledig und ohne 
Gewerb, alle zu Nußbach wohnhaft; verordnete das 
Königl. Bezirksgericht zu Kaiſerslautern durch Urtheil 
vom 26. Januar 1832, daß zur Conſtatirung der Ab⸗ 
weſenheit des zu Nußbach gebürtigen Peter Starck, con⸗ 
tradicteriſch mit der Königl. Staatsbehörde ein Zeugen 
verhoͤr vorgenommen werden ſoll und committirte zur 
Aufnahme biefes Verhörs den Königl. Friedensrichter 
zu Rockenhauſen; welches alles hiemit vorſchriftsmäßig 
durch den unterzeichneten Anwalt der betreibenden Par⸗ 
thie zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Kaiſerslautern, den 16. Februar 1832. 


Unterz.: Lippert. 


Einregiſtrirt zu Kaiferdlautern, den 16. Februar 
1832, fol. 83. C. 4. debet 28 kr. K. Rentamt. Un⸗ 


terz:: Müller. 5 
Für die Copie: 
Lippert. 


pr. den 20. Februar 1832. 
(Holzverſteigerung zu Rehborn betr.) 
Mittwoch, den 29. dieſes Monats, Morgens 9 
Uhr, im Gemeindehaus zu Rehborn, werden aus dem 
auſſerordentlichen Schlag Weinwieſen von da, a) 36 
ſehr ſchöne eichene Bauſtämme, worunter einige Well⸗ 
bäume befindlich; b) 42 Klafter eichen Scheitholz, 
und c) 4525 Gebund gemiſchte Wellen, loosweiſe und 
meiſtbietend öffentlich verſteigert. 
Odernheim, den 15. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Heu n. 
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pr. den 20, Februar 1832. 
(Licitation.) 


Künftigen fünften März 1852, Nachmittags ein 
Uhr, zu Candel, im Gaſthauſe zum ſchwarzen Bären. 


Auf Begehren der Kinder zweiter Ehe des verleb⸗ 
ten Chriſtoph Leypold, geweſenen Notärs in Candel, 
als: 1. Henriette Leypold, Putzmacherin in Weißenburg, 
2. Sophia Leypold, Kleidermacherin allda, 3. Louiſa 
Leypold, ohne Gewerbe in Candel, 4. Ludwig Leypold, 
5. Carolina Leypold, und 6. Friedrich Leypold, die 
drei Letztern noch minderjährig und vertreten durch ihre 
Mutter Maria Margaretha Stiehler, ohne Gewerb in 
Candel wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des beſagt ver⸗ 
lebten Notärs Leypold, als Vormünderin und durch 
Caſpar Deffren, Gerichtsbote daſelbſt, als deren Bei⸗ 
vormund; werden die denſelben zugehörende im Banne 
von Candel und Minfeld gelegene Immobilien, beſte⸗ 
hend in: 

a) 127 Aren 85 Centiaren, oder 5 Morgen 4 Ruthen 

Ackerland, und 

b) 51 Aren 42 Centiaren, oder 2 Morgen 3 Ruthen 
Wieſe, vor dem unterzeichneten zu Rheinzabern 
ſeßhaften und hiezu committirten Notär Johann 

Lothar Keller, der Untheilbarkeit wegen, öffent« 

lich in Eigenthum, unter den in deſſen Schreib⸗ 

ſtube zu jedermanns Einſicht hinterlegten Bediu⸗ 
gungen, verſteigert werden. 

Rheinzabern, den 17. Februar 1832. 


Keller, Notär. 


pr. den 20. Februar 1882. 


Gimmeldingen. (Helzverſteigerung.) Den zwei⸗ 
ten Marz 1832, um 9 Uhr Morgens, werden zu Lin⸗ 
denberg durch unterzeichnetes Bürgermeiſteramt nach⸗ 
beſchriebene Holzſortimente meiſtbietend verſteigert, 
namlich: 

146 kieferne Bauſtämme, 
271 kieferne Brunnendeicheln, 
871 Klafter kirfern geſchnitten Scheitholz, 


177 „ D ehuen . 
6614 » . rappenprügel, 
1554 * „ Stockhelz. 


Sämmtliche Hölzer find aus dem Schlag Kohl⸗ 
thal, Gimmeldinger Gemeindewald und vorzüglich leicht 
auf gutem Wege durch die Thalſtraße über Neuſtadt 
zu trans portiren. 

Gimmeldingen, den 18. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Reiß. 
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Den 13. März laufenden Jahres, Morgens um 9 
Uhr, in dem Gemeindehaus zu Kirchheimbolanden. 
Revier Dannenfels. 
Schlag Heidesheimerwald. 
1186 dicke Gebund. 
Revier Kirchheimbolanden. 
Schlag Gelläcker. 
1000 dicke Gebund. 
Den 16. März laufenden Jahres, Morgens um 
9 Uhr, zu Obermoſchel in dem Gemeindehaus. 
Revier Ger bach. N 
Schlag Meinzerberg. 
200 dicke Gebund. 
Revier Alten bamberg. 
; Schlag Maiwald. 
3500 ſpitze Gebund. 
„Schlag Heerholz, der Antheil des Staats. 
150 ſpitze Gebund. 
Sodann werden noch zu Obermoſchel unmitttlbar 


nach dieſer Verſteigerung folgende Kulturarbeiten an 
den Wenigſtnehmenden vergeben, nämlich: 

In dem Revier Gerbach, Diſtrikt Eichelberg, Aus⸗ 
hebung von 323 laufenden Meter neue Entwäſſe⸗ 
rungsgräben, veranſchlagt zu 14 fl. 48 kr. 

In dem Revier Altenbamberg, Schlag Maiwald, 
die Anlage eines neuen Holzabfuhrwegs, in einer 
Strecke von 711 laufenden Meter, veranſchlagt 
zu 118 fl. 30 kr. 

Und in demſelben Schlag, die Ausbeſſerung von 106 
laufenden Meter Holzabfuhrweg, angeſchlagen 
zu 8 f. 50 kr. 

Das Bedingnißheft über dieſe Kulturarbeiten kann 

bei den einſchlägigen Königlichen Revierförſtern und 
dem unterzeichneten Königlichen Forſtamte eingeſehen 
werden. 
Kirchheimbolanden, den 14. Februar 1832. 
Das Königliche Forſtamt Kirchheim, 
Weinkauff. 


pr. den 20. Jebrnar 1832, 
(Bekanntmachung.) 

Den ſechszehnten des Monats Februar 1832, 
Abends 5 Uhr, wurden von der Königlichen Zollſchutz⸗ 
wache zu Leimersheim im Langloher Walde fünf von 
zwei entflohenen Schwärzern zurückgelaſſene Zuckerhüte, 


140 


im Gewichte zu 30 bayeriſche Pfund, oder 16 Kilo⸗ 
gramm 6 Hectogramm, in Beſchlag genommen. 8 

Die unbekannten Eigenthümer dieſes Zuckers wer⸗ 
den dem F. 106 der Königlichen Zollordnung vom 15. 
Auguſt 1828 zufolge aufgefordert, innerhalb ſechs Mo⸗ 
naten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
ſich zu melden und zu rechtfertigen,, widrigenfalls die 
Conftskation des fraglichen Zuckers bei dem Königli⸗ 
chen Friedensgerichte in Germersheim beantragt werden 
wird. 

veimersheim, den 17: Februar 1832. 

Königl. Bayeriſches Zollamt. 
Buchetm ann, k. Zollbeamter. 


Späth, controll. Amtsſchreiber. 


pr. den 20. Februar 1832, 
(Bekanntmachung.) 


Die Eigenthümer der von der Zollſchutzwache am 
Germersheimer Rheindurch ſtich am 17. Februar 1833 


Nachts gegen 7 Uhr aufgegriffenen 3 Säcke Melis zu 


212 Pfund, oder 1 Quint. 18 Kilogramm 7 
gramm 2 Decagramm, 2 Säcke Kaffee zu 118 Pfund, 
oder 66 Kilogramm 8 Decagramın, werden hiemit nach 
$. 106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 vorgela· 
den, innerhalb 6 Monaten bei dem Königlichen Irie 
dens gericht zu Germersheim zu melden und rechtzufer⸗ 
tigen. 
Germersheim, am 17. Februar 1832. 
Königliches Zollamt. 
Herbſt, Zollbeamter. 
Renner. 


pr. den 21. Zebrwar 1892, 
(Bekanntmachung.) 
Am 3. dieſes Monats, gegen acht Uhr Abends, 
wurden in der Nähe der Hemshöfſen, Bann von 
eſenheim, von einer entflohenen Schwärzerrotte 6 
äcke am Rheinufer zurückgelaſſen, welche 795 Pfund 
gefärbte Baumwollenwaare, 11 Pfund Wollenwaare, 
20 Pfund Leinenwaare und 38 Pfund Zucker in Hüten, 
enthielten. 

In Gemäßhelt des §. 106 des Zollgeſetzes wird 
nun der Eigenthümer dieſer von der Zollſchutzwache in 
Beſchlag genommenen Waaren aufgefordert, fi in 
Be von ſechs Monaten dahier zu melden und zu recht⸗ 
ertigen, anſonſt die Conſiskation derſelben erkannt 
werden wird. = 

Mutterſtadt, den 18. Februar 1837. 

Der Königl. Friedensrichter. 


Wolff. 


ecto⸗ 
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b) als Vormund über Joſeph Funda, ohne Gewerbe, 
in Otterberg wohnhaft , natürlicher Sohn von 
Margaretha Funda, welche nach ihren Eltern der 
Wilhelm Fundaiſchen Ehelenten verſtorben iſt; 

2. Magdalena Funda, Dienſtmagd in Mannheim, 

3. Charlotta Funda, Dienſtmagd in Erlenbach, 

4. Johann Funda, Zimmermann in Otterberg 
wohnhaft, 

5. Martintutheringshäufer, Strumpfweber in Otter⸗ 
berg wohnhaft, Bormund über Wilhelmina Funda, 
ohne Gewerb in Otterberg wohnhaft, 

6. Heinrich Lutheringshäuſer, Tagloͤhner in Otter⸗ 
berg wohnhaft, handelnd als Nebenvormund von dem 
genannten Joſeph Funda; Johannes Funda if zus 
gleich der Nebenvormund von Wilhelmina Funda. Die 
genannten Magdalena, Charlotta, Johann und Wilhels 
mina Funda, ebenwohl Kinder der genannten verſtor⸗ 
benen Wilhelm Fundaiſchen Eheleute. 

Die Bedingungen der Verſteigerung konnen bei dem 
unterzeichneten, mit der Verſteigerung beauftragten. 
Notär täglich eingeſehen werden. . 

Otterberg, den 19. Februar 1932. a 

Jacobi, Notar. 


pr. den 21. Zebruar 1832. 


(Gemeindewaldſchlag zu Mutterſtadt pro 1837 betr.) 
Den 1. März 1832, mit Anſang 9 Uhr Morgens, 
und die folgenden Tage, wenn es erforderlich iſt, bei 
ünſtiger Witterung auf Ort und Stelle, bei ungün⸗ 
f iger Witterung aber im Hauptſaale des Gemeinde⸗ 
hauſes dahier, werden 29150 gemiſchte Schlagholz⸗ 
wellen und 1175 Gartenzaunwellen aus dem hieſigen 
Gemeindewaldſchlage pro 183} im Domholz an den 

Meiſt⸗ und Letztbietenden öffentlich verſteigert. 

Mutterſtadt, den 16. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Neumann u. 


pr. ben 21. Februer 1832. 


(Verſteigerung des alten katholiſchen Schulhauſes zu 
Rodenba'ifen.) 

Donnerſtag, den 8. März 1832, Nachmittags um 
ein Uhr, zu Rockenhauſen in dem Wirthshauſe zum 
Weinberg des Friedrich Opp des Alten; wird durch 
unterzeichneten Peter Franz Bolza, Königlich Bayeris 
ſchen Notär des Bezirks Kaiſerslautern, wohnhaft zu 
Rockenhauſen; in Felge Beſchluſſes des Gemeinderathes 


zu Rockenhauſen vom 30. Jannar 1832 und Genehmi⸗ 
gungs⸗Reſcriptes Königlicher Kreisregierung zu Speyer 


vom 9. Februar 1632 (ad Nm. Exh. 5899 K., Nm. 


Exped. 5428); — auf Anftehen des Bürgermeiſters der 
Gemeinde Rockenhauſen, Herrn Valentin Opp, Land⸗ 
wirth, daſelbſt wohnhaft, in deſſen und des Einneh⸗ 
mers dieſer Gemeinde, Heinrich Peter Karſch, Steuer- 
und Gemeinde» Einnehmer, daſelbſt wohnhaft; Gegen- 
wart; — zur öffentlichen Verſteigerung auf Eigenthum, 
unter annehmbaren bei dem Unterzeichneten zur Einſicht 
hinterlegten Bedingungen, geſchritten werden: 


Des alten katholiſchen Schulhanſes, eines zwei⸗ 
ſtöckigen bewohnbaren Gebäudes, nebſt Scheuer, 
Stallung, Hofraum, Rechten, Gerechtſamen und 
ohne Ausnahme allen feinen Zugehörungen, mit 
einer Grundfläche von einer Are ſechs Gentiaren, 
zu Rockenhauſen, Section A. Nro. 220 und 221, 
an der Straße zwiſchen Paul Rittmann, Valen⸗ 
tin Opp und Peter Gaß gelegen, geſchätzt durch 
den Gemeinderath zu 800 fl. 
Gefertigt, um in das Kreisintelligenzblatt einge⸗ 

rückt und bei Schellenklang in der Gemeinde Rocken⸗ 
hauſen Sonntag, den 19., den 26. Februar und 4. 
März laufenden Jahres und endlich am Verſteigerungs⸗ 
tage gehörig bekannt gemacht zu werden, zu Rocken⸗ 
hauſen, den 15. Februar 1632, in einer Vakation von 
zwei Stunden. 


Bolza, Notär. 


pr. den 21. Jebruar 1832. 


Dudenhofen. " (Holzverſteigerung betr.) Donner⸗ 
ſtag, den 1. März 1632, Morgens 9 Uhr, werden 
vor dem Bürgermeilteramte der Gemeinde Dudenhofen 
nachbenannte Hölzer, als: 

I. Im Schlag Schaafunter. 

a) 7 Klafter kicſern Schneidholz, 
b) 31 „ Stockholz, 
2 375 Hopfenſtangen, 

9 eichene Bauſtämme und 
e) 1725 kieferne Wellen. 

II. Im Schlag Oberwald — Auslichtung. 
a) circa 1900 Hopfenſtangen, 
b 5000 Trutteln, 
c) + 8000 kieferne Wellen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 


Dudenhofen, den 21. Februar 1833. 
f Das Bürgermeiſteramt. 
Grundbhöfer. 
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rte Bekanntmachung. ſchußwache der Station Pforz in Beſchlag genommen. 
Kaiſerslautern. (Holzverſteigerung.) Den 5. Die unbekannten Eigenthümer oder Trans portan - 
des nächſten Monats März, des Morgens um 9 Uhr, ten dieſer Waaren werden daher diemit aufgefordert, 
werden im Gemeindehaufe dahier folgende Nußhölger eich innerhalb 6 Monaten, vom Tage gegenwärtiger 
aus dem Schlage Großerhumberg zum Verkaufe aus⸗ Bekanntmachung an, beim Königl. Friedensgerichte 
geboten: Kandel zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls „ 


i ü na . 106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1820 
4 483 3 — dlntion der Waaren ausgeſprochen werden 
3. 1 eichener Wellbaum, 32 Schuß lang und 18 wird. ) 
2 Zoll im Durchmeſſer, Neuburg, den 18. Februar 1832. 
&. 155 kieſerne Bloͤche, 


Maart Meorhura am heit, 
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DOSE Kaen 1 — 
verſleigeru, ald: 
2) 5 Aren Wingert, 
b) 25} Aren Wieſe, 
c) is Aren Acker und N 
d) 27 Aren Wieſe und Wingert, in 16 verſchiedenen 
Stücken im Burrweilerer Bange. 
Edenkoben, den 23. Februar 1832, 
Krieger, Notär. 
a a ln 


pr. den 2. Arbrwar 1892. 
(Wiederverſteigtrung.) 


dieſt Minderjährigen , und 3. von Ruppert Argus, 

Schreiner in Roſchbach wohnhaft, als Beivormund der⸗ 

ſelben, und in Gemäßheir eines beſtatigten Familien» 

rathsbeſchluſſes; x 
Wird der unterzeichnete Philipp Krieger, Könige 

lich Bayeriſcher Notar in Edenkoben, zur retten. 

auf Eigenehum won folgenden den obigen Minderjährir 

gen und ihrer Mutter zugehörigen viegenſchaften ſchrei ⸗ 

ten, als: 

9 6 Aren Wingert; E 

b) 6 Aren Wieſe, und . 

eh) 9 Aren Acker, in 5 verſchiedenen Stückern im 

Maſenbacher Aanne, 


ET und Dautaderz 
wwüldts Yefaben, auf a 


10 Kiefern: Boufämer; 
2 ESt; 
U 
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ten; er hat ſelbſt hievon alle Aückſtande zu enn 
wofür er jedoch ſeinen Rückgriff auf Wiedererſtattung 
gegen dle jetzigen Beſitzer hat. 

3. Der Steigerer hat ſich Beſitz und Genuß auf 
eine Keſten und Gefahr zu verſchaſſen, indem der Vers 

igerer kzine dem Eigenihumer obliegende Gewahr⸗ 
ſchaftsv dlichteit übernimmt. 

4. Das Flächenmaß wird nicht verbürgt, ſelbſt der 
mehr als ein Zwanzigſtel betragende Unterſchied iſt Vor⸗ 
thell oder Nadftyeil des Steigeters. 

5. Der Steigerer hat nach Inhalt des Geſetzes 
nie Rerſteigerunaskeſten zu tragen. 


und ee = Odernheim wohnhaft, welcher ul = 
huf dieſes ntgüterungsverfadrens Wobnſitz bei Herrn 
Gravius, Anwalt am Königlichen Bezirls gericht zu Kai⸗ 
ſerslautern, allda wohnend, erwählet und in Bolljier 
hung eines von belobtem Bezliks gericht in Kalſers lau 
tern unterm 9. Jannar abbin erlaſſenen und beherig 
regiſirirten Urtheils, durch unterzogenen Friedrich Lud · 
wig Ernſt Gervinus, Notär zu Lauterecken re ſidlrend. 
als vermöge oballegitten Urtheil® hierzu eruaunter Ver⸗ 
daten derer, E. die den Erben des zu Gingmeiler 
verledten Aderers Scbaſtian Kohlmever, als: 1. Karl 
Kohlineyer, Ackersmann in Ginßweiler; 2. Friedrich 
ran daſeldſt, in eigenem Namen 


. Settien B. Nr. 6. l Aten“ 
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SUHDR gin 


4. Das Eigenthum bleibt bis zur Ausbezahlung des 
Steigpreiſes ausdrücklich vorbehalten. 

5. Die Koſten des Verſteigerungsprotokolls „ des 
Steigerungsdriefes, die hierauf Bezug babenden Regi⸗ 
firir» und Notariatsgebühren haben die Steigerer uner- 
halb 20 Tagen von dem Zuſchlage an pro rata wohin 
gehörig, zu bezahlen, auch fallen die Transſeriptions⸗ 
gebühren dem Erſteigerer, welcher verbunden iſt, dieſe 
E bewerffielligen , zur Laſt, alles ohue Abzug am 

teigpreis. 

6. Wer für andere ſteigert, hat ſogleich bei dem Zu. 
ſchlag zu erklären, für wen er geſteigert hat. 8 

Kaen ee en Kedela ge dur dieteni⸗ 


emu mu WE 


Durch unterzeichneten, zu Zriedelsheim reſidiren⸗ 
den, hiezu committirten Königl. Bayer. Bezirksnotär 
Karl Auguſt Köfer ; 


Nachbeſchriebene, der Eva Barbara Brudelmayer, 
ohne Gewerd zu Rödersheim wohnhaft, Wittwe des 
daſelbſt verlebten Leinenwebers Johannes Kraus, und 
deren minderjährigen, gewerbloſen, bei ihr ſich aufs 
baltenden, mit genanntem Johannes Kraus erzeugten 
Kindern, namentlich: a) Leonhard, b) Chriſtine, c) 
Elifaberha und d) Maria Eva Kraus angehörige, auf 
dem Bann von Röderdheim liegende Immobilien, welche 
der unterzeichnete Notar am 23. Febtnar I. J. aufge⸗ 
nommen bat, zwangsweiſe definitiv und ohne Annahme 


Wo een, e dein 
Bae nnen Iuurkigtt vun 
— * am ya dtietitn; 
— datt in zwei Terminen nab 
armin dict Fahre uud des J. 
{som Seriegerugstage a, : 
fen, an drr bemeltenker 
fe den Fortenung an Kapirz 
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100 Klafter buchen und Kiefern erf Scheit⸗ 
olg, 


80 kieſerne Bauſtämme und 
9000 buchene und es . Wellen 
im Ort Burrweiler verſteigert. 


Burrweiler, den 22. Februar 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bed. * 


— 


8 pr. ben 24, Jebruar 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung zu Neuhornbach.) 

Auf Anſtehen von Ellſabetha Wollenweber, Wittwe 
von Daniel Ruf, geweſener Ackersmann zu Neuhorn⸗ 
bach, daſelbſt ohne Gewerb wohnend, handelnd in ei⸗ 
genem Namen und als Vormünderin der mit ihrem 


verlebten Ehemann erzeugten, bei ihr emo: woh⸗ 


nenden Kinder: Louiſa und Eliſabetha Ruf, und deren 
Nebenvormund Simon Ruf, Ackersmann zu Dietri⸗ 
chingen; ferner Daniel Ruf, Ackersmann zu Neuhorn⸗ 
bach, und Katharina Ruf, Ehefrau von Wilhelm Brill, 
Metzger daſelbſt, und von dieſem ermächtiget, letztere 
zwei ebenfalls Kinder des verftorbenen obenerwähnten 
Daniel Ruf; und in Folge eines von dem Königlichen 
Bezirksgericht zu Zweibrücken den 25. Januar 1832 ers 
tafenen „einen vorausgegangenen en 
confirmirenden Urtheils, werden den 
Siebenzehnten März laufenden Jahrs, Vormittags 
9 Uhr, zu Neuhornbach, . 
die zur ehelichen Gütergemeinſchaft des befaaten Das 
niel Ruf und ſeiner Wittwe gehörende, im Banne von 
Neuhornbach liegende Immobilien, beſtehend in 
1. 24 Ackerſtücken, ſechs Hektaren ſechszig ſechs Aren 
50 Centiaren enthaltend, 

2. 2 Wieſenſtücken von 3 Aren 79 Centiaren Gehalt, 
zuſammen zu 921 fl. abgeſchätzt, durch Philipp Lorenz 
Waltz, Notär zu Neuhornbach, Gerichts bezirks Zwei⸗ 
brücken, unter annehmbaren Bedingungen in Eigeuthum 
verſteigert werden. 

Neuhornbach, den 22. Februar 1832. 


Waltz, Notär. 


pr. den 24. Februar 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) N 
Freitag, den 16. März nächſthin, Morgens 8 Uhr, 
zu Friedelhauſen in der Wohnung des Requirenten, 
wird durch den unterzeichneten Georg Friedrich Haas, 
Notär im Amtsſitze Wolfftein, auf Anitehen des Gar 
kob Kannegieſer, Handarbeiter, in Friedelhauſen wohn⸗ 
haft, ſowohl in eigenem Namen handelnd, wie auch 
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als natürlicher Vormund feiner drei noch minderſähri⸗ 
gen mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Wells 
rich erzeugten Kinder: Jakob, Peter und Johann Kan⸗ 
negiefer, alle ohne Gewerb bei ihrem gedachten Vater 
wohnend; unter Mitwirkung des Heinrich Weſtrich, 
Ackersmann, in Föckelberg wohnhaft, erwählter Bei⸗ 
vormund der erwähnten Minderjährigen ; zur Verſtelge⸗ 
rung in Eigenthum der nach verzeichneten, dem Requiren⸗ 
ten Jakob Kannegieſer und feinen genannten Kindern unver⸗ 
theilt gehörigen Immobilien, gefchritten werden, namlich; 
1. Eines einſtöckigen im Orte Friedelhauſen gelegenen 
ohnhauſes mit Appartinentien; — 
2. er Ben; von 895 Ceutiaren auf Friedelhau⸗ 
er n; 
3. eines Ackerſtückes von 1372 Centlaren auf dem 

nämlichen Bann und j 

4. eines Grundſtückes von 2148 Centiaren auf Bor 
ſenbacher Gemarkung gelegen. 

Wolfſtein, den 20. Februar 1832. 

Haas, Notär. 
. . 
pr. den 24. Februar 1832. 
(Bekanntmachung einer Holzverſteligerung in dem Gemeinde: 
wald von Mehlbach.) 

Bis den 19. März laufenden Jahres, werden durch 
das unterzogene Bürgermeiſteramt auf dem Gemeinde⸗ 
hauſe dahier, um neun Uhr des Morgens, aus dem 
Schlag Saupferch und Dikenſchütz nachſtehende Holz⸗ 
ſortimente an die Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 

1. 23 buchene Nutz holzabſchnitte; 

2. 36 kieferne Bauholzſtämme; 

3. 300 Klafter buchen Scheitholz, und 
4. 30,000 Gebund buchene Stangenwellen. 

Mehlbach, den 21. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Zinßmeliſter. 


N pr. den 21. Februar 1832. 
Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Den dreizehnten März nächſthin zu Kuſel, im 
3 des Philipp Koch, Nachmittags drei 
hr. 


In Vollziehung regiſtrirten vor dem Königlichen 
Friedensgericht Kuſel am vierzehnten Januar abhin er⸗ 
richteten, durch das Königliche Bezirksgericht zu Kal⸗ 
ſerslautern den erſten Februar darauf beſtätigten Fami⸗ 
lienrathsbeſchluſſes; 

Auf Anſtehen und in Gegenwart von Karl Hoff⸗ 
mann, Tuchmacher, wohnhaft zu Kuſel, in ſeiner Ei⸗ 
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. Section E. Nro. 88. 171 Ruthen oder 
42 Aren 75 Centiaren Acker im Bugen, 
angeboten zu einhundert ſungſig Gulden 
. Section E. Nro. 94. 119 Ruthen oder 
29 Aren Acker daſelbſt, angeboten zu fünf⸗ 
zig Gulden 
. Section E. Nro. 676. 155 Ruthen oder 
83 Aren 75 Centiaren Wingert in der 
Schwarzerde, angeboten einhundert fünfs 
Ks Gulden 

ection E. Nro. 149. 102 Ruthen oder 


25 Aren 50 Centiaren Acker im Grünborn, 


angeboten zu fünfzig Gulden 

Section D. Nro. 454 und 455. 121 Rus 
then oder 30 Aren 25 Centiaren Acker und 

Wingert im Remertel oder Geiskopf, au⸗ 
geboten zu vierzig Gulden 

. Section B. Nro. 159. 139 Ruthen oder 

34 Aren 75 Centiaren Acker im Loch, ans 
geboten zu fünfzig Gulden 

. Section B. Nro. 10. 167 Ruthen oder 41 

Aren 75 Centiaren Acker an der Chauſſe, 

angeboten zu fünfzig Gulden 

. Section B. Nro. 22. 210 Ruthen oder 

52 Aren 50 Centiaren Acker daſelbſt, an⸗ 
geboten u ſechszig Gulden 

. Section B. Nro. 585 und 586. 120 Rus 
then oder 30 Aren Acker und Wieſe in 

den Sewerwieſen, angeboten zu fünfzig 
Gulden . 

. Section D. Nro. 476. 138 Ruthen oder 
34 Aren 50 Gentiaren Acker im Geißthal, 


160 


nernen Brücke, angeboten zu vierzig Gul⸗ 


den 40 
Dieſes Grundſtück wird von Michael Koch dem 
zweiten beſeſſen. . j 
Total der Angebote des betreibenden Gläu⸗ 
digers eintauſend vierhundert fünfzig Gulden. 


1450 fl. 
Verſteigerungs bedingungen. 

1. Die Steigerer treten mit dem e der Ver⸗ 
ſteigerung in Beflg und Genuß der Grundſtücke, übers 
nehmen dieſelbe in dem Zuſtande, in dem ſie ſich als⸗ 
dann befinden werden und haben ſich auf ihre Gefahr 
und Koſten Beſitz und Genuß zu verſchaffen. 

2. Die Grundſtücke werden verſteigert ohne irgend 
eine Garantie weder für den angegebenen Flächeninhalt 
noch für das Eigenthum oder den ruhigen Beſitz, indem 


die Steigerer durch den Zuſchlag keine beſſeren Rechte 


auf die erſteigerten Immobilien erwerben, als die welche 
der Schuldner ſelbſt gehabt hat. 

3. Die Steigerer haben von den erſteigerten 
Grundſtücken die Grundſteuer und alle Laſten, Beſchwer⸗ 
den und Ausſchläge wie auch etwaige Gülten und Zin⸗ 
fen womit fie, belaitet ſeyn könnten, rückſtändig wie lau⸗ 
fend zu tragen, ohne defhalb einen Abzug an dem 
Steigpreis machen zu können. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Ders 
ſteigerung anfangenden Intereſſen zu fünf vom Hundert 
in drei Terminen, jedesmal mit einem Drittheil auf 
Martini der Jahre 1832, 33 und 1634 an bie inſcri⸗ 
birten Gläubiger der Schuldner nach einer gütlichen 


I ar der gerichtlichen Collocation bezahlt; jedoch haben die 
angeboten zu fünfzig Gulden 80— 2 era ; 
II. Güter, welche von den u Beſitzern beſeſſen kelben vier. W N a a Er u 
14. Secti und benutzt r- benden Gläubiger die Koſten der Zwangsveräußerungs⸗ 

4. Section A. Nro. 74. 528 Ruthen oder prozedur baar anzubezahlen. 8 
8 en 200 — . Das Eigenthum der zu verſtelgernden Grund⸗ 
Dieſes Grundstück wird von Michael Koch dem ers ur Ri ku gänglichen Ausbezahlung des 
er rn 3 202 Ruthen oder 0 Jeder Steigerer iſt gehalten auf Begehren und 
58 60 Aren 50 Fe Acker im Bugen vor der Unterſchrift einen zahlfahigen Bürgen zu ſtellen, 
angeboten zu einhundert Gulden * 100 — der ſich mit ihm für die Erfüllung aller Conditionen ſo⸗ 
16 en C. Nro 223. 74 Nuthen oder 18 4 lidariſch verpflichtet, in Ermangelung eines ſolchen 
Aren 50 Gentioren Acker im Thalchen N Bürgen wird der Zufchlag als nicht geschehen betrach⸗ 
anger oten zu dreißig Gulden 30 — tet und der Vorletzibietende bleibt an ſein Gebot gehal⸗ 
Beide zuletzt beſchriedenen Grundſtücke werden von tre 8 Beſtimmungen in Be⸗ 
e N 7. Die Steigerer haben die Koſten des Verſteige⸗ 
Aren Acker im Thalchen, angeboten zu rungsprotokolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen. 
dreißig Gulden ”— _ Geſchehen und gefertigt zu Grünſtadt auf der Amts⸗ 
Dieſes Grundſtück wird von Franz Geyer beſeſſen. ſtube des Unterzeichneten am zehnten Dezember achtzehn⸗ 

18. Section D. Nro. 43. 78 Ruthen oder hundert ein und dreißig. 


19 Aren 50 Centiaren Wieſe bei der ſtei⸗ Schäffer, Notär. 
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13. 


Schaßmann, u 
Section C. Nro. 130. 2 Viertel 19 Rus 
ihen, oder 19 Aren 60 Centiaren Wles 
in der Mohrbach bei Joſeph Brunner 
und Theobald Mattheis, zu 


Section C. Nro. 157. 1 Viertel 19 Rus 
then, oder 10 Aren 40 Gentiaren bitte 
obig den drei Bronnen dei Jakob Süß 
von Höheifchmweiler und Theobald Rung, 
zu 

Section C. Nro. 283. 24 Nuthen, oder 
4 Aren 90 Gentiaren ditto allda bei Chri⸗ 


Mea Gene ese ba e e een 


ae een 


u fl. 


50 fl. 


Nara 


ter Als bach, zu 


23. Section B. Nro. 1525. Eben fo viel, 


2. 


oder 13 Aren 6 Gentiaren dlito daſelbſt 
am Steindruch bei Theobald Als bach und 
Chriſtian Müller, zu 

Section B. Nro. 1254 u. 1258. 2 Viertel 
23 Ruthen, oder 17 Aren 75 Centiaren 
ditto in der Meiſenbacher Dell bei Ehrir 
ſtian Müller und Wilhelm Sprau, zu 


12 fl. 2. Section B. Nro. 1182. 2 Viertel 12 Rus 


then, oder 15 Aren 51 Gentiaren bitte 


allda bei Carl Brandſtetter und Joſeph 
Usher 1 . 


6 fl. 


12 fl. 


* . 


* 

W. Sichen N. to. un. 19 
ken, ORT un Aren 20 Cent 
Steirzerz in den Talat 

lihach and Geer San 

8, Ettnior G. Fre. 22. 20 N 

m 5 Cefar Bitte in 
aan be gr * 
. 5 Wie Sitter 


Attac, M ram 
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Montags, den 12. März 1032, zu Standenbühl 
Morgens um 10 Uhr. 
Revier Ramſen. 
Schlag Grauwald Nro. 8. 
800, dicke Gebund. 
Revier Rofenthal. 
Schlag Grauwald Nro. 18. 
1200 dicke Gebund. 
Schlag Unterallee Nro. 14. 
600 dicke Gebund. 
Revier Höringen. 
Schlag Peterweid Pre. 31. 
500 dicke Gebund. N 
Schlag Meißendell Nro. 32. 
300 dicke Gebund. 
Revier Imsbach. 
Schlag Laubach Nro. 35. 
2500 dicke Gebund. 
Schlag Kübelberg Nro. 37. 
1800 dicke Gebund. 
Schlag Zweihundertmorgen Nro. 38. 
300 dicke Gebund. 
Schlag Wingertsberg Nro. 39. 
400 dicke Gebund. 


Imsbach, den 16. Februar 1932. 
Das Königliche Forſtamt Winnweiler. 
Engelmann. 


pr. Den 20. Jebruar 1832. 
ste Bekanntmachung. 


(Lohrindenverſteigerung in Staatswal dungen.) 

An den hier unten näher bezeichneten Tagen und Orten 
werden vor be ray adminiſtrativen Behörden 
in Beiſeyn der betreffenden Königlichen Rent» und Forſt⸗ 
beamten, — er eichene Lohrinden, von vor⸗ 
zaglicher Qualität, auf dem Stock, an den Meiſtbie⸗ 
tenden Öffentlich verſteigert, nämlich: 

Den 13. März laufenden Jahres, M 


ens um 9 
Uhr, in dem Gemeindehaus zu Kirch 


mbolanden. 


Revier Dannenfels. 
Schlag Heidesheimerwald. 
4136 dicke Gebund. 
Revier Kirchheimbolanden. 
Schlag Gellächer. 
1000 dicke Gebund. 


Den 16. März laufenden Jahres, Morgens um 
9 Uhr, zu Obermoſchel in dem Gemeindehaus. 
Revier Ger bach. 
Schlag Meinzer berg. 
200 dicke Sebund. 
Revier Alten bamberg. 
Schlag Malwald. 
3500 fpige Gebund. 
Schlag Heerholz, der Antheil des Staats. 
450 ſpitze Gebund. 

Sodann werden noch zu Obermoſchel unmitttlbar 
nach dieſer Verſteigerung — Kulturarbeiten an 
den Wenigſtuehmenden vergeben, namlich: 

In dem Revier Gerbach t Aus 
hebung von 323 EIL 
rungsgräben, veranſchlagt u 14 fl. 48 kr. 
In dem Revier Altenbamberg, Schlag Maiwald, 
die Anlage eines neuen Holzabfuhrwegs , in einer 

Strecke von 711 laufenden Meter, veranſchlagt 

zu 8 118 fl. 30 kr. 
Und in demſelben S die Aus beſſerung von 106 

laufenden ä 7 — 9 
zu 8 50 kr. 
Das Bedingnißheft über dieſe Kulturarbeiten kann 


tei den einſchlaͤgigen Königlichen Nevierförſtern und 
— 3 Königlichen Jorſtamte eingefehen 
Kirchheimbolanden, den 14. Februar 1832. 
Das Königliche Forſtamt Kirchheim. 
Beintauff. 


pr. den 22, Februar 1832. 


te Bekanntmachung. 
Kaiſerslauterz. (Holzverſt Den 5. 
des nächſten Monats März, Morgens um 9 Uhr, 
werden im Gemeindehauſe dahier folgende Nutzhölzer 
— dem Schlage Großerhumderg zum Verkaufe aus» 
oten: 5 
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ſchaſſen. 

3. Die Steigerer haben von den erſteigerten Im⸗ 
mobilien die Grund-, Thür⸗ und Fenſlerſteuer und alle 
Laſten, Beſchwerden und Aus ſchläge, wie auch etwalge 
Gülten und Zinſen, womit dieſelden belaftet ſeyn oder 
werden fünnten , rückſtändig wie laufend zu tragen, 
ohne deßhald einen Abzug an dem Steigpreis machen 
zu können. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Ver⸗ 
ſteigerung anfangenden Intereſſen zu fünf vom Hun⸗ 
dert in zwei Terminen, jedes mal zur Hälfte auf Mars 
tini der Jahre 1832 und 1833, an die inferibirten Gläu⸗ 
biger des Schuldners nach einer gütlichen oder gerichte 
lichen Golloeatior bezahlt; ſedoch haben die Steinerer 


Wenap en ernennen RER een eng 
dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, 
daß jedermann, Welcher rechtliche Anſprüche an die ges 
dachten Auswanderungsluſtigen zu haben vermeink, 
ſolche geltend machen und dieſes binnen 4, Wochen, 
von heute an gerechnet, hierorts anzeigen möge, wir 
drigenfalls nach Abfluß derſelben die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Königlich Bayeriſchen Unterthans⸗ 
verbande ertheilt werden wird. 

Bergzabern, den 18. Februar 1832. 

Das Königliche fandpcommiffariat. 

Gngel. 


— ſ Ro 


bucher Gemeinde, Berwerwtlv, S 


Den . in, n g ut 


N ſiefene Bauflünmt vi 
1 eihener Bauflanz 

59 Mafter fits gesch 
* » Etnft 


3 gez auen 


Vemtah, den 24. threat 
Das Bärgermgi 
Beia, 
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pr ben 28. Fehruar 1832. 

(Hausverſteigerung in Herxheim ber Dürkheim) 
Untheilbarkeits halber wird auf den nächſten 18. 
März, um 2 Uhr Nachmittags, im Wirihehauſ zum 
Lamm in beſagtem Herrheim, eine Wohnbehauſung 
nebſt Zugehör, allda gelegen, freiwillig gerichtlich vor 
Notär Koch von Dürkheim öffentlich verſteigert wer⸗ 
den, auf Betreiben a) von Eliſabetha Walk, Ehefrau 
des Ackerers Jakob Kullmann, zu gedachtem Herrheim 
wohnhaft, und b) von der ledigen Friederika Walk, 
8 in lber Nite domicilirend, majorens 
nen rs, gegen Miteigenthümerin Anna Maria 
Walk, ig und gewerbelos, unter natürlicher 
Bormundfchaft ihrer gewerbloſen Mutter Katharina 
r, Wittwe vom Peter Walk, jene noch 
unter Beivormundſchaft des Ackerers Konrad Walk, 

letztere drei in Herrheim wohnhaft. 
Kach, Notän. 


w. n 28. Jehruar tBAg. 
(Bekanntmachung.) 
Der unbekannte Eigenthümer des von einem durch 
die Zollſchutzwache verfolgten Manne unterm 21. l. M. 
Nachmittags auf dem Felde bei Oppau verlaſſenen 
Packes mit 22 Pfund Kandiszucker wird in Gemäß⸗ 
beit des $. 106 des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 
hiemit aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten 55 zu 
melden und hinſichtlich der Entrichtung des Zollge⸗ 


r. i on 
— 1 10 1 widrigenfulls die Conſis cation 
Frankenthal, den 24. Februar 18a2. 
Der Känigl. Friedensrichter. 
Shäfen 


Pr. den N. Ithrnar 1882, 
(Bläubigereinladung.) 

Die Gläubiger des in Fallimentszuſtand erklärten 
Heinrich Hecht, Handels mann in Grünſtadt, werden 
eingeladen, den 27. März 1832, Morgens 10 Uhr, 
im Juſtizgebäuße des Königl. Bezlets s und Handels⸗ 
La zu keuthal, vor dem Bezirfärichter Herrn 

chwind, Kommiſfär des Falllments, zu erſcheinen, 
um, in Gemüßheit des Art. 480 des Handels geſetz⸗ 
buches, zur Wahl der proviſoriſchen Syndile zu ſchrei⸗ 
ten. 


Frankenthal, den 24. Februar 1832. 
Der Untergerichtsſchreiber. 
Hürth. 


N pr. den 27. Februar 1892. 
(Pupillarverſteigerung.) 

Auf Betreiben der Kinder der zu Neuſtadt verleb⸗ 
tam Chriſt inc Fiſcher, in Leben erſte Ehefrau des allda 
uerſtorbenen Kiefers Melchior Hartmayer und z 
Ehefrau von Georg Thier, Häfner daſelbſt, als: 

1. deren Kinder erſter Ehe, als: Jakob, Hein⸗ 
rich und Johann Hartmaper, alle ohne Gewerb, min⸗ 
derjährig und repräſentirt durch ihren Vormund Jo⸗ 
hannes Fiſcher, Gutsbeſitzer, und ihren Beipormund 
Johann Georg Riehm, Glaſer, beide in Neuſtadt 
wohnhaft; . 

2. deren Kinder zweiter Ehe, als: Eleonore, Franz 
und Katharina Thier, alle drei minderjährig, reprä⸗ 
ſentirt durch ihren Vater und geſetzlichen Vormund ob⸗ 
33 Georg. Thier und ihren Beivormund Phi⸗ 

ipp Jakob Frank, Winzer, zu Gimmeldingen wohns 
bat, und in Gemäßheit regiftrirter Familienberathung 
vom zweiten dieſes, homologirt durch regiſtrirtes Urs 
theil des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 
weiten dieſes, homologirt durch regiſtrirtes Urtheil 
es Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom ſechs⸗ 
zehnten dieſes, wird Donnerſtags, den 15. nächſtkom⸗ 
menden Monats März, des Nachmittags um 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Schiff zu Neuſtadt, das genannten 
jährigen gehörige, in der Mittelgaſſe daſelbſt 
8.050 Georg Riehm und Leopold Wolff gelegene 
ohnhaus ſammt Zugehoͤr freiwillig und öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 


Neuſtadt, den 25. Februar 1832. 
Lembert, Notär. 


— — ————— p — — —— — — 


Privat Anzeige. 


pr. ben. 23. Februar 1892, 
rte Bekanntmachung. 

. Bid nächſten 6. März laufenden Jahres laſſen die 
Eigenthümer der Queckſtiber⸗Bergwerke, ſowohl jene 
der ehemalig Zweihrückiſchen als Pfälzer Gruben, ihre 
Queckſilber, die auf ſämmtlichen Werken vom 1. Jän⸗ 
ner dis zum 31. Dezjember 1832 gewonnen werden, 
aus freier Hand öffentlich verkaufen. Die allenfallſi⸗ 
gen Liebhaber hiezu wollen ſich gefälligſt an beſagtem 
. — gi = Der 2 0 in 5 * 

, Caffirerd der Dreikoͤnigzüger Gewerkſchaft, Herrn 
J. N. Jakob, einfinden. ‘ aa, d 


Kaiſerslautern, den 15. Februar 182, 
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Revier Ramſtein. 
Nro. 1. Schlag Leimenkaut. 
8 lebende Stdche = latte. 


641 
132 Klaſter ies geſchnittenes Scree. 


21 „ gehauenes 
Windfallholz. 
1 * Bloch 2. Claſſe. 
89 . 8 = 


ef Rlafter tieferned geſchnittenes Scheitholz. 
Den 2. März 1832, Morgens 9 Uhr, zu Kai⸗ 
ſerslautern auf dem Stadthauſe. 
Revier Aſch bach. 
Schlag Deeſenberger Jammerhalt. 
1 ehem Rubhehabfäpnitte 4 178 


18 
3 liefern dische * . 
21 „ 3. » 
145 * 4. s 


59 buchene Nugbolzabſchultte. 
= after ann geſchnittenes Scheitholz. 


68} 5 anbrüchig. 
6 . gehauenes Scheitholz. 
303 5 geſchnittenes 7 


eichenes gehanenes Schendel. 
kiefernes geſchnittenes⸗ 
. gehauenes . 5 
Den 8. März 1832, Morgens 9 Uhr, auf der 
Dammühle bei Herrn Huber. 
Revier Hagelgrund. 
Schlag Hagelgrunder Somerhalt. 


E 
* 
13 s = (aſtig) 
* 
* 


— 
A 
* 


18 elchene Bauſtämme 4 * 
12 fene aa . 
14 # 
311 Klafter bac gefcnittenes See 
6k anbrüchig, 
2 ** . Prügelholz. 
1 eichenes . W 
22 Referee x 
11. s * Prüg getholi. 


I 0„ weiches geſchnittenes Scheit olz. 
175 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Nro. 26. Schlag Rörswald Aſpen. 
78 kieferne 8 4. ant. 
1 kieferner Bloch 4. 


1064 after fiefernes geſchnittenes Scheitholl. 
40 . Bagel 
31 . . rügel . 
1 „weiches Scheithelj. g 
425 buchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Revier Einſiedel. 
Den 9. März, Morgens 9 Uhr, zu Hohenecken. 
Nro. 16. Schlag Hohenederberg. 
47 eichene . 2., 3. und 4. Claſſe. 
33 Bloch desgleichen. 
19 Nasbohgabſchnine 3. und 4 Claſſe. 
153 buchene Nutzholzſtämme. 
23 Nutzholzabſchnitte. 
deinen are 
0 an 
1 Klaſter 1 © Me 


2175 . bez geſchnt Ments a 
35 „ 
100 „ tic s 
54 . g und fmorrigt). 
11 0* fiefernes 3 ns Scheitholz. 


Den 12. März 1832, Morgens 9 Uhr, zu Kinſch⸗ 
bach bei dem Gaſtwirth Herrn Görg t 0 
Revier Jagdhaus. 
Schlag Kinsaue. 
43 kieferne kart = e. 
gr „ 
452 * 
233} Klafter Miefernes geschnittenes Scheitholz. 
Windfälle. 
Circa 90 kieſerne Blöche und 
49 Na kiefernes geſchnitt. und gehauen. Scheitholz. 
Den 14. März 1832, Morgens 9 Uhr, auf der 
Efelsfürth, U ‚ gens 9 Uhr, 
Revier Hagelgrund. 
Schlag Sulzberg. 


2 eichene Bauſtämme 4. Claſſe. 
721 Klafter bnchenet oefanittenes Sceithoh 


105 »* anbr. 
a» . Prügelbolz. 
4 0 * eee s 
. (aſtig und 
knorrigt.) 


. gehaucnes 
— duchene Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Schlag Kleimgefell. 
41 Klafter buchenes geſchnittenes Scheitholz. 
31 + * ‚ s anbr 
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ee er Ua A re 
pörrbadı , tarirt zu 100 fl. Bezirksgerichts von Kaiſerslautern vom 10. Gt. 


circa 200 ſpitze Gebund in jenem von Weilerbach, 1032 beſtatigten Familtenbeſchluſſen vom 12. Januar bald, durch den unterkehhrtten. 
tariet zu 100 fl. 1332, und auf Ben von Johannes Wendel, Yderd * gr — * 
ſämmtliche Rinden werden auf dem Stock verſleigert. mann, wohnhaft zu Oberwieſen, und von Berudard 20 ven Rotlerklantern, im 
ß Eitelmann, Bürgermeiſter, wohnhaft zu Orbis, Er⸗ irg zeisbrlund, die biernech 
Weilerbach, den 23. Februar 1992. ſterer als geſetzlicher en feiner ee 28e pe Oarmebtin gelegt 
ewerblofen und bei ihm gefiklich domicilirten Kink baten Frieden, 
Dat Bürgermeiſteramt. — ſeiner Ehe mit en Barbara Krapp, nämlich: Margherita 
Winsweller⸗ Barbara, Katharina, Philippine und Maria Wendel; fiehgert, ninlich: ' 
Letzterer aber als Nebenvormund dieſer Minderjährigen, Eattien C. Krems 
— — — a werden durch den unterzeichneten hierzu committletea Gafäfiard Wo ne 6. 2 
pr. den 27, Zebrmer 1802. Georg Neumayer, Notär für den Gerichtsbezitk von x he ars jam 
u „ Kaiſcrslautern, im amtlichen Wohnſitzt zu Kirchheim Sick oft; ede 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung) bolaud, den 14. März 1932, Nachmittage um! Uhr, Age; 


m . Eichen & 
3 RER b zirthes Jaceb © g. Nti. 1. 
due alen e nr, za Oberwieſen in der Behaufung des Wirthe 3 „ee Dufeifen, PR 
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Nachmittags ein Uhr, auf dem Gemeinbehaufe bahier, 
wird man jur Berfteigerung von 1000 Gebund Lohrin⸗ 
den, mehrentheild Spiegelrinden , aus dem Gemeinde⸗ 
wald, Schlag Suppenwald ſchreiten. 

Die Rinden find auf der Ebene und bequem ab» 
zufahren. 

Hainfeld, den 25. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Wels brod. 
—— —————— u — 
pr. den 27. Februar 1832. 


Kirhheimbolanden. (Bohrindenneriki rung.) 
Den 13. März l. J., Morgens um 10 Uhr, in dem 


1er ene en Werden meillhie⸗ 


pr. den 27. Sebruat 4892. 


(Bekanntmachung.) 
Nach Vorſchriſt des F. 106 der Zollordnung vom 
15. Auguſt 1828 werden die unbekannten Eigenthümer 
aufgefordert, über die Einbringung der von ber Zoll 
ſchußwacht am 24. Februar 1832, Morgens 2 Uhr, auf 
der Wörthſpitze, nahe Germersheim, in Beſchlag ger 
nommen: 

138 Säcke Melis 880 Pfund oder 4 Quintal E 
Kilogramm 8 Hectogramm binnen 6 Monaten beim 
Königlichen Friedens gericht zu Bermersheim zu melden 
und rechtzuſertigen, widrigenfalls von Seite des Zoll 


amts auf Einziehung dieſer Waaren angetragen werden 
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1. J., um 10 Uhr des Morgens, im Diſtrikt Schley⸗ 
laich, geſchätzt zu 800 Gebund. 


Lingenfeld, den 20. Februar 1032. 

Die Bürgermeiſtträmter von 
Lingenfeld. Weſtheim. Niederluſtadt. 
Schlick. Teutſch. Hemmer. 
—̃ ͤ——᷑—U —— —-ᷣ ' A— 

pr. den 28, Februar 1892 
(Klage auf Gütertrennung Im Armenrecht.) 


Zufolge Ordonnanz des Herrn Präſiden ten am 
Bezirksgerichte Frankenthal vom 14. Februar 1932, 
De reniftriet bat Magdalena Brand, Ehefrau von 


Dat Bürgermeifieramt. 
Henn. 


pr den 29. Jebruat 1832. 


fleigerung von Eichſtömmen, eich en Schelt⸗ und Ste 
bolz, eichenen Gipfel. und gemiſchten Wellen.) 


Künftigen Freitag, den 9. März 1832, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werden von der bieſigen Hoſpital⸗ 
Verwaltungscommiſſion in dem nächſt Otterſtadt gelte 
enen Binzwald folgende Holzſortimente vorbehaltlich 
Töderer Genehmigung auf dem Platze ſelbſt gegen baart 
Zahlung öffentlich au den Meiftbietenden verſtcigert, 


nadzt Alege Patu herkomment! 
m Beh Km Au 
x fe ren halber weriiene 
en feiner Kiterbfenen Gbr 
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Otterberg, den 21. Februar 1882, 
Jacobl, Notar. 
— 9 — — 
pr. den 288. Itttuat 1602. 


(Felt jagdverpachtung.) 

Künftigen 17. März l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
wird auf dem Grmeindehaufe zu Beindereheim zur ans 
dermweiten mehrjährigen Verpachtung der bafigen Feld⸗ 
jagd geſchritten. 

Beindersheim, den 24. Februar 1932. 


Das Bürgermeiſteramt. 


er | 


Den 10. Marz laufenden Jahtes , Korgene um 
9 Uhr, zu Obermoſchel in dem Gemeindehaus. 
Revier Ger bach. 
Schlag Meinzerberg. 
200 dicke Gebund. a 
Revier Alten damberg. 
Schlag Maiwald. 
3500 fpitzt Gebund. 0 
Schlag Heerholz, der Antheil des Staats. 
150 ſpitze Gebund. 


Sodann werden noch zu Obermoſchel unmitttlbar 
nach dieſer Verſteigerung folgende Kulturarbeiten an 
den Wenigſtnehmenden vergeben, nämlich: 

i dam Mule Wera Tanne Gelberg Aus- 


ieder 
Spärn.) 


i nern 
tmnertag, der 15, Mär, 
J it, merden in Wirtkabeuf 
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pr, ben 29, Februar 1892. 
(Bekanntmachung.) 
Von der Zollſchutzwache find am 28. Januar 1832, 
Morgens 2 Uhr, benannt am Krappenkopf bei der 
Sondernheimer Schlcuße von unbekannt entflohenen 


S 
9 Kiſichen Kandis im Gewichte zu 552 Pfund ober 
5 1 Quint. 97 Kilogramm 1 Hektogramm 2 Des 
kagramm l 
in Beſchlag genommen worden. 
Nach Artikel 106 der Zollorduung vom 15. Aus 
gt 1828 hat ſich daher der Eigenthümer innerhalb 6 
onaten bei dem Königl. Friedensgerichte zu Ger ⸗ 
mersheim hierüber zu melden und zu rechtfertigen. 
Germershelm, den 28. Februar 1832. 


pr. den 29. Jebtsar Laws. 
* (Pfarrhausverſttigerung.) 

Samfag, den 24. März d. J., Nachmittags 2 
Uhr, in dem Gemeindehaus zu Beindersteim, wird 
das der katholiſchen Kirchenfabrik Heßheim gehörige, 
u Beindertheim gelegene Fatholifche Pfarrhaus mit 
Po, Scheuer, Siallung, Holzſchoppen, Garten und 
ſonſtigem Zubehör an den Melſtbictenden eigenthüm ⸗ 
lich öffentlich verſttigert. 

Frankenthal, den 28. Februar 1832. 

Koch, Notär, 
—————— ͤ́rṕ— — — 
pr. ben 29, Jebrect 1802. 
(Lohrindenverſtelgerung.) 
ena then kammenden a4. Wart, um 10 Uhr 


1 Haste 
1575 Band ue Gn 
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b) 30 Aren Acker und 

c) 3 Aren Wieſe, in 10 verſchiedenen Stücken, in 
den Bännen von Edesheim, Hainfeld, Burrwei⸗ 
ler und Weyher. 
Edenkoben, den 1. März 1832. 


Krieger, Notär. 


9 101 Aren Wingert, 


pr. den 1. März 1832. 

(Gütertrennung im Armenrecht.) N 
Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts 795 Zwei⸗ 
brücken vom 22. Februar 1832 wurde die Gütertren⸗ 
nung zwiſchen Eleonore Henriette Wolff, Ehefrau von 
Gottfried Stephan, Ackersmann, in Vinningen wohn⸗ 
haft, und ihrem geımunten Ehemann Stephan ausge⸗ 
ſprochen. 8 

Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Der Anwalt der klagenden Ehefrau. 
Geib. 


pr. den 1. Marz 1832. 

Haßloch. (Verſteigerung von Bau- und Nutzhoͤlzern.) 
Den 15. März nächſthin, Morgens um 9 Uhr, wer⸗ 
den dahier im Gemeindewalde aus den gewöhnlichen 
Schlägen von 1854 100 eichene Stämme und 34 fies 
ferne Elamme, zu Bau⸗ und Nutzholz tauglich, au die 
Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Haßloch, den 29. Februar 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Leder le. 

pr. den 1. März 1832. 

Freisbach. (Lobrindenverſteigerung.) Mittwochs, 
den 21. März nächſthin, des Morgens um 10 Uhr, 
werden vor dem unterzeichneten Bürgermeiſteramt un⸗ 
efähr 150 Gebund Lohrinden aus dem Schlag Häß⸗ 
lich, hieſigen Gemeindewaldes, an den Meiſtbietenden 
verſteigert. 

Freisbach, den 1. März 1832. 

Das Bürgermetſteramt. 
Ruff. 


pr. den 2. März 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteiger ung. 
Samftag , den ſiebenzebnten Märı adıtgehnhunbert 
zwei und dreißig, Nachmittags vier Uhr, im Wirths⸗ 
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hauſe zum Rebftödel in Speyer, follen zur Vollziehun 
eines durch Königliches Bezirksgericht zu Frankentha 
unterm zwei und zwanzigſten November abhin erlaſſe⸗ 
nen gehörig auf der Ausfertigung regiſtrirten Urtheils. 
Auf Betreiben von kudwig Maier, früher Schulleh⸗ 
rer in Enfisheim, franzöſlſchen oberrheiniſchen Depar⸗ 
tements, dermalen Profeſſor der Muſik in Schlettſtadt 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als geſetzlicher Vormund 
der noch minderjährigen bei ihm wohnenden Kinder 
Antoinette und Georg Maier, erzeugt mit ſeiner verſtor⸗ 
benen Ehefrau Anna Margaretha Ohlenſchlager, dieſe 
Enkelin und Erbin des zu Speyer verlebten Faͤrchermel⸗ 
ſters Chriſtoph Ludwig Karr, fortwährend bei ſeinem 
aufgeſtellten Anwalt Advokaten Michel, am n 
zu Frankenthal daſelbſt wohnhaft, Domizil erwählend. 
Vor unterzeichnetem zu Speyer refldirenden hiezu 
in erregtem Urtheile beauftragten Königlichen Notär Ren⸗ 
cker, nachbeſchriebene dem Martin Ammann, Fuhrmann 
in Speyer wohnhaft, Schuldner des betreibenden Theils 
angehörige, zu Speyer und im Baune dieſer Gemeinde 
gelegenen Immobilien, welche der genannte Notär laut 
ehörig regiſtrirten Protokolles vom flebenten Dezember 
Füngt aufgenommen hat, definitiv und ohne Nachgebot 
5.7 ag „ Öffentlich zwangswelfe verſtelgert werden, 
als: 


1. Section E. Nro. 565. 126 Ruthen, oder 29 Aren 
70 Gentiaren Ackers auf dem Eſel, neben Philipp 
Heinrich Mühlberger Erben und Jakob Remle, 
angedoten zu zehn Gulden 10 fl. 

2. Section G. Nro. 941. Ein einſtöckiges Haus, 
zwei Höfe, Schopp, Garten, Scheuer und Zus 
gehörung zu Speyer an der hintern Haſenpfühler⸗ 
gaſſe, blauen Viertels Nro. 40, auf einem Flächen ⸗ 
raum von dreißig Ruthen, oder fieben Aren 
ſiebenzig neun Gentiaren gelegen, begrenzt einſelts 
durch Theophorus Heppenheimer und anderſeits 
durch Daniel Ehingers Wittwe, der Brandkaſſe 
zu ee ſieben hundert Gulden eingefchrieben, 
angeboten zu dreihundert Gulden 200 f. 


e und Reallaſten konnten nicht ausgemittelt 
erden. 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Eintritt in Beſitz und Genuß der Immobilien 
und Erhaltung darin auf Gefahr und Koſten der Steige⸗ 
rer vom Tage des Zuſchlags an, und keine Garantie 
von Seiten des betreibenden Theils. 


2. Uebergang der Immobilien mit allem was dazu 
gehört und davon abhängt, Rechten und Verbindlich⸗ 
keiten, Activ » und Paſſlvſervituten, ſſchtbaren oder 
verborgenen , laufenden und rückſtändigen öffentlichen 
Abgaben, Steuern, Stadtlaſten und Umlagen, Gülten 
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ten werden. f 2. 179 6 Wagnerſtängen NA 
3. 20 aſpene Bauſtangen wur 

Wellerbach, den 1. März 1832. . 400 Doluenflangen, ’ Nan den din lutt tin 
Das Bürgermiſteramt. 5. 21 Klaſter buchen Scheltholz, Mia, [iR lee Hast 
Wins wel ler. 6. 23750 buchene Gröholmelen von guter Qua- * a ur won 
Ben. = Malie, Pindes und Ah 

pr. den 2. März 1892. Rockenhauſen, den 20. Februar 1832. and Prlſſcher gen — 

(Holhverſteigerung in S:aatewaldungen ) Das Bürgermetſteramt. A PR lic an der 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ O p p. j — Band iu Den Ari glg 

amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Or. . + Meißen Jup, Du 

te, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und nn ... lig fenen wir, * 

\ in Beiſeyn des bereſfenden Königlichen Rentbeamten, Drivatringeige * Duſe, werin 4 
zum öffentlichen meiftbietenden Ber kaufe in Looſen von > 2 an = CME gerieben vate, 
nachſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nüms pr. den 28. Sebrrar- 1803. len wicht. et 
lich: N Es iſt wegen — 2 1 4 Aid binn dit Kauf. 

. r nkenthal, Morgens den von der Reſſdenzſtadt München in eine {um 1. 
2 1 9 2 Ful. er N nen Gegend ein — arrondirtes ludeignes Oecanomte- den 


. aut, oder ſogenannte Schwaig, beſtehend in fehr bes Wein, den 2 Bet 
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130 Klaſter buchen gefchnitten Ball: 
* — 


24 . andrüchig, 
14 D . unriſſige Klötze, 
151 „eichen geſchnitten, 
44 Sſchuhig. 
34% . . aſtig und knorrigt, 
1 kiefern Prügelholz, 


21 
1825 er Wellen, 
400 buchene Wellen. 


Schlag Zimmermannsberg, Nro. 4. 
1075 Weichholzwellen. 
Windfallholz. 
4 kieferne Bauſtämme, 
2 Klafter Holz. 
Den 20. März zu Neuhäuſel. 
Revier Neuhäuſel. 
Schlag Neuhäuslerarm. 
circa 40 eichene Bauſtämme, 
„ 60 buchene Werkholzſtämme, 
2000 Wellen. 
Schlag Schleifweg. 8 
12 eichene Bauftämme, 


1331 Klafter buchen geſchultten Scheitholz, 
8 = „anbrüchig, 


60 . * ehauen, 
16 + eichen 5fchühig , 23 
ar; D 5 und knorrigt, 
1914 gehauen 

2008 Wellen. e 

92 Schlag Unterlambertsberg. 


3 eichene Bauſtämme, N 
2 buchene Nutzſtämme, 
240 birkene Hopfenſtangen. 
Den 21. März zu Bierbach. 
Revier Kirkel. 
7 Schlag Fuchsthal. 
175 eichene Bauſtämme. 
Schlag Hochwald. 
12 eichene Bauſtämme, 
17 duchene Nutzſtämme, 
1484 Klafter buchen dee Scheitholz, 


2 ° ER . . . 
2 6 5 Pr * 
f eichen 0 uhig, 
15 5 „aſtig und knorrigt, 
9 . „gehauen, 
10 ge Klötze, 
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Außerdem tomm! für dieſes Rechnungsjahr in vor⸗ 
bezeichneten Revieren kein Material mehr zur Veräuße ⸗ 


ung. N 8 
Zweibrücken, den 1. März 1832. 
Königl. Bayeriſches Forſtamt. 
5 Krö der. 


pr. ben 2. Märl 1892. 
(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Freitag, den 23. März, des Morgens um 9 Uhr, 
werden zu Hochſpeyer vor der einſchläglichen admini⸗ 
flrativen Pehörde, in Gegenwart der betreffenden Kö⸗ 
nigl. Renk⸗ und Forſtbeamten, nachverzeichnets Hölzer 
in Looſen zur Verſteigerung gebracht: 

Revier Fiſchbach. 
Schlag Mittelwald Nro. 10. lit. c. 
1351 eichene Bauſtämme, 

63 Nutzholzabſchnitte, 

142 kieferne Bloͤche, 

59 buchene Werkholzabſchnitte, 

1111 eichene Wagnerſtangen und Pflugsrehe, 
1 birkener Werkholzabſchnitt, 
3243 Klafter gemiſcht Prügelholz. 
Von Reinigungs hauungen. 
kieferne Bauflämme, 
5 hainbuchene Werkholzabſchnitte, 
1 birkener Werkholzabſchnitt. 

Außer dieſem Material werden im Monat April 
noch ohngefahr 100 Klafter buchen Prügelholz; im Rer 
vier Eſchbach zur Verſteigerung kommen. 

Kaiſerslautern, den 29. Februar 1832. 

Königl. Forſtamt Frankenſteln. 
Mantel. 


pr. den 3, März 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Der zu Großkarlbach wohnhafte Ackersmann Hein⸗ 
rich Starck if geſonnen nach Nordamerika auszuwan⸗ 
dern. 

Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu 
haben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen geltend 
machen können, widrigenfalls dem Anſuchen des Bitt⸗ 
ſtellers um Entlaſſung aus dem diesſeitigen Untertha⸗ 
nenverbande willfahrt werden wird. 

Frankenthal, den 27. Februar 1832. 

Das Königl. Lanbcommiffartat. 


Karſch. 


Digitized by Google 


rungen an denſelden zu gaben mn eee on 
vier Wochen ſolche auf dem Wege Rechtens geltend zu 
machen und Anzeige davon anger zu erjtatten. 


Neuſtadt, den 2. März 1832. 
Das Königliche Tandcommiffariat. 
Witt 


pr den 3. Min 1882. 


(Auemanderungsaneige.) 

Johann Andreas Frank, ledigen Standes, feines 
Gewerbes ein Maurer, aus Oberotterbach, Kanton 
Bergzabern, iſt geſonnen nach Oldesloe, im Großher⸗ 
zogthum Holſtein auszuwandern, welches man ge⸗ 
mäß Art. 1. der Vererduung vom 19. Int 1816 mit 
dem Bemerken hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
daß Jedermann, welcher gerechte Aufpküche an den ge⸗ 
walten Aus wanderungsluſtigen zu haben vermeint, 


Da ch. 


pr. den 5, März 1832. 
(Verſteigerung von Neparationsarbeiten am Pfarrhaus und an 
der Kirche zu Lamsdorn.) 

Montag, den 2. April, Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 
den auf dem Bürgermelſteramt zu Lamsborn, die zu 
147 fl. 14 fr. veranfchlagten Keparstiondarbeiten an 
dem Pfarrhaus und der Kirche daſelbſt, beſtehend in 
Maurer» und Brunnenarbeiten, an den Wenigſtneg⸗ 

- menden vergeben. . . . 

Lamsborn, den 3. März 1832. — 

Das Bürgermeiferamt. 
Aus Auftrag: 
Engelbach. 


— 


ung wn n dige bunt iu { 
tngt wird yagleich deneikt, da 
dirfetmal mitder Für gutt Oda, 
u dit Bieten befiend 
jüntlihen Keblichen S. 

ka en, Mallet dis n 
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Das Bürgermeil 
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Notärs zu erſcheinen „um ihte Einwendungen, welche 


Een, ktet i Nticrtr. 
fie gegen obige Berfteigerung allenfalls zu machen ha⸗ de 5. Mart 1838. 2 Edd tien 1 Ri 10 an! 
ben, vorzubringen. (Outerverſteigerung.) e e 

Speyer, den 5. März 1832. g Donnerſtag, den 22. Mürz dieſes Jahre, Nach end Cafe 9 u Wund 
Relchard, Notär. mittags 2 Une, im Wirchshaus zum rothen Löwen in a dan 2 ideen u 
Oppau, 8 — We KI ge = 72 (Milit) 0 
odocus Koch, im Amtsſiize zu Frankenthal, auf vet ö Übegramm 2 Her 
e — homologirten Famllienratdsbeſchluſſes und auf 6 Kiücen Gandispuctr ud 
(Süterserftelgerung.) Betreiben von Johann Lenz II. und Anna Maria betſch. „ Iogramm. ) 
Fat. den 23. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, Wittwe des verlebten Johann Lenz L., Acker sleute in — ⁶ñ 
im Wirths haus zum Adler in Studernheim, werden Oppau wohnhaft, letztre handelnd in eignem Namen Un den Obenpemanaker Jae, 
vor dem unterzeichneten zu Frankenthal reſidirenden No- und in ihrer Eigenſchaft als natürliche Vormünderin wunden dn dm fe “ 
tür Franz Jodocus Koch, zufolge gerichtlicher Ermäch: ihrer minderjährigen und gewerdlos bei ihr wohnenden u . 1 
tigung und auf Anſtegen von Apollonia Weidenkopf, Kinder Magdalena, Martin, Cbriſtoph, Eliſabetha und ann u Aüsgunn 2 0 | 
Witwe des verſtorbenen Thomas Becker, Ackersfrau, Catharina Kenz, die zur Verlaſſenſchaft des verſtorke⸗ Senne, dag 
wohnhaft zu Bobenheim am Rhein, handelnd für ihre nen Johaun Lenz und zu der zwiſchen ihm und feiner Dit 6; 
minderjährigen, durch ſie bevormundeten und gewerbs rückgelaſſenen vorgenanten Wlttwe gebörigen, im Ort ben ben $ 106 der Kine 
tag hei ihr torbitenden Kinder, als: Maria Anna, und Bann Oppau gelegenen Immobilien , als 5 1. 9 
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geſchritten, ais * 
1. Gemeinde Fell⸗Bingert, Schlag Lemberg, abge⸗ 
ſchätzt zu 1000 ſpitze Gebund. 
2. Gemeinde Ebernburg, Schlag Speckerbrück, ge⸗ 
ſchätzt zu 2000 ſpitze Gebund. , 
3. Gemeinde Hochſtatten, Schlag Borhorien, ge⸗ 
ſchatzt zu 100 Gebund. 
4. Gemeinde Hallgarten, Schlag Bauwalde, ger 
ſchützt zu 375 Gebund. 
Hochſtatten, , W 020 
Das Bürgermeiſteramt. 
Brun ck. 
— — ä — — 
pr. den 6. März 1882. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Peter van Gerichten, Mehlhändler von Speyer, 
will nach Mannheim im Großherzogthum Baden aus» 


Das Bürgermeiſteramt. 
ODeh l. 


— — . — 
* 2 pr. ben 8. März 1832. 
(Verſteigerung von ödem Gemeindefeld.) 
Dienftag, den 27. März nächfthin, werden zu Tie 
fenthal auf der Ziegelhütte, Nachmittags 2 Ubr, 14 
Arten 41 Centtaren bieſer Bemeinbe gehörige öbes Feld, 
enannt die Tuchbleiche, im Bann daſelbſt gelegen, au 
igenthum verfteigert werden, unter den Gepisgugen, 
welche bei dem zur Verſteigerung reguirirten und in 
Grünſtadt reſidirenden Notar Mor können eingeſehen 


werden. 
Grünſtadt, den 6. März 1832. 
Aus Auftrag: 


Aren ee sa Maike. 


übt,, 1 Efchens, fen 
ind 6 Tuggen 0 
Yen, den 2. Mir en 
Das Bürgerme 


2 n Mi 107 


u 
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(Smusverfauf,) 

Das in dem Orte Kindsbach, eine halbe Stunde 
von Landſtuhl gelegene Gaſthaus, pn Schwanen ger 
ſchildet, dem Herrn Görg von Chalons sur marne ger 
börend, it aus freier Hand zu verkaufen. 

Das ſelbe beſteht in einem zweiſtöckigen neu aufge⸗ 
führten Wohngebäude mit 8 Gemächern, einer 
geräumigen Küche, deſigleichen Keller und Spei⸗ 
cher versehen und wird von mehreren, zum Thell 
neu erbauten Deconomirgebäuden umgeben, näm⸗ 
lich: einer 3 Stallungen für 60 Stück 
Pferde, zwei beſonderen Ställen für Hornvich 
und einer Waſchküche, in welche zur Errichtung 
einer Brennerei oder Brauerei der im Hofe ſprin⸗ 

eude Brunnen ohne Koſten geleitet werden kann. 

Bei den Gebäulichkeiten befinden ſich angrenzend: 

ein großer vorzüglicher Pflanzgarten und eine 
1 9 . 2 n 


2a mm Ba Mn 


Medicus, Notar. 


pr. den 6, März 189% 
(Licitation.) 

Freitag, den 23. dieſes Monats März, Morgens 
um 10 Uhr, zu Contwig in der Behauſung des Georg 
Müller des alten; 

Auf Anſtehen 1. des Georg Müller des alten, 
Attersmann, in Contwig wohnhaft, in eigenem Namen 
und als Vormund über die mit ſeiner verlebten, 
frau Magdalena Riſchmann erzeugten minderjährigen 
Kinder, als: Franz, Maria und Johann Georg Mil 
ler; fodann 2. des Daniel Müller, Ackersmaun ; 3. 
Margaretha Müller, Ehefrau von Nikolaus Seffrin, 
Adersmann, alle in Contwig wohnbaft , und 4. des 
Karl Müller, Ackers mann in Eppingen; 

Wird Heinrich Hofch, Bezirtönoiar In Zweibrücken, 
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Angebote des Gläubigers dienen. 


Beſchreibung der Liegenſchaften Donſeiderſer Bannes. 


1. Section A. Nro. 17 und 18. Ein eiuſtöckiges 
Wohnhaus Pa Aubehörben, Scheuer, Stal⸗ 
0 


lungen, H 


aithe, im Dorfe Donſelders 
bei Lorenz Knörr und Jakob Schäfer, en 


gelegen 
thaltend 


19 Ruthen, oder 3 Aren 78, Centiaren, 2 


ten zu 

2. Section A. Nro. 31. 21 Nuthen Acker, 
eder 4 Aren 20 Gentiaren in den Bängelds 
gärten bei Melchior Großen Erben und 
derſelbe, zu 

3. Section A. Nro. 76. 20 Ruthen bitto, 
oder 4 Aren 8 Centlaren auf Rohfeld bei 
Johann Gaupfer und Jakob Keitering, 
erſie Ahnung 

erte Men. a. 20 Ruthen ditte 


5 — 


ditto allda, 1 Biertei 12 Rütten, dor! 
8 Aren 97 Gentiaren bet Jakob Groß und 
Georg Satob Pand, zu 

14. Section C. Are. 111. 1 Biertel 17 Rus 
then ditto, oder 9 Aren 99 Centiaren 
obig dem Langgarterwald bei Heinrich 
Schneider und Johann Wiehn, zu 

15. Section C. Nro. 193. 1 Biertel 11 Rur 
then ditto allda, oder 8 Aren 77 Cen- 
tiaren bei Heinrich Müller und Melchior 
Hirſchelmann 

16. Section C. Nro. 288. 1 Biertel 28 Rus 
then, oder 12 Aren 24 Centiaren bitte 
allda bei Jakob Schäfer und Gottfried 
Müller 

17. Section C. Nro. 449. 2 Viertel 8 Rus 
then bitte am Burgalberweg, 2. Ahnung 
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fer, zu — 
uſammen zu zweihundert ſechszehn 

» Gulden a A 216 fl. 

Bedingungen. 

Art. 1. Die Immobilien werden in demſelben Zu⸗ 
ſtande zugeſchlagen, in welchem ſich ſolche bei dem Zu⸗ 
ſchlage vorfinden, ohne Garantie des Flächeninhalts 
und Nebenläger. 

Art. 2. Die Erſteigerer übernehmen ſogleich alle 
rückſtändigen und laufenden Steuern und Abgaben, fo 
wie alle ſonſtigen auf den Immobilien ruhenden ſicht⸗ 
baren und unſichtbaren Servituten. 


Art. 3. Dieſelbden haben ſich auf eigene Koſten 
und Gefahr in den Beſitz der erſtelgerten Liegenſchaften 
Epe. und zwar ohne Mitwirkung des betreibenden 

eils. 


ir — 4 Arte. | | 


den Steignedgabern dorgeeſen werden 


Der Verſtelgerungscommiſſär fordert ſonach die 
Schuldner, deren Web N drittere Ber 
ſitzer und fonften Betheiligte auf, künftigen ein und 
dreißigſten März, Samſtags, Morgens acht Uhr, auf 
feiner Amtsſtube zu Wald fiſchbach ir einzufinden , um 
ihre allenfallſigen Eluſprüche zu Protokoll zu geben. 


Geſertiget zu Waldſiſchbach, am 5. März 1832. 
Unterſchrieben: G. Fasco, Rotär, mit Handzug 


pr- den 8. Matz 1892. 
Letſtadt. (Holl und Wellenverſleigerung.) Bis 
Montag, den 19. dieſes, Morgens um 8 Uhr läßt 
die Gemeinde Leiſtadt, {m Wirthshauſe zum Löwen 
daſelbſt, aus den dießjährigen Schlägen ihres Hinter- 
waldes folgende Hölzer auf einen dre monatlichen Kre⸗ 
dit meiſtbletend loosweiſe verſteigern, nämlich: 


Nühldecz an Glan. (us 
tm ene) Montag, den 2. 
Lerninazt um 10 Uhr, und 
een er beauftragten 

A ua rer dedti 
im werden, a Aug | 
60 Gedund ant dem 
buch, Diieitr Poßkerg. .- 
Mublbach 2. G., den 6, 0 
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DUETHURDERUE nr OUT DEREN + out, 
ibe wohnenden Kinder, namentlich; Maria Eliſabetha, 
Anna Marla, Johann Georg, 3 Maria, 
Johann Daniel, Anna Maria und aria Ehriftina 
Völker, unter Beivormundſchaft des in Ungſtein woh⸗ 
nenden Winzers Philipp Koch. 

Der committirte Notär von Dürkheim. 


Ko ch. 


—— — Rö — — nn 


pr. den 9. Mätz 1832. 
(Bekanntmachung) 

Kommenden 26. März (letzten Montag dieſes Mo⸗ 
nats) wird in der Gemeinde Alſenz der erſte Biehmarkt 
für dieſes Jahr gehalten, welches zur allgemeinen 
Keuntniß des handelnden Publikums gebracht wird. 

Alſenz, den 5. März 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 


10 Uhr, auf dem Gemeindedauſe in Kerzen gem, gon, 
das unterzeichnete Amt ohngefahr 600 Gebund Lohr 
rinden, auf welche Quantität der Gemeindeſchlag Ars 
les pro 1832 abgeſchätzt it, an die Meiſtbietenden 
verſteigern. Ferner werden um die nämliche Zeit des 
obengenannten Tages, vor der Rindenverſteigetung, 
ohngefahr 3000 Meter Schonungs⸗ und Abzugs graben⸗ 
Arbeit an die Wenigſtnedmenden verſteigert werden. 
Kerzenheim, den 6. März 1632. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Wand. 
Privat- Anze lg. 
pr. dem 8. März 1893. 


Nachdem der Untergeichnete durch Reſcript von 
hoher Königl. Regierung dd. Speyer den 12. Februar 


nennen 
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Und in Volztiegung BUT NT nn gebn 
Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom erſten Februar 
1032; 

Werden vor Friedrich Heſſert , Königlichen Notär, 
im Amtsſige zu Obermoſchel, Bezirk Kaiſerslautern, 
nachdeſchriebene dem Johannes Rapp, Ackersmann und 
Schuſter, in Eberndurg wohnhaft, zugehörige , im 
Bann der Gemeinde Eberndurg liegende Immodilien, 
wie ſolche durch Akt des unterzeichneten Notärs vom 
fünften diefes Monats aufgenommen wurden, unter 
folgenden Bedingungen beſinitiv und ohne daß eln Nach⸗ 
gebot angenommen wird, im Wege der Zwangsverſtei⸗ 
1 an den Meiſtbictenden auf Eigentum verſtel⸗ 
9 

Bedingniffe 


1. Die Steigerer treten vom Tage der Verſteigerung 
auf eigene Gefahr und Kofen in Bein und Genuß der 
Liegenuſchaſten, und übernehmen alle Steuern, Gülten 


Rapp ARD RAGT TE nm 
4. Section A. Nro. 290. 7 Aren 4a Centiaren Acker 
am Gtephandrech , begrenzt durch Anton Rapp 
und Conrad Rapp, angeboten zu 5 fl. 
8. Sectlon A. Nro. 423. 7 Aren 76 Gentiaren Acker 
auf der Steinkauth, begrenzt durch Gottfried Hu⸗ 
bert und Johann Höͤblich Erden, angeboten zu d fl. 
6. Section A. Nro. 527. 7 Aren Acker am Blrket⸗ 
drunnen, begrenzt durch Weg und Joſeph Müller, 
augeboten zu 6 fi. 
7. Section A. Nro. 331. 2 Aren 27 Gentiaren Wins 
gert am Hoglweg, be rnit durch Georg Wild 
und Philipp Heinrich Unkerich, angeboten zu 2 fl. 
3. Section A. Nro. 655. 9 Aren 62 Centiaren Acker 
am Dörnbacherrech, begrenzt durch Johann Unfes 
rich und Paul Cloſſus Wittwe, angeboten zu 8 fl. 


9. Sectien A. Nro. 795. 24 Aren 38 Centiaren Acker 
r 4 8 rr 


m sannee Napp 
19. nos 688. 
N holten, de 
nch Rapp und Cen 


11. — 8. ro. 909 
ax der MEN, begren 
900 brarengt 


Digitized by Google 


Heſſert, Notär, 


— — .E—ö—E — 


pr. den 10. Dlin 182. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Heinrich Adam Starck, Ackers mann zu Großkarl⸗ 
bach, iſt geſonnen nach Nordamerika auszuwandern. 
Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Auſprüche an denſelben zu 
baben verwcinen, Solche binnen 4 Wochen geltend mas 
chen können, widrigenfald dem Aufuachen des Bitt⸗ 
ſtellers um Entlaſſung aus de diceſcititzen Untertha⸗ 
nenvetbande willfahrt werden wird. 
Frankenthal, den 7. März 1632. 
Das Königliche Fandcoumiſſariat, 
Kar ſch. 


— —— (ꝶ¶ ñä —ä üi1ünüͤ— — — ne 


an dan ih Font Er 


Künſtigen 30. April, Morgens 9 Ubr, wird im 
Juſlijgebäude des Königl. Baper. Bezirksgerichts zu 
Frankenthal, vor dem Königl. Bezirkerichter Herrn von 
gen. Commiſſär des fraglichen Fallimenks, nach 

orſchrift des Art. 501 und folgenden des Handels- 
geſetzbuchs, zur Unterſuchung und Bewährung der ge⸗ 
gen genannten Mehlinger vorgebracht werdenden For 
derungen gefchritten werden. Zu dem Ende werden 
biemit ſammtliche Gläubiger Mehliugers benachrichtigt, 
daß fie auf beſagte Tag, Stunde und Ort ihre Kor 
derungen vorzubringen haben und daß ſie in der Zwi⸗ 
ſchenzeit dem proviforifchen Sondik des Falliments, 
Heinrich Gribius, Kiefer zu gedachtem Wachenheim, 
den Grund und den Betrag ihrer Fordtrungen ange ⸗ 
ben, auch demſelden gegen Schein ihre Schuldtitel ein⸗ 
bändigen follen, wenn fie nicht vorziehen, ſeldige auf 


der Kanzlei des genannten Königl. Bezirksgtrichts zu 
hinterlegen. 
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zum Sfentnichen meien uk lee erden ne 
3 Holzſortimenten geſchrliten werden, näms 
ich: 


Den 26. März 1632, zu Dürkheim, Morgens 
um 8 Uhr. 


I. Revier Jägerthal. 
1. Schlag Schachen I. 
90 fieferne Sagblöche 3. Klaſſe, 
1 * . 44. 
16 Klaſter liefern geſchnitten Scheitholz, 
5 D . rügeldolz, 
14 . . tedhols. 
2. Schlag Schachen III. 
2 tieferne Bauſtämme 3. Klaſſe, 
65 Sparren, 
2 Sägblöche 3. Klaſſe, 
15 eichene Wagnerſtangen, 


beiden Revieren noch ohngefahr ago MAT Saen? un? 
Prügeldolz und 6000 Wellen zur Veräußerung kommen. 
Dürkheim, den 7. März 1832. 
Das Königl. Bayer. Forſtamt. 
Köhler. 
—— — 
pr. den b. März 1830. 
2te Bekanntmachung 

Den 28. dieſes Monats wird ber erſte Viehmarkt 
für dieſes Jahr dahier auf dem Rondell vor dem Fa⸗ 
telthere Statt haben. 

Indem man dieſes hiemit zur allgemeinen Keuntniß 
bringt wird zugleich bemerkt, daß, wie früher, auch 
dieſeswal wieder für gute Ordnung und Stallungen zur 
Unterbringung des Biches beitens geſorgt werden wird. 

Die ſümmtlichen Löblichen Bürgermeifterämter Wer 


1098 lee Ehpkläche, — 
+ Barkaljkimme, 


deu, den g. Manz ı 
Dat Bürgermei 
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Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waare wer⸗ 
den daher nach F. 100 der Zollordnung vom fünfzehn« 
ten Auguſt eintauſend achthundert acht und zwanzig 
aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten beim Kö⸗ 
nigl. Friedensgerichte dahier zu melden und zu recht⸗ 
fertigen, widrigenfalls auf Einziehung dieſes Gegen— 
ſtandes angetragen werden wird. 

Germersheim, den 10. März 1932. 

Königliches Zollamt. 
Renner. 
Metz ler. 


pr. den 12. März 1832, 
(Immobilienverſteigerung) 

Montags, den 2. April 1632, fell in Goſſers⸗ 
weiſer in der Joſeph Roſchiſchen Behauſung, auf Anſte⸗ 
hen von 

1. Margaretha Stockert, ohne beſonderes Gewerb, 
in Gofferdäwetler wohnhafte, Wittwe des verſtorbenen 
Thomas Ehrhard, geweſener Ackersmann daſelbſt, als 
natürliche Vormünderin ihrer mit dem Verſtorbenen er⸗ 
zeugten noch minderjährigen Kinder, Sebaſtian, Mar 
ria Anna und Cyriack Ehrhard, in Beiſeyn des 

2. Cyrtack Gramm, Ackersmalc, in Goſſersweiler 
wohnhaft, Nebenvormund dieſer Minderjährigen; dann 

3. Simon Bauer, Ackersmann in Goſſersweiler 
wohnhaft, als Nebenvormund des nach ſeines Vaters 
Tod gebornen Cyriack Ehrhard. 


In Gemäßheit unterm 16. Januar letzthin errich⸗ 
teten gehörig homologirten Familienrathsbeſchluſſes, 
durch unterzeichneten hiezu committirten Königlichen 
Notär Diehl in Annweiler zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung von 12 Ackerſtücken, zwei Wieſem, eines Röderans 
theils und eines Hauſes, alles im Goſſersweiler Bann 
gelegen, gefchrittengwerben. 

Annweiler, den 8. März 1832. 


Diehl, Notär. 


pr. den 13. Mär 1832. 
(Verſteigerung von Wegarbeiten.) 

Bis kommenden 24. l. M. März, um zwei Uhr 
des Nachmittags, werden vor unterzeichnetem Bürger⸗ 
meiſteramt iu loco Schopp nachſtchende Wegarbeiten 
öffentlich wenigſtnehmend verſteigert. 


1. Eine Wegſtrecke von Schopp nach Schma⸗ 
lenberg, veranſchlagt zu 40t 20 
Materialtransport. 123. 15 


2. eine daſelbſt nach dem Kirchhof, ange⸗ 
ſchlagen zu 1098 33 
3. Fortſetzung daſelbſt nach dem Wald, zu 499 1 
In der Gemeinde Schmalenberg. 


1. Traverſe im Ort, Kappengaſſe, angeſchla⸗ 


gen 5 
aterialtransport 61 50 
2. daſelbſt die Kirchengaſſe, angeſchlagen zu 652 1 
3. daſelbſt die Gaſſe nach Heltersberg, zu 453 38 
Materialtrausport 61 8 
Pläne und Koſtenanſchläge können täglich hier⸗ 
orts eingeſehen werden. 
Schopp, den 10. März 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Jacob. 


pr. ben 13. März 1832. 
olzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem untenbezeichneten Tage und Or⸗ 
te, vor der einſchlagigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des Königl. Rentbeamten, zum öffentlichen 
und meiſtbietenden Verkaufe in Loeſen von nachſtehen⸗ 
den Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 


un Den 4. April 1032, zu Neuhofen, Morgens um 
r. 


Revier Neuhofen. 
Schlag Eifenwörth. 
11 eichene Schiffbanſtämme, 

3 Landbanſtämme, 

2 rothrüſterne Stämme, 

20 Klafter rorhrüften gejchnitten Scheitholz, 
31 . tichen 5 . 

2 Stock und Wurzelholz, 
Stück eichene, rüſtene und bollene Klötze, 
313 gewiſchte Gtpfelwellen, 
gemiſchte Buſchwellen, 

300 Sctzwellen. 

Schlag Gänsdreck. 

4500 weidene Wellen. 

Außerdem werden im Laufe dieſes Monats in den 
Nevieren Kohlhof Mechters heim und Hördt noch ohn⸗ 
gefahr 40 Stamme Bau- und Nutzbolz, 300 Klafter 
Scheit⸗ und Prügelholz und 50000 Wellen zur Veräuße⸗ 
rung kommen. 

Speyer, den 12. März 1832. 

Koͤnigl. Baperiſches Forſtamt. 
A. bel. 
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ſchäfte ſeiner Lage und ſeinem iuneren Amun ſteigert. 


nach beſonders geeignet, es enthält 51 Zimmer, 3 
auge — * ſehr — Böbingen, den 10. März 1832. — [| 
eu und Fruchtſpeicher, Keller und Stallungen + 
alles im fünf volfündige und abgeſonderte Won » en I 
nungen eingethellt, die bis jetzt ohngefähr 9⁵0 fl. deln a . ö adam 

Miethzins ertragen haben. 3 De IT ne den 14. Mon 1832. An 22. vorigen Menat 
2. 74 Aten 3 Centiaren theils Acker, theils Garten, GHolhverſtei ) 12 lit, werden in der Nie 
linkerhand Contwigerweg , bei der Eremitage, f . 5 grand. unt Beandinein (Menges) : 
worauf eine zweiſtöckige Krappdörre und ein fla . Dienſtag, den 27. laufenden Monate, um nu. iche, ja 200 uns * 
nes Badehaus ſtedet. R e S im 2 e De Bin gef, ae, 

. 2 mer Gemeindewald, werden n un u 
. 3. er dhe. 24 Centiaren Wiefen, in 5 öffentlich verſteigert, als: aachen . — den er zel 
" . 91 kieſerne Bauſtämme ö * | 
u heut gay ade Merl ma , fit, Bann need 
3 2 3 öche . de u at 
Auf Bubenhauſer Bann. 130 Klaffer liefern Scheitholz, enge ach RE 

©. 47 Aren 59 Centiaren Ackerland, ein Stück aus⸗ 51 „ holz, di Genf Farion e at 

* on derfelben 
. 6725 kieferne Wellen. Be ſclber erfa 
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hagen b. Mb, im Wache haue zum ieder zu Wage um 


i . Scalen C. Ar. 70. 2 
Mär; 1832. des ubends am 6 Uhr im Wirths dauſe zum Schwanen 1. Sl 10, 65 
1 75 55 in Otterſtadt, werden auf Anſteben ber En Keim Ace n Rracien 
u s Speyer verlebten Eva Maria Deines, geweſene Venndalz und Ftitvric & 
Shlemmer . des alda ebenfalls verlebten Bürgermeifterd Johann & eien. In. fed. 5- 
— Ü — — — bas Weiß, ald: 1. Georg Friedrich Pegel, Bürger 47 Gemtiren Aar im get 
pr. den 9. Mürz 1692. meifteramtsabjunft und Handels mann, die Rechte ſei⸗ u 30 
tm a 1 ner Gattin Margaretha Schreyer vertretend; 2. 12 beten zu 

2te Bekanntmachung. lotta Sophia —＋ — 22 — N 9: ehen t An 166, 9h 

i werte; 3. Geor edri eder , mann 100. 
(Lieferungsakkerd ven Militär: Montirungs · Gegenſt nd en.) 3 Keihte feiner 2 aitia Ernefine Wilhelmine want 1 Si 20 te 
Es werden am kommenden 13. April, eo. vertretend , alle in Speyer wohnhaft ; 4 3 Men * pindl 
9 Uhr, bei dem Rr 6. Linten-Jufanteric-Regiment, maus Geld, Backer in Parts wohnhaft, welche — In, mb. 59 
und Nachmittage 2 Uhr des nämlichen Tages bei dem Abpotaten Michel in Frankenthal zu ihrem A un Wat u 


in 
önigl. nierie⸗Regiment Wrede, die näthigen Unis die ihren ſolibarlſchen darm dagen, 
N ng dr N N CA an die Chulbnera keonhard NN Leer 1 1 . Rs. 1 
igſtn den in Lieferung v . € Magdalena i amm 13 Runden , 
enigfinchmend Kaurmanten merken hie eindelas @gelren ° pr in dem am 10. laufenden Mo⸗ Heard geben Br 
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end ſewon in eigenem RE winnen „t e 
ihm und feiner verlebten Gaftin Carolina Feſenbeck bes 
ſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als natürlicher 
. Mormund feiner mit dieſer erzeugten noch minderjähris 

gen Kinder, als: a) Maria, b) Julia, c) Friedrich, 
d) Hermina von Breem, welcher Herrn Advokaten Mi⸗ 
chel in Frankenthal zu feinem Auwalte in gegenwärtiger 
Sache beſtellt hat, die feinen Schuldnern Michael Sterns 
berger, Acktrsmann, und deſſen Ehefrau Maria Eva 
Graf, beide zu Waldſee wohnhaft, augehörlgen, Im 
Banne von Waldſce gelegenen und in dem 10. dieſes Mor 
nats gefertigten Güteraufnahmsprotekocle beſchriebenen 
Immobilien, durch den unterzeichneten hiezu gerichtlich 
committirten Notär Reichard, öffentlich und zwangs⸗ 
mäßig auf Eigenthum verſtelgert, nämlich: 


1. Section D. Nro. 109. Ein in der Hinkergaſſe 
zu Waldfee auf einem Flächenraum von 113 Ru⸗ 
then oder 2 Aten 72 Centiaren gelegenes Wohn- 


Aae 


10. 


11. 


12. 


13. 


Viertel 24 Ruthen oder 19 Aru m 3 N 
Acker in der Haard, neben denſelben Angrenzera, 
angeboten zu 3 fl. 


Section C. Nro. 2 der dritten Abthellung. Ein 
Viertel 8 Rathen oder 8 Aren 10 Centiaren Acker 
im Farrgarten, neben denſelben Angrenzern, au“ 
geboten zu 1 fl. 
Section C. Nro. 199 der vierten Abtheilung. Eln 
Viertel 4 Ruthen oder 7 Aren 26 Centlaren Acker 
und Wieſe in den Gärtlachgärten, neben Fried 
rich Claus und Konrad Fuchs, angeboten zu 1 fl. 
Section C. Nro. 42 der fünften Abtheilung. 2 
Viertel oder 12 Aren 82 Gentiaren Acker im Schön 
eck, neben Georg Philipp Schotthöfer und Chris 
ſtoph Zinßers Wittib, angeboten zu 1 fl. 
Section C. Nro. 222 der ſechsten Abrheilung. Ein 
Viertel 15 Ruthen oder 9 Aren 71 Gentiaren ı Wicfe 
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Das Bürgermeiſteramt. 


Heu n. 


a  ———— 
pr ben 15. Mär) 1832. 
(Holzverſteigerung.) f 

Den 27. März l. J., Morgens 8 Uhr, werden 
auf dem Gemeindehauſe zu Deidesheim nachbenannte 
Hölzer, welche im Schlag Martentdal vom Deidet⸗ 
heimer und Nlederkircher Gemeindewald figen, vers 
ſtelgert, als: 

246 kieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, 

100 Sparren ıc. 

110 Stützen und Stangen, 

180 Klaſter kiefern geſchnitten Scheitholz, 

120 


160 5 . b Pesgahen g 


Den 25. dieſes Nene wire der TEE Bahn! 
für dieſes Jahr dahier auf dem Rondell vor dem Fa⸗ 
felthore Statt haben. 

Indem man dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntuiß 
bringt wird zugleich bemerkt, daß, wie früher, auch 
dieſeswal wieder für gute Ordnung und Stallungen zur 
Unterbringung des Biehes beſtens geſorgt werden wird. 

Die ſümmtlichen löblichen Bürgermeiſterämter wer» 
ven erſucht, gefülligſt dies in ihren betreffenden Ber 
meinden befaunt machen laſſen zu wollen, wofür man 
ſich zu allen Gegendienſten ſiets bereitwillig finden wird. 
Kaiſerslautern, den 1. März 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
S pat g. 


DDR ————— 


rlirat⸗- Aneta e. 


Dwinezs, wud due Aueſertig 
einer neuen Emparkähne 
Lurch za Heimlirdhen, ya g 
den veramidtgt, auf hf 
die Menigfdieleuten Berkeigert 


an Kofenenfhlag tan 


Arbalech tr, den 13. N 
Das Bürgernt 
Nane 


(Jnanb dre 
Be 
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weiler, aus dem Gemeindewald bafelbit, DINFT or 
nigsberg, die in dem gewöhnlichen Schlage diefer Ge⸗ 
meinde vorfindlichen Lohrinden, geſchätzt zu 800 Ge⸗ 
bund, öffentlich an den Meiſtbictenden verſteigert. 
Eßweiler, den 12. März 1032. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Grill. 


—— —— — 


er. den 16. Marz 1092. 
ste Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelgerung. 

Auf Auſtehen des Martin Klein, Ackersmann in 
Rudsweiler an der Lauter wohnhaft, wird die durch 
denſelden entgegen feinen Schuldner Johannes Biedin⸗ 
ger, Ackerer allda wohnhaft, eingeleitete, in den Beila⸗ 
gen zum Intelligenzblatte vom 21. März und 24. Mai 

TE a ee, asd er Aae t üunhigte Amands⸗ 


——5ð—uö—ß—ß—ß5ß5rð—ĩK.. —ů—ñr]ĩꝰ V 2 
pr. den 17. Mürz 1899. 
¶Auswanderungsanzeige.) \ 

Herrmann Kienel und Jakob Breitenſtein, Ackers 
leute, zu Großkarlbach wohnhaft, ſind geſonnen nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Diefed wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an dieſelben zu ha; 
den vermeinen, folche binnen vier Wochen geltend ma 
chen kennen, widrigenfalls dem Anſuchen des Bitiſtel⸗ 
lers um Entlaſſuug aus vom diesſeitigen Unterthands 
verbande willfahrt werden wird. 

Frankenthal, den 15. Mürz 1832. 

Das Königl. Landcommiffarlat. 
Karſch. 
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Niederotterd ach- KAT n e 
Bis nächſtkommenden 12. April, um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, wird zu Niederotterbach die Herſtellung der 
Niedergaſſe mittelſt geſchlagenem Kalkſteinlager, an den 
Wenigſinehmenden öffentlich vergeben werden. 

Nach dem zur Einsicht auf der Bürgermeiſterei lie⸗ 
gie Koſtenanſchlage belaufen ſich die Koſten dieſer 

egherſtellung auf 7 35 kr. 

Niederotterbach, den 14. März 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Fledſtein. 


pr. den 17. Mär) 1892 
(Auswanderungsanfeige.) 
Taver Maſſet, Nagelſchmied zu Kanbel, will in dle 


Gemeinde Walck in Frankreich überziehen, weßhald die⸗ 
jenſaen, welche Norderungen oder ſonſtigt Anſprüche an 


Ungſtein, den 15. März 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Müller, Gemeindeſchr. 


pr. den 18. März 1892. 
3te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung 
im Armenrechte. 

Nachdem durch Vergleich die durch Johann Die⸗ 
ter Gunkel den 2., Ackersmann zu Mertesheim, und 
Conſorten 6295 die durch Heinrich Heil, Taglöhner 
zu Qulrnhe wohnhaft, sub Nro. 354 mit dem Ar 
menrecht begünſtigt, in feiner Eigenſchaft als Vater 
und natürlicher Vormund der mit feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Ghriftina gcbornen Meuhäuffer erzeugten annoch 


(Berimäige gerigufi 


Den jweiten Arti 
he um Say ef 
a Icbung einch veg 
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Conſiscation der fraglichen Waaren ausgeſprochen wer⸗ 
den wird. 


Kuſel, den 14. März 1832. 
Das Königl. Frledensgerlicht. 
Fitting. 


pr. den 18. Jebruar 1892. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitags, den 6. des folgenden Monats, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu Erdesbach im Wirthshauſe des 
Heinrich Wagner, wird durch den zu Kuſel reſidiren⸗ 
den Notär Reichard, ein zu Erdesbach gelegenes, gehö⸗ 
rig abgetheiltes halbes Häuschen neben der Straße 
und der andern, dem Peter Hamm angehörigen Hälfte, 
ſammt dem beiläufig 20 Centiaren großen Hofgering , 
öffentlich zu Eigenthum verſteigert werden. Die Ver⸗ 
außerung geſchieht in Beige homologirten Familien» 
rathsbeſchluſſes vor dem Königlichen Friedensgerichte 
u Kufel, gefaßt unterm 11. ee, letzthin, auf An⸗ 
00 von Peter Möller, Leinenweber zu Erdesbach, 
als Vormund von Peter, Frirdrich, Johann Adam, 
Abraham, Jakob und Nikolaus Müller, minderjährt⸗ 
gen Kindern der allda verlebten Eheleute Jakob Müller, 
Taglöhner und Elifabetha gebornen Schug, aus deren 
Verlaſſenſchaften den gewerblos zu Erdesbach wohnen⸗ 
den Minorennen das beſagte Immöbel eigenthümlich 
anerfallen iſt, ſodann in Belſeyn des Beivormunds Ni⸗ 
kolaus Schug, Ackersmanns zu Welchweiler wohnhaft. 


Kuſel, den 17. März 1032. 
Reichard, Notär. 


pr. den 18. März 1832. 
(Lohrindenverſteigerung) 

Dienſtag, den 10. April 1632, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, werden aus dem Gemeindewald zu Nieder⸗ 
ſtaufenbach, Diſtrikt Herdeln, von der Forſtbehörde 225 
Gebund abgeſchätzte Lohrinden auf biefiger Bürgermet⸗ 
ſterei auf dem Stock an den Meiſtbietenden öffentlich 
verſteigert. 

Boſenbach, am 13. März 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Leyſer. 


pr. den 19. März 1832. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung) 
Mittwochs, den vierten April nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Ochſen dahier, 
werden 375 Aren Ackerfeld, im Dirmſteiner Banne ge⸗ 


legen und zur Errungenſchaftsmaſſe des allda verleb⸗ 
ten Müllers Thomas Bauer und deſſen Wittwe Su⸗ 
fanna Leick gehörend, zufolge gerichtlicher Ermächti⸗ 
gung, öffentlich freiwillig auf Eigenthum verſteigert, 
auf Anſtehen der genannten Wittwe Bauer, Mällerin, 
dahter wohnend, der Gütergemeinſchaft wegen und als 
Vormünderin ihrer in der Ehe erzeugten, dei ihr ges 
werblos wohnenden minderjährigen Kinder, als: a) 
Eliſabetha, b) Jobannes, c) Katharina, d) Mars 
garetha, e) Anna Maria, ) Charlotte und g) Fried⸗ 
rich Bauer, welche den allda wohnhaften Ackersmann 
Joſeph Römer zum Nebenvormund haben. 


Die Steigbedingniſſe können auf der Amts ſtube 
des unterzeichneten mit der Verſteigerung beauftragten 
Notärs eingeſehen werden. 


Dirmſtein, den 16. März 1832. 
Wagner, Notär. 


pr. den 19. März 1832. 
(Verſteigerung.) 

. den 3. April 1832, Nachmittags um 
2 Uhr, im Wirthshauſe bei Georg Kuhmann zu Wel⸗ 
7 2 am Berg, werden in Vollziehung eines durch 

as Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal am 8. Mürz 
J. J. homologirten Familienraths beſchluſſes; 

Auf Begehren 1. des Georg Jakob Gemlich, Ackers⸗ 
mann in Weiſenheim am Berg, handelnd ſowohl we⸗ 
en den ehelichen Güterverhältniſſen, welche zwiſchen 
hm und feiner verftorbenen Ehefrau Katharina Gem⸗ 
lich beſtanden, wie auch als geſetzlicher Vormund ſeiz 
ner beiden minorennen, ohne Gewerbe bei ihm woh⸗ 
nenden, mit ſeiner verſtorbenen Ehefrau erzeugten Kin⸗ 
der, als: a) Reichert Gemlich und b) Lontſa emlich; 

2. der Katharina Gemlich, Ehefrau von Johan⸗ 
nes Meſſer, Ackersmann in Weiſenheim am Berg; 

3. des Johann Ludwig Gemlich, auch Ackers⸗ 
mann allda, Beivormund genannter Minderjährigen; 

Durch unterſchriebenen, zu Frledelsheim reſldiren⸗ 
ben, hiezu committirten Königl. Bayer. Bezirksnotär 
Köoͤſter; 

Nachbeſchriebene, auf dem Banne von Weiſen⸗ 
heim a. B. liegende, zur Errungenſchaftsmaſſe der ger 
nannten Georg Jakob Gemlich'ſchen Eheleute gehörige 
Güter auf Eigenthum verſteigert, als: 

1. 25 Aren Acker vor dem Forſt, tarirt zu 150 fl. 
2. 25 Aren Acker auf der Höhe in der Vo⸗ 


gelhäuſergewann, zu 100 — 
3. 12 Aren Acker am Clauſenſtein, zu 130 — 
4. 12 Aren theils Acker theils Wingert in 

den Pfuhläckern, zu 100 — 
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A > Aare in Kirchdeimboland, in beläuft , liegt dies ſe 5 1 ir A 
feiner Ligenſchaft als Curator der Vakantmaſſe von weis Göllheim, den 16. 1 1832. 
land Peter Leick, 8 S mo Das 5 „ 

örigen ſogenannten Lei 1 0 
u. se, Sadmlags um 1 Uhr, zw Kirche 6 — En — en 
eimboland in der Behauſung von Friedrich Kühner, — —— e Dem 14, Win 1862 att ie 4 1 

bh ch den biezu committirten unterzeichneten Georg e ea a 
= r, Rotär den Gerichtsbezirk von Kaiſers⸗ va age Bunt Pr 
ee im amtlichen Wohnfige zu Rirdheimboland , (Holzverſteigerung.) kan Fett an den fa 
nackbeſchriebene zur erwähnten Vakanntmaſſe gehörige 


i Uhr, 

Bis den 3. April nüchſthin, Mor ens 10 45 

ö i i t in dem 

Immobilien, öffentlich an den Meiſtbietenden auf Ei⸗ werden durch das untergogene Bürt ermeijteram kiel eiche, 5 u Min i 
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Maurer 
Steinhauer 
Zimmer 
Schreiner 
Schloſſer 
Glaſtr 
Stukatur 
Tüncher 


SEC SA 


Total 2331 49 


Hagenbach, den 10. März 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Schneider. 


— — — 


pr. den 20, März 1883. 


(Lehrindenverſteigerung in Stoatswaldungen.) 


rss Kan. 


r . - 

Katzweiler, den 16. März 1832. 

Das Bürger meiſte ramt. 

Heu n. 5 
2 pr. den 20. März 1 
" (Holzverſteigerung.) 

Bis Donnerſtag, den 5. April laufenden Jahres, 
des Morgens acht Uhr, laſſen die Gemeinden Ungfiein 
und Erpolzhein nachbeztichnete, in ihren Gemeinde- 
waldungen auf dem Heldeſelde, in den Schlägen klein 
und groß Latteneck gefällten Hölzer zu Dürkheim in det 
Por auf dreimonatlichen Kredit verſteigern. 


A. Gemeinde Ungſtein. 
1. 211 Fieferme Sügblöche, 
2. * * — 
3. 1 eichene agıne ngen 
„ ont Slafter Hau er Schtitdolz, 


1. Für die zu Waldfee ve 
Birfmaper, — Bein 60 


gen, N) 

2. Bari 
am, n Beta 
} zen dino; 

4. Eva Birtn 
Dienen n 68 aher, a. | 
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ohnen we 9 "Oo Un monat, 
Philippina, Johann Adam, und Dorothea Beker, deren 
etzlich erwählter Hauptoormund der betreibenden 
Gläubiger, der genannte Adam Walther iſt, und end⸗ 
lich 7. Johannes Beker, nunmehr volljährig und Tag ⸗ 
löhner auf dem befagten Neubau, Schuldner, zur 
wangsverſteigerung auf Eigentum an den Letzt ⸗ und 
Meiſtbietenden, welche ſogleich definitid iſt, ohne daß 
ein Nachgebet an enommen wird , nachbeſchriebener 
dem Nequirenten Walther generell verhypothezirter Im- 
mobilien der Schuldu rr, worüber der unterzeichnete 

Verſteigerungscommiſſar unterm 10. Auguſt 1831 beſa 

gran regiſtrirten Protokolles von dieſem * die 
ufnahme gemacht hat, geſchritten werden, namlich: 
A. Zu Fadens Wierer, e in der Wohnung 
des Wirthes Frledrich Mäurer, Morgens um 9 Uhr, 
der auf dem Baune Finkendach⸗Gersweiler gelegenen 

Grundſtückc. ö 
a en as af Aren ah Ceutiaren Acker 


Geſetze einſeden zu iaſſen : ſe wir enn enn eee 
anz in dem Zuſtande übernehmen, in welchem ſolche 
ch am Verſteigerungstage befinden, ohne Garantie für 

das Flachenmaß mit allen darauf rudenden Dienſtbar⸗ 

keiten, rückſtändigen und laufenden Steuern, Auflagen, 

Gülten, Zinſen und überhaupt ſonſtigen Laſten, ohne 

Abzug am Steigpreiſe und ehne bie geringſte Gewähr⸗ 

ſchaft von Seite des Nequirenten für Störung , Evil; 

tion und ſonſtige Hinderniſſe, dieſe mögen Namen haben 
wie fie immer wellen. Sollten die Güter allenfalls 
altig verpachtet oder vermiethet ſeyn, ſo beziehen die 
teigerer die Pachtſchiuinge vom Tage des Zu chlags 
an. 

8. Müſſen dle Steigerer ihre Erwerbs titel läng⸗ 
ſtens binnen vier Wochen nach der Verſteigerung trans: 
feribiren laſſen, widrigenfalles Verſteigerer ſolches auf 
ihre Koſten zu bewirken befugt iſt. 

. Im Falle der nicht pünklichen Bezahlung dts 


dee 


keiſes eingerudt und tel Sche 
dau zu Bayerfeld + Stechwtiler 
weit und zu Rodenhanien, 
denden Menatb, und in dend 
2 — und Finken 
ibrrung, unmittelba 
wieberheit belaurt pe 
Zu Nockukänfen, Na 2 
Maanlerbrohenen Hartung 1 


Durch den Verſeigtet. 


zer durch Stehr regiſtrirten Karte, weiche dem oben 
angeführten Güteraufnahmsprotokolle annerirt wurde 
und der Berfteigerung * Grunde gelegt werden ſoll, 
enthält es im Ganzen 2 Morgen 1 Viertel 22 Nuthen 
eder 61 Aren 66 Centſaren und beſteht aus folgenden 
Theilen: 

I. a. Wohngebäude, b. Hof, c. Gan vor dem 
Haufe, enthaltend 1 Viertel 21 Rutden oder 10 Aren 
55 Eentiaren, angeboten mit Nückſichtnahme auf das 
W. techn bleibende Hofgering, welches unter Nro. 

V. bezeichnet wird, zu 700 fl. 

II. a. Scheuer, b. Hof, c. und d. Stallung, 14 
Rutben oder 2 Aren 78 Centiaren enthaltend „ angebo⸗ 
ten mit Berückſichtigung des nämkichen gemtinſchaftlichen 

88 zu 300 fl. 

III. a. Fabrifgebäude, welches die Mübligiſchen 
Eheleute aus der oben angegebenen Nemife errichtet has 
ben, b. Schpeinſtälle. c. Prennerei und 4 Mat um 


neee d eee enen, enn 
del der Zuſammeausbietung nicht mehr erlößt wird, an 
ihre Gebote gebunden bleiben. 

3. Das unter Nro. IV. des oben angeführten Plans 
bezeichnete Hofgering ſammt dem darin befindlichen Bruns 
nen und den beiden Abtritten bleiben für die Steigerer 


der fünf andern Looſe zum gemeinſchaftlichen Gebrauche. 


4. Die Steigerer find verbunden gemelnſchaftlich mit 
ai von Koch die Unterhaltung des Brunnens zu 
orgen und überhaupt bleibt es wegen dieſem Brunnen 
und der Waſſerleitung bei den Beſtimmungen, welcht 
deßfalls in dem oben angeführten Kaufcontracte vom 21. 
April 1830 enthalten find. 

5. Die Eteigerer übernehmen alle Laften und Dienſt⸗ 
barfeiten, denen die zu verfleigernden Immobilien unters 
worfen ſeyn könnten und ſind derechtigt alle etwa vor⸗ 
handene Activſcrvituten auszuüben. 


E mis u* 4 


1 eu u“ 0 
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de! Richteramteh und mir Über, 
Malitäter, wieder werke t we 
del Verzilcen peiwilezung und 
13. Die Strigerer ind vrt 
im dil het nplüdhen Aa 
Fengtanftakt einyerfeipt ja ie 
1 5 Übrigen finder j 
T benen uu Dem Sry 
1. Jun 107 enthalten 2, 
nuch dit Sligertt ſch zu achten 


Fi: ne biezu ce 


weigerungsfalle werden alle Millan KUNST nei, 
eriucht, Fenſelben auf geeignetem Wege in ſeine Hei⸗ 
math zu dringen. 


Hertlingshauſen, den 14. März 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 

Noll. 5 
ng 
i pr. den 23. März 1892. 

Freiwillige gerichtliche Verſtelgerung) 
Deu 11. April nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, 
u Hertlingshauſen in der Wohnung der Wittlb Müls 
er, werden vor Philipp Nikolaus Mord, Bezirksno⸗ 
tar im Amtsſige zu Grünſladt, auf Eigenthum vers 
ſteigert werden, namlich: . 
mar Mean Mer im e. Artikeln. 


Bolt. 
r — — — 
prlat - Anzeige. 


pr. den 22. März 1832. 


Auf Veranlaſſung der hieſigen Bewohner wird das 
Bilduiß Sr. Excellenz des Herrn Generalcommiſſürs 
und Megierungspräfidenten von Stich an er nach 
einem von dem Unterzeichneten nach dem Leben ger 
mahlten Portrait lithographirt. Da biefer Abdruck 
unächſt für die hieſigen Freunde und Verehrer de 

errn Generalcommiſſärs beilimmt iſt, fo wird der 
nterzeichnete, um auch den vielſeitigen Anfragen und 
Wünſchen auswärtiger Herren Genüge zu leisten einen 
Juen Apen veranstalten und das Eremplar für ei 


nid Im Berfteigerung det Leh 
ui tene Sauen u 
eldritten weden, nba! 

Gentiudt 
ile daa n, e 


de SAT se r 
ibenthal ,„ 5 Hectaren 70 
Aren 31 Eentiaren. 
5, Diſtrikt Schloßberg, 
Erfweiler, 2 Heetaren 
Dahn, den 14. März 1832. 


Das Königl. Rentamt. 


Revier und Gemarkung von 
16 Aren 10 Centiaren. 


——ä—ũ — 
pr. ben 20. März 1882. 
(Auswanderung anzeige.) 
„Winzer zu Haardt, iſt 
ach Nordamerika auszuw 
utlaſfung aus dem die 
bande nachgeſucht. 
Man bringt dieſes hiedurch zur allge 


(Gerichtliche Güterverſteigtrung.) 

Donuerſtag, den 12. April 1892 , des Nach mie 
tags ein Uhr, zu Ottersheim , im Wirthsdauſe von 
— Lebküchen, werden auf; Betreiben von 1. Kor; 
and, Ackersmann in Drteröheim wohnhaft, in feiner 
Eigenſchaft als Vormund feines nachbenannten mit ſei⸗ 
ner nun verlebten Ehefrau Sufanna , einer gebernen 
Bohn, erzeugten noch minderjährigen und ſich bei ihm 
ewerbios aufbaltenden Kindes Johannes Baas und 2. 
akob Daujcer , Ackers mann in Immes heim wo bn⸗ 
haft, als Beivormund dieſen Kindes, durch den dieza 
gewahlten, in Göllheim, Gerichtsbezirt Kalſers lauter, 
im Nheinkreiſe, refidirenden Königlichen Notär Jod ann 
Wilhelm Juncker, obngefähr 7 Morgen, oder 100 Aren 
Acker, im Ottere heimer Bann, in 10 Stücken gelegen, 
in die Nachlaſſenſchaft der obbenannren verſtorbenen 
Suſanua Behn gehörig , öffentlich und eigentümlich 


1. Selien C. Fre, 1281. 
Lift, 


Hraturg, ven u. Mir 


O. Haden ſich die Win DENE re 
ſetzlichen Verfügungen zu richten. 

Der Schuldner, deſſen Hypothefarglänbiger und 
alle andere hiebei Bethelligten werden andurch aufge 
fordert, Mittwoch, den 16. April nächſthin, Morgens 

Uhr, dagier auf der Schreibitube des unterzeichneten 
otürs zu erſcheinen, um ihre etwaigen Einwände ger 
gen fragliche Zwangs verſteigerung zu Protokoll zu ger 
ben. 
Edenkoben, den 22. März 1832. 


Krieger, Notär, 
—— —— — 
or des 23, Matz 1892. 
ste Bekanntmachung 
einer Zwaungsverſteigerung. 


4 KK „% te Meese 


then) Acker in der unterſten Liebtochter, tarirt 20 fl. 
2. 550. 117 Aren, (59 Ruthen) Wingert, 
auf dem Leisböhl, tarirt zu 50 fl. 3. Nro. 723 
und 724. an] Aren (128 Ruthen) Acker und Win⸗ 

ert, auf der Loosgewann, tarirt 100 fl. VI. 

ection F. Nro. 25 und 25 bis. Ein Wohnhaus 
und Zugedör, Hof, Scheuer, Stall und Garten, 
31 Aren (18 Ruthen) in der Hintergaſſe, einſeits 


Johann Georg Mohr, anderfeits ein Pfad, tar 


rirt 500 fl. 


. Güter, welche von Drittern beſeſſen werden. 
Scction B. Nro. 369. 16 Aren (88 Rutben) 


Acker im 70 Zweitel, tarirt 60 fl. Besitzer Sie 
bila Magdalena Dittmaper, ohne ewerb, in 
Kirchheim an der Eck wohnhaft. 2. Nro. 410. 
ee Lına Mae Nee iu hen Mobräcker, 


rr 
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Sollte zur Beendigung dieſer Amtshandfung der 
obenbeſtimmte Tag nicht zureichen, ſo wird der nächſt⸗ 
folgende dazu verwendet und ſtatt habenden Falles dieß 
den an Ort und Stelle verſammelten Liebhabern noch 
vorher behörend kund gemacht werden. 

Iggelheim, den 22. März 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Bechlolt. 


pr. den 23. März 1852, 
(Lohrinden versteigerung) 

Bis den 10. kommenden Monats April, Vormit⸗ 
tags um zehn Uhr, wird durch das unterfertigte Bür⸗ 
germeifleramt zur Verſteigerung nachbenannter Lohrin⸗ 
den geſchritten. 

Revier Stahlberg, Gemeindewald von Dielkirchen, 

Schlag Loh, abgeſchätzt zu 400 fpige Gebund. 

Dielkirchen, den 19. März 1932, 

Das Bürgermeiſteramt. 
Hoſter. 


pr. den 23, März 1832. 
Golzverſteigerung.) 

Samſtag, den 31. I. M., um 9 Uhr des Mors 
gens, werden aus dem Gemeindewald von Rockenhau⸗ 
ſen, Schlag Gehlenderg oder Reuternkopf, bei gün⸗ 
ſtiger Witterung im Schlag ſelbſten und bei ungünſti⸗ 
ger in loco Rockenhauſen in der Wirthsbehauſung zum 

einberg, folgende Holzfortimeute üffentlidy verſtei⸗ 
gert, als: 
1. 43 Bau- und Nutzholzſtämme, 
2. 1 Klaſter buchen Scheitholz, 
3. 351 « eichen . 
4. 700 gemiſchte Wellen. 
Rockenhauſen, den 19. März 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


O p p. 


pr. den 23. Marz 1802; 
(Lohrin denverſteigerung.) 

Montag, den 9. April l. J., um 9 Uhr des Nach⸗ 
mittags, werden durch das unterzeichnete Bürgermei⸗ 
ſteramt, in Beiſeyn des Gemeinde⸗Einuchmers und des 
Koͤnigl. Revierförſters, in loco Nodenhanfen in der 
Wirthsbehauſung zum Weinberg, die ſich dieſes Jahr 
ergebenden Lohrinden aus dem Gemeindewald von 
Rockenhauſen und Katzenbach auf dem Stocke öͤffent⸗ 
lich an die Meiſtbietenden verſteigert, als: 


1. Gemeindewald von Rockenhauſen, Schlag Sat⸗ 
tel, geſchätzt zu 800 dicke Gebund: 
2. Gemeindewald von Katzenbach, Schlag Bann⸗ 
holz, geſchätzt zu 850 ſpitze Gebund. 
Rockenhauſen, den 19. März 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


O p p. 


pr. den 23. März 1892. 
(Lohrindenverſteiger ung.) 
Mittwoch, den 11. April 1. J., des Morgens 
9 Uhr, werden im Geſchäftslokale des unterzeichneten 
Amtes dahier die Lohrinden in den diesjährigen Fäl⸗ 
lungen und zwar: 
Gemeinde Biſterſchied, Diſtrikt Grubenwald, abge⸗ 
ſchätzt zu 400 ſpitze Gebund. 
Gemeinde Ransweiler, Diſtrikt Windhang, abge⸗ 
ſchätzt zu 180 ſpitze Gebund. 
Gemeinde Schönborn, Diſtrikt Weilert, abgeſchätzt 
zu 50 ſpitze Gebund. 
Gemeinde Teſchenmoſchel, Diſtrikt Wellerwald, ab⸗ 
geſchätzt zu 140 ſpitze Gebund.- 
Gemeinde Waldgrehweiler, Diſtrikt Hiebert, abge⸗ 
ſchätzt zu 300 ſpitze Gebund, 
öffentlich verſteigert. 
Biſterſchied, den 20. März 1932. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Lanzer. 
br. den 23. Matz 1832. 


Dörnbach, Landcommiſſoriats Kirchheimbelan« 
ben. (Labrindenverſteigerung) Montag, den neunten 
April, Morgens um 9 Uhr, wird durch das unter⸗ 
zeichnete Bürgermeiſteramt auf deſſen Amtsſtube zur 
Verſteigerung der Lohrinden aus den Gemeinbeho 
ſchlägen don Dörnbach, Roſſenſtück und Rürgeswälbe 
chen, anf dem Stock abgefchägt zu 1500 ſpitze Gebund 
erſterer Qualität, geſchritten. f 

Dörnbach, den 20, März 1332; 

Das Bürgermelſteramt. 


Klein. 


pr. den 23. März 180. 
ute Bekanntmachung, 
(Ber kauf von Staatercalit aten) 


Dienſtags, den 15. Mai 1832, um 9 Uhr des 
Vormittags, wird auf dem Gemeindchaufe zu Lauter⸗ 


Len. ra 
des daſelbſt verlebten Steuer ⸗ und G 
ader, in eigenem Namen und als nar 
türliche Vormünderin ihres Sohnes Heinrich Baad 
und in Beifenn deſſen Beivormunds Adam Argus, 
wird durch unterzeichneten Notär 
von Landau, zur öffentlichen 
gender, zum Gemeingut der Eheleute 
Baader gehörigen Liegenſchaf 
auf Yen Grund eines homo 
ſchluſſes geſchritten, als: 

1. Eine zu Burrweller in der Schloßgaſſe 
mit geſchloſſenem H 


emeinde⸗Eiuneh⸗ 
mers Anton Ba 


Hambach wohnhaft, 


ten, Burrweiler Banns, 
logirten Familleuraths be⸗ 


er, Stallung und 
rt in 12 Parzellen; 
3. 22 Aren Wie en; 
Aren Acker in 7 Parzellen. 


Er 
und Prügelholz zur Veräußerung kommen. 


Elmſtein, den 21. März 1832. 
Das Königl. Bayer. Forſt amt Eluſtein. 
Hedingen 
— . — innen 
pr. den 24. März 1882. 
(Bek anntmochung.) 


Am achtzehnten des Monats Dezember 1830 wurs 
den von der Königl. Zollſchutzwache zu Sondernheim, 
des Abends 6) Uhr, nahe bei dem Uafange des klei ⸗ 
nen Leimersheimer Dammes unweit des Kuhhardter 
Berges, von einer etwa 60 Mann ſtarken entflohenen 


e 


bus, den ADENIEORT 
mags een Ur, wird de 
e Oegenwart b 


tun und tintt fi 
fen > Ey 


uf Eigentum; 
% n Ärger der Gehen 8. 


mühlbach, in Section 
Looſe und zwar: 


A. E20 


) das erſie Loos mit 12 Aren 
chenmaß, gegen Norden durch 


b) das zweite © 


2. 


chael Jung, gegen Sud 
feld begrenzt , un 


en und 


* 


70 Gentiaren Flä⸗ 
enthum des Mir 


Ei 
Weften durch Acker⸗ 


608 mit 12 Aren 70 Centiaren Flä⸗ 


chenmaß, gegen Norden durch Wieſenland, gegen 
Oſten und Süden durch Aderfeld degtenzt. 
5 Aren 47 Gentiaren Gar⸗ 


Section A. Nro. 79. 


ten im Unterdorf an der 


Mühl gelegen, begrenzt 


den den Weg durch den Mühlgraben, gegen Su⸗ 
n der Weg und gegen Welten durch den Glau⸗ 


fluß. 


Plan und Bedingulßheft können auf des unter⸗ 


zeichneten Rotärs Amts ſtube eingeſehen werden. 


15 Aren 53 Erntiaren Wieſen. 
Die Bedingungen tönnen täglich auf der Amtoſtube 
dit unterzeichneten Notars eingefehen werorn. 
Zweibrücken, den 24- März 1832. 
5 Schuler, Notbr. 


pe- den 26. März 1892. 

(Die Herſtellung des Modendacher Thalwegs betr) 

Künftigen 10. April, des Nachmittage ein Uhr, 
wird die kunſtmäßige Herſtellung von 680 laufenden Me 
tern, und ein Diſtrikt Grundarbeit, im Modenbachet 
thal, bei günfliger Witterung auf ber Straße ſelbſt, 
und bei ungänftiger in dem Lokal des unterſerti 
Bürgermeiſteramts, an den Wenigſtnehmenden öffent» 


und. leert 


k 


b 
Be 


einer 3541367 
Win 
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5, Dieſelben übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tage der Verſteigerung an. 

6. Der Steigpreis wird in drei gleichen Terminen 
abgetragen werden, auf Martimtag 1832, 1533 und 
1834, jedesmal zum Drittel, mit Zinſen vom Tage der 
Verſteigerung an, und zwar dabin, wohin die Steigerer 
ſpäterdin durch eine gütliche oder gerichtliche Eolloca- 
tion angewieſen werden. Sollte aber dieſe Collscation 
bei Verfall des erſten Termins noch nicht erfolgt ſeyn, 
ſo werden dieſe Steiggelder einſtweilen in die Hände 
und Wohnung des obgenannten Herrn Exter abgetragen. 


7. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſtelge⸗ 
rungsprotokolls und der darauf Bezug babenden Regi- 
frirungs- und Notariatsgebühren, jeder im Verhältniſſe 
feines Steigpreiſes und ohne Abzug an demſelben. Den 
Steigbrief hat jeder beſonders zu bezahlen. 

8. Wenn etz verlangt wird, bat jeder Steigerer 
1 — guten ſolidariſchen Bürgen und Selbſtzahler zu 

ellen. 

9. Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigpreiſes 
bleibt das Eigenthum der zu verſteigernden Grundſtücke 
ſo vorbehalten, daß ſie bis dahin weder veräußert noch 
verpfändet werden dürfen. Auch bleiben dieſelben zur 
Sicherheit des Steigſchillings privilegirtermaßen verhy⸗ 
pothezirt. 

10. Der betreibende Theil leiſtet keineswegs die dem 
Verkäufer obliegende rechtliche Gewähr. 

11. Im Uebrigen findet dieſe Zwangsverſteigerung 
unter denen in dem Geſetze vom erſten Juni 1822 ent- 
haltenen Beſtimmungen ſtatt, wornach die Steigerer ſich 
zu achten haben. f 

12. Die Grundſtücke werden elnzeln ausgeboten und 
bleiben ulsdann dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 


Geſchehen zu Zweibrücken auf der Schreibſtube des 
unterſchriebenen Notärs am 16. Januar 1832 und vom 
Verſteigerungscommiſſär unterſchrieben. 


Schmolze, Notär, 


pr. den 28. März 1802. 


Grävenhauſen. (Sürerverfleiäerung.) Freitag, 
den 18. April nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Bayeriſchen Hofe dei Peter Wolf in 
Grävenhaufen; werden durch den unterzeichneten Ma⸗ 
thäus Joſeph Müller, öffentlichen Notar im Amtöfige 
von Neuſtadt; 

Auf Anſtehen der Kinder und Erben des in Grä⸗ 
venhauſen verſtorbenen Taglöhners Wilhelm Gloöckel 
und deſſen ebenfalls verlebten Ehefrau Katharina eine 
geborne Knoll, als: 


1. Margaretha Göckel, ermächtigte Ehefrau von 
Hieronymus Bildheimer, — nd 

2. Jakob Glödel, 3. Johannes Glöckel, beide 
Taglöhner ; \ 7 

4. Eliſabetha Glöckel, ledig, großführig und ohne 
Gewerbe; N 

5. Mathäus Knoll und Jakob Glödel, beide Tag⸗ 
löhner, Erſterer als Vormund und Letzterer als Bei⸗ 
vormund von Anna Marla Glödel, ohne Gewerbe; 
alle obenbenannte Requirenten in Grävenhauſen wohn⸗ 
haft; nachbeſchriebene, c Bertaffenfchoft der oben⸗ 
benannten verlebten Wilh Glöckel'ſchen Eheleute 
gehörige Liegenſchaften in Grävenhauſer Bann und Ge⸗ 
4a öffentlich für erb und eigen verſteigert, näm⸗ 
1. Ein einſtockiges Wohnhaus mit Garten; 
2. 3 Aecker von 26 Aren; 
3. 1 Wieſe von 15 Aren. 


Neuſtadt, den 25. März 1832. 
Müller, Notär. 


pr. den 20. Mir 1832, 


Grävenhauſen. (Güterverjleigerung.) Durch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffent⸗ 
lichen Notar im Amtsſitze von Neuſtadt; werden Mon⸗ 
tag, den 16. April nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung der Peter Merkel'ſchen Wire 1 
Grävenhauſen; auf Anſtehen von 1. Frau Barbara 
Nude ohne erbe in Grävenhauſen wohnhaft, 

ittwe des allda verlebten Tuchmachers Peter Mers 
kel, handelnd — ſowohl in eigenem Namen, wie 
auch als Vormünderin ihrer minderjährigen, mit be⸗ 
ſagtem ihrem Shemanne erzeugten, gewerbloſen, bei 
ihr wohnenden Kinder: Elifaberba, Daniel und Jakob 
Merkel; 2. Jakob Kölſch, Metzger, in Lambrecht 
wohnhaft, als Beivormund dieſer Minderjahrigen; 
3. Elias Wagner, Tuchmacher, wohnhaft in Gräven⸗ 
hauſen, als Vormund, und 4. Friedrich Lochbaum, 
Metzger, in Speyer wohnhaft, als Beivormund des 
minderjährigen Peter Merkel, ohne Gewerbe in Grä⸗ 
venhauſen wohnhaft, Sohn erſter Ehe des beſagten vers 
lebten Peter Merkel, aus der Ehe mit der verlebten 
Anna Maria Lochbaum; nachbeſchriebene, zur Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des beſagten verſtorbenen Peter Merkel gehs⸗ 
rige Liegenſchaften der Abtheilung wegen öffentlich für 
erb und eigen verſteigert, nämlich: 

1. 4 Aren Garten, Lambrechter Banns, 

2. 37 Aren Wieſe, . . 


3. 19 Aren Acker D . 
4. J an der Walkmühle zu Lambrecht, 
5. Ein einſtoͤckiges Wohnhaus zu Grävenhauſen, 


Aren 30 Centiaren theils Ackerſeld theils Wieſe, in acht 
Parzellen, gelegen auf dem Banne von Kirchheimbolan⸗ 
den in verſchiedenen Gewannen, zur Verlaſſenſchaft von 
weiland Anna Maria Weil, bei Lebzeiten Ehefrau des 
1 Feledrich Choormann senior und resp. zur 
erlaſſenſchaft ihrer verlebten Söhne Gottfried Choormann 
und Andreas Choormann gehörig, durch den hiezu com⸗ 
mittirten, unterzeichneten, zu Sirchheimbolauden wohn⸗ 
haften Notär Georg Neumayer, abthellungshalber öffent, 
lich an den Meiſtbietenden auf Eigenthum verſteigert. 


Kirchheimbolanden, den 24. März 1832. 
Neumayer, Notär. 


— ——ñK⅛-fſdj A—Z—Z½ñ 
pr. den 26. März 1832. 
j (Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Anton Kleck von 
Ebernburg, ſeines Gewerbs ein Tabacksfabrikant, um 
die Erlaubniß Laer Auswanderung nach Kreuznach, wird 
andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ge⸗ 
bracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einem 
Titel Forderungen gegen den Bittſteller zu haben ver⸗ 
meint, ſolche innerhalb Monats friſt zur Entſcheidung der 
betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon die Au⸗ 
zeige anher zu machen habe. 

Kirchheinwotanden, den 24. März 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gießen. 


pr. den 26, März 1832. 
(Reparatur am katholiſchen Schulhauſe in der Gemeinde 
Hermersberg.) 

Kommenden 16. des Monats April 1832, des Mor⸗ 
gens 9 Uhr, wird vor unterfertigtem Bürgermeiſteramte 
in loco Hermersberg zur Minderverſteigerung einer Re⸗ 
Paratur am fatholiſchen Schulhauſe in Hermers berg ges 

ſchritten, worüber der Koſtenanſchlag ſich auf die Summe 
von 499 fl. 15 kr. beläuft; wozu die Steigliebhaber ans 
durch ein ladet. 


Hermers berg, den 22. März 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Martin. 


— — — 


pr. den 20. Mürz 1892 
(Bekanntmachung.) 
i Am 2. März l. J., Nachts acht Uhr, ſtieß die 
Königliche Zollſchutzwache zu Sondernheim am Klein⸗ 
rhein im fonenannten Neufelde, auf eine unbekannte 
Schwärzerrotte, welche auf deren Anrufen neun Kiſtchen 
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Kandis zu 370 Pfund oder 2 Quintal 7 Kilogramm 2 
Hectogramm und 2 Säcke 17 Brode Melis zu 125 Pfund 
oder 70 Kilogramm abwarf und entfloh. 


Die unbekannten Eigenthümer werden bee in Ger 
mäßheit des §. 106 der Zollordnung vom fünfzehnten 
Auguſt eintauſend achthundert acht und „mig aufge⸗ 
fordert, bei dem Königl. Friedensgerichte zu Germers⸗ 
beim die geſchehene Verzollung, ſo wie ihr Recht auf 
fragliche Waare innerhalb ſechs Monaten geltend zu 
machen, widrigenfalls die geeigneten Anträge geſtell 
werden. 
Germersheim, den 25. März 1832. 
Königliches Zollamt. 
Renner. 


Metzler. 


' pr. den 26. März 1832. 
(Haus: und Güͤterverſteigerung.) 
Die Beneſiziarerben des dahier verſtorbenen Herrn 


Georg Melchior Otterſtädter, weiland Gutsbeſitzer in 
Neuſladt, als: 


uf 1. Georg Knopf junior, Bierbrauer dahier wohn⸗ 
aft. 

2. Maria Eliſabetha Köhler, geborne Köhler, 
Rentnerin dahier wohnhaft, Wittib des dahier verſtor⸗ 
denen Gold- und Silberarbeiters Johann Ludwig Köhler. 

3. Martin S hiffmann, Gutsbeſitzer auf der Oel⸗ 
mühle im Bann von Neuleiningen wohnhaft, und deſ⸗ 
sr Ehefrau Sibilla Köhler, werden vor Notär More 
n Grlnſtadt, hiezu committirt, zur 5 nach⸗ 


beſchriebener, zur Beneſiziarmaſſe des beſagten Otter⸗ 
ſtädter gehörigen Immobilien ſchreiten, nämlich: 

I. den 13. April nächſthin, Morgens 11 Uhr, im 
Loͤwen zu Ruppersberg. 50 Ruthen Wingert im 
Hausbrunnen und und 25 Ruthen Wingert daſelbſt, 
beide Grundſtücke im Bann Ruppertsderg gelegen. 

II. den 13. April nächſthin, Nachmittags 3 Uhr, zu 
Mus bach im Löwen. 132 Ruthen Wies , auf den 
Roztwieſen, Bann Musbach gelegen. 

III. den 14. April nächſthin, im goldnen 
Neuſtadt: e * * 

a) 15 Artikel Acker und Weinberg im Baun Neuſtadt 
in verſchiedenen Sectionen gelegen. 

b) Ein Wohnhaus und Zuachör , Hof, Stall und 
Garten, in der Stadtgaſſe, zu Neuſtadt, zwiſchen 
Georg Kern und Johannes Lederl gelegen. 

Die Bedingungen der Verſteigerung und die nähe 

Beſchreibung der Immobilien können bei den Pro 


11 ni nummer 
90 . Abſchultte. 


Schlag Bloſenderg Nro. 5. 
4 kieferne Bloche. 
Schlag Bloſenberg Nro. 2. 
Die zu 4000 Gebund abgeſchätzten eichenen Lohrinden. 
Schlag Blofenberg Nro. 7. 
Ebenfalls zu 4000 Gebund vtrauſchlagte eichene Rohr 
rinden. 
Schlag Löffeldbrett. 
Die zu 1000 Gebund vtranſchlagten eichenen d ehrinden. 
Außerdem werden im Laufe des Monats April und 
Mai in den Revieren des hieſigen Amtsbezirks noch 
mehr Bau- und Nutzholzſtämme auch Klafter , 
Scheit, und Prügelholz aber keine Lohrinden mehrzur 


3 2 werden im Laufe des Monats I 5 
Shätpragei enen ee gun 
Neuſtadt, den 24. März 1032. 
Das Königl. Bayer. Forſtamt. 


Rödel. 
—— ——— H— 
pr. ben 28: Wi 1632. 
(Birfleigerumg.) 


Montag, ben 16. April 1832, des Morgens um 
zehn Uhr, im Gebüch zur Gemeinde Schönau gehörend, 
auf Anſtehen von 1. Friederika Schneider, ohne Gewerd 
wohnhaft in geſagtem Gebüch , handelnd owohl in 

Pe LE ia a Mist al as 


Ruierälauter, den 2. 
Dat Bürgers 
— Eril 
— 

1 

Ain Bekan 

ne (Bertenf zen S 

* Dienſzgg. den er 4 


Die undekannten Eigenthumer dieſes Zuckers wer⸗ 
den dem $. 106 der Königlichen N vom fünf⸗ 
zehnten Auguft 1828 zufolge aufgefordert, ſich in Zeit 
von ſechs Monaten vom ape gegenwärtiger Bekannt⸗ 
machung an, bei dem Königlichen Friedens gericht in 
Germeröhtim zu melden und zu rechtfertigen, widrigen⸗ 
falls die Conſiscation beſagten Zuckers beantragt wer⸗ 
den wird. g 

Leimersheim, am 24. März 1832. 

Königl. Bayer. Zollamt. 
Buchet mann, Zollbeamter. 
Späth, kontr. Amtsſchreiber. 


pr- den 28. März 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 
Freitag den dreizehnten April naͤchſthin 7 des Moers 


4 
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* 
5 


75 
25 


gene Schifbauſtamme, 
Stück eichene und rothrüſterne W 


* eich en . . 
Gebund eichene Gipfelwellen, 

„ — Buſchwellen, 
Klaſter eichen Stock- und Wurzelholz, 
eichene Klötze. 

Diſtrikt Rheinhäuſer J. 
Gebund Buſchwellen, 8 

. Setzwellen. 

Schlag großer und kleiner Eisbruch. 
elchene Bauſtämme, 
Klafter eichen zen et 

„ . tods d 
Ann 


gen, 


4 Klafter rothrüſtern geſchultten Scheitholz, 


Hierauf werden nachſtehende Entenfänge auf die 


liegende, zar Waffe der or 
Braun artörige kitgend 10 
— ‚je ge Litgeuſch aft. 
Mt. 1. 25 Arm Acker in 
. in Aren Wer h 
a Kon Rrppettt ke 

Dir Bedingungen der 
ae reibang der 0 
des Unterzeichueten jun 
Bricheikheim, den 2. € 


zu, welche im aflegieren Act fiputirt find, 

Der unterzeichnete Motär fordert ſonach den Schuld⸗ 
ner, deſſen Hnpothetargläubiger , eenfpüßge drittere 
Befiper und alle diejemigen , welche ſich biebet_beibei- 
ligt glauben, auf, den 25. April laufenden Jabres , 
Vormittags um 9 Übe, in feiner Amtsflube zu Friedels⸗ 
beim einzuänden, um ihre Einwendungen gegen dieſes 
Zwangsverfahren zu Protokoll zu geben. 

Friedelsdeim den 29. März 1832. 


Der Verſteigerungscommiffär. 
Köſter, Notär. 


ä — — Q—⅛— — 


pr den 20. Mary 1899. 
1te Befanntmachung 
„„ dmanadyverkeigagerung- 


Weinberg allda, an der Wini, TE 
B. Im Bann von Weyher. 
Section A. Nro. 20 nen und 15 alt. 3 Aren 20 Me; 
ter Weinberg , im Koblhafen , angeboten 10 fl. 
Seetion A. Nro. 221 nen und 204 alt. 2 Aren 20 Ne · 
ter Weinberg in der Froſchau, angeboten 3 fl. 
Section A. Nro. 295 neu und 269 alt. 3 Aren Wein ⸗ 
berg, im großen Morgen, angeboten 5 fl. 
Section A. Rro. 735 neu und 653 alt. 2 Aren 40 
Meter Wieſe auf dem untern Brühl / angeb. 4 fl. 
Section A. Nro. 1132 neu und 1010 alt. 5 Aren 80 
Meter Weinberg in der Nö, angeboten 6 fl. 
Section A. Nro, 1252 und 1253 neu und 1114 alt. 
2 Aren 60 Meter Weinberg im Berg , angeb. 5 ſt. 
Section A. Rro. 1720 neu und 1525 alt. 2 Aren 20 
chen A e ma tn der Brunneagaſſe, angeb. 2 fl. 


Men du mer werden abztz 
mit allen N. i 
Wa oc ad. 
2. Eintritt in Bei 
In meithen Gteigerer gi pr 
us * und Em 
ahlamg des Eten 
Deipnechten 1832, 1833 — 
droem den Tagt der Berlin 
Serie Bereifung un 0% 


Sanne eee 
In- und Auslandes werden anmit erſucht, dieſes In⸗ 7, AMirk» Katbaringa F -i 
dividunm, deſſen Signalement weiter unten Recht, im Mer, EN Hitſchler, Wittwe von Jann 


> N 5 nnn leer 
. . zu 2 und der unterſchriebenen N —— ; digte, Ae , ta den Sallag Prefihaleret 
Hörde werden kn 1255 . , Rechten von Magdalena Hitſchler, Ehefrau von Heine — wichen Dauſtammt 
Perſonalbeſchreibung: rich Müller, Seiler; Eliſabetha Hitſchler, Ehefrau u filme + 
Alter: 27 — 20 Jahre; von Friedrich Kuch, Metzger, alle in Landau wohn ' 
Größe: beiläufig 5 Schuh 6 Zoll; haft; Ludwig Hitſchler, Bäcker, und Magdalena An⸗ = . 
Haar: ſchwarzz ton, als Erbin ihrer verſtorbenen Muster Auna Bar⸗ * öde, 
Stiru: boch; bara Hliſchler, Ehefrau ven Jeſerh Anton, franzöß - —— Wagnertan 
33 1 dunkelbraun; ſcher Hauptmann, beide in Weijenburg wohnhaft; 8 1e Shlekkarrt 
n ob 4 Gemäßheit ern Ermächtigung d. 1 chen Piupkreh 
2 a a . em committirten Notär Paraquin in Landau ur ode * 
—— — etwas dicken Lippen; fentlichen Versteigerung auf Figenthum de ge ⸗ w Baht dug 
Kinn: etwas fpiß; nannten Requirenten unverıheilt zugehörigen Wohn ⸗ 
Obren: gewödnli 4 dauſes Abtheilungs wegen geſchritten, nämlich? 


Bart: ſchwarz; Eine zweiſtöckige Behaufung mit Hof, Staun tichen ö 
Bart: ſchwar; Schoppen, 2 Kellern und Garten, zu Landau in 6 eicher Sa 
7 a ara ha aalananı noch zur Ba⸗ I 


au! Klafter buchen geſchnitten Scheinen 


115 elchen » — , 
a s . anbrüchig u. knorrig Scheitholz, 
1162 „ gemiſcht gehauen, Scheitholz, A 
8125 Gebund gemiſchte Wellen mit ſtarten Prügeln. 
Schlag Ehriftelded. 
1111 Klafter gemiſchtes Kohlprügelholz. ö 
erner werben gleichzeitig aus den beiden tvie⸗ 
ren Ser alben und Lelmen circa 60 Klafter Windfall- 
holz verſchiedener Art verſteigert. 
Außerdem werden zu Anfang des Monats Mai 
in dem Mevier Hornbacherwald noch ohngefahr 600 
Klafter Scheit⸗ und Prügetholz und 15000 Wellen zur 
Veräußerung kommen. 
Waldſiſchbach, den 28. März 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 


Ame y. 


OD. die Suess“ 
7. die Glaſerarbeiten 
8. die Tüncherarbeiten 
Summa 10393 2 
p) An den Nebengebäuden: 


1. die Maurer- und Steinhauer arbeiten 633 54 
2. die Zimmerarbeiten 257 51 
3. die Schreinerarbeiten 112 46 
4. die Schloſſerarbeiten 59 12 
5. die Glaſcrarbeiten 2 
0. die 1 151 35 
7. die Anlage eines Thers 70 — 
8. die Anlage eines Brunnens circa 200 — 
— 

Summä 1196 18 


Sümmtliche Arbeiten werden nicht en bloc, fon» 
Nen dem lautenden Qnadrat⸗ oder Kudikmeter nach, 


algt un hr kommende 
0 um i Ut, werd 

d rache; „ werden 
= Safteliter Korn, 


„Cat, 

„ AErch, 

* Safer, 
Be Bepekung der 

gent, welches hirail ke 
Ohrraefihel , den l. 


gebot fünf Gulden 


Section D. Nro. 203 und 206. Acht 
Aren ntunzig neun Centiaren (dreißig 
acht Ruthen fieben Schuh) Wingert im 
Krappengraben, zwiſchen Andreas Fer⸗ 
kel und Johannes Heller, Angebot fünf 
Gulden 
Section D. Nro. 260. Drei Aren fünf⸗ 
zig Centlaren (dreizehn Nutten vlerzedn 
und ein halber Schub) Wingert in der 
Kalcharube, zwiſchen Elifaberba Ehredr 
mann und Jatod Zinkgraff, eben fo anger 
boten 
„Section D. Nre. 554. Sieden Aren fünf. 
zig ſieden Centiaren (dreißig zwei Ruthen 
zwei Schuh) Wingert im hölzel, 
n Ehriſtoph Lang und Nikolaus 
aub, eben fo angeboten 


5 fl. 


5 fl. 


5 fl. 


F 


Verſteigerungsbedingniſſe. 
1. Der Zuſchlag iR ſogleich definitiv, da dem Ge⸗ 


— gemäß keine Nachgebote angenommen werden dür ⸗ 
en. 


2. Es wird nicht für den angegebenen Flächenin⸗ 
hal obiger Immobilien, noch für Activ oder gegen Paſ⸗ 
ſivdienſtbarkeiten gebürgt, und überhaupt übernimmt 
die betreibende Gläubigerin keine der Oblie enheiten, 
zu welchen nach dem gemeinen Recht Verkäufer gegen 
die Erwerber gehalten ſind. 

3. Die obigen Immobilien werden einzeln ausge- 
boten und zugeſchlagen. 

4. Der Zuſchlagprels muß mit Zinſen zu fünf vom 
undert vom Zuſchlag an laufend, und immer von allem 
ey „in vier gleichen Thellen, Martin 

des laufenden Jahres und der drei unmittelbar darauf 
ene mac ene ade der Nroiedurkoſten, 


ee gen ene 
einqufnden, un 


Regitint, Neu dat am 
Lin, 


us Stück Kurbenholz, rr 7 PR 

an bie Meiftbietenden öffentlich verſteigert. ten eigen a el Namens Franz LEINEN , Dt m te cd 
Wörth, den 26. März 1632. lohner, wohnhaft zu Norheim, an den Meiſttietenden Anz Aercver ergeugten Kin 
Das Bürgermeifteramt. eigenthümlich verfleigert- Ln Euiaheiha Wade, ei 
pfirrnaun Frankenthal, den 30. Mürz 1632. Yateh Arber, Huſſcmird 
i Koch, Notär. m A de 
1 pe. ben 31. März 1892. — EN 8. Aung ella = 
alsheim bei Landau. (Minterverfteigerung. 5 N * 
Bis fünftigen 14. April 1. J., des FT .nl Tun tete e. 
werden dahier im Wirihshauſe zum Ochſen, folgende (Haus verſteigerung. ) i Llfehea zuch grekjähng, 
Arbeiten und Lieferungen an den Wenigſinehmenden Dienſtag, den 17. April nühſthin, Nachmittags um; H. Sn. er, egeſtau 
günch a, b. Susana Dargar 


mittelſt öffentlicher Verſteigerung ver ben, als: um 2 Uhr, in der Behaufung des Ehriſtian Fuhrmann 

die Erbauung einer 3 a . ame iu, Orofbunbenbadı 7 1. Gemuß belt eines Urmel, er⸗ a. ae gi Ge 

6 aſſen rch had fünigl- Prziefögericht zu Zw brücken Athens ger 1 
5 der 


of; end die Bei — 
— SE ng Gra- d 27. Februar lebthin, und auf Anſuchen von: Aang d Nad 
ug. 1) Maria Margaretha Kunz, ledig, groß jährig ale in Hafis DE 


Waldheim, den 28. März 1832. und ohne Gewerb, wohnhaft in Groß dundenbach; Hans Jeſtph Maler 
ar Mkiliom Sun: gändia beurlaubter Soldat des ven Neukadt, abt 5 
4 t öchunge 


Neuſtadt, den 28. März 1832. (Die Fertigung emes anp orm? „ 


Das Königl. Landeommiffariat. Dienſtags, den 24. April laufenden Jahres, des aufleben 1. des Ptiarich Kreß 
Witt. Nachmittags um 1 Uhr, werden auf dem Bürgermeister ⸗ — u Bindeverg webu, 
3 ————— amte zu Jettenbach die an dem Pumpbrunnen im Pfarr ⸗ * Namen wigtu d 
hofe zu Rothſelberg noch rückſtändigen, von dem een ten Eden Marz, 
pr. den 31. Mär, 1892. heren Uebernehmer nicht gefertigten Arbeiten, veranſchlagt fait Fr Giterzemeinkhzit 
(Immobllienverſteigerung.) zu Tr fl. ö tr., Sfentlich an den Wenigſtnehmenden ver- genannten —— Bern 
Dienftag, den 24. April nächſthin, Nachmittags geben. Derjährigen reg Ebeft 
um 2 Uhr, in dem Gaſthanſe zum Pflug in Bweibräs Jettenbach, am 31. März 1832. mug, e) Aung Ba Runen? 
den; in Gemäßheit eines Urtheild, erlaflen durch das dan Pil adatina, 
tönigl. Bezirksgericht zu Zweibrücken am 23. Januar Das Bürgermeifleramt. h) Err 5, 0) einn, 
letzthin und auf Anfuchen von: König. Au ie — 
1) Herrn Friedrich Fiſcher, Pfarr — — — mehmele za Baek N 
Grofniedesheim bei Lind n 1. * 
2) Herrn Ehriſtian Fiſcher, Pfarrer, wohnhaft v 10 Papiden; in dat 
Rechberg; 8 ite Bekanntmachung. ek, e 
8 errangemen, au 


8 „ . eenler dan Aweibcücken nach Landau, in specie die Kilezertt Jumobiſien gert 
17 


——xH: 


pr. den 3, Aprſt 1892. 


Freiwillige gerichtliche Berſteigerung. ) 

Montag , den 16. April 1832, Nachmittags um 
zwei Uhr, zu Rockenhauſen in dem Gaſthauſe zum Schwa⸗ 
nen des Moritz Bolza; 

Auf änftehen der Frau Gertrude gebornen Oſterbeld, 
Wittwe des daſelbſt Ar Rockenhauſen verlebten Rothe 
gerberd Bernhard Maſſa, fie daſſelbe Gewerbe allda 
treibend, handelnd als geſeß liche Vormünderin ihrer 
von dleſem ihrem verlebten Ehemann, mit ihr erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen Kinder, namentlich: 

1. Karl Maſſa; 2. Philippina ; 3. Erneſtina; 4. 
David; 5. Margaretha und 6. Bernhard Maſſa, dieſe 
als Benefiziarerden ihres gedacht verlebten Vaters; 

In Beiſeyn dieſer Minorennen Nebenvormundes 


dach, geſchätzt zu . 20 f. 
0 Bon 65 Aren 61 Centiaren Niederwald, beſtehend 

aus fünf ungetheilien Antheilen an mehreren mit 
Andern gemeinſchaftlichen Waldſtücken, ia 
zu Auen 


Geſchätzt im Ganzen zu 800 fl. 


Sodann werden am nämlichen Tage und in der 
Wohnung der Requirentin, auf dasſelbe Anſtehen und 
in der nämlichen Perſonen und Jutereſſenten Gegen 
wart, 

Morgens um 8 Uhr, 
ſämmtliche zu dem Nachlaſſe des gedacht verſtorbenen 
Rothgerbers Bernhard Maſſa gehörigen Modbillarge⸗ 
genftände, an den Meiſtblcten den verſteigert, deſtehend: 
1. aus allen, zum Betriebe einer Gerberei nöthigen 


tler 3841341 
Hehtari. — Auf S. 
Nach niuagt Ude ir 
Scher. im Gefolge regiart 
Seirtägerics ja Aranfen 
Min l. J., und auf Betr. 
mitnweren Daniel Self 
Hochdorf, weicht indirjer 
dm Jeteb Stockinger in 
Alt aufzellelt hat, werden 
nt van dem ju heiagtem 5 
— 15 Jiſted Hat 
Tem, Zurch der unterjei 
I dierzu befegirren 00 
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Drittens. Die Steigerer tragen vom Augenblick 
der Erſtehung ihrer Immöbel alle Steuern, Abgaben, 
Laſten, Erbgülten oder Zinſen und ſonſtige allenfallſige 
Gemeindebeiträge und Leiſtungen, womit jene Immobel 
beſchwert ſeyn oder werden könnten, wie auch die etwai⸗ 
gen Rückſtände davon, ohne Abzug am Steigpreis; dann 

haben fie auch alle den Immöbeln ankleben mögenden 
5 für ihre Rechnung auszuüben oder zu 
eiden. 


Viertens. Die ſich ergebenden Steigpreife müſ⸗ 
ſen durch die Steigerer nach erfolgter gütlicher oder ge⸗ 
richtlicher Callocation ſogleich baar und mit Zins von 
der Berfleigernng in gutem annehmbarem Gelbe, an 
die angewieſenen Gläubiger, oder an wen ſonſt Rech⸗ 
tens, ge werden; jedoch müſſen bei der Verſteige⸗ 
rung auf Rechnung und Abzug demeldter Preiſe baar 
an die Gläubigerin Schalk, die bis 
iich ergebenen ſämmtlichen Expropri 
Colocation bezahlt werden. 

Fünftens. Außerdem haben die Steigerer auch, 
ohne Abzug an ihrem Steigſchilling, die ihnen nach dem 
Geſetz zur Lat fallenden Kofien und Gebühren alsbald 
wohin Nechtens zu entrichten. 

Sechsten s. Es iſt erlaubt, für Drittere zu bie⸗ 
ten und zu ſteigern, in dieſem Falle aber muß Steigerer 
denjenigen, für den er erſtanden hat, ſogleich zu Pro⸗ 
tokoll nennen, und ſonach deſſen Annahme in der geſetz⸗ 
lichen Friſt beibringen und bewirken, und bleibt mit ſei⸗ 
nem allenfallſigen Bürgen für den gedachten Dritteren 
ſolidariſch miwwerbunden. 


Siebentens. Derjenige Steigerer, von dem es 
begehrt wird, muß gleich beim Zuſchlage einen anuehms 
baren, mit ihm in allen Punkten ſolidariſch verbunde⸗ 
nen Bürgen ſtellen, widrigenfalls ſein Gebot verworſen 
und die Verſteigerung von neuem angefangen wird. 


Achten s. Sollte einer der Steigerer oder fein 
Bürge auch nur eine einzige obiger Bedingungen nicht 
erfüllen, fo kam gegen ihn durch einen Notär zur 
Wiederverſteigerung des ihm zugeſchlagenen Immöbels, 
acht Tage nach einer ihm vorher gemachten Zahlungs⸗ 
aufforderung, in der Gemeinde Hochdorf, öffentlich ge⸗ 
ſchritten werden, und dieſes zwar ohne dabei die Förm⸗ 
lichkeiten der Zwangsverſteigerung zu beobachten und 
einzig nur nach vorhergegangener ortsüblichen Publika⸗ 
tion; der Steigerer und fein Bürge bleiben ſodann für 
einen allenfalfigen Mindererlös verbunden, ohne jedoch 
auf einen etwaigen Mehrerlös Anſpruch machen zu 
föunen, 

Der Verſteigerungs commiſſär fordert hiermit die 
Schuldnerin, deren Hypothekargländiger und alle 
ſonſtigen dabei Betheiligten auf, ſich bis den acht und 
zwanzigſten dieſes Monats, ven Nachmittags 3 bis 5 


um Verſteigtag 
onskoſten —— 


Uhr, auf feiner Amtsſtube zu Mutterſtadt eimufinden, 
um ihre allenfallſigen Einwendungen gegen die Ver⸗ 
ſteigerung oder die dazu ſeſtgeſetzten Bedingungen vor⸗ 


zubringen. 


efertigt zu Mutterſtadt auf der Amtsſtube, in 
Zeit von zwei Stunden, am zweiten April achtzehn⸗ 
hundert zwei und dreißig. 


Hartmann, Notär. 


pr, deu 3. April 1892 
(Verſteigerung einer Scheuer zu Altheim.) 


Bufolge eines von dem Königlichen Bezirksgericht 
zu Zweibrücken unterm 2. März 1831 erlaſſenen, geho⸗ 
rig regiſtrirten Urtheils, wird durch den zu Neuhornbach, 
Bezirks Zweibrücken wohnenden, hiezu beauftragten No⸗ 
tär Philipp Lorenz Waltz, 

den fünf und zwanzigſten April achtzehnhundert 

zwei und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, in dem 

Hauſe von Johannes Fränzel zu Altheim, 
eine im Dorf Altheim ſtehende und zwiſchen Nikolaus 
AR, Ackersmann, Jakob Af, Ackersmann, Margare⸗ 
tha und Katharina Aſt, beide ohne Gewerb, und Jakob 
Konrad, Wagner, ſämmtliche in Altheem wohnend, 
gemeinſchaftliche Scheuer mit Dependenzien unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen abtheilungshalber in Eigenthum 
verſteigert. 


Neuhornbach, den 31. März 1832. 
Waltz, Notär. 


pr. den 3. April 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Jakob Faßhauer, angeblich von Zernerode, hin⸗ 
terlegte am 19. Februar 1831 in diesſeitiger Halle eine 
Paxtie Schmelztiegel, im Gewichte von 88 Pfund als 
Hallgut; da ſich nun feit dieſer Zeit weder genannter 
Jaßhauck noch irgend Jemand ſich auf legale Weiſe um 
dieſe Schmelztiegel meldete und die verfallenen Lagerge⸗ 
bühren entrichtet, fo bringt man dieſes nach Inhalt de⸗ 
Zollgeſetzes $. 82 anmit zur öffentlichen Keuntniß und 
fordert den rechtmäßigen Eigenthümer dieſer Waare hie⸗ 
mit auf, ſich innerhalb eines Vierteljahrs, vom Tage 
vorſtehender Bekanntmachung an gerechnet, bei unters 
zeichnetem Amte geeignet zu melden und die Gebühren zu 
entrichten, widrigenfalls die Schmelztiegel nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit als herrnlos erklärt, öffentlich verſtei⸗ 
gert, mit dem Erlös aber nach weiterer Anleitung des 
allegirten §. 82 der Zollordnung weiters verfahren werden. 


Frankenthal, am 1. April 1832. 
Königliches Oberzoll⸗ und Hallamt. 
Herwig, Oberbeamter. 
Gotſch, Controleur. 
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Notär Friedrich Jakob Koch von Dürkheim am 31. 
März neulich gefertiget hat, auf Eigenthum an den 
Meiſtbietenden, in einemmale definitiv und ohne Ans 
nahme eines Nachgebots, unter nachſtehenden Beding⸗ 
ungen geſchritten, wobei die unten bei jedem Artikel 
bemerkten Preiſe als Angebote des Gläubigers gelten. 


Beſchribung der Güter. 
Im Bann von Kallſtadt. 
Section A. Nro. 488. Zehn Aren Wingert im Horn, 


angeboten zu 50 fl 
Section A. Nro. 466. Sieben Aren Wingert 
allda, zu 40 — 


Section A. Nro. 754. Fünfzehn Aren Wins 


gert hinter der Heſſel, zu 60 — 
Section B. Nro. 255. Neun Aren Acker in 

der Tiefmiefe, zu 8 30 — 
Section B. Nro. 288. Vlerzehn Aren Acker 

allda, zu 60 — 
Section B. Nro. 795. 280 Centiaren Wohn⸗ 

behauſung ſammt Zugehör auf der Neu⸗ 

gaſſe am Herrheimerweg, zu 300 — 


Total der Angebote fünfhundert vierzig 
Gulden 540 — 


Verſteigerungs bedingungen. 


1 Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag in den 
Beſitz der Güter, oder müſſen ſich auf ihre Koſten im 
Wege Rechtens hineinſetzen laſſen ohne Zuziehung des 
betreibenden Gläubigers, der keine einzige der geſetzli⸗ 
chen Verkaufsgarantien den Steigerern leiſtet. 


2. Alle auf den Immobilien haftende Steuern, Ge⸗ 
meindelaſten, etwaige Gülten und Erbzinſen, unver⸗ 
jährte Rückſtände davon, haben die Eteigerer nach dem 
Zuſchlag beſonders zu entrichten. 


3. Wenn ein Steigerer verſäumt, einen Verſtelge⸗ 
rungspreistheil auf den Verfalltag zu bezahlen, fo kann 
der berechtigte Erheber das jenem zugeſchlagene Liegen⸗ 
thum nach einem fruchtloſen dreißigtagigen Zahlbefehl 
und bloßer ortsüblicher Bekanntmachung, demnach mit 
Umgehung aller für Zwangsverſteigerungen vorgeſchrie⸗ 
benen Formlichkeiten, unter beliebigen Bedingungen 


und gegen gleich baar zu leiſtende Zahlung verfallener 
Schuldigkeit, vor Notär weiter verſteigern. 


4. Auf Verlangen des betreibenden Gläubigers iſt 
ein Steigerer gehalten, bei ſeinem erſten Gebot einen 
annehmbaren ſolidariſchen Bürgen zu mehrerer Zahlungs⸗ 
ſicherheit zu flellen. 


5. Den ausfallenden Erlöß müſſen die Steigerer, 
nebſt Zinſen davon zu fünf vom Hundert alljährlich vom 
Zuſchlag an zu rechnen, in groben klingenden gangba⸗ 
ren Geldſorten, folgender Art bezahlen, zu vier gleichen 
Portionen die vier nächſtkommenden Martinitägen und 
zwar den erſten an den betreibenden Theil zu Beſtreitung 
der Koſten, nach dem von dem Herrn Praſtdenten des 
Königlichen Bezirksgerichts in Frankenthal taxirten Kor 
ſtenverzeichniß, den allenfallſigen Reſt fo wie die drei 
übrigen Quarte von dem Steigerlöß auf gerichtliche 
Anweiſung. 


Die Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger, und 
überhaupt alle diejenige, welche gegen dle fragliche Ver⸗ 
ſteigerung einen Einwand zu machen gedenken, werden 
hiemit u ſich den nächſten erſten Mai 1832, 
um 9 Uhr Morgens auf der Schreibftube des Verſteige⸗ 
rungscommiſſärs in Dürtheim deß falls einzufinden, um 
ihre Erklärungen protokolliren zu laſſen. 


Geſchehen zu Dürkheim, am 2. April 1832. 
Der Verſteigerungscommiſſär. 
Koch. 


pr. den 4. April 1832. 
(Die Wieder beſetzung der erledigten Schullehrerſtee in Lug.) 


Durch die Verſetzung des Schullehrers Franz Lud⸗ 
wig Eugenlaub if der katholiſche Schuldienſt in Lug 
erledigt worden. 


Der Gehalt beſteht: 


an Geld und Naturalien 79 fl. 
aus dem Kreisſchulfond unterſtützt 80 fl. 
S um ma „ „ „ „ ICE 


Auch iſt die Gemeinde geneigt, den Gehalt zu ver⸗ 
ash Mn ſich ein tauglicher Lehrer darum bewer⸗ 
en wird. 


Die allenfallfigen Bewerber um dieſen Dienſt haben 
ihre Geſuche iunerhalb vier Wochen bei der unterzeich⸗ 
neten Ortsſchulcommiſſion einzureichen. 


Schwanheim, den 31. März 1832. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermelſteramt. 
Hammer. 


a—-—n.—rm 


pr. den 4. Mpril 1892. 
(Serichtliche Berſteigerung. ) 

Bis den 26. April laufenden Jahre“, Nachmittags 
um 1 Uhr, im Wirthshauſe zum Pfaälzerhofe, in der 
Gemeinde Billlgheim, in Gefolge a) Urtheils des Lan⸗ 
dauer Bezirksgerichts vom 29. März 1031, gehörig rer 
giftrirt und der darin relatirten Erpertife, und b) Be. 
dingnißheft, errichtet vor untergogenem Notär am 23. 
September 1831, gehörig regiſtrirt, wird durch unter» 

ogenen, zu Bergzabern wohncuden, dierzu durch rela- 
tirtes Urtheil ernannten Notar Jakob Hemmet, zur Ber⸗ 
ſteigerung in Eigenthum der Untheildarkeit wegen von 
nachbefchriebener, zur Errungenfchaftdmaffe von wei⸗ 
land Phil pp Jakob Kuhn, ledens Metzger und Ackers ⸗ 
mann und auch weiland Anna Maria Fiſcher, beide im 
Leben Eheleute zu gemeldtem Billigheim , gehörigen Des 


T. Iohann Georg Kuhn, Meble har 
8. Catharina Silbernagel , Frau von Johannes 
gipff, Adersmann in Rohrbach. 3 

9. Margaretha Sildernagel , Frau von Philipp 
Jakod Ade, Zimmermann in illigheim. 

10. Anna Maria Slldernagel, Frau von Conrad 
Kuntz, Ackers mann in Appenhoffen. 

11. Jedannes Sübernagel, ledig mehr jährig, Dlenſt⸗ 
knecht in Mörzbeim. 

12. Adam Sildernagel, ledig groß jährig Dienſt · 
füecht in Rohrbach. 

13. Philipp Peter Bevier, Ackers mam in Winden, 
als Vormund über die minderjährige Sophia Silderna⸗ 
gel von Billigheim, deren Beivormund iſt. 

14. Der obengenannte Johannes Zlpff. - 

15. Johann Adam Boſſert, Ackersmann in Billig 


eim. 
10. Valentin Boſſert, Ackersmann 1 Insheim . 


abel 


h 


nung, welche sogleich den 
ditt anna Fand def 


Verfſleigerung, im Verhältniß und in nine eien, * 
ſchidtage, odge vorberige Cellocatten an den betreiben, wenigen Pune n Aldersweiler in dem Fra 


. 6 ib tler in dem Franz Huber e 
den Tbeul und die Koten der Berfleinerung ge ſchen Serben und be artes 8 al Nos ** allt, wurdt ven dt 
Abzug inv erbalb der nämlichen Friſ am wen Rechtens für Ludwig Bolza im Amts ſibe zu Annweiler, ta Folge 1 3 um Siezt 
zu keiadlen. N . gehörig regiſtririer Orbonnanz des Herrn Präſſdenten da un) Nu 
Im uebrtaen baten ſich die Steigerer gerau nach am Königl. Bezirksgerichte zu Laudau vom 29. Marz Pfand denſeiden adgemgtſe 
den Beſtimmungen des Zwangsveräuperungsgefeges zu ab hin, auf Betreiben der Beneſiziarerben des zu Al⸗ — in specie aber 5 S 
richten, j bersweiler verſtorbenen Gutsbeſigers Franz Huber, als: er 40 1% Fllen | 
Der genannte Schuldner Staufer, deſſen Hypo- 1. Maria Elifaberha Huber, ohne Gewerb in Anu⸗ eſchlag genommen) 
thefaraläubiger und alle bei dieſer Zwangsveräußerung weiler wohnhaft, Witwe des daſelbſt verſlorbenen Une N er unbefaunte Gigenrli 
font 172 ond Rn er 3 daß terarztes Thomas Buſch; ns — der Keuigzlicht 
ſie ſch Mittwoch, den 2. Mat 4832, des Morgens 9 2. Marla Antonia Huber, Ehefrau des Johann N 1828 yefolar 
ee under zn Göbel Nor Der Peuer Nögle, ber. wehndal in Alberämeiler, nagen Bonaten von Ta; 
baden, um ihre allenfalls 1 ae ebe and dieſce Echtern felbit, fowehl ber Gr gaſkalg Be an sin 
dungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen 8 r 1 wegen, wie = in der Eigenfchaft als fald die Goran un i 
N 1 „ 5 Beivor n 5 jährigen; u i 85 
Gefertiget zu Göudeim, den 4. April 1532. demand nacgenaunter Mel BT nd u 


5 3. Daniel Culmann, Gutsbeſiser und Adjunkt in imerähri 
* FR Ze eulman — tsbeſſder, der noch mine beingthein, am 30. 


ulß und fordert zugleich diejenigen, welche begrüh ale 
Forderungen an dieſe Familie zu haben vermeinen, 
auf, ſolche unverweilt auf dem Wege Rechtens geltend 
zu machen und binnen vier Wochen Anzeige anber in 
erſtatten, widrigenſalls nach Ablauf dieſer Friſt über 
das fragliche Auswanderunge geſuch entſchleden werden 
wird. 

Renſtadt, den 3. April 1832. 

Das Königl. Landcommiſſartat. 
* Witt. 
pr. den 4. Arte 1882. 
(Gerichtliche Berfleigerung.) 

Zufolge Familienraths beſchluſſes vom 13. März 
letzthin, aufgenommen von dem Königl. Friedenege⸗ 
richte zu kaudau und beſlätigt durch Urtheil des Kür 


Abraham Ziag ral, TU in 
men dandelnd und als Beivermund vorgenannter Min · 
derjährigen, 3. Jakob Balthafar Baver, Ackers mann 
als Vormund von Konrad Zickgraf, 4. Joſeph Frey, 
Leinweber, als Beivormund des letztgenannten Minder⸗ 
jährigen , 5. Andreas Zickgraf, Ackers mann 0. Auna 
Maria Zickgraf, ledig und volljährig, ohne Gewerde, 
die genannten Abraham, Konrad, Andreas und Auna 
Maria Zickgraf, Kinder des genannten Johann Michael 
Zickgraf aus eriter Ehe mit Katharina Eliſadetda Trems 
mel, ale in Waldſee wohnhaft; und in emäßheit 
eines durch das Bezirksgericht von Frankenthal beſtã · 
tigten Familienrathsbeſchluſſes, vom 9. März letzthin, 
werden die zur Verlaffenſchaft des bemeldten Johan 
Michael Zickgraf und deſſen verlebten erſten Ehefrau 
gehörigen Llegenſchaſten, durch den unterzeichneten hier 
zu gerichtlich committirten Notär Reichard, öffentlich 
auf Eigenthum verſteigert, nämlich: 
A rn 


Wraufenthal, den 5, Ar 
Far die 3 
(Dir Herrigtang der Schu 
| Etadeenh 
Mitmeh, ken 25. dir 
in Ahr ‚ Merden im Auftrez 
jartarı Nandtutral, auf N 
haberfirtigtem An die uf 
rzrichtung ers Schul. unf 


Bernheim itte oA, 
tor vergeben, e fache 


Die Steigbedin ade. | 


rung asszeſprochen M 


AKA I: 
Das Bürgermeifteramt. 
Kieh. 


pr. den 6. Aprit 1892. 

Lambrecht. (Haus und Öterverftgperung.) Mitt⸗ 
woch, den 25. Mprii 1992, des Nachmittags 2 Uhr, 
in Lambrecht im Wirth dauſe von Daniel Mattil, laſ⸗ 
ſen die Kinder und Erben der in Lambrecht verſtorde⸗ 
nen Eheleute Johann Peter Hauck, geweſener Tagloͤh⸗ 
ner, und deſſen Ehefrau Elifabetha Durſy, nämlich: 
2) Anna Maria Hauck, Ehefrau von Andreas Ohler, 
Taglehner; b) Eliſabetha Hauck, ledig, ohne Ge⸗ 
werbe; c) Peter Hauck, Taglöhner; d) Mar aretha 
Hauck, ledig, ohne Gewerbe; e) Barbara Strom, 
Taglötmerin, Wittwe von Jakod Hauck, dieſe als 
Vormünderin ihrer minderjährigen, mit ihrem benann⸗ 
n Kemann erienaten Kinder: Peter und Jakob Hauck, 


Fichtich tem mm ene mee 
Dürkbeim, auf den nächſten 26. April, um 2 Uhr des 
Nachmittags, bei dem Pſtugwirth in Dadenteim, eine 
Woehnbehauſung und ungefähr 10 Aren Acker zu Dacken⸗ 
beim gelegen, in öffentliche Verſteigtrung bringen, au 
Anſuchen von der in Eiſenberg wohnhaſten Katharina 
Rech, Ehefrau des dortigen Ackerers Heinrich Trum, 
und von ihren in Dackenbeim wohnenden Mitbetheilig⸗ 
ten, namentlich: a) Eliſabetha Mech, Cheſtan des 
Ackekers Martin Schwenk; b) Konrad Rech, Ackerer; 
2 Anna Maria Ort, Ehefrau des Wagners Wilhelm 
opf; d) Sebaſtian Ort senior, Ackerer; e) Sebastian 
Ort junior, Ackerer, und 1) Sebaſtian Gutermann, 
Huſſchmied, Namens feiner bei ihm bemicilirenden 9e, 
werblofen, unmündigen und ihren genannten Onke 
Konrad zu Beivormund habenden Kinder Anna Maria, 
Eliſebetha und Magdalena Gutermann. 


Pürtbelm, den 6. April 1832. 


Un, werben bunch unterfchri 
yet, Ar are 
zen dada dun wann Im 
i Sg n 
1 at Daran | 
: Mödiges Wohnt 
lung, Hofgering | 


dm eat ee 


fagtem Berghauſen wobnend, N rend und 
genſchaft als Bormund von a Katharina Blend und 
b) Barbara Schreckenberger, natürliche und minder⸗ 
jährige Kinder der im ledigen Stande zu Bergdauſen 
verlebten Katharina Barbara Blend, welche genann⸗ 
ten Franz Blend zum Belvermund haben; 

Sollen vor unterſchrickenem, zu Speyer refibirene 
den Königl. hiezu gerichtlich beauftragten Notar Ren 
der, folgende zum Nachlaſſe der in Bergbaufen ver⸗ 
lebten Eheleute Michael Blend, geweſener Hufſchmied, 
und Franziska Manterſcheld geherige Immobilien, der 
Untheilbarfeit halber , öffentlich auf Eigenthum ver» 
fieigert werden, als: 


Ein zu Berghauſen an der Speyerer Straße gele- 
genes Haus, Hälfte Scheuer, Hälfte Garten und 


Forderungen an die beiden ant ae, un verweilt 

kungsluſtigen zu haben vermeinen, folche unverweſlt auf 

dem Wege Nechtens geltend zu machen und binnen 4 Wo⸗ 

chen Anzeige davon anber zu erſtatten, widrigenſale nach 

Ablauf dieſer Friſt Über dieſe Auswanderungögeſuche ent 

ſchieden werden wird. N 
Neuſtadt, den 5. April 1832. 


Das Königl. Landcommiſſ 
Witt. 


pe. dn 6. Arti 1848. 


Sulzbach. (Brückenbau.) Donnerlag , den 8. 
des künftigen Monats Mai, um 1 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, auf der Schreibſtube der Bürgermeiſterei Olsbrü⸗ 
den zu Sulzbach, wird das unterzeichnete Bürger me 
ſteramt zur Verſteigerung der Arbeiten einer ntuen Brucke 
zu Sulkbach ſchreiten. E 

Fledachte Arbeiten find veranſchlagt, wie folgt : 4 


ariat. 


Selin ver dem zu Set 
errt get W dun, 
folgende , aut dem Marl, 
Deich Sine herrühten 
auf Eigentum werleigert m 

1. Ein zu Mechteräkeim ir 
plap Ire. 1., haltead | 
auf eine einn - and | 

* W Area Adeefelt, Me) 
Ereger, den 7. April a 

| 


den ſoll, ſo können ſich die mit der Koe e 
Seminar entlaſſeuen Schulkandidaten um dieſelde be⸗ 
werben. 


Hitſchenhanſen, den 2. April 1832. 
Für die Ortsſchulcommiſſien: 
Das Bürgermelſteram!. 
Nu b. 


. . 
pr. den 9. April 1832. 
(KHolgverfteigerung.) 

Donnerſtag, den 26. I. M. April, um 9 Uhr des 
Vormittags, werden aus dem Altdorfer Gemeinde ⸗Ge⸗ 
birgewald, Schlag Halſchberg, bei günſtiger Bitter 
rung auf dem Platze und andern Falls aber zu Eden ⸗ 
1 im Gaſthauſe zur Pfalz, folgende Holzſortimente, 


„„ eee anne. ee Orfaeihafe . 


11 duchene Nuehkamme , 


172 afpene s N 
301; Klafter buchen, birken und aſpen Scheit ⸗ 
holz, benebſt 
12800 gemiſchten Wellen. 
Göllheim, den 2. April 1832. 
s Das Bürgermeifteramt. 
Groß. 


— 9 —— | 


pr. den b. April 1892. 
Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Am Freitag, den 27. April 1832, um 2 Uhr des 
Nachmittags, im Wirthshauſe zum Ding zu Haben ⸗ 
bühl, wird durch den hiezu committirten Königl. Nor 
tär Adolph Martin von Kandel auf Eigenthum ver- 
fleigert: die Hälfte einer Behaufung , Scheuer, Stal⸗ 
n meta Mun Augchörde, gelegen zu Hatzenbühl 


1 Uhr, zu Gauetsheim dei Wübhetm one 
Auf Anſtehen von 1. Barbara Herling, gewerblos 
Gauersheim wohnhaft, Wittwe von dem daſeldſt 
verlebten Schreiner Philipp Peter Bennighof, handelnd 
als Vormünderin ihrer minderjährigen mit weiland ih⸗ 
rem Shemanne erztugten Tochter Eliſabetta Sende 
ewerblos bel ihr domizilirt , 2. Johann Bennighof, 
Gchreiner zu Zell, handelnd in eigenem Namen und als 
Beivormund obiger Minorennen , 3. Georg Friedrich 
Bennighof, Schreiner zu Karlsruhe, 4. Philipp Jakob 
Bennigtef, Soldat beim zweiten Jägerbataillon zu 
Speyer, und 5. Philipp Peter Bennighof, Schreiner 
zu Grofniedeshelm, die vier zuletztgenannten Hequirens 
len Kinder erfler Ehe des verlebten Philipp Peter Bene 
nighof, erzeugt mit Apelonia Emmerich. 7e 0 
Und in Gemäßheit gehörig bomologirten Familien, 
rathsbeſchluſſes vom 23. Februar und 1. März 1832. 
Werden durch den biezu beauftragten Carl Wilhelm 
Dieu Nane 9 u u Birchelme 


als geſetzlicher Vormund und erwarten „ e Mrı 
feiner minderjährigen Kinder Barbara und Eva Brech⸗ 
tel, 2. Maria Eva Brechtel, Ehefrau von Franz Adam 
anz, Metzger und Wirth zu Hordt wohnhaft, 3. 
Toa Barbara Klein, Witwe von Peter Auton Brech⸗ 
tel, Wirthin zu Hördt wohnhaft, handelnd in eigenem 
Namen und als natürliche Vormünderin ihrer minderjah⸗ 
rigen Kinder Philipp Peter, Johann Joſeph, Peter Au- 
ton, Johann Philipp, Gatharina Barbara und Fran⸗ 
lista Brechtel, 4. Philipp Anton Brechtel, Backer zu 
8596 wohnhaft, handelnd in eigenem Namen und als 
elvormund der ebengenannten Minderjährigen „ 
Therefia Brechtel, Ehefrau von Georg Jafob Stuben 
rauch, Seifenſieder zu Hördt wohnhaft, 6. Barbara 
Brechtel, 7. Catharina Brechtel, beide ledig, großiähr 
rig und ohne Gewerbe zu Hördt wohnhaft, 8. Franz 


daft, handelnd als Vormund über Apollonia Brechtel, 
SO MH ener dea an Alirht verlebten Förſters 


lung „ Zuhehörungen ı 
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Nun unt |. ZEA2 122 2 2 DE 2220 2 
Artikel 116 der Mutterrolle. 
40, Section C. Nro. 2. Reunzehn Aren oder 
ſwei Viertel zwet Rutben Acker in der 
Tiefendell , neben Jobannes Kleber und 
Bus Unſicker, angeboten zu fünf Gul⸗ 
en 

11. Section C. Nro. 5. Pier und zwanzig Aren 
oder zwei Biertel fünf und zwanzig Ru⸗ 
then Acker dafelbit, neben Heinrich Rahm 
dem erden und Jobannes Kleber, ange 

boten zu fünf Gulden 
12. Seetion C. Nro. 10. Acht und achtzig 
Aren oder zwei Morgen ein Viertel vier⸗ 
und zwanzig Ruthen Acker am Hof, erſte 
Gewann neben Heinrich Rahm dem alten 
und Jobannes Kleber, angeboten zu fünf- 

und ımanıla Gulden 


Rn Vu Vi en TU aan. 
im hintern Hundsbunfel, neben Jodan⸗ 
nes Kleber und Georg Unſicker , angebo⸗ 

ten zu zwölf Gulden 
20, Stetion C. Nro. 74. Steben Aren oder 
acht und zwanzig Ruthen Wies in der Hlr⸗ 
5 tenwies , einſelts Johannes Kleber, an⸗ 
derſeits Heinrich Rahm der erſte / ange 
boten zu zwei Gulden 
21. Section C. Nro. 83. Fünf und zwanzig 
Aren oder zwel Viertel acht und zwanzig 
5 — Ruthen Acker im unterſten Hundsbunkel , 
einſeits Georg Unſicker, anderſetts Jo- 
3 Keber, angeboten zu fünf Gul⸗ 

en 

22. Sectlon C. Nro. 88. Vierzehn Aren oder 
ein Viertel fünf und zwanzig Nurhen Wles 
in der Schimmelei, einfeits Bhilipp Rabm 


12 — 


. Carina K. Rte. 143. 


Die Laien, Steuern und ſonſtigr Mn 
Beſchwerden die auf den zu verſteigernden Immobilien 
ruhen und in der Zukunft darauf gelegt werden, hat der 
Steigerer mit dem Zuschlag für feine Rechnung zu üder⸗ 
nehmen und zu bezahlen. 

Artikel vier. 

Der Steigerer muß zu mebrerer Sicherheit des Steig⸗ 
preifeg, der Zinſen und Koſſen einen guten annehmbaren 
und in allen Punkten ſoltdariſchen Bürgen und Selbſt⸗ 
zähler ſogleich darſtellen. 

Artikel fünf. 


Das Eigenthum der zu verfieigernden Immobilten 
bleibt vorbehalten bis zur gänzlichen Ausbefahlung des 
Steigpreiſes und im Fall fünmiger Zahlung in einem 
der obigen Terminen, dit das Ganze als zabldar verfal⸗ 
len und der betreibende Theil, oder wer Rechtens befugt, 
die durch den füumigen Zähler gesteigerten Immobilien 
und ane heiten Koſten und Gefahr ohne alle gerichtliche 


pr. den 10. Mpril 1892. 
(Immobilienverſtelgerung.) 
Freitags, den 27. laufenden Monats April, Bor- 
mittags um 9 Uhr, zu Contwig in dem Wirths hauſe 
des Herrn Johann Adam Maurer; 
uf Auſtehen der Anna Maria freiter, ohne Ge⸗ 
werb wohnhaft in Contwig, Witwe des allda verlebten 
Adersmanns Johann Maurer, in eigenem Namen und 
auch in der Eigenſchaft als geſetzliche Vormünderin über 
ihre mit gebachtem ihrem verlebten Ehemanne erzeugten 
noch minderjährigen Kinder, Namens: Maria, Johann 
und Peter Maurer, handelnd; 
unter Mitwirkung des Herrn Johann Adam Mans 
rer, Wirths allda wohnhaft, als Neben vormund dieſer 
— — 3 Vollziehung eines beſtätigten Fami⸗ 
ienrat e 
hs beſchluſſes, 44 ria reaifirirted 


3) Sectien B. Neo, itz, 80 Ruten e auch 
or Ceutkaren Ackers, im Breſtenweg Kerner, auch 
odig der Spepret, Hohl, zwiſchen Adam Hoff ⸗ 
mann und Balıhafar Wind, angeboten zu 4 fl» 
4) Section D. Neo, 48, 222 Rutben oder 52 Aten 
7 &entiaren Uders, in der Seebrücke, beiderſeits 
Michael und Jacob Senn, angeboten zu 10 fl. 


5) Stetion E. Nro. 1, biervon 45 Ruhen oder 10 
Aten 50 Centlaten Ackers, in den Steinädern, 
zwiſchen Georg Michael Walter und Heintich Hu ⸗ 
we, angeboten zu 2 fl 
6) Section E. Nre. 3, bierden 10515 Ruthen oder 
23 Aren 61 Gentiaren Ackers alda, zwiſchen 
Heintich Huwe und Georg Michael Walter, an“ 
geboten ju 8 fl. 
7) Section C. Nro. 9. Ein Mobnbaus nebft Scheutt, 
Stall, Hof, Garten und Zubeberden, unter Neo. 

Hof, Satt d ne im Derfe Mech ⸗ 


Deren r 77 — 
Tbeils feine Gewähr geleifter für dat Eigentbum und 
den rudigen Beſitz der zu verfteigernden Immobilien, 
indem die &teigerer durch den Zuſchlag keine veſſeren 
Rechte erwerben, alt die Schaloner ſeldſt auf die Im 
mobilien hatten; und der Gläubiger dadurch, daß er 
die Verſteigerung deitelbt, wicht gemeint, iſt, irgend 
eine der Gewädrſchafts verbindlich keiten zu Abe 
die dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 


Zͤnftens. Die Steigerer muͤſſen erforderlichen 
Falls vor der Unterſchrift einen zabifübigen Bürgen 
fielen, der ſich mit ihnen für die Erfüllung der Stei⸗ 
gerungs bedingungen ſolidatiſch verbindlich macht und 
unterſchreibt. 

Secheteng. Die Erſteigeter und ihre Pürgen 
Bleiben ungeachtet jeder ſpötern Auftrags erklärung 
perſbulich verbunden, und 

Stebentens. Haben Grfeigerer ihre Erwerbs 

inen nandicribiren I 
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292 


Der Schuldner, deſſen Hopothekargläubiger und 
alle fon dabei Beibeiligten werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich den 7. Mai nächſthin, des Morgens neun 
Uhr, auf der Amtsſtude des unterzogenen Notärs zu 
Oggersbelm einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
badenden Einwendungen gegen dieſe Zwangs verſteige⸗ 
tung vorzudringen. 

Oggers beim, den 10. April 1832. 


Heuck, Notar. 


pr. ben 11. April 1832. 


Nuppertsberg, (Haus und Güterverſteigerung.) 
Montag, den 30. April 1832, des Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthaus zum Löwen zu Nuppertsberg, wer⸗ 
den auf Anſtehen von Magdalena Meeß, ohne Gewerb 
in Ruppertsberg wohnhaft, Wittwe des allda verlebten 
Steinhauers Theobald Baumann, ſowohl in eigenem 
Namen als wie auch als Vormünderin ihres minderjäh⸗ 
rigen, gewerbloſen, bei ihr wohnenden Sohnes Leon⸗ 
hard Baumann, ſodann von Michel Stern, Winzer in 
Maikammer wohnhaft, als Beivormünder biefed Mins 

* derjährigen, die nachbeſchrlebenen zur Eheerrungenfchaft 
der benannten Baumaͤnniſchen Eheleute gehörigen Liegen ⸗ 
ſchaften in Ruppertsberg und der Gemarkung dieſer Bes 
meinde, öffentlich an den Meiſtbictenden auf Eigenthum 
verftcigert, nämlich: . 

1. 12 Aren Wingert und Acker am Hausbronnen; 
2. 9 Aren Acker an der Tränk; . 
3. 12 Aren Wies im Engelfee an der Marlach; 
1. Ein einſtöckiges Wohnhaus nebſt Zubehörde in der 
Forſtgaſſe. 
Neuftabt, den 10. April 1832. 
Müller, Notär. 


pr. den 11. April 1832. 

Mundenheim. (Wieſengrasberſteigerung.) Mon⸗ 
tag, den 30. dieſes Monats, Nachmittags 1 Uhr, in 
dem Gemeinderathhauſe dahier, wird das unterzeichnete 
Amt zur Öffentlichen Verſteigerung des gewöhnlichen 
Gemeindewieſengraſes pro 1032 loosweiſe an den Leßzt⸗ 
und Meiſtbietenden ſchreiten. 

Mundenheim, den 9. April 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Böhmer. 


pr. den 11. April 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Nächſtkommenden 27. April 1832, Vormittags 11 
Uhr, wird vor dem Königlichen Landcommiſſariat im 


Stadthaus ſaale zu Frankenthal zur Öffentlihen 3, 6 
oder 9 jährigen Verpachtung der Frankenthaler Kanal ⸗ 
fifcherei durch das unterfertigte Neutamt geſchritten 
werden. ; 
Frankenthal, den 7. April 1832. 
Das Königl. Rentamt. 
Lehmann. 


pr. den 11. April 1832. 
(Urtheilsauszug.) 


Durch Urtheil vom 27. März 1832 hat das Koͤnig⸗ 
liche Bezirksgericht zu Frankenthal die Abweſenheit des 
Johann Schönig, in Neuſtadt a. d. H. gebürtig, erklärt. 


Frankenthal, den 4. April 1832. 
Für den Auszug: 
Dr. Saur, 
Anwalt der Präfumtiverben. 


pr. den 11. April 1832. 
Rheingönheim. (Verſteigerung des Gemeinde 
miefengrafes pro 1832.) Bis Donnerſtag, den 26. lau⸗ 
ſenden Monats, um ein Uhr Nachmittags, in dem Ge 
meinderathhauſe dahier, wird vor unterzogener Behörde, 
die Verwerthung des hieſigen Gemeindewieſengraſes pro 
1832 mittelſt öffentlicher Verſteigerung an den Meiſtdie⸗ 


tenden und loosweije ſtatt finden. 
Rheingonheim, den 9. April 1932. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Klam m. 


pe. den 11. April 1832. 
Lachen. (OGüterverpachtung.) Am 18. dieſes, des 
Nachmittags um 1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu La⸗ 
chen, wird das unterzeichnete Amt zur loosweiſen Ver⸗ 
pachtung von ohngefähr: 
a) 6 Hectaren Aecker; 
b) 3 Hectaren Wieſen, und 
e) 60 Aren Krautſtücken, meijtbistend ſchreiten. 
Lachen, den 7. April 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Gro ß. 


i pr. den 11. Ayrit 1832 
(Immo bilienverſteigerung.) 
Montag, den 30. April nächſthin, Nachmittags 


um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm in 
Zweibrücken, 


im Dose Wenerswenen ee 


weiler Banu gelegen, zuſammen, 6031 Ruthen eder J. hann ae U U aur 
120 Aren 65 Gentiaren Flächen naß enthaltend, zur Er⸗ 4. Johannes Wackermann, Maurer; die dee nien 
ge m 113 reg en gehörig, mit ihren Familien aus Minfeld. 5 g 0 am 
öffentlich un eigentdümlich , unter den bei benann em udem man d es hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ rung, is Munmech 
Notar hinterlegten Bedingungen, verfteigert werden. nig 1 . I. diejenigen 1 an dieſe ner 1 Uhr, Un 
Götyeim, den 9. April 1832. Auswanderer begründete Forderungen zu machen haben, % in Dru ſebſt, fell 
Juncker, Netär. aufgefordert, ſolche unverweilt auf dem Wege Nech⸗ monatlichen Kredit verßt 
tens geltend zu machen und binnen vier Wochen auhtr a 
Anzeige davon zu erſtatten, indem nach Ablauf dies b 
pr. den 11. Apr 1892. Friſt über die Auswanderungs zeſuche entſchieden mir 0 
(Gcrichtliche Guterverſteigerung. ) den wird. 
Samftag, den 20. April 1832, des Nachmittags Germersheim, den 10. April 183 
1 Uhr, gu Immesheim in der Behauſung von Johannes Das Königliche k aadcommiſſartat. 
Dauſcher; auf Betreiben von nachdenannten Geſchwi⸗ Müller. 
fern und Erbintereffenten des im ledigen Stande in Im⸗ , Achhar 
mes heim verſtorbenen Johann Philipp Weil, namentlich: v. Stichauer, 


meren geil, Ackersmann; 2. Jodanu Nikolaus — — — — — 
. ı sachen 


ac. Nu 11 April 152. 


Mundenheim, den 11. April 163 ?. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Mehrle, Gemeindeſchrelber. 


0 pr. den 18. Aytü 1832, 
te Bekanntmachung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Freitag den 27. April 1832, des Morgens 10 Uhr, 
werden in der Wirthsdebauſung des Wendel Beſt, in St. 
Ingbert wobnhaſt, vor Joſeph Lonquet, Notar, wobn⸗ 
daft in Blieskaſtel , blerzu committirt durch gehörig 
regiſtrirten Beſchluß der Rardstammer des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Zweibrücken vom 14. Januar 
und in Geſolg des durch genannten Notär am 30. 
deſſelben Monats errichteten und gebörtg reniärirren 
Guütcraufnahmprotokollßs, auf Berreiben des Herrn Georg 
Juan in Mohrbach wobudaft, welcher in 


Bohnert 5 — 
Summa 355 f. 
Dieſe Versteigerung geſchiebt unter folgenden Bedlugungen. 
1. Die Steigerer betommen die Liegenſchaſten au 
Tage des Zuſchlags in Beſitz und Genuß , ſollten fit 
jedoch verpachtet ſeyn, fo können die Steigerer dieſelben 
nur erſt nach beeudigter Pachtzeit autteten und baten 
dis dabin den Pachtzins davon zu beyichen, und ſollten 
29 dem Steigerer beim Beſitz oder Genußantritte des 
erſteigerten Gegenſtandes Hinderniſſe entgegen ſlellen / 
de er ſolche auf feine eigene Gefahr und Koſten zu 
ſeſeitigen. 

2. Die Immebillen werden mit feiner Garantie 
verſtelgert „ die geben fo auf den Gteinerer Über, wie 
a der Schuldner zu befigen und zu genichen berechtigt 

ar. 
3. Die Steigerer haben ſich ohne Mitwirken des 
ett te Theita und auf ihre Koſſen nötdigenfalls 


Domerfian, den 26. % 
Ut, zu Rapenbach in der 2 
er tin 

ird dutch unterieich 
Daper. Rotär des Sack 
Rodenhaufen, kraft und in 
— Urtheilen des Eri 


c) die Erben und Repräſentanten des gedacht ver? den bei 
lebten Chriſtian Scheidel verſtordener Tochter Franzis den bei dem unterzeichneten toka dn nämlich 


ka Scheidel, geweſenen Ehefrau von Jakob Kropp, ſicht offen liegenden Bebingniflen , geſchritten, nämlich: Dum, ver der einfchlänige 
Schuhmacher zu Rockenhauſen, namentlich: 1. von fünf Ackerſtücken, enthaltend zufammen ciren und in Beifern dis beitehe 
1. gran Kropp, volljährig , Schuhmacher daſelbſt; 71 Aren und geſchätzt zu 215 fl. tem, zum öffentlichen weit 
2. Anton Kropp, annoch minderjährig, welcher den 2. von 9 Aren Weinberg, zu 10 — den machfichenhen Heli 
Ehen, feinen ee zum 3 hat 3. von 18 Aren Wieſe, zu 20 — nünlich: liert 
und für welchen beilen genannter Vater als ger Diefe Liegenſchaſten gehören zu dem Nachlaſſe der Den 25. 
hang ‚open Lee ee HR gedacht verlebten Elifabetha Scheitel. Motgens um 2 A0 
ie Erben und Repräfentanten de edacht ver» 1 . 
lebten Ehriſtian Scheidel vertorbener Tochter Anna 1 1 Era pr ie Fate 65, — Revier 9 
Maria Scheidel, gewefenen Ehefrau von Michael Roth, derſelts Johannes Keis e f cab 100 Sala Hehe 
Ackers mann zu Katzendach, namentlich: „ge zu . 10 dent Kupteljab 
1. Agneſia und 2. Heinrich Roth, beide annoch min⸗ Von dieſem Grundſtück gehört nur ein Biertheil N eau 1 
derjährig, welche den Joferh Boſſong, Taglöhr zur beſagten Nach laſfenſchaft der Eliſabetha, Scheidel, Pr ah L 
ner, zu Schnedenhaufen wohnhaft, zu ihrem Ne⸗ die übrigen drei Biertheile ſtehen der gedachten Anna kichene Bauſtammt 
bensermunde haben und für welche deren Vater Maria cheidel, Ehefrau Gebhard, und ben Erben „ Rupyaljka 


und licher Vormund Michael Rot delt; und Repräsentanten des Franz Scheidel und des Adar 121 „ Mi 
ud geſeßhlich ormun ichael R 0 . Scheidel, wie oben ar ’ uefchließend eigenthäms 1 wem a 
e Abnmire, 


feng Matt gehabtem KENN anderweitere Berftei 
l d eine anderweitere Verſteige⸗ 
ünf und 


Mittwoch. den nüchſtkommenden f 
ril, Vormittags 10 Uhr, auf dem Ge⸗ 


A. Gemeinde Alſenz⸗ 
Schlag Geisberg, abgefchäßt zu 2000 Gebund. 
B. Gemeinde Oberndorf. 


Schlag Bauwald, abgeſchügt zu 
C. Gemeinde Mannweller. 


Schlag Tempelwald, abgeſchätzt zu 
Ulſenz, den 10. April 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 


925 Gebund. 


300 Gebund. 


u. Neue Läden an den UT im 
5, 12 neue Läden an das Pfarrhaus im Mr 


Erdſtocke, zu 
6. Das Borden des halben Speichers im * 


Pfarrhauſe, zu 
Heiligenſtein, den 12. April 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 
Ao ch. 


—— . — n 
pr. den 14. Avril 1882. 
(Herſtellung von Schleufien, Brücken und Dohlen.) 
Samſtag, den 28. April 1032, Vormittags um 10 
Uhr, wird vor dem unterzeichneten Amte die Herſtel 
lung einer Schleuße, verſchiedtner Brücken und Doh⸗ 
len, wovon ſich die Koſtenanſchlage auf 699 fl. 568 kr. 
belaufen, ohne die dazu möthigen Hölzer, welche die 
Gemeinde unentgeldlich liefert , öffentlich verſteigert. 


HH a 


22 licſernt Bauſtannt 
20 Klafter gtſchninen ! 
92 . ehauen 


* helm pri 
I 1 


Haardt, den 12. Ayr. 
Das Bürger 


Und eines Homelogationemeihtt © ir 
richts vom 31. März 1882, auch einregiſtrirt; 

Und auf Betreiben und in Gegenwart der Kinder, 
Defcendenten und Erben des in Rheingönheim verſtor⸗ 
benen Ackers mannes Wilhelm Deuſchel senior, deſſen 
vorverlebten erſten Ehefrau Maria Katharina Fritz und 
deſſen nach ihm mit Tode abgegangenen zweiten Eheſobns 
Johannes Deuſchel allda, respective det ſonſtigen Bethei⸗ 
ligten und Stellvertreter diefer Erden, bemammslich : 

1. deſſen überlebenden zwelten Ehefrau und Wittwe 
Anna Maria Deuſchel, Adersfrau zu Rheingönheim; 

2. deſſen volljährigen Sohnes zweiter Ee Geor 
Wilhelm Pease. Weben allda; 

3. deſſen erſten Eheſobnes Wilhelm Deuſchel jur 
nior, Adersmann und Wirt allda; 

U. deſſen erſten Eheſohues Adam Deuſchel, Ackers 
mann auf der Grafenau, Bürgermeiſterei Frieſenheim; 

2 „ „% „ nur n Maus 


1) Johames nm TU 
dat, und 
g) Lucas Sebastian wandernder Schuhmacher ; 
Beide hiebei vertreten durch ihren Vater Lucas 
Sebaſtian obgenannt, als ihren aufgeſtellten Be⸗ 
vollmächtigten; 
1) Wildelm Sebastian, minderjährig und od 
Geschäft in Mumdenheim ; 

1) Peter Sebaftian, deßgleichen allda; 

k) und Katharina Sebastian deßgleichen daſelbſt; 
Dieſe drei Minderjährigen hiebei vertreten durch 
ihren mehrgenannten Vater Lucas Scbaſtian, 
als ihren natürlichen Vormund, und durch Wil 
beim Deuſchel junior obgenannt, als ihren Del · 
vormund; 


werden durch den dau committirten, unterzeichneten 
Königl. Notar, im Amtsſite zu Mutierſtadt, Johan 
nes Abraham Hartmann, auf Montag, den, 30. April 

es Abraham Hartmann, aa tag im grünen Daum 


halt und 2 Wirſcuſtuc 
5 Ile 
Dirt Jnmibel rühre, 
22 Bildelm vn 
— Berrheilung auf Sein 
spräfentanten Far verf 
Karins Eiifabetha Deuſchel 
ler, über, water welche 
Aung unthtilbar m. 
Senat 
. — und 


Dieſt Licuotitven dd 
eee Nat, wilo: 2 
ein Ptver fal fan 

At offen Ark, 

Daterfakt, den 16. 


304 


Werron in der Mutterrolle und den Sectlonsbüchern der 
Gemeinde Deidesheim eingeſchrieben ſteben, beſeſſen 
werden und ob Gülte oder Bodenzinſe darauf daften, 
dies konnte nicht ausgemittelt werden. Die Schuldfor⸗ 
derungsurkunden des Gläubigers Koch, welche dieſe 
Zwangs veräußerung begründen, find folgende: 


a) Obligation, paſſirt durch genannt zertreunte Ehe. 
leute Anton Werron, ſolidariſch mit einander vor Notär 
KAöſter zu Dürkheim am fiebenzehnten Mai 1817 und 
b) Urtbeil des Friedensgerichts zu Dürkheim, ergangen 
gegen Anton Werron allein, am zehnten Januar 1827, 

eide Urkunden gehörig regiſtrirt. 


Verſteigerungededingniſſe. 


1. Verſteigerer als Zwangsverſteigerer, leiſtet dem 
Steigerer durchaus keine der Garantien, wozu ein Ver⸗ 
tteigerer ſonſt geſetzlich oder in der Regel verpflichtet 
wäre, auch nicht für die genaue Richtigkeit der Bearen- 
zung und des Flächeninhalts der Immobilien, mehr oder 
weniger an Flächenmaß, wie groß auch je der Unterſchled 
wäre, dit Vortheil oder Nachtheil Steigerers, der das 
erſteigerte Immeubel ſogleich nach dem Zuſchlage, in 
dem Zuſtande, worin es ſich dann befinden wird, recht» 
lich in Beſitz und Genuß anzutreten und die davon zu 
entrichtende Staatö- und Lokalabgaben und Auftagen, 
nebſt den darauf haftenden dekaunten und unbekannten 
Gülten und Bodenziuſen, alles ſowohl laufend als etwa 
privilegirt rückſtändig, ohne Preisminderung zu über- 
nehmen und an wen Rechtens fortzuentrichten hat. Soll- 
ten ſich dem Steigerer bei factiſchem Bells oder Ge⸗ 
nußantritte des Immeubels je Hinderniſſe entgegeuſtellen, 
fo hat er folche auf feine eigene Gefahr und Koſten zu 
beſeitigen „ ohne Eutſchädigung deßbalb verlangen zu 
können. Im Falle die Liegenſchaften je verpachtet wären, 
ſo bat der betreffende Steigcrer ſtatt wirklichen Genuſſes 
der Liegenſchaften, den fällig werdenden Pachtzins davon 
fürs laufende Jahr und fofort zu bezieben, vorbehalt- 
lich feiner etwaigen Rechte zur Auflöſung oder Vernich⸗ 
tung des Pachtes. 


2. Auf Verſteigzrers Verlangen hat Steigerer an- 
nehmliche ſolldartſche Bürgſchaft zur Bezahlung desSteig⸗ 
preiſes und dee Acceſſorien, ſogleich beim Zuſchlage zu 
ſtellen. Das Eigenthumsrecht auf denerſteigerten Gegen⸗ 
ſtand erlangt Steigerer nur mittelt gänzlicher Abbe⸗ 
zablung des Steigpreiſes, bis wohin daſſelbe wem Rech⸗ 
tens vorbehalten bleibt. ; 

3. Steigerer find verbunden, an den betreibenden 
Gläubiger Koch, auf Abſchlag des Steigpreiſes, vierzehn 
Tage nach dem Zuſchlage, auf taxirtes Koſtenverzeich⸗ 
niß hin, die Koſten dieſer Zwangsveräußerungsprozedur 
vom dreißigtägigen Zahlungsbefehle inclusive an, pro 
rata baar zu bezahlen; den Ueberreſt des Steigpreiſes 
ſodann an wen Rechtens, auf gütlich oder gerichtliche 


Anwelſung bin, in vier gleichen Terminen, den erſten 
Termin auf Martinitag oder eilften November des Fahre 
achtzehnhundert zwei und dreißig, die drei übrigen Ter. 
mine auf nemliche Epoche der drei darauf folgenden 
2477 alles mit Zins zu fünf Prozent per Jahr vom 
ar 9 Zuſchlags an zu rechnen, jedesmal vom Ka⸗ 
yltalreſte. 


4. Im Falle Steigerer ermangeln würde ſeinen 
Steigpreis zur leſtimmten Verfallzelt zu bezablen, fo 
bat der darauf berechtigte Creditor das Recht (unbeſcha⸗ 
det aller dieſem ſonſt zuſtehenden Rechtsmittel und Be⸗ 
fugniſſen) dreißig Tage nach einem dem faumigen Sten 
gerer und ſeinem Bürgen fruchtlos gemachten Zahlungs“ 
befehle, das demſelben veriteigerte Immenbel, auf freiwil⸗ 
lig außergerichtlichem, für die Veräußerung von Liegen. 
ſchaften Großjähriger üblichem Wege, mit Umgang 
der durch das Erpropriationsgefeb vom erſten Juni 1822 
vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, loco Deidesheim, un. 
ter ihm beliebigen Conditionen, vor einem Notär mit« 
telſt öffentlicher Verſteigerung wieder anderweitig zu 
veräußern und am Erlöfe ſich bezahlt zu machen, wo 
daun der evincirte ſäumige Steigerer und fein Bürge 
zum Erſatze etwaigen Wenigererlöſes, Koſten und Scha⸗ 
dens ſolidariſch verbunden ſind. 


5. Im llebrigen geſchiehet die Verſteigerung, welche 
Nee ſogleich definitiv iſt, ſo daß nach dem Juſchlage 
ein Nachgebot mehr angenommen wird, unter den im 
allegirten Expropriationsgeſetze ſelbſt ſchon enthaltenen 
ge und Bedingungen, wornach Steigerer ſich zu 
achten hat. 


6. Das Haus mit zugehörigen Gebäuden it Steige⸗ 
rer gehalten in der Brandaſſekurauz des Rheinkreiſes fo 
lange aſſekurirt zu belaſſen, bis er feinen Steigpreis 
gänzlich abbezahlt haben wird. Das Brandkaſſengeld i 
ibm fürs laufende Jahr und daun ſoſort ohne Preismin- 
derung zu entrichten zu Laſt. 


Die Schuldner, deren Hppothekargläubiger, der 

enannte Vormund Rieſenberger und überhauptf wer ſich 
n dieſer Sache etwa betbeiligt glaubt, werden nun bie⸗ 
mit aufgefordert, ſich am eilften Mat nächſtens, Vor⸗ 
mittags neun Uhr, in der Amtsſtube des unterzeichneten 
Notärs zu Deidesheim einzufinden, um ihre gegen dieſe 
Zwangsveräußerung etwa zu machen habende Eiuwen⸗ 
dungen und Erklärungen zu Protokoll vorzubringen. 


Gegenwärtiges alſo angefertigt in einer Vacation 
von drei Stunden, zu Deidesheim in meiner Amtsſtube 
am dreizehnten April achtzehnhundert zwei und dreißig. 


Unterſchrieben: Kößler, Notarius, 


oder neun Morgen do AUT ie rue ui | 
neu Parzellen beftehend, der Unthellbarkeit wegen vor LE 


dem hiezu committirten Königlichen Notär Damm von a 21 
Germutähelm, öffentlich verſteigert und zwar auf An⸗ 117 eichene E 1 
fichen von: 175 kieferne che, , az Rüc 
200 Klafter buchen eſchnitten Scheitholz, diene Barfl 
1. Eva er —— en N 50 Klafter buchen gehauen Scheitholz 12 eihene Nude 
Adam Doll er, un em eren ſelbſt, wels 20 6 
cher zugleich handelt "in der Eigenſchaft als Beivor Schlag Waltersbach Nro. 11. 8 eh 9105 
mund der unten genannten minderjährigen Kinder des 3 eichene Bauſtämme, 109 — Futte 
verlebten Walter Vollmer; 8 eichene Nupholgabfchnitte 1 ul = 
2. Elisabetha geborene Gradmüd, Wittwe von 7 ele 8500 gemischt Werk 
Valentin Beumer, geweſenem Handels ann iu Ger⸗ 17 eichene Wagnerſangen Schlag Much 
mersheim, als geſetzliche Bormünderin ihrer mit dem ⸗ 1 Klaſter buchen knerri ( Scheithell a l 
ſelben erzeugten minderjährigen Kinder Jakobina, Aur 9 1 Halter kieſttut 
guſt, Heinrich und Jakob Vollmer, dleſe als Reprä⸗ Aus verſchledenen Olſtrikten — werten ; 
ſentanten ihres Vaters figurirend; MWindfall» und Frevelhölzer. „ 88 u 


als: 


Dieren jur Ber 
. i u 1 eichener Nutzholzſtamm zweiter Klaſſe, eigerung 
3. den Repräſentanten von weiland Walter Voll⸗ 1 Klaf du cen geſchultten Sch dtholl, Antler, der 12. 
ET en 8 * 


von einem halben Wohndauſe NM, iin und au 

hen und Hofraitd und 34 Aren Ackerland, zu und auf 
der Gemarkung ven Münchweiler gelegen und zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des genannten verſtorbenen Georg Peter 
Martin gehörig, Schulden halber auf Ei um ge⸗ 
schritten werden. x 

Winnweiler, den 12. April 1832. 
Hellrigel, Notar. 


— A 3«˙»˙Ü⁰ ͤ—ę—ñ— 
pr. den 16, April 1832. 
(Haus : und Guͤterverſteigerung.) 

Bis Donnerſtag, den 3. des nächſikünftigen Monats 
Mai, Vormittags 9 Uhr, zu Winnweiler in der Woh⸗ 
nung des Bürgermeiſters Philipp Zahn, wird auf Ans 
fielen von 1. Chriſtian Wagner, © 
Speyer; 2. Friederika Wagner, Ehefrau von Peter 
Spohn, Leinenweber zu Sembach; 3. Gottfried Wag ⸗ 

„ Nein rt n un dee Merifferiereniment zu 


Montag, den 7. Mai nächſtdin, Nachmittags um 
2 Uhr, in der Behauſung der Wittwe Schunk zu Cont⸗ 
wig; 


In Gemäßheit eines Urtheils, erlaſſen durch dat 
Königl. Bezirisgericht zu Zweibrücken am 24. Auguſt 
1830 und auf Betreiben von 


1. Anna Maria Ems, ohne Bewerb, wohnhaft 
in Altheim, Wittwe des verlebten Ehriſtian Schlach⸗ 
ter, geweſener Ackersmann zu Contwig; 


PR Den Schlachter, Ackers mann, wohnhaft in 


3. Balthaſar Schlachter, Ackert mann, alba weh · 
haft, und 


4. Herten Heinrich Hoſch, Be irfänotär, wohnhaft 
in ahnen in en inenfhaft als Curator über 
den abweſenden Chriſtian Schlachter; 

4 „ „„ Kan durch obener⸗ 


Auf Betrelden des 
amted wird an den — 
le, var der tinſchlazigen 
im Biiſteyn des deneſfend 
um iffemlichtn wmeifihirte 
d den Holortinen 

ch: 

Den 4. Dei 1832, n 

Revier 
i 1. Schlz 
bus Sage 

14 

— ur vohen 

Or be, 

U Gehund buchen 


2. 80. Kanne TEN 


3. 0 + „gehauen . 
4. 70 . fielen Fladen 0 
5. 300 . D tockholz . 


Neuſtadt, den 15. April 1932. 
Das Bürger meiſte r amt. 
Dacq u é. 


pr. den 18. April 1832. 
(Verſteigerung ven Semeindegittern zu Utweiler.) 


altniſſe giebt der genannte Notar auf Verlungen 


nik 
Neuhornbach, den 10. April 1832. 
Waltz, Notar. 


pr. den 16. April 1892. 
(Ycrichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den J. Mai 1832, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Edesheim im Wirihshauſe zum Engel; 

Auf Anſtehen von 1. Barbara Scherr, Wittwe von 
Jakob Albrecht, im Leben Wingerts mann in Edesheim, 
fie ohne Gewerb allda wohndaft, in eigenem Namen 
wie auch als Vormünderin ihrer mit demſelben erzeug* 
ten minderjährigen Kinder: Barbara Albrecht und Jo⸗ 
hannes Albrecht, beide gewerdlos bei ihr ſich aufbalr 
tend; 2. Franz Jakob Kiumb, Leinenweber in Edes⸗ 

Nr Minderjähri» 


Stemmpels, Regiſtrir⸗ und Notariategedun ern 
ws vom Steigpreis unmittelbar nach dem Zuſchlag 
aar zu entrichten. 

5. Müſſen die Steigerer auf Verlangen des be⸗ 
treibenden Theils beim Zuſchlag einen Bürgen ſtellen, 
der ſolldariſch mit ihnen alle ihnen, aus dem Steigakt 
zufließende Verbindlichkeiten garantirt. 

6. Eigentumsrecht und alle daraus fließende Pris 
vilegien und Actionen blelben den inferibirten und pri⸗ 
vilegirten Glaudigern, bis zur volligen Aus bezahlung 
des Steigſchillings mit Acceſſorien, ausdrücklich vorbe⸗ 
halten, um bei Intretender Zahlungs verzögerung auf die 
beſtimmten Termine, den darauf ſich beiledenden Gegen 
ftand , ohne Beobachtung der gerichtlichen Formen, bloß 
auf eine vorausgegangene Zahlungsanfferderung und 
Lokalpublikation auf Koſten und Gefahr des gegenwärs 
tigen Steigerers, anderweit verſteigern zu konnen. 

em „e Alk da nee Munahme eis 


a u ie FE tee De er A - nz 
Die Steigbedingniſſe find auf ber Kanzlei des 
Bürgermeiſteramts einzuſehen. 
Blieskaſtel, den 14. April 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hoffmann. 
5 pr. den 10. April 1882 
1te Bekanntmachung 
einer 3wangsverfeigerung 
Donnerſtag, den 19. Juli 1832, Nachmittags 2 
Uhr, zu Klein kijlingen im Wirthehaufe zum Lamm ; 
Auf Betreiben von Joſeph Teutſch, Handelsmann 
in Venningen wohnhaft, als Ceſſſonär ven, Mathaus 
Wiedemann dem Jungen, Schuhmacher in Kleinfiſchliu⸗ 
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Die vorbemerft 
tende Theil um bei dr 3 
Fri it und wobti feine 
den, als erfle Getelt 11 
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. In das Anzug 


Stall, Hof und Zugeder im Ten 7 
aränzt nördlich die Freinsbeimer Straße, 
bͤlich Andreas Heck, südlich Jeſeyd 
Schlachter und Ludwig Hamanns ttwe, 
weſtlich die Dürkbeimer Straße, enthal⸗ 
ten 1,30 Centiaren Flächenmaß, ange 
boten zu 

Section B. Nro. 966. 4,70 Ceutlaren Acker 
auf dem Eichelsberg / zu 

Section B. Nro. 1265. 25,10 Centiaren Acker 
im Katerloch, zu 

Section B. Nro. 1258. 12 Aren Acker am 

Münchberg, zu 

In der Kallſtadter Gemarkung. 

Section A. Nro. 511. 870 Centiaren Acker 

im Gauberg, angeboten zu 


100 fl. 


an den deikei benden DM SB, 4 „„ Arche 
tungen, auf ein taxirtes Verzeichniß: b) den Ueberreſt 
in zwei gleichen Porttonen auf die Martinitage der Jab⸗ 
te 1832 und 1533 , alles mit Zinſen vom Zuſchlag an, 
auf gerichtliche Anwelſung. 
Dürkheim, am 1. Februar 1832. 
Der Verketgerungscommiffär 
Kod. 
ä — ¶ — ƷUGů — 
pr. den 17. April 1899 
ite Bekanntmachung 
einer Bwangsverfeigerun® 
Donner ſtag, den ſeche und zmanzigiten Juli acht ⸗ 


AR Ju dla ha Stei 
denden Theil, Karen 
gerichtlich Eofiocarion ab 


Ari 
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r 
rk 


% 

Die Kae, Steu 
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Beivermund obiger Minderjahrigen; 

Sollen vor unterzeichnetem, zu Kuſel reſidirendem 
Königlichen Notär Gießen, hiezu in erregter Homolo⸗ 
gation committirt, nach bezeichnete den Minoreunen und 
ihrem Vater ungetheilt gehörigen Immobilien, in 
irciwillig gerichtlichem Wege öffentlich als Eigenthum 
verſteigert werden, als: 

I. Im Banne von Kufel gelegen: 
ar Aren 60 Centiaren Ackerland, und 
14 Aren 20 Centiaren Wieſenland; 
II. Im Banne von Diedelkopf gelegen: 
3 Hectaren 38 Aren 40 Centiaren Ackerland, und 

27 Aren Wieſenlaud. 

Und können die Verſteigerungsbedingungen auf der 
— des unterzeichneten Notars täglich eingejehen 
werden. 


und find fehr gut abzufahren. 
Leiſtadt, den 17. April 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag, 
Baumann, Gemciadeſchreiber. 


pr. den 18. pr 1885 
ate Bekanntmachung. 
(Gaſihausverſteigerung) 
Freitag, den 27. April laufenden Jahrs, Nach 
mittas 2 Uhr, laſſen die Nalentin Küßltdau'ſchen Er⸗ 
ben von Frankenthal das ihnen beg ent daſelbſt an 
der Speyerer Strafe unwelt des Marktes elegent 
Wohn und Wirthsdaus, das Gaſthaus zum ſchwar⸗ 


ir enannt, vor dem unter eichneten Notär in 
zen Hirſch genannt, vor de 1. Bedingungen 


Nee 
jumtinerben ven Johann 
daten, gemeiener Solo 
verorbnet, daß dit Wut 
ein Gentradisteriich mit de 
verzunchmendes Zrugenoer 

Funden, den 10. Apr! 


(Wohnhaus; und Feldgütterverſteigerung zu Dürkheim) 3 „ duchen Prugeigelz 


en 11. Mal, um 2 Uhr des Nach⸗ 2900 Gebund gemifchte ellen ; | 2 after tichen N 

— — dem Wirth Herrn Mödel zu Dürk⸗ 1500 Gebund kleferne Wellen. 2 „ duden € 
beim, aus beiden ehelichen Gütergemeinſchaften des allda Schlag Nehſprung 1 „ dem 
verſtordenen Leinenwebers Jakob Stügel, der in erſter 0 . | nig e fielen 
Ehe mit Juliana aulhaber lebte, eine Wohnbehanfung 7 eichene Bauſtämme; 159 Geband nic 
und drei Güterſtücke, deſtehend in 40 Aren Wingert, 644 Klafter buchen Scheitholz; 2075 Gebund fieferne 
Acker und Baumſtück, in Dürkheim gelegen, freiwillig . eichen . eon 
erichtlich verſteigert werden, auf Anfuchen der alda 131 „ buchen Prügelholn; 90 eidene Baulaa 
wohnbaften Betdelligten, namentlich: a) des Verſter⸗ 6250 Gebund buchene Wellen. 1 batentt Nupbelz 
benen Wine Anna Maria Badſchuck, ohne Gewerbe, Schlag Sauſchlag . 1 Uuſut tichtn N 
dandelnd bloß in eigenem Namen; b) feiner minder jäh ⸗ a „ nr ae 
rigen gewerbloſen Kinder erfter Ehe: Georg Philipp, 231 kleferne Banflämme. 8 
Barbara und Friedrich Magnus, vertreten durch ihren Schlag Schöne Buch 1 

auptvormund Valentin Faulhaber, Maurer; c) feiner » W „ Kfm 
Nader zweiter Ehe, ebenfalls en vertreten 2000 Gebund buchene Wellen. 4 00 in 
durch den Leinenweber Michael Lanſche, Beivormund Samstags, den 5. Mai, Morgens 9 uhr, zu f 


Maat auterbura 
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1 Klafter buchen Prügelholz; 
13 Blöde; 5 
nn Aeate 
lag Eichels berg. 
81 Blöche. a4 


Schlag Hohberg. 
au! Klafter gemiſcht Stockholz; 
42 Blöche. 

Schlag iter Schacher. 
121 Klafter kiefern Prügelholz; a 
311 „ gemiſcht⸗ 
289 Blöche. 
Schlag 3ter Schacher. 
1 Klafter eichen Schneidholz; 
71 . . Prügel Holz; 
5 


1 . D rügelholz; 
30 m Kiefern en 
1025 gemiſchte Wellen; 
134 Susan: z * 
4 Blöche; 


30 Wagnerſtangen; 
59 Baumſtützen. 
Schlag Bechershopf. 
60 Klaſter kiefern Prügelholz; 
336 gemiſchte Wellen; 
124 Bauſtämme; 
3 Blöche; 
al Baumſtützen. 
Den 3. Mai nach beendigter Verſteigerung werden: 
1. Die Arbeiten zur Herſtellung des Seebacher Pfades, 
2. Die Brunnenarbeiten, 


3. Der Transport der Dienſthölzer an den Wenigſt⸗ 


nehmenden, und 
4. Etwas Grabengrund, an den Meiſtbietenden vers 
ſteigert. 

Da jeder Steigerer einen Bürgen ſtellen muß, ſo 
werden fremde Liebhaber, die keine Bekanntſchaft hier 
haben, ſich mit Atteſtaten über ihre Zahlfähigkeit von 
dem Bürgermeiſteramte ihres Wohnortes verſehen. 

Dürkheim, den 16. April 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Kho ch. 


pr. den 20. April 1803. 
N ite Bekanntmachung. 
(Veräußerung der Roßenthaler Sraatsgüter zu Göllheim) 
Ju Gefolge Neſcript Königlich hoher Regierung des 
Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 4. dieſes ad 
Num. 4447. J. werden künftigen 15. Mai 1832, Vor⸗ 
mittags neun Uhr, in dem Gaſthaus von Jokob Groß 
junior zu Göllheim, vor dem Königlichen Landcommiſ⸗ 


ſariat Kirchheimbolanden oder deſſen Delegirten, die 
noch unveräuſſert gebliebenen Roſenthaler Staatsgüter, 
in der Gemarkung von Göllheim gelegen, loosweis, 
oͤſſentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden; 
beſtehend: . 

1. An Ackerfeld: in 16 Tagwerke 907 Dezimalen (5 
Hectaren 76 Aren) oder 21 Morgen 2 Viertel 
Localmaß. a 

2. An Wieſen: in 69 Tagwerke 716 Dezimalen (23 
Hectaren 76 Aren) oder 67 Morgen 2 Viertel 
Localmaß. 

Die Verſteigerungsbedingniſſe, die Pläne, Verweſ - 
ſungs und Tarationsprotokolle, knnen täglich bei 
dem unterfertigten Königlichen Rentamte eingejehen 
werden. 

Sollte die Verſteigerung an dem bezeichneten Tag nicht 
beendigt werden können, ſo wird dieſelbe am folgenden 
Tag, den 16. Mai, Vormittags 9 Uhr, wieder fortge⸗ 
ſetzt werden. 

Kirchheimbolanden, den 18. April 1832. 


Königl. Rentamt. 
Ober le. 


pr. den 29. April 1832. 
ite Bekanntmachung 
einer Zwangs verſtelgerung. 


In Gefolge regiſtrirter Aus fertigung von einem Urtheil, 
durch das Königliche Bezirksgericht zu Frankenthal er⸗ 
laſſen in, der Rathskammer am fiebenten dieſes, wel⸗ 
ches Zwangs verſieigerung in den letzten acht Tagen des 
vierten Monats vom Tage des Urtheils an ausſpricht, 
zu Gunſten des Herrn Johann Abreſch, Rothgerber in 
Neuſtadt, gegen Leonhard Glas, Winzer in Hambach 
und deſſen Ehefrau Barbara Friſch, und für welchen 
Herrn Abreſch fortwährend Nechtswohnſſtz bei feinem 
Anwalte Herrn Pauli in Frankenthal gewählt wird, zeigt 
der unterzeichnete, durch beſagtes Urtheil als Verſteige⸗ 
rungscommiſſar ernannte Königliche Notär Lembert, im 
Amts ſitze Neuſtadt und für den Bezirk Frankenthal hier⸗ 
mit an, daß die Immobilien der genannten Schuldnern, 
die in dem beute durch den Commiſſär in feinem regir 
ſtrirten dies falls gefertigten Aufnahmeprotokoll beſchrie⸗ 
ben ſind, Mittwoch, den erſten des nächſtkommenden 
Monats Auguſt, um ein Uhr Nachmittags, im Wirths⸗ 
hauſe zum Ochſen in Mittelham bach ſtatt haben wird. 

Beſchreibung der Liegenſchaften der Schuldner. 

Bann Hambach: 
1. Section A. Nro. 285. Zwanzig Aren ſleben und 
vierzig Centiaren (achtzig zwei und zwei drittel 
Ruthen) Acker im Wüſtfeld, zwiſchen Heinrich 


Funk und einem Unbekannten „ Angebot fünf 
Gulden 5 fl. 
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unterſchrieben vor dem Commiſſar. 
Unterſchrieben it: Kembert, Notär mit Handzug. 
Regiftrirt Neuſtadt, den achtzehnten April 1632, 
Vol. 30. fol. 150. K. C5, empfangen zwanzig acht 
Kreuzer; 
Das Königl. Rentamt. . 
Unterzeichnet: Nöſſel mit Handzug. 
Für richtige Abſchrift, 
kembert, Notär. 
ä — ä [— —-—¼ 
pr. den 20. April 1892, 
(Bekanntmachung.) 


Durch Urtheil des Königlichen Bezirtsgerichts in 


um Aae ede ut 


Haus und Zugehör, öffentlich; auf Eigenthum verſct⸗ 
gert, als: 

Ein zu Gönhelm in der untern Gaſſe ſtehendes 

einſtöckiges Wohndaus nebſt Hof, Scherer, Stall, 


Gärtchen und übrigen Zugehörungen, tarirt . 
725 fl. 


Die Bedingungen der Verſteigerung, ſo wie dit 
nähere Veſchreidung des Hauſes konnen au der Amtd+ 
ſtube des unterzeichneten Notärs elngeſehen werden. 

Fricdelsheim, den 18. April 1832. 

Köſter, Notär. 
pr. den 20. Ayrit 1892. 
ate Bekanntmachung 


einer Zwangsverfleig rung. 
2 BE 4 su Kai heine 


auf Aachen ven Henn 
in Dogeröteim wohnhaft 
tater der Datantmaſſt d 
Adenau Franz Amt 
mitirten Ketür Bilbele 
seräeim, die zu dieſet 
Orte und Banne Mund 
deftehrab. im einem Haul 
Wen Adalerd unter den 
ante zenen erfragt wer 
Malluch vnſulgrtt. 


Daymekeim, um 1 
Seele. 


Mia. 


G Kür nn ER EEE | 
Revier Rechten bach. 
ö Schlag Finſtere⸗Buche. 
2 tichene Bauſtämme ster Klaſſe, 
414 eichene Bauſtämme ater Klaſſe, 
5 lieferte Bauſtämme ster Klaſſe, 
buchene Nußzholzſtämme ster Klaſſe, 
a Klaſter buchen geſchnitten Scheitholz 
u . „ anbdrüchig, 
Pi „ gehauen . 
19 eichen gefchnitten Scheitholz, 
eichen gehalten Scheidel allig winorrig, 
eichen gehauen Scheitholz, 
kleſern geichnitten Scheitholz, 
„ aſpen gehauen Scheitholz, 
1025 buchene Wellen, 
Ange afnene Mellen. 


34 
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eigenthümlich verſteigern. 

Das fragliche Haus kann bis künftigen 27. Juli 
d. 3. bezogen werden und beſteht in 1. dem fehr ats 
räumigen Gaſthaus ſelbſt, 2. einem zu Wohnungen ein 
gerichteten Nebengebände, 3. einer großen Scheuer, 4 
vier Pferdes und Nindviehſtällen, 5. einem fehr aus · 
baude un Hof, 6. einem bedeutend großen Hinterger 

äube und 7. in vortheilhaft eingerichten Kellern und 
Speichern. 

Dleſes Haus iſt, rückſichtlich ſeiner Lage fowohl, 
als feiner Einrichtung und beſonders der großen Räu⸗ 
me , zum Betrieb einer Gall» oder Landwirthſchaft, 
wie nicht minder eines Handels und Gewerbs, It 
geeignet und empfehlenswerth. 


Frankenthal, den 31. März 1832. 
i Koch, Nothr. 
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Maria Scheu, ohne Gewerb allda wohnhaft, Wittwe 
von dem daſelbſt verſtorbenen Ackerer und Muſikus Per 
ter Schreiber, in ihrem perſönlichen Namen wegen 
der zwiſchen ihr und beſagt ihrem verlebten Chemanne 
beſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als natür⸗ 
liche und geſetzliche Vormünderin ihrer mit demſelben 
erzeugten, annoch ohne Gewerb bei ihr wohnenden, 
minderjährigen Kinder: Peter, Katharina und Ferdi⸗ 
nand Schreiber, welche den Philipp Hettes heimer, 
Maurer, wohnhaft zu Stahlberg, zum Beivormund 
haben; zur öffentlichen Verſteigerung der zur Ehege⸗ 
meinſchaft des beſagt verlebten Peter Schreiber gehs⸗ 
rigen Immobilien geſchritten. Ein vor dem Fadelthore 
der Stadt Kaiferslautern zwifchen Georg König und 
Wilhelm Diehl gelegenes Grundſtück, mit dem ſchon 
darauf ſtebenden Mauerwerk nebſt einem babinter ber 
findlichen kleinen Häuschen, enthaltend an Flachenmaß 
12 Aren oder 50 Ruthen, gerichtlich abgeſchätzt zu 780 fl. 
Kaiſerslautern, den 19. April 1832. 
N Morgens, Notär. 


pr. den 21. April 1832. 

Winzin 8 en. (Haus- und Öüterverfleigerung.) Sams 
ſtag, den 12. Mai nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Win ingen im Gaſthaus zur Krone, werden durch den 
unterzelchneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen No⸗ 
tär im Amtsſitz von Neuſtadt; 

Auf Aſtehen von: 1. Franz Lang, Schuhmacher, 
wohnhaft in Neuſtadt, als Vormund, und 2. Juſtus Geiger, 
Winzer, Beh in Winzingen, als Beivormund von 
Auguſt, Phllipp, Catharina, Johannes und Barbara 
kaur, minderjährige und gewerbloſe Kinder von dem 
zu Minzingen verlebten Schuhmacher Nikolaus Laux und 
deſſen ebenfalls verlebten erſten Ehefrau Margaretha 
Seel, 3. Barbara Becker, ohne Gewerbe, wohnhaft in 
Winzingen, Wittwe 2ter Ehe des benannten verlebten 
Nikolaus Laur, als Vormündexin ihres mit demſelben 
erzeugten noch minderjährigen Kindes Philippine Laur, 
4. Philipp Jakob Laux, Schuhmacher in Winzingen, als 
Beivormund dieſes Minderjährigen, nachſtehende den 
Mequirenten gehörige Liegenſchaften öffentlich für erb und 
eigen verſteigert, nämlich: 

1. Ein Wohnhaus und Zubehör in Winzingen. 
2. a Aren Wies und Acker am Buſch, Neuſtadter 
ann. 

Neuſtadt, den 20. April 1832. 


Müller, Notar. 


pr. den 21. April 1893. 
Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Der unterzeichnete Königliche Notär Bolza, im 
Amtsſitze zu Annweiler, wird in Folge homologirtem 


— 


N vom neunten März laufenden 


ahre s. 

Auf Dienſtag, den 3. Mai nächſthin, Nachmittags 
1 Uhr, zu Albersweiler, in cem Gaſthauſe zu den 3 
Mohren, auf Anſtehen von Barbara Michel, Krämer 
rin in Albers weiler wohnhaft, Wiltwe des daſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Krämers Conrad Gerhard, in ihrer Eigen ⸗ 
ſchaft als natürliche Vormünderin über ihre minderjäh⸗ 
rigen Kinder: Johann Adam, Gottfried, Leonhard, 
Liſette, Jakob, Katharina und Magdalena Gerhard, 
alle ohne Gewerb bei ihr wohnhaft; und in Beiſeyn 
von Leonhard Gerhard, Glaſer in Albersweiler wohn⸗ 
haft, Beivormund der genannten Minorennen , zur 
öffentlichen Verſteigerung auf Eigenthum nachbeſchrie⸗ 
bener den Gerhard'ſchen Kindern zuftändigen Liegenſchaf⸗ 


ten ſchreiten. 
Im Bann Albersweiler: 
42 Aren Wingert in drei Diſtrikten; 
15 Aren Ackerland in zwei Item; 
Im Bann Siebeldingen. 
3 Aren Wieſe auf der Einwieſe. 
Die Steigbedingniſſe können auf der Schreibſtube 
des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 
Annweiler, den 16. April 1832, 
Bolza, Notär. 


pr. den 21. Aprü 1882. 
(Bekanntmachung.) 

Am 16. April laufenden Jahres, Nachts 11 Uhr, 
wurden durch die Königliche Zollſchutzwache der Station 
Berghauſen an dem ſogenannten Witteldamm, von einer 
entflohenen Schwärzerrotte ſechs Säcke Melis zu 421 Pf. 
oder 2 Quint. 35 Kilogramm 7 Hectogramm 6 Deca⸗ 

ramm, in Beſchlag genommen und dem unterfertigten 
Oberaute eingehändigt. 

Nach $. 106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 
werden die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren auf⸗ 
gefordert, ſich binnen ſechs Monaten dieſſeits zu mel⸗ 
den, ihre Eigenthumsanſprüche und die Rechtfertigung 
über die unverzollte Einbringung um ſo mehr eg 
zu machen, als nach Ablauf dieſes Termins die Conſis⸗ 
kation dieſer Schwärzobjecte beantragt werden wird. 

Speyer, den 19. April 1832. 

Königl. Oberzoll⸗ und Hallamt. 
Steinruck, Oberbeamter. 


Strohmayer, Controkeur. 


pr. den 21. April 1892. 
(Waarenverſteigerung.) 
Am 30. April I. J. werden am hieſigen Oberamte, 


Schneider u Münchweiler; 3 | riederika Weber, ledig aan nes alfa) Georg 
und — zu — , ſümmtlich vodſobrige Adam Weiß, als a) Georg 


Fan Hetzel, Handels 2 Rtıı Tr 
Kinder des zu Lohasſeld verſtorbenen Johannes Weder, mann, die Rechte feiner Ehefrau Margaretha Schreyer tagt ven Geld 
im Leben Gemtindedlener allda und deſſen gleichfalls vertretend; b) Georg Friedrich Becker Handels mann, yahldar an die Ein 
verſtorbenen Ehefrau Maria Elifaberha geborne Bayer; die Rechte feiner Ehefrau Erneſtine Wilhelmine Dei⸗ Uzi. 

u. Chriſtoph Bayer, Schneider zu Lohusfeld, als Bors . nes vertretend ; c) Charlotte Sophia Deines, ledig und 6. Auf Verlangen as) 
mund, und 5. Mathias Weber, Maurer zu Imsweller, arepjährig , ohne Gewerbe, alle in Speyer wohnhaft; 7. Wiederberdtigerun 
als Rebenvormund der nach minderjährigen Tochter ) Gottlieb Friedrich Deines, Stapdtſchreiber, zu Neu⸗ lung obne a 
der genannten verforbenen Weber’fchen Ehelente, Ka⸗ ſtadt wohnhaft; e) Bartholomä Göth, Bäcker, in Paris eisjudalten — dt 
tharina Weber; wird Mittwoch, den 9. des nachſt⸗ wohnhaft; ) Euſadetd Göth, Wittwe des in Wetzlar 8. die u 
künftigen Monats Mai, Vormittags 10 Uhr, zu Lodns ⸗ verlebten Uhrmachers Jacob Wenz, fie ohne Gewerbe Die durch dad 
feld in der Wohnung des Michae pfeiffer, durch den daſelbſt wohnhaft; welche Herrn Advokat Michel in Veen weiteren Bei 
unterzeichneten biezu committirten Notär Karl Wilhelm anfenthal zu ihrem Anwalt in ge enwärtiger Sache Eztyer, den 26, 
Heilrigel, zu Winnweiler wohnhaft, zur öffentlichen ſtellen, die ihren ſolidariſchen, Echuldnern Jodannes 


Verſteigerung von 34 Aren Ackerland und der Hälfte Wenz. Wagner, und deſſen Ehefrau Maria Drtilia Ed l 
eines Wohnhändchens nebſt Stall, Hof und Garten, rich, beifammen zu Waldfee wohnhaft, angehörigen, in 
zu und auf der Gemarkung von Fohndfeld gelegen und dortiger Gemarkung gelegenen Güter, welche 1 dem 
„enen Merian Weher⸗ am 9. laufenden Monats durch genannten Notär eker 
er Te TE N ] ' te 8 


fadigen TNERWWEREENTE unn TI 0a FL ms 
nicht geſchiebt, bleibt der Vorletztbietende an fein Ge⸗ 
bot gedalten. 

7. Im Falle ein-Steigerer mit der Zahlung des 
ſchuldigen Steigpreiſes ſäumlg fenn ſollte, ſoll dem 
auf ibn -angewleſenen Gläubiger das Recht zuſteben, 
nach einem jenem fignifigirten aber erfolglos a aelauft- 
nen dreißigtägigem Zablbefehl, das oder die von ibm 
erſtelgerten Grundstücken, unter beliebi feſtzuſetzenden 
Bedingungen, mit Umgebung aller für angsveräuße- 
rung von Immobilien vorgeſchriebenen Förmlichkelten 
wieder verneigern zu laſſen, ohne ihn den Schuldner 
dazu beirufen zu laſſen. 

8. Sollen alle durch das Geſetz vom 1. Junt 1822 
fegefeste fernere Bedingungen in Wirkſamkelt bleiben. 


Speyer, den 24. April 1832. 
Reichard, Notär, 


6 — 
5. Section A. Nro. 363. 10 Aren Acker 

allda, zu . 20 — 

Ganzes Angebot 110 — 

gemacht vom betreibenden Gläubiger, um bei der Ver⸗ 

ſteigerung, welche ſogleich definitiv iſt und wobei feine 

8 angenommen werden, als erſtes Gebot Ja 

enen. 

Ob Reallaſten auf den Grund ſtücken haften, war 
nicht auszumitteln, eben ſo wenig auf welchen Titer 
hin der Schuldner die Ligenſchaften beſitzt. 

Vom betreibenden Gläubiger find für dieſe Verſtei⸗ 
gerung folgende Bedingniſſe felgeſett, nämlich: 

1. Es wird feine Gewähr geleiftet weder fürs 
Flächenmaß noch fürs Eigenthum oder gegen Eviklio⸗ 
nen und ſonſtige Anſechtungen in dem Beflb. 


4 


Nu rr 
+ i 


werütigert, alt: 
2 Helene Bauſtür 
a Kiafter Kiefern | 
51] . | 
62} . * 1 
Diefe Hilger fip 
ehameit der det 
Dan gun Wetten 


dect 
Aude in Krufadier 
Haut, den 25 
Das X 
— 
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pr. den 25, April 1832. 
(Göoͤtertrennungsklage.) 

In Gefolge gehörig regiſtrirter Autoriſationsor· 
donnanz des Präfldenten des Königlichen Bezirks ge⸗ 
richts zu Kaiſerslautern vom 29. März 1832, hat Jos 
danna Magdalena Mann, Ehefrau von Johann Phis 
lipp Mann, Adersmann zu Lautersheiem wohnhaft, fie 
auch daſelbſt wohnhaft, gegen ihren genannten Ehe⸗ 
mann durch Ladung vom 17. April 1832 die Klage auf 
Gütertrennung am Bezirksgericht zu Kaiſerslautern ans 
dängig gemacht, welches hiemit mit dem Beifügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der unter» 
zeichnete, an dem befagten Gericht angeſtellte Anwalt, 
zum Vertreter der Klägerin beſtellt worden fey. 

Kaiſerslautern, den 19. April 1832. 


Unterzeichnet: Lippert. 


„ iet eee Nan 4a Muri 


Das Bürgermelſteramt. 
B ls. 


—— — — 


pr. den 25. April 1882. 

Bellheim. (Minberserfleigerung von Gemeindrar 
beiten.) Dienſtag, den 8. Mat laufenden Jahres, Bors 
mittags um 10 Uhr, auf dem Öemeinbrhaufe u Bell 
beim, werden nachſtehende Bauarbeiten öffentlich durch 
Mlnderverſteigerung vergeben. 


fl. kr. 
1. Die Anlegung fünf neuer ſteinerner Dohlen auf 
einen Gemeindeweg, veranſchlagt zu 503 39 
2. Die Anlage von 2000 Quadratmeter nenen Pla» 
ſters in den Seitenſtraßen. 
Die Koſtenanſchläge beider Artikel können täglich 
auf dem Bürgermeifteramt dahier eingefehen werben. 
anbei Ben or. Ilnril ıflap, 
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Wein reha BEE IB WEB WERE DUWWWE BEWERERENSEREEREEET 
auf feine Gefahr und Koſten und ohne Zuthun des ber 
treibenden Theiles, auf dem Wege Rechtens und unter 
dem Schutze und Garantie unſerer Geſetze einſetzen zu 
laſſen; jo wie er feine Acquiſition ganz in dem Zuſtande 
übernimmt, in welchem ſich ſolche am Verſteigerun 6, 
tage befindet, ohne Garantie für Flächenmaß, mit allen 
darauf ruhenden Dienſtbarkeiten, rückſtändigen und lau⸗ 
fenden Steuern, Gülten, Grundzinſen und überhaupt 
ſonſtigen Laſten, ohne Abzug am Steigpreiſe und ohne 
die geringfte Gewährſchaft von Seiten des Berfteigerers 
für Störung, Eviktion und ſonſtige Hinderniſſe, ind 
mögen Namen haben wie fle immer da wollen. 
rue 
be Da — er echt. I an 
u Steigerer feine Erwerbsurfu 
wibrigenfallrs Verte et rg trandferibieen In 
eigerer ſolches 
rers Koſten zu veranlaſſen befugt . ſeine des Steiger 


dierſelbſten zu erſcheinen, um ihre etwaigen Einwen⸗ 
dungen und Schwierigkeiten gegen dieſe Zwangs ver⸗ 
ſteigerung zu Protokoll zu geben. 
Frankenthal, den 24. April 1832. 
Adolay, Netär. 
pr. den 25. April 18982. 
(Gemeinde: Guterverſteigerung) 2 
Die Gemeinde Oterluſtaßg Af, feine Ermdch⸗ 
12 „. er hoher Regierung, — Güterpar⸗ 
zellen auf Eigenthum in einzelnen Looſen verſteigern. 
1. Wieſen an der kachenmühle bei Niederluſtadt, ab⸗ 


etheilt in 24 Looſe enthaltend nach geometri 
ſcher Bemeſſung 286 Aren 32 Te a 


2. An Ackerland auf dieſelbe Wieſe ſtoßend, 1 Heft 


korſſa und b) Eiifabert 
bei ihten genannten Vet 

Vurſteigttung au 
ſcantlict zur Berlafie 
Rortenen Fran; Habt 9 


A. Ju ! 
1. Section A. Nrw. 3 
farirt zu 600 fl. 
2. Section g. Pro. 
burt: zu 50 fl. 
9. Srctien 8. Fre. 2 
dent auf den tit 
* Eten J. re. 
ion C. 
tatirı "€. Am. 


Vorſtadt gelegenes Wohnhaus mit Manſarden 
ſammt Neben» und Hintergebäuden, Nemiſe, 
Stallungen, einem großen von dieſen Gebäulichkei⸗ 
ten ganz eingeſchloſſenen Hof nebſt einem hinter dem 
Hauſe gelegenen Garten von 3 Morgen 2 Viertel 
26 Ruthen oder 94, Aren 26 Gentiaren, einſeits 
Fran Wittwe Liiter und Herr Appellationsrath 
Spach, oben der Güterweg. 


Ein Gartenſtück von 12 Aren 73 Centiaren oder 
2 Viertel, ſtößt cinſeits an den großen Garten, 
anderſeits an Frau Wittwe Trum, hinten auf 
Herrn Jakob Schmidt, vorn auf die Hintergaſſe. 


. 4 Morgen 2 Viertel 21 Ruthen oder 1 Hectare 
12 Aren 35 Centlaren Mies in der Bierbacher 
Aue, im Banne von Einöd gelegen, einſeits Herr 
Locher, anderſelts J Henigſt, vorn die An⸗ 
ſtößer, hinten die Kirchſchaffnei. Dieſe Wiefe 


fol erd Tandämeile an Nenad on ieee ee 


r ene r er Kae be ne re ah 


ſetzt werden. 
Kirchhelmbolanden, den 18. April 1832. 
Königl. Rentamt. 
Ober le. 


pr, dem 26. April 1208. 


(Verſteigerung von Bau: und Pflaſterarbeiten betreffend.) 
Eiſenberg. Bis Montag, den 7. kommenden 
Monats Mai, des Morgens 10 Uhr, wird auf dem 
Gemtindehauſe bahier zur r nachfolgender 
Gemeindearbeiten geſchritten werden, als: 
1. Zur Verfertigung einer neuen ſteinernen Brückt 
über den Eisbach. 


2. Zur Anlage eines neuen Pflaſters, 4597 Quabrat · 


en. (Dolpertta zern 
— werden durch dad unt. 
ahen, im bafigen Beneind 
Briten Krsteberg und Arch 
utntt verſeigrtt. \ 


2 * uchen } 
> daten geſ 
6, ir 6 „geh 
7. 00 „ fielen 

. m. Wuntſztt 


Dit Perfeigerun: | 
dem Difeitee Srhrahaa. 
2 4 fer aber auf 
sin abgehalten, zur de 
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. Fetſtanl 


700 Boßpnenſtecken, 
2175 geſchälte und 
1575 gemifchte Wellen. 

eltags „ den 29. Juul, Morgens 10 Uhr, auf 

dem allplag bei Ims bach. a 
Revier Imsbach. 
Schlag Kübelberg, Nro. 27. 

4 eichene Bauſtämme, 

30 tich ene Wagnerſtangen⸗ 

71 afpene Stangen, 

275 Gartentrutteln, 

193 Klafter buchen Scheltholz, 
7000 geſchalte Wellen, 
19500 gemiſchte Wellen. 

Außerdem werden im Laufe des Etats jahrs in den 
Revieren Höringen und Ims bach feine Stämme Baur 
und Nutzbolz, fein Scheit » und Prügelholz und 
keine Wellen zur Beräußerung kommen. 


2. Section a. Ke. % „„“ 


im Unterberg, zu 50 fl. 
3. Section B. Nro. 148. 4 Aren 30 Centiaren 
Wingert im Walsheimer Weg, zu 20 fl. 


6. Section B. Nro. 177. 8 Aren 34 Centiaren 
Wingert im Forſtweg, zu 15 fl. 
6. Section B. Nre. 190. 12 Aren 67 Centiaren 
Acker am Walsheimer Bann, zu 50 fl. 
6. Section B. Nro. 259 und 200. 6 Aren 27 Cen⸗ 
tiaren Wingert im Forſtweg, zu 30 fl. 
7. Sectien B. Nro. 490. 2 Aren 75 Geutiaren nun 
im Judenpfad, zu 15 
8. Section B. Nro. Sa- 4 Aren 1 Centiare Wleſe 
daſeldſt, zu 17 fl. 
9. Section B. Nro. 662 und 683. 4 Aren 7 Cen- 
tlaren Wieſe in den Oberwieſen, zu 20 fl. 
10. Section B. Nro. 378. 3 Aren 78 Gentiaren * 


pers 


nümlich: 
Donnerſtags, den 14. Juni 1032, auf dem Kiſſel⸗ 
hof bei Ramfen, Morgens um 10 Uhr. 
Revier Ram ſen. 
Schlag Grauwald Nro. 9. 
100 ſchwache eichene, Bau · und Notholzſtämme, 
120 aspene Stangen, ; 
716 eichene Schälſtangen, 
10 birkene Stangen, 
1700 Bohnenſtecken, 
10 Klafter Kiefernholz, 
iR. eichen , 
10350 gemiſchte Wellen, 
4000 geſchälte Wellen. 
Windfallholz. 
kieferne Bauſtämme, 
Klafter buchen Scheitholz, 


0 . 


pr. ben 1. Jen 1832. 
(Holgverſtrigerung in Staatswaldungen) 

Anf Betreiben des unterzeichneten Roniglichen erf 
amtes wird an den unten bezeichneten 2 und Or⸗ 
ten, vor der einſchlägigen ad miniſtrattvrn ehörde und 
in Beiſtyn des betreffenden Söniglichen Nentbeauten 
zum öffentlichen meiftbietenden Berfanfe in kooſen von 
a Holzſortimenten geſchritten werden, nam! 
ich: 

Mittwochs, den 20. Juni 1932, im Schlag pe⸗ 
terweldt del Winnweiler, Morgens um 10 Uhr. 


Revier Höringen. 
Schlag Peterweldt, Nro. 31. 


50 kieferne Sparren, 200 idem Stangen, 
n Baumpfäühle, 3000 Bohnenfleden, 


1575 gemischte Meilen. 
98 „den 29. Juul, M 
dun Balıplap bei 1 15 
Revier Imdsad. | 
echlag Kübelberg, Rro, 5 
4 kichene Bauſt anne, 
50 ich ene Waznerkangen, 
TI afeene Stangen, 
Kae! 
alter buch; 
7m wan Bag, , 
* Misch Würd. 
uferbem merden in 
Br Höriagen und 1 
d Rusholj, fein Exhe 
keine Deken zur Beri 


u und 
TE * “u 3 kommen 


Dehnen, 
2175 gefchälte und 
1575 gemiſchte Wellen. a 
teitags, den 29. Juni, Morgens 10 Uhr, auf 
dem Datvias bei Imsbach. *. 
Revier Imsbach. 
Schlag Kübelberg, Nro. 7. 
4 eichene Bauſtämme, 

50 eich ene Wagnerſtangen, 

71 afrene Stangen, 

275 Gartentrutteln, 

195 Klaſter buchen Scheltholz, 
7000 geſchälte Wellen, 
19500 gemiſchte Wellen. 

Außerdem werden im Laufe des Etats jahrs in den 
Revieren Höringen und Imsbach feine Stamme Baus 
und Nutzholz, fein Scheit » und Prügelholz und 
Seine Mellen zur Beräuß erung kommen. 


Lee Tr Tr ET 
im Unterderg, zu 50 fl. 
3. Section B. Nro. 148. 4 Aten 30 Centiaren 
Wingert im Wals heimer Weg, zu 20 fl. 
4. Section B. Nro. 177. 
Wingert im Forſtweg, zu 
5. Scction B. Nro. 190, 12 Aren 67 Centiaren 
Acker am Walsheimer Bann, zu 50 fl. 
6. Section B. Nro. 259 und 200. 6 Aren 27 Cen⸗ 
Haren Wingert im Forſtweg, zu 20 fl. 
2. Sectien B. Nr. 400. 2 Aren 75 Gentiaren Wieſe 
im Judenpfad, zu 15 fl. 
8. Section B. Nre. Shi 4 Aten 1 Centiare Wiefe 
daſelbſt, zu 17 fl. 
9. Section B. Nro. 662 und 683. 4 Aren 7 Cen- 
klaren Wieſe in den Oberwieſen, zu 20 fl. 
un. Section B. Nro. 378. 3 Aren 78 Centlaren Acker 
48 


8 Aren 34 Centiaren 
15 fl. 


5. Die Steigkoſten trägt der Steigerer, auch kaun 
auf feine Koſten das Steigprotofoll trausſeribirt werden. 


6. Im Falle der Nichtzahtung eines oder mehre⸗ 
rer der obigen Termine, iſt dieſe Verſteigerung von 
Rechts wegen aufgelößt und der angewieſene Gläubiger 
hat das Recht, ohne richterlichen Spruch, bloß nach einem 
Zahldefehl von 4 Wochen, das Immödel des ſäumt⸗ 
gen Steigerers öffentlich in der für außergerichtliche 
Veräußerungen üblichen Form, wieder verſteigern zu 
laſſen, vorbehaltlich Schadenerſatzes für Mindererlös 
und Koſten. a 

7. Haben ſich die Steigerer genan nach den ger 
ſetzlichen Verfügungen über das Zwangs verfahren von 
Immobilien zu richten. 


Müller, Rotär. 


— ' '. . . ꝛsßH—jçðV oe 
pr. den 1. Juni 1892, 


Affenheim. (Verſteigerung von Semeindrwiefengras.) 
Den 15. Juni laufenden Jahrs wird das unkerzeich⸗ 
nete Bürgermeiſteramt zur Verſteigerung des Gemein⸗ 
urwieſengraſes auf einen einjährigen Genuß, des 
Nachmittags um 1 Uhr, auf dem Gemeindehauſe da⸗ 
hier ſchreiten. 

Aſſenheim, den 29. Mai 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Neff. 
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6, 7 und 8, hierunten bezeichneten Immobilien, welche 
nicht in der Collocation zu begreifen iſt, an Heinrich 
Jakob Mühlhäuſer, Gutsbeſitzer in Walsheim, Kan⸗ 
tons Landau, wohnhaft, in kaſſenmäßigen Silbermün⸗ 
zen bezahlt werden. 

2. Mit dem Zuſchlage überkommen die Steigerer 
zwar das Eigenthum der unten unter den Nummern 1 
bis 15 einſchließlich beſchriebenen Liegenſchaften, aber 
in den wirklichen Beſttz derſelben können fie erſt nach 
dem Tode der Nutznießerin dieſer Güter, der Juliana 
Fluck, Wittwe des zu gedachtem Frankweiler verſtor⸗ 
benen Guts beſſtzers Jakob Mühlhauſer, fie allda wohn⸗ 
haft, falls dieſe die ihr nach dem Churpfälziſchen Land- 
rechte zuſtebende Nutznießung nicht früher verwirken 
ſollte, eintreten und die auf dieſe Grundſtücke fallenden 
Steuern und ſonſtigen Laſten ſind, ſolange die Nutz⸗ 
niefung währt, nicht von den Steigerern, ſondern wie 
geſetzlich von der Nutznießerin zu tragen. In den Bes 
ſitz der übrigen Liegenſchaften iommen die Steigerer mit 
dem Zuſchlage und übernehmen auch alle zu dieſer Zeit 
auf denſelben haftenden Steuern und Lokallaſten. 


3. Die betreibenden Gläubiger leiſten den Steige⸗ 
rern durchaus keine der den Verkäufern geſetzlich aufs 
erlegten Garantien, namentlich haben ſich die Steiger 
rer auf ihre Gefahr und Koſten ohne Zuziehung der 
betreibenden Gläubiger den faktiſchen Beſitz zu erwirken. 


4. Die Steigerer übernehmen die Liegenſchaften 
mit allen Aktiv- und Paſſipſervituten, überhaupt in 
dem Stande, in welchem ſich ſolche am Tage der Ver⸗ 
ſteigerung befinden. 

5. Auf Verlangen hat jeder Steigerer zahlſähige und 
ſolidariſche Bürgſchaft zu ſtellen. 

6. Erfolgt die Zahlung des einen oder des andern 
Termins nicht auf die Verfallzeit, ſo ſteht dem ange⸗ 
wieſenen Gläubiger das Recht zu, das Unterpfand 
nach einem dreißigtägigen Zahlbefehl mit Umgehung 
aller gerichtlichen Formen wieder verſteigern zu laſſen, 
um ſich aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. 

7. Vierzehn Tage nach der Verſteigerung müſſen 
alle Koſten des Zwangs verfahrens durch die Steigerer 
nach Verhältniß des Steigpreiſes, an die betreibenden 
Gläubiger bezahlt werden und find von bem erüfällis 
gen Termin des Steigpreiſes in Abzug zu bringen. 

Die Abweichungen der beiden erſten Artikel vor⸗ 
ſtehender Bedingungen von der in Nro. 77 der Beis 
lage zum Amts- und Intelligenzblatte des Rheinkrei⸗ 
ſes vom 11. Auguſt vorigen Jahres eingerückten erſten 
Bekanntmachung gegenwärtiger Zwangsverſteigerung, 
wurden auf eine von Juliana Fluck und Heinrich Jakob 
Mühlhäuſer, beide obgenannt, erhobene Diſtraktions⸗ 
klage hin, durch Urtheil des Koͤnigl. Bezirksgerichts 
zu Landau, vom 21. Marz laufenden Jahres verordnet. 


A. Beſchreibung der im Banne von Frankweiler 
elegenen Immobilien, welche bis Mittwoch, den 4. 
uli nächſtkünftig, Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 

hauſe von Peter Keller allda, zur Verſteigerung ge⸗ 
bracht werden. 


1. Section A. Nro. 1. 8 Aren 31 Gentiaren (371 
Ruthen) Acker auf dem Schneckenberg, einſeits 
Angewann, anderſeits Juliana und Juſtina Cu⸗ 
nius und Gottfried Becker. 


2. Section A. Nro. 2383. Die Hälfte von 7 Aren 
58 Centiaren (32%, Ruthen) Wingert im mitt⸗ 
lern Steinacker, neben Johann Steiner und Hein⸗ 
rich Jakob Mühlhauſer. 

3. Section B. Nro. 387. 2 Aren 83 Centiaren (12 
Ruthen) Wies im Grund, neben Gottfried Be⸗ 
cker und Abraham Brands Erben. 


4. Section C. Nro. 64. 3 Aren 17 Gentiaren (1355 

Nuthen) Wingert im Roſtern, neben Johann 

Adam Becker, Adam Beckers Sohn und Tobias Koſt. 

Section C. Nro. 156. 6 Aren 3 Gentiaren (25! 

Ruthen) Bauſtück in der Kreuzwies, neben Hein⸗ 

rich Valentin Stohry und dem Weg. 

6. Section C. Nro. 160. 2 Aren 90 Gentiaren (13,4 
Ruthen) Wingert im Wingertsgarten, neben 
Heinrich Jakob Mathes und Ludwig Cullmanns 
Wittit. 

. Section C. Nro. 178. 6 Aren 37 Centiaren (27 
Nuthen) Wingert daſelbſt, einſeits Theobald 
Spitzfaden, anderſeits Friedrich Ludwig Collmar 
von Landau. 

8. Section C. Nro. 328. 5 Aren 8 Centiaren (214 
Ruthen), worauf ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit 
Hof, Scheuer, Stallung und Garten, zu Frank⸗ 
weiler im mittlern Dorf gelegen, neden Heinrich 
Jakob Mathes und Thomas Arnold. 

9. Section E. Nro. 45. 5 Aren 8 Centiaren (223 
Ruthen) Wingert im Eſelsacker, neben Johann 
Georg Anton und Georg Konrad Weidenbach. 

10. Section E. Nro. 57. 8 Aren 36 Gentiaren (35 
Ruthen) Wingert daſelbſt, neben Johann Adam 

Becker, Friedrich Beckers Sohn und Michael 
Orths Frau. 

11. Section E. Nro. 234. 8 Aren 14 Centlaren (344 
Ruthen) Wies auf den obern Daubwieſen, nee 
ben Daniel Arnold und Karl Klein. 

12. Section D. Nro. 47. 3 Aren 42 Centiaren (163 
Nuthen) Wingert in der Blenk, neben Philipp 
Ritzhaub und Gottfried Becker. 


13. Section D. Nro. 729. 4 Aren 95 Centiaren (21 


5 


7 


2 
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28 Ohm 1828er Gemeiner Wein. 
14 1830er Gemeiner 
9 „  aöster Gemeiner + 


Die Weine ſind eigenes Wachsthum, gut und rein 
gehalten, und werden am Tage der Verſteigerung die 
Proben gegeben. 

Edenkoben, den 1. Juni 1832. 


Medicus, Notär. 


pr. den 2. Juni 1832. 
(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzogenen Königlichen Forſt⸗ 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten, 
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von 
nachſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, 
nämlich: 

Mittwoch, den 13. Juni 1832, Morgens 9 Uhr, 
bei günſtiger Witterung im Schlag Reſervvlertel, bei 
ungünſtiger dagegen zu Scheibenhard. 

Revier Scheiben hard. 
Schlag Reſervviertel. 

169 eichene Bauſtämme, . 

4 hainbuchene Nutzholzabſchnitte, 
2 Klafter 4“ eichen Miſſelholz, 


208 „buchen Scheitholz, 
2235} eichen . 
6} birken . 


10} erlen . 
8100 Gebund gemiſchte Wellen. 
Schlag Stahlsbühl. 
11 Klafter eichen Scheitholz, 
17725 Gebund kieferne Wellen, 
350 Gebund gemiſchte Wellen. 
Donnerſtags, den 14. Juni 1832, Morgens 9 Uhr, 
zu Langenberg. 
Revler Langenberg, (weſtlich) 
Schlag Haardt. 
251 Klafter kiefern Scheitholz, 
41 5 „ Prügelholz, 
5000 Gebund kieferne Wellen. 
Schlag Thiergarten. 
464 Klafter kiefern Scheitholz, 
239 D . rügelholz. 
Schlag Hainbucherweg. 
18 kieferne . 
2 Klafter eichen Scheitholz, 
50) + Kiefern . 


131 Klaſter kiefern Prügelholz. 
Windfallholz. 

4 eichene Bauſtämme, 2. Klaſſe. 

5 Klafter buchen Scheitholz, 


22} eichen D 
1 „gemischt . 
1 kiefern 5 


225 Gebund eichene Wellen. 

Freitags, den 15. Juni 1832, Morgens 9 Uhr, 
bei guter Witterung im Schlag Oderforlendühl, dei 
ſchlechter dagegen in Scheibenhard. 

Revier Bienwaldsmühle. 
Schlag Oberforlenbühl. 
17 kieferne Nutzholabchnitte, 
894 Klafter kiefern Scheitholz, 
9225 Gebund kieferne Wellen. 
Schlag Schweinebrückel. 
1 eichener Nutzholzſtamm. 
Schlag Studtpſerch. 
6 eichene Nutzholzſtämme, 
8 Klafter 5“ eichen Miſſelholz. 

Montags, den 18. Juni 1832, Morgens 2 Uhr, 
bei günfiger Witterung im Schlag Untere Wolfslager, 
dei ungünſtiger dagegen zu Neulauterburg. 

Revler Scheibenhard. 
Schlag Untere Wolfs lager. 
25 eichene Bauſtämme, 
85 Klafter kiefern Scheitholz, 
14150 Gebund kieferne Wellen. 
Schlag Kolbenlach. 
1425 Gedund kieferne Wellen. 
Materialreſt in verſchiedenen Diſtrikten. 

100 eichene Bauflämme. 

Außerdem werden im Laufe biefes Wirthſchaft jah⸗ 
res nur noch in den Revleren Hagenbach und Schaidt 
circa 50 Stück Bau- und Nutzholzſtämme, 200 Klaf- 
ter Scheit und Prügelholz und 10000 Wellen zur 
Veräußerung kommen. 5 

Langenberg, deu 30. Mai 1832. 

Das Königl. Bayer. Forftamt. 
Bühler 


— 


pr. den 2. Juni 7882. 
(Bekanntmachung.) 
Am 20. des komwenden Monats Juni, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, ſollen im Lokale des Königlichen Frie⸗ 
densgerichts auf dem Stadthauſe dahier, mehrere con⸗ 
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Johann Georg Hirſch und Jakob Balthaſar Gräf, 
angeboten zu 2 fl. 


3. Section B. Nro. 248. Gleiches Flächenmaß wie 
das Vorhergehende Acker im Schwaabengärtel, 
neben Alumnatgut einſeits und Peter Michael 

Tremmel anderſeits, angeboten zu 2 fl. 

4. Section C. Nro. 792. 324 Ruthen oder 7 Aren 
67 Gentiaren Acker in der Bittlachgewann, neben 
Mathäus Regenauers Wittib und Marx Angits 
mann, angeſchlagen zu 2 fl. 

5. Section C. Nro. 872. 491 Ruthen oder 11 Aren 
75 Gentiaren Acker im geheimen Stumpen, neben 
Alumnatgut und Georg Franz Schmitt, angebos 
ten zu 2 fl. 


6. Section C. Nro. 8. 80 Nuthen oder 18 Aren 9 
Centiaren Wieſe auf der Aue, in der erſten Abs 
theilung neben Thomas Spindler und Johannes 
Tremmel, angeboten zu 1 fl 


. Section C. Nro. 370. Gleiches Flächenmaß wie 
das Vorhergehende Acker auf der Aue in der zwei⸗ 
ten Abtheilung neben Valentin Rennholz und Jos 
haun Tremmel, angeboten zu 1 fl. 


8. Section B. Nro. 2 der erſten Abtheilung. 3 Vier⸗ 
tel 13 Nuthen oder 22 Aren Ackerfeld in der klei⸗ 
nen Haard, neben Andreas Zickgraf und Adam 
Keller, angeboten zu 3 fl. 


9. Section B. Nro. 138 der zweiten Abtheilung. 3 
Viertel 21 Ruthen oder 19 Aren 8 Gentiaren 
Acker in der Haard, neben denſelben Angrenzern, 
angeboten zu 3 fl. 

10. Section C. Nro. 2 der dritten Abtheilung. Ein 
Viertel 8 Ruthen oder 8 Aren 10 Gentiaren Acker 
im Farrgarten, neben denſelben Angrenzern, aus 
geboten zu 1 fl. 

11. Section C. Nro. 109 der vierten Abtheilung. Ein 
Viertel 4’ Ruthen oder 7 Aren 26 Centiaren Acker 
und Wieſe in den Gärtlachgärten, neben Fried» 
rich Claus und Konrad Fuchs, angeboten zu 1 fl. 

12. Section C. Nro. 42 der fünften Abtheilung. 2 
Viertel oder 12 Aren 82 Centiaren Acker im Schön⸗ 
eck, neben Georg Philipp Schotthöfer und Chris 
ſtoph Zinßers Wittib, angeboten zu 1 fl. 

13. Section C. Nro. 222 der ſechsten Abtheilung. Ein 
Viertel 15 Ruthen oder 9 Aren 71 Eentiaren Wieſe 
in den Gärtlachwieſen, einſeits Friedrich Claus, 
anderſeits Konrad Fuchs, angeboten zu 1 fl 
Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, indem 

keine Nachgebote angenommen werden. 
Die von dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten 
Bedingungen ſind folgende: 


— 


1. Die Steigerer treten ſogleich nach dem Zuſchlagt 
in Beſitz und Genuß der erſteigerten Liegenſchaften. 
2. Für das angegebene Flachenmaß wird nicht gas 
rantirt. 

3. Steigerer haben die Steuern, Gülten und an⸗ 


dere Laſten vom erſten Juli laufenden Jahrs an zu über⸗ 
nehmen. f 


4. Der Steigpreis muß in vier gleichen Termi⸗ 
nen, nämlich am erſten Januar der Jahre 1833, 34, 
35 und 36, mit Zinſen zu 5 Procent per Jahr, vom 
Volden an laufend, nach erſolgender gütlicher 
oder gerichtlicher Anweiſung, in gutem groben Silber- 
gelde bezahlt werden. 


5. Außer dem Steigpreiſe hat jeder Steigerer 8 Tage 
nach der Verſteigerung 9 Kreuzer von jedem Gulden 
ſeines Steigpreiſes zur Beſtreitung der Koſten dieſer 
Verſteigerung an den betreibenden Gläubiger zu ent⸗ 
richten, wogegen ihm ſein Steigbrief ohne weitere Ko⸗ 
ſten ausgeliefert wird. 


6. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen zahl⸗ 
fähigen Bürgen ſtellen, der ſich mit ihm ſolidariſch ver⸗ 
binde; findet er keinen ſolchen, ſo bleibt der Vorletzt⸗ 
bietende an ſein Gebot gehalten. 


7. Sollte ein oder der andere Steigerer mit Zah⸗ 
lung des ſchuldigen Steigpreiſes ſäumig ſeyn, fo ſoll 
dem auf ihn angewieſenen Gläubiger das Recht zuſte⸗ 
hen, nach einem ihm ſignificirten, aber fruchtlos abge⸗ 
laufenen dreißigtägigen Zahlbefehl, das von ihm erſtei⸗ 
gerte Gut unter beliebig ſeſtzuſetzenden Bedingungen 
wieder verſteigern zu laſſen, ohne dabei an die Beobach- 
tung der für Zwaugsveräußerungen von Immobilien 
vorgeſchriebenen Föralichkeiten gebunden zu ſeyn, ſelbſt 
ohne den Schuldner dazu beirufen zu müſſen, indem 
Bee immer für den allenfallfigen Mindererlöß tenent 

eibt. 


8. Im Uebrigen ſollen alle durch das Geſetz über 
Zwangsveräußerungen vom 1. Juni 1822 feſtgeſetzten 
Bedingungen in Wirkſamkeit bleiben. 

Speyer, den 13. März 1832. 

a Reichard, Notär. 


pr. den 4. Juni 1832. 
(Gerichtliche Hausverſteigerung.) 
Mieſenbach. In Folge eines Familienrathsbe⸗ 
ſchluſſes, aufgenommen durch das Königliche Friedens⸗ 
gericht von Landſtuhl und beſtätigt durch das König⸗ 
liche Bezirksgericht von Zweibrücken, wird am 23. des 
laufenden Monats Juni, Nachmittags 2 Uhr, zu Mie⸗ 
ſenbach, in der Wohnung von Conrad Folz, das aus 
dem Nachlaſſe des allda verlebten Hufſchmids Heinrich 


6. Philipp Jakob Baab, Butier von da, mit 
Familie. 

Man bringt dieſes hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß und fordert diejenigen , welche an dieſe 2 
begründete Anſprüche zu haben vermeinen auf, ſolche 
alsbald auf dem Wege Rechtens geltend zu machen, 
und davon binnen 4 Wochen Anzeige anher zu erſtatten. 

Neuſtadt, den 2. Juni 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 

v. Pölnitz. 


pr. den 6. Juni 1892. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Der zu Kleinbockenheim wohnhafte ledige Schufter 
Johann Michael Neiß iſt geſonnen, nach Worms, 
Großherzogthum Heſſen auszuwandern. 

Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit jene welche Anſprüche an denſelben zu haben 
vermeinen, ſolche binnen 4 Wochen geltend machen 
kennen, widrigenfalls dem Anſuchen des Bittſtellers 
um Entlaſſung aus dem diesſeitigen Unterthanen⸗Ver⸗ 
bande willfahrt werden wird. 

Frankenthal, den 4. Juni 1832, 

Das Königl. Landcammiſſariat. 
Karſch. 5 


pr. den 6. Juni 1892. 
(Holzverſteigerung.) 

Donnerſtag, den 14. Juni 1832, Morgens um 9 
Uhr, werden auf unterzogenem Amte folgende Brand⸗ 
hoͤlzer öffentlich an den Meiſtbietenden auf Termin 
verſteigert. E 

Im Gemeindewald Waldſiſchbach. 
53 Klaſter buchen gehauen Scheitholz guter Quall⸗ 
tät, in den Gehauen Gewerb und Kumpf. 
Im gemeinſchaftlichen Wald Hembach. 
1831 Klaſter buchen geſchnitten Scheitholz. 
223 ® gehauen 5 
133 „ gut Prügelholz. 
Waldſiſchbach, den 26. Mai 1832, 
Das Bürgermelſteramt. 
S'ſch a af. 


pr. den 6. Juni 1832, 
(Verſteigerung von Gemeinderealitäͤten.) 

Bis den 23. dieſes, des Morgens um 9 Uhr, zu 
Erzenhauſen in dem daſigen Schulhaus , werden die 
nachher beſchriebenen, gedachter Gemeinde angehoͤrigen, 
zu und im Bann daſelbſt gelegenen Realitäten öffent⸗ 
lich verſteigert, namlich: 

1. Das alte Schulhaus ſammt allen Zugehsrungen, 

37 Aren Flächenraum enthaltend, abgeſchätzt 


zu 150 fl. 
2. 19 Aren Acker, genannt Baumacker, im Diſtrikt 
Sellenwald, abgeſchaͤtzt zu 50 fl. 


Die Steigbedingungen, ſo wie auch die nähere 
Beſchreibung der obigen Immobilien, ſind auf der 
Schreibſtube des Unterzeichneten zu jedermanns Einſicht 
deponirt. 

Kaiſerslautern, den 3. Juni 1832. 


Morgens, Notär. 


pr. den 6. Juni 1832. 

Nieder luſtadt. (Die Umfaſſung des Begruͤbniß⸗ 
plaßes mit einer Mauer.) Künftigen Dienſtag, den 19. 
laufenden Monats, um 3 Uhr des Abende , auf dem 
Bücgermeiſteramte dahier, werden die Umfaſſungsar⸗ 
beiten des Begräbnißplatzes mit einer Mauer, beſtehend 
in Maurer- und Steinhauerarbeiten und zu 6156 fl. 
35 kr. veranſchlagt, an den Wenigſtbietenden öffent⸗ 
lich verſteigert. 

Niederluſtadt, den 3. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Hemmer. 


pe. den 6. Juni 1832. 

ein gen feld. (Herſtellung der Ortsgaſſen.) Künf⸗ 
tigen Samſtag, den 16. laufenden Monats, um 11 Uhr 
des Vormittags, auf dem Bürgermeiſteramte dahier, 
werden die Herſtellungsarbeiten der Ortegaſſen, beſte⸗ 
hend in Pflaſterardeiten und in der Beilieferung von 
Rheinkies und zu 1544 fl. geſchatzt, an den Wenigſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert. 

Lingenfeld, den 4. Juni 1832. 

Das Bürgermeifterame 
Sch lick. 
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pr. den 6. Juni 1892 
Thalfröfhen. (Verpachtung von Aerarialfiſcher eien.) 
Samſtag, den 16. laufenden Monats, Vormittags 10 
Uhr, fol vor dem Bürgermeiſteramt Thaleifchweiler in 
deſſen Geſchäftslokale zu Thalfröſchen, zur öffentlichen 
Verpachtung auf einen weitern Beſtand von 3, 6 oder 
9 Jahren der Flſcherei und des Krebsfanges in den 
nächſtens 
Schwarzbach, geſchritten werden, und zwar: 

a) Der IVten Abtheilung vom Einfluß der Rodalb 
bis an die Schleuße oberhalb Thaleiſchweiler. 

b) Der Veen Abtheilung von der Schleuße oberhalb 
Thaleiſchweiler bis an die Thaleiſchweiler Brücke 
und 

c) Der VIten Abtheilung von der Thaleiſchweiler 
Brücke bis an den Einfluß des Fauſterbächelchens. 
Pirmaſens, den 2. Juni 1832. = 

Königliches Rentamt. 
Ra pp. 


pr. den 6. Juni 1892. 
(Kraͤmerwaaren⸗Verſteigerung) 

Montag, den 25. Juni 1832, des Morgens 8 Uhr 
und die folgenden Tage, zu Eiſenberg in der Wohnbehau⸗ 
ſung des allda verlebten Handelsmannes Johann Wil⸗ 
helm Finger, auf Betreiben von 1. Philipp Wilhelm 
Chriſtian Finger, Notariatsgehülfe in Kirchheimbolan⸗ 
den wohnhaft; 2. Amalia Luiſa Finger, ohne Gewerb, 
in Mainz wohnhaft, beide Kinder des benannten Jo⸗ 
dann Wilhelm Finger und deſſen verſtorbenen erſten 
Ehefrau Carolina, geborne Simon, handelnd als Er⸗ 
ben ihrer Mutter und als Beneficiarerben ihres Vaters; 
3. Philippine, geborne Simon, ohne Gewerb, in 
Eiſenberg wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe des obbe⸗ 
nannten Johann Wilhelm Finger, handelnd in eigenem 
Namen wegen der zwiſchen ihr und ihrem Ehemann 
beſtandenen Gemeinſchaft und als natürliche Vormün⸗ 
derin ihrer nachbenannten mit demſelben erzeugten noch 
minderjährigen und ſich gewerblos bei ihr aufbaltens 
den Kindern, als: Carl Finger, Eliſabetha Finger, 
Johannetta zu und Johannes Finger und 4. Bo⸗ 
hannes Schollmayer, Handelsmann in Grünſtadt wohn⸗ 
haft, als Beivormund obiger Minderjährigen, werden 
durch den hiermit beauftragten, in Göllheim, Gerichts⸗ 
bezirk Kaiſerslautern, im Rheinkreis reſidirenden König⸗ 
lichen Notär Johann Wilhelm Juncker, die zur Ges 
meinſchaft zweiter Ehe des obbenannten verlebten Jos 
hann Wilhelm Finger gehörigen Krämerwaaren, beſte⸗ 
hend in baumwollenen Zeugen, Tabacken, Neez, Bän⸗ 
der, Seiden, ſo wie aus vielen andern zur Spezerei⸗ 
handlung gehörigen Gegenftanden und die ganze Laden⸗ 


leihfällig werdenden 3 Abtheilungen der 


einrichtung ſelbſt, öffentlich und eigenthümlich verſtei⸗ 
gert werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 


Göllheim, den 4. Juni 1832. 
Juncker, Notär. 


pr. den 6. Juni 1833. 

(Minderverſteigerung von Holzabſuhrwegen für Trifthoͤlzer.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſt⸗ 
amtes wird am 19. dieſes Monats, Na mittags um 
2 Uhr, in loco Wilgartöwiefen, vor der adminiſtrati⸗ 
ven Behörde und in Beiſeyn der einſchlägigen Forſt⸗ 
und Triftbeamten, r ee nachſtehender Weg⸗ 
Frag an den Wenigſtnehmenden gefchritten werden, 

als: 


Revier Hauenſtein. 
Vom Diſtrikt Breitboll bis an den Abladeplaß im 
Diſtrikt Rauſchenhalt. 
1150 laufende Meter Holzabfuhrwege, nebſt Anlage 
eines ſteinernen Dohls, veranſchlagt zu 167 fl. 22 kr. 
Vom Diſtrikt Rauſchenhalt bis in die Rodenbach. 
1540 laufende Meter Holzſchlittwege, veranſchlagt 
zu 85 fl. 43 kt. 
Dieſe Wegarbeiten werden loosweiſe verfteigert 
und es kann die Looseintheilung, jo wie der Koſten⸗ 
anſchlag täglich bei dem Königl Revierförfter Klenſch 
in Wilgarts wieſen eingefehen werden. 
Anuweiler, den 5. Juni 1832. 
Das Koͤnig l. Forſtamt. 
Cramer. 


pr. den 8. Juni 1832. 
(Berfteigerung von Gemeindearbeiten.) 

Dienftag , den 3. Juli nächſthin, des Morgens 
um 9 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeiſteramt 
auf dem Gemeindehauſe zu Otterberg, die Verſteige⸗ 
rungen nachverzeichneter Gemeindearbeiten wenig ſtneh⸗ 
mend vornehmen. 

Gemeinde Otterberg. 

1. Reparationen am Wohngebäude der Schullehrer 
der proteſtantiſchen Gemeinde dahier, beſtehend 
in Maurer» , Steinhauer» „ Glaſerarbeiten ꝛc. 
veranfchlagt zu 265 fl. 40 kr. 

2. Reparationen des Stalles am Gemeinde⸗Schäfer⸗ 
haus, veranſchlagt zu 81 fl. 34 kr. 

3. Erbauung einer ſteinernen Brücke im Lauterer Weg, 
veranſchlagt zu 126 fl. 20 kr. 


Im Frankenſteiner Walo, SET Auptes! 
N jzabres aus ben Ararialwaldungen di an. 
s de a Ver keukrredtn, d 


Revier Fiſchbach. Wirthſchafts jahres au 
Circa 50 Klafter an den Franzoſenwosg. viers Neuſladt keine Hölzer mehr zur außtrung or 
Freitag, den 22. Juni, Morgens 9 Uhr, in Kai⸗ kommen. 
ferdlahtern. Neuſtadt, den 6. Juni 1832. 
Das Königliche Forſtamt. 


Revier Stiftswald. = 
za „ Hakan Mankahfiimie, N 5 be . 


Neinigungshanungen. 
Abtheilung Reichswald. 
eichene Nutzholzſtämme, ter Claſſe, 
fieferner Bloch, zter Claſſe, 
5 5 uter Claſſe, 
Klaſter buchen, eichen und kiefern geſund und 
anbrüchig Scheitholz. 
Abtheilung Hoheneckerwald. 
elchene Nutzholzſtämme, 4. Claſſe, 
kieferne Bloͤche, 23. Cl 


2 


* 


* „ . Cla e, 
2 hainbuchene Nutzholzſtämme, 
351 Klafter buchen, eichen, kieſern geſund und an⸗ 
brüchig Scheit⸗ und Prügelholz. 
Das iſt das letzte Holz, welches im Verlauf die⸗ 
ſes Wirthſchaftsjahres 1834 zum Verkauf in dem dies⸗ 
amtlichen Forſtamts bezirk gebracht wird. 


Dann wird nach vollendeter Holzverſteigerung die 


Grasbenutzung von 22,562 a Wieſen im Ein⸗ 


ſiedlerweyher, in 5 Looſen, auf 6 aufeinanderfolgende 
Jahre, an den Meiſtbietenden in Pacht gegeben. 
Was mit dem N zur allgemeinen Kenntniß 
8 wird, daß das Revierperſonal des Reviers 
inffedel den Auftrag hat, den Pachtliebhabern auf 
Verlangen vor der Verpachtung die Looſe vorzuzeigen. 
Kalſerslautern, den 1. Juni 1832. 
Das Königl. Forſtamt Kaiſers lautern. 


Unterſchrieben: Binger, Forſtmeiſter. 


pr. den 9. Juni 1832. 
(Schul dienſterledigung.) 

Durch den in Ruheſtand verſetzten Lehrer Wanger 
iſt dieſe Stelle an der katholiſchen Schule zu Beinders⸗ 
heim in Erledigung gekommen; diejenigen Bewerber 
um dieſe Schullehrerſtelle haben ihre dieß fallſigen Geſuche 
in ge ſechs Wochen bei der Orts ſchulcommiſſion eins 
zureichen. 


Der bis jetzt ausgemittelte Gehalt beſteht: 


a) Aus dem Kirchenvermögen 60 
b) aus dem Unterſtützungsfonds 20 
c) aus der Gemein dekaſſe für Schulgeld 35 
d) 10 Malter Korn in Natura zu 3 fl. 30 kr. 35 
2 aus dem Kirchenallmoſen 2 
) Anniverfarien 5 
5 Caſſualien 3 
der Garten, angeſchlagen zu 5 
Summa 165 fl. 


Auch ſoll nach der Aeuſſerung der Königlichen Be⸗ 
zirksſchullnſpection, falls der Lehrer deſondern Fleiß zei⸗ 
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gen ſollte, bemfelben eine weitere anftändige Zulage 
ausgemittelt werden. 


Beindersheim, den 5. Juni 1832. 
Für die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Nagel. 


pr. den 9. Juni 1892. 
(Bekanntmachung.) 

Samſtag, den 30. laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, wird vor dem Königl. Landcommiſſariat 
im Stadthaus ſaale dahier, eine Strecke Land von circa 
10 Aren 606 Centiaren in dem Forſtrevier Roxheim, 
Bann von Moͤrſch zwiſchen dem Diftrift Pfaſſenbuſch 
und Haffelhorf gelegen, an den Meiſtbietenden öffentlich 
verſteigert. 

Plan und Verſteigerungs bedingniſſe können inzwi⸗ 
ſchen bei dem unterzeichneten Rentamt eingeſehen werden. 

Frankenthal, den 7. Juni 1832. 

Königl. Rentamt. 
Lucheſi. 


pr. den 9. Juni 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Johann Wilhelm Walther von Edenkoben iſt ge⸗ 
ſonnen nach Weſthofen im Graß herzogthum Heſſendarm⸗ 
ſtadt auszuwandern. 

Man bringt dies mit dem Bemerken zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß, daß alle diejenige, welche rechtliche 
Forderungen an denſelben au haben vermeinen, ſolche 
geltend und innerhalb vier Wochen Anzeige davon ans 
her zu machen haben, widrigenfalls bemfelben die 
nachgeſuchte Entlaͤſſung aus dem Königl. Bayer. Uns 
terthanenverband ertheilt werden wird. 

Landau, den 5. Juni 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Peterſen. 


pr. den 9. Juni 1832. 
ite Bekanntmachung. 


Am 22. Mai, Nachts 10 Uhr, wurde auf dem 
von der franzoͤſiſchen Grenze nach Berg führenden Schleich⸗ 
wege durch die Königl. Zollſchutzwache zu Neulauter⸗ 
burg verfolgten unbekannten Schwärzern zwei Körbe 
mit 46 Bouteillen Champagnerwein verpackt, r 
net G. S. Nro. 2289 und 2287 im baper. Gewicht 
179 Pfund abgeworfen und verlaſſen. 
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Nro. 219. 23% Aren (110 Ruthen) Acker am 
Bobenheimerweg, tarirt zu 60 fl. beſitzt Michel 
Koch der Erſte, Ackersmann daſelbſt wohnhaft. 


Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und wird 
kein Nachgedoth angenommen, auch ſoll die angeſetzte 
Taxe als erſtes Ge bot dienen. 


Verſteigerungsbedin gungen. 


1. Der Steigpreis muß bezahlt werden mit Zinſen 

au 5 vom 100 vom Tag des Zuſchlags an, zu Beſtrei⸗ 

ungjder Berfolgungs » und Collocationskoſten pro rata 

des Steigpreiſes 4 Wochen nach dem Zuſchlag den Ver⸗ 

ſteigerern 300 fl., der Reit aber in 4 Terminen und glei⸗ 

940 Zahlungen auf Martini der vier nächſtfolgenden 
ahre. 

2. Beſitz und Genuß ſängt an am Verſteigerungs⸗ 
tag; jedoch hat der Steigerer ſich beides auf ſeine Ko⸗ 
ſten und Gefahr zu verſchaffen, indem der Verſteigerer 
keine dem Eigenthümer obliegende Gewährſchaftsver⸗ 
bindlichfeiten übernimmt. 1 

3. Der Steigerer übernimmt von dem Zuſchlag an 
die Steuern und alle andere allgemeine Auflagen, alle 
Reallaſten, bekannte und unbekannte, die auf dem Gut 
haften; er hat ſelbſt hievon alle Rückſtände zu tragen, 
welche ihm jedoch durch die bisherigen Befiger wieder 
müſſen erſetzt werden. + 

4. Das Flächenmaß wird nicht verbürgt, ſelbſt der 
mehr als ein Zwanzigſtel betragende Unterſchied iſt Vor⸗ 
theil oder Nachtheil des Steigerers. 

5. Die Koſten der Verſteigerung trägt der Steige⸗ 
rer nach Inhalt des Geſetzes. 

6. Das Eigeuthum bleibt verbehalten bis zur Aus⸗ 
zablung des Preiſes und muß der Steigerer auf jedes⸗ 
bels. Begehren einen guten und ſolidariſchen Bürgen 
te llen. 

7. Die Verſteigerer und jeder collocirte Gläubiger, 
ohne die im Geſetz beſtimmten Zwangsmittel anwenden 
a müffen, find 1 dreißig Tage nach einem 

ahlbefehl, zur neuen Verſteigerung des Guts und ſelbſt 
zur Verſteigerung aller übrigen Liegenſchaften des ſäu⸗ 
migen Steigerers und Bürgen zu ſchreiten, bis zur Aus⸗ 
gehlung des Steigpreifed und aller darauf haftenden 

chulden, unter ſolchen Bedingungen, welche 14 Tage 
vor der Verſteiger ung, auf der Canzlei des zur Verſtei⸗ 
gerung requirirten Notärs hinterlegt werden müſſen; 
den Steigpreis einzunehmen, oder zu collociren, alle 
in Form freiwilliger Notarialakten, ohne eine andere 
Prozedur, und ſelbſt in Abweſenheit des gehörig dazu 
berufenen Steigerers und Bürgen, welche auf den Mehr⸗ 
erlöß des Guts keinen Anſpruch machen können. 


Gefertiget zu Grünſtadt in der Canzlei des genann⸗ 
ten Notärs, den 22. März 1832. 


More, Notär. 


pr. den 10. Juni 1832. 

Bis Montag den 18. dieſes Monats, des Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürger⸗ 
meiſteramte zur Verpachtung eines Viertels Gemeinde⸗ 
feld, auf der Ganswaide gelegen, auf einen mehrjäs 
rigen Beſtand geſchritten werden. 

Ungſtein, den 7. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Koch. 


Pr. den 11. Juni 1832, 
ste Bekanntmachung. 
Aufforderung.) 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
erde. an die Vakantmaſſe der zu Haßloch ohne 
rben veritorbenen Luiſe Engel, Wittwe des allda 
verlebten Privatmannes Peter 83 zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert, innerhalb drel Wochen 
von heute an, bei dem Curator der Maſſe Herrn 
Georg Bernhard Lederle, Bürgermelſter zu Haßloch, ſich 
zu melden und ihre Forderungen anzugeben. 


Neuſtadt, am 9. Juni 1832. 
Müller, Notär. 
———ñʒññ ͤ—L!—— 
pr. den 12. Juni 1833, 
(Holzverſteigerung.) 

Auf Donnerſtag, den 21. laufenden Monats Juni, 
Vormittags um 10 Uhr, werden zu Dielkirchen nachſte⸗ 
hende Hölzer öffentlich verfleigert. 

Schlag Loh, Nro. 1. 


10 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 

8 duchene Nutzholzabſchnitte, 

6 elchene Wagneritaugen , 

11 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
1530 eichene Schälwellen, ' 
1160 buchene Wellen. 


Dielkirchen, den 7. Juni 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
N Hofer 


pr. den 11. Juni 1832. 
(Bericptigung.) 

Die in Mrs. 01 dieſer Dlaͤtter eingerüdte Verſtrigerung der 
Meine des Herrn Dekan Bruckner wird Dienfag , den 19. dieſes, 
und nicht den 18. abgehalten. 

Edenkeben, den 10. Juni 1832. 


Medicus, Notär. 
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an der Schäfferwies, zwiſchen Nikolaus Schnei⸗ 

der und Adam Schneider dem erſten, angeboten 

zu zehn Gulden 10 fl. 

14. Neun Aren ſechszig Centiaren vierzig acht Ruthen 
zieht auf den Koblenbergerweg, zwiſchen Adam 
Schneider dem zweiten und Zimmers Wittib, an- 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 

45, Sieben Aren ſechtzig Centiaren dreißig acht Ru 
then oben an der Kirchwies, zwiſchen Dantel Schnet⸗ 

der und Adam Schneider, angeboten zu ein Gulden 1 fl. 

46, Drei Aren ſechszedn Centiaren fünfzehn eine halbe 
Runde, ſtoßt auf die Obernheimer Seite, zwiſchen 
Daniel Schneider und Dantel Zimmer, angeboten 

zu ein Gulden 1 fl. 

17. Zwanzig fünf Aren vierzig fünf Centiaren eln 
Morgen am Luderwleschen, zwiſchen Jakob Schnei- 

der und Daniel Zimmer, angeboten zu zehn Gul⸗ 
den 10 fl. 

18. Dreizehn Aren neumig Centiaren 1298 neun 
Rutben an der Kebr, zwiſchen Nikolaus Schnei- 
der und Adam Schneider dem zweiten, angeboten 

zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

19. Dreizehn Aren neunzig Centiaren ſechtszig neun 
Rutben allda, zwiſchen Michael Patd und Adam 
Kettenring, angeſchlagen zu zwanzig Gulden 20 fl. 

20. Dreizehn Aren neunzig Centiaren ſechszig neun 
Rutben allda auf'm Weg, zwiſchen dem Weg und 
Daniel Schneider, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

21. Dreißig acht Aren achtzehn Centiaren anderthalb 
Morgen am Koblrech, zwiſchen Adam Schneider 
dem zweiten, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 

22. Vier Aren zwanzig Rutben am Obernbeimerweg, 
we dem Weg und Peter Path, angeboten zu 
ünf Gulden 5 fl. 

23. Sechs Aren dreißig ſechs Centiaren ein Viertel 
Morgen in der Hub in der Dollgewann, zwiſchen 
Adam Schneider und Valentin Zimmer, angeboten 

zu zehn Gulden 10 fl. 

24. Zwölf Aren ſiebenzig drei Centiaren einen halben 
Morgen auf der Lachwies, zwiſchen Adam Schnei⸗ 

der und Adam Kettenring, angeboten zu zebn 
Gulden 10 fl. 

26. Acht Aren vierzig Rutben anf der Hub, zwiſchen 
Daniel Zimmer und Daniel Schneider, angeboten 

zu fünf Gulden 5 fl. 
26. Sieben Aren ſechszig Centlaren dreißig fehs Ru ⸗ 
then allda, zwiſchen Daniel Schneider und Valen⸗ 

tin Zimmer, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

27. Dreiichn Aren neunzig Centiaren oben am Krie⸗ 
gerthal, zieht auf die Bannerſtraße , zwiſchen Ja⸗ 


28 


35. Vier Aren zwanzi 


kob Schneider und Adam Path, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 fl. 
ehn Aren dreißig fünf Centiaren allda, zwiſchen 
aniel Schneider und Adam Schneider dem zwei⸗ 
ten, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


29. Drei Aren ſechszehn Eentiaren fünfzehn Ruthen 
an der Brunnenkammer, zwiſchen Adam Schuei⸗ 
der und Daniel Schneider, angeboten zu dreißig 
Kreuzer 30 kr. 


30. Dreißig ein Aren neunzig ein Centlaren andert⸗ 
dalb Morgen am Weiderberg, zwiſchen Daniel 
Zimmer und Adam Schneider dem erſten, ange bo⸗ 
ten zu fünf Gulden 5 fl. 

31. Neunzehn Aren acht Centiaren drei Viertel Morgen 
alda, zwiſchen Michael Path und Valentin Zim⸗ 
mer, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

32. Sechszehn Aren achtzig Ruthen am Fabnenberg, 
zwiſchen Adam Path und Valentin Zimmer, an⸗ 
geboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

33. Acht Aren vierzis Ruthen allda, u Daniel 
Schneider, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

34. Zwanzig fünf Aren vierzig fünf Eentiaren ein Mor- 
gen allda, zwiſchen Daniel Schneider und Adam 
Schneider, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

Ruthen auf dem Schachen, 

zwiſchen Valentin Zimmer und einem Unbekannten, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 kr. 

36. Zwölf Aren febenzig drei Centlaren ein balber 
Morgen allda, zwiſchen Adam Fuhrmann und 
Auffaßer angeboten ein Gulden 1 fl. 
Folgen noch neu getheilte Wieſen. 

37. Zwei Aren zehn Rutben in den Schäfferwieſen, 
zwiſchen Daniel Schneider junior und Daniel 
Schneider dem alten, angeboten zu zwel Gulden 2 fl. 

38. Acht Aren vierzig Rutden binter dem Saurech, 
zwiſchen Adam Kettenting und Daniel Zimmer, 
angeboten zu dreißig Kreuzer 30 kr. 

39. Zwei Aren vierzig Centiaren zwölf Ruthen auf 
dem Brunnenberg, zwiſchen Adam Schneider dem 
erſten und Adam Schneider dem zweiten, angebo- 
ten zu ein Gulden 1 fl. 

40. Drei Aren fünfzehn Ruthen allda, zwiſchen Adam 
Kettenring und einem Unbekannten. 

41. Die Anſprüche an den noch in der ſogenannten 

Loosmannſchaft ungetheilten Ländereien und Ge⸗ 

baͤulichkeiten, nämlich: dem Ointenbaus und 

Schuldaus, Schäferhaus, den Schäfer und Schü- 

gengütern auch Faſſelwieſen, überhaupt an allen 

„„Keallitäten welche dieſe Loosmannſchaſt noch un⸗ 

getheiltbeſitzet / fie mögen Namen haben / wie ſie wollen / 


* 


— 
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Bedingungen unter welchen bie Lizitation ſtatt hat, 
ſind gl in Notär Weigels Schreibſtube einzuſehen. 
Kandel, am neunten Juni 1832. 
Weigel, Notär. 


pr. den 11. Juni 1892. 
ıte Bekanntmachung. 
(Die Erbauung eines neuen Forſthauſes in der Station 
Gruͤnbacherhof.) 

Dienſtags, den 26. Juni laufenden Jahres, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, wird vor der unterfertigten Behörde 
auf dem Stadthaufe zu Pirmafend, die Erbauung eines 
neuen Forſthauſes in der Station Grünbacherhof, an 
den Wenigſtnehmenden begeben werden. 

Die Baukoſten, mit Ausnahme des Bauholzes zur 
Zimmerarbeit, welches das Königliche Aerar unent⸗ 
geldlich verabfolgen wird, ſind veranſchlagt: 

1. des Wohnhauſes zu 2673 fl. 12 fr. 
2. des Defonomiegebäudes .I kr. 
3. der Hofmaner 103 fl. 3 fr. 


Zuſammen . . 3725 fl. 16 fr. 
Zur Verſteigerung wird jeder ſolide Handwerks- 
mann oder Bauunternehmer zugelaſſen, welcher genü⸗ 
gende Bürgſchaft leiſten, und annehmbare Zeugniſſe 
eines Baubeamten über feine Kunſtfertigkeit vorzeigen 
kann. 
plau, Koſtenanſchlag und Bedingungen können 
auf dem diesſeitigen Amtslokale eingeſehen werden. 
Pirmaſens, den 9. Juni 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Hausmann. 


pr- den 12, Jun 1832. 
(Freiwillize gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerſtag, den 28. Juni 1832, Nachmittags 1 
Uhr, wird loco Großkarlbach, im Wirthshauſe zum 
Ochſen, vor dem zu Dirmſtein reſidirenden Notär Fried 
rich Wilhelm Adolph Wagner, auf Anſteben von Maria 
Katharina Burkhard, Ackers frau in Großkarlbach wohn⸗ 
haft, Wittwe des daſelbſt verlebten Müllers Valentin 
Webel, handelnd in eigenem Namen der zwiſchen ihr 
und ihrem verſtorbenen Ehemanne beitandenen Güter» 
gemeinſchaft wegen, und als geſetzliche Vormünderin 
ihrer mit dem Letztern ehelich erzeugten gewerblos bei 
ihr wohnenden vier minderjährigen Kinder, als: a) 
Jakob, b) Valentin; c) Johann und 4) Eliſabetha 
Webel, und in Beiſeyn des Nebenvermunds dieſer 
Minorennen, des daſelbſt wohnenden Müllers, Johann 
Nikolaus Webel, zur öffentlichen Verſteigerung auf 


Eigenthum nach bezeichneter, im Banne von Großkarl⸗ 
bach gelegenen, zur Errungenſchaft obgenannter Witt⸗ 
we und ihren verlebten Mannes gehöriger Immobilien 
geſchritten werden, als: 


1. 518 Aren Ackerfeld, 

2. 121 Aren Wingert, 

3. 78 Aren Acker und Wingert, 
4. 20 Aren Baumſtück. 


Das Bedingnißheft 15 auf des Unterzeichneten 
Amts ſtube zu Jedermanns Einſicht offen. 


Dirmſtein, den 10. Juni 1832. 
Wagner, Notär. 


. pr. dm 12. Juni 1832. 
(Licitation.) . 
Montag, den 25. Jun 1832, Nachmittags um 2 


Uhr, zu Belhelm in dem Gafthaufe zum Einhorn, zur 


Vollziehung eines Beſchluſſes des Koͤniglichen Bezirks- 
gerichtes zu Landau vom 30. Mai 1832, werden vor 
dem zu Germersheim reſidirenden Königlichen Bezirkes 
Notär Sartorius: 


32 Aren Wieſe und Ackerland, im Banne von Bell⸗ 
heim gelegen, zum Nachlaſſe von Maria Catharina Wer⸗ 
ner allda gehörig, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich 
als Eigenthuen verſteigert, und zwar auf Anfiehen der 
Eigenthümer dieſer Güter, als: 1. Barbara Werner, 
Ehefrau von Johann Georg Kern; 2. Georg Heinrlch 
Werner; 3. Georg Adam Werner; 4. Maria Barbara 
Werner, Wittwe von Martin Bolz, dieſe Ackersleute; 
5. Barbara Hörner, Ehefrau von Philipp Michael Benz, 
Schuſter; 6. Sidilla Chriſtian, geweſene Ehefrau erſter 
Ehe von Philipp Jakob Hörner und jetzige Zbefrau 
von Johann Nikolaus Gleich, Dreber, handelnd als 
natürliche Vormünderin ihrer Kinder erſter Ehe, als 
a) Chriſtina und b) Georg Michacl Hörner; 7. Phi⸗ 
lipp Michael Benz, oben genannt, handelnd als Beir 
vormund dieſer Minderjährigen, ſämmtliche Genann⸗ 
ten zu Bellheim wohnhaft, und 3. Magdalena Hör⸗ 
ner, Ehefrau von Georg Rapp, Ackersmann zu Wins 
den wohnhaft. 

Germersheim, den 9. Juni 1632. 


Sartorius, Notär. 


pr ben 18. Juni 1832 
(Lieitation.) 

„Dienſtag, den 26. Juni 1832, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Sondernbeim in dem Wirhshauſe zur Blume, zur 
Vollziehung eines Beſchluſſes des Kentglichen Bezirke 
gerichtes zu Landau vom 29 vorigen Monats, wer⸗ 


nn 
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5 Hieferne Blöche/, 

70 Klaſter eichene Schälprügel. 
Schlag Loffels brett. 

25 eichene Nutzholzſtämme, 


16 „ Abſchnitte, 
101 „ Bauſtämme, 
143 „ Wagnerſtangen, 


15 kieferne Bloͤche, 
5 birkene Abſchnitte. 


Außerdem kommen in dieſem Jahre im hieſigen 
6 keine Bau- und Nutzhölzer mehr zur 
erſteigerung. 
Elmſtein, den 7. Juni 1832. 
Königlich Bayer. Forſtamt Etmſtein. 
Hedinger. 


pr. den 12. Juni 1832. 


ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 


Freitag, den 6. Juli 1832, des Mittags 12 Uhr, 
zu Harxrbelm in der Wirthsbehauſung von Iſaak Seip; 
auf Betreiben von Moſes Levi, Handelsmann in Groß⸗ 
bockenheim wohndaft, als Ceſſionär von Heinrich Ruth, 
Schullebrer, und von deſſen Ehefrau Ellſabetha Kreb⸗ 
biel, in Leiſelbeim wohnhaft, zufolge Akt, gefertiget 


durch den in Grünſtadt reſidirenden Königl. Notär Mors 


unterm 18. Januar 1832, der gehörig einregiſtrirt iſt, 
für welchen Levi in dieſer Sache der Herr Kirchweger, 
Advokat am Königl. Bezirksgericht zu Kaiſerslautern, 


daſelbſt wohnhaft, als Anwalt beſtellt iſt und bei dem. 


er fortwährend Wohnſitz erwäblet, wird durch den in 
Göllbeim, Gerichtsbezirk Kaiſerslauteru, im Röbein⸗ 
kreiſe reſidirenden Königl. Notär Jobann Wilbelm Jun⸗ 


cker, als hiezu laut Urtheil des Königl. Bezirksgerichts. 


zu Kaiſerslautern vom 12. März 1832, das auf der 
Ausfertigung gebörig einregiſtrirt it, ernannter Com- 
miſſär, zur Zwangs veräußerung nachbeſchriebener, in 


dem zwiſchen den Gemeinden 3 Niefernbeim- 


und Zell noch ungetheilten Bann gelegenen Güterſtücken 
geſchritten werden, welche dem Johannes Staufer, 
Birth, in Harrbeim wobnbaft, Schuldner des genann⸗ 
ten Levi, angebören. Die Schuld rührt aus der Vor⸗ 
mundſchaft ber, welche dieſer Staufer über obbenannte 
Eliſabetha Krebbiel gefübret bat. Die in Veräußerung 
zu bringenden Gütertüde find genau verzeichnet in einem 
Hüteraufnabmsprotokolle, das genannter Notär. Ver- 
ſteigerungscommiſſär in dieſer Sache unterm 3. April 


1832 gefertiget bat, das gebörig einregiftrirt iſt und 
Mürden (elta alle nam kReerei lenden Theile für Als da. 


bei bemerkten Preiſe angeſetzt, um bei der Verſteige⸗ 
rung, welche ſogleich definitiv iſt und wobei keine Nach⸗ 
ebote angenommen werden, als erſte Gebote zu dienen. 
ieſe Güterſtücke und Liegenſchaften, die alle vom 
En Staufer ſelbſt beſeſſen werden, find folgende, 
als: 


1. Section A. Nro. 46 und 47. 2 Viertel 20 Ruthen 
oder 16 Aren Wingert im breiten Weg, angeſetzt 
zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 

2. Section A. Nro. 110, 1 Viertel 23 Ru⸗ 
then oder 11 Aren 60 Centiaren Acker im 
Karlspfad, angeſetzt zu fünfzig Gulden 


3. Section B. Nro. 13. 1 Viertel 7 Ruthen 
oder 8 Aren 40 Centtaren Wieſe und 
1 auf dem Wörth, angeſetzt zu 
ünf und zwanzig Gulden 

4. Section B. Nro. 60. 1 Viertel oder 7 
Aren Acker am Lützelſteeg, angeſetzt zu 
fünfzig Gulden 

5. Section B. Nro. 183 und 184. Ein ein⸗ 

ſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer, Stal⸗ 

lung, Hofgering und Garten, im Dorfe 

Harxbeim gelegen, 45 Ruthen oder 9 

Aren Flächenmaß enthaltend, angeſetzt 

zu ſiebenbundert Gulden 

Section C. Nro. 153. 1 Morgen 16 Ni 

then oder 31 Aren 20 Centiaren Acker im 

Kindenheimerweg, angeſetzt zu fünfzig 

Gulden 50 — 

7. Section C. Nro. 15. 1 Viertel 9 Ru- 
then oder 8 Aren 80 Centlaren Acker an 
5 Chauſſee, angeſetzt zu fünfzig Gul⸗ 
en 


50 — 


8 


8 


Section G. Nro. 70. t Viertel 8 Ruthen 
oder 8 Aren 60 Eentiaren Acker im Schlitt⸗ 
weg, angeſetzt zu fünfzig Gulden 

Section G. Nro. 913. 255 Rutben oder 
55 Aren Acker auf dem Blrubau, ange⸗ 
ſetzt zu fünf und zwanzig Gulden 

10. Section G. Nro. 137, 3 Viertel 14 Ru- 
tben oder 23 Aren 80 Centiaren Acker im 
A ade „ angeſetzt zu einhundert 

ufzig Gulden. a 


9 


150 — 


Summa der Knſatzyreiſe dieſer Liegenſchaf⸗ 
ten if dreizehnhundert Gulden 


Die vom betreibenden Theil für dieſe Zwangsver⸗ 
äußerung feſtgeſetzten Clauſeln und Bedingungen ‚find 
folgende, als: 
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4: Die Zahlung des Steigpreiſes gefchieht auf 
ütliche oder gerichtliche Anweiſung, in ungetrennter 
Summe und mit Zinfen zu 5 vom 100, vom Tage 
des Zuſchlags am gerechnet, in guten gangbaren Gulds 
oder Silbermünzen. 

5. Erſteigerer haben im Verhältniß des Steigprei⸗ 
ſes nicht allein die, um zu dieſer Verſteigerung zu ge⸗ 
langen, veranlaßten und dis zum Tage derſelben aufs 
laufenden Koften zu bezahlen, Beer auch dem drit⸗ 
tern Beſitzer die Koſten und Aus lagen ſeines Kontrakts, 
jene der Transſcription und Inſinuation zu erſtatten. 

Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich befinitiv, und es 
wird kein Nachgebot angenommen. 


Frankenthal, den 27. April 1832. 
Koch, Notär. 


pr. den 12. Juni 1832. 
Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 


Den 28. Juni nächſtbin, zu Mühlbach am Glan, 
Kantons Wolfſtein, im Schulhauſe, des Nachmittags 
zwei Uhr; 


In Vollziehung eines vor dem Friedens gerichte 
Wollſtein den ſiebenzehnten Mai jüngſt aufgenommenen, 
den fünften Juni darauf durch das Königliche Bezirks⸗ 

ericht Kaiſerslautern beſtätigten Familienrathsbe⸗ 
chluſſes; 

Und auf Anſtehen von 1. Philippina Korb, 
Wittwe des zu Mühlbach am Glan verlebten Ackers⸗ 
mannes und Bürgermeiſters Wilhelm Becker, ſle ohne 
beſonderes Gewerbe daſelbſt wohnend, handelnd als 
natürliche Vormünderin ihrer in dieſer Ehe erzeugten 
minderjährigen, gewerblos bei ihr wohnenden Kinder, 
als a) Margaretha; b) Maria Eliſabetha; c) Wil⸗ 
helm Becker; 2. Jalob Becker, Ackerer in Eßweiler; 
3, Eliſabetha Becker, Ehefrau von Jakob Knapp, Ades 
rer in Glanmühlbach, und Letzterm der ehelichen Er⸗ 
mächtigung und Gütergemeinſchaft wegen; 4. Katha 
rina Becker, Ehefrau von Johannes Wirth, Schreiner 
und Letzterm; 5. Philipp Becker, Ackerer, handelnd 
in eigenem Namen, wie auch als Beivormund obiger 
Minorennen; 6. Philippina Becker, Ehefran von Bas 
lentin Höring, Bergarbeiter und Letzterm; 7. Johann 
Georg Becker, Schreiner; 8. Karolina Becker, ledig, 
großjährig ohne Gewerbe ; die unter Ziffer 4 dis 3 ge⸗ 
nannten, ſämmtlich in Glanmühlbach wohnend; 


Sollen vor dem zu Kuſel reſidirenden Königlichen 
Notär Gießen, als hiezu in erregter Homologation 
committirt, nachbe zeichnete aus dem Nachlaſſe des ge⸗ 
nannten Wilhelm Becker, geweſenem Bürgermeiſter in 


Glaumühlbach, herrührende Güter in freiwillig gericht⸗ 
lichem Wege, öffentlich auf Eigenthum verſteigert wer⸗ 
den, als: 

J. Im Banne von Mühlbach gelegen: 


1 Hektare 47 Aren 20 Centiaren Ackerland, und 7 
Aren 11 Centiaren Wieſenland. 


II. Im Banne von Altenglan gelegen. 
20 Aren 24 Eentiaren Wieſenland. 
III. Im Banne von Ramme ls bach gelegen. 
15 Aren 40 Centiaren Wieſenland. 
Kuſel, den 11. Juni 1832. 
Gieſſen, Notär. 


pr. ben 13. Juni 1882. 
(Auswanderungsanzeige.) 


‚Heinrich Göttel, Ackersmann von Börsborn, beab⸗ 
ſichtigt mit feiner Familie nach den nordamerikaniſchen 
3 auszuwandern. Man bringt dieſes zur öf⸗ 
entlichen Kenntniß, damit jeder, welcher an genann» 
ten Heinrich Göttel rechtliche Anſprüche zu machen hat, 
ſolche bei der betreffenden Gerichts behörde innerhalb 
vier Wochen geltend und davon die Anzeige anher 
machen mögen. ; 


Homburg, den 12. Juni 1632. f 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Bettinger. 


er den 13. Juni 1892, 
(Die Beſetzung der katholiſchen Schullehrerſtelle zu Müunch⸗ 
weiler betr.) 

Die katholiſche Schullehrerſtelle in Münchweiler 
iſt erledigt. 

Diejenige Herrn Kandidaten welche geneigt ſind, 
ſich um dieſe Stelle zu bewerben, wollen ihr Geſuch 
binnen vier Wochen hierorts einreichen. 

Der Gehalt iſt zu 150 fl. regulirt, wozu noch 
eine jährliche Gehaltszulage von 55 bis 60 Gulden -zu. 
rechnen iſt. 


Waldrohrbach, den 10. Juni 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Bauer. 
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ur. 
(Gütertrennung. ) 
Das Königliche Bezirksgericht zu Frankenthal hat 
durch Urtheil vom zwölften uni 1932, gehörig einxe“ 
— die Gütertrennung der Magdalena Eliſabetga 
rand, Ehefrau von Carl Blank, Schueider, beide in 
Quirnheim wohnhaft, ſie zum Armenrechte unter Nro. 
1179 zugelaſſen, gegen ihren genannten Ehemann aus⸗ 
geſprochen. 
Der Klägerin Anwalt, 


den Gebäuden baten , ſowern inen ahne Ab⸗ 
fo weit diefelbe priptlegirt ind, dat Steigerer ohne Abs 
zug am Steigpreis zu entrichten. 

3. Steigerer it gehalten anf Verlangen zur Sicher. 
beit des Capitals, wie auch der Zinſen und Koſten, gutt 
annehmbare foltdarifche Bürgſchaft zu ſtellen, in Erman 
gelung deſſen der Zuschlag zu Gunſten des Vorlegtbie⸗ 
tenden, der einſſwellen für fein Gebot haften muß / er- 
folgen wird. 


A, Sämmtliche mit der Prozedur verbundene Koſten, 
2 "aa har Stetgeret 
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; pr. den 15. Juni 1832. 
. ite Bekanntmachung. 


Norheim. (Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche.) 
Samſtag, den 28. Juli nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
werden vor dem unterfertigten Bürgermeiſteramt, in 
Belſeyn eines Königlichen Baubeamten , auf dem Ge⸗ 
meindehauſe dahier, die Arbeiten zur Erbauung einer 
neuen katholiſchen Kirche, an den Wenigſtnehmenden 
verſteigert. 

Die einzelnen Bauanſchläge betragen nach den ge⸗ 
nehmigten Koſtenberechnungen: 


1. für Abbruch der alten Kirche, * fl. 39 kr. 
3 


2. — Erdarbeiten fl. 12 kr. 
3. — Maurer» und Steinhauerarbeit 6205 fl. 00 kr. 
4. — Zimmerarbeiten 1769 fl. 14 kr. 
5. — Schieſerdeckerarbeiten 1076 fl. oi kr. 
6. — Schreinerarbeiten 327 fl. 20 kr. 
7. — Schloſſerarbeiten 103 fl. 30 kr. 
3. — Glaſerarbeiten 806 fl. 49 kr. 
9. — Tüncherarbeiten 209 fl. 10 kr. 

Total 10,354 fl. 00 kr. 


Hievon gehen ab, der ungefähre Werth der vor⸗ 
handenen alten Materialien der abzubrechenden Kirche 
mit 354 fl. 00 kr. 


Bleiben 10, 000 fl. 00 fr. 


Zur Uebernahme vorſtehender Arbeiten kann jeder 
im Rufe der Rechtlichkeit ſtehende bayeriſche Staats⸗ 
bürger concurriren, wenn er eine annehmbare ſolida⸗ 
riſche Beigſchaft leiſtet; jedoch muß derſelbe nicht 
allein ſelbſt Bauverſtändiger ſeyn, ſondern auch ſchon 
ähnliche Bauten ausgeführt haben, auch Kenntniſſe von 
Bauplänen und Koſtenanſchlägen beſitzen, welches durch 
ein Atteſt einer Königlichen Bauinſpection im Rhein⸗ 
kreiſe ausgeſtellt, nachzuweiſen wäre. 

Bewerkt wird noch, daß gleich nach der diesfall⸗ 
ſigen Verſteigerung und erfolgter Genehmigung der hö⸗ 
hern Behörden dem Uebernehmer zur Anſchaffung der 
nothwendigſten Baumaterialien, 3 bis 4000 fl. geſchoſ⸗ 
ſen werden ſollen, und kann derſelbe ſich überdieß noch 
Rechnung auf die bedeutenden Materialien der alten 
Kirche machen. 

Pläne und Koſtenanſchläge hierüber liegen auf 
diesſeitigem Amts locale zu Jedermanns Einſicht bereit, 


Roxheim, den 13. Juni 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Aus Auftrag: 
Herrmann, Gemeindeſchreiber. 


pr. din 15. Juni 1832. 
(Aus wanderungsanzeige.) 

Katharina Hummel, Wittib, geborne Treutel, 
von Speyer, will mit ihrer ledigen 25 Jahre alten ein⸗ 
zigen Tochter nach Nordamerika auswandern, daher 
diejenigen, welche Forderungen oder ſonſtige Anſprü⸗ 
che an dieſelbe zu haben vermeinen, ſolche bei Ges 
richt geltend machen und dieß binnen 4 Wochen hier⸗ 
orts anzeigen mögen, weil fonft nach Ablauf dieſer 
Friſt der Bittſtellecin die nachgeſuchte Entlaffung aus 
pe diesſeitigen Unterthanenverbande ertheilt werden 
wird. 

Speyer, den 13. Juni 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Ko ch 


5 pr. ben 15. Juni 1832. 
(Guͤterverſteigerung.) 

Montags, den 2. Juli nächſthin, Nachmittags 1 
Uhr, zu Maraheim in der Wirthsbehauſung des Philipp 
Adam Baab. 

In Gemäßhelt 1 beſtätigten Familienraths⸗ 
beſchluſſes vom 20. April letzthin; 

Auf Requiſitlon von: 1. Johannes Linder, Acke⸗ 
rer auf dem Elbisheimerhofe bei Marnheim, 

2. ang Backes, Ackersmann daſelbſt, und ſei⸗ 
ner Ehefrau Chriſtina Brauer, handelnd beide als Vor⸗ 
münder des Martin Linder, minderjähriger gewerblo⸗ 
fer Sohn der Backes 'ſchen Ehefrau, aus ihrer erſten Ehe 
mit dem verſtorbenen Ackersmann Chriſtian Linder vom 
Elbisheimerb ofe; 

3. Adam Fraubach, Ackerer zu Weiters weiler wohn⸗ 
haft, handeld als Nebenvormund des genannten Min⸗ 
der jährigen; 5 

Werden durch den biezu committirten Carl Wil⸗ 
helm Schmidt, Königlichen Notar, im Amtsſitze zu 
Kirchheimbolanden, 5 Wieſenſtücke, gelegen im Banne 
von Marnheim, und im Ganzen 59 Aren 67 Centiaren 
enthaltend, verſteigert. 

Kirchheimbolanden, den 14. Juni 1832. 

Schmidt, Notär. 


pr. den 15. Juni 1839. 

Hochſtätten. (Hemeindeholzverſteigerung.) Den 26. 
dieſes, des Morgens 9 Uhr, werden dahier aus dem 
Gemeindeſchlag Vorhorlen, die nachbezeichneten Holzer, 
öffentlich verſteigert, nämlich: 

1. 73 eichene Bau- und Nutzholzſtümme, 

2. 3 buchene Nutzholzſtämme, 

3. 450 Schälwellen, 

4. 8825 gemiſchte Wellen. 

Hechſtätten, den 11. Juni 1832. 
Das Bürgermelſteramt. 


Brunck. 
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pr. den 16. Juni 1892. 


(Begebung von Baurcparationen auf dem Binshoſe bei 
Speyer betr.) 
f Montag, den 25. kommenden Juni, Vormittags 10 
Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, werden die 
Reparaturen an den Gebäuden auf dem, dem Hoſpi⸗ 
tal daſelbſt gehörenden Binshoſe bei Speyer, an bie 
Wenigſtnehmenden verſteigert, dieſelben beſtehen: 


fl. kr. 

a) in Pſtaſter- Arbeiten, veranfihlagt zu 22 30 
b) » Zimmer⸗ „ „214 06 
c) » Mauren = . „ 79 40 
dc) - Schreiner ⸗ 5 25 30 
3 Schloſſer⸗ . 21 02 
8 s Gfafers. . . „ 55 — 
g) - Spengler⸗ . — 3 20 
Zu ſammen 423 08 


Koſtenüberſchlag und Bedingnißheft find in der 
Stadtkanzlei einzuſehen. 

Speyer, den 15. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Heyden reich. 
nn 
i pre den 16. Junt 1892. 
(Feldjagdver pachtung.) 

Da die Feldjagd- auf den Bannen der Gemeinden 
Winzeln und Gersdach dis den künftigen 27. Septem⸗ 
ber 1832 zu Ende geht, ſo- wird dieſelde bis den künf⸗ 
tigen 5. Juli 1832, Morgens neun Uhr, auf dem Ge⸗ 
ſchäftolorale des Bürgermeifteramte in Vinningen, auf 
einen ſechs oder neunjährigen Beſtand wieder verpach⸗ 
tet werden. 

Binningen, den 13. Juni 1832. 

Das Bürgermeifteramt. 
Kolſch. 


— œũœäÜI— —— —— —¾— 
pr. den 16. Juni 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienſtag, den 3: Juli 1832, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Zelskam in dem Gaſthauſe zur Krone, zur 
Vollziehung eines homologirten Familtenrathsbeſchluſ⸗ 
ſes vom 30. Mai dieſes Jahres und auf Anſtehen von 
1. Theobald Förſt, Ackersmann, handelnd als natür⸗ 
licher Vormund ſeiner minderjahrigen Tochter Eliſabe⸗ 
tha Förſt und 2. deren Beivormund Konrad Mees, 
Ackersmann, beide zu Zeiskam wohnhaft, werden vor 
dem zu Germersheim reſidirenden Königl. Bezirksnotar 
Sartorius 40 Aren Ackerland, gelegen in den Gemar⸗ 


kungen von Zeiskam und Niederhochſtadt, der minder⸗ 
jährigen Eliſabetha Förſt gehörig, öffentlich als Eigen⸗ 
shum verſteigert. 
Germersheim, den 15. Juni 1832. N 
Sartortus, Notär. 


pr. den 16. Juni 1832. 
(Gemeinde: Guͤterverſteigerung.) 

Bis „den 7. Juli 1832, des Morgens 
um 9 Uhr, in der Vehauſung des Joſeph Nohr, Wirth 
in Fehrbach, wird durch unterſchriebenen Notär mach» 
bezeichnetes auf Fehrbacher Banne gelegenes und der 
baflgen Ortsgemeinde eigenthümlich angehöriged Wohn⸗ 
haus ſammt Zubehorungen zu Eigenthum und an die 
Letzt » und Meiſtbietenden öffentlich verſteigert, nämlich: 

Section A. Nro. 21 und 22. Ein einflödiges 

im Dorfe Fehrbach ſtehendes Wohnhaus ſammt 

Hofraum und Garten, (genannt Hirtenhaus) ein⸗ 

ſeits neben Johannes Klein, anderſeits neben Jo⸗ 

hannes Schäfer gelegen und 4 Aren an Flächen⸗ 
maß enthaltend; 

Sowohl den Abſchätzungspreis als wie die Ver⸗ 
ſteigerungsbedingungen können die Steigluſtigen auf 
des Unterzeichneten Amtsſtube täglich einſehen. 

Pirmaſens, den 15. Juni 1032. 
Jeambey, Notär. 


- 


pr. den 16. Juni 1832. 
lte Bekanntmachung 
elner Zwangsverſtel gerung. 

Freitag, den ein und zwanzigſten September acht. 
zehnbundert zwei und dreißig, Mittags ein Uhr, zu 
Hochdorf im Wirthsbaus zur Schweiz; 

Auf Anſteben von Lonife Haub, Wittwe von Theo⸗ 
dor Becke, geweſenem Hofkammerrathe in Mannbeim, fie 
Rentnerin daſelbſt wohnhaft, als Erbin ihres verleb⸗ 
ten Vaters Jobann Hektor Haub, geweſener Hofgerichts⸗ 
rath allda, welche fortwährend bei ihrem aufgeſtellten 
Anwalte Advokaten Willich am Bezirksgerichte zu Fran- 
kenthal, daſelbſt wohndaft, Domizil erwählt, gegen Ni- 
kolaus Pappert, Schneider, in Hochdorf wohnbaft: 

Wird vor unterzeichnetem Maria Fofepb Fram 
aver Rencker, Notär vom Bezirke des erſten Inſtanz⸗ 
gerichts zu Frankentbal, in Speyer reſidirend, als 
biezu durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts von 
Frankenthal vom ſechs und zwanzigſſen Mat achtzebn⸗ 
dundert zwei und dreißig, gebörig auf der Ausfertigung 
regiſtrirt, ernannter Commiſſär, nach Anleitung eines 
durch ihn in dieſer Sache unterm vierzehnten Junt ab⸗ 
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richtsrath allda, welche fortwährend bei ihrem aufge⸗ 
ſtelten Anwalte, Advokaten Willich, am Bezirksgerichte 
zu Frankenthal, daſelbſt wohnend, Domicil erwählt, — 
Gegen 
Nikolaus Heſſer den jungen, Ackersmann in Hoch⸗ 
dorf wohnhaft; 


Wird vor unterſchriebenem Maria Joſeph — 
Zaver Rencker, Notär vom Bezirke des erſten Inſtanz⸗ 
gerichtes zu Frankenthal, im Amtsſitze zu Speyer, als 
hiezu durch Urtheil des fönigl. Bezirksgerichts von 
Frankenthal vom ſechs und zwanzigſten Mal abhin, ge⸗ 
böriz auf der Ausfertigung regiftrirt, ernannter Com- 
miſſär, nach Anleitung eines durch ihn in dieſer Sache 
unterm vierzehnten Juni jüngſt gefertigten, re iſtrirten 
Güteraufnahms⸗Protokolles, zur öffentlichen Iwangs⸗ 
veränferung geſchritten werden, von nachbeſchriebenen, 
dem obengenannten Nikolaus Heſſer dem jungen gehör 
renden, in der Gemeinde und emarkung von Hochdorf 
gelegenen Immobilien, namlich: 


1. Section A. Nro. 50. 14 Ruthen 90 Fuß oder 3 
Aren 51 Centiaren Acker im obern Gewännel, 
zwiſchen Johannes Schowalder von Aſſenheim 
und Johannes Kapp, angeboten zu 20 kr. 


2. Section A. Nro. 80. 1 Viertel 18 Ruthen 12 
Fuß oder 10 Aren 20 Centlaren Acker in der Ge⸗ 
wann am Kronauerweg, die Oſterlängs gewann, 
zwiſchen Barbara Heſſer der zweiten, und Alshei⸗ 
mer Gemarkung, zu 1 fl. 


3. Section B. Nro. 66. 2 Biertel_ 15 Ruthen 85 
Bub eder 15 Aren 56 Gentiaren Acker in der ger 
rochenen Gewann am Dannſtadterweg, zieht an 
die Aſſenheimer Grenze, zwiſchen Johannes Kapp 
und folgendem Artikel, zu 2 fl. 
4. Section B. Nro. 87. 2 Viertel 1 Ruthe 45 Fuß 
oder 12 Aren 16 Cen'iaren Acker allda, einſeits 
vorſtehender Artikel, anderſeits Johannes * 
zu 2 fl. 
5. Section. B. Nro. 173. 1 Viertel 23 Ruthen 50 
Fuß oder 11 Aren 40 Centiaren Acker in der zwei⸗ 
ten Gewann im untern Sand, zwiſchen Nikolaus 
Schollenberger Wittib und Suſanna Heſſer, zu 1 fl. 
Section D. Nre. 143. 1 Viertel 17 Ruthen 30 
Fuß oder 10 Aren Acker in der Gewann ſüdlich 
des Meckenheimerwegs, zwiſchen Joſeph Janſon 
und Kapitelgut, zu 1 fl. 
Scction D. Nro. 486. 2 Viertel 1 Ruthe 40 uß 
oder 12 Aren 14 Centiaren Acker in der fünften 
Gewann ober dem Meckenheimerweg, zwiſchen 
Anna Maria Heſſer und Jakob Zoller von Mecken⸗ 
heim, zu 2 


* 


1 


* 


8. Section D. Nro. 566. 2 Viertel 1 Nuthe 40 Fuß 
oder 12 Aren 14 Gentiaren Acker in der flebenten 
Gewann ober dem Meckenheiwerweg, ſtößt ſüdlich 
auf den Lachgraben, die Bittergewann genaurt, 
pen Philipp Heinrich Eiſſenmaier von Haß⸗ 
och und Zohan Peter, zu 2 fl. 

9. Section E. Nro. 99. 3 Viertel 3 Ruthen 40 Fuß 
oder 18 Aren 28 Centiaren Acker in der Glocken⸗ 
gewann über der Lach, zwiſchen Conrad Eiſſen⸗ 
maier von Haßloch und Daniel Schalk, zu 3 fl. 

10. Section F. Nro. 4. Auf einem Flächenraum von 

7 Ruthen 10 Fuß oder 1 Are 69 entiaren, Haus, 

Stall und Hof, im Dorfe Hochdorf gelegen, mit 

Nro. 4 bezeichnet, der Brandkaſſe zu 900 Gulden 

einverleibt, einſeits Leonhard Schweitzer's Wittid, 
anderſeits folgender Artikel, zu 60 fl. 

Section F. Nro. 5. 8 Ruthen 15 Fuß oder 1 Are 

93 Centiaren Garten allda, einſeits vorſtehender, 

anderſeits folgender Artikel, zu 30 kr. 

12. Section F. Nro. 6. 1 Viertel 15 Nuthen 80 Fuß 
oder 9 Aren 64 Centiaren Acker allda, einſeits vo⸗ 
riger Artikel, anderſeits Jakob Janſon, zu 1 fl. 

13. Section F. Nro. 11. 1 Viertel 2 Ruthen 10 Fuß 
oder 6 Aren 40 Centiaren Acker am Dorfe, zwiſchen 
Jakob Schloſſer und Ichann Joſeph Schweiger 
dem zweiten, zu 1 fl. 
Der bei jedem Artikel angeſetzte Preis ſoll als Erſt⸗ 

gebot von Seiten des Gläubigers dienen. 


Die Erwerbs titer konnten nicht ausgemittelt wer⸗ 
werden, eben fo wenig konnten Reallaſten aufgefunden 


11 


werden. 


Verſtelgerungs⸗ Bedingungen. 

1. Die Erſteigerer treten in Beſitz und Genuß der 
Immobilien vom Tage des Zuſchlags an, und über⸗ 
nehmen die Güter in dem Zuſtande, worin ſie ſich als⸗ 
dann befinden. 

2. Der Steigerungspreis muß in guten gangbaren 
Gold⸗ oder Silbermünzen, und in vier gleichen Termi⸗ 
nen und Zahlungen, auf Weihnachten der Jahre acht⸗ 
zehnhundert zwei und dreißig, drei und dreißig, vier 
und dreißig, und achtzehnhundert fünf und breißia, mit 
Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, jedesmal vom 
ganzen Kapitalrückſtande, auf erfolgte freiwillige oder 
gerichtliche Collocation entrichtet werden. 

2. Es wird kein Nuthenmaß garantirt, mehr oder 
weniger iſt Gewinn oder Verluſt für Erwerber, felbit 
wenn der Unterſchied ein Zwanzigſtel oder darüber bes 
tragen follte, und die Erſteigerer tragen vom Tage des 
Zuſchlages an alle Steuern, Abgaben und Laſten, wie 
auch Gülten, womit die Immobilien etwa beſchwert 
ſeyn oder werden konnten, ebenſo die etwaigen Nück⸗ 
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der ſechsten Gewann, im untern Sand, zwifchen 
Joſeph Janſon und Johannes Kapp, zu 3 fl. 


9. Section C. Nro. 32. 1 Viertel 7 Rutben 91 
Fuß oder 7 Aren 78 Centlaren Acker im Krickel, 
zwiſchen Franz Joſeph Pappon und Michael ai 
ji" 1 fl. 

10, Section C. Nro. 125, 2 Viertel 15 Ruthen 70 
Fuß oder 15 Uren 52 Eentiaren Acker in der 
weiten Gewann, über dem Dorfgraben, zwiſchen 

Georg Hutter dem zwelten und Johannes Eher 

mann, zu 2 fl. 

Section C. Neo. 342. 1 Viertel 27 Rutben 55 

Fuß oder 10 Aren 5 Cencloren Acker in der Spitz⸗ 

gewann, weſtlich am Böbler Pfad anfangend, 

zwiſchen Johannes Kapp und Heinrich Hutter 
dem erſten, zu 1 fl. 

Section E. Nro. 10. 1 Viertel 15 Ruthen 98 

Zuß oder 9 Aren 68 Centiaren Acker in der 


untern Lache, ſtoßt auf den Lachgraben, zwiſchen 
Herrmann Loß und Johaua Joſeph Schweitzer dem 
zweiten, zu 1 fl. 
Sectien E. Nro. 131. 2 Viertel 17 Rutken und 
2 Fuß oder 15 Aren 83 Centiaren Acker über 
der Lach, an der Saulach, im Brünnel genannt, 
zwiſchen Jacob Janſon und Stephan Jahn, zu 2 fl. 
Der bei jedem Artikel angeſetzte Preis ſoll als 
Erſtgebot von Seiten des Gläubigers dienen. 


Die Erwerbtiter konnten nicht ausgemſttelt wer⸗ 


den, eden ſo wenig konnten Reallaſten aufgefunden 
werden. 


BVerſtelgerungs Bedingungen. 


1. Die Erſteigerer treten in Beſitz und Genuß 
der Immobilien vom Tage des Zuſchlags an, und 
übernehmen die Güter lu dem Zuſtande, worin fie ſich 
alt dann befinden. 

2. Der Stelgerungs preis muß in guten gangba⸗ 
ren Gold» oder Silbermünzen und in vier gleichen 
Terminen und Zahlungen, auf Weihnachten der Jahre 
achtzehnhundert zwei und dreißig, drei und dreißig, vier 
und dreißig und achtzebnbundert fünf nud dreißig, mit 
Zinßen vom Tag des Zuſchlags an, jedes wal vom gan⸗ 
zen Ka pitalrückſtande, auf erfolgte freiwillige oder ges 
richtliche Colllocation entrichtet werden. 

3. Es wird kein Ruthenmaß garantirt, mehr 
oder weniger iſt Gewinn oder Verluſt fuͤr Erwerber, 
ſelbſt wenn der Unterſchled ein Zwanzigſtel oder dar⸗ 
über betragen follte, und die Erſteigeter tragen vom 
Tage des Zuſchlags an die Steuern und alle öffent⸗ 
liche Laſten; ſollten Guͤlten auf den Guͤtern haften, 


A 


2 


#3 


fo haben Steigerer dieſelde, welche fürs laufende 


Jaht fällig werden und dann weiter, ohne Adzug an 


dem Stelgpreiſe zu zahlen, deßgleichen haben fie alle 
Dienſtbarkeiten zu leiden, womit die Guter etwa belas 
ſtet ſeyn könnten, ſelbſt wenn deren verborgen wären, 


4. Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
keine Gewäͤhrſchaft geleiſtet für das Eigenthum und 
den ruhigen Beſitz der zu verſteigernden Immobilien, 
indem die Steizeter durch den Zuſchlag keine deſſeren 
Rechte erwerben, als die Schuldner felbft auf die 
Immobilen batten, und die Gläubigerin dadurch, daß 
fie die Verſteigerung betreibt nicht gemeint iſt, irgend 
eine der Gewaͤbrſchafts⸗Verbindlichkelten zu überueh⸗ 
men, die dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 

5. Die Steigerer muͤſſen erforderlichen Falls vor 
der Unterſchrift einen zahlfähigen Bürger ſtellen, der 
ſich mit ihnen für die Erfülung der Steigetungs be⸗ 
dingungenſolidariſch verbindlich macht und unterſchreibt. 

6. Die Erſtelgerer und ihre Burgen bleiben un⸗ 
geachtet jeder fpäteru Auftragserklärung perſbulich 
vtroundtn, und 

7. Haben Steigerer ihre Erwerbtiter einen Mo⸗ 
nat nach dem Zuſchlage transferibiren zu laſſen. 

Im Uebrigen genaue Beobachtung der Verfu⸗ 
gungen des Zwangs veräußerungs⸗Geſetzes vom erſten 
Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig. 

Ziele Verfieigerung iſt fogleich definitiv und es 
wird kein Nachgebot angenommen, 

Zugleich fordert der unterzeichnete Notär hiedurch 
bie Schuldner, deren Hypotbekargläubiger und alle 
ſonſt dabei Betheiligten auf, bis den kommenden drei- 
zehnten Juli, von Morgens acht bis zedu Uhr in ſei⸗ 
ner Amte ſtude zu Speyer ſich einzufinden, um ihre 
allen fal ſigen Einwendungen gegen dieſe Verſtejgerung 
oder gegen die Bedingungen derſelben zu machen. 


Alſo geſchehen zu Speyer, den 16. Juni 1832. 
Rencker, Notar. 


5 pr. den 17. Juni 1832. 
(Holzverſteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des ung name Königlichen Ferſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten 5 und Or⸗ 
te, vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königlichen Nentbeamten, 
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von 
D Holzſortimenten geſchritten werden, nuͤm⸗ 
ich: 


Den 29. Juni 1832, zu Dürkheim Morgens 9 Uhr, 
Revier Hardenburg. 
Schlag Schlawinerberg. 
47 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz /, 


Beumer wn WWW e oe ee an 
figen Berfteigerung und erfolgter — der hoͤ⸗ 
bern Behörden dem Uebernehmer zur Anſchaffung der 
rothwendigſten Baumaterialien, 3 bis 4000 fl. geſchoſ⸗ 
ſen werden ſollen, und kann derſelbt ſich üderdieß noch 
Rechnung auf die bedeutenden Materialien der alten 
Kicche machen. 

Pläne und Koſlenanſchläge hierüber liegen auf 
diesſeltigem Amts locale zu Jedermanns Einſicht bereit. 


Roxheim, den 13. Juni 1832. 
„ Hürnermeitteramt 


Wenn reer 
den Wenigſtnehmenden geſchritten. 
1. Der Bau eines zweiten Bogens an die Alſenz · 


drücke bei Ebernburg, veranſchlagt zu 


2. Die Herſtellung einer Stützmauer in der 
Thurmgaſſe . . R . . 

3. Die Herſtellung von 774 Quadratmeter 
Pflaſter . . . . . 2 

4. Die Fertigung eines eiſernen Geländers 1 


f. kr. 
228 7 
388 4 


32 12 


Bughäign ie 
Ren, melde bei 
Genrdum werfeigen 


Siestael, br 


— | 


UN 


15. 
16. 


17. 


. Section A. Nro. 913. 


Section A. Nro. 647. 2 Aren 83 Centiaren Wieſe 
allda, zu 12 fl. 
Section A. Nro. 819. 2 Aren 83 Centiaren Wins 
gert im Blümel, zu 12 fl. 
Section A. Nro. 848. 2 Aren 54 Centlaren Win⸗ 
gert im Steinbühl, zu 10 fl. 
2 Aren 43 Centiaren und 
A. 914 2 Aren 19 Centlaren Wingert im Stein⸗ 
bühl, zu 13 fl. 
Section A. Nro. 988. 4 Aren 98 Centiaren a 
in den Steigelwiefen , zu 21 


. Section A. Nro. 1009. 4 Aren 15 Centiaren mr 
17 


gert im Rötz, zu 


Section A. Nro. 1013. 2 Aren 74 Ceutiaren 
Wingert allda, zu 11 fl. 


. Section A. Nro. 236. 2 Aren 36 Centiaren Win⸗ 


gert allda, zu 10 fl. 
. Section A. Nro. 1150. 3 Aren 31 Centiaren 
Wingert im Berg, zu 14 fl. 


. Section A. Nro. 1220. 5 Aren 5 Centiaren Wins 


gert im Stiegel, zu 21 fl 
Section A. Nro. 1279. 4 Aren 41 Gentiaren 
Wingert und Acker im Wolffhanſenteich, zu 16 fl. 


20. Section A. Nro. 1284. 7 Aren 71 Centiaren 

Acker allda, zu 30 fl. 

27. Section A. Nro. 1328. 2 Aren 28 Centiaren 

Wingert in der Rothenbach, zu 9 fl. 

28. Section A. Nro. 1330 und 1331. 3 Aren 90 

Centiaren Wingert allda, zu 14 fl. 

29. Section A. Nro. 1511. 2 Aren 28 Centiaren 

Wingert im Zwergmorgen, zu 9 fl. 

30. Section A. Nro. 1641. 2 Aren 60 Gentiaren 

Acker im Spring, zu 10 fl. 

31. Section 9. Nro. 1916. 6 Aren 14 Centiaren 

Acker im Dielitz, zu 20 fl. 

32. Section A. Nro. 1937. 6 Aren 61 Gentiaren 

Acker daſelbſt, zu 20 fl. 

33. Section A. Neo. 2099. 4 Aren 83 Gentiaren 
Wingert in der alten Haid, zu 20 


Section A. Nro. 2112. 


2 Aren 97 Centiaren 


Wingert im Armſter, zu 12 fl. 


. Section A. Nro. 2148. 2 Aren 83 Centlaren 


Wingert im untern Armſter, zu 12 fl. 


Section A. Nro, 2199. 8 Aren 74 Centiaren 
Garten unten im Dorf, zu 40 fl. 
Section A. Nro. 1007. 2 Aren 58 Gentiaren 
Wingert im Röthz, zu 12 fl. 
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Die obigen Anſatzpreiſe machte der betreibende 
Theil, um bei der Berfleigerung, die ſogleich deſini⸗ 
mitio iſt und wobei keine Nachgebote angenommen wer 
den, als erſte Gebote zu dienen. 
Bedingniſſe. 

1. Die Güter werden in dem Zuſtande verficigert, 
wie ‚fie ſich am — des Zuſchlags befinden, ohne 
Garantie fürs angegebene Flächenmaß, wovon das mehr 
oder weniger zum Vortheil oder Verluſt des Erſteige⸗ 
rers ſeyn wird und mit allen Rechten, Laſten und 
Dienftbarfeiten, ſe wie mit allen rückſtändigen und law 
fenden Steuern, Gülten und Zinſen die darauf haftem 


2. Die Steigerer konnen ſich gleich nach dem Zu⸗ 
ra auf ihre Koften in Beſitz und Genuß der Güter 
etzen. 

3. Der Steigpreis {fl drittelweis auf den 1. Mär; 
1833, 1834 und 1835, das Ganze mit Zinſen vom 
Tage des Zuſchlags an, auf gütliche oder gerichtliche 
Collocation, in guten gangbaren Münzſorten zahlbar. 
Abdſchläglich auf den erſten Termin zahlen aber die 
Steigerer im Verhältniſſe ihres Steigpreiſes die pris 
vilegirten Koſten dieſes Zwangsverfahrens vom 30tüs 
gigen Zahlbefehl an, an den betreibenden Theil, auf 
das tarirte Koſtenverzeichniß hin, binnen vier Wochen 
nach dem Zuſchlage. 

4. Die Steigkoſten und jene der Trans ſcription 
tragen die Erfieigerer. 

5. Jeder Skeigerer, dazu aufgefordert, hat einen 
annehmbaren fslidarifch verbundenen Bürgen zu ſtellen 
und in Ermanglung dieſes wird ſogleich zur Wieder⸗ 
verſteigerung geſchritten. 

6. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
der obigen Termine iſt die Verſteigerung von rechts⸗ 
wegen Aufgelößt und der angewieſene Gläubiger dat 
das Recht, ohne vorherige Klage, bloß nach einem 
Zahlbefehl von 4 Mochen, das Stück Feld des ſäumi⸗ 
migen Steigerers öffentlich in der für außergerichtliche 
Veräußerungen üblichen Form, auf eine mittelſt der 
Schelle geſchehene Bekanntmachung, wieder verſteigern 
zu laſſen. Oer außer Beſitz gebrachte Steigerer hat 
alsdann den Mindererlös und alle Koſten zu erſetzen, 
wenn er nicht anders zur Zahlung angehalten werden 
wird. 

Endlich haben ſich die Steigerer genau nach den 
Verfügungen des Geſetzes vom erſten Juni 1832 über 
das Verfahren bei Veräußerungen von Immobilien, auf 
dem Wege des Zwangs zu richten. Die die Steigerer 
betreffenden Artikel dieſes Geſetzes werden zu dieſem 
Ende bei der Verſteigerung vorgeleſen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläbiger und alle 
andere hiebei Betheiligte werden anmit aufgefordert, Frie⸗ 
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Die unbekannten Eigenthümer dleſer Waaren wer⸗ 
den dem $. 106 der Königl. Zollordnung vom 15. Au⸗ 
uſt 1626 zufolge aufgefordert, ſich in Zeit von ſechs 
Dessen, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung 
an gerechnet, ſich bei dem Koͤnigl. Friedensgerichte in Ger⸗ 
mersheim zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls die 
Confiscation beſagter Waaren beantragt werden wird. 
Leimersheim, den 13. Juni 1932. 
Königl. Bayer. Zollamt. 
Buchetmann, k. Zollbeamter. 


Späth, controll. Amtöfchreiber. 


nn — nn 


pr. den 18. Juni 1892. 
(Holzverſteigerung in Gemeindewaldungen.) 

Den 28. dieſes Monats, Morgens um 9 Uhr, wer⸗ 
den in dem Schlag Staudenheimergrund hieſigen Ge⸗ 
meindewaldes nachbezeichnete Hölzer loosweiſe verſtei⸗ 
gert werden: 

86 eichene Bauſtämme, 

2 kieferne . 

3 Hainbuchen, 

23 eichene Nutzholzſtangen, 
10 aspene Bauſtangen, 
1125 Trutteln, 
20 Klafter buchen Scheitholz, 
115 eichen . 
1650 Schälwellen. 

Göllheim, den 13. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Groß. 


j pr. den 19. Juni 1832. 
(Immobilienverſteigerung.) 
Montag, den 9. Juli nächſthin, Nachmittags 
1 Uhr, zu Winnweiler in der Behauſung von Georg 
Kollet: auf Anſtehen von: 


Ludwig Awer, Kappenmacher, wohnhaft zu Winn⸗ 
weiler, gegen 1. Karl Leyendecker, Muſtkant, zu Göll⸗ 
heim wohnhaft, als Vormund von Elifabetba und Wils 
helmina Awee, minderjährige Kinder des eben genann- 
ten Ludwig Mode und deſſen verlebten erſten Ehefrau 
Katharina Leyendecker und 2. Georg Kollet, Krämer 
und Wirth, wohnhaft zu Winnweiler, als Vormund 
des Philipp und Georg Amer, minderjährige Kinder 
des mehrgenannten Ludwig Awcke und deſſen verleb⸗ 
ten zweiten Ehefrau Anna Maria Werft; 

Wird durch den unterzeichneten Cornelius Krieger, 
Notär zu Winnweiler, abtheilungshalber zur Verſteige⸗ 
rung der nachbeſchriebenen dem Nequirenten und feinen 


gedachten minderjährigen Kindern gemeinſchaſtlich zus 
gehörigen, in der Gemeinde und Gemarkung von Winn⸗ 
weiler gelegenen Immobilien, als: 

1. Ein zu Winnweiler in der Kirchſtraße gelege . 
nes Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hafraithe und 
Garten (durch ſeine Lage vorzüglich zur Gerberei und 
Färberei geeignet,) tarirt zu 1370 fl. 

2. Sechszehn Aren Acker auf Dorsberg, zu 100 fl. 
geſchritten werden. 

Das Bedingnißheft liegt auf der Schreibſtube des 
unterzeichneten Notärs zu Jedermanns Einſicht offen. 

Winnweiler, den 17. Juni 1832. 


Krieger, Notär. 


pr. den 19. Juni 1832. 
(Abweſenheitsprozeß im Armenrechte.) 

Das Königl. Bezirksgericht zu Fandau hat durch 
Urtheil vn. Mai 1832 verordnet, daß die Abwe⸗ 
fenheit des Michael Herre aus Edesheim, durch ein 
contradiktoriſch mit der Königl. Staatsbehörde abzus 
haltendes Zeugenverhör conſtatirt werden ſoll. 

Landau, den 18. Juni 1832. 

Für den Auszug: 
Mahla, Anwalt. 


pr. den 19. Juni 1832. 
(Auszug aus einer Gütertrennungeklage.) 

Durch Ladung des Gerichtsboten Schlee zu Zwel⸗ 
brücken vom ſechszehnten Juni 1032, welche gebörig 
regiſtrirt, hat Eliſabetha Nickel, Ackersfrau auf dem 
Nonnenbuſch, Gemeinde Zweitrüden,. gegen Peter 
Staudter, Ackersmann auf dem gedachten Nongenbuſch 
wohnhaft, ihren Ehemann eine Klage auf Gütertren⸗ 
nung erhoben und den Advokaten Glaſſer zu Zwei⸗ 
brüden zu ihrem Anwalt beſtellt. 

Zweibrücken, den 10. Juni 1832. 

Unterzeichnet Glaſſer. Nro. 9494 regiſtrirt zu Zwei⸗ 
brücken, am 18. Juni 1832, für 28 kr., unterz. Stöhr. 
Glaſſer. 


pr. den 10. Juni 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird auf 
dem Gemeindehaufe dahier zur Wiederverpachtung eie“ 
nes gewölbten Kellers, worin circa 66 Kiloliter Faß 
aufbewahrt werden konnen, nebſt einer guten Kelter 
auf ſechs Jahre geſchritten werden. 

Rhodt, am 18. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Serr. 


darin vom Tag et BEE „ee a una 
des Steigerers hat biejer ſelne Nückgriffe blos gegen die 
Urheber. 

9. Wenn die Güter verpachtet find fo hat Steige⸗ 


rer den Pacht auszuhalten oder auf ſeine Gefahr ihm. 


auſheben zu laſſen. 

10. Die gegenwärtige Verſteigerun geſchieht noch 
weiters unter den Bedingungen und Formen wie ſie 
durch das Zwangsveraußtrungageſetz vom erſten Juni 
achtzebnbundert zwei und zwanzig namentlich durch die 
Artikel vierzehn dis und einſchließlich Artikel zwei und 
zwanzig vorgefchrieben ſind. 

Die Schulk ner, allenfallſige drittere Beſitzer der zu 
verſteigernden Liegenſchaften, yrothefargläubiger und 
alle ſonſt bei der Verſteigerung Betheiligten, werden 
hiemit aufgefordert, bei eidung von jedem Rechts⸗ 
nachtbeil ſich Samſtag, den vierzehnten Juli nächſthin, 
von Mergens neun Uhr dis zur Mittagsſtunde, bei dem 
unterzeichneten Verſteigerungs commiſſär in feiner Schreib⸗ 
ſtube zu Neuſtadt einzufinden, um ihre allenfalls zu ma⸗ 
chen habenden Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung 
vor zubringen. 


Neuſtadt, den 19. Juni 1032. 
Müller, Notär. 


pr. den 20. Juni 1832. 


zsurı Gel 
— nn — 
pr. den 20. Juni 1832 
Nültzheim. (Minderverſteigcrung des Baues einer 
Synagoge) Dienſtag, den 3. Juli laufenden Jahres, 
um 10 Uhr des Morgens, wird das unterzeichnete 
Bürgermeiſteramt zur Minderverſteigerung des Baues 
einer Synagoge für die hieſigen Israeliten ſchreiten. 
Der Bauplan und Koſtenanſchlag in Betrag von 
4200 fl. kann bei dem Vorſteber der Judenſchaft täg« 
lich in Einſicht genommen werden. 
Rülzheim, den 10. Juni 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Schmitt. 


— . — 
pr. den 22. Jun 1892. 
(Immobitienverſteigerung.) 


Montag, den 9. Juli naͤchſthin, Mergens 9 Uhr, 
in der Gemeinde Vebelsheim, auf Anftchen ber Mas 
ria Michel, Wittib des verſtorbenen Johann Müller, 
Ackersfrau zu Orwesheim wohnhaft, als Mutter und 
Vormünderin ihres mit demſelben erzeugten minderjäh⸗ 
rigen Sohnes Mathias Müller, bei ihr zu Ormes heim 


wohnhaft, werden vor Notär Franz Karl Wiest, wohn⸗ 


haft zu Blieskaſtel, welcher durch gehörig homologit⸗ 
ten Famillenrathsbeſchluß dazu beauftragt iſt, die dem 
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in der Kalchgrube, zwiſchen Flifaberha 
Ehresmann und Jakob Zinkgraff, eben 
ſo angeboten 5 fl. 


6. Section D. Niro, 554. 7 Aren 57 Centia⸗ 
ren (32 Ruthen 2 Schuh) Wingert im 
Weinholzel, zwiſchen Chriſtoph Lang und 
Nikolaus Kaub, eben ſo angeboten 


C. Bann Mus bach. 


7. Section B. Nro. 12873. 13 Aren 12 
Centiaren (553 Ruthen) Wingert im 
Emeswaſen, zwiſchen Chriſtian Haberer 
und Carl Wolf, eben ſo angeboten 5 fl. 


8. Section G. Nro. 227.. 9 Aren 44 Gens 

tiaren (40 Ruthen) Wingert im Scheid, 

zwiſchen Chriſtoph Fernſchild und Niko⸗ 

laus Gemming, eben fo angeboten 5 fl. 
9. Section G. Nro. 685. 14 Aren 18 Centia⸗ 

ren (60 Ruthen) Wingert auf der Heide, 

am Knappengraben, zwiſchen Nikolaus 

Kaub und Adam Kieffer, eben ſo angeboten 5 fl. 


10. Section G. Nro. 747. 7 Aren 80 Gen» 
tiaren (33 Ruthen) Wingert in der lan⸗ 
gen Heulache, zwiſchen Nikolaus Riedin⸗ 
ger und Chriſtoph Köhler, eben fo angeboten 

11. Section G. Nro. 800. 13 Aren 94 Gens 
tiaren (59 Ruthen) Wingert daſelbſt, zwi⸗ 
ſchen Philipp Jakob Köhlers Wittwe und 
Nikolaus Buchert, eben ſo angeboten 

12. Section G. Nro. 1000. 6 Aren 37 Centia⸗ 
ren (27 Ruthen) Wingert im obern Nau⸗ 
lott, zwiſchen Jakob Riedinger und Phi⸗ 
lipp Jakob Schuſter, eben fo angeboten 


5 fl. 


5 fl. 


Zuſammen angeboten zu 75 fl. 
Verſteigerungsbedingniſſe. 

1. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv, da dem Ge⸗ 
ſetze gemaß keine Nachgedote angenommen werden dür⸗ 
ſen. 

2. Es wird nicht für den angegebenen Flächenin⸗ 
halt obiger Immobilien, noch für Activ- oder gegen Paſ⸗ 
ſivdienſtbarkeiten gebürgt,, und überhaupt übernimmt 
die betreibende Gläubigerin keine der Obliegenheiten, 
au welchen nach dem gemeinen Recht Verkäufer gegen 

ie Erwerber gehalten ſind. 

3. Die obigen Immobilien werden einzeln ausge⸗ 
boten und zugeſchlagen. 8 

4. Der Zuſchlagpreis muß mit Zinſen zu fünf vom 
Hundert vom 10 an laufend, und immer von allem 
Nichtabgetragenen, in vier gleichen Theilen, Martini 


des laufenden Jahres und der drei unmittelbar darauf 


folgenden Jahre, nach Abzug jedoch der Prozedurkoſten, 
welche die Erwerber ſogleich nach der Taxirung derſel⸗ 
ben zu bezahlen und auf ihren Zuſchlagpreis zu impu⸗ 
tiven haben, dahin entrichtet werden, wohin die Er⸗ 
werber durch gerichtliche oder freiwillige Collocation 
werden angewieſen werden. 


5. Es kann von jedem Erwerber ſogleich bei dem 
Zuſchlag oder in der Fol ge ſolidariſche Bürgſchaft vers 
langt werden, und wird ſie im erſten Falle nicht gelei⸗ 
ſtet, dann iſt der Zuſchlag ungültig, und das betreffende 
Stück wird auf's Neue ausgeboten, im letzten Fall aber 
tritt, wie wegen unterlaflener Zahlung Auflöfung ein. 

6. Die Unterlaſſung einer einzigen Zahlung, ganz 
oder zum Theil, lößt den Zuſchlag von Rechtswegen auf, 
und ſowohl die betreibende Gläubigerin als andere col 
locirte Gläubiger find befugt, die nichtbezahlten Immo- 
bilien in freiwilliger Form, auch in Abweſenheit und 
ohne Mitwirkung oder Beitritt der erſten Erwerber, öf⸗ 
fentlich verſteigern und zuſchlagen zu laſſen, um ſich 
für ihr geſammtes Guthaben bezahlt zu machen; den 

eſetzlichen Verfügungen auf den Fall eines Mindererlö⸗ 
fes unbeſchadet. 

7. Die in den Prozedurkoſten nicht begriffenen Ver⸗ 
ſteigerungskoſten haven die Erwerber in Verhältniß zu 
ihrem Erwerbspreis, ohne Abzug von Letzterm zu bezahlen. 

3. Erwerber wählen kraft Unterfchrift Rechts wohn⸗ 
ſitz in ihren gewöhnlichen Wohnungen. 

9. Die ſonſtigen Geſetzesverfügungen ſollen unmit⸗ 
telbar vor der Verſteigerung vorgeleſen werden. 


Neuſtadt, den 20. Juni 1832. 
Müller, Notär. 


pr. den 22. Juni 1832. 
(Auswanderungs anzeige.) 

Frledrich Graß von Maikammer, Kantons Eden⸗ 
koben, iſt geſonnen nach Untergrombach im Großher⸗ 
zogthum Baden auszuwandern. 

Man bringt dleſes mit dem Bemerken zur allge» 
meinen Kenntniß, daß alle diejenigen, welche rechtliche 
Anſprüche an denſelben zu haben vermeinen, ſolche 
auf gerichtlichem Wege geltend und innerhalb vier Wo⸗ 
chen die i anker zu machen haben, nach deren 
unbenutztem Ablaufe aber demſelben die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Königl. Bayer. Unterthanenver⸗ 
dande ertheilt werden wird. 


Landau, den 19. Juni 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
5 Peterſenu. 


Digitized by Google 


474 


der dem genannten Schuldner angehörigen und im Baune 

von Krlegsfeld gelegenen Grundſtücke ſchreiten, näm⸗ 

lich von: 

1. Section C. Nro. 192. 21 Aren 60 
Centiaren Acker auf dem Mörbelſtein, 


angeboten 20 fl. 

2. Section F. Nro. 67. 28 Aren 70 Cen- 

tiaren Acker ober den Gänsſtücken, an⸗ 
eboten 20 fl. 

3. Section E. Nro. 203. 14 Aren 70 Cen- 
tlaren Acker am Rotherweg, angeboten 30 fl. 
Ganzes Angebot 70 fl. 


Gemacht vom betreibenden Theile um bel der Ver⸗ 
ſteigerung welche fogleich definitiv iſt und wobei keine 
. angenommen werden, als erſtes Gebot zu 

enen. 


Ob Reallaſten auf den Grundſtücken haften und 
auf welchen Titer hin Schuldner die Liegenfchaften ber 
fist, war nicht aus zumitteln. 

Vom betreibenden Theile ſind folgende Bedingniſſe 
für dieſe Verſteigerung feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Es wird keine Gewähr geleiſtet, weder fürs 
Flächenmaß, noch fürs Eigenthum der gegen Evictio⸗ 
nen und ſonſtige Anfechtungen im Beſitze. 

2. Mit dem Zuſchlage tritt Steigerer jedoch 21 
eg en und Koſten in den Beſitz und Genn 

er er. 


3. Die Steuern, Abgaben und Beſchwerden, Ges 
meindeſchulden und Umlagen trägt Steigerer vom Zu⸗ 
ſchlage an. 


4. Der Steigſchilling iſt * bei der Verſteige⸗ 
rung baar an bie betreibende Gläubigerin zahlbar. 


5. Die Koſten des Zuſchlagsprotokolls zahlen die 
Steigerer ohne Abzug am Steigpreiſe innerhalb zehn 
Tagen nach der Verſteigerung an wen Rechtens und 
haben ihre Steigſcheine alsbald auf ihre Koſten trans⸗ 
ſeribiren zu lasfen. 


Im Uebrigen richten ſich die Steigerer nach den 
Vorſchriften des Zwangsveräußerungsgefeßed vom 1. Juni 
1822. 

Es werden nun der Schuldner Michael Damm, 
deſſen Hypothekargläubiger und alle ſonſt dabei Bethei⸗ 
ligten ee Donnerſtags, den 12. Juli 1832, 
Vormittags 9 Uhr, auf der Schreibſtube des unter⸗ 

eichneten Notärs dahier ſich einzufinden, um ihre al⸗ 
Ienfals gegen dieſe Zmwangsverfleigerung zu machen 
habenden Einwendungen zu Protokoll zu geben. 


Kirchheimbolanden, den 21. Juni 1832. 
Schmitt, Notär. 


pr. den 23. Juni 1892. 
ite Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigerung. 


Näch ſtkommenden 19. September, des Nachmittags 
3 Uhr, im Wirtdshauſe zum Schwanen zu Heiligenſtein, 
werden auf Anſtehen von Maria Anna Becker, Wittwe 
von weiland Johannes Schmitt, geweſener Gutsbeſitzer, 
fie Rentnerin in Bergbauſen wohnhaft, welche Herrn 
Anwalt Michel in Frankenthal zu ihrem Sachwalter 
aufgeſtellt hat, die ihren ſolidariſchen Schuldnern Aloys 
Weiler und Lorenz Depinet, Ackersleute in Hciligenſtein 
wohnhaft, angehörigen Lingenſchaften, durch den unter. 
zeichneten zu Speyer reſidtrenden Notär Reichard, als 
durch Urtheil des Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 22. 
Mat letztoin hiezu ernannten Commiſſär, öffentlich und 
zwangsmäßig auf Eigenthum verſteigert, nämlich: 


I. Güter von Lorenz Depinet, im Banne von Hei⸗ 
ligenſtein; 


1. Section B. Nro. 471. 13 Ruthen oder 3 Aren 
7 Centiarrn Weinberg im alten Berg, neben Jo- 
hannes Baader und Johannes Stockmann, von der 
betreibenden Gläubigerin angeboten zu 2 fl. 


2. Section B. Nro. 507. 22 Ruthen oder 5 Aren 
20 Centiaren Weinberg allda, neben Daniel Hirſch 
und Gangolph Schweigert, angeboten zu 3 fl. 


3. Sectlon C. Nro. 173. 40 Rutben oder 9 Aren 
45 Centiaren Acker in der Hochſtraße zweiter Ge⸗ 
wann, neben Chriſtian Müller und Johannes 
Mayer, angeboten zu A fl. 


4. Section C. Nro. 419. Gleiches Flächenmaß Acker 
im Kühhorn neben Lorenz Schall und Johannes 
Weickemayer, angeboten zu 4 fl. 

5. Section C. Nro. 3603. 45 Nutben oder 10 Aren 
63 Eentiaren Acker im Kammertweg, neben Paul 
König und Chriſtian Löſch, angeboten zu 4A fl. 

6. Section E Nro. 393. Ein an der Hauptſtraße zu 
Heiligenſtein gelegenes Wohnhaus mit Hof, Bar- 
ten und übrigen Zubebörungen, auf einem Flächen. 
raum von 14 Rutben oder 3 Aren 31 Eentiaren, 
neben dem Gemeindeſchulbaus einſelts und Adam 
Viſchof anderſeits gelegen, angeboten zu 50 fl. 


II. Dem Aloys Weiler angebörig ; 


7. Section E. Nro. 13. Ein in der Mühlgaſſe zu 
Heiligenſtein gelegenes Wohnhaus mit Stallung, 
Hof, Garten und übrigen Zubehörungen, auf ei⸗ 
nem Flächenraume von 15 Ruthen, oder 3 Aren 
55 Centiaren, neben Jakob Schweigert einſeits 
und Friedrich Adam Schall anderſeits gelegen, an- 
geboten zu 40 fl. 
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Peter Brunner, nämlich: 1. Simon Brunner, Hoſpi⸗ 
talverwalter zu Lauterburg, 2. Joſeph Brunner, Bier⸗ 
brauer, 3. Franz Joſeph Gauly, Handels mann, als 
Vormund über Barbara, Karolina Louiſe und Joſe⸗ 
phina Oehl, minderjährige Kinder von Louiſa Bruns 
ner, geweſene Ehefrau von Bernhard Dehl, Handels⸗ 
mann, alle in Rheinzabern wohnhaft, 4. Cliſabetha 
Oehl, Ehefrau von Johann Martin Heitz, Seifenſteder 
in Minfeld, dieſe und die gedachten Migorennen ihrer 
benannte Mutter repräſentirend, 5. Franz Raver Bruns 
ner, Eigenthümer, 6. Helena Avril, Gutsbeſſtzerin, 
Wittwe zweiter Ehe des gedachten Erblaſſers, in eis 
genem Namen und als Vormünderin ihrer mit demſel⸗ 
den erzeugten noch minderjährigen Kinder, Amalia, 
Joſephina und Franziska Brunner, 7. Franz Peter 
Brunner, Müller in Rheinzabern wohnend, 8. Aus 
dreas Brunner, Poſthalter in Hochdorf, 9. Karolina 
Brunner, Ehefrau von Andreas Bähr, Müller zu 
Landau, 10. Kaſimir Brunner, 11. Jakob Brunner, 
beide Gutsbeſitzer, 12. Baptiſt Brunner, Rentner, 13. 
Helena Brunner, ledig großjährig und ohne Gewerb, 
alle wohnhaft in Rheinzabern und 14. Johann Adam 
Orth, Handelsmann in Rheinzabern, als Beivormund 
der genannten Minderjährigen. 

Wird vor Georg Keller, dem zu Landau reſidi⸗ 
renden Königl. Notär, die Verſteigerung des untenbe⸗ 
ſchriebenen zum Nachlaß des gedachten Erblaſſers ge⸗ 
hörigen Immöbels ſtatt haben, nämlich: 

Ein Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stallungen 
und übrigen Zubebörden, gelegen zu Herrheim im Uns 
Belt neben Daniel Müller und Chriftoph Starcks 

rben. 


Landau, den 22. Juni 1832. 
Keller, Notär. 


pr. den 23. Juni 1832. 
(Verkauf von eingeſcheuerten Lohrinden.) 

Samſtag, den 7. Juli, Nachmittags 1 Uhr, wer⸗ 
den auf dem Gemeindehauſe dahier, 83 Gebund eins 
eſcheuerte Spiegellohrinden an den Meiſtbietenden öfs 
entlich vergeben werden. 

Frankweiler, den 20. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Ba ch. 


pr. den 23. Juni 1832. 
2te Bekanntmachung 
elner Zwangsverſteigerung. 


Auf die in dem unterm 14. Mai 1829 durch No⸗ 
tär Diehl in Annweiler errichteten, auf der Bezirksge⸗ 


richtöfchreiberei Landau hinterlegten Schwierigkeitspro⸗ 
tokoll über die auf Anſteben der proteſtantiſchen Pfarr- 
wittwenkaſſe in Zweibrücken, gegen Reichhard Marquart 
Nagelſchmied in Annweiler, eingelettete Zwangsverſtei⸗ 
gerung, gemachte Auſtände bat Königl. Bezirksgericht 
Landau unterm 29. Marz letzthin entſchleden, daß die 
in der unterm 2. April 1829 durch den unterzeich⸗ 
neten Notär gefertigten Güteraufnahme mit Section 
F. 543 bezeichneten Obiecte nicht zur Verſteigerung ge 
bracht, für die übrigen aber das ae 
verfahren fortgeſetzt werden ſoll, weßhalb dann Donner⸗ 
ſtag, den 19. Juli nächſthin, Nachmittags 2 Ubr, im 
Gaſthaus zum Trifels, vor dem unterzeichneten hiezu com⸗ 
mittirten Notär auf Anſtehen von: 


Heinrich Hertel, Rector des Königl. Gymuaſſums, 

Philipp Zimmermann, Proſeſſor, 

Heinrich Klöckner, Decan und Stadtpfarrer, 

Peter Paul Seelinger, Stadtpfarrer, 

Chriſtian Kampf, Stadtpfarrer und 

Karl Poſtlus, Profeſſor: 

Sämmtlich in Zweibrücken wohnhaft, die Verwal- 
tungscommiſſiou der proteſtantiſchen Pfarrwittwenkaſſe 
daſelbſt bildend, welche fortfahren den Anwalt Haas 
in Landau zu ihrem Anwalt zu beſtellen und Wobuſſtz 
bei demſelben wahlen, zur Zwangsveräußerung nachbe⸗ 
ſchriebener in die Hinterlaſſenſchaft des mittlerweile 
verſtorbenen Reinbard Marquart, geweſenen Nagel- 
ſchmieds in Annweiler, gebörigen Liegenſchaften (welche 
Verlaſſenſchaft vacant erklärt und Chriſtian Diehl, Mi⸗ 
litärpenſionaͤr in Annweiler wohnhaft, zu deren Cu. 
rator ernannt worden, welcher dieſelbe alſo vertritt, 
geſchritten werden ſoll, nämlich von: f 

1. Section A. Nro. 100. Ein Wohnhaus in Ann⸗ 
weller in der Zwerggaſſe, einſeits Peter Basauay, 
anderſeits Wilhelm Ludwig, angeboten zu 50 fl. 

2. Section A. Nro. 301. Eln anderes in der Haupt⸗ 
ſtraße, einſelts Daniel Kochen Wittib, anderſeits 

Johannes Bettilion, angeboten zu 150 fl. 

3. Section C. Nro. 310. 8 Aren 53 Centlaren Ka⸗ 
ſtanlenbuſch hinter der Liebfrauenkirch, zu 10 fl. 

4. Section D. Nro. 5. 4 Aren 50 Centiaren Gar- 


ten, zwiſchen den Bächen, zu 30 fl. 
5. Section D. Nro. 106. 14 Aren 50 Centiaren 
Acker am Galgenberg, zu 5 fl. 
6. Section E. Nro. 454 und 455, 13 Aren 80 Cen- 
tiaren Acker am Steinerthal, zu 10 fl. 
7. Section E. Nro. 481 und 482, 64 Aren Acker 
am Bannenberg, zu 40 fl. 
8. Section E. Nro. 731. 11 Aren 60 Centiaren 
Acker im Bindersbacherthal, zu 5 fl. 
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pe, den 25. Juni 1892. 
(Berfleigerung von Reparaturer.) 

Samſtag, den 14. Juli laufenden Jahres, um 10 
Uhr des Vormittags, werden in der Gemeinde Fiſch⸗ 
bach Reparaturen an der daſigen Kirche, beſtehend in 
Zimmer⸗, Maurer⸗, Schreiner » und Schloſſerarbeit, 
veranſchlagt zu 222 fl. 38 kr., an den Wenigſtnehmen⸗ 
den öffentlich verſteigert. 

Fiſchbach, den 22. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Schlick. 


pr. den 25. Juni 1832. 

Winterborn. (Holpzverſteigerung.) Donnerſtag, 
den 5. des kommenden Monats Juli, des Vormittags 
um 10 Uhr, werden zu Winterborn aus dem dieß jäh⸗ 
rigen Holzſchlag Heyd nachbenannte Holzſortimente 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert, als: 

1775 Schälwellen, 

2700 gemiſchte Wellen. 

Kalkofen, den 21. Juni 1832. 

ö Das Bürgermeifteramt. 
Alerander. 


5 pr. den 25. Juni 1832, 
Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 3. . 5 1832, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zweibrücken in dem Wirthshauſe der Wittib Steiner; 

Auf Anſtehen der nachbenannten Erben des zu 
Zweibrücken verlebten Philipp Flöthner, nämlich: 

1. Deſſen Wittwe zweiter Ehe, Margaretha Bren⸗ 
nemann, in eigenem Namen handelnd und auch in der 
Eigenſchaft als natürliche Vormünderin über ihre mit 
dem Verſtorbenen erzeugten noch minorennen Kinder, 
Karolina Flöthner und Konrad Flöthner, ſie die Witt⸗ 
we ohne Gewerb zu Zweibrücken wohnhaft. 

2. Deſſen Kinder erſter Ehe, erzeugt mit ſeiner 
ebenfalls verlebten Ehefrau Charlotte Hager, nämlich: 
a) Chriſtoph Flöthner, Pollzeigarde, 0 Philipp Flöth⸗ 
ner, Nagelſchmied, Letzterer auch in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Nebenvormund der obgenannten Minorennen, 
c) Anna Maria Floͤthner, ohne Gewerb, ſämmtlich zu 
Zweibrücken wohnend. 

In Gemäßheit eines Urtheils erlaſſen durch das 
Königl. Bezirksgericht Zweibrücken, in ſeiner Raths⸗ 
kammer am 1. Juni 1832 gehörig regiftrirt. 

Wird Franz Peter Schuler, Königl. Bezirksnotär 
zu Zweibrücken wohnend, zur öffentlichen Verſteigerung des 
nachteſchriebenen Wohnhaus antheils ſchreiten, nämlich: 


„Einen Antheil an einem in hieflger Stadt Zwei⸗ 
brücken in der Hintergaſſe gelegenen dreiſtöckigen Wohn⸗ 
haus, einſelts Jakob Rödter, anderjeits Karl Roſſi, 
vorn Schuhmacher Molz, hinten die Wallgärten, de⸗ 
ſtehend im untern Stock aus einem Stall, einem Schein⸗ 
ſtalle, einem darneben gelegenen Keller und einer Dung⸗ 
grube, im zweiten Stock aus einer Stube und einer 
Küche, im dritten Stock aus einer Stube, einer Küche 
und dem darüber befindlichen Speicher. 


Die Bedingungen können täglich in der Amts ſtube 
des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 


Zweibrücken, den 24. Juni 1832. 
Schuler, Notär. 


pr. den 25. Juni 1832. 


(Bibliothek:, Weins und Möbelverfleigerung zu Wachenheim 
an der Haardt.) 


Den 12. Juli nächſtens, Vormittags um 8 Uhr, 
werden im katholiſchen Pfarrhaufe zu Wachenheim, die 
dem daſelbſt wohnhaft geweſenen, nun abweſenden ka⸗ 
tholiſchen Pfarrer Herrn Bernhard Dickerſcheid ange⸗ 
pin Mobillargegenſtände, als: Better, Getüch, ein 

anapé, moderner Kauniz, Tiſche, Schränke und ſonſt 
aller Gattung Schreinerwerk, Spiegel, Uhren, Ge⸗ 
mälde, 1 und ſonſtige Hausgeräthſchaften, 
Fäſſer, Züber und fonft Kellergeräthe, circa 16 Hec⸗ 
toliter 1830r und mehrere Hectolittter 16291 Wein, fo 
wie auch deſſen Bibliothek, auf Anſtehen deſſen aufge⸗ 
ſtellten Bevollmächtigten, vor unterzeichnetem Notär, 
gegen baare Zahlung verſteigert. 

Deidesheim, den 23. Juni 1832. 


Kößler, Notarius. 


pr. den 25. Juni 1832. 
Kirrweiler. (Waldſagdverpachtung.) Montag, 
den 16. Juli 1832, des Vormittags um 10 Uhr, wer⸗ 
den im Gemeindehaus zu Kirrweiler die dieſer Gemeinde 
in ſämmtlichen ihren Waldungen von der ehemaligen 5. 
Haingeraide zuſtändigen Jagdgerechtſamen anderweit 
auf 6 Jahre oͤffentlich verpachtet werden. 
Kirrweiler, den 22. Juni 1832. 
Das Bürgermelſteramt. 


Hund. 


pr. den 25. Juni 1832. 
Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu 
Zweibrücken vom 27. Februar 1832, gehörig regiſtrirt, 
erlaffen auf Anſtehen von Georg Günther, Schuh⸗ 
macher in Pirmaſens wohnhaft, in ſeiner Eigenſchaft 
als Zeſſionär von Katharina und Margaretha Bun⸗ 
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auf dem Gemeindehaus daſelbſt, in emen EEE 
Zeitbeſtand begeben werden. 
Aſſelheim, den 23. Juni 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 
Thomann. 


pr. den 25. Juni 1892. 


(Feldiagdverpachtung.) 

Donnerftag, den 19. Juli 1832, des Nachmittags 
um 2 Uhr, wird die eldjagd in der Gemarkung von 
Quiruheim, in der Wohnung des unterzeichneten Bür⸗ 
germelſters daſelbſt, in einen ſechsjährigen Zeitbeſtand 
vegeben. 

Quirmheim, den 23. Juni 1832. 

Das Bürgermeifteramt. 


Müller. 


pr. den 25. Jun 1832. 


(Auswonderungs anzeigt.) 

Johann Muley, Zimmermann von Mutterſtadt, 
will nach Neckarau im Großherzogthum Baden aus⸗ 
wandern, daher diejenigen, welche Forderungen oder 
ſonſtige Anſprüche an denſelben zu haben vermeinen, 


ſolche bei Gericht geltend machen und dieß binnen 4 
a+ u d. e „ee weit fan nach Abs 


Einregiſtrüt zu dane mid 

1. v. e. 2. empfangen acht und zwanzig Kreuzer, Königl. 

Rentamt, unterzeichnet: Müller. a 
Für die richtige Abſchrift, 


Advokat Ruh é. 


pe. den 26. Juni 1892. 
ite Bekannt nach zg. 
(Gaſthausverpachtung.) 


Donnerſtag, den 26. Juli nüchſthin, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Grevenhaufen bei Lambrecht, 
im Gaſthauſe zum Ochſen, laſſen die Eheleute Geldert 
daſelbſt, das zum Nachlaſſe des Herrn Paul Weber, 
ge Gaſtwirths und erſten Ehemannes der Frau 

elbert gehörige, zum Betriebe det Wirißſchaft vor⸗ 
theilhaft gelegene, Schr frequentirte befagte Gaſthaus 
zum Schen, beſtehend in einem großen zwelſtoͤckigen 
Wohnhaus mit 2 Kellern, Brennerei, geräumigen 
Stallungen, großem Hofe mit doppelter Einfahrt, 
Scheuer, Schoppen und Garten fo wie mehrere Grund- 

cke in den W 0 Lambrecht, Grevenhauſen 
und Lindenberg auf 12 ahre öffentlich verpachten. 


Neuſtadt, den 25. Juni 1832. 
Müller, Notär. 


—— — 
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der und Adam Steinmez, Angebot Zu 


fänf und zwanzig Gulden 25 fl. 
8. Section B. Nro. 483. Acht Aren ( Vier⸗ 

tel) Wieſe in dem Dörgarten, gefurcht 

Johannes Steinme; und Michel Klein, 

Angebot zu ſechszig Gulden 60 — 


9. Section B. Nro. 497. Fünf Aren 
(20 Rutben) Miefe in der Benzeldach, 
gefurcht Michel Kılflmann und Johannes 
Gebhard, Angebot zu fünfzehn Gulden x5 — 
10. Section C. Nro. 62. Zwanzig Aren 
(2 Viertel) Acker auf dem Teuch, ge⸗ 
furcht Johannes Goͤttel und Heinrich May, 
Angedot zu fünf und dreißig Gulden 35 — 
11. Session C. Nro. 126. Zwei und drei⸗ 
ßig Aren (1 Morgen) Acker in der Wins 
gertswieſe, gefurcht Johannes Zapp der 
Zweite und Johann Weber, Angebot zu 
fünfzehn Gulden 
12. Section C. Nro, 596. Sechs zebn Aren 
(2 Viertel) Acker im Thal, gefurcht Hein⸗ 
rich Chriſtmann der Erſte und Johaun 
Zapp der Zweite, Angebot zu vierzig 
Gulden 40 — 
13. Ein Kappes⸗Bord in der Rechwieſe, Jakob 
Weinzert und Johann Weder, Angebot 
zu zwei Gulden 2 — 
14. Sechs zehn Aren (2 Viertel) Acker im 
Hüter, gefurcht Heinrich Chriſtmann und 
Jakob May, Angebot zu vierzig Gul⸗ 
den 40 — 


Mittags zwei Ubr, auf der Bͤrgermeiſttrei 
5 zu Nlederkirchen. 

15. Section C. Nro. 430. Acht und drei⸗ 

Fi Aren (i Morgen 34 Ruthen) Acker in 

der Hall, gefurcht Heinrich und Magda⸗ 

lena May, angeboten zu fünfzehn Gul⸗ 

den 15 — 
16. Section C. Nro. 865. Zwei und dreißig 

Aren (1 Morgen) Ader auf der Vill, ger 

furcht Peter Weber und Johann Sch ⸗ 

fer, Angebot zu drei Gulden 3 — 


Summa dreihundert ſechs und vierzig Gulden 330 fl. 
Elgentbumk⸗Urkunden konnten keine aufgefunden 
werden, auch find außer denen gewödalichen Steuern 
und Abgaben keine fonftigen Laſten bekannt. 
Bedingungen dieſer Verſteigerung. 
1. Der aus fallende Steigſchilliug fol auf die 
Martinitäge der Jahre achtzehnhundert zwei, drei und 
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achtzebnhundert vier und dreißig, mit Zinfen zu fünf 
Prozent, welche am Tage der Verſtelgerung anfangen, 
an den hlermit beſtellten Curator Johann Peter'Huding, 
Handels mann von Otterberg, ohne Rück ſicht auf die 
beftehende Jaſcription nehmen zu köanen, bezahlt werden. 

a. Die Anſteigerer treten alsbald nach erfolgtem 
Zuſchlag in Beſitz und Genuß der Güter, und übers 
nehmen Laſten, Steuern und Beſchwerden vom Tag⸗ 
der Verſteigetung an, in den Beſitz ſeldſt baben fi 
die Steigerer auf ihre Koſten einweiſen zu laſſen. 


3. Die Steigerer erhalten die Guter fo, wie fie ſich 
vorfinden, obne irgend eine Garantie, in dem Stande 
wie fie die Schuldner zu beſitzen berechtigt waren. 


4. Das Eigenthum bleibt bis zur gänzlichen Aus⸗ 
bezahlung vorbehalten, und kann im ſäumigen Zays 
lungs fall des ein oder des andern Termins, nach ges 
ſchehener Signification des Steigaktes uud nach orts⸗ 
uͤblicher Publikation durch das Minifterium eines Nor 
taͤrs wieder verſteigert werden. 


5. Ohne eine Collocation abzuwarten find die 
Koſten der Prozedur von dem erſten Termin zu bezah⸗ 
len, die Koſten der Verſtelgerung baben die Steigerer 
geſetzlicher Vorſchrift nach ex propriis zu bezahlen. 

6. Zu Sicherheit des Vollzugs ſaͤmmtllcher Bes 
dingniffen, haben die Steigerer folvente Burgen unter 
ſolidariſcher Verbindung zu ſtellen. 


Gefertigt zu Otterberg auf der Schreibſtube des 
Notäts, den 28. April 1832. 


Jacobi, Notar. 


pr. den 26. Juni 1832. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtei gerung. 

Dienſtag, den 2. October 1832, Vormittags um 
10 Uhr, im Wirtbshauſe der Wittwe Bender zu Kal 
ſtadt, werden in Vollziehung eines durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Frankenthal am 5. Junt laufenden 
Jabres erlaſſenen Urtheils, auf Betreiben des Friedrich 
Eberle, Kaufmann, wobnhaft zu Mannheim, im Groß⸗ 
berzogthum Baden, als Erbe feiner Mutter Suſanng 
Eliſabetha Ackermann, geweſene Wittwe des verlebten 
Münzraths Friedrich Chriſtoph Eberle, dieſe als Erbin 
ihres verlebten Vaters Philipp Ackermann, im Leben 
Handelsmann in Mannheim, welcher den Advokaten 
Herrn Friedrich Juſtus Willich zu Frankenthal, als An- 
walt in dieſer Sache aufgeſtellt und bet demſelben Wohn- 
fig erwählt, durch unterſchriebenen, zu Friedelsheim 
refidirenden hiezu committirten Königl. Bayer. Bezirks- 
notär Karl Auguſt Köſter, nachbeſchriebene auf dem 
Banne von Kallſtadt liegende, durch unterzeichneten 
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ſich befindliche Wieſenſtückchen, zuſammen enthaltend 
52 Tagwerke 2 Deyimalen oder 17 Hectaren 71 Aren 
85 Centiaren, im Ganzen abgeſchatzt iu 631 fl. 31 kr., 
in einem Loofe an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Bedingungen, ſo wie der Plan und die Abs 
ſchützungsprotokolle hierüber können täglich bei dem un⸗ 
terzeichneten Königl. Rentamt eingeſehen werden. 

Kirchheimbolanden, den 25. Juni 1832. 

Das Königl. Rentamt. 
Ober le. 


prı den 27. Juni 1832. 
(Auswanderungsanztige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Schuſters Johann 
Heinrich Sperle von Münfterappel um die Erlaubniß 
ur Aus wanderung nach Offenheim im Großherzogthum 
95 en wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem 

ufügen gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen gegen den Blitſteller zu haben 
vermeint, ſolche innerhalb Monate friſt zur Entſcheldung 
der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen, und davon 
die Anzeige anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den 25. Juni 1832. 


16. Jai nachtein , VL NT gute * 
dem Wirhehauſe von Johannes Mildenmurh zu 
Aſſendeim verſteigert werden: 


1) Section A. Neo. 1033. 137 Rutben oder 3474 
Centiaren Acker im Kusbloch, augedeten zu 20 fl. 
2) Section A. Nro, 879. 126 Rutben oder 2976 
Centiaren Acker iu der Tiefgewann, zu 18 fl 

3) Section U. Nro. 420. 60 Ruthen oder 1417 
Centiaren Acker im ebfenböhl, zu 10 fl. 

4) Section B. Nro. 331. 96 Ruthen oder 2258 
Gentiaren Acker im Bärnhau, zu 10 fl. 

5) Section A. Nro. 478. 1211 Ruthen oder 2857 
Ccutiaren Acker im Erbfenbupl, zu 15 fl. 

6) Section D. Nro. 109, 110 und rır, Eine in 
der Gemeinde Aſſenbeim im Uaterdorfe auf einem 
Flächenraume von 36 Ruthen oder 850 Centlaren 
gelegene Hofraithe, deſtebend in einem Wohnbauſe, 
einer Scheuer, in Stallung, Hof, Garten und 
Zubebdrden, zu 50 fl. 

7) Section A. Niro. 370 u. 371. 101 Ruthen oder 
2387 Centiaren Acker am Dannſtadier Weg, zu 5 ſl. 


n. Güterartitel Atsbelmer Banne, welcher den naͤm⸗ 
lichen Tag des Nachmittags vier Uhr in dem 
Wietbsbauſe zur Krone zu Alsheim verfteigert 
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pr. den 29. Juni 1832 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigerung. 
Montag, den 23. Juli 1832, des Nachmittags 1 
Uhr, zu Erfenbach in der Wohnung des Konrad Bang, 
werden auf Anſtehen von Herrn Franz Georg Auff⸗ 
ſchnaiter, Müller, wohnhaſt auf der Beutler Mühle, 
Gemeinde Otterberg, als Gläubiger der Eliſabetha 
Kohl, ohne Gewerb in Hirſchhorn wohnhaft, Wittib 
von dem in Erfenbach verlebten Kiefer und Ackersmann 
Peter Kopp, und ihrer mit genanntem ihrem Ehemanne 
erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: Philipp 
Kopp, Johann Kopp und Heinrich Kopp, alle drei 
ohne Gewerb bei ihrer genannten Mutter und geſetzli⸗ 
chen Vormünderin wohnhaft, welcher den Herrn Kaul, 
Advokaten am Bezirksgerichte Kaiſerslautern, allda 
wohnhaft, zu ſeinem Anwalte beſtellt hat, nachbeſchrie⸗ 
bene auf Erfenbacher Banne gelegene, theils durch die 
genannten Schuldner, theils durch nachbenannte Drit⸗ 
tere beſeſſene Güterſtücke, welche in einem durch den 
unterzeichneten laut Rathskammerbeſchluß des Königl. 
Bezirksgerichts Kaiſerslantern vom 24, März letzhin 
ernannten Berfteigerungscommiflär, Wilhelm Will, No⸗ 
tär in Kaiſerslautern, unterm 4. des laufenden Mo⸗ 
nates gefertigten Güteraufnahmsprotokolle verzeichnet 
ſtehen, zwangsweiſe auf Eigenthum verſteigert, ohne 
daß nach erfoltem Zuſchlage ein Nachgebot angenom- 
men wird, indem die Verſteigerung ſogleich definitiv if. 
Dieſe Güterſtücke ſind folgende: 
1. Immobilien, welche durch die genannten Schald⸗ 
ner Wittib und Kinder von Peter Kopp noch beſeſ⸗ 
ſen werden. 


Section J. Nro. 51. 21 Aren 60 Centiaren Acker, 
im Zehntebuſch, befurcht Jakob Reiß und Phi⸗ 
lipp Ebelshäuſer und 

Section J. Nro. 59. 13} Aren Acker daſelbſt, be⸗ 
furcht Nikolaus Henrich und Johannes Steller. 
Beide Stücke ſollen ein Ganzes bilden und ſind 

durch den betreibenden Gläubiger angeboten zu 5 fl. 


+ 2. Immobilien, welche durch Drittere beſeſſen werden. 


Section J. Nro. 83. 9 Aren 80 Centiaren Acker, 
im Kirchthal, befurcht Michel Schmeiſer und Phi⸗ 
lipp Ebelshäuſer; dieſes Stück wird durch Jo⸗ 
hannes Steller, Hufſchmied in Erfenbach, beſeſ⸗ 
ſen, und iſt durch den betreibenden Gläubiger an⸗ 
geboten zu 5 fl. 

Section J. Nro. 85. Ebenſoviel Acker daſelbſt, ber 
ſurcht Philipp Ebelshänſer und Michel Henrich. 
Dieſes Stück wird durch den in Erfenbach woh⸗ 
nenden Ackersmann Michel Henrſch beſeſſen und 
iſt angeboten zu 2 fl. 


Section C. Nro. 96. 17 Aren 65 Centiaren Acker, 
in den Neunmorgen, befurcht Peter Brehm und 
Johannes Steller. Dieſes Stück wird durch Ja⸗ 
kob Schwehm, Ackersmann in Erfenbach, beſeſſen, 
und iſt angeboten zu 5 fl. 

Section C. Nro. 122. 15 Aren 60 Centiaren Acker 

auf dem Köſtenberg, befurcht Johannes Steller 
und Nikolaus Henrich. Dieſes Stück ſtehet noch 
auf dem Namen der Chriſtina Henrich, Ehefrau 
des Adam Hertel, wurde aber durch Valentin 
Kopp, Schuhmacher zu Hirſchhorn, erfleigert; ans 
geboten zu 1 fl 


* 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Der Steigpreis iſt zahlbar in zwei Terminen, 
Martini 1832 und 1833, mit Intereſſen vom Tage der 
Verſteigerung an. 


2. Muß die Bezahlung an den betreibenden Gläu⸗ 
biger in feinem Wohnort geſchehen, ohne daß weder 
eine gerichtliche noch außergerichtliche Collocation nös 
thig ſeyn wird, oder vorgeſchützt werden kann. 

3. Die Stelgerer kommen ſogleich in Genuß und 
Beſitz der erſteigerten Immobilien, müſſen ſich aber 
auf ihre Koſten und ohne Mitwirkung des betreibenden 
Gläubigers in den Beſitz einjegen laſſen. 


4. Für kein Flächenmaß wird Gewähr geleiſtet, 


ſondern die Güter werden fo . wie ſolche 
daliegen und ſich in ihren rechtmäßigen Grenzen erſtrecken. 


5. Das Eigenthum bleibt bis zur Ausbezahlung 
vorbehalten, und jeder Steigerer muß einen zahlfähi⸗ 
gen Bürgen unter ſolidariſcher Verbindlichkeit ſtellen. 


6. Die Steigerer haben die Koſten des Steige⸗ 
rungsprotokolles, der Regiſlrir- und Stempelgebühren 
desſelden, fo wie die Steigbriefe ohne Abzug an dem 
Steigpreiſe zu bezahlen. 

7. Sollte einer oder der andere Steigerer ſeine 
Termine nicht auf die beſtimmte Zeit bezahlen, ſo iſt 
der betreibende Gläubiger ermächtiget, die von denſel⸗ 
ben erfteigerten Grundſtücke, ohne alles weitere gericht⸗ 
liche Verfahren, blos nach vorhergegangenem Zahlbe⸗ 
fehle von 30 Tagen und ortsgebräuchlicher Bekanntma⸗ 
chung, durch einen von ihm zu wählenden Notär und 
unter den ihm beliebigen Bedingungen verſteigern zu 
laſſen und ſich aus dem Erlöß bezahlt zu machen. 


Der Mindererlöß bleibt dem ſaumſeligen Steigerer 


zu Laſt. 

Der Verſteigerungscommiſſär fordert hiermit die 
Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alle ſonſt 
dabei Betheiligte auf, ſich Dienſtag, den 5. Juni nächſt⸗ 
hin, des Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreibſtube in 
Kaiſerslautern einzufinden, um ihre allenfalls zu mas 
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13. Section B Nro. 675. Ahischn Ruthen 
oder 4 Aren 50 Centiaren Wieſe in den 
Haͤſcherwieſen, einſeits Eprilian Scherer, 
anderſeits Georg Friedrich Petri, zu 

Dieſes Grundfück beſitzt gegenwärtig 
Georg Friedrich Petri, Ackersmann in 
Kirchheim an der Eck wohnhaft. 

14. Section C. Nro. 101. Zwei und ſechszig 
Nuthen oder 15 Aren 50 Centiaren Acker 
im Taufer, einſeits Sebaſtiau Hammel, 
auderſeits Katharina Niemes, zu 

Dieſes Grundſtück wird von Sebaſtian 
Hammel von Kirchheim an der Eck be⸗ 
ſeſſen und benutzt. 


II. Den 3. October 1832, des Nachmittags 

2 Ubr, zu Kleinkarlbach in dem Wirths⸗ 
hauſe des Adjunkten Tiſch, von folgendem 
in der Gemarkung von Kleinkarlbach ge⸗ 
legenem Grundſtück, als: 
Section A. Nro. 268. Fünf und ſieben⸗ 
zig Ruthen oder 18 Aren 75 Eentiaren 
Acker in dem Steinbruch, einſeits Wil⸗ 
beim Kling, anderſeits Philipp Wilhelmi, 
angeboten zu 


10 fl. 


20 fl. 


40 fl. 


Total der Angebote 1855 fl. 
Ein tauſend achthundert fünf und fünfzig Gulden. 


Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und es wird 
kein Nachgebot angenommen. 


Verſteigerungs⸗Bedingniſſe. 


1. Die Steigerer treten mit dem Tage der Verſtel⸗ 
gerung in den Beſißz und Genuß der erſteigerten Immo⸗ 
bilien, übernehmen dieſelbe in dem Zuſtande, in dem fie 
65 alsdann befinden werden und haben ſich auf ihre Ge⸗ 
ahr und Koſten Beſitz und Genuß zu verſchaffen. 

2. Die Behauſung wird verſteigert mit allem was 
nach Obſervanz und dem Geſetz für immobil erachtet 
wird, ohne daß jedoch dafür irgend eine Gewährſchaft 
von dem betreibenden Theil geleiſtet wird, die Grundftüde 
obne Garantie für den Flächeninhalt, überhaupt werden 
fümmtliche Immobilen verſteigert ohne Garantie für Ei- 
genthum und ruhigen Beſitz und die Steigerer erwerben 
durch den Zuſchlag keine beſſeren Rechte auf die erſtelger⸗ 
ten Immobilien, als die, welche die Schuldner ſelbſt ge⸗ 
dabt haben. 

3. Die Steigerer haben von den erſteigerten Immo⸗ 
bilien die Grund», Thür. und Fenſterſteuer und alle La⸗ 
ſten, Beſchwerden und Ausſchläge wie auch etwaige Gül⸗ 
ten und Zinſen und andere Reallaſten, womit die Immo- 
bilten belaſtet find oder ſeyn könnten, rückſtändig wie lau⸗ 
fend zu tragen, ohne deßhalb einen Abzug an dem Steig⸗ 
preife machen zu können. 
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4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Verſtel⸗ 
gerung anfangenden Intereſſen zu fünf vom Hundert in 
drei Terminen, jedesmal mit einem Drittheil auf Mar- 
tini der Jahre 1832, 33 und 1831 au die inſcibirten 
Gläubiger der Schuldner nach einer gütlichen oder ge- 
richtlichen Collocation bezahlt, jedoch haben die Steige- 
rer von ihrem Steigpreiſe und nach Maßgabe deſſelben 
vier Wochen nach dem Zuſchlag an den betreibenden Gläu⸗ 
biger die Koſten der Zwaugsveräußerungsprozedur baar 
anzubezahlen. 

5. Das Eigenthum der zu verſteigernden Grundſtü⸗ 
cke und Bebaufung bleibt bis zur gänzlichen Ausbezah⸗ 
lung des Steigpreiſes vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer iſt gedalten auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen zablfäbigen Bürgen zu ftellen, 
der ſich mit ihm für die Erfüllung aller Condittonen ſoli⸗ 
dariſch verpflichtet, in Ermanglung eines ſolchen Bürgen 
wird der Zuſchlag als nicht geſchehen betrachtet und der 
Vorletztbietende Steigerer bleibt an fein Gebot gehalten, 
binſichtlich deſſen dieſelben Beſtimmungen in Betreff der 
Bürgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koſten des Verſteigerungt⸗ 
protokolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu tragen. 

Schließlich werden die Schuldner, drittere Beſitzer 
und deren Hypothekargläubiger fo wie alle ſonſt hiebei 
Betheiligte aufgefordert, Freitag, den 27. Juli nächſthin, 
des 3 9 Uhr, auf der Amtsſtube des unter ⸗ 
1 Notars dahier ſich einzufinden, um ihre allen ⸗ 
allſigen Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung zu 
Protokoll zu geben. l 

Gefertigt zu Grünſtadt auf der Amtsſtube des Un- 
terzeichneten, am 29. Juni 1832. 

Schäffer, Notar. 


pr. den 29. Jun 1822. 


ate Bekanntmachung 

einer Zwangs verſteilg erung. 

Die Immobiliar⸗Zwangsverſteigerung, angekündi⸗ 
get in Beilage des Amts⸗ und Intelligenzblattes vom 
12. März zum erſtenmal und vom 17. Mai zum zwei⸗ 
tenmal und eingeleitet durch Herrn Gerichtsboten Fried⸗ 
rich Gaſſert zu Waldſiſchbach, gegen Maria Kathar 
rina Ehrgotk, Melchior Hirfhelmanns Wittib und 
Kinder zu Donſeiders; 

Wird kommenden 19. Juli, Donnerſtag Morgens 
8 Uhr, vor dem unterzeichneten Verſtelgerungscommiſ⸗ 
für abgehalten werden zu Donfeiders im Wirths hauſe 
des Peter Willhelm, nach den angezeigten Conditionen, 
mit Abänderung der Zahlfriſten zu drei Martini 1832, 
1833 und 1834, da die dagegen eingelegte Oppofition 
beſeitiget iſt. 

Waldfiſchbach, den 29. Juni 1832. 

Fasco, Notär. 
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1 Hectare 14 Aren 7 Centiaren oder 4 Morgen 


2 Viertel 23 Ruthen birken Niederwald, beide Wald⸗ 
ſtücke find im Diſtrikt Kirchhalt, Bann Oberſchlettenbach 
gelegen und Eigenthum der genannten Gemeinde. 
Der Plan und die Verſteigerungsbedingungen kön⸗ 
nen bei 43 Unterzelchneten 5 werden. 
Annweiler, den 27. Juni 1832. 
er Bolsa, Notär. 


—— —— ee 


f pr. den 30. Junl 1832. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den nächſten 16. Juli, Mittags 2 Uhr, 
zu Offenbach im Wirthshauſe zum Adler; 

In e beſtätigten Familienrathsbe⸗ 
ſchluſſes vom 29. Mai 1832 und auf Anſtehen von 1. 
Dorothea Laidlein, Wittib von Philipp Zeither, ge⸗ 
weſenen Militärpenſſoniſten in Landau, fle in eigenem 
Namen und als natürliche Vormünderin ihrer mit dem⸗ 
ſelben erzeugten noch minderjährigen Kinder Johannes, 
Lana Maria, Philipp und Charlotte Zeither, 2. Georg 
dead Sailer, als Beivormund der benannten Min⸗ 
der jährigen und 3. Henriette Zeither, ermächtigte Ehe⸗ 
frau von Johannes Bleſius, Poſamentier, alle in Lau⸗ 
dau wohnhaft; ' 

Werden durch den zu Landau reſldirenden Königl. 
Notär Georg Keller, folgende zur Errungenſchaft des 

edachten Philipp Zeither gehörigen Immobilen, Of 
Tabac e Banns, deſinitiv verſteigert, als: 
a) 17 Aren 85 Meter Acker, 
bp) 12 Axen 5 Centiaren Wieſe. 
Landau, den 29. Juni 1832. 5 
ö Keller, Notär. 


pr. den 30. Juni 1832. 


(Immobilienverſteigerung. ) 
Nächſtkommenden 18. Juli, des Nachmittags 3 Uhr, 

im Wirthshauſe zum Hirſch in Mechtersheim, werden 
auf Anſtehen von 1. Eliſabetha Hirſch, Wittwe des 
in Neuſtadt verlebten Jakob Roſch, im Leben Wirth, 
fie ohne Gewerb, handelnd fowohl in eigenem Namen 
wie auch als Vormünderin ihres mit ihrem genannten 
Chemanne erzeugten noch minderjährigen Kindes Louiſe 


Roſch, 2. Daniel Schoͤnig, Glaſer, als Beivormund 


vorgenannter Minderjährigen, beide zu Neuſtadt an 
der Haardt wohnhaft, und in Gemäßhelt eines von 


dem Bezirksgerichte zu Frankenthal homokogirten Fa⸗ 


milienrathsbeſchluſſes vom 1. April 1850, nachbezeich⸗ 
nete zu der zwiſchen dein genannten Eheleuten beſtan⸗ 


denen Gütergemeinſchaft gehörigen Immobilien, als: 


15 Aren Acker in den Steinäckern, Mechtersheimer 
Bannes, 20 Aren Ackerfeld im Mittelſand und ein Be⸗ 


bolzigungsrecht in derſelben Gemarkung, vor dem un⸗ 


terzeichneten hlezu gerichtlich committirten Notär öf⸗ 
ſentlich auf Eigenthum verſteigert. 


Speper, den 30. Juni 1832. 
Reichard, Notär. 


pr. den 30. Juni 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 23. des Monats Juni 1832, Abends 35 Uhr, 
wurde von der Königl. Zollſchutzwache zu Neupfotz im 
Orte Neupfotz von einem entflohenen Schwärzer ein 
Pack mit nachbeſchriebenen Waaren, als: 

5 Stücke und 1 Päckchen Baumwollenwaaren à 
17 bayer. Pfunde netto, in specie 1 Stück grau 
melirte Heſenzeuge a 27 Meter, 1 Stück weißer Pi⸗ 
quet à 13 Meter 2 Centimeter, 1 Stück lila Katun à 
26 Meter 40 Centimeter, 1 Stück lila Katun à 28 Mr 
ter, 1 Paket 2% Stücke verſchieden farbige Halstücher 
und 2 Stücke halbſeidene Schilezeuge ſchwarze à 13 
bayer. Pfund netto oder 8 Meter, in Beſchlag ge⸗ 
nommen. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Waaren wird 
dem $. 106 der Königl. Zollordnung vom 15. Au⸗ 

uſt 1628 zufolge aufgefordert, ſich in Zeit von ſechs 
Monaten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung 
an gerechnet, bei dem Königl. Friedensgerichte in Ger⸗ 
mers heim zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls bie 
Confſiscation beſagter Waaren beantragt werden wird. 
Leimersheim, den 23. Juni 1832. N 
Königl. Bayer Zollamt. 
Buchetmann, k. Zollbeamter. 


Späth, control. Amts ſchrelber. 


21. pr. den 1. Juli 1882. 
Bekanntmachung.) f f 
Die binterbliebenen Erben des verſtorbenen Herrn 
Georg Fuhrmann, im Leben Kauf⸗ und Handelsmann 
zu Pirmaſens, werden zu Ende des kommenden Mo⸗ 
nas Auguſt oder Anfangs Septembers, eine Mühle, 
Nehmühle genannt, nebſt dem dazu gehörigen Lande, 
Wieſen, untheilbarfeitshalder gegen Zahltermine zus 
Eigenthum öffentlich verſteigern laſſen, welches fie hier 
mit bekaunt machen und zu dem Ende alle Kaufluſti⸗ 
en einladen, inzwiſchen Einſicht von der Lage dieſer 
ühle zu nehmen, da der gegenwärtige Zeitpunkt der 
ſchicklichſte iſt, um ſich von der Fruchtbarkeit des Bo⸗ 
dens und den Exträgniſſen zu überzeugen. Die Mühle, 


welche 1 Stunde von Pirmafens entfernt iſt, liegt im 
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Die einzelnen Bauanſchläge betragen nach den ger 
nehmigten Koftenberechnungen : 


1. für Abbruch ber alten Kirche, 211 fl. 39 kr. 
2. — Erdarbeiien 53 fl. 12 kr. 
3. — Maurer- und Steinhauerarbeit 6205 fl. 00 kr. 
. — Zimmerarbeiten 1769 fl. 14 fr. 
5. — Schieſerdeckerarbeiten 1076 fl. oi fr. 
6. — Schreinerarbeiten 327 fl. 20 kr. 
7. für Schloſſerarbeiten 103 fl. 30 fr. 
8 — Glaſerarbeiten 306 fl. 48 kr. 
9. — Tüncherarbeiten 299 fl. 10 kr. 

Total. . 10,353 fl. oo fr. 


Hievon gehen ab, der ungefähre Werth der vor⸗ 
handenen alten Materialien der abzubrechenden Kirche 
mit N 354 fl. 00 kr. 


Blelben 10, 000 fl. oo kr. 


Zur Uebernahme vorſtehender Arbeiten kann jeder 
im Rufe der Rechtlichkeit ſtehende bayeriſche Staats⸗ 
bürger concurriren, wenn er eine annehmbare ſollda⸗ 
riſche Bürgſchaſt leiſtet; jedoch muß derſelbe nicht 
allein ſelbſt Bauverſtändiger ſeyn, ſondern auch ſchon 
ähnliche Bauten ausgeführt haben, auch Kenntniſſe von 
Bauplänen und Koſtenanſchlägen beſitzen, welches durch 
ein Atteſt einer Königlichen Bauinſpection im Rhein⸗ 
kreiſe aus geſtellt, nachzuwelſen wäre. 

Bemerkt wird noch, daß gleich nach der diesfall⸗ 
ſigen Verſteigerung und erfolgter Genehmigung der hoͤ⸗ 
hern Behörden dem Uebernehmer zur Anſchaffung der 
nothwendigſten Baumaterialien, 3 bis 4000 fl. geſchoſ⸗ 
ſen werden ſollen, und kann derſelbe ſich überdieß noch 
Rechnung auf die bedeutenden Materialien der alten 
Kirche machen. 

Pläne und Koſtenanſchläge hierüber liegen auf 
diesſeitigem Amtslocale zu Jedermanns Einſicht bereit, 


Roxheim, den 13. Juni 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Herrmann, Gemeindeſchreiber. 


pr. den 2. Juli 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Durch Genehmigung Königl. Regierung vom 14. 
dieſes, ad Nm. 12427 K. wird das hieſige jährliche 
Kirchweihfeſt künftighin alle Jahr den Sonntag nach 
Bartholomäitag gefeiert, mit dieſem Jahr anfangend. 

Dannenfeld, den 27. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Merz. 


pr. den 2. Juli 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Die Conſcribirten Helnrich Otterſtädter, Seifen⸗ 
ſieder, Johann Jakob Hertel, Leinweber und Jakob 
Glaſer, Hufſchmied, ſämmilich von Annweiler gebür⸗ 
tig, werden andurch aufgefordert, ſich ſogleich nach 
Haufe zu begeben, um als Conſeriptionspflichtige der 
Altersklaſſe 1810 dem Conſcriptionsgeſetze Genüge zu 
leiſten, wiedrigenſalls fie als wiederſpenſtig verurthellt 
werden. 

Annweiler, den 26. Juni 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Pas quay, Adjunkt. 


pr. den 28. Juni 1882. 
Ste Bekanntmachung. 


(Deräußerung von Staatsguͤtern.) 


Mittwoch, den 11. Juli nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Laumers heim im Gemeindehaus, wird vor 
dem dortigen Bürgermeiſteramte, auf Betreiben des 
Königl. Rentamts Grünſtadt, zur Minderverſteigerung 
des nachbezeichneten, im Wege der Verluſtigung von 
Jakob Lepel von Laumersheim zurückgenommenen 
Grundſtückes geſchritten werden, nämlich: 


Des fogenannten Gültackers im Bann von Lau⸗ 
mers heim, Diſtrikt Grafenacker gelegen, Section B. 
Nro. 231. einſeits katheliſches Pfarrgut anderſeits die 
Chauſſée, enthaltend 10 Aren 15 Geutiaren. 


Die Verſteigerungsbedingniſſe konnen täglich bei 
dem unterzeichneten Rentamte eingeſehen werden. 
Grünſtadt, den 22. Juni 1832. 
Königliches Rentamt. 
Hilger, Verweſer. 


Privat⸗ Anzeige. 


pr. den 24. Juni 1832, 
2te Bekanntmachung. 


In Dürkheim an der Haardt iſt in dem Hauſe 
Nro. 345 nahe an der Poſt ein großer zweiſpänniger 
Wagen mit allem was dazu gehört, wie er in die Erndte 
geht, zu verkaufen; auch iſt daſelbſt ein noch wenig 

4 Chaiſengeſchirr für zwei Pferde zu ver⸗ 
aufen. 


Digitized by Google 


494 


Gefahr bin in den Beſitz und Genuß derſelben einzu. 
ſetzen oder ſich auf Wege Rechtens einweifen und ein» 
ſetzen zu laſſen. 

Artikel drei. 

Die Laſten, Steuern und ſonſtige Auflagen und 
Beſchwerden, fo wie der oben angegebene Grundzins 
von zehn Kreuzer, und fonft noch allenfalls darauf 
haftende Reallaſten, bat der Steigerer mit dem Zus 
ſchlag für ſeine Rechnung zu uͤbernehmen und zu bezahlen. 

Artikel vier. 


Der angegebene Flächeninhalt der zu veräußernden 
Immobilien wird nicht garantirt und giebt der Zus 
ſchlag dem Steigerer kein andetes Recht auf dieſelben, 
als jenes welches dem Schuldner ſelbſt jugeſtanden hat. 

Artikel fünf, 

Der Steigerer hat ſich ubrigens ſtreng au das Ges 
ſetz vom erſten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig 
zu halten und danach zu achten; ſo wie auch die Koſtes 
dieſer Berſteigerung ſeldſt nach deſſen Beſtimmungen 
zu bezahlen. ’ 

Kaiferdlantern , den 1. Juli 1832. 

Morgens, Notär, | 
Verfteigerungetcommilfär, 


pr. den 3. Juli 1832. 

(Gerichtliche Verſteigerung von Fallimentsguͤtern.) 

In Gemäßgheit regiſtrirter, von dem frühern Bes 
zirksrichter und jetzigen Staatsprokurator Karl Fried⸗ 
rich Rebmann zu Frankenthal, als damaligen Falli⸗ 
mentscommiffär am 22. Juli 1325 erlaffener Ordon⸗ 
nanz und auf Anſtehen des Herrn Kilian Schiffmann, 
Gemeindeſchreiber in Kleinbockendeim wohnhaft, in 
feiner Eigenſchaft als definitiver Syndieus der Falli⸗ 
mentsmaſſe des zu Großbockenheim verlebten Handels⸗ 
manns Michael Boi, werden vor dem bien committirs 
ten Notär . Wilhelm Adolph agner, im 
Amtsſitze zu Dirmſtein, Kantons Grünſtadt, unten an⸗ 
gegebene zu beſagter Fellimentsmaſſe gehörige Immo- 
bilien, den 19. Juli 1832 und zwar die im Banne 
von Kindenheim gelegenen loco Kindenheim, bei dem 
daſigen Wirthe Michael Seib II., Morgens 10 Uhr, 
die im Banne von Großbockenheim gelegenen Stücke, 
dagegen loco Großbockenhelm im daſigen Wirthshauſe 
zum weiſen Lamm, Nachmittags 1 Uhr desſelben Ta⸗ 
ges, öffentlich auf Eigenthum verſteigert werden, näm⸗ 
lich: 


I. im Vanne von Kindenheim. 


1. 1031 Aren Ackerfeld und 
2. 103 Aren Wingert. 


i 
. Ein 2 


II. im Banne von Groß bockenheim. 
1. 182 Aren Ackerfeld, 
2. 663 Aren Wingert, 
3. 28 Aren Wieſe, 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Hofraithe und Gartenfeld in Großbockenheim vor der 
obern Pforte an der Hauptſtraße gelegen. 

Das Bedingnißheſt iſt auf des Unterzeichneten 
Amtsſtube zu Jedermanns Einſicht deponirt. 


Dirmſtein, den 30. Juni 1832. 
Wagner, Notär. 


pr. ben 3. Juli 1832. 
Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienſtag, den 24. Juli 1832, Morgens um 9 
Uhr, in der Mühle bei Oberhauſen an der Nahe; 
Auf Anſuchen von: 
1. re Müller in Oberhauſen wohn⸗ 
aft. 


2. Friedrich Mühlberger, 
wohnhaft. 

3. Katharina Mühlberrer, Ehefran ven Jakob Neſ⸗ 
ſel, Guts beſitzer in Oberhauſen wohnhaft. 

4. Eliſabetha Mühlberger, Ehefrau von Jakob Koͤr⸗ 
per, Guts beſitzer in Duchroth wohnhaft. 

5. Jakob Mühlberger, Müller in Oberhaufen wohn⸗ 
haft, emancipirter Minderjähriger. 

6. Friedrich Geib, Gutsbeſitzer in Duchroth wohn⸗ 
aft, handelnd als Curator des genannten eman⸗ 
cipirten Minderjährigen. 

7. Bernhard Bollenbach, Adjunkt in Oberhauſen 
wohnhaft, handelnd als Vormund über den min⸗ 
„ Karl Mühlberger in Oberhauſen wohn⸗ 

aft. 8 


Müller in Oberhauſen 


8. Philipp Friedrich Biſchoff, Gutsbeſitzer in Ober⸗ 
haufen wohnhaft, handelnd in der Eigenſchaft 
als Beivormund des minderjährigen Karl Muhl⸗ 
berger. f 

9. Peter Bollenbach, Wirth in Oberhanſen wohu⸗ 
Haft, handelnd als Vormund über die minder⸗ 
jährigen Chriſtina und Sophie Mühlberger in 
Oberhauſen wohnhaft. 


10. Johannes Keiper, Schullebrer in Oberhauſen 


wohnhaft, handelnd in der Eigenſchaft als Bei— 
vormund ber beiden leßtgenannten Minderjährigen. 
Die genannten Franz, Friedrich, Katharina, Elie 
ſabetha, Jakob, Karl, Chriſtina und Sophia Mühls 
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Köſter zu Dürkbeim am ſtebenzehnten Mai 4817 und 


bh) Urtbeil des Friedensgerichts zu Dürkbreim, ergangen 


gegen Anton Werron allein, am zehnten Januar 1827, 
beide Urkunden gehörig regiſtrirt. 
Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Verſteigerer als Zwangs verſteigerer, leiſtet dem 
Steigerer durchaus keine der Garantien, wozu eln Ver⸗ 
ſteigerer ſonſt geſetzlich oder in der Regel verpflichtet 
wäre, auch nicht für die genaue Richtigkeit der Begren⸗ 
zung und des Flächeninhalts der Immobilien, mehr oder 
weniger an Flaͤchenmaß, wie groß auch je der Unterſchied 
wäre, iſt Vortheil oder Nachtheil Steigerers, der das 
erſteigerte Immeubel ſogleich nach dem Zufcrlage, in 
dem Zuſtande, worin es ſich dann befinden wird, recht- 
lich in Beſitz und Genuß anzutreten und die davon zu 
entrichtende Staats- und Lokalabgaben und Auflagen, 
nebſt den darauf haftenden bekannten und unbekannten 
Gülten und Bodenzinſen, alles ſowohl laufend als etwa 
privilegirt rückſtändig, ohne Preisminderung zu über⸗ 
nehmen und an wen Rechtens fortzuentrichten bat. Soll⸗ 
ten ſich dem Steigerer bei factiſchem Beſitz- oder Ge. 
nußantritte des Immeubels je Hinderniſſe entgegenſtellen, 
fo hat er ſolche auf feine eigene Gefahr und Koſten zu 
beſeitigen, ohne Entſchädigung deßbalb verlangen zu 
können. Im Falle die Liegenſchaften je verpachtet wären, 
ſo hat der betreffende Steigerer ſtatt wirklichen Genuſſes 
der Liegenſchaften, den fällig werdenden Pachtzins davon 
fürs laufende Jahr und fofort zu beziehen, vorbehalt- 
lich ſeiner eiwalgen Rechte zur Auflöſung oder Vernich⸗ 
tung des Pachtes. 


2. Auf Verſteigerers Verlangen bat Steigerer an⸗ 
nebmliche ſolidariſche Bürgſchaft zur Bezahlung des Steig⸗ 
preifes und der Acceſſorien, ſogleich beim Zuſchlage zu 
ſtellen. Das Eigenthumsrecht auf den erſteigerten Gegen- 
ſtand erlangt Steigerer nur mittelſt gänzlicher Abbe- 
zahlung des Steigpreiſes, bis wohin daſſelbe wem Rech⸗ 
teus vorbehalten bleibt. 

3. Steigerer ſind verbunden, an den betreibenden 
Gläubiger Koch, auf Abſchlag des Steigpreiſes, vierzehn 
Tage nach dem Zuſchlage, auf taxirtes Koſtenverzeich⸗ 
niß bin, die Koſten dieſer Zwangsveräußerungsprozedur 
vom dreißigtägigen Zahlungsbefehle inclusive an, pro 
rata baar zu bezablen; den Ueberreſt des Steigpreiſes 
ſodann an wen Rechtens, auf gütlich oder gerichtliche 
Anweiſung bin, in vier gleichen Terminen, den erſten 
Termin auf Martinktag, oder ellſten November des Jahrs 
achtzehnhundert zwei und dreißig, die drei übrigen Ter⸗ 
mine auf nemliche Epoche der drei darauf folgenden 
Jahre, alles mit Zins zu fünf Prozent per Jahr vom 
Tage 5 Zuſchlags an zu rechnen, jedesmal vom Ka⸗ 
pitalreſte. 


4. Im Falle Steigerer ermangeln würde ſeinen 
Steigprcis zur beſtimmten Verfallzeit zu bezahlen, fo 
bat der darauf berechtigte Ereditor das Recht (unbeſcha⸗ 
det aller dieſem ſonſt zuſtehenden Rechtsmittel und Be⸗ 
fugniſſen) dreißig Tage nach einem dem fänmigen Stei⸗ 

erer und feinem Bürgen fruchtlos gemachten Zahlungs- 
efeble, das demſelben verſteigerte Immeubel, auf freiwil⸗ 
lig außergerichtlichem, für die Veräußerung von Liegen⸗ 
ſchaften Großjaͤbriger üblichem Wege, mit Umgang 
der durch das Expropriationsgeſetz vom erſten Juni 1822 
vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, loco Deidesdeim, un. 
ter ihm beliebigen Conditionen, vor einem Notär mit- 
tel öffentlicher Verſteigerung wieder anderweitig zu 
veräußern und am Erloͤſe ſich bezahlt zu machen, wo 
dann der evincirte ſäumige Steigerer und fein Bürge 
— Erſatze etwaigen Wenigererlöſts, Koſten und Scha- 
ens ſolidariſch verbunden ſind. 

6. Im Uebrigen geſchiehet die Verſteigerung, welche 
eſetzlich ſogleich definitiv iſt, fo daß nach dem Juſchlage 
ein Nachgebot mehr angenommen wird, unter den im 

allegirten Expropriationsgeſetze ſelbſt ſchon enthaltenen 
Formen und Bedingungen, woruach Steigerer ſich zu 
achten hat. 

6. Das Haus mit zugebörigen Gebäuden iſt Steige⸗ 
rer gehalten in der Brandaſſekuranz des Rheinkreiſes fo 
lange aſſekurirt zu belaſſen, bis er feinen Steigpreis 
gänzlich abbezablt bab en wird. Das Brandkaſſengeld it 
ibm fürs laufende Jahr und dann fofort ohne Preismin- 
derung zu entrichten zu Laſt. 

Gegenwärtiges alſo angefertigt in einer Vacation 
von drei Stunden, zu Deidesheim in meiner Amtsſtube 
am dreizehnten April achtzehnhundert zwei und dreißig. 


Unterſchrieben: Kößler, Notarius. 


Regiſtrirt zu Dürkheim den vierzehnten April 1832, 
Vol. 23 ſol. 195 V. C. 5 empfangen zwanzig acht 
Kreuzer. Das Königl. Rentamt: unterzeichnet, Erd⸗ 
mann. 


pro Copia, unterſchrieben: Kößler, Notarius. 


—— c c c ç— ů jꝙ— A 
Privat Anzeige. 


pr. den 3. Juli 1892, 
ste Bekanntmachung. 
In einem Walddiſtrikte nahe am Donnersberg ſind 
im nächſten Spätjahre ohngefähr 100,000 dreijährige 
Eichenpflanzen käuflich zu haben, für den Preis von 


fr N. 30 fr. Tauſend. Luſttragende delieben ſich 
bei dem Waldſchüt Bolander in Dannenfels zu melden. 
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3. Heinrich Karl Franck, Leinenweder. 


4. Katharina Sophia Ortiz, ohne Gewerb, Witt⸗ 
we des Leinenwebers Heinrich Pleickhardt, ſowohl 
in ihrem eigenen Namen wegen der zwiſchen ihr 
und N ihrem Ehemann beſtandenen Güter⸗ 
gemeinſchaft, als auch im Namen und als geſetz⸗ 
liche Vormünderin ihres aus dieſer Ehe erzeugten 
e Johannes Pleickhardt junior, ohne Ge⸗ 
werb. 

5. Valentin Heeſer, Ackersmann, als Nebenvormund 
des zuletzt genannten Minderjährigen. 


Beklagte ohne aufgeſtellten Anwalt. 


Sämmtliche genannte Parthien zu Kirchheim⸗ 
boland 2 


Werden daſelbſt zu Kirchheimboland in der Be⸗ 
hauſung des Wirthes Kron, den 19. Juli 1632, Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, durch den hiezu committirten un⸗ 
terzeichneten Georg Neumayer, Notär für den Ges 
richtsbezirk von Kaiſerslautern, im amtlichen Wohn⸗ 
fige zu Kirchheimboland, die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des gedachten Heinrich Pleickhardt gehörigen, auf hie⸗ 
ſigem Banne gelegenen Immobilien, abtheilungs halber 
öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert werden, 
nämlich: f 

1. Section A. Nro. 243 und 244. 86 Centlaren 
ein Wohnhaus ſammt Zubehörden, gelegen in 
der Gemeinde Kirchheimbsland an der Fatholis 
ſchen Kirche. 

2. Section A. Nro. 259 und 260. 3 Aren 10 Cen⸗ 
tiaren ein Wohnhaus ſammt Zubehörben, gele⸗ 
gen ebendaſelbſt im ſogenannten Ecke. 


3. 131 Aren 90 Centiaren Aderfeldes in ſechs Stücken. 
4. 16 Aren 40 Centiaren Wieſe. 
5. 1 Are 40 Centiaren Pflanzfeld. 


Kirchheimboland, den 2. Juli 1832. 
Neumaper, Notär. 


pr. den 4. Juli 1892. 
1te Bekanntmachung 


Montags, den 23. Juli laufenden Jahres, Mor» 
gens 8 Uhr, wird in der Rechnungs kanzlei der Kö⸗ 
nigl. Kommandantſchaſt, in der Kaſerne dabier, die 
Lieferung einer Quantität Holzwerk, als: 500 Stück 
3“ dicke Brückendiele, 25 Schuh lang, wovon die eine 
Hälfte von Tannen» die andere Hälfte von Kiefern⸗ 
= zu ſeyn hat, ſodann 50 Stück Streckbalken, 50 

luß ⸗ und Rüſthölzer, ferner eine Quantität Seil⸗ 
werk und circa 20 Zentner Schiffstheer, zur Königl. 
Militär⸗Schiffsbrücke, öffentlich an den Wenigſtneh⸗ 
menden in Accord gegeben. ö 


Nähere Auskunft wird auf der genannten Rech⸗ 
nungskanzlei ertheilt. 


Germersheim, den 4. Juli 1839. 
Die Verſteigerungscommiſſion. 


pr. den 5. Jull 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Den 24. Juli nächſthin, um 2 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, wird zu Didesfeld im Wirthehaus zum wei⸗ 
ßen Schwanen, auf Betreiben der Erben der allda 
verſtorbenen Eheleute Adam Seitz, geweſener Schul⸗ 
lehrer und Margaretha Haßlocher, als Thertſe Haß⸗ 
locher, ledig. großjährig in Diedesfeld dienend, Franz 
Georg Seitz, Wingertsmann zu Diedesfeld, Johann 
Anton Seitz, Winzer allda, Maria Seitz in Bruchſal 
dienend und Johann Adam Gieß, Kiefer in Diedes⸗ 
feld wohnend, als Vormund über Chriſtian, Marga⸗ 
retha und Adam Seitz zu Diedesfeld, die zum Neben⸗ 
vormund den obigen Franz Georg Seitz haben und in 
Gefolge Homologationsurtheiles Königl. Bezirksgerich⸗ 
tes zu Landau vom 19. vorigen Monats, gehörig regi⸗ 
ſtrirt, durch den unterſchriebenen hiezu beauftragten 
und in Edenkoben reſidirenden Königl. Notär Karl 
Medicus, zur Verſteigerung gebracht: J Viertel Wein⸗ 
berg in der Blöck und 2 Viertel Acker in den zehn 
zu. Die Bedingungen liegen bei dem Notär zur 

ſicht. 


Edenkoben, den 2. Juli 1832. 
Medicus, Notär. 


pr. den 5. Juli 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 


Den 25. Juli nächſthin, um 2 Uhr des Nachmit⸗ 


tags, wird zu Flemlingen in dem Wirthsbaus zum 
Lamm; auf Betreiben von Georg Franz Glaſer und 
ſeiner Ehefrau Anna Maria Gerſtle, in Flemlingen 
wohnend, von Peter Anton Gerſtle, Alumnus im bi⸗ 
ſchoͤflichen Seminar zu Speyer, von Eliſabetha Schmitt, 
Wittib des in Flemlingen verftorbenen Wirthes Peter 
Anton Gerſtle, fie allda wobnend, als natürliche Vor⸗ 
münderin ihrer mit dem Verlebten erzeugten bei ihr ſich 
befindenden Kinder Maria Ellſabetha, Katharina, Jo- 
hann Jofeph , Friedrich Wilhelm, Johann Georg und 
Maria Louiſe Gerſtle, deren Neben vormund der Bas 
lentin Reichert, Leinweber in Flemlingen wohnend, iſt 
und in Gefolge Beſtätigungsurkheiles Königl. Bezirks⸗ 
gerichtes zu Landau vom 5. Juni laufenoen Jahres, 
gehörig regiſttirt, der von den Experten ausgeſpro⸗ 
benen intheilbartrit halber, zur Verſteigerung gebracht: 


ein in Flemlingen ſtehendes zweilädiges Wohnhaus, 
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ten und Zinſen vom Tage der Verfieigerung an zu über. 
nehmen und zu tragen, ebenſo die rückſtaͤndigen inſo⸗ 
fern ſie eine auf dem Gut baftende privilegirte Schuld 
ſind. Für dieſe Rückſtände findet jedoch der Abzug an 
der Hauptſumme des Steigpreiſes ſtatt. 


3. Der angegebene Flächeninbalt, die obigen See- 
tionsbuchſtaben, Nummern und Angränzer, werden nicht 
verbürgt, ſondern die Steigerer übernehmen die Güter 
fo wie fie daliegen, mit allen damit verbundenen Dienſt⸗ 
barkeiten, Rechten und Gerechtſamen der Schuldner. 


4. Der Steigpreis muß wie folgt bezahlt werden: 
a) die Koſten der Zwangs verſteigerungsprozedur vom 
30 tägigen Zablbefehl bis zur Verſtelgerung ſogleich nach 
erfolgter Tarirung des Koſtenverzeichniſſes; b) der Reit 
in zwei gleichen Theilen, Martini 1833 und Martini 
1834 mit Zinſen zu 5 vom 100 vom Tag der Verſteige⸗ 
rung anfangend. 


5. Nichtbezahlung des Steigpreiſes und der Zinſen 
nach den Beſtimmungen des vorſtehenden Artikels gan 
oder zum Theil, lößt den Zuſchlag von Rechtswegen au 
und ertheilt dem betreffenden angewieſenen Gläubiger 
nach einem dem fäumigen Zähler 5 Tage zuvor gemach⸗ 
ten Zahlbeſebl die Beſugniß, das betreffende Grundstück 
in freiwilliger Form und unter beliebigen Bedingungen 
wieder verſteigern zu laſſen, die geſetzlichen pönalverfü⸗ 
Ba im Falle eines Mindererlößes ausdrücklich vor- 

ehalten. 


6. Der Steigerer muß auf Verlangen annehmbare 
ſolidariſche Bürgſchaft leiſten. f 


7. Außerdem ſoll dieſe Verſteigerung unter den 
Bedingungen und Formen geſchehen, wie fie durch das 
daz. ee enbeafär vom 1. Juni 1822 feſtgeſetzt 

nd. Die betreffenden für die Stetgerer verbindenden Ar- 
tikel werden bei der Verſteigerung ſelbſt vorgeleſen. 


Die Schuldner, allenfallſige drittere Beſitzer der zu 
verſteigernden Liegenſchaften, Hypotbekargläubiger und 
alle ſonſt bet der Versteigerung Betheiligten, werden 
biemit aufgefordert, bei Vermeidung von jedem Rechts- 
nachtbeil, ſich Samſtag, den 28. laufenden Monats, 
von Morgens 9 Ubr bis zur Mittagsstunde bei dem un⸗ 
terzeichneten Verſteigerungscommiſſär in feiner Schreib⸗ 
ſtude zu Neuſtadt einzufinden, um ihre allenfalls zu ma⸗ 
chen babenden Einwendungen gegen diefe Verſteigerung 
vorzubringen. N 


Neuſtadt, den 6. Juli 1832. 
Müller, Notär. 


pr. den 6. Juli 1832. 


(Gütertrennung im Armenrecht.) 


Das Königlich Bayeriſche Bezirksgericht zu Fran⸗ 
keuthal hat durch Urtheil vom acht und zwanzigſten 


Juni 1832, gehörig regiſtrirt, die Gütertrennung der 
Anna Maria Weiß, Ehefrau von Georg Sattel, Ackers⸗ 
mann, beide in Mardorf wohnhaft, ſie zum Armen⸗ 
rechte unter Nro. 1164 zugelaſſen, gegen ihren benann⸗ 
ten Ehemann aus geſprochen. 
Frankenthal, den 1. Juli 1832. ; 
4 Der Klägerin Anwalt, 
Dr. Saur. 


pr. den 6. Juli 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die hier eingereichten Geſuche des Georg, Philipp und 
Jakob Huber, Ackersleute, und des Aidan Enig, 
Schneider, ſammtlich von Kerzenheim, Kantons Göll⸗ 
deim, um die Erlaubniß zur Auswanderung nach War⸗ 
ſchau im Königreich Polen, wird andurch zur allgemeis 
nen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß jeder⸗ 
mann, welcher aus irgend einem Titel Forderungen 
gegen die Bittſteller zu haben vermeint, ſolche inner⸗ 
halb Monatsfriſt zur Entſcheidung der betreffenden Ger 
richts ſtelle zu bringen und davon die Anzeige anher zu 
machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 4. Juli 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gießen. 


kr. den 6. Juli 1883. 

Alsheim. (Gemeindegüterverpachtung.) Bis den 
achtzehnten des Monats Juli I. J., des Nachmittags 
um ein Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeiſteramt 
zur Verpachtung eines beträchtlichen Theils von Ge⸗ 
meindegütern auf einen ſechs jährigen Zeitbeſtand, auf 
dem Gemeindehauſe dahier, ſchreiten. 

Alsheim, den 3. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Me ß. 


pr. den 7. Juli 1892. 
(Torfverfteigerung.) 

Samſtag, den 14. Juli 1. J., Nachmittags ein 
Uhr, werden durch unterſchriebenes Bür germeiſteramt 
in der Gemeinde Maudach 200,000 Torfſteine verſtei⸗ 
gert. 

Mandach, den 5. Juli 1822. 

Das Bücgermeiſttramt. 
Grüner. 
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für Störung, Eviktien und fontige Hinderniſſe, dieſe 
mögen Namen haben wie ſie immer da wollen. Gültig 
beſtehende Pachtkontracte hat Steigerer zwar auszuhal⸗ 
ten, wogegen er aber die vom Tage des Zuſchlags an 
fällig werdenden Pachtgelder für ſich bezieht. 


4. Muß Steigerer feine Erwerbs urkunde längſtens 
vier Wochen nach der Verſteigerung transferibiren laſſen, 
widrigenfalles Verſteigerer ſolches auf feine des Steige⸗ 
rers Koſten zu veranlaffen befugt if. 


5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes 
wie hiernach feſtgeſetzt iſt, wird die Verſteigerung ohne 
weiteres als aufgelößt betrachtet, und Requirent oder 
ſonſt jeder andere angewieſene Gläubiger iſt kraft dieß 
unwiderruflich befugt und ermächtiget, den nicht be⸗ 
zahlten Gegenſtand ohne alle richterliche Anrufung, nach 
einem fruchtloſen achttagigen Zahlbefehle, ganz in Form 
freiwilliger Vrräußerungen, nach alleiniger ortsüblicher 
Bekanntmachung, unter gefälligen Bedingniſſen, ſo⸗ 
gleich anderweit öffentlich verſtei gern zu laſſen, um ſich 
aus dem Erlöße bezahlt zu machen; alles unbeſchad et 
der verhängten Leibeshaft falls eines Mindererlößes. 


6. Die ihm perſönlich zu Laſt fallenden Koſten hat 
Steigerer nach Inhalt des Geſttzes ſogleich zu entrichten. 


7. Wer für einen Drittern ſteigert, bleibt ohner⸗ 
achtet der Auftragserklärung dennoch perſönlich verbun⸗ 
den, fo wie falls mehrere gemeinſchaftlich acguiriren, ein 
jeder ſolidariſch für den ganzen Steigpreis haftet. 


8. Die erſteigerten Gegenſtände dürfen vor völliger 
Zahlung des Steigpreifes nicht verpachtet werden, bei 
Strafe der Nullität aller dießfalls gefertigter Akten. 


9. Der ausfallende Steigerungs preis wird in lau⸗ 
fenden guten Silbermünzen und nicht anderſt, franco in 
des Empfängers Wohnung, in vier gleichen Terminen, 
jedesmal zum vierten Theile, Martini achtzehnhundert 
zwei, drei, vier und fünf und dreißig, mit geſetzlichen 
Zinſen vom Verſteigerungstage an, auf gütliche oder 
gerichtliche Auweiſung, bezahlt. 

Und da in Bezug auf die Artikel 2, Section D. 
Nro. 241. Art. 5, Section B. Nro. 250. Art. 6, 
Section D. Nro. 404 und Art. 7, Section D. Nro. 
119, eine Diſtraktions » Klage angeſtellt worden, fo 
werden dieſe vier Items vor der Hand nicht zur Bers 
ſteigerung gebracht, ſondern dleſelde erſtreckt ſich nur 
auf Artikel 1, Section A. Nro. 209. Art. 3, Section 
D. Nro. 322 und Art. 4, Section E. Nro. 103, vor⸗ 
behaltlich aller Rechte des betreibenden Gläubigers 
wie geſetzlich. 


Frankenthal, den 7. Juli 1832. 
Adolay, Notär. 


pr. den 7. Juli 1892. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſeigerung. 


Da die auf den 1. Februar 1630, Morgens 9 Uhr, 
zu Ingenheim im Wirthshauſe von Johannes Burck⸗ 
dard, in Nro. 110 der Beilagen des Intelligenzblatts 
des Rheinkreiſes vom dritten November 1829, gegen 
Aron Marr alda angekündigte Zwangsveräußerung, 
durch eingelegte Incidentpunkte verzögert worden, nun 
aber durch gehörig regiſtrirtes Uetheil des Landauer 
Bezirksgerichts vom zehnten Januar laufenden Jahres 
dergeſtalten beſeitigt find, daß von denen im Aufnahme⸗ 
protokoll vom acht und zwanzigſten October 1829 und 
Anſchlagzettel vom dreißigſten ejusdem, beid , Akten 
durch unterzogenen Notär gefertigt und gehörig regi⸗ 
ſtrirt, enthaltenen Güter, nur nachfolgende vier Item 
der Verſteigerung ausgeſetzt werten dürſen, indem bie 
übrigen derſelben entzogen wurden, ſo wird hiemit zur 
allgemeinen Keuntmiß gebracht, daß bis deu ſechs und 

anzigſten Juli 1832, Morgens zehn Uhr, zu Ingen⸗ 
eim im Wirths hauſe von Johannes Burckhard allda, 
durch den unterſchriebenen zu Bergzabern wohnenden 

Notär Jakob Hemmet, hiezu beauftragt durch gehörig 

regiſtrirtes Urtheil des Landauer Bezirksgerichts vom 

10. October 1829, auf Anſtehen von Herrn Johann 

Caspar Adolay, Königl. Notär in Frankenthal wohn⸗ 

haft, als Ceſſionär von Jakob Kahu, Metzger, und 

deffen Ehefrau Johannette geborne Aron, deide zu 

Lambsheim wohnhaft, in Gefolge Eeſſiousakt, paſſirt 

vor Notär Franz Jodocus Koch in Frankenthal den 

eilften Juni achtzehnhundert awanle fieben, gehörig 
regiſtrirt, die Frau Hypothekargläubigerin des rg 
ten Aron Marr, Handelsmann in Ingenheim, in 

Gefolge Urtheils des Königlichen Bezirksgerichts 

Landau, vom ſechsten Februar 1827, gehörig res 

giſtrirt, genannter Herr Adolay erwühlt zum Behuf 

des Gegenwärtigen Domizil bei ſeinem Anwalte Herrn 

Haas in Landau, zur Zwangs veräußerung von nach⸗ 

beſchriebenen, in gemeldtem Aufnahmeprotokoll und An⸗ 

ſchlagzettel enthaltenen, derſelben durch obiges Urthell 
vom 10. Jauner 1832 nicht entzogenen, von dem ger 
meldten Schuldner Aron Marx herrührenden liegenden 

Güter geſchritten werden wird. ü 
Die noch zu verſteigernden vier Item Gut liegen 

in der 1 und Banne Ingenheim und ſind fol⸗ 

ende, als: 

, 1. Section C. Nro. 33. Ein Mohnhaus, Hof, 
Stall und Gerechtigkeiten, zu Ingenheim an der 
Hauptſtraße, 1. Philipp Jakob Cawein senior, 
2. Adraham Fiſchel, angeboten vom betreibenden 
Gläubiger zu vierhundert Gulden 400 fl. 

2. Section B. Nro. 37. Ein Wohnhaus, Hof, 


Stallung, Garten und Gerechtigkeiten, zu In⸗ 
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3. Section A. Nro. 281. 180 Ruthen ober 
42 Aren 52 Centiaren Acker ebendaſelbſten, 
neben Johannes Mack und Heinrich Baum, 


zu 180 fl. 


Summa der Taxation 
Frankenthal, den 7. Juli 1832. 
Adolapy, Notär. 


465 fl. 


pr. den 7. Juli 1832. 
(Auszug.) 

Durch regiſtrirtes Urtheil vom 28. Juni dieſes 
Jahrs, erlaſſen in Sachen Bernhard Rennholz, Ackers⸗ 
mann in Waldſee, Interdictionskläger gegen Katha⸗ 
rina Müller, ledig und ohne Gewerb zu Waldſee 
wohnhaft, hat das Königl. Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal die genannte Katharina Muller interdlcirt und 
verordnet, daß derſelben durch den Familienrarh ein 
Vormund ernannt werde. 


Frankenthal, den 6. Juli 1832. 


Für richtigen Auszug: 
Stockinger. 


pr. den 7. Juli 1832. 
(Freiwillige gerichtliche Verſleigerung zu Erpolsheim.) 


Aus dem Nachlaſſe des verlebten Ackerers Karl 
Ludwig Siegel und deſſen erſten Ehefrau Katharina 
Hoddel von Erpolsheim werden auf den nächſten 27. 
Juli, um 7 Uhr Morgens, bei der Siegel'ſchen Wittwe 
allda, ein Wohnhaus nebſt Zugehör, im Ort liegend, 
und 38 Aren Acker mit Wingert am Mühlweg, auch 
zu Erpolsheim gelegen, vor dem unterzeichneten Notär 
von Dürkheim verſteigert werden, unter Zuziehung der 
Intereſſenten, welche alle in Erpolsheim wohnen und 
heißen: 1. Maria Magdalena Berger, ohne Gewerb, 
des Erblaſſers Wittwe, als natürliche Vormünderin 
der bei ihr domicilirten, gewerbloſen, unmündigen Sie⸗ 

el'ſchen Kinder zweiter Ehe, namentlich: Johannes, 

Jakob und Wilhelm, unter Beivormundſchaft des in 
Erpolsheim wohnenden Schmieds Georg Bühler; 2. 
Katharina Siegel, Ehefrau des Ackerers Martin He⸗ 
bach des dritten und 3. ebendieſer als Vormund der 
bei ihm domicilirten, gewerblofen, unmündigen Sie⸗ 
gel'ſchen Kinder erſter Ehe, namentlich: Eliſabetha 
und Apollonia, unter Beivormundſchaft des in Erpols⸗ 
heim wohnenden Ackerers Friedrich Hoddel senior. 


Koch, Notär. 


pr. den 7. Juli 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Adrian Piels von Oppau iſt geſonnen mit feiner 
Familie nach Scheidenhauſen im Iſarkreiſe überzuzichen. 
Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu da⸗ 
ben vermeinen, ſolche binnen 4 Wochen geltend machen 
können, widrigenfalls dem Anſuchen des Bittſtellers 
um Entlaſſung aus dem diesſeitigen Unterthansverban⸗ 
de willfahrt werden wird. 
Frankenthal, den 6. Juli 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Klee, Aktuar. 


pr. den 9. Juli 1882. 
ıte Bekanntmachung. 


(Verſteigerung einer Mühle mit Laͤndereien.) 

Den 22. Auguſt 1832, des Nachmittags um 2 
Uhr, in der Behauſung des Gaſtwirths Johann Heu⸗ 
ſer in Otterberg, laſſen die Erben von Peter Gehm 
von Otterberg ihre bei Otterberg gelegene Mahlmühle 
mit zwei Gängen und einem Schälgang, dann 8 Hekt⸗ 
aren Acker⸗ und Wieſenland, die Neumühle genannt, 
öffentlich verſteigern, wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 

Otterberg, den 6. Juli 1832. 


* Jacobi, Notär. 
— —̈ — — ——u —¼. ʒ- d 
Privat- Anzeige. 


pr. den 24. Inn 1832. 
ste Bekanntmachung. 


In Dürkheim an der Haardt iſt in dem Haufe 
Nro. 345 nahe an der Poſt ein großer zwelſpänniger 
Wagen mit allem was dazu gehört, wie er in die Erndte 
geht, zu verkaufen; auch iſt daſelbſt ein noch wenig 
gebrauchtes Chaiſengeſchirr für zwei Pferde zu vers 
kaufen. . 

— — — UK 
pr. den 7. Juli 1892. 
Berichtigung. 

In der durch das Koͤnigl. Rentamt Grünſtadt in den Nummern 

68 und 69, pag. 485 und 492 angezeigten Verſſeigerung des ſogenann⸗ 


ien Gültackers im Banne ven Laumersdeim, leſt man in der fiebenten Zeile 
von oben, fatı Minderverſhrigerung Wiederrerſtei gerung. 
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Die Erwerbriter konnten nicht außgemittelt wer⸗ 
den, eben fo wenig konnten andere als die bei den 
einzelnen Artikeln angegebenen Meallaften aufgefunden 
werden. 


Bedingungen der Verſleigerung. 


Erſtens. Die Erſteigerer treten in Beſitz und 
Genuß der Immobilien vom Tage des Zuſchlags an, 
und öbernebmen die Güter in dem Zuftande, worin 
fie ſich als dann befinden. 


Zweitens. Der Steigerungsprels muß in gus 
ten gangbaren Gold oder Silbermünzen, in vier glei⸗ 
chen Terminen und Zahlungen auf den erſten Januar 
der Jahre achtzebnbundert drei und dreißig, vier und 
dreißig, fünf und dreißig und achtzebnbundert ſechs 
und dreißig, mit Zinſen vom Tage des Zuſchlags an. 
jedesmal vom ganzen Kapitalrͤckſtande, auf erfolgte 
freiwillige oder gerichtliche Collecalion entrichtet werden. 


Drittens. Es wird kein Ruthenmaßß oarantirt, 
Mehr oder Weniger iſt Gewinn oder Verluſt für den 
Ecwerber, felbft wenn der Unterſchied ein Zwanzigſtel 
oder darüber betragen ſollte; und die Erſteigerer tra⸗ 
gen vom Tage des Zuſchlags an alle Steuern, Abgas» 
ben und Laſten, wie auch Zinſen und Gülten, womit 
die Immodilien allenfalls beſchwert ſeyn oder werden 
könnten, eden fo die etwaigen Ruck ſtände, ohne Abzug 
an dem Steigpreiſe, desgleichen haben fie alle Dienſt⸗ 
barkeiten zu leiden, womit die Guter etwa belaſtet ſeyn 
konnten, ſelbſt wenn deren verborgen wären, 


Viertens. Es wird von Seiten des betreibenden 
Theils keine Gewähr geleiſtet für das Eigentbum und 
den rubigen Beſitz der zu verſteigernden Immo dilien, 
indem die Steigerer durch den Zuſchlag keine beſſeren 
Rechte erwerben, als die Schuldner ſelbſt auf die Im⸗ 
mobilieu hatten; und der Gläubiger dadurch, daß er 
dle Verſteigerung detreibt, nicht gemeint iſt, irgend 
elne der Gewährſchafts verbindlichkeiten zu üdernehmen, 
die dem Verkäufer gegen den Käufer obliegen. 

Bänftens. Die Steigerer mäffen erforderlichen 
era vor der Unterſchrift einen zablfäbigen Burgen 

ellen, der ſich mit ihnen für die Erfuͤllung der Stei⸗ 
gerungsbedlugungen ſolidariſch verbindlich macht und 
unterſchreibt. 

Sechstens. Die Erſteigerer und ihre Bargen 
bleiben ungeachtet jeder ſpätern Auftrags erklärung 
perfönlich verbunden, und 


Siebentens. Haben Erfleigerer ihre Erwerbs ⸗ 


titel einen Monat nach dem Zuſchlage traus ſetidiren zu 


laſſen. 

Im Uebrigen genaue Beobachtung der Werfägun: 
gen des Zwangs veräußerungsgeſetzes dom erſten Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig. 


Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich defiuitis und es 
wird fein Nachgebot angenommen, 


u' ſo geſchehen zu Speyer, den 9. Jull 1831. 
Rencker, Noir, 


pr. den 2. Juli 1832. 
Greiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 


Freitag, den 27. Juli 1832, um 1 Uhr des Nach⸗ 
mittags, auf dem Ratbhauſe der Gemeinde Odenbach, 
wird auf Anſtehen der Wittwe und Erben des zu Oden⸗ 
bach verlebten Atrahbam Heckmann, als: 


Charlotte Heckmann, Ehefrau des Jakob Corell, 
Schreiner, fle ohne Gewerbe und Peter Heckmann Mau⸗ 
rer, ſämmilich in Odendach wohnhaft, Kläger auf Theis 
lung, gegen Katharina geborne Collmenter, Wittwe des 
verletzten Abraham Heckmann, fie ohne Gewerbe zu Oden⸗ 
bach wohndaft, handelnd ſowohl in eigenem Namen wie 
auch als Vormünderin ihrer 6 noch minderjährigen mit 
benanntem ihrem Ehemanne erzeugten Kinder: Katha⸗ 
rina, Karl, Jakob, Philippine, Heinrich und Eliſa⸗ 
betba Heckmann, worüber Heinrich Heckmann, Maurer 
zu Odenbach, Nebenvormund iſt. Beklagte auf Theilung. 

Und in Gemäßheit eines durch das Königl. Be⸗ 
zirksgericht Kaiſerslautern unterm 21. Februar jüngſt 
er hen Urtheils durch den unterzeichneten hiezu com⸗ 
mittirten Notär Gervinus, zu Lauterecken wohnhaft, fol⸗ 
gende Liegenſchaften der Untheilbarkeit wegen, öffentlich 
auf Eigenthum verſteigert: 


Ein in der Kirchgaſſe zu Odenbach, Section A. Nro. 
91 und 211 gelegenes haldes Wohnhaus, in Stube, 
Küche, Keller, Speicherkammer, Stall, Scheuer und 
Dunggrude beſtehend, befurcht vornen die Gaſſe und 
auf beiden Seiten Johannes Meiſterlings Erben und 
Eliſabetha Mattern, der benannten Wittwe und Kine 
der gemeinſchaftlich zuſtehend, tarirt zu 400 ft. 

Die Bedingungen der Verſteigerung liegen auf der 
5 des Notärs zu Lauterecken zur Einſicht 
offen. 

Lauterecken, den 30. Juni 1832. 


Gervinus, Rotir. 


pr. den 8. Juli 1832. 


taumershelm. (Vergrößerung und Reparation der 
beiden Schulhäͤuſer.) Bis Montag, als den 23. Juli 
laufenden Jahres, werden in loco Laumersheim, Radı« 
ei um 2 Uhr, die Bauarbeiten der Vergrößerung 
und Reparation an beiden daſigen Schulbäuſern an 


den Wenigſtuehmenden verſteigert. Die Koſleuanſchlage, 
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pr. den 9. Juli 1832, 
ste Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 


Da die von Seiten des Karl Rocher, Apotheker, 
in Göllheim wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Rech⸗ 
ner des proteſtantiſchen Kirchenfonds zu Göllheim, au 
gen 1. Georg Mager senior, Ackersmann in Göllheim 
wohnhaft, als Kurator der Vakantmaſſe des allda 
verſtorbenen Ackersmannes Johann Michael Britz und 
2. Johaun Michael Britz, Ackersmann in Göllheim 
wohnhaft, Sohn des vorgenannten Verſtorbenen, als 
dritteren Beſizer der Unterpfänder, eingeleitete Zwangs⸗ 
veräußerung, welche in den Beilagen zum Amts s und 
Intelligenzblatte des Rheinkreiſes vom 20. November 
1831 und vom 11. Jänner 1832 gehörig bekannt ge⸗ 
macht worden, an dem dort beſtimmten Tage wegen 
einer von Seiten des drittern Beſitzers Britz erhobenen 
Nullitätsklage nicht abgehalten werden konnte, biefe 
Klage aber nunmehr durch Urtheil des Königl. Bes 
zirksgerichts zu Kalſerslautern vom 5. April 1632 bes 
ſeltigt iſt, fo wird andurch bekannt gemacht, daß dieſe 
fragliche Zwangsveräußerung nunmehr Mittwoch, den 
25. Juli 1832, des Nachmittags 1 Uhr, zu Gollbeim 
im Wirthshauſe zum Adler, abgehalten werten wird. 
Wegen deu zu veräußernden Gütern, der Verſteige⸗ 
rungs bedingungen und allen übrigen was die betbei⸗ 
ligten Parthien und Steigliebhaber intereſſiren könnte, 
wird auf die oben angeführte Bekanntmachungen in 
den Beilagen zum Amts» und Intelligenzblattte des 
Rheinkreiſes hingewieſen. 
Göllheim, den 5. Juli 1032. 
Junker, Notär. 


pe. ben 9. Juli 1832. 
(Berf eigerung.) 

Freitag, den 27. dieſes Monats, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, im Wirthsbaus zum Hirſch in Gimmel⸗ 
dingen, wird durch den unterzeichneten Mathäus Jos 
feph Müller, öffentlichen Notär im Amtsſitze von Neu⸗ 
ſtadt; auf Anſtehen ven 1. Barbara Franck, Winzerin 
in Lobloch wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verledten 
Winzers, Martin Sauerheber, dermalige Ehefrau von 
Jakob Mallrich, Winzer allda, als Vormünderin ih⸗ 
rer mit ihrem erſten Ehemanne erzeugten gewerbloſen 
bei ihr wohnenden Kinder, Thomas und Johannes 
Sauerheber; 2. Johannes Anicker, Winzer in Gimmel⸗ 
dingen wohnhaft, als Beivormand dieſer Minderjäh⸗ 
rigen, ein zum Nachlaſſe des benannten Martin Sauer⸗ 
heber geheriger Wingert von 6 Aren in Lobloche“ Bann 
öffentlich verſteigert. 

Neuſladt, den 3. Juli 1832. 

Müller, Netär. 


a pr. den 9. Juli 1892. 
(Minderverfteigerung der Erbauung einer Brüde zu Dreyßen.) 

Den 18. dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, wird 
in dem Amtslokal der unterzeichneten Behörde die Er⸗ 
bauung einer Brücke über die Pfrimm zu Dreyßen, im 
Kanten Göllheim an der neuen Straße von Dreyßen 
nach Grünſtadt, wovon die Koſten zu 1543 fl. 55 fr. 
er aa ſind, an den Wenigſtnehmenden verſtei⸗ 
gert. 


Die Pläne und der Koſtenanſchlag können täglich 
hier eingeſehen werden. 


Kirchheimboland, den 7. Juli 1832. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Gießen. 


pr. den 10. Juli 1832. 
(Todesangeige.) 

Heute Morgen um 3 Uhr vollendete unſer Schwa⸗ 
ger und reſpective Oheim, der hieſige Lehrer Philipp 
Lorenz Hirlemann, nach elner langwierigen jedoch nicht 
ſehr ſchmerzlichen Krankheit, im ein und ſechszigſten 
Jahre feines Lebens, feine ſegens reiche Wirkſamkeit. 

Wir find von der herzlichen Theilnahme unferer 
entfernten Verwandten und Freunde, welchen wir dieſe 
Todesanzeige widmen, überzeugt und verditten uns 
zugleich alle Beileids bezeu gungen. 

Mußbach, den 9. Juli 1832. 

p. Schneider senior. 
P. Schneider junior. 


pr. Den 10. Juli 1802. 

Iggelbeir. (Begebung von hölzernen Bruckenbauten.) 
Den 21. Juli laufenden Jahres, (Samſtag) um 1 Uhr, 
des Nachmittags, wird hieſelbſt im Wege öffentlicher 
Minderverfteigerung die Herſtellung ven vier neuen 
hölzernen Brückenbauten, überſchlagen im Ganzen zu 
150 fl., getrennt und ausſcheidungsweiſe begeben. 

Welches andurch dekannt macht. 

Iggelheim, den 9. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Bechtolt. 
TTT... a — 

pr. den #0. Juli 1882. 
(Vertragsmͤͤßige Zwangeverſteigerung.) 
Bis den 30. Juli nächſthin, Nachmittags 5 Uhr, 
im Wirthshauſe zur Schweiz zu Hochdorf, läßt Der 
moiſele Katharina Gerhard, von ihren Einkünften der 
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0 z pr. den 10, Juſt 1892. 
(Minderverſteigerung der inneren Einrichtung der proteflantis 
ſchen Kirche zu Duttweiler.) 

Bis nächſtkommenden 23. Juli wird das unter⸗ 
fertigte Bürgermeiſteramt aus Auftrag des proteſtan⸗ 
tiſchen Presbyteriums im Beiſepn deſſelben, obenbe⸗ 
ſagte Minderverſteigerung als, die Anfertigung von 
Kirchenftühlen, Altar ꝛc., Mittags um ein Uhr auf 
dem Gemeindehaus dahler vornehmen, wozu Liebhaber 
einladet. 

Plan und der auf 451 fl. ſich belaufende Koſten⸗ 
überfchlag können täglich auf dem Gemeindehauſe das 
hier eingeſehen werden. 

Duttweiler, den 9. Juli 1032. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bergdelt. 


pr. den 11. Jult 1832. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwang sverſteigerung. 

Mittwoch, den 17. Oktober 1832, Nachmittags 
1 Uhr, zu Hochdorf im Wirthshauſe zur Schweiz; auf 
Anftehen von Hrn. Johann Ludwig Wolf, Bürger meiſter 
in Wachenheim wohnhaft, welcher in dieſer Sache den 
Hrn. Advokaten Stockinger zu Frankenthal, für feinen Uns 
walt aufgeſtellt hat, bei welchem er auch Domicil erwählt, 
in feiner Eigenſchaft als Hypothekargläudiger von Peter 
Lenz, Ackersmann in Hochdorf wohnend, wird der un⸗ 
terzeichnete Wilhelm Heuck, Königl. Bayer. Notär im 
Amtsſitze zu Ogers heim, als durch gehörig regiſtrirtes Ur» 
theil des Königl. Bezirksgerichts zu Frankentdal vom 20. 
Juni 1832 ernannter Verſteigerungscommiſſär und nach 
Inhalt des durch demfelben unterm geſtrigen Tage gefer⸗ 
ligten gehörig einregiſtrirten Aufnahmeprotokolls, zur 
Zwangsverſteigerung nachbezeichneter im Orte und Ban⸗ 
ne von Hochdorf gelegener dem genannten Schuldner zu⸗ 
efchriebebener Immobilien, öffentlich und definitiv ohne 

a irgend eines Nachgebots ſchreiten, als: 


4 


* 


a 


7 


9. 


. Section D. Nro. 69. 


. Section F. Nro. 8. 


errmann Som- 


ten Gewann allda, neben f 
ebhard Wittib, 


mer und Johann Peter 
zu N 

Section D. Nro. 10. 11 Ruthen oder 2 
Aren 62 Centiaren Wieſe an der Schaf⸗ 
brück auf den Bach ſtoßend, neben Herr⸗ 
mann Sommer und Michael Reiß, zu 
2 Viertel 3 Ruthen 


20 fl. 


5 fl. 


oder 12 Aren 45 Gentiaren Acker am Me⸗ 


ckenheimer Weg auf den Bach ſtoßend, ne⸗ 
ben Valentin Leiſer und Anton Kapp II., zu 
Section D. Nro. 458. 3 Viertel 17 Ru⸗ 
then oder 21 Aren 70 Centiaren Acker in der 
5. Gewann obig dem Meckenheimer Weg, 
neben Leonhard Schweizers Wittib und 
Heinrich Janſon, zu 

Section D. Nro. 550. 1 Viertel 21 Rus 
then oder 10 Aren 83 Centiaren Acker in 
der 6. Gewann obig dem Meckenheimer 
Weg, die Tiefgewann im Oberfeld genannt, 
neben Hieronimus Metzler und Heinrich 
Oberbeck Wittib, zu 


22 Ruthen oder 5 
Aren 10 Centiaren Acker an der Neuſtadter 
Straße, neben Jakob Janſon und Leon⸗ 
hard Schweizers Wittib, zu 

Section F. Nro. 165, 160 a, 166 b. 16 
Ruthen oder 3 Aren 71 Centiaren Hofs 
raum, Garten und Hausplatz mit denen 
darauf ſtehenden Gebäulichkeiten, beſtehend 
in einem halben Hauſe, ſo mit der andern 
Hälfte der Johann Schwelzers Wittib zuge⸗ 
hörig, früher ein ganzes gebildet dat und dem 
übrigen hiezu gehörigen Rechte und Appar⸗ 
tinenzien an der Neuſtadter Straße oben 
am Orte Hochdorf, neben Johann Georg 
Ehmann und Johannes Funks Erben 
gelegen, zu 


Geſammtangebot 


25 fl. 


25 fl. 


* 


50 fl. 


205 fl. 


1. Section B. Nro. 147. Ein Viertel 14 Rus 


then oder 9 Aren 22 Centiaren Acker in der 
erſten Gewann im untern Sand, neben An⸗ 
dreas Brunner und Joſeph Funck, an⸗ 
geboten zu 


Section B. Nro 152. 1 Morgen 3 Vier⸗ 


tel 13 Ruhen oder 44 Aren 44 Centiaren 
Acker in der zweiten Gewann allda, neben 
Joſeph Friedel und Mathias Schalk Wit⸗ 
tib, zu 

Section 3. Nro. 256. 2 Viertel 1 Ruthe 
oder 12 Aren 6 Centiaren Acker in der vier⸗ 


5 fl. 


Dieſe Verſteigerung geſchlebt unter 


folgenden Bedingungen: 


1. Die Liegenſchaften werden mit allen hiemit ver⸗ 
bundenen Aktiv- und Paſſiv⸗Servituten ohne irgend eine 
dem Verkäufer obliegende Gewährleiſtung fo verſteigert 
wie der Schuldner beſeſſen und ſolche ſich in ihren Greu⸗ 
zen erſtrecken. i 

2. Der Steiapreid muß in vier gleichen Theilen und 
Terminen auf Martini der Jahre 1933, 1834, 1835 
und 1836, jedes mal mit einem Viertel der Hauptſumme 
und Zinſen zu fünf vom Hundert vom ſtehenden Kapital 
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pr. den FL. Juft 1882. 
(Versteigerung von Reparaturen.) 

Den 21. Juli laufenden Jahres werden in Fuß⸗ 
gönheim und war des Vormittags um 10 Uhr, nach⸗ 
bezeichnete Reparaturen in den beiden Pfarrhäuſern 
vaſelbſt verſteigert: 

1. Die Verſchließung des Hofraumd am proteſtanti⸗ 
ſchen Pfarrhauſe, beſtehend in Maurer- 

und Zimmermanns arbeit und utranſchlagt fl. kr. 

zu 171 22 
2. Die Herſtellung des Brunnen 42 
3. In dem katholiſchen Pfarrhaufe verſchle⸗ 
dene Maurer» und Zimmermanns arbeit, 
veranſchlagt 


ku 36 
207 58 


Zuſammen 
Jußgönhelm, den 7. Juli 1832. 
a Das Bürgermeiſteramt⸗ 
. K O 0 b. 


ps. ben 12. Juli 1622, 


(Waldiagdverpachtung ) 
Dauer dem oh. guli laufenden Jahres, des 


pr. den 4. Juli 1892. 
ate Bekanntmachung. 


Montags, den 28. Juli laufenden, Jahres, Mor; 
gens 8 Uhr, wird in der Rechnungs kanzlei der Kör 
nigl. Kommandantſchaft, in der Kaſerne dahier 64 

einer Quantität Holzwerk, als: 500 ück 

uh lang, wovon die eine 
andere Hälfte von Kieſern⸗ 
ck S 50 


werk und circa 20 Zentner Schiffstteer, — Königl. 


enigſtueh · 


Nähere Auskunft wird auf der genannten Rede 


mr 
Berichtigungen. 


pr. den 1, Juli 1883. 


Wegen eingetretenen befonderen Umpänden- farm bie ie Mro. 1F 
eo on d elen innats angejtigie Amangsnerfleigerkng: 


| 
| 


| 


(Aust 
‚Rele $ Weber 
Wan, d dt n 
ſeſucht un Krlau 
Familien mad g 
jur öffentlihem . 
meldhe rechtlict 
zu Kommen glaube 
den einſchagigen 
jeichueten Behörde 
Semburg, ben 
-das Ken! 


Die Nönigl. 
dat am 
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ner Rothgeb angehörigen Immobilien, welche der un. 

terſchriebene Verſteigerungscommiſſär in feinem am ge⸗ 
firigen Tage gefertigten und gehörig regiſtrirten Güter- 
e aufgenommen hat, geſchritten wer⸗ 
en, als: 


Artikel 525 der Sections. Mutterrolle der Gemeinde 
Kaiſerslautern. 


4. Sectlon C. Nro. 47. Achttauſend dreibundert 
dreißig Dezimalen Acker am Stöpfelspfad, beider- 
ſeits Hoſpital, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


2. Section C. Nro. 3034. Zweitauſend fünfhundert 
neun und vierzig Dezimalen Acker im Reifenfeld, 
einſeits Leopold Heußner, anderſeits Adam Orth, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

3. Section D. Nro. 199. Neunbundert dreißig De. 
zimalen Garten am Roſenallmen, einſeits Johan- 
nes Köhl junior, anderſeits Schuldner ſelbſt, an⸗ 
geboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


4. Section D. Nro. 200. Dreitauſend fünf und acht. 
zig Dezimalen Garten aldi, einſeits der Schuld 
ner ſelbſt, anderſeits Franz Jakob Venino, ange 
boten zu dreißig Gulden 30 fl. 


5, Section E. Nro. 29934. Ein balbes Wohnhaus 
und Zubehörungen, gelegen zu Kaiſerslautern am 
Marktplatz, ſechste Abtheilung der Stadt, einſeits 
Jobannes Cruſius, anderſelts Matbets und Jo- 

ſeph Münfter, angeboten zu zweihundert Gul⸗ 

den . 200 fl. 

Section E. Niro, 491. Einen Brennofen und 

Zubehörungen mit dreihundert fünf und fünfzig 

Dezimalen Flächeninbalt, gelegen zu Kaiſerslau- 

tern in der ſiebenten Abtbeilung der Stadt, ein- 

ſeits die Wittib von Heinrich Müllingbof, ander- 

ſeits Franz Emmerling, angeboten zu zehn 1 

den 0 fl. 


S 


Alles im Banne Kaiſerslautern gelegen. 


Die betreibenden Theile baben für dieſe Veräuße⸗ 
rung, welche ſogleich definitiv iſt und obne daß ein 
Nachgebot angenommen werden darf, folgende Bedin- 
gungen feiigefegt, als: 

1. Der ausfallende Steigpreis muß bezahlt werden 
in guten gangbaren Münzſorten, in drei gleichen Ter- 
minen, jedesmal mit einem Drittel, als auf Martini 
dieſes und der darauf folgenden Jahre, mit Zinſen 
vom Tag des Zuſchlags angehend, an die obengenann⸗ 
ten betreibenden Theile, und zwar obne vorher eine güt⸗ 
liche oder gerichtliche Collocation abzuwarten. 


2. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlag ſogleich 
in Beſig und Genuß der zu verſteigernden Immobilien 


ein, und zwar in dem Zuſtande, wie ſich dieſelben bei 
dieſer Epoche befinden werden und haben ſich die Stel. 
gerer auf ihre Koſten und Gefahr hin in Beſitz und 
Genuß derſelben einzuſetzen oder ſich auf Wege Rech⸗ 
tens einweiſen und einſetzen zu laſſen. 


3. Die Laſten, Steuern und ſonſtige Auflagen und 
Beſchwerden, die auf den zu verſteigernden Immobilien 
ruhen, haben die Steigerer vom Tage des Zuſchlags an 
für ihre Rechnung zu übernehmen und zu bezahlen. 


4. Der angegebene Flächeninhalt der zu veräußern. 
den Immobilien wird nicht garantirt, überbaupt wer 
den dieſelben fo verſteigert, wie fie der Schuldner ſelbſt 
bisher beſeſſen hat, mit allen allenfalls darauf baften- 
den verborgenen oder augenſcheinlichen Activ- und Paſſiv⸗ 
Dienſtbarkeiten. 


5. Die Steigerer baben die Regiſtrir⸗, Notärs⸗ 
und Ausfertigungsgebühren ohne Abzug am Steigpreis 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes zu entrichten. 


6. Der Steigerer muß auf Verlangen zur Sicher 
beit des Steigpreiſes einen guten annehmbaren Goli- 
darbürgen und Selbſtzähler fogleich darſtellen. 


7. Das Eigenthem der zu veräußernden Immobilien 
bleibt vorbebalten bis zur gänzlichen Ausbezahlung des 
Steigrreiſes und im Fall ſäumiger Zahlung in einem 
der obigen Terminen iſt das Ganze als zahlbar verfallen 
und die berreibenden Theile oder Wer Rechtens befugt, 
die freiwilline Wiederverſteigerung ohne alle gerichtliche 
Prozedur, ſelbſt mit Umgehung des gerichtlichen Zwangs- 
verfahrens, gegen den ſäumigen Steigerer einzuleiten. 


Es werden demnach der Schuldner, deſſen Hypo⸗ 
tbefargläubiger und alle ſonſt dabei Betheiligte biemit 
aufgefordert, ſich bis Samſtag, den vierten Auguſt 
nächſtbin, des Morgens um acht Uhr, auf der Amts- 


ſtube des unterſchriebenen Verſleigerungscommiſſärs zu 


Kaiferslautern einzufinden, um ihre allenfalls gegen 
die beantragte Zwangsveräußerung zu machen habenden 
Einwendungen zu Protokoll zu geben. 


So geſchehen zu Kaiſerslautern in des Notärs 
Amtsſtube in einer Vacation von zwei Stunden, den 
zwölften Juli -achtzehnbundert zwei und dreißig. 


Morgens, Notär Verſteigerungscommiſſär. 


pr. den 13. Inli 1832. 
te Bekanntmachung 
elner Zwangs verſteigetrung. 


. Donnerftag, den dreizehnten September achtzebn⸗ 
hundert zwei und dreißig, des Nachmittags um ein ÜUbr, 
in der Behauſung von Franz Golſong, Adjunkt in Schne⸗ 
ckenhauſen; auf Betreiben von Gottlieb Low, Rentner 
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werden, welcher die Gläubiger nach Rang und Ordnung 
entweder auf gütliche oder gerichtliche Collocation, fo weit 
der Erlöß reichet, bezahlen wird. f 

2. Steigerer treten mit dem Zuſchlag in Beſitz und 
Genuß der Liegenſchaften, erwerben jedoch keine anderen 
Rechte als jene, welche der Schuldner ſelbſt auszuüben 
berechtigt war. In den Beſitz haben ſich die Steigerer auf 
ihre Koſteu einweiſen zu laſſen. 

3. Laſten, Steuern und Auflagen, laufend und 
Rückſtände haben die Steigerer ſogleich bei dem Zuſchlag 
zu übernehmen 

4. Der Flächeninhalt wird nicht garantirt. 


5. Das Eigentbum der zu verſteigernden Liegenſchaf⸗ 
ten und die freie Dispoſition daruber im ſaumigen Zah⸗ 


lungsfall bleibt dem betreibenden Theil ausdrücklich vor⸗ 


behalten. 

6. Die Koſten des Zwangs verfahrens haben die 
Steigerer pro rata vom erſten Termin auf Abſchlag desſel⸗ 
den, die Koſten dieſer Verſteigerung aber geſetzlicher Vor- 
ſchriſt nach ex proprüs zu bezablen. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekaraläubiger und 
alle font Betheiltgte werden biemit aufgefordert, im 
Fall fie Einwände gegen die Verſteigerung zu machen 
gedenken, ſich den zehnten Auguſt nächſtbin, des Mor- 

ens acht Ubr, auf der Schreibſtube des Notärs in 
— 15 einzufinden, und dort ſolche zu Protokoll zu 
5 ge en. 

„Gefertigt zu Otterberg auf der Schreibſſube des 

Notärs, den eilſten Juli achtzehnhundert zwei und 


dreißig. 
Jacobi, Notär. 


pr. den 13. Juli 1832. 
(Immobilienverſteigerung.) 

Künftigen 30. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zu den 3 Königen zu Landau; auf Anſtehen 
von 1. Johann Jakob Kath, Penſſoniſt, allda wohnend, 
als Vormund über Johann Jakob Knoblauch, 2. Phis 
lipp Jakob Andre, Bäcker in Edenkoben, als deſſen 
Beivormund, 3. Johann Jakob Fath, Schuſter zu 
Landau, als Vormund ſeiner minderjährigen Kinder 
Sibilla, Katharina und Johann Heinrich Fath und 
4. deren Beivermund Jakob Klein, Blumenfabrikant 
daſelbſt und in Vollziehung eines durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Landau am 3. dieſes erlaſſenen Urs 
theils, werden folgende den genannten Minorennen 
angehörige Liegenſchaſten aus dem Grunde der Un⸗ 
theilbarfeit, öffentlich durch den rg Dre zu Fans 
bau Königl. Notär in Eigenthum verſtei⸗ 
gert, als: . 


1. Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit Hof, Hinter⸗ 
gebäude und Keller, zu Landau in der Kirchgaſſe bei 
der weißen Kaſerne; 

2: 12 Aren Acker auf der Wollmes heimer Höhe 
und Banne; 

3. Ebenſoviel Acker im Krain, Nußdorfer Bannes, 

4. 16 Aren Wingert in den Miſch Godramſteiner 
Bannes und 

5. 8 Aren Ackerland Nro. 84 auf dem Landauer 
Horſt. 

Landau, den 13. Juli 1832. 
Keller, Notär. 


pr. den 13. Juli 1832. 

Alſenz. (Reparaturverfteigerung.) Kommenden 27. 
laufenden Monats, Nachmittags ı Uhr, auf dem Ge⸗ 
meindehauſe zu Alſenz, wird zur Verſteigerung der 
Reparatlonsarbeiten in dem proteſtantiſchen Schulhanſe 
zu Oberndorf, beſtehend in Maurer-, Steinhauer⸗ und 
Schreinerarbeiten, veranſchlagt zu 101 fl. 4 kr. ges 
ſchritten. 

Alſenz, den 9. Juli 1032. 

Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 


pr. den 13. Juli 1832, 


Niederhaufen. (Holzverſteigerung.) Donneritag, 
den 26. laufenden Monats, des Morgens um 9 Uhr, 
werden zu Niederhauſen aus dem dortigen Gemeinde- 
wald, Schlag Muhl, 6000 Echälwellen durch das uns 
tergeichnete Bürgermeifteramt öffentlich verſteigert. 

Kalkofen, den 7. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Alexander. 


pr. den 13. Juli 1892. 

eil. (Verſteigerung von öffentlichen Arbeiten.) Den 
23. bietet, des Morgens 10 Uhr, wird die Herſtel⸗ 
lung der Tränke in der Gemeinde Feil, veranſchlagt 
zu 312 fl. 52 kr., in der Behauſung des Wirths Gün⸗ 
ther daſelbſt an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 

Hochſtätten, den 7. Juli 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Brunck. 
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pr. ben 14. Juli 1882, 
(Gemeinde Güͤterverſteigerung.) 

Donnerſtag, den 23. Auguſt laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr, werden zu Ramberg in der Behau⸗ 
fung des Herrn Bürgermeiſters Langenberger, auf Aus 
ſtehen des letztern, in Folge eines unterm 8. Juni abr 
hin durch hohe Königl. Regierung des Rheinkreiſes 
genehmigten Gemeinderathsbeſchluſſes vom 15. Mai 
letzthin, vor dem unterzeichneten Königl. Notär Bolza 
von Aanweiler, nachbezeichnete der Gemeinde Ramberg 
zuſtändige, im Bann von da gelegene Liegenſchaften, 
öffentlich zu Eigenthum verſteigert, nämlich: 
1 53 Aren 1 Centiare Wieſenland 
im Diſtrikt Walters bach, N zu 900 fl. 

7 Hectaren 96 Aren 9 Centiaren Wald⸗ 
land im Drenſelberg, abgeſchätzt zu 3000 fl. 

1 Hectare 32 Aren 98 Centiaren Wald⸗ 
land daſelbſt, abgeſchätzt zu 1000 fl. 

2 Hektaren 25 Gentiaren Ackerland im Holz⸗ 

650 fl. 
260 fl. 
Total 5810 fl. 


bornthal, abgeſchäͤtzt da 
Aren 56 Centiaren Wiefenland in der 

Nebels bach, abgeſchätzt zu 

Die Verſteigerungs bedingungen, Pläne und Loos⸗ 
einthellungen, können auf der Bürgermeiſterei zu Ram⸗ 
berg und in der Schreibſtube des unterzeichneten No⸗ 
tärs cingeſehen werden. 

Annweiler, den 10. Juli 1832. 


Bolza, Notär, 


pr. den 14. Jult 1832. 

a (Licitatlon.) 

Den erſten Auguſt laufenden Jahres, des Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, zu Schweighofen im Hauſe von 
Anton Bolender, werden vor dem hiezu beauftragten, 
in Bergzabern reſidirenden Könlgl. Notär Karl Julius 
Fuchs, nachbemeldete Liegenſchaften, als: 

1. Ein Wohnhaus, ſammt Hof, Scheuer, Stallung, 
Garten, Hofgering und Gerechtigkeiten, gelegen 
im Dorfe Schweighofen in der Hohlgaſſe bei der 
Kirche; 

2. 8 Aecker, haltend 32 Aren 95 Centiaren; 

3. 1 Garten ⸗ und Baumſtück, haltend 22 Aren 25 

Centiaren; 

4. 1 Wingert⸗ und Bauſtück, haltend 560 Centlaren 


und 
5. 2 Wleſen, haltend 66 Aren 40 Centiaren; — 


alles auf dem Banne von Schwelghofen liegend, 
zur nach benannten Gütergemeinſchaft gehörend und ab⸗ 


geſchätzt zu 830 fl., der Untheilbarkelt wegen öffentlich 
verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung geſchiehet in Vollzlebung eines 

ehörig regiſtrirten Urtheils des Königl. Bezirksgerichts 
n Landau vom 24. Mai letzthin, auf Betreiben: a) 
von Philipp Fern, Ackersmann, in eigenem Namen 
wegen der zwiſchen ihm und ſeiner verlebten Ehefrau 
Margaretha Senn beſtandenen Gütergeme inſchaft, wie 
auch als Curator über feinen nachbenannten emanzipit⸗ 
ten Sohn; b) von dieſem emanzipirten Andreas Fern, 
Ackersmann ; c) ven Barbara Fern, ledig, ohne Ger 
werde; d) ven Andreas Fern, Schneider, als Vor⸗ 
mund über die gewerblos in Schweighoſen wohnenden 
Martin Fern und Katharina Margaretha Fern, min 
derjahrige Kinder der obgenannten Philipp Fern'ſchen 
Eheleute; e) von Adam Zimmermann, Ackersmann, 
als Beivormund dieſer 2 Minderjährigen; — ſammt⸗ 
liche Requirenten zu Schweighofen wohnhaft und 1) 
von Philipp Fern, Soldat im K. B. 1. Chevaurle⸗ 
gersregimente, in Garniſon zu Neumark, allwo er dos 
mizilirt iſt; vertreten durch feinen Mandatar Gottlieb 
Winter, Kaufmann, zu Schweighofen wohnhaft. 

Die Verſteigerungsbedingniſſe dieſer Immobilien, 
welche den obgenannten Philipp Fern, Vater und 
Sohn, dem emanzipirten Andreas Fern, den beiden 
Minderjährigen und der Barbara Fern angehören, kön⸗ 
nen bei unterſchriebenem Notär eingeſehen werden. 

Bergzabern, den 13. Juli 1832. 


Fuchs, Notär. 


pr. ken 14. Juli 1832. 
(Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 


Da durch die Verſetzung des Königl. Revierförfters 
Weiſſert die Jagdbezirke Nro. 1 und 2 im Revier Pir⸗ 
maſens pachtlos geworden find, fo wird anf Betreiben 
des unterzeichneten Forſtamts, bis den nächſtkommen⸗ 
den 28. Juli, dahier auf dem Gemeindehauſe, vor der 
adminiſtrativen Behörde und in Beiſevn des Koͤnigl. 
Rentbeamten, zur Wiederverpachtung dieſer — hohen, 
mittlern und niedern — Jagd, unter den in dem Amts ⸗ 
und Intelligenzblatt Nro. 33 laufenden Jahrs, enthal⸗ 
tenen Bedingungen geſchritten werden. 

Belde Jagdbezirke werden in einem vereinigt aus⸗ 
geboten. 

Von der Fläche und Grenzbeſchreibung kann auf 
dem Königl. Landcommiſſariat und Forſtamte Pirma⸗ 
ſens Einſicht genommen werden. 


Pirmaſens, den 9. Juli 1932. 
Königl. Baperiſches Forſtamt. 
t aval. 
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4. Der angegebene Flächeninhalt, die obigen See⸗ 
tlons duchſtaben, Nummern und Angränzer werden nicht 
verbürgt, ſondern Steigerer übernehmen das Haus und 
die Güter ſo wie ſie dallegen mit allen damit verbun⸗ 
denen Dienſtbarkeiten, Rechten und Gerechtſamen des 
Schuldners. 

5. Der Steigpreis muß wie folgt bezahlt werden: 

a. Die Koſten der Zwangs verſteigerungsprozedur 
vom dreißigtägigen Zahlbefehl dis zur Verſteigerung ſo⸗ 
gleich nach erfolgter Tarirung des Koſtenverzeichniſſes. 

b. Der Reſt mit Zinſen zu 5 vom 100 vom Tage 
des Zuſchlags an laufend in vier gleichen Theilen Mar⸗ 
tini des Jahrs 1833 und der drei darauf folgenden Jahren. 


6. Nichtbezahlung des Steigpreiſes und der Zinſen 
ganz oder zum Theil nach den vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen lößt den Zuſchlag von Rechtswegen auf und er⸗ 
theilt jedem auf den Steigpreis angewieſenen, nach ei⸗ 
nem dem ſäumigen Zähler 30 Tage zuvor gemachten 
Feste die Befugniß, die betreffende Liegenſchaft in 
reiwilliger Form und unter beliebigen Bedingungen wie⸗ 
der verſteigern zu laſſen, die geſetzlichen Pönalverfü⸗ 
zungen im Falle eines Mindererlößes aus drücklich vor ⸗ 

ehalten. 


7. Steigerer müſſen auf Verlangen annehmbare 
ſolldariſche Bürgſchaft leiſten. 

8. Außerdem ſoll die Verſteigerung unter den Bes 
dingungen und Formen geſchehen, wie ſie durch das be⸗ 
ſtehende Zwangs verſteigerungs geſetz feſtgeſetzt find, na⸗ 
mentlich find die Artikel 14 bis 23 tinſchließlich aus 
demſelben Zwangs verſteigerungsgeſetz für die Steigerer 
verbindend. 


Der Schuldner, allenfallſige drittere Beſitzer der 
zu verſteigernden Liegenſchaften, Hypothekargläubiger 
und alle ſonſt bei der Verſteigerung Betheiligten, wer⸗ 
den hlemit aufgefordert, bei Vermeidung von jedem 
Rechtsnachtheil, ſich Samſtag, den 4. Auguſt nächſt⸗ 
hin, von Morgens 9 Uhr bis zur Mittagsſtunde bei 
dem unterzeichneten Verſteigerungs commiſſär in feiner 
Schreibſtube zu Neuſtadt einzufinden, um ihre allen» 
falls zu machen habenden Einwendungen gegen biefe 
Berſteigerung vorzubringen. 


Neuſtadt, den 14. Juli 1832. 
Müller, Notär. 


pr. den 14. Juli 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſtei gerung. 


Die in der 1 Nro. 24 zum Amts- und Ins 
ukreiſes vom 9. März abhin an⸗ 


telligenzblatte des Rhe 


gekündigte Zwangsverſteigerung, welche am verfloffenen 
8. Juni auf Anſtehen von Herrn Friedrich von Preen, 
Obriſtlieutenant des Großherzoglich Badiſchen Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, zu Karlsruhe wohnhaft, hans 
delnd ſowohl in eigenem Namen wegen der zwiſchen 
ihm und feiner verlebten Gattin Karoline Feſenbeck bes 
ſtandenen Gütergemeinſchaft, wle auch als natürlicher 
Vormund feiner mit dieſer erzeugten noch minderjährls 
gen Kinder, als: a) Maria, b) Julie, c) Friedrich, 
d) Hermina von Preen, welcher Herrn Advokaten 
Michel in Frankenthal zu feinem Auwalte in gegen⸗ 
wärtiger Sache beſtellt hat, gegen ſeinen Schuldner 
Michael Regenauer den Alten, Ackersmann in Wald» 
fee, ſtatt haben ſollte, wird nunmehr, da die durch 
die in Gütern getrennte Ehefrau des Schuldners, Mas 
ria Katharina geborne Mattern angeſtellte Diſtractions⸗ 
klage durch ein am 12. Mai abhin von dem Bezirks⸗ 
gerichte zu Frankenthal erlaſſenes Urtheil abgewieſen 
und die gegen dieſes Urtheil eingelegte Oppoſition 
durch Erkenntniß desſelben Gerichts vom 10. I. M. 
als ungegründet erklärt wurde, am nächſtkommenden 
25. Juli, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirths hauſe 
zum Einhorn in Waldſee, durch den unterzeichneten, 
diezu gerichtlich committirten Notar Reichard vorge⸗ 
nommen werden. 


Die dem genannten Schuldner angehörigen, im 
Banne von Waldſee gelegenen Immobilien, welche in 
Verſteigerung gebracht werden follen, find in dem am 
29. Februar laufenden Jahres gefertigten Güterauf⸗ 
nahmsprotokolle beſchrieben, wie folgt: 

1. Section D. 99). Ein in der Hintergaſſe zu Wald⸗ 
fee gelegenes Wohnhaus mit Stall, Hof und 
Garten auf einem Flächenraume von 102 Ruthen 
oder 2 Aren 46 Centiaren neben Nikolaus Renn⸗ 
holz und Konrad Zickgraf, angeboten zu 50 fl. 

2. Section C. Nro. 60. 80 Ruthen oder 18 Aren 
90 Gentiaren Wieſe auf der Aue, neben Michael 
Balbach und Johannes Hamleſer, zu 3 fl. 

3. Section C. Nro. 326. Gleicher Flächen inhalt 
Acker allda, beiderſeits vorbemeldte Angrenzer, 
angeboten zu 3 fl. 


4. Section A. Nro. 163. 485 Ruthen oder 11 Aren 
35 Centiaren Acker im Gärtel, neben Georg Dar 
niel Regenauer und Georg Joſeph Regenauer, 
angeboten zu 5 fl. 

5. Section B. Nro. 111. 3 Viertel 13 Ruthen oder 
22 Aren Acker in der Haard, neben Konrad Trem⸗ 
mels Wittib und Marx Angſtmann, angeboten 
zu 5 fl. 

6. Section B. Nro. 62. 3 Viertel 24 Ruthen oder 
19 Aren 80 Centiaren Acker allda, neben vorbe⸗ 
meldten Angrenzern, angeboten zu 0 fl. 
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noch minderjährigen Kinder, Namens Chriſtian, Hein⸗ 
rich und Philippina Ehrgott, b) Katharina Margare⸗ 
tha Ehrgott, Ehefrau von Heinrich Weiß, Wirth und 
Ackersmann, handelnd dieſer zugleich als gerichtlich 
conſtituirter Beivormund der obengenannten Friedrich 
Oberheim'ſchen minderjährigen Kinder, c) Nikolaus 
Ehrgott, Schmied und d) Friedrich Ehrgott, Ackers⸗ 
mann, alle ſind zu Lemberg wohnhaft, zur öffentlichen 
Verſteigerung der nachbezeichneten im Dorfe Lemberg 
und auf deſſen Gemarkung gelegenen Immobilien ge⸗ 
ſchritten werden, nämlich: 

1. Immobilien fo den Erben der Friedrich Ober⸗ 
heim'ſchen Ehefrau zugehören. 

Die Hälfte eines im Dorfe Lemberg gelegenen 
zweiſtckigen Wohnhauſes mit Scheuer, Stallung, Hofr 
raum und Garten neben Friedrich Klahn und Johan⸗ 
nes Weiß, ohngefähr 9 Aren an Flächenraum haltend. 

2. Immobilien der Gemeinſchaft. 


7 Morgen 2 Viertel oder 1 Hectare 95 Aren 90 
Centiaren Wieſen in 3 Stücken und 2 Viertel oder 13 
Aren 6 Centiaren Ackerland. 

Die Steigbedingniſſe können täglich auf der Amts⸗ 
ſtube des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 

Pirmaſens, den 12. Juli 1832. 

Kieffer, Notär. 


pr. den 16. Juli 1832. 


Bobenhelm a. B. (Verſteigerung von Gemeinde: 
arbeiten.) Bis kommenden 10. Auguſt dieſes Jahres, 
Mittags um 1 Uhr, werden auf dem Rathhauſe zu 
Bobenheim a. B., folgende Arbeiten an den Wenig 
nehmenden verſteigert: 

1. Herſtellung einer Brunnenſtube, beſtehend in Mau⸗ 
ter- und Steinhauerarbeit, veranſchlagt zu 409 fl. 2 kr. 

2. Herſtellung des Rathhauſes, veranſchlagt zu 
43 fl. 35 kr. 

Plan und Koſtenanſchlag ſind bei dem Bürger⸗ 
meiſteramt einzuſehen. 

Bobenheim a. B., den 13. Jull 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Ter u m p. 


pr. den 16. Juli 1832. 
(Legaſhypothekenpurgatlon.) 


m Jahr achtzehnhundert zwei und dreißig, den 
Anke 921 auf Noc ben von Salomon Kaufmann, 


en in Neuleiningen wohnhaft, welcher den 


errn Advokaten Willich senior in Frankenthal zum 
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Zweck des Gegenwärtigen als Anwalt conſtituirt, habe 
ich unterſchriedener Bartholomäus Denig, Audienzges 
richts bote beim Königl. Bezirksgerichte zu Frankenthal, 
allda wohnhaft, Ausfertigung eines auf der Berichtes 
ſchrelberei des Fraukentdaler Bezirksgerichts unterm 
ſechs und zwanzigſten Juni jüngſt errichteten Protokolls 
über die ſtatt gehabte Hinterlegung einer beglaubigten 
Ausfertigung eines vor Notär Schäffer zu Grünſtadt 
am neunten März abhin paſſirten, gehörig regiftrirten 
Verkaufakts, wodurch derſelbe eine Mahlmühle mit 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Ackerfeld und Wieſe, 
das Ganze vier Morgen oder 112 Acen Flächenmaß 
enthaltend, genannt die Rudolphsmühle, in der Ges 
A von Altleiningen gelegen, von Mathäus Nids 
les, Müller auf befagter Nudolphewühle, für die 
Summe von ſiebenzehn hundert Gulden acquirirte, dem 
Königl. Herrn Staatsprocurator am Königl. Bezirks⸗ 
gerichte zu Frankenthal, redend auf deſſen Parquet 
mit Herrn Rattinger, Subſtitut, welcher auf gezie⸗ 
mendes Anſuchen mein Otiginal viſirt dat, ſigniſtzirt 
und in Abſchrift kund gemacht, mit der Erklärung, 
daß, da dem Requirenten diejenigen Perſonen unbes 
kannt find, welche allenfalls von der Einſchreibung 
unabhängige Legalhypotheken auf vorbeſchriebene Lie» 
genſchaft haten könnten, fragliche Hinterlegung ſo wie 
die gegenwärtige Zuſtellung in Gemäßbeit des Art. 
2194 des Civilcoder und des Staatsraths⸗Gutachtens 
vom 1. Juni 1807 geſchieht, um die Purgation von 
Legalhypotheken Al bewirken, mit der beigefügten Er⸗ 
klärung, daß Requirent gegenwärtige Kundmachung 
durch das Kreis intelligenzblatt nach Vorſchrift des Art. 
683 der Prozeßordnung zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen wird. Und damit Königl. Herr Staatsprocura⸗ 
tor hievon Keuntniß habe, habe ich ihm, redend wie 
oben, Abſchrift ſowodl von allegirtem Hinterlegungs⸗ 
akte, als hievon gelaſſen. Koſten zwei Gulden neun 
Kreuzer. 
Unterzeichnet: Denig. 

Geſehen und Abſchrift erhalten. Frankenthal, den 

5. Juli 1832. 


Unterzeichnet: Rattinger, Subſtitut. 
Regiſtrirt zu Frankenthal, den ſechsten Juli 1832, 
vol. 37, fol. 198, c. 6. Empfangen zwanzig acht 
Kreuzer. Königl. Rentamt, unterzeichnet: Yuchefi. 
Für die Abſchriſt: 
Willich. 


pr. den 16. Juli 1832. 

(Jagdverpachtung.) n 
Donnerſtags, den 2. Anguft, Morgens um olihr, 
werden auf der Bürgermeiſterei dahier die Jagden 
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pr. den 17. Juli 1892. 
(Gemeindegüterverſteigerung.) 

Durch den unterſchriebenen Karl More, Königl. 
Baper. Notär zu ner VL werden Donnerſtag, den 
2. Auguſt nächſthin, des Morgens um 10 Uhr, in der 
Behauſung des Michael Neumann des zweiten, Wirth 
und Ackersmann zu Lambsborn, nachbezeichnete drei 
Güterſtücke der Gemeinde Lambsborn zugehörig und 
auf Lambs borner Bann gelegen, in Gefolge eines Ger 
meinderaths beſchluſſes vom 3. Februar 1832 öffentlich 
verſteigert werden, nämlich: 


1. Section C. Nro. 1231. 102 Aren 50 Centiaren 
Acker im Böſch. 
2. Section C. Nro. 213. 13 Aren Wieſe in den 
Wellen. 


3. Section B. Nro. 304. 14 Aren Wies am Sepen. 
Das Ackerſtück wird in 4 Looſe getheilt. Die dil⸗ 
ligen Steigbedingungen können bei dem unterzeichneten 
Notar eingefehen werden. 
Homburg, den 16. Juli 1832. 
Mord, Notär. 


® pt. ben 16. Juli 1832. 
Obermoſchel. (Erbauung eines neuen Wachrbaufes.) 
Donnerſtag, den 2. Auguſt nächſthin, des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wird auf dem Gemein dehauſe das 
hier, die Erbauung eines neuen Wachtbaufes, an den 
Wenigſtbiethenden verſteigert. Nach dem Keſtenanſchlag 
ſind die Beträge der Arbeiten berechnet wie ele 8 


die Erdarbeiten zu 


2. » Maurerarbeit zu 149 56 
3. » Gteinhauerarbeit zu 28 59 
4. = Bimmerarbeit zu 30 40 
5. Schreinerarbeit zu 85 57 
6. » Schlofferarbeit zu 16 — 
7. » laferarbeit zu 26 18 
8. » Dachdeckerarbeit zu 58 43 
9. » Tüncherarbeit zu 37 24 
10. s Material⸗Beifahrten zu B 42 

Summa 395 24 


Plan und Koſtenanſchlag hierüber liegen auf der 
Kanzlei des unterzeichneten Amts zur Einſicht offen. 
Obermoſchel, den 13. Juli 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Ne u. 


pr. den 17. Juli 1802. 
(Tor fverſteigerung.) 
Samſtag, den 21. und den darauf folgenden Don» 
nerſtag, den 26. des laufenden Monats Juli jedesmal 


auf den Tag 


Nachmittags ein Uhr, werden durch das unterſchrie⸗ 
bene Bürgermeiſteramt mehrere hun derttauſend Torf⸗ 
ſteine unter angenehmen Bedingungen verſteigert. 


Maudach, den 14. Juli 1832. 
Das Bürgermeiſterant. 
Grüner. 


pr. den 17. Juli 1892, 
(Haus verſteigerung in Asweller.) 


Montag, den 6. Auguſt nächſthin, Morgens 9 
Uhr, in der Gemeinde Asweiler, auf Anſtehen des 
oh. Joſeph Degel, Leinenweber allda, als Vormund 
ber Nikolaus, Georg und Katharina Braun, minder⸗ 
jährige Kinder der in Asweiler verſtorbenen Ehelenten 
Heinrich Braun und Margaretha Degel, wird in Ger 
genwart des Nebenvormunds Martin Braun, Taglöh⸗ 
ner, wohnhaft zu Ballweiler, auf geſetzlich beſtätigtes 
Famillenraths Gutachten, das den genannten Kindern 
Boas in der Gemeinde As weiler gelegene aus der 
erlaſſenſchaſt ihrer Eltern herrührende zweiſtöckige 
Wohnhaus ſammt Zugehör De erb und eigen und une 
ter denen bei dem dazu beauftragten Notär Franz Karl 
Wiest, wohnhaft in Blieskaſtel, zu erfahrend en Ber 
dingniſſen öffentlich verſteigert werden. 
Blieskaſtel, den 15. Juli 1832. 


Wieſt, Notar. 
Zu ĩ ů — 


Prlvat⸗ Anzeige. 


pr. den 16. Juli 18832. 
(Anzeige und Warnung.) 

Wir bringen hiemit zur öſſentlichen Anzeige, da 
unſer Vater reſpective Schwiegervater Bernhard Wi 
dahier, durch Schenkung unter Lebenden vom 21. Fe⸗ 
bruar 1832, uns fein ſämmtliches Vermögen überge⸗ 
ben hat, mit der Verbindlichkeit, daß wir feine bis 
der Uedergabe contrabirte Schulden zu 
bezahlen und ihn lebens länglich zu unterhalten und zu 
pflegen haben. Wir warnen daher Jedermann dem⸗ 
ſelben irgend etwas zu borgen oder ſich in einen Han⸗ 
del mit ihm einzulaſſen, indem wir für denſelben nichts 
weiter bezahlen und er nichts mehr veräußern kann. 


Gommersheim, den 12. Juli 1832. 
Maria Apollonia Wirth. 
Georg Michel Krebs, junior. 
Jakob Peter Wirth. 
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Betreiben von 1. Margaretha Diefenbach, Ehefrau von 
Heinrich Körber, Schloſſer in Dürkheim wohnhaft, 
2. Barbara Diefenbach, Dienſtmagd in Lauters heim 
wohnhaft, 3. genannten Heinrich Körber, als Vor⸗ 
mund über a) Katharina Diefenbach, Dienſtmagd in 
Lautersheim wohnhaft, b) Johann Adam Dieſenbach, 
Bäckerknecht in Grünſtadt wohnhaft und e) Klara 
Diefenbach, Dienſtmagd in Biedesheim wohnhaft, letz⸗ 
tere drei noch minderjährig und 4. Johannes Fries, 
Ackersmann in Biedesheim wohnhaft, als Beivormund 
dieſer Minderjährigen, wird durch den hiemit beauf⸗ 
tragten, in Goͤllheim, Gerichtsbezirk Kaiſerslautern im 
Nheinfreis refldirenden Königl. Notär Johann Wil⸗ 
heim Juncker, das in die Nachlaſſenſchaft des zu Bie⸗ 
desheim verſtorbenen Taglöhners Chriſtoph Diefenbach 
und deſſen ebenfalls verſtorbenen Ehefrau Klara gebo⸗ 
rene Mach, geweſene Eltern der genannten Requiren⸗ 
ten und Minderjährigen, gehörige, im Orte Biedesheim 

elegene Wohnhaus, beſtehend in mehreren kleinen 

ohnungen, Höfchen und Gärtchen, ohngefähr 2 Aren 
90 Centiaren Flächenmaß enthaltend, zuerſt in mehre⸗ 
ren Abtheilungen und hernach, wenn ſich Liebdaber vor⸗ 
finden, die für das Ganze mehr geben wollten, auch 
im Ganzen öffentlich und eigenthümlich verſteigert wer⸗ 
den; die nähere Beſchreibung dieſer Liegenſchaft und 
die Verſteigerungsbedingungen können inzwiſchen bei 
genanntem Notär eingeſehen werden. 


Göllheim, den 16. Juli 1832. 
Juncker, Notär. 


pr. den 18. Jull 1832. 


(Minder verſteigerung von Wegarbeiten in den Staats und 
ungetheilten Waldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Donnerſtag, den 26. dieſes Monats, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Reißdorf vor der einſchlä⸗ 
gigen adminiſtrativen Behörde, die Anlage eines neuen 
in eilf Looſen abgetheilten Holzabfuhrwegs im Revier 
Bobenthal, anfangend an der Pfälzer⸗Unger und ſich an 
der Lauter beim Probſtberg endigend, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden begeben werden. 


Die verſchiedenen bereits abgepfählten Looſe wer⸗ 
den am Tag vor der Verſteigerung durch den Königl. 
Revierförſter zu Bobenthal vorgewieſen, zu welchem 
Ende die Luſttragenden ſich Morgens 7 Uhr auf der 
Pfälzer⸗Unger einzufinden haben. 

Bergzabern, den 16. Juli 1832. 

Das Königl. Forſtamt. 
In Abweſenheit des Vorſtands: 
Zöller, Aktuar. 


pr. den 18. Juli 1832. 

Germersheim. (Verlegung des zweiten Jahrmark⸗ 
tes.) Mit Genehmigung Königl. Regierung wird der 
ſelt mehreren Jahren um Jakobi oder Anfangs Auguſt 
abgehaltene zweite Jahrmarkt auf den erſten Sonntag 
nach Mariä Geburt verlegt und zwar für diefed Jahr 
auf den 9., 10. und 11. September. Wenn künftig 
die genannte Kirchenfeier auf einen Sonntag fällt, ſo 
wird der Markt am nämlichen Tag gehalten. 


Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß am 8. September d. J. die Standplätze für die 
beiden hieſigen Jahrmärkte auf drei Jahre fixirt und 
gegen eine billige Taxe eingeſchrieben werden. 


Die Intereſſenten wollen ſich hierwegen ſelbſt oder 
durch Beauftragte anher wenden. 


Germersheim, den 17. Juli 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 
Lombar dino. 


pr. den 18. Juli 1832. 
tte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigetung. 


Auf Betreiben von Herrn Chrkſtian Wahl, Königl. 
Steucreinnehmer zu Trulben, derzeit zu Pirmaſens wohn⸗ 
haft, in feiner Eigenſchaft als Rechner des proteſtan⸗ 
tiſchen Kirchenſonds zu gedachten Pirmaſens, welcher 
zu dieſem Behuf den Herrn Siebein, Advokat an den 
Königl. Gerichten in Zweibrücken, daſelbſt wohnhaft, zu 
ſeinem Anwalt beſtellet und bei demſelben rechtlichen 
Wohnſitz erwählet hat, und zu Vollziehung eines durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Zweibrücken unterm 29. 
Juni letzthin erlaſſenen und am 30. ejusdem daſelbſt ge⸗ 
börig einregiſtrirten Urtheils; wird bis Freitag, den 12. 
Oktober laufenden Jahrs, des Vormittags um 9 Uhr, 
zu Vinningen in der Behauſung des Herrn Bürgermei⸗ 
ſters Köllſch, vor Louis Jeambey, Notär des Bezirks von 
Zweibrücken, im Kanton und Amtsſitze zu Pirmaſens, 
als vor dem durch oballegirtes Urtheil hiezu ernannten 
Commiſſär zur öffentlichen auf dem Wege des er 
verfahrens vorzunehmenden Verſteigerung von nachbe⸗ 
8 ſäͤmmtlich im Dorf und auf dem Banne von 

inningen gelegenen Immobilien geſchritten, welche 
den Schuldnern des betreibenden Theils Namens Jakob 
Benoit, Schneider und Philippina geborenen Miſtler, 
beide Eheleute, wohnhaft in Vinningen, eigenthümlich 
angehören und durch dieſe Letztere dem ebengedachten 
betreibenden Theil zufolge einer vor inſtrumentirendem 
Notär unterm 4. Januar 1828 paſſirten, am 8. darauf 
gehörig einregiſtrirten Schuld » und Pfandverfchreibung 


zur Verſicherung einer Kapitalſumme von 100 fl., Zin⸗ 
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2. Im Forſtrevier Alteglashütte. 
a) Die Anlage von 420 laufenden Meter Weges in dem 
Diſtrikt Engelskopf, veranſchlagt zu 52 fl. 29 kr. 
b) Die Anlage von 724 laufenden Meter in dem Di⸗ 
ſtrikte Spechtkopf, veranſchlagt zu 183 fl. 12 kr. 
Dürkheim, den 15. Juli 1832. 
Das Königliche Forſtamt. 
Köhler. 


7 ; pr. den 19. Juli 1832. 
(Gemeindewaldſtückeverpachtung und Grasverſteigerung betr.) 

Mittwochs, am 1. Auguſt l. J., Nachmittags 1 
Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Venningen, wird 
das Gemeindeheugras an den Meiftvietenden verſtei⸗ 
ſtert und Tags darauf um nämliche Stunde, werden 
die Gemeindewaldſtücker am Ameifenberge im Eden⸗ 
koberthale, in der Wohnung bei Herrn Heinrich Gie⸗ 
nandt, in einen anderweitigen 6» bis gjährigen Tempo⸗ 
ralbeſtand vergeben werden. 

Venningen, ben 18. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Keiler, Schreiber. 


pre den 20. Juli 1832, 

Duttweiler. (Hartgrasverſtelgerung) Den 6. 
Auguſt d. J. wird das Hartgras auf den dahieſigen 
Gemeindewieſen, Mittags um i Uhr, auf dem Gemein⸗ 
dehaus loosweis verſteigert, wozu Gteigliebhaber ein» 
ladet. 

Duttweiler, den 18. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. . 


Bergdolt. 


pr. den 20. Juli 1832. 
(Holzverſteigerung.) 

Nächſtkommenden 30. Juli, des Morgens um 10 
Uhr, werden durch das unterzeichnete Bürgermeiſter⸗ 
amt, in der Gemeinde Kerzenheim, nach bezeichnete 
Helzſortimente öffentlich an die Meiſtdietenden verſtei⸗ 
gert werden: 

1. 67 eichene Bauſtämme 3. und 4. Klaſſe, 

2. 1 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz (im Streit⸗ 
wald ſitzend), 

3. 925 Gebund gemiſchte Willeu (im- Hinterwalb 
ſitzend). 

Kerzenheim, den 15. Juli 1832. 

- Das Bürgermeiſteramt. 

Wand. 


pr. den 20. Yuli 1832. 
(Jog dverpachtung.) 

Die Feldjagden der Gemeinden Lautersheim und 
Rodenbach werden nächſtkommenden 30. Juli, Mors 
gens um 9 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Kerzen⸗ 
heim, durch das unterfertigte Bürgermeiſteramt öſſent⸗ 
lich auf einen ſechsjahrigen Beſtand verpachtet werden. 
N Kerzenheim, den 15. Juli 1832. 

» Das Bürgermeifteramt. 
Wand. 


pr. den 20. Juli 1832. 
(Gemeinde jag dverpachtung.) f 

Donnerſtag, den 2. Auguſt l. J., um 9 Uhr des 
Morgens, wird vor dem unterzeichneten Bürgermei⸗ 
Reramt die Oemeindefeld, und Waldjagd der Gemein⸗ 
de Marienthal auf einen Beſtand von 6 Jahren öffent 
lich verſteigert. 

Marienthal, den 17. Juli 1832. 

Das Bürgerselſteramt. 
Wenz. 


pr. den 20. Juli 1832. 

Alſenz. (Bau⸗ und Nuß holzverſteigerung.) Kom⸗ 
menden 6. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, in dem Ges 
meindewald von Alſenz, Schlag Geidberg, werden 
222 Bau⸗ und Nuszholzſtämme verſteigert. 

Alſenz, den 16. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteran s 
Müller. 


nenn nn} 
Privat» Anzeige. 


— 


pr. den 20. Jull 1882. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
an die Verlaſſenſchaft des zu Neuſtadt verlebten Schul⸗ 
lehrers Iſaak Gumbrich oder deſſen ebenfalls verſtor⸗ 
benen Ehefrau Kehla, ſpäter Rachel Oeſtreich, An⸗ 
ſprüche zu machen haben, werden biemit aufgefordert, 
biefe Anſprüche innerhalb vier Wochen a dato geltend 
zu machen und ſich entweder an Herrn Heinrich Maas, 
Gutsbeſitzer zu Neuſtadt, oder an den unterzeichneten 
zu Landau wohndaften Sprachlehrer zu wenden. 


Landau, den 16. Juli 1832. 
E. Diedes heim. 
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8. Die Verſteigerung, welche kraft des Gefeged for ' 


gleich definitiv iſt, alſo daß nach dem Zuſchlag ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen werden darf, geſchieht 
übrigens unter den durch das Geſetz vom erſten Juni 
1822 vorgeſchriebenen weiteren Verfügungen und nament⸗ 
lich der Artikel 15, 16, 19, 20 und 22, welche bei der 
Verſteigerung vorgelefen werden ſolleenn. 


Der unterſchriebene Notär und Verſtelgerungs⸗ 


commiffär fordert demnach die Schuldner, deren Hy⸗ 
pothekargläubiger und alle ſonſt dabei Betheilitzte hie⸗ 
mit auf, ſich im Fall ſie Einwendungen gegen dieſe 
Verſteigerung zu machen haben, Samſtag, den acht⸗ 
zehnten Auguſt nächſthin, Morgens neun Uhr, auf 
feiner Schreibſtube zu Blieskaſtel einzufinden, um die⸗ 
ſelben vorzubringen. 

Alſo gefertigt zu Blies kaſtel, den neunzehnten Juli 
achtzehnhundert zwei und dreißig, unterſchrieben, Wieſt. 

Für die Ausfertigung: 
Wieſt, Notär. 


pr. ben 21. Juli 1832. 
(Holztransportverſteigerung) 


Am 3. Auguſt 1832, Morgens 9 Uhr, auf dem 


Bürgermeiſteramt zu Elmſtein, wird der Landtransport 
der Flößereihͤlzer aus den nachbenannten Schlägen 
von ves im Revier Hofſtetten an die Wenigſtnehmen⸗ 
den verſteigert, als: 


im Schlag Bloſenberg Nro. 2 300 Klafter, 
2 Löffelsbrett Nro. 2 272 ⸗ 
Elmſtein, den 18. Juli 1842. 
Das Königl. Bayer. Forſtamt. 
He dinger. 


pr. ben 21. Juli 182. 
(Feldverſfeigerung.) 

Freitag, den 10. Auguſt J. J., Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshaus zum grünen Baum in Franken⸗ 
thal, wird vor dem unterzeichneten Notar Franz Jo⸗ 
docus Koch, zu Frankenthal reffditend, in Folge 
gerichtlicher Ermächtigung und auf Betreiben von Ja⸗ 
kobine Levi, Wittwe des verſtorbenen Samuel Fran⸗ 
kel und deren jetzigem Ehemann Joſeph Frank, beide 
Handelsleute in Frankenthal wohnhaft, erſtere in eis 
genem Namen und als Vormünderin des minderjähri⸗ 
gen mit ihrem genannt verſtorbenenen Ehemann erzeug⸗ 
ten, gewerblos bei ihr wohnenden Kindes, Namens 
Samuel Fränkel und letzterer als Mitvormund dieſes 
Minderjährigen, ein der Requirentin und ihrem min⸗ 


berjährigen Kinde gehöriges im Bann von Frankenthal 
gelegenes Grundſtück von 1 Hectare 85 Aren 38 Gene 
tiaren mit Zuziehung des Belvormunds des vorge⸗ 
nannten Minderjährigen, Moſes Fränkel, Handels- 
mann zu Aſſelheim wohnhaft, an den Meiſtbietenden 
eigenthümlich verſteigert. 

Frankenthal, den 20. Juli 1832. 


Koch, Notär, 


pr. den 21. Juli 1892. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Donnerſtag, den 9. Auguſt laufenden Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshaus zur Krone in 
Lambsheim, werden 


In Pollziebung eines durch das Frankenthaler Bes 
irfögericht auf Betreiben von Johanng Weil, Ede⸗ 
Fa des Handelsmanus Michael Liebmann, mit ihm 
in Oppenheim wohnhaft, welche bei ihrem aufgeſtellten 
Anwalt Michel in Frankenthal Rechtswobhnſitz erwahlt, 
am 1. laufenden Monats erlaſſenen Urtheils; 

Nachbeſchriebene, den Schuldnern des betreibenden 
Theils, namlich den Kindern und Erben der in Lambs 
heim verlebten Eher und Ackersleute Georg Hönig 
und Katharina Nicola, als: a, Johann Hönig, Tage 
löhner, wohnhaft z Lambsheim, b, Barbara Honig 
und c, Georg Hönig, beide letztere minderjährig, ges 
werblos und bei ihrem Vormund Andreas Hönig, eden⸗ 
falls Taglöhner, in Lambsheim wohnhaft, gehörige 
und theils durch drittere von ihnen erworbene im Bann 
und Ort Lambsheim gelegene Immobilien; 

Vor dem unterzeichneten Franz Jodocus Koch, 
Bezirks⸗Notar zu Frankenthal, der die fraglichen Lie⸗ 
genſchaſten zufolge Protokoll von ehegeſtern aufgenom⸗ 
men hat, unter den unten folgenden Bedingungen zwangs⸗ 
weiſe eigenthümlich verſteigert; nämlich: 

1. Section D. Nro. 705. 9 Aren Acker, im Heuchelhei⸗ 
mer Weg durch Friedrich Stähler, Bäcker, wohn⸗ 
haft zu Lambsheim, beſeſſen, angeboten zu 25 fl. 
2. Section E. Nro. 1984. 5 Aren Wingert in der 
erſten Hochgewann, durch Michael Stephan, Ackers 
mann in Lambsheim wohnhaft, beſeſſen, zu 25 fl. 

3. Section E. Nro. 389. 5 Aren 43 Centiaren 
Baumſtück in den Hunds gedanken, zu 25 fl. 


4. Section F. Nro. 269 und 269 bis, ein Haus, 
Hof nebſt fonftigem Zugebor, Recht und Gerech⸗ 
tigkeit, in der Hintergaß, 47 Centiaren enthal⸗ 
tend, zu Ri 


50 fl. 
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Andreas 'ſchen Kinder, d) Sufanna Andreas, Ehefrau 
von Georg Adam Lang dem erſten, Ackersmann auch 
zu Eppendrunn wohnhaft und handelnd dieſer letztere 
zugleich als gerichtlich ernannter Vormund der durch 
die verlebte e) Aung Maria Andreas, in erſter Ehe 
mit dem gleichfalls verſtorbenen Müller Friedrich 
Rohr zu Schweixermühle erzeugten und hinterlaſſenen 
minderjährigen Kinder, Namens: Jehaun Nikolaus, 
Johannes, Martin, Friedrich und Seraphina Rohr; 
den ebengenannten Minorennen iſt Jakob Ipſer, Tag⸗ 
löhner zu Niederſimten wohnhaft, als Beivormund bei⸗ 
gegeben; ) Adam Bauer, Kiefer, wohnhaft zu Trul⸗ 
ben, dandelnd in der Eigenſchaft als gerichtlich er⸗ 
naunter Vormund der durch die sub e genannte Anna 
Maria Andreas in zweiter Ehe mit dem als Taglöhs 
ner zu Trulben wohnhaft geweſenen Jakob Bibian 
dem Jungen N minderjährigen Kinder, als: 
Nikolaus, Anna aria und Maria Anna Bidian, 
für welche der obengedachte Nikolaus Andreas als 
Beivormund auftritt, g) Eva Andreas, Ehefrau 
von Johannes Kupper, Ackersmann zu Trulben 
wohnhaft, agirend dieſer zugleich als ernannter Bei⸗ 
vormund der obengedachten Johannes Lang'ſchen Kin⸗ 
der; zur öſſentlichen Verſteigerung der nachbezeich⸗ 
neten den gedachten Friedrich Andreas'ſchen Kindern uns 
vertheilt angehörigen und im Dorfe Trulben gelegenen 
Immobilien geſchritten werden, nämlich: 

Ein zu Trulben am Imsbacherweg gelegenes ein⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofraum 
und Gärtchen, im Flächenraum ohngeführ 24 Ruthen 
oder 4 Aren 89, Cenkiaren haltend, einſeits Johannes 
Kupper, anderſeits Georg Adam Lang. 

Die Steigbedingniſſe können täglich auf der Amts⸗ 
ſtube des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 


Pirmaſens, ben 17. Juli 1832. 
Kieffer, Notär. 


pr. den 22. Juli 1832. 

(Freiwillige gerichtliche Immobilienverſteigerung in Ungſtein.) 

Aus dem Nachlaſſe der allda verſtorbenen gewerb⸗ 
los gewefenen Sophia Katharina Koch, Wittwe des 
von ihr in Güter getrennten Winzers Jakob Treſch, 
werden bafelbft im Gaſibaus zum Ritter auf den näch⸗ 
ſten 10. Auguſt, um 2 Uhr des Nachmittags, Untheil⸗ 
barkeits⸗ und Schulden halber, circa 40 Aren Acker, 
Wingerte und Wieſenſtück, beſtehend in 5 Artikeln und 
in der Ungſteiner Gemarkung liegend, vor dem unter⸗ 
zeichneten in Dürkheim reſidirenden committirten Ver⸗ 
fleigerungsnotär öffentlich verfteigert werden, auf Ans 
ſtehen der Erbintereſſenten welche find: 1. Anna Juſti⸗ 
na Treſch Ehefrau des Steinhauers Alois Schwaab; 
2. Johann Jakob Treſch, Winzer, 3. Johann Valen⸗ 
tin Treſch, Winzer, 4. Friedrich Treſch, junior Wins 
zer; 5. Johann Heinrich Urban, Winzer, 6. Johan⸗ 


nes Urban, Winzer, 7. Heinrich Urban, Winzer, als 
Hauptvormund der bei ihm domicilirten gewerbloſen 
unmündigen Jakeb Urban, Friedrich und Georg Urban, 
unter Beivormundſchaft des genannten Friedrich Treſchz 
8. Auna Maria Treſch, Ehefrau des 9 
rich Weiſen born, dieſes Ehepaar in Kallſtadt und ale 
andere Individuen in Ungſtein wohnhaft. 


Koch, Notär, 


pr. den 23. Jul 1899, 
(Die Wie derbeſetzung der proteſtantiſchen Schullehrerſtelle zu 
Horſchbach betr.) 

Nee proteftantifche Schullehrerſtelle in Horſchbach 

t. 


iſt ; . 

Der Gehalt beſteht 1. mit einer ſchöͤnen Wohnung, 
2. in Gütern, 3. Früchten und Schulgeld zu 171 fl. 
angeſchlagen. Auch ſchmeichelt ſich die Ortsſchulcom⸗ 
miſſton von der hohen Königl. Regierung aus dem 
Kreis⸗Schulfond eine Unterſtübzung zu erhalten. 

Diejenigen Schulkandidaten, welche geneigt ſind, 
ſich um dieſe Stelle als gut Geprüfte zu bewerben, wol⸗ 
len ihr Geſuch in Zeit 6 Wochen der Ortsſchulcom⸗ 
miſſton dahier einreichen. 

Bedes bach, den 19. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Schöfer. 


pr. den 23. Jult 1832. 
(Minderverfteigerung von Gemeindebauarbeiten betr.) 
Donnerſtag, den 16. nächſtkommenden Monats 
Auguſt, des Morgens um 10 Uhr, werden auf der 
Bürgermeifterei-Schreibitube dahier, folgende Stein» 
hauer , Maurer» und Schreinerarbeiten öffentlich we» 
nigfinehmend begeben, als: 
1. Die Erbauung eines Brunnens in Erfen⸗ 
bach, veranſchlagt au 59 fl. 
2. Die Erbauung zweier Brunnen in Pörr⸗ 


bach, zu 100 fl. 

3. Die Waſſerableitung in den Kellern des 
Schulhauſes zu Rodenbach, zu 15 fl. 

4. Die Fertigung der Subſelljen in den 
Schulſaal zu Erzenhauſen, zu 60 fl. 

5. Die Fertigung der Subſellien lu jenen zu 
Siegelbach, zu AT fl. 
Total 281 fl. 
Sämmtliche Koſtenanſchläge und Pläne können 


jeden Tag hier eingeſehen werden. 
Weilerbach, den 19. Juli 1832. 


Das Bürgermeiferamt. | 
Winsweiler. 
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proteſtantiſchen Pfarrei der St. Pauls⸗Kirche gehörige 
Garten, enthaltend 40 Aren 63 Gentiaren (oder 1703 
Ruthen) gelegen an der Pariſer Straße vor der uns 
tern Vorſtadt dahler, zu Bauplätzen auf Eigenthum 
verſteigert. 

Derſelbe wird zuerſt in vier Looſen und dann lm 
Ganzen ausgeboten. 

„Die Verſteigerung findet Morgens 10 Uhr auf dem 
dahieſigen Gemeinbehaufe ſtatt; Plan und nähere Be⸗ 
ſchreibung des Verſteigerungsobjectes ſo wie das Be⸗ 
dingnißheft kann inzwiſchen auf der Schreibſtube des 
Unterzeichneten eingeſehen werden. . 

Kirchheimboland, den 21. Juli 1832. 


Neumaier, Notär. 


pr. den 23. Juli 1832. 
lte Bekanntmachung. 
(Schuldienſterledigung.) 

Unverzüglich ſoll die hieſige proteſtantiſche Schul⸗ 
gehülfenſtelle durch ein in Geſang, Orgelſpiel und in 
den übrigen Unterrichtszweigen wohlgeübtes Indivi⸗ 
duum beſetzt werden. Das ſelbe hat ohngefähr 70 Schü⸗ 
ler der obern Abtheilung zu unterrichten. 

Der Gehalt beſteht in fixo 150 fl. aus der Ge⸗ 
meindekaſſe nebſt freier Wohnung. 

Allenfallſige Bewerber mögen ſich binnen Wo⸗ 
chen hierorts melden. 

Wörth, den 21. Juli 1832. 

Für die Schulcommiſſion: 


Hill, Pfarrer. 


pr. den 24. Juli 1832. 
ıte Bekanntmachung 

einer Zwangsverſteigerung. 
Auf Betreiben von Herrn Friedrich Hannitz, Ein⸗ 
nehmer der direkten Steuern zu Neuhorndach und in 
Folge eines von dem Königl. Bezirksgericht zu Zwei⸗ 
drücken unterm 6. Juli 1832 Klas Urtheils, wer⸗ 
den durch Philipp Lorenz Waltz, Notär zu Neuhorn⸗ 
bach, Bezirks Zweibrücken, als durch angezogenes Ur⸗ 
theil hiezu ernannter Commiſſarius, nach bezeichnete, 
Philipp Karbon, Bäcker zu Neuhornbach und den mit 
ſeiner verlebten zweiteren Ehefrau Louiſa Riehm er⸗ 
zeugten Kindern angehörende, zu Neuhornbach und in 
deſſen Bannsbezirk liegende und in einem unterm 20. 
dieſes errichteten Protokoll aus dem Beſitzſtandsregiſter 
der Gemeinde Neuhornbach gezogene Immobilien, den 
20. October 1832, Vormittags um 9 Uhr, zu Neu⸗ 


hornbach in dem Wirthshaus von Georg Jaquard im 
Zwangsveräußerungsweg in Eigenthum verſteigert wer⸗ 
den, nämlich: 


1. Ein zweiſtöckiges zu Neuhornbach in der oberen 
Stadt ſtehendes Haus, Stallung und Hof, 88 
Centiaren enthaltend, nebſt einem ohnweit davon 
ſtehenden befonderen Stall von 88 Gentiaren Flä⸗ 
cheninhalt. 


2. 18 Aren 40 Centlaren Wieſen in 2 Stücken. 
3. 10 Aren 84 Centiaren Garten in 4 Stücken. 


4. 2 Hectaren 43 Aren 79 Centiaren Ackerland in 
10 Stücken. 


5. Den unverthellten vierten Theil von einem zu 
Neuhornbach in der Mühlgaſſe ſtehenden Haus, 
Scheuer, Stallung, beſondern Keller und Gar⸗ 
ten, alles zuſammen angeboten zu 530 fl. 


Unter folgenden von dem betreibenden Theil 
feſtgeſetzten Bedingungen: 

1. Diefe zu veräußernden Immobilien werden den 
Steigerern mit allen activen und paſſiden Servituten, 
ſonſtigen Rechten und Privilegen, wie ſie der gepfän⸗ 
dete Theil zu beſitzen beſugt war, übergeben, ohne je⸗ 
doch wegen dem bezeichneten Flächenmaß, Nebenläger 
oder irgend eine andere dem Eigenthümer zuſtehende 
geſetzliche Garantie von dem betreibenden Theil in An⸗ 
ſpruch nehmen zu können. 

2. Der Eintritt in den Beſitzſtand wird auf den 
Tag der Verſteigerung beſtimmt. Erheben ſich deswe⸗ 
gen Hinderniſſe, ſo müſſen Steigerer ſolche in geſetzli⸗ 
chem Weg beſeitigen. 

3. Alle vom Tag der Verſteigerung an darauf 
kommende Auflagen treffen allein die Steigerer. 

4. Die Steigerer find verbunden die durch gegen⸗ 
wärtiges Zwangs veräußerungs⸗ Verfahren entſtehenden 
Koſten im Verhältniß ihres Steigpreiſes und in Abſchlag 
desſelben, in einem Monat nach der Verſteigerung an 
den betreibenden Theil und den Reſt des Steigpreiſes 
zu einer Hälfte auf Michaelis 1833 und zur andern 
Hälfte auf Michaelis 1834 wit Zinſen vom Tag der 
Versteigerung an, an denjenigen der Hypothekar⸗Cre⸗ 
ditoren, welchem ſolcher nach einer gerichtlichen Collo— 
cation oder gütlichen Convention überwieſen werden 
ſollte, zu bezahlen. 

5. Die mit dem Verſteigerungsprotokoll verbunde⸗ 
ne Regiſtrir -, Stempel» und Notariatsgebühren wer⸗ 
den von den Steigern ohne Minderung ihres Steig⸗ 
preiſes unmittelbar nach der Verſteigtrungsverhandlung 
baar entrichtet. 

6. Wenn der betreibende Theil es verlangt, ſo iſt 
jeder Steigerer pflichtig, beim Zuſchlag einen Bürgen 
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feine Hnporhefar-Schuldnerin Margaretha Weber, ohne 
Gewerb zu Mundenbeim wohnend, Wittwe in erſter 
Ehe von Bernhard Böhmer, welland Ackersmann allda, 
und in zweiter Ehe von Karl Appler, geweſenen Zim- 
mermann daſelbſt, ſowohl in eigenem Namen wegen der 
zwiſchen ihr und ihrem zweiten Ehemanne beſtandenen 
Gütergemeinſchaft, wie auch als Vormünderin ihrer 
mit demſelben erzeugten noch minderjäbrigen Kinder: 
Agnes, Margaretha, Chbriſtian, Eliſabetba und Georg 
Appler, alle fünf obne Gewerb bei ibrer Mutter woh⸗ 
nend; wird der unterzogene Wilhelm Heuck, Königlich. 
Bayeriſcher Notär im Amtsſitze zu Oggersheim, 
nach Inhalt des durch denſelben unterm geitrigen Tage 
gefertigten Güteraufnahmeprotokols, zur Zwangsver⸗ 
ſteigerung der nachbeſchriebenen im Orte und Banne 
Mundenbeim gelegenen, der Schuldnerin zugeſchriebe⸗ 
nen Immobilien, öffentlich und definitiv ohne Annah⸗ 
me irgend eines Nachgebots ſchreiten, als: 


1. Section F. Nro. 42. Eine in der Gemeinde Mun⸗ 
denheim an der Straße nach Neuſtadt auf einem 
Flächenraume von 34 Ruthen oder 8 Aren 3 Cen- 
tlaren, neben Johann Faber und Michael Hick, 
gelegenen Hofraithe, beſtebend in einem Wohn⸗ 
baus, in einer Scheuer mit Stallungen, Schwein- 
ſtall, in einem Hof, Garten und allen hiezu ge. 
hörigen Rechten und Gerechtigkeiten, angeboten 
durch den betreibenden Gläubiger, zu 100 fl. 


2. Section A. Nro. 5. 74 Ruthen oder fiebenzehn 
Aren 47 Centiaren Acker im Schönfeld, neben 
Nikolaus Metzner, beiderſeits, zinst jährlich in die 
Gemeinde Mundenheim 45 kr, angeboten zu 5 fl. 

3. Section A. Nro. 73. 59 Ruthen oder 13 Aren 
93 Centiaren Acker im Brugacker, neben Peter 
Nilly und Johannes Amberger, zinst jährlich 25 
kr., angeboten zu 5 fl. 

4, Section A. Nro. 155. 59 Ruthen oder 13 Aren 
93 Centiaren Acker in den Kappesgärten, neben 
Peter Nilly und Johannes Amberger, zinst jähr⸗ 
lich 40 kr., angeboten zu 5 fl. 


5. Section A. Nro. 20. 703 Ruthen oder 16 Aren 


63 Centiaren Wies im Brug, neben Peter Nilly, 


und Johannes Amberger, zinst jährlich 17 kr., 
angeboten zu 5 fl. 


Geſammtan gebot. . . 120 fl. 


Dieſe Verſteigerung geſchieht unter folgenden Be- 
dingungen. 

1. Werden die Liegenſchaften mit allen biemit ver- 
bundenen Aktiv- und Balfiv- Servituten, jedoch obne 
irgend eine dem Verkäufer durch das Geſetz obliegende 
Verbindlichkeit verſteigert. 


2. Iſt Steigerer gebalten ſeinen ausfallenden Steig⸗ 
preis auf eine gütliche oder gerichtliche Anwelfung bin, 
an die inſeribirten Hypothekar- Gläubiger zu vier glei- 
chen Theilen und Terminen, auf Martini der Jahre 
1832, 1833, 1534 und 1835, jedesmal mit einem vier- 
tel der Hauptſumme und Zinſen zu fünf vom Hundert 
vom ſtebenden Kapital von der Verſteigerung aufangend, 
in groben Münzſorten nach dem fl. 24 Fuße, zu entrichten. 


3. Erwirbt der Steigerer durch den Zuſchlag das 
Recht ſich ſogleich in Beſitz und Genuß der Güter auf 
eigene Koſten zu ſetzen, erbält aber das Eigenthum der- 
ſelben blos durch gänzliche Auszahlung des Steig⸗ 
ſchillings. z 


4. Jeder Steigerer bat auf Begehren unverzüglich 
einen guten ſolidaren Bürgen zu ſtellen; widrigenfalls 
fein erſtandener Artikel deſſen Vormann überlaſſen wer⸗ 
den kann, weſſen Gebot einſtweilen haftet. N 

5. Haben die Steigerer die auf ihren erſtandenen 
Liegenſchaften haften, laufend und rückſtändige Steuern, 
Laſten, Grundzinßen und ſonſtige Abgaben gleich wie 
die ihnen zu Laſt fallenden Koſten der Verſteigerung in- 
nerhalb vierzehn Tagen nach der Adjudication zu zahlen. 

Oggersheim, den 24. Juli 1832. 

Heuck, Notar. 


pr: den 25. Juli 1832. 
(Jagtverpachtung.) 

Montags, den 13. Auguſt künſtig, des Vormittags 
um 9 Uhr, wird auf der Schreibſtube des Bürgermei⸗ 
ſteramte Albisheim zur Wiederverpachtung der Einſelthu⸗ 
mer Feldjagd a einen mehrjährigen Beſtand an den 
Meiſtbietenden geſchritten werden, welches hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Albisheim, den 18. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Schlosſte in. 


pr. den 25. Juli 1832. 
Walsheim bei Landau. (Jagdverpachtung) Bis 
künftigen 11. Auguſt l. J., des Nachmittags um 2 
Uhr, wird durch das Bürgermeiſteramt dahier, zur 
anderweiten Verpachtung auf einen 6jährigen Beſtand 
der hieſigen Feld» und Waldjagd geſchritten, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 
Walsheim, den 24. Juli 1832. 
Das Bürgermeiſter amt. 
Aus Auftrag: 
Heckmann, Gemeindeſchreiber. 
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obengenannten Schuldner, auf gütliche oder gerichtlt⸗ 
che Collocation bin, bezahlt werden. 

2. Der Steigerer des Hauſes ſammt deſſen Zube⸗ 
hörden kommt bis den 1. April 1839 und die Steige⸗ 
rer der Feldgüter aber, mit der Verſſeigerung, in des 
ren Beſitz und Genuß, welchen ſich die Steigerer aber 
ſelbſt auf eigene Gefahr und Koſten und ohne Zuthun 
des betreibenden Theils zu verſchaffen haben. 

3. Mit dem Verſteigerungstage geben auch alle auf 
diefen Immobilien haftende Steuern, Laſten und Ab⸗ 
gaben, ſie mögen heißen wie ſie wollen, mit laufendem 
und rückländigem Betrage und ohne Abzug am Steig⸗ 
preife auf die Steigerer über. “ 

4. Der betrelbende Theil leiſtet den Steigerern 
durchaus keine Garantie, dieſe Immobilien geben auf 
die Steigerer über wie fie ih am Verſteigerungetage 
befinden, mit allen Gerechtſamen und Laſten. 81 

5. Jeder Steigerer dat wegen der ſichern Bezah⸗ 
lung feines Steigpreiſes und der Zinſen gute und ans 
nehmbare Bürgſchaft zu lelſten. N 

6. Das Eigenthum dieſer Immobilien bleibt bis zur 
Ausbezablung des Steigpreifes 5 23 

} nd ei» 
eG eu, wann uk Der an 
gewieſene Gläubiger berechtiget, unter den ihm beliebi⸗ 
gen Bedingungen das Immobile des ſäumigen Steigerers, 
nach einem vorherigen fruchtloſen Zahlbefehl von dreis 
ßig Tagen, und einer ortsüblichen Bekanntmachung 
zu Biedesbeim, durch einen Notär, mit Umgebung aller 
anderwelten Förmlichketten, auf Eigenthum wieder wei⸗ 
ter verſteigern zu laſſen und ſich wegen dem allenfallſi⸗ 
gen Wenigererlös an dem ſäumigen Steigerer oder deſ⸗ 
ſen Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen. 


7. Innerhalb Monatsfriſt nach der Verſtelgerung 
baben die Steigerer die Koſten dieſes Zwangsveräuße⸗ 
rungs verfahrens, in Abzug und im Verhältniß ihrer 
Steigpreiſe und ohne vorberige Collocation an den be⸗ 
treibenden Theil und die Koſten der Verſteigerung felb- 
ſten, in der nämlichen Friſt, ohne Abzug an wen Rech⸗ 
tens zu bezahlen. 

Im Uebrigen baben ſich die Steigerer genau nach 
dem Zwangsveräußerungsgeſetz zu richten. 


Gefertigt zu Göllheim, den 16. Mai 1832. 
Juncker, Notär. 
—— —— BHſ— —t—᷑V 
pre ben 25. Juli 1832. 
tte Bekanntmachung 
einer Zwanasverſtei gerung. 
Montags, den 5. November 1832, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Grünfadr in dem Wirthsbauſe des Michael 
Seltſam; 


In Semäß beit und in Vollziebung eines Urthells des 
Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 10. Juli 
1832 und auf Anſtehen von Friederika Dienſt, Ebefrau 
von Johann Adam Schmidt, Poſtexpeditor und dieſem 
Letztern der Ermächtigung und ehelichen Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen, beide zu Grünſtadt wohnhaft, welche fort⸗ 
während bei ihrem aufgeſtellten Anwalt Hrn. Advokaten 
Michel in Frankentdal Domicilium erwählen, Kläger 
gegen deren Schuldner Philtpp Bloch, Nagelſchmied und 
deſſen Ehefrau Ellſabetha Dienſt, beide in genanntem 
Grünſtadt wohnhaft; 

Wird vor dem durch das obenangefübrte Urtbeil er⸗ 
nannten Perſteigerungscommtſſär David Schäffer, Königl- 
Bayer. Notär des Bezirks Frankenthal, im Amtsfige zu 
Grünſtadt im Rheinkrelſe, zur Zwangsverſteig erung wel⸗ 
che ſogleich definitiv iſt und wobei Nachgebote nicht an⸗ 
N werden, nach Anleitung des durch ihn am 

4. Juli laufend errichteten Güteraufnahmsprotokolls, 
der nachbeſchriebenen zu Grünstadt und in deſſen Gemar⸗ 
kung gelegenen Bebanfung und Grundſtücke geſchritten, 
welche dem betreibenden Gläubiger generell verpfändet 
ſind, als: 

1. Section . Aro. 149 und 149 bis. Ein 
Wobubaus mit Zubebörungen gelegen zu 
Grünſtadt bei dem ehemaligen Kirchthor, 
begrenzt gegen Weſten und Süden David 
Blum, gegen Oſten David Spitzhof und 
geaen Norden die Straße, angeboten durch 


en betreibenden Theil zu 500 fl. 
2. Section E. Nro. 101. 501 Rutben oder 
21 Aren 60 Centiaren Acker auf der Zaun- 
rück, angeboten zu 50 fl. 


3, Section F. Nro. 320. 50 Rutben oder 
12 Aren 50 Centiaren Acker auf der 2. 
Hochgewann, angeboten zu . 50 fl 


Summa des Angebots durch den betrei⸗ 
benden Gläubiger 


Sechs bundert Gulden. 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Die Steigerer treten mit dem Tag der Verſteige⸗ 
rung in Beſitz und Genuß der eritelgerten Immobilien, 
übernebmen dieſelbe in dem Zuſtande, in dem ſie ſich 
alsdann befinden werden und haben ſich auf ibre Gefahr 
und Koſten Beſitz und Genuß zu verſchaßen. 

2. Die Behauſung wird verſteigert mit allem was 
nach Obſervenz und dem Geſetz für immobil erachtet wird, 
obne daß jedoch dafür irgend eine Gewährſchaft von dem 
betreibenden Theil geleiiter wird, die Grundſtücke ohne 
Garantie für deren Flächeninhalt, überhaupt werden 
fämmtliche Immobilien verſteigert, ohne Garantie für 
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laufend zu tragen, ohne deshalb einen Abzug an dem 
Steigprels machen zu köunen. 

4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Verſtei⸗ 
gerung anfangenden Intereſſen zu ſünf vom Hundert in 
drei Terminen jedesmal mit einem Drittheil auf Mar- 
tint der Fahre achtzehnhundert drei und dreißig, vier 
und fünf und dreißig, an die inſcribirten Gläubiger der 
Schilldner nach einer gütlichen oder gerichtlichen Collo⸗ 
cation bezahlt, jedoch haben die Steigerer von ihrem 
Steigpreis und nach Maßgabe desſelben, vier Wochen 
nach dem Zuſchlag an die betreibenden Gläubiger die 
3 der Zwangsveräußcrungsprozedur baar anzube⸗ 
zahlen, 

5. Das Eigentdum der zu verſteigernden Immobl⸗ 
lien bleibt bis zur gänzlichen Aus bezahlung des Steig⸗ 
preifes vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer it gehalten, auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen jablfähigen Bürgen zu ſtellen 
der ſich mit ihm für die Erfüllung aller Conditionen folts 
dariſch verpflichtet, in Ermangelung eines ſolchen Bür- 

en wird der Zuſchlag als nicht geſchehen betrachtet und 

er vorlegtbierende Steigerer bleibt an fein Gebot Leer 
ten, biuſichtlich deſſen dieſelben Beſtimmungen in Betreff 
der Bürgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koſſen des Verſteige⸗ 
rungsprotokolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu tragen. 

Sofort werden die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger fo wie alle ſonſt dabei Bethelligte biemit auf. 
gefordert, ſich Mittwochs, den 22. Auguſt nächfhin, 
des Vormittags 9 Uhr, zu Grünſtadt auf der Amtsſtube 
des unterzeichneten Notars einzufinden, um ihre etwa 
gan diefe Berſteigerung zu machen habenden Einwen⸗ 

ungen zu Protokoll zu geben.. 

Geſcheben und gefertigt zu Grünſtadt auf der Amts⸗ 
ſtube des Unterzeichneten, am 25. Juli 1832, 


Schäffer, Notar. 


Pe. den 25. Jull 1833. 


in im der Stadt Pirmaſens in der Sandgaſſe 
gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Stallung 
und Hofraum, im Flächenraum 31 Ruthen oder 
1 Are 22 Gentiaren haltend, neben Heinrich Hel⸗ 
fer und Chriſtian König. 

2. 1 Viertel 15 Rutden oder 9 Aren 59 Cen tiaren 
Ackerland am Hänchen, Pirmaſenſer Banns, neben 
Georg Schäfer und Chriſtian Gundelweins Wittib. 

Die Steigbedingniſſe können täglich auf der 
Amts ſtube des unterzeichneten Notärs eingeſehen werben. 


Pirmaſens, den 24. Juli 1832. 
Kieffer, Notär. 


pr. ben 27. Juli 1832. 
(Feldiagd ver pachtung.) 

Bis den 14. Auguſt l. J., Morgens 9 Uhr, wird 
durch das unterzeichnete Amt zur Nerpachtung der Feld⸗ 
jagd im Bann von Böchingen auf einen ſechs jährigen 
Beſtand geſchritten. 

Böchingen, den 24. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 27. Juli 1892, 
(Aus wanderungsanzeige.) 

Karl Pfaff, Metzger zu Hochſpeper, bat um die 
Erlaubniß nachgeſucht nach den vereinigten Staaten 
von Nordamerika aus wandern zu dürfen. 

Man bringt dieſes hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
nig, damit diejenigen, welche gegründete Anſprüche 
oder Forderungen an genannten Metzger Pfaff haben, 
ſolche als bald bei dem competenten Gericht geltend und 
binnen 4 Wochen die Anzeige an die unterzeichnete 
Bebörde machen können, um fo viel mehr, als nach Abs 
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obengenannten Schuldner, auf gütliche oder gerichtik- 
che Collocation bin, bezahlt werden. 

2. Der Steigerer des Hauſes ſammt deſſen Zube⸗ 
hörden kommt bis den 1. April 1839 und die Steige⸗ 
rer der Feldgüter aber, mit der Verſteigerung, in de⸗ 
ren Beſitz und Genuß, welchen ſich die Steigerer aber 
ſelbſt auf eigene Gefahr und Koſten und ohne Zuthun 
des betreibenden Theils zu verſchaffen haben. 

3. Mit dem Verſteigerungstage geben auch alle auf 
dieſen Immobilien haftende Steuern, Laſten und Ab- 
gaben, ſie mögen heißen wie ſie wollen, mit laufendem 
und rückſtändigem Betrage und ohne Abzug am Steig⸗ 
preiſe auf die Steigerer über. “ 

4. Der betreibende Theil leiſtet den Steigerern 
durch zus keine Garantie, dieſe Immobilten geben auf 
die Steigerer über wie fie ſich am Verſteigerungstage 
befinden, mit allen Gerechtſamen und Laſten. A 

5. Jeder Steigerer dat wegen der fihern Bezah⸗ 
lung feines Steigpreiſes und der Zinſen gute und an⸗ 
nehmbare Bürgſchaft zu leiſten. ö 

6. Das Eigenthum dieſer Immobilien bleibt bis zur 
Ausbezablung des Steigpreiſes e > 
TE ee. 
gewieſene Gläubiger berechtiget, unter den ihm beliebi— 
gen Bedingungen das Im mobile des ſäumigen Steigerers, 
nach einem vorberigen fruchtloſen Zahlbefehl von drei— 
ßig Tagen, und einer ortgüblichen Bekanntmachung 
zu Biedesheim, durch einen Notär, mit Umgebung aller 
anderwelten Förmlichkeiten, auf Eigenthum wieder wei⸗ 
ter verſteigern zu laſſen und ſich wegen dem allenfallſi⸗ 
gen Wenigererlös an dem ſäumigen Steigerer oder deſ⸗ 
ſen Bürgen zu erholen und bezahlt zu machen. 


7. Junerhalb Monatsfriſt nach der Verſtelgerung 
haben die Steigerer die Koiten dieſes Zwangsveräuße⸗ 
rungsverfahrens, in Abzug und im Verhältniß ihrer 
Steigpreiſe und ohne vorberige Collocation an den be- 
treibenden Theil und die Koſten der Verſteigerung felb- 
ſten, in der nämlichen Friſt, ohne Abzug an wen Rech- 
tens zu bezahlen. 


Im Uebrigen baben ſich die Steigerer genau nach 
dem Zwangsveräußerungsgeſetz zu richten. 


Gefertigt zu Göllheim, den 16. Mai 1832. 
Juncker, Notar. 


pre den 25. Juli 1832. 
te Bekanntmachung 
einer Zwanasverſteigerung. 
Montags, den 5. November 1832, des Nachmittags 


2 Ubr, zu Grüaſtadt in dem Wirthshauſe des Michael 
Seltſam; 


„In Gemäßbeit und in Vollzlebung eines Urtbeils des 
Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 10. 5 


1832 und auf Anfteben von Friederika Dienſt, Ebefrau 


von Johann Adam Schmidt, Poſtexpeditor und dieſem 
Letztern der Ermächtigung und ehelichen Gütergemein- 
ſchaft wegen, beide zu Grünſtadt wohnhaft, welche fort- 
während bei ihrem aufgeſtellten Anwalt Hrn. Advokaten 
Michel in Frankentdal Domicillum erwählen, Kläger 
gegen deren Schuldner Philipp Bloch, Nagelſchmied und 
deſſen Ehefrau Ellſabetha Dienſt, beide in genanntem 
Grünſtadt wohnhaft; 

Wird vor dem durch das obenangeführte Urtheil er- 
nannten Perſteigerungscommiſſär David Schäffer, Königl- 
Bayer. Notär des Bezirks Frankenthal, im Amtsſitze zu 
Grünſtadt im Rheinkreiſe, zur Zwangsverſteig erung wel- 
che ſogleich definitiv iſt und wobet Nachgebote nicht an- 
eg werden, nach Anleitung des durch ihn am 

4. Juli laufend errichteten Güteraufnahmsprotokolls, 
der nachbeſchriebenen zu Grünſtadt und in deſſen Gemar- 
kung gelegenen Behauſung und Grundſſücke geſchritten, 
welche dem betreibenden Gläubiger generell verpfändet 
ſind, als: 

4, Sectian ®, Rro. 149 und 149 bis. Ein 
Wobubaus mit Zubebörungen gelegen zu 
Mrünſtadt bei dem ehemaligen Kirchthor, 
begrenzt gegen Weſten und Süden David 
Blum, gegen Olten David Spitzhof und 
gegen Norden die Straße, angeboten durch 

en betreibenden Theil zu 

2. Section E. Nro. 101. 50% Rutben oder 
21 Aren 60 Centiaren Acker auf der Zaun- 
rück, angeboten zu 


Section F. Nro. 320. 50 Rutben oder 
12 Aren 50 Centiaren Acker auf der 2. 
Hochgewann, angeboten zu 


Summa des Angebots durch den betrei⸗ 
beuden Gläubiger 


Sechs bundert Gulden. 


Verfleigerungsbebingniffe. 


1. Die Steigerer treten mit dem Tag der. Verſteige⸗ 
rung in Beſitz und Genuß der eriteigerten Immobilien, 
übernebmen dieſelbe in dem Zuſtande, in dem ſie ſich 
alsdann befinden werden und haben ſich auf ibre Gefahr 
und Koſten Beſitz und Genuß zu verſchafen. 


2. Die Behauſung wird verſteigert mit allem was 
nach Obſervenz und dem Geſetz für immobil erachtet wird, 
obne daß jedoch dafür irgend eine Gewährſchaft von dem 
betreibenden Theil geleiſtet wird, die Grundſſücke ohne 
Garantie für deren Flächeninhalt, überhaupt werden 
ſämmtliche Immobilien verſteigert, ohne Garantie für 
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laufend zu tragen, ohne deßhalb einen Abzug an dem 
Steigpreis machen zu können. 

J. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Verſlei⸗ 
gerung anfangenden Intereſſen zu fünf vom Hundert in 
drei Terminen jedesmal mit einem Drittheil auf Mar- 
tint der Fahre achtzehnbundert drei und dreißig, vier 
und fünf und dreißig, an die inferibirten Gläubiger der 
Schuldner nach einer gütlichen oder gerichtlichen Collo⸗ 
eation bezahlt, jedoch haben die Steigerer von ihrem 
Stelgpreis und nach Maßgabe desfelben, vier Wochen 
nach dem Zuſchlag an die betreibenden Gläubiger die 
3 der Zwangsveräußerungsprozedur baar anzube⸗ 
zahlen. 

5. Das Eigentbum der zu verſteigernden Immobt⸗ 
lien bleibt bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steig⸗ 
preiſeß vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer it gehalten, auf Begebren und 
vor der Unterſchrift einen zablfäbigen Bürgen zu ſtellen 
der ſich mit ihm für die Erfüllung aller Conditionen ſoll⸗ 
dariſch verpflichtet, in Ermangelung eines ſolchen Bür- 
gen wird der Zuſchlag als nicht geſchehen betrachtet und 
der vorletztbietende Steinerer bleibt an fein Gebot gehal- 
ten, binſichtlich deſſen dieſelben Beſtimmungen in Betreff 
der Bürgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer baben die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotokolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu tragen. 

Sofort werden die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger fo wie alle ſonſt dabei Berheiligte biemit auf- 
gefordert, ſich Mittwochs, den 22. Auguſt nächſthin, 
des Vormittags 9 Uhr, zu Grünſtadt auf der Amtsſtube 
des unterzeichneten Notars einzufinden, um ihre etwa 
gegen dieſe Verſteigerung zu machen babenden Einwen- 
dungen zu Protokoll zu geben.. 

Geſcheben und gefertigt zu Grünftadt auf der Amts⸗ 
ſtube des Unterzeichneten, am 25. Juli 1832. 


Schäffer, Notar. 


pr. den 25. Juli 1832. 


wohnhaft, beſeſſenen Immobilien, der Abtheilung we⸗ 
gen, . werden, nämlich: 

1. Ein im der Stadt Pirmaſens in der Sandgaſſe 
gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Stallung 
und Hofraum, im Flächenraum 5} Ruthen oder 
1 Are 22 Centiaren haltend, neben Heinrich Hel⸗ 
fer und Chriſtian König. 

2. 1 Viertel 15 MRutben oder 9 Aren 59 Centiaren 
Ackerland am Hänchen, Pirmaſenſer Banns, neben 
Georg Schäfer und Chriſtian Gundelweins Wittib. 

Die Steigbedingniſſe können täglich auf der 
Amts ſtube des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 
Pirmaſens, den 24. Juli 1932. 
Kieffer, Notär. 


pr- den 27. Juli 1892. 
(Feldjagdverpachtung.) 

Bis den 14. Auguſt 1. J., Morgens 9 Uhr, wird 
durch das unterzeichnete Amt zur Nerpachtung der Feld⸗ 
jagd im Bann von Böchingen auf einen ſechsjaährigen 
Beſtand geſchritten. 

Boͤchingen, den 24. Juli 1882. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 27. Juli 1892. 
(Ausmanderungsaneige.) 

Karl Pfaff, Metzger zu Hochfpever, hat um bie 
Erlaubniß nachgeſucht nach den vereinigten Staaten 
von Nordamerika aus wandern zu dürfen. 

Man dringt dieſes hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche gegründete Anſprüche 
oder Forderungen an genannten Metzger Pfaff haben. 
ſolche als bald bei dem competenten Gericht geltend und 
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pr. ben 27. Juli 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Es wird anmit zur öffentlichen Kunde gebracht, 
daß am ſiebenzehnten dieſes in dem Forſtdiſtrikte Nies 
derwald ohnweit Hochſpeyer im Kantone Kaiſerslau⸗ 
tern, die Leiche eines wahrſcheinlich am neunten mit 
Tod abgegangenen undekannten Mannes gefunden wor⸗ 
den iſt. 

Die Verwandten und Freunde des verungläckten 
werden hiemit aufgefordert, ſich unverzüglich bei der 
unterzeichneten Behörde zu melden, damit weiter ge⸗ 
ſchehe was Rechteus. . 

Beſchreibung der Leiche. 

Alter, 40 bis 50 Jahre, 

Größe, 5 Schuh einige Zoll, 

Stirn, etwas kahl. 

Kleidung. 

Kappe von dunkelblauem Tuche mit Schild von 
ſchwarzlakirtem Leder, Ueberrock von bronzfarbigem 
Tuche, Gillet von ſchwarzem Caſimir mit doppelter 
Reihe überzogener Knöpfe, ein Paar lange Hofen von 
blau⸗grauem Damentuche, Unterwams von grau wol⸗ 
lenem Zeuge, weiswollene Hoſenträger, dito Strümpfe, 
ſtieſel“ floretſeidenes Käppchen und ein Paar Halb⸗ 
ſtiefel. 

Bei der Leiche ſind gefunden worden: 6 fl. 17 kr. 
an baarem Gelbe, eine Tabakspfeife von weißem Por⸗ 
ellan mit ſchwarzem Bildniſſe und dito Waſſerſack, 
Uugen gläser mit Ginfaffung von Kupfer und iſchbein, 
ein Federmeſſer und ein Belegaer mit Griff von 
Meſſing. 

Kaiſerslautern, den 24. Juli 1832. 

Der Königl. Unterſuchengsrichter. 

Birnbaum. 


pr. den 27. Juli 1832. 

Alſenz. (Herſtellung von Straßenpflaſter) Kom⸗ 
menden 3. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, auf dem Ge⸗ 
meindehauſe zu Alſenz, wird die Safer: von 1500 
Quadratmeter Straßenpflaſter an ben Wenigſtnehmenden 
vergeben. 

Alſenz, den 20. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 27. Juli 1832. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteilgerung. 


Auf Betreiben der Wittwe und Erben des zu Eden⸗ 
toben verlebten Handelsmanns Neſtor Dreifuß, als: 


1. Sara geborne Abraham, ohne Gewerb in Eden⸗ 
koben wohnhaft, Wittwe des Verlebten, ſowohl in ei⸗ 
genem Namen wegen der beſtandenen Gütergemeinſchaft 
als auch als natürliche Vormünderin ihrer mit demſel⸗ 
deu erzeugten noch mindejährigen Kinder, Namens 2) 
Ceſar, b) Heinrich und c) Jakob Dreifuß; 


2. Leon Marr, Pferdehändler in Nancy in Frank⸗ 
reich wohnhaft, im feiner Eigenſchaft als natürlicher 
Vormund über die mit feiner verlebten Ehefrau Regina 
Dreifuß erzeugten minderjährigen Kinder, Decar und 
Clementine Marx. 


3. Julie Dreifuß, Ehefrau von Markus Bloch, Han⸗ 
delsmann in Edenkoben wohnhaft, und dieſes felbftem 
der Ermächtigung und Gütergemeinſchaft wegen. 


4. Alexander Dreifuß, Doktor der Arzneikunde tn 
Neuſtadt a/ H. wohnhaft. 
5. Antoinette Dreifuß, Ehefrau von Sigmund Wei» 
Lang: Handelsmann in Bretten im Großherzogtum 
gaden wohnhaft, und dieſes Letztern ſelbſt der Exmäch⸗ 
tigung ſeiner Ehefrau wegen, und 
6. Michael Dreifuß, Sattler, auf der Wander⸗ 
ſchaft ohne beſtimmten Wohnort. 


Gläubiger von Konrad Ullrich, Ackersmann in Nie⸗ 
derhochſtadt wohnhaft, und von Michael Merdian, Ackers ⸗ 
mann und Waldhüter, früher allda, fpäter in Stein⸗ 
weiler und gegenwärtig der Sage nach, nach Nord- 
amerika ausgewandert, in Gemäßheit eines durch den 
ehewaligen Notar Johann Baptiſt Keller in Landan 
unterm 5. April achtzehnhundert ein und zwanzig auf⸗ 
8 gehörig regiſtrirten Vergleichs respective 

chuld⸗ und Pfandverſchreibungsakt. 


Welche Behufs des gegen ihre genannten Schuld⸗ 
ner Ullrich und Merdian eingeleiteten Zwangs verfah⸗ 
reus bei ihrem aufgejtellten Anwalte Herrn Auguſt Breal, 
Advokat am Königl. Bezirksgerichte zu Landau, allda 
wohnhaft, Rechts wohnſitz wählen; 


Daun in Vollziehung eines Beſchluſſes des Köͤ⸗ 
nigl. Bezirksgerichts Landau, erlaſſen in ſekner Be⸗ 
rathſchlagungs kammer am dritten des lauſenden Mo⸗ 
nats, gehörig regiſtrirt; 


Wird durch den unterſchrlebenen hiezu conmittirten 
Notär Franz Paraquin, im Amtsfige der Stadt Landau, 
Montags, den 15. October nächſthin, Mittags 13 
Uhr, zu Niederhechſtadt im Wirthshauſe zum Qchſen, 
zur Zwangsv⸗teigerung der nachbeſchriebenen, dem yes 
nannten Snuldner Michael Merdian gehörigen Liegen- 
ſchaften, af dem Banne von Niederhochſtadt liegend, wel⸗ 
che in den durch genannten Verſteigerungscommiſſar un⸗ 
term . dieſes Monats aufgenommenen regiſtrirten 
Güterlufnahmeprotokoll beſchrieben find, unter folgen⸗ 
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Steuern, Laſten und Beſchwerden jeder Art, Gülten und 
Zinſen, vom Tage der Verſteigerung an zu übernehmen 
und zu zahlen, ebenſo die Rückſtande, inſofern fie eine 
auf dem Gut haftende privilegirte Schuld ſind. 

4. Weder ver angegebene Flächeninhalt noch die 
Sections buchſtaben, Nummern und Angrenzer werden 
garantirt, die Steigerer übernehmen die Güter fo wie 
fie daliegen mit allen damit verbundenen Dienſtbarkeiten, 
Rechten und Gerechtſamen des Schuldners. 


5. Der Steigpreis muß wie folgt bezahlt werden: 


a. Die Koſten der Zwangsverſteigerungsprozedur 
vom dreißigtägigen Zahlbeſehl an dis zur Verſteigerung 
ſogleich nach erfolgter Taxitung des Koſtenverzeichniſſes. 


b. Der Reſt mit Zinſen zu fünf vom Hundert vom 
Tage des Zuſchlags an laufend, in vier gleichen Ter⸗ 
minen auf Martini der Jahre achtzehnhundert drei», 
vier =, fünf - und ſechs und dreißig. 

6. Nichtbezahlung des Steigpreifes und der Zin ſen 
ganz oder zum Theil, nach den vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen, lößt den Zuſchlag von Rechtswegen auf und 
ertheilt Jedem auf den Steigpreis Angewieſenen, nach 
einem dem ſaumigen Zähler dreſßig Tage zuvor gemach⸗ 
ten Zahlbefehl die Befugniß, die betreffende Liegenſchaſt 
in freiwilliger Form und unter beliebigen Bedingungen 
wieder verſteigern zu laſſen, die geſetzlichen Poual⸗Ver⸗ 
fü —— im Falle eines Mindererlößes ausdrücklich vor⸗ 

eha 


7. Steigerer müffen auf Verlangen annehmbare for 
lidare Bürgſchaft leiſten. f . 5 . 


8. Endlich ſoll die Verſteigerung unter den Beding⸗ 
ungen und Formen gefchehen, welche durch das deſtehen⸗ 
de Zwangsveräußerungsgeſetz feſtgeſetzt find, nament⸗ 
lich find die Artikel 14 bis 23 inclusive desſelben Ge⸗ 
ſettes für die Steigerer verbindend. 
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Viertel) Wies auf den Oberholzwieſen, einſeits Jos 
bann Adam Welf, anderſeits Johann Valtin Preß⸗ 
ler, beſitzt heute Johannes Schunk, angeboten zu 
ebenſoviel 5 fl. 

5. Section C. Nro. 1106. 9 Aren (1 Viertel) Acker 
auf'm Berg, einſeits Georg Adam Medery, an⸗ 
derſeits Peter Sinn, nämlicher Beſitzer, angebo⸗ 
ten zu 10 fl. 

6. Section C. Nro. 145. 1 Are 15 Centiaren (5 
Ruthben) Pflanzſtück, Unterſteig, einſeits Michel 
Preßler, anderſtits Georg Modery, beſſtzen die 
Konrad Laux'ſchen Erben, zu 5 fl. 

7. Section C. Nro. 1113. 2 Axen 30 Centiaren (10 
Ruthen) Acker, Berg, einſeits Johann Adam Krebs, 
anderſeits Johannes Hofer, heutiger Beſitzer iſt 
Konrad Ullrich, angeboten zu 5 fl. 

8. Section C. Nro. 1463. Ebenſoviel Wingert, Ro⸗ 
tbenberg, einfeits Baltin Becker, anderſelts Jakob 
Ring, angeboten zu 5 fl. 

9. Section C. Nro. 1501. Ebenſoviel Wingert alda, 
einfeits Heinrich Heumann, anderſeits Valtin 
Buß, angeboten zu 5 fl. 

Beide Artikel befigt Michel Laur. 

10. Section C. Nro. 62. 1 Are 15 Centiaren (5 Rus 
then) Wies, Hinterwieſen, einſeits Georg Adam 
Peter, anderſeus Abraham Kammermann, beſi⸗ 
ben Simon Brechtel und Konrad Ullrich, angebo⸗ 
ten zu f 5 *. 

Sectien B. Nro. 948. 9 Aren (1 Vierte er, 

u Suabter Weg, einſeits Baltin Becker, anderfeit® 
Milhelm Bähr, befit Konrad Ulrich, angeboten 

zu 10 fl. 

12. Section F. Nro. 101, 9 Aren (20 Ruthen) Gars 
— in 4 Bornengaſſe, 8 Bun — 

ili N imo 
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nächſten 20. Auguſt., Atontuß en, © ihmetn Motär 
gens, auf der Schreibſtube des unterzeichneten Notär⸗ 
Verſteigerungscommiſſärs zu erſcheinen, um ihre Ein ⸗ 
teden zu Protokoll zu geben. 
Landau, den 25. Juli 1832. 
Paraquiu, 
Notärs Berfteigerungscormiffär. 
—,—————————————n 
pr. din 28. Juli 1892 


Herrheim, Kantons Landau. (Vakante Schul: 
ede An de katholiſche Schule wer⸗ 
en 2 Gehülfen geſucht. er Gehalt eines jeden ber 
ſteht in 150 Gulden nebſt freier Wohnung. Auch bie⸗ 
tet ſich durch Privatunterricht Gelegenheit zu Neben⸗ 
verdienſten. 
„Luſttra ende, geprüfte und mit gehörigen, Zeug⸗ 
niſſen verfehene Kandidaten wollen ch binnen 6 Wochen 
bei unterfertigter Commiſſion deßſalls melden. 


Herrheim, den 23. Juli 1832. 
Die Ortsſchulcommiſſion: 
Hofmann. 


or. den 28. Juli 1832. 


ri Dee Pe 
Das Bürgermelſteram!. 
Biß bort. 


pr. den 28. Yuli 1832. 


te Bekanntmachung. 
Bor dem Königl. Landcommiſſariate Sevi wird 
künftigen achtzehnten Auguſt l. J., Morgens 10 Uhr, 
die Lieferung nachbenannter, für den Dienſt der Kör 
nigl. Rente und Ferſtämter des Kreiſes deni wee 
pierforten an den Wenigſtnehmenden öffentlich © wie 
gert werden, wofu dle Steigliebhaber eingeladen ſind: 
1. 25 Rieß groß Regiſter⸗/ 
2. 100 Nieß fein Concepte, 
3. 200 Rieß gewöhnlich Concepts, 
4. 10 Rieß groß Packpapier. N 
Bedingnißheft und Muſlerbögen können bei dem 
Königl. Stempelamte des Rheinkreiſes zu Speyer ein⸗ 
geſehen werden. 
Speyer, den 28. Juli 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
In legaler Abwefenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
Der Königl. Landcommiſſariats⸗Aktuar, 
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Neuſtadt, den 27. Juli 1832. . 
Königl. Bayer. Triftamt. 
Nieß. 


kr. den 28. Juli 1892. 
(Derfleigerung von Dammarbeiten.) 
Kommenden 18. Auguſt, um 1 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, auf dem Gemeindehauſe zu Neuhofen, werden 
die Arbeiten zur Wiederherſtellung des Ufers an dem 
Rehbache verſteigert. 
Der Koſtenauſchlag beläuft ſich auf 1300 fl. 
Neuhofen, den aß. Juli 1832. 
Das Bürgermeifleramt. 
Striebinger. 


pr. den 23. Juli 1852. 
zie Bekanntmachung. 
(Schuldienſterledigung.) 

Unverzüglich ſoll die hieſige proteſtantiſche Schul 
gehülfenftele durch ein in Belang, Orgelſpiel — in 
den übrigen Unterrichtszwelgen wohlgeübtes Indivi⸗ 
duum beſetzt werden. Das ſelbe hat ohngefähr 70 Schü⸗ 
ler der obern Abtheilung zu unterrichten. 


Der Gehalt beſteht in fixo 150 fl. aus der G 
meindekaſſe nebſt freier Wohnung. 8 n 
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Wörth, den 21. Juli 1832. 
Für die Schulcommiſſion: 
Hill, pfarrer. 


— —— .wu.Väꝛͤ nn 


von Philipp Weil, Winzer; 4. Friedertka Meder, its 
dig, großjahrig, gewerblos; 5. Gerhard Meder, Schu⸗ 
ſter; 6. Andreas Brang, Tüncher, handelnd als Bei⸗ 
vormund über genannten Minorennen; alle vorgenannten 
Perſonen in Wachenheim wohnhaft; 7. Andreas Me⸗ 
der, Schuſter, in Dürkheim wohnhaft; durch unter⸗ 
ſchriebenen, zu Friedels heim reſidirenden, hiezu com⸗ 
mittirten Notär Köſter, nachbeſchriebene, den Reqgui⸗ 
renten angehörige, auf dem Banne von Wachenheim 
liegende Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, eſſent⸗ 
lich auf Eigenthum an den Meiſtbietenden verſteigert, 
als: 
1. Ein zu Wachenheim vor der Burg ſtehendes Wohn⸗ 

haus nebſt Zugehörungen, tarirt zu 300 fl. 
2. 5. Aren 40 Meter Acker und Wingert zu 65 
3. Die öftliche Hälfte von ungefahr 9 Aren 

Wingert im Heildwege rechts, zu 90 — 
4. Die nördliche Hälfte von ungefähr 12 

Aren Acker am Dürkhelmerweg rechts, zu 100 — 


Zuſammen . 545 fl. 
Die Bedingungen der Verſteigerung und dle nähere 
Beſchreibung der Immobilien können täglich bel dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Friedels heim, den 29. Juli 1832. 
Köſter, Notär. 


pr. dia 30. Juli 1832. 
(Verſteigerung.) 

Donnerſtags, den 16. Auguſt 1832, Nachmittags 
um 2 Uhr ” = Wachen deim im Wirths hauſe zum 2 
wen daſelbſt; P 

Werden in Vollziehung eines durch das Königl. 
Bayer. Bezirksgericht zu Frankenthal am 26. April 
1. J. erlaffenen Urtheils; auf Begehren der Collateral 
erben von weiland Friedrich Blum, im Leben Lelnen⸗ 


mann beſtanden haben, wie auch als gefegliche Vormün⸗ 
derin ihrer beiden minorennen, mit ihrem verlebten 
Ehemann erzeugten, bei ihr wohnenden Kinder Johann 
und Barbara Blum, alle vorgenannte Perſonen zu 
Wachenheim wohnend, durch unterfchriebenen zu Fries 
een refidirenden hiezu committirten Notär Köſter, 
nachfolgende zur Verlaſſenſchaft des genannten Fried⸗ 
rich Blum gehörige Immobilien, der Untheilbarkeſt wer 
gen, auf Eigenthum verſteigert, als: 
Artikel 1. Ein von Stein erbautes Wohn⸗ 
haus nebſt Zugehörungen, tarirt zu 950 fl. 
Artitel 2. 6 Aren Wingert im Flüſſel, Bann 
von Wachenheim, zu 


Zuſammen 
Die Bedingungen der 8 ſo wie die 
nähere Beſchreidung der Immobilien können täglich 
bei dem unterzeichneten Notär eingeſehen werden. 
Friedelsheim, den 29. Juli 1832. 
Köfter, Notär. 


pr. den 30. Juli 1882. 
ite Bekanntmachung. 
(Feldjagdverpachtung.) 

Bis kommenden 18. Auguſt 1832, des Nachmit⸗ 
tags um zwei Uhr, werden die durch die Verſetzung 
der bisherigen Pächter, des Königl. Bauinſpecters 
Herrn Denis zu Zweibrücken und Friedensgerichtſchrei⸗ 
bers König von Homburg vakant gewordenen Feldjag⸗ 
den der Gemeinden Kirrberg und Bechhofen auf einen 
dreijährigen weitern Beſtand im hieſigen Gemeindehaus 
verpachtet. 

Homburg, den 27. Juli 1832. 

Das Bürgermelſter amt. 
Munzinger. 


pr. den 30. Juli 1882. 
(Lieferung in das Central-Geſängniß.) 

Den 22. Auguſt nächſthin, Morgens 10 Uhr, wer⸗ 
den auf der Königl. Landcommiſſariats⸗Kanzlei dab ier 
folgende Gegenſtände als Bedarf für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1831 des Central⸗Geſängniſſes, vorbehaltlich der 
Genehmigung Königl. Regierung an den Wenigfinch- 
menden öffentlich verſteigert, als: 

30000 Kilogramm Spelzmehl, 

70000 P Roggenmehl, 


10000 D Ochſenfleiſch, 
6000 Liter Bier, 

7000 Kilogramm Spelzgries, 
geſchalter Hirfen, 


3000 5 


1090 fl. 
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3000 Kilogramm gerollte Gerſt, 
8500 Liter Erbſen, gebrochene, 
3500 » Linſen, 
75000 Kilogramm Kartoffeln, 
3500 . Butter, 
600 ‚ Süßholz, 
200 . Jeländiſch Moos, 
250 Klaſter buchen geſchnitten Scheitholz, 
50 kieſern 5 . 
1200 Liter Repsol, 
200 Kilogramm Geife, 
18000 Liter Aſche, 
18000 Kilogramm Stroh. 


Die Bedingniſſe, unter welchen dieſe Begebung 
ſtatt findet, liegen auf der Kanzlei des Ceutralgefäng⸗ 
niſſes zur Einſichtsnahme bereit. 


Kaiſerslautern, den 27. Juli 1832. 
Die Königl. Infpection des Central -⸗Gefüngniſſes. 
Obermeier. 


pr. den 30. Juli 1832, 
(Verſteigerung.) 

Donnerſtags, den 16. Auguſt 1832, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Spesbach in dem Wohnhaus des Hrn. 
Vollmer, werden nach bezeichnete zum Nachlaß von weis 
land Margaretha Krick, im Leben Ehefrau des Mi⸗ 
chael Engel, Hufſchmied zu Spesbach, gehörige, in der 
Gemeinde und im Bann Spesbach gelegene Immobi⸗ 
lien, vor dem unterzeichneten zu Landſtuhl reſidirenden 
Notär Haas, öffentlich auf Elgenthum verſteigert: 


1. Ein in der Gemeinde Spesbach am Steliurech 
gelegenes Wohnhaus mit Zubehörden. 

2. Ohngefähr 21 Aren 26 Centlaren Acker im Bann 
von Katzenbach an der Brunnendell. 


Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Anſuchen von 
1. Michael Engel, Hufſchmied in Spes bach wohnhaft, 
dandelnd in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihm 
und feiner verlebten Ehefrau Margaretha Krick beſtan⸗ 
denen Gütergemeinſchaft und als natürlicher Vormund 
feiner mit derſelben erzeugten noch minderjährigen Kin⸗ 
der, benanntlich: Eliſabetha, Katharina und Jobann 
Philipp Engel, alle drei gewerblos bei ihm wohnhaft 
und 2. Peter Krick, Huſſchmied zu Langwieden wohn⸗ 
haſt, als Beivormund genannter Minderjährigen. 
Das Bedingnigheft liegt auf der Schreibflube des 
Uuterzeichneten zu Jedermanns Einſicht offen. 


Landſtuhl, den 27. Juli 1832. 
Haas, Nor. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 30. Juli 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am ſieben und ate des Monats Juli 1837, 
Morgens gegen hald 4 Uhr, wurden von der Zoll⸗ 
ſchutzwache in Rubbarbt am Kuhhardter Brühl von 
entflohenen Schwärzern 1 Sͤckchen Kaffee zu 9 baper. 
Pfund oder 5 Kilogramm 4 Dekagramm, 1 Kiſtchen 
Kandis zu 65 bayer. Pfund oder 36 Kilogramm . 
Hektogramm, endlich 1 Sack Zucker in Broden zu 82 
dayer. Pfund oder 45 Kilogramm 9 Hektogramm 2 
Dekagramm in Beſchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren 
werden zufolge des $. 106 der Königl. Zollordnung 
vom 15, Auguſt 1828 aufgefordert, 125 in Zeit von 
6 Monaten vom Tage gegenwürtiger Bekanntmachung 
an, bei dem Königl. Friedensgericht in Germersheim 
u melden und zu rechtfertigen, widrigenfals die Con⸗ 
scation obiger Waaren beantragt werden wird. 

keimersheim, den 27. Juli 1832. 

Königl. Bayer. Zollamt. 
Buchetmann, Königl. Zollbeamter. 


Späth, controll. Amtsſchreiber. 


pr. den 30. Juli 1832. 
Dudenhofen. (Herſtellung von fünf neuen feiner: 
nen Dohlen betr.) Montag, den 13. Auguſt 1832, Mor» 
[ar 10 Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt Duden 


ofen die Hertenung von fünf neuen ſteinernen Doh⸗ 
en in der aden Remartung an den Meulaſtnebmen⸗ 


pr. den 30. Juli 1892. 
(Aut wanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Müllers Andreas“ 
Graf von Dielkirchen um die Erlaubniß zur Auswan⸗ 
derung nach Weinsheim, in die Königlich preußiſche 
Rheinprovinz, wird andurch zur allgemeinen Kenntnlß 
mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher 
aus irgend einem Titel Forderungen gegen den Bittſteller 
zu 4 vermeint, ſolche innerhalb Monats friſt zum 
Entſcheidung der betreſſenden Gerlichtsſtelle zu bringen) 
und davon anher die Anzeige zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 28. Juli 1832. 

Das Königl. Landcommiffariat:- 


Gleſſen. 
pr. den 30. Jell 1892. 
Feld jagdverpachtung.) 


Durch die Verſetzung des Königl. Ferſtmeiſters 
Lavale nach Kaiſers lautern iſt die Feldjagb auf'm Pir⸗ 
maſenſer Bann pachtlos geworden, zu deſſen Wieder⸗ 
verpachtung nächſtkommenden 11. Auguſt, Morgens 10 
Uhr, auf dem Gemeindehauſe hieſelb geſchritten wird. 

Pirmaſens, den 26. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſter ant. 
8 1 u ck. 


pr. den 30. Jult 1882. 
(Eicitation.) 

Mundenheim. Gemäß Urtheil des Königl. Bes’ 
irksgerichts Fauna hal vom 12. Juni 1832 und auf 
etreiben und in Gegenwart des Wittwers und der 

Erben der zu Mandenbeln verlebten Katharina Mat⸗ 


en U 


und ihres fe auteriſtrenden zweiten Ehemannes Adam 
Reider, Ackersmann, 5. des Enkels Johannes Fahl⸗ 
buſch, Dienſtknecht, ſämmtlich in Mundenheim wohn⸗ 
haft, als Klager auf Theilung und respective Licita⸗ 
tion, gegen 1. die minderjährigen Kinder der obenge⸗ 
nannten erften Ehetochter Maria Eva Martin, verehe⸗ 
lichte Reiher, erzeugt in erſter Ehe mit ihrem verleb⸗ 
ten erſten Ehemann Johannes Guſchwa, weiland Ackers 
mann in Mundenheim, Namens: Mar, Louiſe und 
Katharina Guſchwa, dieſe drei ohne Geſchäft bei ihrer 
Mutter wohnend und durch ihren Beivormund Theodor 
Guſchwa, Taglöhner in Frieſenheim, vertreten, 2. 
Maria Eva, Eliſabetha, Louiſe, Eliſabetha, Magda⸗ 
lena und Katharina Martin, alle minderjährig und 
ohne Gewerb in Mundenheim, Kinder und Repräſen⸗ 
tanten ihres verlebten Vaters des erſten Eheſohns Franz 
Martin, weiland Ackersmann allda, vertreten durch 
ihre Mutter und natürliche Vormünderin Katharina 
Gehrle, ohne Gewerb daſelbſt wohnhaft und durch 
ihren Beivormund Georg Mathes, Zaglöhuer allda, 
Beklagte auf Theilung und respective Licitation, welche 
beklagten Partien mitconkurriren. 


Werden auf Donnerſtag, den 16. Auguſt nächſt⸗ 
hin, Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Schwa⸗ 
nen zu Mundenheim, durch den in Mutterſtadt reſtdi⸗ 
renden Königl. Notär Johannes Abraham Hartmann, 
dazu durch obiges bezirks gerichtliches Urtheil ernannt, 
der Untheilbarkeit wegen eine Hofraithe ſammt Zube— 
hörden und 2 Item Ackerfeld von 153 Ruthen oder 36 
Aren 15 Centiaren, gelegen im Orte und Banne Mun⸗ 
denheim und zum chelichen Erwerb der genannten vers 
lebten Eheleute Albert Martin und Katharina Mattern, 
dann 12 Item Acker und Wieſenfeld, enthaltend zu⸗ 
ſammen 94343 Ruthen oder 227 Aren, gelegen in bes 
ſagtem Banne Mundenheim und zum 8 der 
obbeſagten Katharina Mattern und ihres auch genann⸗ 
ten zweiten Ehemannes Andreas Schäfer senior gehös 
rend, öffentlich in gerichtlicher Form auf Eigenthum 
verſteigert und zwar unter den bei obigem Notär zur 
Einſicht offen liegenden Laſten und Bedingniſſen. 


Mutterſtadt, den 30. Juli 1832. 
Hartmann, Notär. 


pr. den 30. Juli 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 
Mutterſtadt. Auf Freitag, den 17. Auguſt 


1032, Nachmittags 2 Uhr, zu Mutterſtadt im Wirths⸗ 
dauſe zum Roß; 

Auf den Grund eines regiſtrirten Urtheils des Kir 
nigl. Bezirksgerichts Frankenthal vom 7. Juli jüngſt; 
und auf Anſtehen und in Gegenwart der Beneſtiziarer⸗ 
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ben des zu Mutterſtadt verlebten Andreas Walther, 
früher Krämer und Wirth und zuletzt Ackers mann allda, 
nämlich ſeiner Kinder erſter Ehe, erzeugt mit feiner 
verlebten erſten Ehefrau Maria Katharina Härtel, ber 
nanntlich: 1. Anna Maria Walther, hiezu aſſiſtirt und 
autorifirt durch ihren Ehemann Heinrich Gutermann, 
Schuhmacher in Mutterſtadt; 2. Jakob Walther, min⸗ 
derjahrig, Kiefer auf der Wanderfchaft; 3. und Phi⸗ 
lipp Walther, minderjahrig, Spenglerlehrling in Fran⸗ 
kenthal, dieſe zwei vertreten durch ihren Vormund 
Jakob Klein, Ackersmann in Mutterſtadt, und durch 
ihren Beivormund Andreas Reimer senior, Ackersmann 
allda; werden durch den unterzeichneten, dazu beaufe 
tragten Königl. Notär des Amtsſitzes Mutterſtadt, Jo⸗ 
dannes Abraham Hartmann, die zur Beneſiziarmaſſt 
des genannten Andreas Walther gehörigen und im 
Orte und Banne Mutterſtadt liegenden Immöbel, als: 
ein Wohnhaus ſammt Zubehörden und 7 Item Acker⸗ 
und Wirfenfeld, enthaltend zuſammen an Flächenge⸗ 
halt 5091 Ruthen oder 134 Aren 44 Centiaren, der 
Schuldentilgung wegen, in gerichtlicher Form öffentlich 
auf Eigentdum unter den bei obgenanntem Notar der 
ponirten und zur Einſicht offen liegenden Laſten und 
Dedingniffen verſteigert. 


Mutterſtadt, den 30. Juli 1832. 
Hartmann, Notär. 


pr. den 34. Juli 1893. 
(Verpachtungs Verſteigerung ven Gemeindeguͤtern zu Mutter: 
ſtadt betreffend.) 

Den 13. Auguſt 1832, Anfangs 8 Uhr Morgens, 
im Hauptſaale des Gemeindehauſes dahier, wird das 
Mutterſtadter Gemeindegut, Horſt genannt, im Banne 
von Neuhofen gelegen, m 132 Looſen, auf neun Jahre 
Pachtzeit öffentlich verſteigert, wie auch die ſogenann te 
Sandkaute und das Silzerloch im Banne von Mutter: 
ſtadt gelegen. 

Mutterſtadt, den 27. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Neumann. 


pr. den 31. Juli 1832. 

Schifferſtadt. (Die Wiederbeſetzung einer erledige 
ten Gehülſenſteile an der katholiſchen Schule hieſelbſt betr.) 
Es ſoll die erwähnte Schulgehülfenſtelle bald wieder 
beſetzt werden, und dieß zwar, wo möalih, mit einem 
geprüften und vorzüglich qualifizirten Kandidaten. 

Indem man dieß hiemit zur Kenntniß bringt, la⸗ 
det man die dazu luſttragenden, concurrenzfähigen Kan⸗ 
didaten ein, ſich mit ihren deßfallſigen Geſuchen und 
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Zeugniſſen innerhalb 20 Tagen bei der dahieſigen Orts⸗ 
ſchulcommiſſion zu melden. 

i Der jährliche Gehalt beſteht in 200 fl. baarem 
Gelde aus der Gemeindekaſſe nebſt der freien Wohnung 
im Schulhauſe. 

Schifferſtadt, den 30. Juli 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Jacobus. 


pr. den 31. Juli 1832. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigetung. 


Auf Betreiben von Phllipp Peter Wild, Rotbger- 
ber, in Edenkoben wohnend, Kläger auf Verſteigerung, 
der den Herrn Advokaten Mahla zu Landau zu ſeinem 
Anwalte beſtellt, gegen Jakob Mayer, Schudmacher, 
und ſeine Frau, Eva Barbara Weinmann, dann deren 
ſolidariſche Mitſchuldnerin Margaretba Schwarz, Wıt- 
tib von Joſeph Schnittinger, ohne Gewerb, alle in 
Edesheim wobnend, und Beklagte auf Verſteigerung; 
und in Gefolge Urtheil Känigl. Bezirksgerichts zu Lan- 
dau, vom 1. dieſes, zu Landau am achten darauf um 
einen Gulden 24 kr. regiſtrirt, wodurch die Verſteige⸗ 
rung der Güter der Beklagten verordnet und der un⸗ 
terichriebene Karl Medicus, Königlicher Notär zu Eden⸗ 
foben, im Bezirke Landau reſidirerd, damit beauftraget 
wurde, der dann auch am Geſtrigen dieſe Güter auf- 
genommen bat, regiſtrirt dabier am Heutigen gegen 28 
Kreuzer, ſollen durch gedachten Notär auf Freitag, 
den 17. Auguſt 1832, des Nachmittags um 4 Uhr, zu 
Edesheim, im Gaſthauſe zur Sonne, nachfolgende im 
Banne und der Gemeinde von Edesbeim liegende Güter 
öffentlich an den Meiſtbietenden, ohne Nachgebot anzu- 
nehmen, verſteigert werden, als: 


A. Güter des Jakob Mayer. 


4, Section B. Nro. 1781. 12 Aren 57 Me⸗ 
ter Acker, in der Roſengewann, angebo- 


ten zu 
2. Section B. Nro. 482. 9 Aren 47 Meter 
Acker, im Strohſack, zu 
3. Section C. Nro. 177. 11 Aren 35 Meter 
Acker, hinter der Blume, zu 
„Section C. Nro. 136. 13 Aren 55 Ne 
ter Acker, im Knöringer Weg, zu 
5. Section C. Nro. 307. 12 Aren 97 Du 
ter Acker, in der Leimengrube, zu 
Section C. Nro. 1168. 2 Aren 52 Mu 


30 fl. 


* 


a 


ter Weinberg, im Holzweg, zu 
7. Section C. Nro. 1184. 8 Aren Acker, 
in der obern Krummgewann, zu 


8. Stetion D. Nro. 602. 3 Aren 93 Meter 
Weinberg, in der 690% zu 

9. Section D. Nro. 1096. 3 Aren 42 Die 
ter Weinberg, im Hochholzweg, zu 

10. Section D. Niro. 1211. 1 Are 95 Meter 
Weinberg, im Wegpfad, zu 

11. Section D. Nro. 1559, 2 Aren 52 Mu 
ter. Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Stall, 
Keller und Hof, zu Edesdeim, im Pros 
visgäßchen, zu 

Welche Güter dem betreibenden Theile 

specialiter verpfändet find. Ferner beſitzet 
Beklagter: 

12. Section B. Rro. 715. 7 Aren 32 Meter 
Acker, auſſig der Blenk, zu 20 — 

13. Section C. Nro. 1336. 4 Aren Bein 
berg, in der Wuſt, zu 12 — 

14. Section D. Nro. 812. 5 Aren 17 Meter 
Weinberg, am Damme, zu 20 — 

15. Sectton D Nro. 701. 3 Aren 50 Meter 
Weinberg, in der Rohrbach, zu 20 — 


B. Güter der Margaretha Schwarz, 
die auch dem er vo specialiter verpfändet 
ind, als: 


1. Section C. Nro. 1484. 8 Aren Acker, 


12 fl. 
10 — 


in der obern Krummgewann 50 — 
2. Section D. Nro. 602. 3 Aren 92 Meter 

Weinberg, in der Enggaſſe, zu 12 — 
3. Section D. Nro. 342. 1 Are 50 Meter 

Acker, beim Hübel, zu 4 — 
4. Section D. Nro. 1096. 3 Aren 42 Me⸗ 

ter Weinberg, im Holzweg, zu 10 — 


Bedingungen der Verſtelger ung. 


1. Keine Haftung für die Feldmaßung, indem 
die Güter verfteigert werden wie fie daliegen, mit allen 
Rechten und Lasten, und bisher beſeſſen worden find, 

2. Eintritt in Beſitz am Tage des Zuſchlages, in 
den ſich die Steigerer aber ſelbſt ſetzen müſſen, vorbe⸗ 
baltenes Eigentbum bis zur Aus bezahlung und Stel⸗ 
lung ſolidariſcher Bürgſchaft. 

3. Bezahlung des Steigpreiſes auf gütliche oder 
gerichtliche Collocation in 4 Terminen, Martini 1832, 
1833, 1834 und 1835, jedesmal 4 mit Zinſen zu 5 
Prozent vom Tage der Verſteigerung. 

4. Bezahlung aller rückſtändigen und laufenden 
Steuern, Laſten, Abgaben und Gülten, ohne Abzug 
am Steigpreiſe. 1 

5. Haftung des Steigerers und Bürgen bei Auf⸗ 
tragserklärungen. 

6. Bezablung der gewöhnlichen Steigkoſten in 8 
Tagen, weitere Bezablung auf Abſchlag des erſten Ter- 
mines der Koſten, um zur Verſteigerung zu gelangen, 
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nach Proportion des Zuſchlagpreiſes und obne vorbe- 
rige Collocation, in vier Wochen nach dem Zuſchlage, 
an den betreibenden Theil. 

7. Wiederverfieigerung bei Nichtbezablung auf die 
Termine, obne gerichtliche Form, 14 Tage nach einfa- 
cher Signification, auf Gefahr und Koſten des Stei⸗ 
gers und Bürgen, die Wentgererlös zulegen müſſen 
und an Mehrerlös keinen Anſpruch haben. 

8. Keine Gewäbrſchaſtsverbindlichkeit von Seiten 
des betreibenden Theils. 

9. Verſteigerung im Einzelnen und nicht en bloc, alle 
Bedingungen find de rigueur, und werden bei dem Zu⸗ 
ſchlage die geſetzlichen Verfügungen vorgeleſen werden. 

Edenkoben, den 16. März 1832. 


Medicus, Notär, 


pr. den 31. Juli 1832 


(Immo bil'enverſleigerung.) 
Mittwoch, den 22. Auguſt nächſthin, Nachmittags 
zwei Uhr, zu Winnweiler in der Behauſung von Georg 
Kollet, auf Anſtehen von 


Ludwig Amer, Kappenmacher, wohnhaft zu Winn⸗ 
weiler, gegen 1. Karl Leyendecker, Muſikant, zu Göll⸗ 
beim wohnhaft, als Vormund von Eliſabdetha und 
Wilhelmina Amer, minderjährige Kinder des ebenge⸗ 
nannten Ludwig Awee und deſſen verlebten erſten Ehe⸗ 
frau Katharina Leyendecker, und 2. Georg Kollet, 
Krämer und Wirth, wohnhaft zu Winnweller, als 
Vormund des Philipp und Georg Awee, minderjährige 
Kinder des mehrgenannten Ludwig Awee und deſſen 
verlebten zweiten Ehefrau Anna Maria Werſt; 

Wird durch den unterzeichneten Kornelius Krie⸗ 

er, Notär zu Winnweiler, abtheilungs halber zur Ver⸗ 

ee der nachbeſchriebenen, dem Requitenten und 
feinen gedachten minderjährigen Kindern gemeinſchaſt⸗ 
lich zugehörigen, in der Gemeinde und Gemarkung von 
Winnweiler gelegenen Immobllien, als: 


1. Ein zu Winnweiler in der Kirchgaſſe gelegenes 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofraithe 
und Garten (durch ſeine Lage vorzüglich zur Ger⸗ 
berei und Färberei geeignet), tarirt zu 1370 fl. 


2. Sechs zehn Aren Acker auf Dorsberg, zu 100 fl. 


geſchritten werden. a 


Das Bedingnißbeft liegt auf der Schreitftube des 
unterzeichneten Notärs zu Jedermanns Einſicht offen. 


Winnweiler, den 30. Juli 1832. 


Krieger, Notär. 


pr. den 81. Juli 1832. 

Hanhofen. (Verfertigung von Läden an den untern 
Stock des Schulhauſes betr.) Donnerſtag, den 16. Au⸗ 
guſt 1832, Morgens um 9 Uhr, wird vor dem Bür⸗ 
germeiſteramt Hanhoſen, die Verfertigung von 15 Lä⸗ 
den an den untern Stock des Schulhauſes dahier, ver⸗ 
anſchlagt zu 152 fl. 30 fr., öffentlich an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert werden. 

Hanhofen, den 31. Juli 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auſtrag: 


Bettinger. 


pr. den 31. Juli 1832. 
Berghauſen. (Wie derbeſeßung der kathollſchen Schul⸗ 
gebülfenzielle betr.) Die bis Anfang des nächſten Schul⸗ 
jahres 1833 in Erledigung kommende hieſige Schul⸗ 
gehülfenſtelle ſoll alsdann mit einem gut befähigten 
und im Schullehrer⸗Seminar gebildeten Kandidaten 
wieder beſetzt werden. 

Der Gehalt beſteht in 200 fl. vebſt freier Woh⸗ 
nung. 

Diejenigen daher, welche Luſt dazu tragen, haben 
ſich mit ihren geborig belegten Geſuchen rechtzeitig und 
war ohnfehlbar bis zum 1. October 1832 bei der Orts- 
Rae bahier zu melden. 

Berghauſen, den 31. Juli 1832. 

Für die Ortsſchulcommiſſion. 
Aus Auftrag: 
Bettinger. 


pr. den 31. Juli 1832. 

Mörzheim. (Erledigte Schulgehülſenſtelle) Durch 
Beförderung des feitherigen Knabenlehrers Liſcher zum 
Schullehrer nach Oderhauſen iſt die Gehülfenſtelle an 
der hieſigen proteſtantiſchen Schule in Erledigung ger 
kommen. 

Concurrenzfähige mit der Note vorzüglich oder gut 
bezeichnete Kandidaten wollen ſich deßhald binnen Mo» 
natsfriſt mit ihren Geſuchen an die Orts ſchulcommiſ⸗ 
ſion dahier wenden. 

Der Gehalt welcher mit fraglicher Stelle verbun⸗ 
den iſt, beſteht in 150 fl. und freier. Wohnung im 
neuen Schulhauſe. N 

Mörzheim, den 30. Juli 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 
Silber nagel. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


. pr. den 23. Juli 1832. 
ste Bekanntmachung. 
(Schuldienſterledigung.) 


Unverzüglich ſoll die hieflge proteftantifche Schul⸗ 

Ifenfehe durch ein in Geſang, Orgelſpiel und in 
den übrigen Unterrichtszweigen wohlgeübtes Indivi⸗ 
duum beſetzt werden. Das ſelbe hat obngefähr 70 Schü⸗ 
ler der obern Abtheilung zu unterrichten. 

Der Gehalt beſteht in fi . der Ge⸗ 
e 

Allenfallſtge Bewerber m b Wo⸗ 
den e Hatten, F 

Worth, den 21. Juli 1832. 

Für die Schulcommiſſion: 


Hill, Pfarrer. 


pr. den 15. Juli 1832. 
2te Bekanntmachung. 
(Wieſenverſteigerung.) 

Den 27. Auguſt 1832, Vormittags 8 Uhr, in dem 
Wirthshauſe von N. Bühler auf der Rehphütte bei 
Speyer; a 

Werden durch den unterzeichneten Notär ſämmtli⸗ 
che dortſelbſt gelegene ſogenannte Woegwieſen, unter 
fehr vortheilh en Bedingungen öffentlich anf Eigen⸗ 


. ee u 


e 


Auch iſt das Ganze aus freier Hand zu verkaufen, 
wobel noch falls ſich ein Käufer finden ſollte, der die 
Aerndte nicht einfchenern wollte, bemerkt wird, daß 
das jährlich erzielt werdende Gras ſehr vortheilhaft 
an die Einwohner der umliegenden Gemeinden abge⸗ 
ſetzt werden kann. 


Speyer, den 14. Juli 1838. 
Render, Notär. 


pr. dem 30, Juli 1898. 
2te Bekanntmachung. 
(Feltjag dverpachtung.) N 
Bis kommenden 18. Auguſt 1832, des Nachmtt⸗ 
tags um zwei Uhr, werden die durch dle Verſczun 
der bisherigen Pächter, des Königl. Bauinſpect 
Herrn Denis zu Zweibrücken und Frledensgerichtſchrei⸗ 
bers König von Homburg vakant gewordenen Feldiag⸗ 
den der Gemeinden Kirrberg und Bechhofen auf rinen 
dreijährigen weitern Beſtand im hieſigen Gemeindehaus 
verpachtet. 
Homburg, den 27. Juli 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Munzinger. 


pr. den 28. Jul 1832. 
2te Bekanntmachung. 
Vor dem Königl. Landcommiſſarigte Speyer wird 
künftigen achtzehnten Auguſt I. J., Morgens 10 Uhr, 


Ku ar, 


Bedingnißheft und Mufterbögen können bei dem 
Koͤnigl. Stempelamte des Rheinkreiſes zu Speyer ein⸗ 
geſehen werden. a 


Speyer, den 28. Juli 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
Der Königl. Landcommiſſariats⸗Aktuar, 
Der c u m. 


pr. den 31. Juli 1832. 
te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Freitag, den ſechs und zwanzigſten October nächſt⸗ 
hin, Nachmittags ein Uhr, zu Wen in der Behau⸗ 
fung von Johannes Caprane, auf Betreiben der Wittwe 
und Erben des zu Münchweiler verlebten Händlers Levy 
Thal, als: 

1. Johannette Berg, Wittwe erſter Ehe des ge⸗ 
nannten Levy Thal und jetzige Ehefrau von Gerſon 
Dreyfuß, Handelsmann, beide wohnhaft zu beſagtem 
Münchweiler, ſie handelnd ſowohl in eigenem Namen 
wie auch als geſetzliche Vormünderin ihrer mit beſagtem 
ihrem erſten Ehemanne erzeugten noch minderjährigen 

inder; 

2. Genannten Gerſon Dreyfuß, als Mitvormund 
ebengedachter Minderjährigen und wegen der zwiſchen 
ihm und ſeiner Ehefrau beſtehenden Gütergemeinſchaft, 
welche den Advokaten Kaul zu Kaiſerslautern als ihren 
Anwalt beſtellt haben, und forthin Wohuſſtz bei demſel⸗ 
ben behalten, Kläger zufolge Urtheil des Königlichen 
Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom acht und zwan⸗ 
zigſten Juni letzthin, gegen Martin Benner, Ackersmann, 
wohnhaft auf dem zur Gemeinde Potzbach gehörigen 
Leithof, als Schuldner, und gegen 1. Peter Zapp, Guts⸗ 
beſitzer, daſelbſt wohnhaft; 2. Thomas Barie, Leine⸗ 
weber, allda wohnhaft und 3. Philippine Fippinger und 
deren Ehemann 3 Steinbrecher, Taglöhner, beis 
de wohnhaft zu Kirchheimbolanden, als drittere Beſitzer; 

Wird durch den unterzeichneteten hiezu durch das 
allegirte Urtheil committirten Cornelius Krieger, Kö⸗ 
nigl. banerifchen Notar im Amtsſitze zu Winnweiler, 
Bezirk Kaiſerslautern, zur Zwangeverfteigerung der nach⸗ 
befchriebenen, den Klägern in Gemaßheit eines vom Kö⸗ 
nigl. Friedensgerichte zu Winnweller am vierzehnten 
Mai achtzehnhundert zwei und zwanzig erlaſſenen Com⸗ 
petenzerweiterungs-Urtheils verhypothezirten im Banne 
von Pegbach gelelegenen Immobilien, worüber unterm 
ſieben und zwanzigſten des laufenden Menats von dem 
unterzeichneten Notär das Aufnahmeprotokoll gefertigt 
wurde, geſchritten werden: 


I. Im Beſſtz des Schuldners. 


1. Section E. Nro. 190, 101 und 192. Ein auf 
dem Leithef gelegenes Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall unſer einem Dache, Hof, Garten und allem 
übrigen geſetzlichen Zugeher, begrenzt von Weg, 

Jakod Fuchs und Chriſtian Benner, enthaltend fünf 
Aren zwanzig fünf Ruthen, angeſetzt zu einhundert 
Gulden 100 fl. 

2. Section C. Nro. 44. Acht Aren ein Viertel Wieſe 

am Wieſenſtück, begrenzt nach den Sectionen von 
Jakob Beutler beiderſeits, angeſetzt zu zwanzi 
Gulden 20 12 

3, Section A. Nro. 44. Drei Biertel zwanzig acht 
Ruten neun und zwanzig und drei fanftels Aren 
Acker am Haſenacker, nach den Sectiogen begrenzt 
von Johannes Gaprano und ſelbſt, angeſetzt zu 
zwanzig Gulden f 20 fl. 

4. Ein Baumgarten hinter dem obigen Haufe, ent⸗ 
haltend ohngefähr zwanzig Ruthen vier Aren und 
begrenzt von Thomas Barie und Peter Zapp, 
angeſetzt zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

5. Ein und ein halb Viertel zwölf Aren Acker am 
Waſem, neben Peter Zapp und Weg, zu ui 
Gulden 50 fl. 

Beide letztere Stücke finden ſich in den Grund- 
büchern nicht aufgezeichnet, werden übrigens nach 
Angabe des Herrn Adjunkten Heinrich Boos von 
Poßbach von dem Schuldner als Eigenthum bes 
ſeſſen. 


II. Im Beſitz der Philippina Fippinger und deren 
Ehemann Friedrich Steinbrecher. 


Section E. Nro. 107. Zehn und vier fünfteld Aren 
(ein Viertel fünfzehn Ruthen Wieſe in der Keſ⸗ 
ſele delle, nach den Sectionen neben Johannes Bo- 
lander und Jakob Fuchs, zu zwanzig Gulden 20 fl. 


III. Im Beſitz des genannten Peter Zapp. 


1. Section E. Nro. 183. Drei Viertel ſechs Rus 
their oder fünf und zwanzig Aren Acker hinterm 
Leithof, einſeits Chriſtian Schläfers Wittwe, an⸗ 
derſeits Joh. Bolander, zu ſechszig Gulden 60 fl. 

2. Section E. Nro. 172. Ein Viertel vier und zwan⸗ 
zig Ruthen oder zwölf und vier fünftels Aren 
Wieſe in der Keſſels delle, einſeits Chriſtoph Schlä⸗ 
ford Wittwe, anderſtits Philippina Specht, zu 
zwanzig Gulden 20 fl. 


3. Section C. Nro. 135. Ein Viertel neunzehn Rus 
then oder eilf und vier fünftels Aren Acker au den 
Gärten, einſeits Chriſtoph Schläfers Wittwe, an⸗ 
derſeits Peter Specht, zu vierzig Gulden 40 fl. 


rei Werte lu 3” 


1. Der Steigpreis iſt dis zum Belaufe der Kor 
ien, welche gegenwärtiges Zwangs verfahren verurſacht, 
innerhalb vierzehn Tagen nach der Verſteigerung, auf 
das tarirte Koſtenverzeichniß hin, ohne Einwände au 
die betreibenden Gläubiger; der Ueberreſt aber in drei 
Zielen, auf die 88 der Jahre achtzehnhundert 

drei, vier und achtzehnhundert fünf und BE, jebeds 
mal mit einem Drittel und mit Zinfen vom Tage des 
Zuſchlags an, in gutem Gelde, auf gütliche oder ge⸗ 
richtliche Anweiſung an wen Rechtens zu bezahlen. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zuſchlage in Be⸗ 
ſitz und Genuß; ledoch haben fie ſich denſelben auf ei⸗ 
— Koſten und Gefahr zu verſchaffen; ſie erhalten bie 

mmobilien, wie ſie ale dann daliegen, ſich vorfinden 
und iyren rechtmäßigen Grenzen erſtrecken, ohne Gewähr 
für den angegebenen Flächeninhalt, wie groß auch der 
Unterſchied zwiſchen dieſem und dem wirklichen ſeyn 
mag. 

3. Alle öffentliche und gemeinheitliche Abgaben 
trägt Steigerer vom Tage des Zuſchlags an. 

. Die den Steigerern nach dem Geſetze zu Laſt 
ſauenorn Koſten hapen dieſelden binnen zwanzig Tagen 
nach der Verſteigerung zu entrichten. 

5. Jeder Steigerer bat auf Verlangen einen zahl⸗ 
fähigen, in allem ſolidariſch mit ihm verbundenen Bür⸗ 
gen zu ſtellen. In Ermanglung dieſes iſt er des Zu⸗ 
ſchlags verluſtig und der Verletztbietende an fein Ge⸗ 
bot gehalten. 

6. Die im Beſitz des Schuldners ſich annoch bes 
findenden Immobilien werden zuerſt im Einzelnen, dann 
— (en bloc) verſteigetrt. Das Mehrgebet ent⸗ 
cheidet. 

7. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes 
iſt die Verſteigerung hinſichtlich des ſäumigen Steige⸗ 
rers von Rechtswegen aufgelößt und jeder collocirte 


era rr Aenne 


zigſten AuUgu HARD, MRoergene zehn uhr, zu Amun? 
weiler auf der Schreibſtube d 8 unterzeichneten Notärs 
ſich einzufinden, um ihre etwaigen Einwände gegen 
das in Frage ſtehende anden zu Protokoll zu 
geben. 

Gefertigt zu Winnweiler, den dreißigſten Juli 


achtzehnhundert zwei und dreißig. 


Krieger, Notär. 


pr. den 31. Juli 1882. 


Harthauſen. (Die Wiederbeſetzung der katholiſchen 
Schulgehülfenſtelle betr.) Zur Wiederbeſetzung der katho⸗ 
liſchen Schulgehülfenſtelle dahier, womit ein jährlicher 
Gehalt von 200 fl. nebſt freier Wohnung verbunden iſt, 
wird ein Termin bis 1. October 1832 beſtimmt. 

Gut beſühigte und im Seminar gebildete Kandl⸗ 
daten wollen ſich daher bei der hiefigen Ortsſchulcom⸗ 
miſſion, mit Beifügung der vorgeſchriebenen Atteſte, 
zur gehörigen Zeit melden. 

Harthauſen, den 31. Juli 1932. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Aus Auftrag: 
Bettinger. 


—ů —— — 
pr. den 31. Juli 1832. 


(Schul dienſterledigung.) 

Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Reinheim iſt er⸗ 
ledigt. Gut befähigte Kandidaten, welche um dieſe 
Stelle ſich zu bewerben gedenken, haben innerhalb 4 
Wochen ihre Geſuche mit den nöthigen Requlſiten der 
Ortsſchulcommiſſten vorzulegen. Der 3 beſteht 
im onn . Sußerbem iſt für den fleißigen Lehrer eine 
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pr. den 31. Juli 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 

Da ſich für die Schulſtelle zu Niedergailbach kein 
taugliches Subjekt gemeldet hat, ſo wird dieſelde wie⸗ 
derholt zur Ausſchreidung gebracht. Der Gehalt bes 
ſteht in 166 fl. 51 kr. Außerdem hat der fleißige Leh⸗ 
rer jährlich eine bedeutende Zulage aus dem Kreisfond 
zu hoffen. x 

Waldheim, den 28. Juli 1832. 


Für die Ortsſchulcommiſſion: 


Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 1. Auguſt 1832, 
(Abweſenheitserk laͤrung.) 

Auf Anſtehen der Präſumtiverben des Philipp Pe⸗ 
ter Mohrbacher, gebürtig zu Hüffler, dermalen ohne 
befaunten Wohnort, wurde durch Urtheii des Bezirks- 

erichts zu Kaiſerslautern vom 27. Juni 1832 derſelbe 

für abweſend erklärt und deſſen Präfumtiverben gegen 
Stellung genügender Kaution in den eee en 
Beſitz ſeines Vermögens eingewieſen. 


Kaiſerslautern, den 27. Juli 1832. 


Der für die Präſumtiverben aufgeſtellte Anwalt, 
Hatry. 


pr. den 1. August 1832. 
ıte Bekanntmachung. 


(Erledigte Schulgehülfenſtelle.) 

Die Gehülſenſtelle an der katholiſchen Schule zu 
Kapsweyer iſt erledigt; der damit verbundene Gehalt 
beſteht nebſt freier Wohnung im Schulhauſe aus 150 fl. 
jahrlich, wovon 

a) aus der Gemeindekaſſe 110 fl., 
b) aus dem Kreisſchulfond 40 
bezogen werden. 


Geeignete Schulkandidaten mögen ihre Bewerbun⸗ 
gen, mit den erforderlichen Schriften belegt, bei uns 
terzeichneter Orts ſchulcommiſſion einreichen. 


Kapsweyer, den 15. Juli 1832. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bee ck. 


pr. den 1. Augufl 1832. 
( Hausverſteigerung.) 


Donnerſtag, den 23. Auguſt dieſes Jahrs, Nach» 
mittags um 2 Uhr, zu Weingarten im Gaſthauſe zum 
Ritter; wird durch den unterzeichneten zu Germersheim 
reſidirenden Königl. Bezirksnotär Jakob Friedrich Sar⸗ 
torius, das der Konrad Dengler Wittwe und Erben zu 
Weingarten zugehörige, zu Weingarten in der Rappen⸗ 
gaſſe gelegene, mit Nro. 43 bezeichnete Wohnhaus und 
Zugehörden unter annehmbaren Bedingungen für Ei⸗ 
genthum öffentlich verſteigert werden. 8 

Die Verſteigerung gefchieht auf Anſuchen von Franz 
aver Billard, Rentner, zu Speyer wohnhaft, und 
in Vollziehung der in einer vor Notär Reucker in Speyer 
am 12. März 1821 errichteten Schuldurkunde enthal⸗ 
tenen Bedingung. 


Germersheim, den 31. Juli 1832. £ 
Sartorius, Rotär. 


pr. den 3. Auguf 1832. 
(Lieſerungs verſteigerung.) 

Kommenden Donnerftag, den 9. Auguſt d. J., 
des Morgens 8 Uhr, in der Rechnungs kanzlei im Mier⸗ 
bachſchen Hauſe, wird die Lieferung nachgenannter Ge⸗ 
genſtände verſteigert, als: 

1. Der Bedarf an Fourage für das Jahr 1817; 

2. derſelbe an Brennholz, Licht, Oel, Dochtgarn 
und Beſen; 

3, der Kaſernirungsbedürfniſſe, als: Bettfournituren, 
Materialien, Kammer⸗ und Küchenrequiſiten (Holz⸗ 
und Eiſenwaaren, nämlich: Bettladen, Tiſchen ıc. 
Waſſerpitſchen, Schaumlöffeln, Fleiſchgabeln c.); 

4. die benöthigten Krankenhaus⸗Gegenſtände an Kran» 
kenkleidern, Fournituren, Hause, Küchen⸗„ K 
merrequiflten von Holz und Eiſen; 

5. die Büreaubedürfniſſe, als: ſechs Seſſel und ſechs 
Leuchter. 

Die Zahl und Gattung dieſer Gegenſtände, ſo 
die nähern Steigbedingniſſe können vor der Verſteige⸗ 
rung dahier eingeſehen und werden bei derſelben bes 
kannt gegeben werden. 


Speyer, den 31. Juli 1832. 


Die 
Oeconomie-Commiſſion des Dépöts des 
Königl. 2. Jäger⸗ Bataillons. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 9. Jali 1892, 
2te Bekanntmachung. 
(Verſteigerung einer Möhle mit Ländereien.) 

Den 22. Auguſt 1832, des Nachmittags um 2 
Uhr, in der Behaufung des Gaſtwirths Johann Heu⸗ 
ſer in Otterberg, laſſen die Erben von Peter Gehm 
von Otterberg ihre bei Otterberg gelegene Mahlmühle 
mit zwei Gängen und einem Schälgang, dann 8 Hekt⸗ 
aren Acker- und Wieſenland, die Neumühle genannt, 
öffentlich verſteigern, wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 

Otterberg, den 6. Juli 1832. 


Jacobi, Notär. 


pr. den 1. August 1832. 
(Lieltation.) 


Freitag, den 24. Auguſt 1832, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Rüſſingen in der Behanfung von Friedrich 
Lauermann; auf Betreiben von 1. Katharina Mann, 
Ehefrau von Johannes Ilgen, Metzger, in Grünſtadt 
wohnhaft; .2 des genannten Johannes Ilgen ſelbſt, der 
eh ichen Ermächtigung und Gütergemeinſchaft wegen; 
Georg Friedrich Mann, Ackersmann, in kauters⸗ 
deim wohnhaft; 4. Martin Mann, Ackersmann, allda 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Vormund über Jo⸗ 
dannes Mann, minderjährig und ſich gewerblos bei 
zi aufhaltend, und 5. Michael Wand, Bürgermel⸗ 


fier und Guts beſitzer, in Kerzenheim wohnhaft, in ſei⸗ 
Geese ae Medea Bad 


al an a a 


Johann Wilhelm Juncker, das in die Nachlaſſenſchaft 
dieſer Georg Friedrich Mann'ſchen Eheleute gehörige, 
in Rüſſſngen an der Hauptſtraße gelegene Wohnhaus 
mit Hofgering, Scheuern, Stallungen, Schoppen, 
Back⸗ und Brennhaus, Pflanzgarten und dabei gelege⸗ 
nem Ackerfeld, 20 Aren Flächenmaß enthaltend, zu 
3000 fl. abgeſchätzt, unter geräumigen Zahlungstermi⸗ 
nen öffentlich und eigenthümlich verſteigert werden. 
Göllheim, den 30. Juli 1832. 


Juncker, Notär. 


pr. den 2. Auguſt 1832 
(Freiwillige gerichtliche Felderverſteigerung in Dürkheim.) 
Aus der Verlaſſenſchaft der allda verſtorbenen Ehe⸗ 
und Wingertskeute Michael Korder und Magdalena 
Bruſt werden auf den nächſten 20. Auguſt, um 2 Uhr 
des Nachmittags, bei dem Wirth Daniel Schick dar 
ſelbſt, 59 Aren Aecker, Wingert und Wieſe, beſtehend 
in 3 Stücken und in der Dürkheimer Gemarkung liegend, 
verſteigert werden, auf Anſuchen der hinterlaſſenen und 
zu Dürkheim domicilirten Kinder, namentlich: a) Lud⸗ 
wig Korder, Winzer; b) Magdalena, ohne Gewerbe; 
c) Philipp, Winzer; d) 5 iche Soldat in Neu⸗ 
markt garnifonirend, und e) Michael, Eliſabetha und 
Wilhelm Korter, dieſe drei gewerblos, unmündig, uns 
ter Hauptvormundſchaft von Johann Georg Bruſt und 
unter Beivormundſchaft von Heinrich Bruſt, beide in 
Dürkheim ebenfalls wohnhaft, Wingerts leute. 


Der committirte Verſteigerungsnotär allda. 
Koch. 
—— — || ZA 
pr. den 3. Auguſt 1882. 
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vorgenannter Minderjährigen, die bemeldten Chriſtoph, 
Regina und Anna Maria Rebmann, Kinder des dar 
hier verlebten Georg Rebmann aus ſeiner erſten Ehe mit 
Eva Maria Rummel; 4. Katharina Mohr, Wittwe 
aus zweiter Ehe von letztgenanntem Georg Rebmann, 
als natürliche Vormünderin ihrer mit demſelben erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen Kinder, als: a) Katharina 
und b) Jakob Rebmann; 5. Philirp Rebmann, Schnei⸗ 
der, als Beivormund dieſer beiden Minderjährigen, 
alle in Speyer wohnhaft, und in Gemäßheit eines 
durch das Bezirksgericht zu Frankenthal beſtätigten Fa⸗ 
milienrathsbeſchluſſes vom 30. Juni abhin, das zu der 
zwiſchen bemeldtem Georg Rebmann und deſſen erſten 
Ehefrau beſtandenen Gütergemeinſchaft gehörige, in 
der kleinen Greifengaſſe dahier gelegene einſtöckige Wohn⸗ 
haus mit Stallung, Schoppen und übrigen Zubehs⸗ 
rungen, durch den unterzeichneten, hiezu gerichtlich com⸗ 
mittirten Notär Reichard, öffentlich auf Eigenthum 
verſteigert. 


Speyer, den 3. Auguſt 1832. 
Reichard, Notär. 


pr. den 3. Augaſt 1832. 


Rheingönheim. (Herſtellung einer Scheuer zum 
fatholiſchen Schulhauſe zu Rheingoͤnbeim betr.) Bis Mons 
tag, den 13. d. M., Nachmittags 1 Uhr, in dem 
Gemeinderathhauſe dahter, wird der Abbruch, Trans⸗ 
portkoſten, fo wie jene der Maurer⸗, Zimmermanns⸗ 
und Schloſſerarbeiten, einer durch die Gemeinde Rhein⸗ 
gönheim zu Schifferſtadt acquirirten Scheuer öffentlich 
an den Wenigſtnehmenden verſteigert. D 

Der zum Grunde liegende Koftenanfchlag beträgt 
416 fl. 3 kr. und kann bei der unterzeichneten Behörde 
jeden Tag eingeſehen werden. 


Rheingönheim, den 1. Auguſt 1632. 


Das Bürgermeifteramt. 
Klam m. 


pr. den 3. Auguſl 1832. 


(Auswanderungsangeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Martin Hillen⸗ 
brand, wohnhaft in Einſelthum, Kantons Kirchheim, 
um die Erlaubniß zur Auswanderung mit feiner Fa⸗ 
milie in die nordamerikanſſchen Freiſtaaten wird ans 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ge⸗ 
bracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einem Titel 
ice ine gegen den Bittſteller zu — vermeint, 
0 


Ihe innerhalb Monats friſt zur Entſcheidung der bes 


treffenden Gerichtsſtelle zu bringen, und davon anher 
die Anzeige zu machen habe. 
Kirchheimbolanden, den 1. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gieffen. 


pr. den 3. Auguſt 1832. 

Iggelhelm. (Gemeinderealitäten Verpachtung.) Den 
14. Auguſt l. J., um ein Uhr des Nachmittags, wer⸗ 
den die dortigen Gemeinde-Feldgüter, beſtehend in circa 
14 Hektaren und eingetheilt in 58 Looſe, auf einen 
anderweiten ſechsjährigen Zeitbeſtand parzellenweiſe in 
Pachtnutzung verſteigert. 

Iggelheim, den 2. Auguſt 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Bechtolt. 


pr. den 3. Auguſt 1832 
(Holzverſteigerung.) 

Donnerſtag, den 16. Auguſt I. J., des Vormit⸗ 
taas um 9 Uhr, werden in dem Gemeindewald von 
Obermoſchel 

4 eichene Bauſtämme, 

185 „ Nubhokftämmdhen und 

4100 Schälwellen, 
und Montags, den 20. des nämlichen Monats, in 
dem Gemeindewald von Sitters, des Vormittags um 
9 Uhr, 

4 eichene Bauſtämme, 
21 » Nutzholzſtämmchen und 
3500 Schälmellen 
verſteigert, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Obermoſchel, den 30. Juli 1832. 


Das Bürgermelſteramt. 
Ne u. 


7 


pr. den 3. Angus 1899. 
(Minder verſteigerung.) 

In Be Reſcripts hoher Königl. Regierung des 
Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 15. dleſes, 
Nro. 7728 S., wird Freitags, den 17. Auguſt, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in Winnweiler vor dem daſigen 
gi committirten Bürgermeiſteramt, zur öffentlichen 

ergebung an den Wenigſtnehmenden folgender Arbei⸗ 
ten geſchritten werden: 


sinderenlitäten Derpahtung) 2 
1 t des Nachninage r 
ꝛt-Feldgüter, hefichend in 
heilt in 58 Leeſe, auf m 
a Ztitbeſtand pargelenmck 


Auguſt 1832. 
gerntitttas 
c telt. 


„* Me IR 


perfeigeng vi Quad 
16. Auzuf 1 d. nh as 
. i d 


me, 
blauen und 


4 alle übrigen Steine an den Staatswaldungen Dies 
ſes Reviers friſch zu nummeriren, zu 30 fl. 


Die Steigbedingungen können auf beſagtem Bür⸗ 
germeiſteramt eingeſehen werden. 


Imsbach, den 30. Juli 1832. 
K. Forſtamt Winnweller. 
Engelmann. 


pr. den 3. Mugufl 1892. 
(Freiwillige Immobiliarverſteigerung.) 

Bis den 27. l. M., des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Kaiſerslautern in dem Gaſthaus zum bayeriſchen 
Hof, laßt Jakob Eberhardt, Mlethkutſcher von da, 
feine ihm angehörige Immobilien freiwillig meiſtbietend 
in Eigenthum öffentlich verſteigern, nämlich: 

1. Ein zu Kaiſerslautern an der Pirmaſenzer Straße 
zum Betrieb eines jeden Geſchäſts ſehr vortheil⸗ 
haft gelegene, ganz neu von Stein erbaute, ger 
räumige, zweiftödige Wohnhaus ſammt Zubehs⸗ 
rungen, Sofraithe, geräumigem Keller, mit Stal⸗ 
lung für 24 Stück Vieh, und dabei gelegenem 
Hausgarten; 

2. 51 Morgen Acker im Bann von Kaiſerslautern 
gelegen in verſchiedenen Abtheilungen, und dann 


3. 3 Viertel Wieſe und 2 Gärten daſelbſt am Münch⸗ 
damm gelegen. 


Kaiferslautern, den 2. Anguft 1832. 
Morgens, Notär. 


pr. ben 3. Auguſt 1832. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 
Nut Betreiben des Pandelshguſes Karcher und 


Neuen ARE n Diuung ien ieren? 
tiaren geometriſchen Gehalts, in der Stadt Blies⸗ 
kaſtel in der großen Straße ſtehend, angeboten 
zu 1000 fl. 
2. Ein Garten von 8 Aren 32 Centiaren ſu 
den Lohgärten, Blieskaſtler Banns, zu 


Zu Utweiler in dem Haufe des Wirths Zar 
ver Altſchafner, den dreißigſten October 
1632, Vormittags 9 Uhr, Immobilien 
im Dorf und Bann Utweiler liegend. 

3. 33 Aren 70 Centiaren Ackerfeld in zwei 
Stücken. 

44. 30 Aren 5 Gentiaren Wieſen in 2 Stücken. 

5. 4 Aren 77 Centiaren Garten in 3 Stücken. 

6. Einen Antheil an einem Gebäude, das 
ehemalige Hofhaus genannt, mit allen 
dazu gehörenden Nebengebäuden, ohnge⸗ 
fähr z des Ganzen, 32 Gentiaren Ge⸗ 
halts; mit den vorbenannten Grundſtücken 
angeboten zu 


100 — 


330 — 


Total x». 1330 fl. 


Unter nachſtehenden von dem betreibenden Theil 
ſeſtgeſetzten Bedingungen: 

1. Dieſe vorangegebenen Immobilien werden den 
Steigerern mit allen daraufe hergebrachten Privilegien 
und Servituten, wie fie die Krüßſchen Eheleute zu bes 
ſien befugt waren, abgegeben, um ſich unmittelbar 
nach der Verſteigerung in deren Beſſtz einſetzen zu kön⸗ 
nen. Treten gegen die Beſibnahme Hinderniſſe ein, fo 
müſſen ſich die Stelgerer ſolche auf geſetzlichem Wege 
verſchaſſen. 

2. Der betreibende Theil ſpricht für die Angabe 
des Flächenmaßes und Nebenläger nicht gut; eben fo 
wenig übernimmt er eine dem igenthümer bei Veräu⸗ 
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an denjenigen der Hypothekar⸗ oder privilegirten Ere- 


ditoren zu bezahlen, an welchen ſolcher nach einer ge⸗ 
richtlichen Collocation oder gütlichen Uebereinkunft über⸗ 
wieſen wird. Vorläufig aber wird den Steigerern der 
Häuſer ausbedungen, in Abſchlag ihres erſten Drit 
theils des Steigpreiſes, die durch gegenwärtiges Ver⸗ 
fahren entſtehenden Koſten, innerhalb Monatsfriſt von 
der Verſteigerung an, an den betreibenden Theil baar 
zu entrichten. 

5. Sämmtliche Koſten, welche nach Vorſchrift ber 
Geſetze das Verſteigerungsprotokoll veranlaſſen wird, 
übernehmen die Steigerer zur baaren Entrichtung un⸗ 
mittelbar nach der Verſteigerung und ohne Abzug am 
Steigpreis. 

6. Auf Verlangen iſt jeder Steigerer pflichtig, beim 
Zuſchlag einen von dem betreibenden Theil acceptirten 
Bürgen zu präſentiren, der ſolidariſch mit ihm alle ihm 
durch das Verſteigerungs protokoll zugehenden Verbind⸗ 
lichkeiten garantirt. 

7. Eigenthumsrechte und alle daraus herzufeitende 
Privilegien und Actionen bleiben bis zur völligen Be⸗ 
zahlung des Steigpreiſes und ſeiner Acceſſorien wem 
Rechtens vorbehalten, um bei eintretender Zahlungs⸗ 
Verzögerung die Verſteigerung in Bezug auf den be⸗ 
treffenden egenſtand als aufgelößt betrachten und lebe 
teren, mit Umgehung der gerichtlichen Formen, auf 
eine Zahlungs aufforderung und örtliche Publication, 
auf Koſten und Gefahr des Steigerers anderweit ver⸗ 
ſteigern zu konnen. 

8. Die Verſteigerung ſelbſt iſt ohne Annahme eis 
nes Nachgebots definitiv und alle befondere in dem 
Zwangsveräußerungsgeſetze ausgedrückte Bedingungen 
finden dabei ihre Anwendung. 

Unter der Bemerkung, daß der betreibende Theil 
Domtcilium bei Herrn Heinrich Joſeph Schüller, Ans 
walt bei den Königl. Gerichten zu Zweibrücken, habe, 
ladet der vorangegebene Verſteigerungscommiſſär den 
Chriſtian Krätz und feine Ehefrau Suſanna Weber, 
deren Hypothekargläubiger und jede dabei Betheiligte 
ein, gegründete gegen dieſes Verfahren habende Ein⸗ 
N den ſieben und zwanzigſten Auguſt laufenden 

ahrs, Vormittags 9 Uhr, auf ſeiner Schreibſtube zu 
Neuhornbach aufnehmen zu laſſen. 
Neuhornbach, den 2. Auguſt 1832. 


Waltz, Notär. 


pr. den 4. Auguſt 1832. 
(Hausverſteigerung.) 
Mittwoch, den 3. September nächſthin, wird Fran 
Rath Brandt von hier ihr dahler in der Neugaſſe ge 


legenes Wohnhaus unter annehmlichen Bedingungen 
freiwillig und auf Eigenthum vor dem unterſchriebenen 
Notär dahier öffentlich verſteigern laſſen. Das ſelbe 
beſteht in einem Wohnhaus, maſſiv von Steinen mit 
2 Stockwerken; 3 großen Stuben, 7 kleinern Stuben, 
Kammern und Alkoven, 2 Küchen, einem ſehr ſchönen, 
tiefen, gewölbten Keller und 2 Speichern; Nebenges 
bauden, Waſchküche, Stallung und großer Scheuer; 
unter dieſer iſt ebenfalls ein großer, ſchöner, gewölb⸗ 
ter Keller; hinter der Scheuer ein angenehmes Gärt« 
chen; alles geeignet zu einer großen Landwirthſchaft. 


Das Ganze kann auch aus der Hand verkauft wer⸗ 
den. Die nähern Bedingungen ſind zu erfragen bei 
der Eigenthümerin und dei dem unterſchriebenen Notär. 


Grünſtadt, den 3. Auguſt 1832. 
Unterſchrieben: Ph. Moré, Notär. 


pr. ben 4. Auguſt 1832. 


(Minderverſtelgerung von Reparatur arbeiten.) 


Montag, den 20. Auguſt I. J., Mittags 1 Uhr, 
wird im Wege der Minderverſteigerung in der Ge⸗ 
meinde Eſchenau zur Vergebung von Reparationen, in 
Maurer-, Zimmer⸗, Schreiner⸗ und Glaſerarbeit beſte⸗ 
bend und zu 119 fl. 59 kr. veranſchlagt, geſchritten. 


Welches andurch bekannt macht 
St. Julian, den 30. Juli 1832. 
Das Bürgermeiſteram!. 
Ecke l. 


pr. den 4. Auguſt 1832. 


(Holzverſteigerung.) 

Kommenden 14. Auguſt, des Morgens 8 Uhr, in 
dem Gemeindewald von Nuß dorff, Schlag Schacht, 
5 loco Nußdorff nachbenannte Hölzer verftei« 
gert, als: 


1. 136 kieferne Sägblöoche, 


2. 49 Bauſtämme, 
3. 340 eichene . 
4. 144 ® Wagnerſtangen, 


5. 12100 Wingertsſtiefel, 
6. 55 Klafter buchen Scheitholz, 
7. 15 kiefern . 


Nuß dorff, den 1. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Vols. 
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3. Th. 5 Nro. 3. Eine Are oder 43 Ruthen 
ditto am Schwederich, einſeits Johann 
Anton, anderſeits Bernard Bruch, zu — 20 
Th. 5 Nro. 4. Eine Are oder 34 Ruthen 
bitte daſelbſt, neben den beiden vorge⸗ 
nannten Nebenlägern, zu — 20 
5. Th. 12 Nro. 22. Dreizehn Aren oder 
554 Ruthen Ackerland am hölzernen Kreuz, 
einſeits der Gemeindeweg, anderſeits Jos 


4 


hann Bekers Wittib, zu — 20 


6. Th. 14 Nro. 10. Fünfzehn Aren oder 61 
Ruthen ditto auf dem Selſenthalerberg, 
einſeits Valentin Schwarz, anderſeits 
Jakob Keßlers Erben, zu — 40 


Total zwei und fünfzig Gulden 52 — 


Dieſe e efchicht unter folgenden durch 
den betreibenden Theil ügeſeg ten Bedingungen, als: 

1. Die Steigerer treten kraft des Geſetzes ſogleich 
nach dem Zuſchlag, welcher definitiv iſt, in den Be⸗ 
fit und Genuß und wird nach dem Zuſchlag kein Nach⸗ 
gebot mehr angenommen. 3 

2. Den Steigerern wird weder für den angegebenen 
Gehalt der Liegenſchaften, noch für irgend einen ande⸗ 
ren Gegenſtand garantirt, wozu ein Verkäufer von Im⸗ 
mobilien geſetzlich verpflichtet iſt und müſſen daher auf 
tigene Gefahr und Koſten in Beſitz ſich ſetzen laſſen. 

3. Die Steigerer haben die auf den zu verſteigern⸗ 
den Immobilien haftenden Steuern und Abgaben, lau⸗ 
fende ſowohl als rückſtändige, vom Tag des Zuſchlags 
an zu übernehmen und zu zahlen. 

4. Die Steigerer find verbunden, pro rata und auf 
Abſchlag ihres Steigſchillings, die Koſten dieſer Zwangs ⸗ 
prozedur baar zu bezahlen, und den Ueberreſt des Steig⸗ 
preiſes in die Hände des betreibenden Theils zur Hälfte 
Oſtern 1833 und zur anderen Hälfte Michaeli 1833, 
mit Zinſen vom Tag des Zuſchlags an. 

5. Die Steigerer haben auf Verlangen gute ſoli⸗ 
dariſche Bürgſchaft zu leiſten. a 

6. Sämmtliche Regiſtrirungs⸗, Stempel: und No⸗ 
tariats gebühren ſind den Steigerern zur Laſt. 

Außerdem ſoll die Verſteigerung noch unter den 
Bedingungen und Formen geſchehen, wie ſie durch das 
N vom 1. Juni 1822 feſtgeſetzt 

n + 


Der unterzeichnete Verſteigerungs commiſſär fordert 
demnach den Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger 
und alle ſonſt dabei Betheiligte hiemit auf, ſich Freitag, 
den 81. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, auf feiner 


Schreibſtube zu Blies kaſtel einzufinden, um ihre allen» 
fallſigen Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vor⸗ 
zubringen. 

Geſchehen Blieskaſtel, den 1. Auguſt 1882. 

i Lonquet, Notär. 
— ſfſ. . 8—-4 ꝛy : — 3 ů f 
pr. den 5. Auguſt 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigerung. 

Auf Anſtehen und Betreiben von Herrn Friedrich 
Gerhardt, Handelsmann, wohnhaft in Frankenthal, 
welcher den Herrn Butenſchön, Advokaten am Königl. 
Bezirksgerichte zu Frankenthal zu feinem Anwalt bes 
ſtellt hat, bei dem er auch Rechtsdomicilium erwählt, 
wird Mittwoch, den zwei und zwanzigſten Auguſt nächſt⸗ 
hin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Neuſtadt im Gaſt⸗ 
hauſe je goldenen Löwen; in Vollziehung eines durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm fünf 
und zwanzigſten April letzthin erlaſſenen Urthells, durch 
den unterzeichneten Matthäus Joſeph Müller, öffent⸗ 
lichen Notär im Amts ſitze von Neuſtadt, als durch 
erwähntes Urtheil ernannten Verſteigerungscommiſſär 
gegen Friedrich Knödtler, Zimmermann, wohnhaft in 
Neuſtadt, und deſſen Ehefrau Eva Katharina Seel, 
Schuldner des Requirenten, zur Zwangsverſteigerung 
des nachbeſchriebenen den Schuldnern gehörigen Wohn⸗ 
hauſes ſammt Zubehörden, welches in dem durch den 
unterzeichneten Verſteigerungscommiſſär unterm 10. Mai 
letzthin gefertigten Güteraufnahmeprotokolle verzeichnet 
iſt und das der betreibende Gläubiger um nachbemerk⸗ 
ten Preis anbietet, geſchritten werden, nämlich: 

Section H. Nro. 2743. Ein zweiſtöckiges Wohn⸗ 

haus ſammt Zubehörden, bezeichnet mit Nro. 9, 

gelegen in der Stadtgaſſe zu Neuſtadt zwiſchen 

Ehrifteph Maper und Karl Bopp, angeboten zu 

hundert Gulden 100 fl. 

Über die Beſltzſtands⸗ und Eigenthumstittes der 
Schuldner ſo wie die allenfalſigen Reallaſten, welche auf 
obigem Haus und Zubehör haften, konnte man keine 
Aus kunſt erhalten. Für dieſe Verſteigerung, welche ſo⸗ 
gleich definitiv iſt und worauf keine Nachgebote mehr 
angenommen werden, hat der betreibende Theil fol⸗ 
gende Bedingungen ſeſtgeſetzt, nämlich: 

1. Steigerer hat ſich ſelbſt ohne Mitwirkung des 
betreibenden Gläubigers auf geſetzlichem Wege in den 
Beſitz und Genuß der erſteigerfen Liegenſchaft zu ſetzen 
und vom Tage des Zuſchlages an die Steuern und 
Abgaben, auch die allenfallſigen Gülten und Zinſen zu 
bezahlen. Die noch davon fchuldigen privilegirten Rück⸗ 
ſtände, in ſofern ſie von den Schuldnern nicht mehr 
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pr. den 5. Auguſt 1832. 
(Berfteigerung von confiscirten Gegenſtuͤnden.) 


Dienſtag, den kommenden 14. Auguſt, Morgens 
9 Uhr, werden auf dem Gemeindehauſe zu Mutter⸗ 
ſtadt verſchiedene conſiscirte Gegenſtände und Forſtfre⸗ 
vel- Pfänder, als: Flinten, Piſtolen, Aerte, Heben, 
Meſſer, Gabeln, Sägen, ein Drehſpiel ꝛc. gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 


Oggersheim, den 4. Auguſt 1832. 
Das Königl. Rentamt. 
Pauli. 


pr. den 5. Auguſt 1892. 
(Licitation.) 


Schifferſtadt. In Vollziehung eines regiſtrirten 
Urtheils des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal 
vom zwölften Juni 1832, wird der unterzeichnete, in 
Mutterſtadt ſeßhafte und für den Landcommiſſariats⸗ 
Bering Speyer angeſtellte Notär Johannes Abraham 
Daum auf den 21. Auguſt nächſthin, Nachmittags 2 

hr, im Wirthshauſe zu den drei Königen in der Ge⸗ 

meinde Schifferſtadt, öffentlich und im Aufgebote und 
unter den dei ihm deponirten Laſten und Bedingniſſen, 
zur Licitation ſchreiten von nachbezeichneten untheilbaren 
Liegenſchaften, als: 

a) von einem Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, 
Nindvieh⸗ und Pferdsſtallung, Schweinſtä llen und 
Garten, gelegen zu beſagtem Schifferſtadt in der 
Burggaſſe, zwiſchen Heinrich Schloſſer Erben und 
Michael Romeis, welche Hofraithe zu dem Nach ⸗ 
laſſe des allda verſtorbenen Ackersmannes Konrad 
Stahl senior gehört; dann 

b) von einem zum ehelichen Erwerb des genannten 
Konrad Stahl und ſeiner verlebten zweiten Ehe⸗ 
frau Eliſabetha Brandſtätter gehörigen Ackerſtlck 
von 65 Ruthen oder 15 Aren 36 Centiaren im 
Schifferſtadter Banne. 


Dieſe Licitation findet ſtatt auf Betreiben, in Ge⸗ 
genwart und unter Mitwirkung der Kinder und Erben 
des gedachten Konrad Stahl, erzeugt ſowohl mit feiner 
verſtorbenen erſten Ehefrau Karolina Fiſcher, als mit 
ſeiner genannten zweiten Ehefrau Eliſabetha Brand⸗ 
ſtätter und der Tochter und Erbin der Letztbenannten, 

ctive der Stellvertreter dieſer Kinder, nämlich: 
1. des erſten Eheſohns Franz Joſeph Stahl des zwei⸗ 
ten, Ackersmann; 2. der erſten Ehetochter Auna Maria 
Stahl, dazu ermächtigten Ehefrau von Franz Joſeph 
Remmel, Ackersmaun; 3. der erſten Ehetochter Maria 
Katharina Stahl, hiezu ermächtigten Ehefrau von 


Chriſtian Gelder, Ackersmann; 4. des erſten Eheſohns 
Georg Stahl, Ackersmann; dieſe ſämmtlich in Schif⸗ 
ferſtadt wohnhaft und Kläger auf Theilung und Licita⸗ 
tion; dann 5. des noch minderjährigen erſten Eheſohns 
Konrad Stahl, Ackersmann, hiebei aſſiſtirt und reprä⸗ 
ſentirt durch ſeinen Beivormund Georg Maier, Ackers⸗ 
mann, indem der Hauptvormund, ſein vorgenannter 
Schwager Joſeph Remmel, wegen perſönlichem Ins 
tereſſe ihn nicht vertreten kann; 6. und der zweiten 
Ehetochter Eliſabetha Stahl, minderjährig und ohne 
Gewerbe, repräfentirt durch ihren Vormund ad hoc 
Michael Brandſtätter, Ackersmann, (der Hauptvor⸗ 
mund, ihr gemeldter Schwager Remmel, und ihr Bei⸗ 
vormund, ihr genannter Schwager Chriſtian Gelder, 
können als felbftbetheiligt dieſelbe nicht vertreten) ſͤmmt⸗ 
lich dieſe auch in Schifferſtadt wohnhaft und ſich auf⸗ 
haltend und die 4 Erben unter Nro. 5 und 6 
als Beklagte auf Theilung und Licitation. 


Mutterſtadt, den 4. Auguſt 1832. 
Hartmann, Notär. 


pr, den 6. Auguf 1892. 
(Bekanntmachung.) 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung wird Donner⸗ 
ſtags, den 9. dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, auf 
der Rechnungs kanzlei in der Kaſerne dahier, die Lie⸗ 
ferung der für die Garniſon pro 1834 benöthigten 

400 Pfund Unſchlittkerzen und 

150 Pfund Repsol 
an den Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. 


Germersheim, den 2. Auguſt 1832. 
Die Verſteigerungscommiſſion. 


pr. den 6, Auguft 1882. 


Ebernburg. (Verſteigerung von öffentlichen Arbei⸗ 
ten.) Samſtag, den 18. dieſes, des Nachmittags zwei 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaus zu Ebernburg zur 


nochmaligen Minderverſteigerung der Erbauung eines 


zweiten Bogens an die dortige Alſenzbrücke, nach dem 
revidirten Koſtenanſchlag nunmehr 421 fl. 53 fr. betras 
gend, geſchritten. Der plan und Koſtenanſchlag koͤn⸗ 
nen jeden Vormittag dahier auf der Bürgermeiſterei 
eingeſehen werden. 


Hochſtätten, den 3. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſter amt. 
Brunck. 
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Im Uebrigen, namentlich was die zu verſteigern⸗ 
den Gegenſtände und Verſteigerungsbedingniſſe betrifft, 
wird auf die in den obenangeführten Beilagen zum 
Amts und Intelligenzblatte enthaltenen Bekanntmach⸗ 
ungen verwieſen. 


Winnweller, den 1. Auguſt 1832. 
Krieger, Notär. 


pr. den 6. August 1832. 
(Erledigte Schulgehülfenſtelle.) 

Durch den Abgang des ſeitherigen Schulgehülfen 
Georg Wühl nach Iggelheim iſt deſſen Stelle dahier 
erledigt. N 

Der jährliche Gehalt des Schulgehülfen dahier 
beſteht in 150 fl. und freiem Logis; auch kann ſich der⸗ 
ſelbe durch Privatunterricht noch Nebenverdienſte vers 
ſchaffen. 8 

Hinlänglich befähigte Luſttragende haben ſich da⸗ 
her unter Vorlegung ihrer Geſuche ſammt Zeugniſſen 
binnen vier Wochen bei der Ortsſchulcommiſſſon dahler 
zu melden. 

Heiligenſtein, den 6. Auguſt 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Koch. 


pr. den 6. Muaufl 1832. 


(Holzverſteigerung in Gemeindewaldungen.) 

Bis den 20. Auguſt 1832, des Vormittags B Uhr, 
läßt die Gemeinde Dürkheim, in dem Saale des Ger 
meindehauſes daſelbſt, die nachbeſchriebenen, ihr zu⸗ 
ſtändigen, aus den diesjährigen Schlägen herrühren⸗ 
den Holzſortimente auf dreimonatlichen Kredit verſtel⸗ 
gern, nämlich: 

Revier Jägerthal. 
Schlag Stütterberg. 
2425 gemiſchte Wellen, 
5 kieferne Sägblöoche, 
61 Klafter kiefern gehauen Holz. 
Schlag Saalweidenkopf. 
34 Klaſter kieferne Prügel, 
3025 gemiſchte Wellen. 
Schlag Eichelsberg Nro. 5. 
21 Klaſter kieferne Prügel, 
1150 gemiſchte Wellen, 
1 kieferner Sägbloch. 


Hochberg Nro. 6. 


191 Klafter kieferne Prügel, 
2375 gemiſchte Wellen. 


Windfallhölzer. 

21 Klafter eichen geſchnitten Holz, 
6} „buchen . . 

4 kiefern , a 
6 buchen gehauen Scheitholz, 
174 fkiefern 5 . 

54 „ buchene Prügel, 

2; «  fieferne © 

5 kieferne Sägbloche. 


Revier Alteglashütte. 


Schlag Hanſenkopf. 
54 Klaſter kiefern gehauen Holz. 
Schlag Engelskopf. 
101 Klafter kiefern gehauen Holz. 
Schlag Großer Pfaffenkopf. 
1 Klafter eichen geſchnitten Holz, 
21 „kiefern gehauen Scheitholz, 
491 „buchen Prügelholz, 
21 kiefern . 
1700 gemiſchte Wellen, 
58 duchene Nutzholzſtämme, 
1 lindener 5 
2 eichene . 
Schlag Hoherkopf. 
31 Klaſter buchene Prügel, 
191 klieferne ‚ 
16 eichene Bauſtämme, 
216 kieferne 5 
132 » Gägblöche, 
85 eichene Wagnerſtangen. 
Mainzerberg. 
101 Klafter buchen geſchnitten Holz, 
134 „ buchene Prügel, 
7 kieferne © 
775 „gemiſchte Wellen, 
2 hainbuchene Nutzholzſtamme, 
7 eichene Bauſtämme, 


33 „Saägbloche, 
206 kieferne = 
Kellerberg. 


34 Klaſter aſpen gehauen Scheitholz, 
2225 gemiſchte Wellen. 
Windfallholz. 
51 Klaſter buchen gehauen Scheitholz, 
2 litfern . 5 


— 


Betreiben von Franz Cruſlus, Metzger in Kaiferdlaus 
tern wehnhaſt, 'in feinem eigenen Namen wegen der 
zwiſchen ihm und feiner verſtorbenen Ehefrau Regina 
geborne Herbig beſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch 
als natürlicher und geſetzlicher Vormund ſeiner mit der⸗ 
ſelben erzeugten annoch minderjährigen Kinder: Su⸗ 
ſanna, Heinrich, Magdalena, Ludwig, Karolina und 
Johannes Cruſius, ſämmtlich ohne Gewerbe bei ihm 
wohnhaft, welche den Heinrich Herbig, Wagnermei⸗ 
ſter in Kaiferelautern wohnhaft, zum Nebenvormund 
haben; wird durch den hiezu committirten Jacob Mor⸗ 
gens, Königlichen Bezirksnotär im Amtsſſtze zu Kai⸗ 
ſerslautern, zur öffentlichen Verſteigerung geſchritten 
werden von den nachher beſchriebenen, dem genannten 
Franz Eruflus und feinen Kindern angehörigen, im 
Bann von Kaiferslautern gelegenen Immobilien, nämlich: 


1. 1 Tagwerk, 9,26,9 Decimalen Acker am vordern 
Rodenberg; Section B. Nro. 340; und 

2. 1 Tagwerk 1,19,2 Decimalen Wies im Altenwoog, 
Section C. Niro. 340. 1 
Kaiſerslautern, den 6. Auguſt 1832. 


Morgens, Notär. 


pr. den 7. Auguſt 1832. 
(Minderverſteigerung der Lieferung von Grenzſteinen und der 
Fertigung zweier Pumpenſtöcke.) 
Freitags, den kommenden 17. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr, in der Stadikanzellei zu Speyer, werden die 
Fertigung und Lieferung von 180 Grenzſteinen, zur 
Abſteinung der Rheindämme, ſodann die Herſtellung 
der Brunnen auf dem Fiſchmarkt und hinter dem neuen 
1 an den Wenigſtnehmenden öffentlich ver⸗ 
eigert. 
Der Koſtenanſchlag und das Bedingnißheft liegen 
in der Stadtkanzellei zur Einſicht. 
Speyer, den 7. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeifleramt, 
Hilgard, Adj. 


pr. den 7. Auguſt 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 11. Juli 1832, Abends 5 Uhr, wurden auf ver⸗ 
botenem Feldweg auf der Grenze bei Bliesbrücken (Frank⸗ 
reich) durch die Zollſchutzwache 

1 Pack raffinirter Zucker 31 Pfund, 

1 Pack . Tabak 3 . 

1 Säckchen Kochſalz 1 Pfund und 
am 18. beſagten Monats, Abends 6 Uhr, auf obenbe⸗ 
nanntem Wege, 1 Pack raffinirter Zucker, 34 Pfund wie 
gend, als herrenlos aufgegriffen. 
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Es werden daher zufolge des §. 106 des Zollge⸗ 
ſetzes vom 15. Auguſt 1828 die Eigenthümer dieſer 
Waaren aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten ſich zu 
melden und zu rechtfertigen, widrigenfalld die Confis⸗ 
cation dieſer Gegenſtände gerichtlich erkannt werden 
wird. 

Neuhornbach, den 4. Auguſt 1832. 

Königliches Zollamt. 
Haſſold, Zollbeamter. 


Burkhardt. 


pr. den 8. Auguſt 1832. 
ö (Bekanntmachung.) 

Kommenden Donnerſtag, den 16. Auguſt d. J., 
Morgens 10 Uhr, wird im Stadthauſe zu Homburg 
die Lieferung und der Transport des Unterhaltungs⸗ 
materials für die Straßenſtrecke von Homburg bis an 
die königl. preußiſche Landesgrenze bei Rendriſch für 
das Jahr 183% in fünf Adtheilungen an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert. 

Die Looseintheilung und das Bedingnißheft kön⸗ 
nen in der Kanzici des Landcommiſſariats Homburg 
eingeſehen wer den. 


Homburg, den 4. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſar iat. 
Betlii unge r. 


pr. den 8. Auguſt 1832. 
(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königlchen Forſt⸗ 
amtes werden Mittwoch, den 22. Auguſt I. J., in 
der Gemeinde Hinterweidenthal vor der einſchlägli⸗ 
chen adminiſtrativen Behörde und in Beiſeyn des ber 
treffenden Königlichen Rentbeamten, aus den unten 
näher bezeichneten Revieren und Schlägen folgende 
Holzſortimente dem meiſtbietenden Verkaufe in kleinen 
Looſen ausgeſetzt, als: 

Forſtrevier Dahn. 
Schlag Langenthal Nro. 16. 
18 eichene Bauſtämme IIIr Klaſſe, 
46 eichene Wagnerſtangen. 
Forſtrevier Erfweiler. 
Schlag 1 Nro. 21. 
10a eichene Bauſtämme IVr Klaſſe, 


1 Klafter eichen geſchnitten und gehauen Schäls 
olz. 
Dahn, am 6. Auguſt 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 
Mörſchel. 


kunft auf den erſten Sonntag nach Martini verlegt iſt, 
im laufenden Jahre aber auf den 11. November wird 
gehalten werden. 


Geinsheim, den 5. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſterant. 
Leder le. 


pr. den 8. Augufl 1832. 
(Veräußerung von Aerarialwaldparzellen.) 


Die am 14. April und 9. Juni 1832 abgehaltenen 
Verſteigerungen der unten bezeichneten Aerarialmalds 
parcellen haben höhern Orts nicht die Genehmigung 
erhalten; es wird daher zufolge Beſchluſſes Königlicher 
Regierung vom 4. des vorigen Monats, Samſtags, 
den 1. September l. J., vor dem Bürgermeiſteramte 
der Gemeinde Dahn zur abermaligen Versteigerung der⸗ 
ſelben geſchritten. 


1. Diſtrikt Reißlerbruch, Revier Reißlerhof, Gemar⸗ 
kung von Ludwigswinkel, 5 Hectaren 52 Aten 
67 Centiaren. 

2. Diſtrikt Deckenberg, Revier Fiſchbach, Gemar⸗ 
kung von Fiſchbach, 56 Aren 33 Centiaren. 

3. Diſtrikt Etſchberg, Revier Erfweiler, Gemarkung 
von Hinterweidenthal, 5 Hectaren 70 Aren 81 

Centiaren. 

Diſtrikt Schloßberg, Revier und Gemarkung von 

Erfweller, 2 Heckaren 16 Aren 10 Centiaren. 

Diſtrikt Woͤllmersberg, Revier und Gemarkung 

von Erfweiler, 1 Hectare 59 Aren 56 Gentiaren. 

6. Diſtrikt Hichtenberg, die Knöpfe genannt, Revier 
Schönau, Gemarkung von Hirſchthal, 7 Hect. 
9 Aren 35 Centiaren. 

Dahn, den 6. Auguſt 1832. 
Königliches Rentamt. 
Faller. 


A 
5 


— 


pr. din 8. Auguſt 1832. 
(Die Beſetzung der katholiſchen Schulgehülfenftelle zu 
Billigheim betr.) 
Die katholiſche Schulgehülfenſtelle zu Billigheim 
iſt erledigt. 
Der Gehalt beträgt 150 fl. nebſt freier Wohnung 
im Schulhauſe. Geeignete Bittwerber haben ſich läng⸗ 
ſtens bis zum 20. September unter Aulage der vor⸗ 
fhriftmäßigen Belegen bei der Orts ſchulcommiſſion zu 
melden. 
Billigheim, den 8. Auguſt 1832. 
Die Orts ſchulcommiſſion. 


Hellbach. 
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pr. den 9. Auguß 1882. 
(Gtrichtliche Verſteigerung.) 5 

Montag, den 20. Auguſt laufenden Jahrs, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen zu 
N wird durch den in Speyer reſidirenden 
öniglichen Notär Rencker, in Gefolge Familienraths⸗ 
beſchluſſes vom 2. Juli letzthin, aufgenommen durch 
das Königl. Friedensgericht zu Speyer, homologitt 


durch das Königliche Bezirksgericht Frankenthal den 


17 deſſelben Monats; auf Anſtehen von 1. Clara 
Gerdes, ledig, großjährig ohne Gewerbe in Heiligen 
ſtein wohnend; 2. Regina Gerdes, Ehefrau des kei⸗ 
nenwebers Lotharlus Weick, beide in Heiligenſtein 
wohnend und Letzterem; 3. Maria Urſula Gerdes, le⸗ 
dig, großjährig, ohne Gewerbe daſelbſt wohnend; 
dieſe drei in erſter Ehe durch Chriſtian Gerbes, mei 
land Nachtwächter in Heiligenftein und Maria Anna 
Müller erzeugte Kinder; 4. Johannes Steinhäuſer, 
Maurer in Heiligenſtein wohnhaft, außer der Ehe 
durch die verleble Magdalena Steinhäuſer, zweite 
Ehefrau des genannten Chriſtian Gerbes erzeugter Sohn; 
5. Georg Adam Weber dem Alten, Ackersmann, und 
Johannes Gerbes, Schuhmacher, beide in Heiligenftein 
wohnend, erſterer als Vormund, letzterer als Beivor⸗ 
mund handelnd von Barbara Gerbes, in der zweiten 
Ehe des Chriſtiau Gerbes mit der Magdalena Steine 
bäuſer erzeugte Tochter; zur Verſteigerung des nachbe⸗ 
ſchriebenen zum Nachlaſſe der ebengenannten Eheleute 
Chriſtian Gerbes und Magdalena Steinhäuſer gehören⸗ 
den Wohngebäudes auf Eigenthum geſchritten werden, 
als: 


Ein Häuschen nebſt Hof, Stall, Garten und übrigen 
Zubehörden zu Heiligenſtein au der Lingenfelder 
Straße, zwiſchen Anton Bauer und Gangolf Koch 
gelegen, tarirt zu 100 fl 
Speyer, den 8. Auguſt 1832. 


Rencker, Notär. 


* 


pr. den 9. Auguſt 1832, 
(Licitation.) 


Den 22. Auguſt 1832, des Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Hirſch zu Mechters heim, wird 
auf Anſtehen von 1. Johann Konrad Kolb, Ackers⸗ 
mann, in Mechtersheim wohnend, handelnd in eige- 
nem Namen ſowohl wegen der Gütergemeinſchaft, welche 
zwiſchen ihm und ſeiner verlebten Ehefrau Maria Ka⸗ 
tharina Banuerichten beftanden hat, wie auch als Bas 
ter und geſetzlicher Vormund ſeiner mit der Ver lebten 
in der Ehe erzeugten, minderjährigen, bei ihm woh⸗ 
nenden Tochter Suſanna Kolb, dieſe noch repräſentirt 
durch ihren Beivormund Johannes Emmling, Gehülfs⸗ 
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pr. den 10. Auguſ 1832. 
1te Bekanntmachung. 
Fiſchereiverpachtung.) 

Montag, den 2. laufenden Monats, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Eberndurg vor dem dortigen Bürgermeiſteramte auf 
Betreiben und in Beiſeyn des im allerhöchſten Intereſſe 
handelnden unterfertigten Königl. Rentamts die Fiſche⸗ 
rei in der Nahe, in ſo weit ſolche zu dem Banne der 
Gemeinde Ebernburg gehört, auf die Dauer von 6 
oder 9 Jahren, mittelft öffentlicher Verſteigerung an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Bedingungen können unterdeſſen bei dem Köͤ⸗ 
nigl. Rentamte dahier eingeſehen werden. 8 

Obermoſchel, den 8. Auguſt 1832. 

Das Königl. Rentamt. 
Eberhard. 


pr. ben 10. UAuguſ 1832. 
(Gerichtliche Mobiliarverſtelgerung.) 


Bis den 30. I. M. des Nachmittags um 2 Uhr, 


zu Kaiſerslautern in der Wohnung des allda verleb⸗ 
ten Muſiklehrers, Valentin Endres, werden die zu deſ⸗ 
fen Verlaſſenſchaft gehörige Mobiliareffecte in Bee 
83 Autoriſation, auf 9 der Beneftciars 

rben öffentlich meiftbiethend verſteigert. Es befindet 
fih darunter unter Anderem mehr: eine vorzügliche 
Violin, von einem italieniſchen Meiſter in Mantova im 
Jahr 1703 verfertigt, mit Futeral und eingelegtem 
Bogen, ein ſehr gutes Clavier und eine Menge Muſſ⸗ 
kalten. Kataloge über die Letztern find bei Herrn Buch⸗ 
bändier Taſcher in Kaiſerslautern zn haben. 


Kaiſers lautern, den 9. Auguſt 1832. 
Morgens, Notär. 


pr. den 10. Auguß 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Bei der unterzeichneten Behörde haben folgende 
Individuen als: 

Chriſtine Ifemanm, Wittwe von Friedrich Hilden 
hagen, von Homburg; 5 

Peter Jakob Gros, Taglöhner von Klelnbun den bach; 

Georg Schappert, großjähriger Sohn von Peter 
Schappert, von Homburg; 

Heinrich Neuer, großjähriger Sohn von Peter 
Neuer, von Homburg; 

Johann Gluting, großjähriger Sohn von Adam 
Bluting, von Homburg und 


Paul Pirrong, großjähriger Sohn von Johann 
Pirrong, von Homburg, Auswanderungs geſuche nach 
Nordamerika gereicht, was man zur öffentlichen 
Keuntuiß bringt, damit die Intereſſenten ihre etwalgen 
Anſprüche innerhalb vier Wochen bei den einſchlägigen 
Gerichten geltend und hievon die Anzeige anher ma⸗ 
chen mögen. 

Homburg, den 8. Auguſt 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Bettinger. 


pr» den 10. UAuguſt 1892. 
(Die iſraelitiſche Schulſtelle in Ingenheim betr.) 


Die ifraelitifche Schulſtelle dahier iſt in Erledi⸗ 
gung gekommen. Luſttragende gehörig qualificirte Bes 
werber haben ihre Geſuche binnen drei Wochen à dato 
an die Ortsſchulcommiſſton dahler einzureichen. Der 
Gehalt beträgt 280 fl. jährlich. 

Jugenheim, den 7. Auguſt 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Bourquin. 


— — ¹—ͤ—ũ—äö—— — — 
pr den 10. Auguft 1832. 


(Vorladung der Gläubiger des Iſaak Mai, Handelsmann 
in Heheinödt.) 

Die Gläubiger des in Falliments zuſtand erklärten 
Iſaak Mai, Handelsmann in Höheinödt, werden hier 
durch eingeladen, den 14. Auguſt 1832, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, vor dem unterzeichneten Commiſſär 
der Maſſe in dem Berathſchlagungszimmer des Königl. 
Bezirksgerichts zu Zweibrücken in Perſon oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, um in Gemäßbeit des 
Art. 480 des 8 die dreifache Liſte der 
nach ihrem Gutachten zu ernennenden proviſoriſchen 
Synditen zu überreichen. 


Zweibrücken, den ein und dreißigſten Juli acht⸗ 
zehuhundert zwei und dreißig. 
Der Königliche Bezirksrichter, 
Unterſchrieben: Kärner. 
Nro. 18920. Einregiſtrirt zu Zweibrücken am er ⸗ 
ſten Auguſt 1332, Debet 50 kr. 
Unterſchrieben: Stöhr. 
Für richtige Abſchrift, 
Der Gerichtſchreiber. 
Back, Untergerichtſchreiber. 
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Soldat, früher in Kleinbockenheim wohnhaft, jetzt ohne 
bekannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort, in deſſen Rechte 
das Königl. Bayer. Aerar ſich befindet. 


Grünſtadt, den 10. Auguſt 1832. 
Mord, Notär. 


pr. den 11. Auguß 1832. 
(Licitatton.) 


Den 4. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe bei H. Friedrich Kuhn zu Grünſtadt, were 
den vor Notär More von da, 9 Aren Acker auf der 
2. Hochbewann, in der Gemarkung von Grünſtadt ge⸗ 
legen, aus dem Nachlaſſe der da eldſt verſtorbenen Ehe⸗ 
teute Karl Löw, weiland Schloſſer und Eliſabetha 
Kraushaar herrührend, der Untheilbarkeit wegen, öffent⸗ 
lich verſteigert. Die Eigenthümer find: 1. Maria Ka⸗ 
tharina Kraus haar, Frau von Johann Adam Iſetheld, 
Ackersleute; 2. Chriſtina Klara Kraus haar, geborne Wag⸗ 
ner ohne Bewerb; 3. Phil. Fried. Kraus haar, ohne Ge⸗ 
werd, minderjährig, vertreten durch a) Philipp Friedrich 
Ittel, Vormunder und b) Johann Georg Walther, Ne⸗ 
denvormunder, beide Ackersleute, ſammtlich in Biſ⸗ 
ſersheim wohnhaft; 4. Friedrich Löw und Georg Fried⸗ 
rich Löw, abweſend, in Grünſtadt wohnhaft geweſen, 
jetzt ohne bekanntes Geſchäft und Wohnort; vertreten 
durch den dazu ernannten H. David Schäfer, Notär 
zu Grünſtadt; 5. Anna Barbara Kraushaar, Frau von 
Jakob Herold, Wagner, daſelbſt wohnhaft. 

Grünftädt, den 10. Auguſt 1832. 

Mors, Notär. 


pr. ben 11. Auguſt 1832. 
(Gemeindeſeldverſtrigerung.) 

Dienſtag, den 28. laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, wird in dem Gaſthaus zum rothen Lö⸗ 
wen in Mörſch, vor dem unterzeichneten Notär, ein 
der Gemeinde Mörſch zugehöriges Grundſtück von 514 
Aren oder 2380 Ruthen, die kleine Nachtwald genannt, 
zufolge Referipts Königl. Regierung, in 34 Looſe an 
den Meiſtbietenden auf Eigenthum verſteigert. 

Frankenthal, den 10. Auguſt 1932. 

Koch, Notar. 


pr. den 11. Auguſt 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Nach $. 106 der Königl. Zolordnung vom 15. 
August 1828 wird hiemit der Eigentümer des durch 
die Zollſchutzwache am 10. A 1632, Morgens 


Uhr, am Orte Sondernheim aufgebrachten 1 Sack Zu⸗ 
ders im Gewichte zu 86 Pfund oder 48 Kilogramm 
1 Hectogram 6 Decagramm aufgefordert, ſich inner ⸗ 


hats 6 Monaten bei dem Königl. 5 zu 
ermers heim zu melden und zu rechtfertigen, widrigen 
fals auf Einziehung genannten Zuckers angetragen 
werden wird. 
Germersheim, den 10. Anguſt 1933. 
Königliches Zollamt. 
Renner. 


Metzler. 


— = 
pr. den 11. August 1832. 
(Austwanderungsanzeige.) 

Der entlaſſene katheliſche Pfarrer Dickerſcheid von 
Wachenheim iſt zur Auswanderung entſchloſſen und hat 
deß wegen um Entlaſſung aus dem diesſeitigen Unter» 
thanenverbande nachgeſucht. 

Man bringet dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennte 
niß, damit diejenigen, welche begründete Forderungen 
oder ſonſtige Anſprüche an denſelben zu haden vermei⸗ 
nen, ſolche auf dem Wege Rechtens rechtzeitig geltend 
machen und binnen vier Wochen davon Anzeige ander 
erſtatten können, da nach Ablauf diefer Friſt Aber das 
fragliche Geſuch entſchieden wird. 

Neuſtadt, den 9. Auguſt 1832. 

Das Königl. Landcommiſſatiat. 
Pölni g. 


pr. den 11. Auguſ 1832. 
(Schuld ienſterledigung.) 

Mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Schuljahres 
wird die Gehülſenſtelle an der hieſigen katholiſchen 
Schule in Erledigung kommen, welche mit Anfang 
des darauf folgenden Schuljahres wieder zu beſetzen iſt. 
Fon Die Schüleranzahl beſtehet gegenwärtig in 25 

is 30. 
Mit dem Schuldienſt iſt jener der Kirche verbun⸗ 
den, ſo wie auch das Mittaggeläute. 
Der Gehalt beſteht in: 
1. 180 fl. aus der Gemeindekaſſe, 
2. freier Wohnung, endlich 
3. den Stolgebühren. 

Die zu dleſer Stelle Luſttragenden muͤſſen im Schul- 
lehrerſeminarlum gebildet ſeyn und haben ihre Zeugniſſe 
in Wochen hierorts vorzulegen. 

Neuburg, den 6. Auguſt 1432. 

Für die Ortsſchufcommniſſten: 
Das Bürgernelſteränt. 
TELLER 
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1. Da Werutz, Bäder in Freinsheim, 

2. Abraham Leiſy senior, Ackersmann in Frie⸗ 
dels heim. 

Man . dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerken, daß diejenigen, welche begrün⸗ 
dete Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an dieſelben 

haben vermeinen, ſolche rechtzeitig auf dem Wege 

echtens geltend machen und binnen vier Wochen da⸗ 
von Anzeige anher erſtatten mögen, da nach Ablauf 
dieſer Friſt über dieſe Geſuche entſchieden wird. 


Neuſtadt, den 9. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Pö luis. 


pr. den 13. Auguf 1832. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 
Montag, den 3. September 1832, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Erfenbach in der Wohnung des Ads 
junkten Konrad Bang. 


Auf Anſtehen von Herrn Franz Georg Aufſchnai⸗ 
der, Müller, wohnhaft auf der Beutler Mühle, Gemein⸗ 
de Otterberg, als privilegirter Gläubiger 1. der Eliſabe⸗ 
tha Kohl, ohne Gewerb in Hirſchhorn wohnhaft, Wit⸗ 
tib von Peter Kopp, im Leben Klefer und Ackersmann, 
in Erfenbach ſpäter in Hirſch und 2. ihrer mit 
genanntem ihrem Ebemanne erzeugten noch minderjäh⸗ 
rigen Kinder, als: Joh. Phil. Kopp, Johannes Kopp 
und Heinrich Adam Kopp, alle drei ohne Gewerb bei ihrer 
genannten Mutter und geſetzlichen Vormünderin wohn, 
daft, welcher den Herrn Kaul, Advokaten am Bezirks⸗ 
gerichte Kaiſerslautern, allda wohnhaft, zu feinem 
Anwalte beſtellt hat, werden nachbeſchriebene auf Er⸗ 
feubacher Banne gelegene, durch nachbenannte Dritte 
befeffene Güterſtücke, welche in einem durch den uns 
terzeichneten laut Rathskammerbeſchluß des Königl. 
Bezirksgerichts Kaiferslautern vom 9. Madl letzthin 
ernannten Verſteigcrungscommiſſär Wilhelm Will, No⸗ 
tär in Kaiſerslautern, unterm 17. des nämlichen 
Monats gefertigten Güteraufnahmsprotokoll verzeichnet 
ſtehen, zwangsweiſe auf Eigenthum verſteigert, ohne 
daß nach erfolgtem Zuſchlage ein Nachgebot angenom⸗ 
men wird, indem die Verſteigerung ſogleich definitiv iſt. 

Die Güter ſind folgende: 
1. Section L. Nro. 113. 15 Aren 55 Gentiaren 


Acker auf dem Köſtenberg, befurcht einſeits Mi⸗ 
chel Schmeiſer, anderſeits Konrad Bang. 

Dieſer Acker wird durch Konrad Bang, Adjunkt 
und Ackersmann in Erfenbach wohnhaft, beſeſſen, 
und iſt angeboten durch dem betreidenden Gläu⸗ 
biger zu 


10 fl. 


2. zn 75 en 2 1018 ee 20 Gentiaren 
m Zehnten 5 t 2 N 
Hene, anderfeits Fr al nfeitd Heinrich 


Diefer Acker wird durch den genannten B 
beſeſſen und iſt angeboten zu 15 fl. 


3. Section J. Nro. — 19 Aren Acker im Zehntenbuſch, 
befurcht einſeits Anflößer, anderſeits Anna — 
ria Reiß. 

Dieſer Acker wird durch Jakob Ritter, Ackers⸗ 


mann in Erfenbach wohnhaft, beſeſſen, und if 
angeboten zu a 10 fl. 


Section K. Nro. 105. 17 Aren 60 Genti 
Acker in der Hirſchdölle, befurcht einſeits ee 
nes Steller, anderſeits Daniel Stepper. 

Dieſer Acker iſt gegenwärtig im Beſitz von 
Johann Michael Hahn, Taglöhner in 7 
wohnhaft, und durch den beireibenden Gläubiger 
angeboten zu 5 fl. 


Bedingungen. 

1. Der Steigpreis iſt zahlbar in 2 gleichen Ter⸗ 
minen, Martini 1832 und 1833, jedesmal mit der 
Hälfte und mit Intereſſen vom Tage der Verſteige⸗ 
rung an. 

2. Der Steigpreis muß in die Hände des betrei⸗ 
benden Gläubigers bezahlt werden, ohne daß vorher 
eine gerichtliche Collocation ſtatt haben ſoll. 

3. Die Steigerer kommen mit dem Zuſchlage in 
Genuß und Beſitz der verſteigerten Immobillen, müſſen 
ſich aber auf ihre Koſten und ohne Zuthun des betrei⸗ 
benden Gläubigers in den Beſitz einſetzen Loffen. 

4. Alle auf den obigen Immobilien haftenden Steuern 
und Abgaben haben die Steigerer von dem Tage der 
Verſteigerung an zu übernehmen und zu bezahlen. 


5. Die Immobilien werden verſteigert wie ſolcht 


4 


7 


daliegen und ſich vorfinden, und ſolche von obigen 


bisher beſeſſen wurden, jedoch ohne Gewährleiſtung 
für das angegebene Flächenmaß. 

6. Jeder Steigerer muß zur Sicherheit des Stei 
preſſes einen zahlfähigen Burgen unter ſelidariſcher 
Verbindlichkeit ſtellen, welcher die Verbindlichkeiten des 
erſtern übernehmen muß. 


7. Das Eigenthum der verſteigerten Immobilien 
bleibt bis zur Aus bezahlung vorbehalten. 

8. Die Steigerer haben die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotekolls, des GSteigerungsbriefes, die hierauf 
Deiug habenden Reglſirir- und Notariatsgebühren, oh- 
ne Abzug an dem Steigpreiſe, an wen Rechtens zu 
entrichten. 
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pban Mayer, und Peter Moßbach, zu drei 
Gulden 


u 
18. Section A. Nro. 790. 29 Aren Acker in 
den Wleſenſtücker, gefurcht Franz Gol⸗ 
ſong und Ferdinand Hüther, zu zwei Gulden 
19, Section B. Nro. 710,711. Ein in der Ge⸗ 
meinde Schneckenhauſen gelegenes Wobn- 
haus, Scheuer, Stallungen, Hofraith 
und Pflanzgarten, begrenzt von Stephan 
Mayer und Peter Vetter, zu fünfzig Gulden 50 fl. 


Summa einhundert eilf Gulden 111 fl. 


Die Güter find in dem Beſitz des Schuldners; befon- 
dere Auflagen find keine bekannt. Eigenthumsurkunden 
konnten nicht aufgefunden werden. 

Bedingungen. 

1. Der ausfallende Steigſchilling ſoll auf die Mar⸗ 
tinitäge der Jahre achtzehndundert drei-, vier-, fünf 
und achtzehnhundert ſechs und dreißig mit Zinſen zu 
fünf Procent vom Tage der Verſteigerung anfangend, 
an gedachten Gottlieb Löw in loco Landſtuhl, obnbeach⸗ 
tet aller und jeder Inſeriptionen und Privilegien, bezahlt 
werden, welcher die Gläubiger nach Rang und Ordnung 
entweder auf gütliche oder gerichtliche Collocatlon, fo weit 
der Erlöß reichet, bezahlen wird. 

2. Steigerer treten mit dem Zuſchlag in Beſitz und 
Genuß der Liegenſchaften, erwerben jedoch keine anderen 
Rechte als jene, welche der Schuldner ſelbſt auszuüben 
berechtigt war. In den Beſitz haben ſich die Steigerer auf 
ihre Koften einweiſen zu laſſen. 

3. Laſten, Steuern und Auflagen, laufend und 
Rückſtände haben die Steigerer ſogleich bei dem Zuſchlag 
zu übernehmen. 

4. Der Flächeninhalt wird nicht garantirt. 

5. Das Eigentbum der zu verſteigernden Liegenſchaf⸗— 
ten und die freie Dispofirion darüber im ſaumigen Zah⸗ 
lungsfall bleibt dem betreibenden Theil ausdrücklich vor⸗ 
behalten. i 

6. Die Koſten des Zwangsverfahreus haben die 
Steigerer pro rata vom erſten Termin auf Abſchlag desſel⸗ 
ben, die Koſfen dieſer Verſteigerung aber geſetzlicher Bor- 
ſchrift nach ex proprüs zu bezahlen. 

Gefertigt zu Otterberg auf der Schreibſtube des 
at „den eilſten Juli achtzehnhundert zwei und 
dreißig. 


3 fl. 


2 fl. 


Jacobi, Notär, 


pr. den 13. Auguſf 1832. 
Feldverſteigerung.) 
Donnerſtag, den 30. laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden in dem Wirthshaus zur weißen 


Taube in Frankenthal, vor dem Bezirksnotär Franz 
Jodocus Koch daſelbſt, in Folge gehöriger Ermächti⸗ 
gun und auf Anſtehen von 1. Anna Maria Klein, 

ittwe von Daniel Haagen, in eigenem Namen und in 
ihrer Eigenſchaft als Vormünderin ihrer minderjährigen 
und gewerblos bei ihr wohnenden Tochter Safobine 
Haagen, 2. Valentin Haagen und 3. Katharina Haas 
geu, ledig und volljährig, alle drei Taglöhner und in 
Frankenthal wehnhaft, die denſelben in Gemeinſchaft 
mit der Minderjährigen zugehörigen, im Bann von 
Frankenthal gelegenen Felder, nämlich: 150 Aren Acker⸗ 
und 22 Aren Wieſenland, mit Zuziehung des Beivor⸗ 
munds der vorgenannten Minderjährigen, namens Per 
ter Adam Dietz, Nagelſchmied, wohnhaft zu Franken⸗ 
thal, an den Meiſtbietenden eigenthümlich verſteigert. 


Frankenthal, den 11. Auguſt 1832. 
Koch, Notär. 


pr. ben 13. Auguſt 1832. 
(Verſteigerung.) 

In Gefolge Homologationsurtheil des Königl. 
Bezirksgerichts Kaiſerslautern vom 28. Juni abhin, 
und auf Anſtehen von 1. Jakob Neu, Leinenweber zu 
Wartenberg; 2. Philipp Neu, Maurer zu Neukirchen; 
3. Magdalena Neu, Dienſtmagd zu Altleiningen; 4. 
Chriſlina Neu, ohne beſonderes Gewerb, Ehefrau von 
peter Götz, Taglöhner zu Wartenburg, ſammtliche 
volljährige Kinder des verſtorbenen Heinrich Neu, zu 
ſeinen Lebzeiten Maurer zu Wartenburg und deſſen 
gleichfalls verſtorbenen erſten Ehefrau, Margaretha ge⸗ 
borne Geiger; 5. genanntem Peter Götz, als Vormund; 
6. Georg Peter Heiler, Leinenweber zu gedachten Wars 
tenburg, als Nebenpormund von a) David Neu, b) 
Eliſabetha Neu und c) Heinrich Neu, minderjährige 
Kinder des genannten verlebten Heinrich Neu und deſ⸗ 
ſeu genannten verlebten Ehefrau; 7. Georg Münch), 
Ackers mann zu Neukirchen, als Vormund und 6. Ph i⸗ 
lipp Neu, Maurer zu Euckenbach, als Nebenvormund 
von a) Aung Maria Neu und b) Karl Neu, winder⸗ 
jährige Kinder des genannten verſtorbenen Heinrich 
Neu, aus der Ehe mit feiner gleichfalls verſtorbenen 
zweiten Ehefrau, Barbara geborne Horn, wird den 
29. des laufenden Monats Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
zu Wartenburg in der Behaufung des Heinrich Würz, 
durch den unterzeichneten hiezu committirten Notär, 
Karl Wilhelm Helrigel, zu Winnweiler wohnhaft, 
zur öffentlichen Verſteigerung von einem zu Wartenburg 
gelegenen einſtöckigten Wohnhäuschen ſammt Scheuer, 
Stall, Hof, Garten, Acker ⸗ und Wieſenland, an einem 
Stück zuſammenhängend, enthaltend an Flächeninhalt 
chngefähr 60, Aren und von 8 Grundſtücken auf der 
Gemarkung von Wartenburg » Rohrbach gelegen und 


pr. den 14. Auguſt 1832. 
(Erledigte Schulgehüͤlſenſtelle zu Albisheim an der Pfrimm.) 

Für hieſige Vorbereitungsſchule wird ein Schul⸗ 
gehülfe geſucht. 

Der Gehalt beſteht aus 150 fl. nebſt ſreier Woh⸗ 
nung, auch dietet ſich hier Gelegenheit dar, durch 
Privatunterricht circa 50 fl. zu verdienen. 

Luſttragende mit gehörigen Zeugniſſen verſehene 
Subjecte wollen ſich demnach innerhalb 6 Wochen bei 
hieſiger Schulcommiſſion melden. 

Albisheim, den 10. Auguſt 1832. 

Im Namen der Ortsſchulcommiſſion. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Schlosſtein. 


pr. den 14. Auguſt 1832. 
(Erledigte Schulgehuͤlſenſtelle.) 
Bei der katheliſchen Schule zu Neupfotz iſt eine 


Gehülfenſtelle erledigt und ſoll nunmehr unverzüglich 
beſetzt werden. 


Der Ertrag berfelben beſteht in 150 fl. on baarem 
Gelde nebſt freier Wohnung in. Schulhauſe. 


Gut befähigte und im Seminar gebildete Kandi⸗ 
daten wollen ſich daher bei der hieſigen Ortsſchulcom⸗ 
miſſion mit Beifügung der vorgeſchriebenen Zeugniſſe 
alsbald melden. 


Neupfotz, den 10. Auguſt 1832. 
Für die Ortsſchulcommiſſion. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hammer. 


pr. den 14. Auguſt 1832. 
(Reparation einer Brüde,) 

Den 27. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, wird die 
Repararion der ſogenannten Kirchbrücke dahier in Dutt⸗ 
weiler, auf dem Gemeindehauſe, an den Wenigſtneh⸗ 
menden übergeben. 

Der Koſtenüberſchlag beläuft ſich auf 50 fl. wozu 
Steigliebhaber einladet. z 

Duttweiler, den 13. Auguſt 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Bergbolt 


76 


pr. den 14. Auguf 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Dienſtag, den 28. Auguſt 1832, Vormittags 10 
Uhr, wird vor dem Königl. Landcommiſſariate zu Cuſel 
in deſſen Amtslocale, die Matcriallieſerung für Unter. 
haltung der Glanſtraße in den Jahren 1831 und 1833 
für die Straßenſtrecken: 


1. zwiſchen Bledesbacher Weiher und Konken, 
2. zwiſchen Herfchweiler und Petersheim, 

im Wege der Minderverſteigerung begeben. 
Kaiſerslautern, den 12. Auguſt 1832. 


Die Königl. Bauinfpection. 
Beiſchlag. 


pr. den 14. Auguſt 1832. 
(Bekanntmachung.) 
Freitag, den 31. Auguſt 1832, Vormittags 
10 Uhr, wird vor dem Bürgermeiſteramte zu Ober⸗ 
moſchel, in deſſen Amts locale, die Materiallieferung 
für Unterhaltung der Alſenzſtraße in den Jahren 183}, 
1833 und 1833, und zwar für die Straßenſtrecken: 
1. zwiſchen der Taubhausmühle und Niedermoſchel, 
2. vom 8. Sundenſtein bei Hochſtätten bis zur groß⸗ 
herzogl. heſſiſchen Landesgrenze gegen Fürfelden, 
im Wege der Minderverſteigerung begeben. 
Kaiſerslautern, den 12. Auguſt 1832. 


Die Königl. Bauinſpectien. 
Beiſchlag. 


pr. den 14. Auguſt 1832. 
Dannſtadt. (Semeindereolitäten: Verpachtung.) Den 
20. Auguſt l. J., um 1 Uhr des Nachmittags, werden 
die die Längehälfte des dortig vormaligen Gemeinde⸗ 
waidſtücks, Rinderplatz genannt, blldenden Parzellen, 
beſtehend in circa 4 Hectaren 31 Aren 40 Gentiaren, 
auf einen anderweiten ſechsjährigen Zeitbeſtand loos⸗ 
weiſe in Pachtnutzung verſteigert. 5 
Dannſtadt, den 13. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Becker. 


578 


2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
arantirt, Mehr oder Weniger iſt Gewinn oder Ver⸗ 
uft des Steigerers, auch übernimmt Requirent übers 
haupt gegen den Gteigerer keine der Gewährſchafts⸗ 

verbindlichkeiten, welche gewöhnlich dem Verkäufer ge⸗ 
gen Käufer obllegen. 


3. Der Steigerer iſt gehalten, auf Begehren des 
Nequirenten ſogleich einen annehmbaren mit ihm ſoli⸗ 
dariſch verbundenen Bürgen zu ſtellen, andernfalls der 
au ihn geſchehene Zuſchlag annullirt und die Ver⸗ 
ſteigerung alsbald von Neuem begonnen werden kann. 


4. Der ansſallende Steigpreis if zahlbar in gu⸗ 
ter gangbarer Geldmünze, auf gütliche oder gerichtliche 
Collocatlon, in zwei Terminen, als: Martini des lau⸗ 
fenden und denſelben Tag des darauf folgenden Jahr 
res, allemal einer Hälfte mit 5% Zinſen vom Tage 
des Zuſchlags an. 


5, Außer den gewöhnlichen den Steigerern geſetzlich 
r Laſt fallenden Koſten des Steigbriefes und der 
egiſtrirung find dieſelben verpflichtet, vierzehn Tage 
nach dem Zuſchlage die Koſten des Zwangsverfahrens 
verhältnißmäßig des Steigprelſes, dem betreibenden 
Gläudiger zu bezahlen und zwar biefed auf Abſchlag 
des Steigpreiſes. 
6. Wenn ein Steigerer nicht pünkttich Zablung 
leiſten ſollte, ſo iſt neden den gewöhnlich geſetzlichen 
Verfolgungen, der angewieſene Gläubiger berechtigt, 
das dem ſaumſeligen Steigerer zugeſchlagene Immo- 
bil anzugreifen und nach fruchtloſem dreißigtägigem 
Zahtbeſehl und ortsüblicher Bekanntmachung dahier, 
wieder anderweit durch einen Notär verſteigern zu laſ⸗ 
fen, um ſich aus dem Erlöß bezahlt zu machen, wo 
im Fall einer Unzulänglichkeit, der Schuldner mit ſei⸗ 
nem übrigen Vermögen verantwortlich bleibt. 

7. Steigerer des Hauſes hat ſolches ſtets und un⸗ 
unterbrochen auf feine Koſten bis nach gefchehener Aus 
bezahlung in der Brandverſicherungsanſtalt des Kreiſes 
eingeſchrieben zu erhalten. 

Die Beſtimmungen des Zwangsveräußerungs ge⸗ 
ſetzes vom 1. Juni 1922 kommen hier in Anwendung und 
ſollen, ſo weit ſie ſich hieher beziehen, bei der Verſteige⸗ 
tung vorgeleſen werden. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv, ein Nachgebot 
wird nicht angenommen. 

Beſchreibung der Immobilien, 
wie folche enthalten find im Güteraufnahms protokoll 
welches der committirte Notär am 23. laufenden Mo⸗ 
nats gefertigt hat: 
1. Section B. Nro. 138. 4 Aren 50 Gentlaren oder 
13 Nuthen Acker im Reſſen, auch in der Halt 


gelegen, zwiſchen Chriſtoph Gensheimer und Phle 
lipp Bohn Wittib, angeboten durch den detrel⸗ 
benden Gläubiger zu 20 fl. 
2. Section F. Nro. 29. Ein Wohnhäuschen nebſt 
Ställchen, Hofraithe, Zubehörde und Gartenfeld, 
in der Backdausgaſſe zu Kindenheim gelegen, an 
Grundfläche 11 Aren oder 6 Ruthen enthaltend, 
degrenzt nach Rhein durch Johannes Guder den 
II., auf den übrigen Seiten durch Johann Georg 
Schott, angeboten zu 50 fl. 
Der verfolgende Gläubiger behält fortwährend 
Wohnſitz bei feinem in diefer Sache konſtituirten 
Anwalte Herrn Keller in Frankenthal. 
Dirmſtein, den 24. Mai 1832. 


Wagner, Notar. 


pr. ben 15. Auguſt 1832, 
(Abweſenheltsprozedur im Armenrecht.) 

Durch Urtheil vom 7. Auguſt 1832 hat das Ks⸗ 
nigl. Bezirksgericht zu Frankenthal verordnet, daß zur 
Conſtatirung der Abweſenheit und des wahrſcheinlichen 
Todes des Mathäus Blätte aus Röders heim, contras 
dictoriſch mit der Königl. Staatsbehörde in der Si⸗ 
tzung vom 22. November laufenden Jahres, ein Zeu⸗ 
genverhör abgehalten werden ſoll. 

Für die Richtigkeit des der Königl. Staats behörde 
ertheilten Auszugs: 


Der Untergerichtſchrelber, 
Eichholz. 


pr. din 15. Aaguſt 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelg erung. 


Da die durch den gepfändeten Theil erhobene Schwie⸗ 
rigkeiten und eingelegte Oppoſition gegen die in der 
Beilage des Kreis⸗Jutelligenzblattes vom 22. Jänner 
1828, Nro. 11 Seite 62 eingerückte und bekannt ges 
machte Zwangsveräußerung, durch Urtheil des Königl. 
Appellationsgerichts zu Zweibrücken vom 24. Februar 
1630 verworfen und beſeitigt find, fo wird nun auf 
Betreiben der Gemeinde Steinweiler, vertreten durch 
ihren Bürgermeiſter Jakob Lepère, Gutsbeſitzer, daſelbſt 
wohnhaft, für welche Herr Ruhe, Advokat am Königl. 
Bezirks gerichte zu Landau, als Anwalt beſtellt und del 
demſelben Rechts wohnſitz erwählt iſt, durch unterſchrie⸗ 
benen Johann Lothar Keller, Notär im Amtsſitze zu 


Rheinzabern, als hiezu vermöge Beſchluß des Königl. 


Bezirksgerichts zu Landau vom 2. Janner 1828 ernann⸗ 


—̃ AZ—F˙ ßfk 


. Section C. Nro. 10489. 


8 


28. 


29. 


= 


35 


Section C. Nro. 


. Section C. Nro. 641. 


Section C. Nro. 53. 


15 Aren 35 Centiaren 
(1 Viertel 25 Ruthen) Acker in den krummen Ackern, 
zwiſchen Friedrich Gehbauer und Georg Friedrich 
Blättner, zu 15 fl. 


Section C. Nro. 653. Gleiches Quantum Acker 


in der Langgewann, zwiſchen Matheus Hühner 
und Valentin Baumgarten, zu 15 fl. 


13 Aren (1 Viertel 15 
wiſchen Chriſtoph Wan⸗ 
chwartz, zu 15 fl. 


Ruthen) Acker allda, 
nierd Erben und Kurl 


. Section D. Nro. 446. 47 Centiaren (2 Ruthen) 


Krautſchemel in der Hub, zwiſchen Johannes 
Böbinger dem jungen und Michael Mägely, zu 1 fl. 
Section D. Rro. 543. 11 Aren 80 Gentiaren 
(1 Viertel 10 Ruthen) Acker am Billigheimerweg, 


zwiſchen Michael Rührmeier und Chriſtoph Wan⸗ 
nier, zu 12 fl. 
Section D. Nro. 621. 14 Aren 17 Centiaren 


(1 Viertel 20 Nuthen) Acker aufs Ditloch, zwi⸗ 
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ſchen Georg Friedrich Blattner und Heinrich Hart⸗ 


muth, zu 14 fl. 
Section D. Nro. 862. 12 Aren 28 Centiaren 
(1 Viertel 12 Ruthen) Acker am Wingertöberg, 
zwiſchen Gottfried Rub und Jakob Hochreither, 
zu 10 fl. 
Section D. Nro. 140. 10 Aren 86 Gentiaren 
(1 Viertel 6 Ruthen) Wied zwiſchen den Gräben, 
zwiſchen Georg Merk von Nohrbach und Anton 
Kraft, zu 11 fl. 
Section D. Nro. 591. Gleiches Quantum Acker 
aufs Dickloch, * Michael Heß und Geor 
Schwein Wittib, zu 10 12 
Section B. Nro. 669. 7 Aren 56 Centiaren (32 
Ruthen) Acker untig dem air zwiſchen Schuld» 
ner ſelbſten und Bernhard Meier, zu 6 fl. 
130. 11 Aren 10 Centiaren 
(1 Viertel 7 Ruthen) Acker in der Bruchgewann, 
zwiſchen Valentin Böbinger und Johannes iv 
zu 8 * 
Section D. Nro. 724. 21 Aren 26 Centiaren (2 
Viertel 10 Ruthen) Acker am Billigheimer Weg, 
zwiſchen Georg Friedrich Blättner und Peter 
Schwartz, zu 30 fl. 
Dieſer ſo wie die beiden vorhergehenden Artikel 
werden dermalen durch Andreas Böbinger dem 3. 
von Steinweiler beſeſſen. 
16 Aren 50 Centiaren (1 


Viertel 30 NRuthen) Wies im Bruch, zwiſchen 
Alexander Hoffmann und Jakob Dennhardt, zu 18 fl. 


40. 


41 


* 


42 


43. 


4. 


45. 


46. 


Dieſen Artikel besitzt dermalen Michael RAR 
von Winden. 

B. Zu Billigheim im Wirths hauſe zum Schwa⸗ 
nen, Freitag, den 7. September 1832, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr. 


Der Güter Billighelmer Banns: 


. kittera C. Nro. 39 der neuen und Nyo. 34 der 


alten Section. 18 Aren 19 Centiaren (77 Ru» 
then) Acker in der Bruchgewann, zwiſchen Bas 
lenun Baumgärtner und Jafob Lepere, zu 15 fl. 


Littera C. Nro, 43 der neuen und Nro. 35 der 
alten Section. 42 Aren 52 Centiaren (180 Rus 
then) Acker allda, neben Joſeph Hahn und Fried⸗ 
rich Oſthoff, zu 35 fl. 


. Littera C. Nro. 46 der neuen und Nro. 35 und 


36 der alten Section. 24 Aren 60 Gentiaren 
(1044 Ruthen) Acker alda, zwiſchen Abraham 
Wannier und Friedrich Oſthoff, zu 20 fl. 


Littera C. Nro. 55 der neuen und Nro. 42 der 
alten Section. 42 Aren 4 Centiaren (176 Rus 
then) Acker in der langen Bruchgewann, zwiſchen 
vorigen Angränzern, zu 15 fl. 
Littera C. Nro. 82 der neuen und Nro. 57 der 
alten Section. 38 Aren 14 Centiaren (1611 Rus 
then) Acker in der Bruchgewann, zwiſchen vorigen 
Angränzern, zu 20 fl. 
Littera C. Nro. 87 der neuen und Nro. 57 der 
alten Section. 29 Aren 71 Gentiaren (1214 Rur 
then) Acker allda, zwiſchen Abraham Wannier und 
Georg Huſt, zu 18 fl. 
Littera C. Nro. 150 der neuen und Nro. 100 der 
alten Section. 17 Aren (72 Ruthen) Acker all da, 


zwiſchen Abraham Wannler und Philipp 1035 
10 fl. 


zu 

Littera C. Nro. 170 der neuen und Nro. 112 der 
alten Section. 22 Aren 36 Centiaren (941 Ru⸗ 
then) Acker in der Nonnengewann, zwiſchen Abra⸗ 
ham Wannier und Bernhard Baumgärtner, zu 20 fl. 


Littera C. Nro. 293 der neuen und Nro. 206 der 
alten Section. 23 Aren (971 Ruthen) Acker in 
den Schaafwingert, zwiſchen Jakob Dennhardt 
und Bernhard Baumgärtner, zu 20 fl. 
Littera C. Nro. 314 der neuen und Nro. 218 der 
alten Section. 46 Aren 75 Centiaren (198 Rus 
then) Acker am Diebs pfad, zwiſchen Georg Jak. vei⸗ 
ninger und Georg Michael Nauerk senior, zu 30 fl. 


. Littera C. Nro. 427 der neuen und Nro. 316 der 


alten Section. 60 Aren 13 Centiaren (84 50 
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der Brücke bei Niederſchlettenbach, im Banne dieſer 
Gemeinde, durch die darauf ſtoßenden Eigenthümer 
verlaffenen alten Bachbettes gefchritten. 

Die Schätzung ſämmtlicher Parzellen beträgt 50 fl. 
13} kr.; die Beſchreibung davon fo wie die Beding⸗ 
ungen der Verſteigerung konnen bei dem unterzeichneten 
Notär und bei dem requirirenden Bürgermeiſter einge⸗ 
ſehen werden. 

Dahn, den 11. Auguſt 1832. 


Neuer, Notär. 


pr. den 15. Auguſl 1832, 
(Schuldienſterledigung.) 

Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Bledershauſen 
ſoll nun wieder bis zu Anfang des kommenden Schul⸗ 
jahrs 1833 mit einem geprüften Lehrer beſetzt werden. 

Der Gehalt beläuft ſich an Naturalien und baa⸗ 
rem Gelde mit Inbegriff der Zulage aus dem Kreis⸗ 
ſchulfond jährlich auf 190 fl. nebſt freier Wohnung. 

Alenfallfige Bewerber mögen ſich binnen 4 Wochen 
hierorts melden. 

Graßbundenbach, den 13. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Ruble. 


pr. den 15. August 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 

Durch die Entlaffung des dermaligen proviſoriſchen 
Lehrers zu Schwonheim Georg Lauth ißt der Schul⸗ 
tienit erledigt worden. 

Der Gehalt beſteht nach der Gehaltsregulirung 

1. in einer ſchönen Wohnung, 

2. aus der Gemeinde und der Kirchenfabrik an Geld 
und Naturalien 173 fl. 

3. aus dem Kreisſchulſond wurden bis daher jähr⸗ 
lich 60 bis 80 fl. Unterſtützung verabreicht. 

Diejenigen Schulkandidaten, weſche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen und gut befähigt find, haben 
ihre Geſuche noch im Laufe dieſes Monats der Orts- 
ſchulcommiſſlon dahier einzureichen. 

Schwanheim, den 13. Auguſt 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Hammer. 


pr. den 15. Auguſt 1832. 
(Berichtigung.) 
Zu der gerichtlichen Verſteigerung, welche am 3. 
Sepiember nächſthin durch unterzeichneten Notär im 


Wirthshauſe des Poſtſtallhalters Piſtor zu Bergzabern, 
auf Anſtehen der Vormünder der Kinder von den ver⸗ 
lebten Eheleuten Abraham Jung von da, vorgenom- 
men werden ſoll, wird bemerkt, daß an obigem Tage 
nur diejenigen Immobilien . werden, die im 
Baune Bergzabern liegen; den Tag darauf (4. Sep⸗ 
tember 1632) Nachmittags um 3 Uhr, im Wirthshauſe 
um Löwen in Schweigen wird verſteigert: der im 
Benne der Gemeinde Schweigen liegende Wingert, 
Diſtrikt Eigen, Section C. Nro. 639, halıend 7,95 
Centiaren. 


Bergzabern, den 13. Auguſt 1832. 


Der mit der Verſteigerung beauftragte Notär, 
Hemmet. 


pr. den 15. Auguſt 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die hier eingereichten Geſuche des Bartholomäus 
Hahn, Taglöhner, Nikolaus Lanzer, Schneider und 
Johannes Weinheimer, Schreiner, ſämmtlich von Obern⸗ 
dorf, Kantons Obermoſchel, um die Erlaubniß zur 
Auswanderung in die norbamerifanifchen Freiſtaaten 
wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Ans 
fügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen gegen die Bittſteller zu haben 
vermeint, ſolche innerhalb Monatsfriſt zur Entſchel⸗ 
dung der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und 
davon die Anzeige anher zu machen haben. 


Kirchheimbolanden, den 13. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſartat. 
Gieſſen. 


pr. den 16. Auguſt 1832. 
2te Bekanntmachung 

einer Zwangsverſtelgerung. 
Donnerſtag, den 6. September 1832, Nachmit⸗ 
tags 1 Ubr, zu Roſchbach im Wirthshauſe zum Stern; 
Auf Betreiben von Herrn Ludwig Haßlocher, Doctor der 
Medizin, in Landau wohnhaft, als Ceſſlonär von Ju⸗ 
liana Magdalena Schattemann, Wittwe ven Jakob 
Schupp, im Leben Schloſſer in Landau, ſie daſelbſt 
wohnend, welcher den Herrn Advokaten Breal in Lan⸗ 
dau in dieſer Sache als Rathsanwalt beſtellt hat, 
gegen feinen Schuldner Georg Argus, Kieſer und 
Wirth in Roſchbach wohnhaſt, und in Vollziehung ei⸗ 
ner Ordonnanz des Königl. Bezirksgerichts zu Landau 
vom 10. Mai abhin, wird der unterzeichnete hiezu 
committirte Philipp Krieger, Königl. Bayer. Notär 
im Amtsſitze zu Edenkoben, zur Zwangsverſteigerung 
der nachbeſchriebenen, dem genannten Schuldner zuge⸗ 
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Gleich in zweiter Ehe erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
der: Magda ſeng, Georg Peter und Friedrich Weiſen⸗ 
berger, alle drei ohne Bewerb bei ihm ſich aufhaltend; 
u. Wilhelm Gieich, Dreher im Holzwege in Edenko⸗ 
ben wohnhaft, alto Beivormund der letztern, und in 
Gemäßheit Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Lan⸗ 
dau vom 22. November 1831 und der daraufhin ges 
ſchehenen Expertiſe; 

Wird der unterzeichnete Philipp Krieger, Königl. 
Bayer. Notär im Amtsſitze zu Edenkoben, zur Verſtei⸗ 
gerung von 164 Aren Acker in 3 Stücken, im Eden⸗ 
fober Banne aus der Verlaſſenſchaft der gedachten 
Barbara Gleich herrührend, ſchreiten. 


Edenkoben, den 16. Auguſt 1832. 
Krieger, Notär. 


— 


pr. den 16. Auguſl 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 
Montag, den 10. September 1832, Nachmittags 
u: zu Sanct Martin im Wirthshauſe zum wilden 
Mann; 


Auf Anſtehen 1. von Katharina Reiſert, Wittwe 
von Jakob Straßner dem alten, im Leben Win er in 
Sanct Martin; 2. Johannes Straßner, 3. Jakob 
Straßer, 4. Valentin Straßner, ſämmtlich Wingerts⸗ 
leute in Sancti Martin wohnhaft, der genannte Jakob 
Straßner in eigenem Namen und als Vormund von 
Johannes, Johann Adam und Rupert Straßner, min⸗ 
Ming Kinder von Franz Straßner, im Leben Wins 
zer in Roſchbach, gewerblos allda ſich aufhaltend; 
5. Rupert Argus, Schreiner, in Roſchbach wohnhaft 
als Beivormund derſelben; und in Gemäßheit eines 
beſtätigten Familienraths beſchluſſes 3 

Wird der unterzeichnete Philipp Krieger, Königl. 
Notar in Edenkoben, das aus der Verlaſſenſchaft des 
genannten Jakob Straßner des alten herrührende ein⸗ 
ſtöckige Wohnhaus mit Stall, Keller und Hof, zu 
Sanct Martin im mitten Dorf gelegen, auf Eigen⸗ 
thum verſteigern. 

Edenkoben, den 16. Auguſt 1882. 


Krieger, Notär. 


pr. den 16, Augufl 1832. 
(Tonventionelle Verſteigerung.) 
Mittwoch, den 5. September 1832, Nachmittags 
2 Uhr, zu Maikammer im Gaſthauſe zum Schaaf; 
Auf Betreiben von Herrn Johann Heinrich Klein 
senior, Rentner in Neuſtadt wohnhaft, als Erbe ſei⸗ 
ned verlebten Stiefvaters Hrn. Johann Leonhard Hen⸗ 


rich, geweſener Handelsmann daſelbſt und dieſer als 
Gefflonär von Philipp Friedrich Gruber, Mehlhand ler 
in Maikammer wohnhaft, gegen Moritz Belz, Nagel- 
ſchmied allda wohnhaft, und in Gemäßheit des durch 
weiland Notär Lembert in Neuſtadt am 14. April 
1823 aufgenommenen Kauf⸗ und Leſſionsactes; 

Wird der unterzeichnete Philipp Krieger, Königl. 
Bayer. Notär im Amtefite zu Edenkoben, zur Verſtei⸗ 
gerung des dem genannten Schuldner Moritz Belz ans 
gehörigen halben Hauſes zu Maikammer in der Sand⸗ 
gaſſe Nro. 82, nebſt Zubehörungen, wegen Nichtbezah⸗ 
lung des Kaufpreiſes ſchreiten. 

Edenkoben, den 16. Auguſt 1932. 


Krieger, Notär. 


pr. ben 17. Auguſt 1832. 
(Guͤterverſteigerung.) 
Dienſtag, den 4. September nächſthin, des Mit⸗ 
tags 12 Uhr, in dem Wirthshauſe von Mathäus Trans⸗ 
ier zu Altripp, wird durch unterzogenen Wilhelm 
e Königl. Bayer, Notär im Amtsſitze zu Oggers⸗ 
heim, auf Anſtehen von Katharina Schweickert, min⸗ 
der jährig, durch die Heirath emancipirte Ehefrau von 
Martin Köhler, Bäcker, zu Gönheim wehnend, unter 
Ermächtigung und Beiſtand ihres Ehemannes handelnd; 
emäß eines gehörig einregifirirten Familienrathsbe⸗ 
chluſſes vom 21. Mai 1831, welcher durch das Kö⸗ 
nigl. Bezirksgericht zu Frankenthal homologirt worden 
iR; zur Verſteigerung auf Eigenthum der ihr zugehös 
rigen, im Altrjpper Banne gelegenen Immobilien, ber 
ſtehend in 36,80 Centiaren Acker, 13,34 Gentiaren Wald 
und 12,03 Centiaren Wieſe, zuſammen tarirt zu 189 fl., 
geſchritten. 
Die Bedingungen können auf der Amtsſtube des 
committirten Notärs eingeſehen werden. 


Oggersheim, den 15. Auguſt 1832. 
Heuck, Notär. 


pr. ben 17. Auguſt 1832. 
Böhl. (Kealitätenverpachtung.) Auf Freitag, den 
31. Auguſt Il. J., um 9 Uhr des Morgens, werden 
die Gemeinde» 3 zu Böhl, beſtehend in eirca 
13 Hektaren (oder Morgen) und eingetheilt in 56 


Looſe, in einen anderweiten Beſtand auf 6 Jahre durch 
öffentliche Aufſtrichsverſteigerung parzellenweiſe ver⸗ 
pachtet. 
Böhl, den 17. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bu m mel. 
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pr. den 17. Angufi 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitags, den 7. September 1832, zu Homburg 
bei Bierbrauer Löſchhorn, des Nachmittags um 2 Uhr; 

Auf Anſtehen von Klara geb. Cahn, Wittwe des zu 
Homburg verſtorbenen Metzgers Lud. Eiſemann, als Vor⸗ 
münderin ihres minderjährigen Kindes Roſa Eiſemann, 
werden durch den unterſchriebenen hiezu beauftragten 
Notär 132 Aren 77 Gentiaren Wies, 68 Aren 38 Gens 
tiaren Ackerfeld und 7 Aren Gartenland, in 6 verſchie⸗ 
denen Parzellen, auf Homburger und Erbacher Bann 
gelegen, öffentlich verſteigert werden. 

Die annehmbaren Zahlungstermine können täglich 
bei Notär More eingeſehen werden. 

Homburg, den 16. Auguſt 1832. 

More, Notär. 


pr. den 17. Auguſt 1832. 
(Die Verpachtung des Gemeindekellers betr.) 

Den 8. September, um 2 Uhr des Nachmittags, 
wird durch das unterzogene Amt auf dem daſſgen Ger 
meindehauſe zur Verpachtung des gewölbten Gemein⸗ 
kellers, welcher 30 bis 34 Fuder in ſich faßt, auf einen 
ſechs jährigen Beſtand geſchritten. Fa 

Hainfeld, den 14. Auguſt 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 
Weis bro d. 


pr. den 17. Auguſt 1832. 

(Erledigung einer Gehülfenſtelle zu Hainfeld betr.) 

Zur Wiederbeſetzung der vakanten temperüren far 
tholiſchen Gehülfenſtelle zu Hainfeld iſt ein Concure ter- 
min von 2 Monaten auberaumt. Geprüfte und als 
tauglich erkannte Subjecte haben ihre Geſuche im Vers 
lauf dieſer Zeitfriſt der hieſigen Ortsſchulcommiſſion 
einzureichen. 

Der Gehalt beſteht in 150 fl. nebſt freier Woh⸗ 
nung. 
Hainfeld, den 14. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Weis brod. 


pr. den 17. Auguſt 1892, 
(Reparaturen an der Ungſteiner Kirche und der Orgel betr.) 


Bis Donnerſtag, den 30. d. M., des Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, wird vor dem unterfertigten Bürgermeiſter⸗ 
amte und in Beiſeyn der Mitglieder des hieſigen Pres⸗ 


wozu die 


byteriums auf dem hieſigen Gemeinbehaufe zur Min⸗ 
derverſteigerung folgender Arbeiten geſchritten werden: 

1. die Reparatur der Kirche, beſtehend in Maurer- 
arbeit, als die Kirche auf der äußern Seite anzuſtrei⸗ 
chen ıc., veranſchlagt zu 54 fl. 14 kr. ö 

2. Reparatur an der Orgel, veranſchlagt zu 57 fl., 
teigerungs luſtigen eingeladen werden. 

Ungſtein, den 15. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Ko ch. 
—ͤ— — — —— 
pr. den 17. Auguſt 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 

Für die katholiſche Schule zu Kottweiler⸗Schwan⸗ 
den wird ein L N Kandidat geſucht. Diefe 
Stelle erträgt jährlich 210 fl. 10 kr. 

Die Luſttragenden haben ſich innerhalb vier Wo⸗ 
chen bei unterzeichnetem Amte zu melden. 

Steinwenden, den 15. Auguſt 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Häberle. 


pr. den 17. Uuguſt 1832. 
(Schuldienſterledigung) n 
Fiür die katholiſche Schule in Stelnwenden wird 
ein gutbefahigter Kandidat geſucht. Bewerber um dieſe 
Stelle, welche jahrlich 150 fl. erträgt, haben ſich bin⸗ 
nen vier Wochen bei unterze ichnetem Amte zu melden. 
Steinwenden, den 15. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Häberle. 


pr. den 17. Au zuſt 1832. 
(Schuldienſterledigung) 

Zur Beſetzung der katholiſchen Lehrerſtelle zu Stet⸗ 
ten wird ein Coucurstermin von vierzehn Tagen eröff⸗ 
net, in welcher Zeit die Concurrenten ihre Geſuche mit 
den erforderlichen Zeugniſſen bei der Lokalſchulcommiſ⸗ 
ſion dahier einzureichen haben. 

Die jährlichen Gehaltsdezüge belaufen ſich zuſam⸗ 
men auf zweihumdert fünf und zwanzig Gulden nebſt 
freier Wohnung und Holz für die Schule, wovon übri⸗ 
gens der alte Lehrer noch fünf und ſiebenzig Gulden 
als Ruhegehalt alljährlich bezieht. ; 

Gauers heim, den 10. Auguſt 1832. 

Das Bürgermeiſter amt. 


Decker. 
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m bieten Tage die Proben zur Prüfung vorſtellen 
wird. 6 
Frankenthal, den 16. Auguſt 1832. 
Die Königl. Verwaltung der Kreis armenanſtalt. 
Watz ke. 


pr. ben 18. Auguſt 1832. 

(Wildobſtverſteigerung in Staatswaldungen betr.) 

Auf Betreiben des unterzelchneten Königl. Forſt⸗ 
amtes mit Zuziehung der einſchlägigen adminiſtrativen 
Behörde und in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rent⸗ 
amtes wird zur Verſteigerung des Wildobſtes in den 
nachbdenannten Revieren geſchritten werben: 

Forſtrevier Mechtersheim. 

Donnerſtags, den 30. Auguſt d. J., des Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr, vor dem Bürgermeiſteramte zu Berghaufen. 
Forſtrevier Neuhofen. 


Freitags, den 31. Auguſt d. J., des Nachmittags 
2 Uhr, vor dem Bürgermeiſteramte Otterſtadt. 


Speyer, den 17. Auguſt 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 
Abel 


pr. den 18. Anguſt 1832. 
(Holzverſteigerung in Aerarialwaldungen.) 


An den hier unten bezeichneten Orten und Tagen 
wird auf Betreiben der Forſtverwaltung vor der ads 
miniſtrativen Behörde und in Beiſeyn der Königl. Rent⸗ 
beamten zur Verſteigerung der nachbezeichneten Hölzer 
geſchritten werden: 

zu Waldmohr, Montag, den 3. September um 
9 Uhr des Morgens. 

Im ganzen Revier Jägersburg von Windfällen und 
trockenen Stämmen herrührend. 


131 kieferne Bauſtümme, 

14 „ Nutzholzabſchnitte, 

4 rothtannene Bauſtämme, wovon einer in Lambs⸗ 
born und 3 in der Gemeinde Mittelbexbach de⸗ 
ponirt find. 

143 Klafter kiefern Scheit⸗ und Prügelholz. 

Wobei bemerkt wird, daß vor dem Monat Des 
zember kein Holzverkauf mehr in dieſem Reviere ſtatt 
finden dürfte. 


Zu Homburg, Dienſtag, den 4. September, um 
9 Uhr des Morgens; *, £ 


» Revier Karlsberg. 
Schlag Vierderrnwald, Materlalreſt. 
58 Eichen⸗Bauſtämme, 
5 eichene Nutzholzabſchnitte, 
2093 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
3 buchen anbrüdhig, 


2212 © fünfichubig eichen Scheitholz, 
33} vierſchuhiges⸗ Pr 
8! „ 5 . äftig und 


N knorrigt. 
In dieſem Reviere werden bis zum Monat Der 
ember abermals circa 100 kieferne Bauſtämme und 
bſchnitte und ohngefähr 60 Klafter Holz zur Veiſtel⸗ 
gerung kommen. 
Zu Neuhäuſel, Mittwoch, den 5. September, um 
9 Uhr des Morgens; 
Revier Neuhäuſel. 
Schlag Neuhäuslerarm, Materialref, 
71 Klafter fünſſchuhig buchen Scheitholz, 
237 vierſchuhig 5 . 


111 buchen anbrüdig, 
605 buchen gehauen, 
40} v» bucene Prügel 7 
1 +  eichen gefchnitten Scheit, 
6 elchen anbrüchig, 
141 eichen gehauen. 


Sodann 30 bis 40 Eichen⸗ und Buchen » Baus 
Nutz ⸗ und Werkholzſtämme in verſchiedenen Diſtrikten 
dieſes Revieres, von einem Windſturm herrührend. 


Bemerkt wird, daß bis zum Monat Dezember 
noch circa 150 Klafter Holz von trockenen Stämmen 
herrührend, zum Verkauf kommen werden. 


Zweibrücken, den 16. Auguſt 1832. 
Das Königliche Forſtamt. 
Kröber. 


pr. den 18. Augufl 1833. 
Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 3. September laufenden Jahres, 
des Nachmittags um 2 Uhr, wird zu Lingenfeld in 
der Behauſung des Bürgermeiſters Schlick, ein alldort 
in der Kautzengaſſe am Schwegenheimer Pfad gelege⸗ 
nes, zum Nachlaſſe der Eheleute Jakob Dickerhof und 
Margaretha Braun gehörendes halbes Wohnhaus 
nebſt Zugehörden, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich 
vor dem hiezu committirten zu Germersheim reſidiren⸗ 
den Königl. Notär Damm auf Eigenthum verſteigert, 
auf Auſtehen von: . 


. ir 
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Weinberg in den kurzen zwanzig Mor: 
gen, zu 

Section B. Nro. 334. 5 Aren 43 Meter 
Bauſtück im Schweinplätzel, zu 

Section B. Nro. 350. 5 Aren 55 Meter 
Weinberg in der Leimengrube, zu 

Section B. Nro. 433. 3 Aren 78 Meter 
ausgehauener Weinberg in der Haſenerd, zu 

Section B. Nro. 506. 3 Aren 41 Meter 
ein einſtöckiges Wohnhaus, Stall, Kel⸗ 
ler, Hof und Garten, zu Flemlingen 
im Unterdorf, zu 

Section D. Nro. 224. 6 Aren 50 Meter 
Acker auf dem Brett, zu 

B. Güter die auf den Namen des Jos 

hannes Tauſch, Soldat, ſtehen und dle 
der betreibende Theil zur Verſteigerung 
ziehen will, derſelbe nicht auf die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft ſeines Vaters verzichtet hat. 

Section D. Nro. 173. 12 Aren 5 Meter 
Acker im Dörrenpfad, zu 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Keine Garantie für die Feldmaßung der Güter, 
mit allen Rechten, Laſten, Gülten und Dienſtbarkeiten, 
wie fie bis her beſeſſen wurden. 

2. Eintritt in den Beſitz am Tage des Zuſchlages, 
in den ſich Steigerer aber ſelbſt ſetzen müſſen, vorbehal⸗ 
tenes Eigenthum dis zur Aus bezahlung und Stellung 
ſolidariſcher Bürgfchaft. 

3. Zahlung aller rückſtändigen und laufenden Steuern, 
Be Abgaben, auch Gülten ohne Abzug am Steig⸗ 
preiſe. . 

4. Haftung des Steigererd und Bürgen, bei Auf⸗ 
trags erklärungen. 

5. Bezahlung des Steigpreiſes in 3 Terminen auf 
Martini 1833, 1834 und 1835, mit Zins vom Tage der 
Berſteigerung, auf gütliche oder gerichtliche Collocation. 

6. Bezahlung der gewöhnlichen Steigkoſten in 8 
Tagen, weitere Bezahlung in 4 Wochen nach dem Zus 
ſchlage jener Koſten um zur Verſteigerung zu gelangen, 
nach Proportion des Steigpreiſes und auf Abſchlag 
des erſten Termins, ohne vorherige Collocation. 


7. Transſcription, Signiſication an den verfolgten 
Theil und allenfallſige Purgation auf Koften der 
Steigerer. 


8. MWiederverſteigerung bel Nichtzahlung auf die 


Termine ohne gerichtliche Formen 14 Tage nach ein⸗ 
facher Signiſication, auf Gefahr und Koſten des Steiger 


50 fl. 
30 fl. 


20 fl. 


75 fl. 


75 fl. 


70 fl. 


rers und Bürgen, die Wenigererlös zulegen müſſen und 
an Mehrerlös keinen Anſpruch haben. 


9. Keine Gewährſchaftsverbindlichkeiten von Seiten 
des betreibenden Theites, wie ſie auch heißen mögen, 
gegen die Steigerer. 

10. Berſteigerung im Einzelnen und nicht en bloc. 

Alle Bedingungen ſind de rigueur und nicht bedrohend 
und werden bei dem Zuſchlage die geſetzlichen Bedingun⸗ 
gen vorgeleſen. 


Wenn die Schuldner, deren eingeſchriebene Gläu⸗ 
biger, ſonſt Betheiligte und drittere Beflger Einwendung 
gegen dieſe Veräußerung im Wege des Zmangsverfahs 
rens haben ſollten, ſo werden ſie andurch aufgeſordert, 
ſolche in der Amtsſlube des Notärs dahier, auf Freitag, 
den 14. September, Morgens von 9 bis 11 Uhr, zu Pros 
tokoll zu geben. Redaction 2 Stunden. 


Edenkoben, den 17. Auguſt 1832. 
Medicus, Notär. 


—— — —— 
pr. den 20. Auguſt 1832. 
tte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 
Auf Anſtehen des Peter Bambauer, Ackers mann 
zu Lohnweiler, Kantons Lauterecken, wohnhaft, gegen⸗ 
wärtig aber in Sulzbach ſich aufhaltend, welcher zum 
Behuf dieſes Entgüterungs verfahrens Wohnſtitz bei Herrn 
Gravius, Anwalt am Königl. Bezirks gerichte Kaiſers⸗ 
lauter, allda wohnend, zu erwählen fortſährt, und in 
Vollziehung eines gehörig regiſtrirten Urtheils von de⸗ 
lobtem Bezirksgericht Kaiſerslautern vom ſechsten Aus 
guft abhin; werden durch unt erzogenen Friedrich Lud⸗ 
wig Ernſt Gervinus, Notär, zu Lauterecken wohnhaft, 
als hiezu ernannten Verſteigerungscommiſſär, die dem 
Peter Jakob Bambauer, als Hauptſchuldner, und Phi⸗ 
lipp Peter Bambauer, auch Peter Bambauer der alte 
benannt, als Bürgen, deide Ackersleute zu beſagtem 
Lohmweiler wohnhaft, angehörigen, auf den Bännen 
von Lohnweller, Heinzenhauſen und Lauterecken gele⸗ 
genen liegenden Güter, nach Anleitung des durch un⸗ 
terzogenen Notär am Geſtrigen in beſagten Gemeinden 
gefertigten und am Heutigen zu Lauterecken regiſtrirten 
üteraufnahmeprotokells, an unten demerkten Orten, 
Tagen und Stunden definitiv und ohne Annahme eines 
W zu Eigenthum verſteigert, als: 

m Dienſtag, den vierten Dezember 1832, des 
Vormittags 10 Uhr, in dem Hauſe des Philipp Hein⸗ 
rich Bambauer zu Lohnweiler, ſämmtliche allda gele⸗ 
gene Güter. 


A. Die des Schuldners Peter Jakob Bambauer. 


1. Section A. Nro. 128. 236 Centiaren Wingert im 
Brückenberg, angeboten zu 1 fl. 


18. Section B. Nro. 557. 1990 Gentiaren 


Acker an Kalleborn, zu u fl. 

19. Section C. Nro. 100. 280 Gentiaren 
Ader am BEIN 1 — 

20. Section C. Nro. 206. 1890 Centlaren 
Acker in der Mausbach, zu 5 — 

21. Section C. Nro. 346. Ebenſoviel Acker 
an der alten Wieſe, zu 4 — 

22. Section C. Nro. 379. Ebenſoviel Acker 
auf Silberkopf, zu 10 — 

23. Section C. Nro. 410. Ebenſopiel Acker 
allda, zu 15 — 

24. Section C. Nro. 454. 1650 Gentiaren 
Acker am Berſchweiler Meg, zu 5 — 

25. Section C. Nro. 483. 940 Centiaren 
Acker allda, zu 1 — 

26. Section C. Nro. 488. 1890 Centiaren 
Acker allda, zu 10 — 

27. Section C. Nro. 603. 280 Gentiaren 
Wieſe im Mühlacker, zu 5 — 

28. Ferner ein neu erbautes Wohnhaus mit 

tall und Scheuer in Section B. Nro. 
9% zu Lohnweiler, 50 — 


u 

Vorſtehende Artikel 1, 2, 3, 12, 14, 15, 

17, 20, 21, 23, 24, 26 und 27 werden 

durch Philipp Heinrich Bambauer, Ackers⸗ 

mann, zu Lohnweiler beſeſſen. 

5 Summa 339 — 

Am Mittwoch, den 5. Dezember 1832, um 10 Uhr 

Vormittags, in dem Hauſe des Franz Stemmler zu 

N fen, die auf daſigem Banne gelegenen Grund⸗ 
ücke: 


A. Güter des Peter Jakob Bambauer. 
Section B. Nro. 104. 41 Aren Wieſe in ee 


zu 100 fl. 
beſeſſen durch Heinrich Greiner zu Lauterecken. 
B. Güter des Peter Bambauer des alten. 
1. Section A. Nro. 51. 3780 Gentiaren in der Gros⸗ 


wies, zu 25 fl. 
2. Section A. Nro. 128. 280 Centiaren 

Wieſe im Horzberg, zu 1 — 
3. Section B. Nro. 81. 236 Centlaren 

Wieſe in der Bornwieſe, zu 1 — 


Alle drei Item durch obigen Philipp Hein⸗ 
rich Bambauer beſeſſen. 
Summa 27 fl. 


Am nämlichen Tag, um ein Uhr Nachmittags, in 
dem Haufe des Gaſtwirths Henrich zu Lauter. cken, die 
auf daſigem Bann gelegenen Güter. 

A. Güter des Peter Jakob Bambauer. 
Scction A. Nro. ı und 2. 6150 Centiaren Acker hin⸗ 
term Hochgericht, zu 


10 
Durch Jakob Plauth von Lauterecken beſeſſen. 


B. Güter des Peter Bambauer des alten. 


Section C. Nro. 360. 1890 Centlaren Acker in 
Oeſtrich, zu 10 fl. 
Durch obigen Philipp Heinrich Bambauer beſeſſen. 

Die Güter ſind frei von Reallaſten. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Die Güter werden frei auf Eigenthum mit allen 
Gerechtſamen, Activ und Paſſlvdienſtbarkeiten, mit 
den darauf haftenden Reallaſten und allenfallſigen Gül⸗ 
ten, jedoch ohne Garantie der Morgenmaße verſteigert 
und definitiv zugeſchlagen. Sie werden ihellweiſe oder 


im Einzelnen ausgeboten. 


2. Die Steigerer bezahlen die direkten und indi⸗ 
rekten Steuern vom Tage des Zuſchlags an. 

3. Sie bezahlen den Steigpreis der Güter bis 
Martini 1833 ohne Zinfen an den requirirenden Gläu⸗ 
biger, und haben die Steigerer auf Verlangen aunehm⸗ 
bare Bürgen zu ſtellen. 

4. Steigerer treten vom Tage des Zuſchlags an in 
ben Genuß und Beſitz der erſteigerten Güter, um dar⸗ 
über wie über ein Eigentbum zu verfügen, welches je⸗ 
doch bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreiſes 
vorbehalten bleibt. 

5. Die Koſten des Verſtelgerungsprotokolls, des 
Steigerungsbriefes, die ee Bezug habenden Rer 
giſtrir⸗ und Notariatsgebühren haben die Steigerer in⸗ 
nerhalb 10 Tagen von dem Zuſchlag an zu bezahlen; 
auch ſallen die Transſcriptionsgebühren dem Erſtei⸗ 
gerer, welcher verbunden iſt, biefe zu bewerkſtelligen, 
zur Laſt, alles ohne Abzug am Steigpreiſe. 

6. Wer für andere ſteigert, hat ſogleich bei dem 
Zuſchlag zu erklären, für wen er geſteigert hat. 

7. Der Zuſchlag giebt dem Erſteigerer nur dieje⸗ 
nigen Rechte, welche der Schuldner auf die Sache 
ſelbſt hatte; Erſterer tritt von dem Augenblick des Zu⸗ 
ſchlags an in den Genuß und Beſitz der erſteigerten 

ache. 

9. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen, und haben die Er⸗ 
werber ſich überdies nach dem neuen Zwangs ver⸗ 
äußerungsgeſetz zu richten. 

Es werden daher die obgenannten Pet. Jak. Bambauer 
und Phil. Pet. Bambauer, deren Hypothekargläubiger und 
alle ſonſt dabei Betheiligte hiemit aufgefordert, ſich Montag, 
den 17. September 1832, Vormittags 9 Uhr, auf des un⸗ 
terzogenen Notärs Schreibſtube zu Lauterecken einzuſin⸗ 
den, um ihre allenfallfigen Einwendungen gegen dieſe 
Güterzwangsverſteigerung protofolliren zu laſſen. 


Lauterecken, den 18. Auguſt 1832. 
Gervinus, Notär. 
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Auf Anſtehen von 1. Philipp Münch, Leinenwe⸗ 
ber; 2. Louiſe Münch, ohme Gewerbe, Ehefrau von 
Karl Dicht, Taglöhner,, und des letztern der ehelichen 
Ermächtigung wegen; 3. Charlotte Münch, ohne es 
werbe; 4. Franz Kirchner, Metzger, handelnd in feis 
ner Eigenſchaft als Vormund über Magdalena Münch, 
minderjahrig und obne Gewerbe; 5. Johannes Diehl, 
Schneider, handelnd in feiner Eigenſchaſt als Neden⸗ 
vormund der gedachten Magdalena Münch; 6. Peter 
Anspach, Ackersmann, handelnd in eigenem Namen 


wegen der zwiſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau‘ 


Sufanna Münch deſtan denen Gütergemtinſchaft, wie 
auch als geſetzlicher Vormund über das mit derſelben 
erzeugte minderjährige Kind Philipp Anspach, ohne 
Gewerbe, welche den genannten Karl Diehl zum Ne⸗ 
benvormunde hat, ſämmtliche in Otterberg wohnhaft, 
enannte Philipp, Louiſe, Charlotte, Magdalena und 
uſanna Münch, dieſe heute repräſentirt durch Phi⸗ 
lipp Anspach, Kinder der in Otterberg verlebten Ehe⸗ 
leute, Philipp Münch und Anna Maria Klein, und 
Erben deren Verlaſſenſchaft, wird in Gefolge Urtheil 
des Königl. Bezirksgerichts von Kaiferslautern vom 
1. Auguft 1832, zur Verſteigerung der zur fraglichen 
Nachlaſſenſchaft gehörigen Immobilien, durch den un⸗ 
terzeichneten Ehriſtian Julius Jacobi, Königl. Norär 
im Amtsſitze von Otterberg, Gerichtsdezirks erſter Ins 
ſtanz, von Kaiſerslautern im Rheinkreiſe, geſchritten 
werden; die Immobilien ſind folgende: 

Ein in Otterberg in der Lauergaſſe gelege⸗ 
nes halbes Wohnhaus und Stall mebit 
N begrenzt von der Straße und 

ohannes Diehl Wittib, tarirt zu 

d Asen auf dem Frohnderg, Bann von 
Otterberg, begrenzt Weg und Baldor⸗ 
ner Pfad, taxirt zu 


110 fl. 


20 fl. 
Summa 140 fl. 
Das N e kann auf der Schreibſtude des 
unterzeichneten Netärcommiffärd eingeſehen werden. 


Otterberg, den 16. Auguſt 1832. 
Jacobi, Notär. 


5 pr. den 19. Auguf 1832. 
(Gätertrenmungsflage.) 

Durch regifrirte Ladung des Gerichtöboten Can⸗ 
didus vom 7. Auguſt dat Johannefta Berg, Ehefrau 
von Gerſtel Drenfuß, Ackersmann in Münchweiler, 
Kantons Winnweiler, wohnhaft, gegen genannten ihren 
Ehemann eine Gütertrennungsklage angeſtellt und den 
Advokaten Kirchweger zu ihrem Anwalt conſtituirt. 

Kaiſerslautern, den 10. Auguſt 1832. 

Für den richtigen Auszug: 
Kirchweger. 


prı den 19, Muguf 1848, 
(Hausverſteigerung auf den Abbruch.) 

Montag, den 10. September nächſtkünftig, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Borndeim im Wirthshaus zum Ads 
ler, wird der Unterzeichnete auf Antrag von Bürgers 
meiſter Löſch in Bornheim, das dortige Gemeindehaus, 
neben dem Kirchhofe und der Straße gelegen, auf ben 
Abbruch verſteigern. 

Landau, den 18. Auguſt 1832. 


Heſſert, Note. 


pr. den 19. Auguſt 1892, 
Altleiningen. (Erledigung einer proteſtantiſchen 
Schulgedulfeaſtelle) Da auf die Ausſchreidung der 
in Erledigung gekommenen proteſtantiſchen Schulge⸗ 
bülfenſtelle vom 4. Juni l. J., Beilage Nr. 61, ſich dis 
jetzt noch niemand gemeldet bat, und dieſelbe mit dem 
Anfang des kommenden Schuljahres in Folge Reſtript 
Königl. Regierung vom 7. Juli d. J. beſezt werden 
KH fo wird hiemit ein anderweitiger Termin von ſechs 
ochen anberaumt, innerhalb welcher an luſttragende, 
gut befähigte Schulkandidaten ihre deßfallſigen Geſuche, 
mit gehörigen Zeugniſſen belegt, bei der Ortsſchulcom⸗ 
miſſlon dahier abgeben können. Der mit dieſer Stelle 
verbundene Gehalt beträgt 100 fl., welcher aus der 
Gemeindekaſſe ausbezahlt wird; dabei kann laut oben⸗ 
angeführten allegirtem Reſeript Königl. Regierung auf 
tine Gehalts zulage aus dem Kreis ſchulfond von 50 fl. 
gerechnet werden. 


Altleiningen, den 17. Auguſt 1832. i 
Für die Orts ſchulcommiſſion: 


Das Bürgermeiſteramt. 
Krebill. 


pr. dem 18. uagaß 1832. 


ite Befanntmadumg. 

Edesheim. (Erledigte Schulgehülfenſtelle.) An der 
katholiſchen Schule zu Edesheim iſt eine Gehülfenſtelle, 
welche mit dem Schuljahr 1833 ihren Anfang nimmt, 
erledigt. 

Der Gehalt beſteht in 150 fl. aus der Gemeinde⸗ 
kaſſe nebſt freier Wohnung im Schulhauſe. 

Will ſich der ſelbe noch mit Privatunterricht abge⸗ 
ben, ſo bietet ſich ein weiterer Verdienſt dar, welcher 
den Gehalt anſehnlich verbeſſert. 

Gutbefühigte Kandidaten, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen, ſind erſucht, ihre Geſuche mit 
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frift zur Entſcheſdung der betreffenden Gerichtsſtelle zu 
bringen, und davon dle Anzeige anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den 18. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſar lat. 
Gieſſen. 


pr. den 20. Auguß 1832. 
(Herſtellung von Straßenpflaſter.) 

Am 31. des laufenden Monats, des Nachmittags 
um 1 Uhr, wird die Herſtellung einer Strecke Pflaſter 
von circa 620 Quadratmeter, mit Inbegriff der Grund⸗ 
arbeiten, dahier öffentlich verſtelgert. 

Großfiſchlingen, den 19. Auguſt 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 
Hollrith. 


pr. den 20. August 1882. 
tte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 

Dienſtag, den dreizehnten November achtzehnhun⸗ 
dert zwei und dreißig, Morgens um neun Uhr, zu Wald⸗ 
grehweiler auf dem Gemeindehauſe, wird durch unter⸗ 
zeichneten, mittels auf der executoriſchen Ausfertigung 
regiſtrirten Erlaſſes des Koͤnigl. Bezirksgerichtes zu Kai⸗ 
ſerslautern, vom achtzehnten Juli achtzehnhundert zwei 
und dreißig hiezu committirten Peter Franz Bolza, Hör 
nigl. Bayer. Notär des Bezirks Kaiſerslautern, wohn⸗ 
haft zu Rockenhauſen; 

Auf Anſtehen von Herrn Karl Pfarrius, proteſtauti⸗ 
ſcher Pfarrer in Lettweiler wohnhaft, welcher in dieſer 
Sache den Advokaten Gravius zu Kaiferdlautern zu ſei⸗ 
nem Anwalte aufgeſtellt und dei demſelben in ſeiner 
Wohnung daſelbſt rechtliches Domizil erwählt hat; 

Gegen Jakob Arnoth, Ackersmann zu Waldgrehwei⸗ 
ler wohnhaft, deſſen Schuldner, ſodann gegen Jakob 
Arnoth den jungen und Johannes Werrmann, beide 
Ackersleute und ebendaſelbſt wohnhaft, als dermalige 
Beſitzer der dem Requirenten ſpeziell verhypothezirten 
Immobilien; 

Auf den Grund einer durch Notär Leslin von Ro⸗ 
ckenhauſen unterm fünften Februar 1822 aufgenomme⸗ 
nen, gehörig regiſtrirten Schuld» undpfandverſchreibungs⸗ 
urkunde, welche beſage zweier gehörig regiſtrirter Akten 
des Gerichtsboten Wendland von Rockenhauſen, dem 
Schuldner mit Kapitalauffündigung unterm 15. October 
1831 und den dritten Beſſtzern mit Sommation unterm 
7. Juni laufenden Jahres ſigniſtcirt worden iſt, und in 
Folge des dem Schuldner von dem Gerichtsboten Wend⸗ 


land an dieſem Tage zugeſtellten gehörig regiftrirten 
Zahlbefehles von 30 Tagen; f 

Zur Zwangsverſteigerung auf Eigenthum an den 
Lebt» und Meiſtdietenden, welche ſogleich definitiv iſt, 
ohne daß ein e ae angenommen wird, nachbe⸗ 
ſchriebener auf dem Banne und in dem Dorfe Waldgreh⸗ 
weiler gelegener, dem betreibenden genen Pfarrius 
ſpezialiter a eee Immobilien, welche von dem 
unterzeichneten Verſteigerungscommiſſär unterm 13. Au« 
guſt 1832 beſage gehörig regiſtrirten Protokolles desſel⸗ 
den von dleſem Tage, zu dieſem Zwecke aufgenommen 
worden ſind, Aare werden, nämlich: 

1. Section A. Nro. 298. Ein elnſtöckiges Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung unter einem Dach, Nro. 20, 
belegen in der Gemeinde Waldgrehweiler, einſeits 
der gemeine Weg, anderſeits Friedrich Wolf, vor⸗ 
nen das folgende Haus, hinten der vorbeiziehenbe 
Weg, enthaltend an Flächenraum ungefähr 10 Ru⸗ 
then oder 2 Aren 30 Centlaren, ange boten durch 
den betreibenden Theil zu 200 fl. 

Dieſe Liegenſchaften beſitzt dermalen der obenge⸗ 
nannte Jakob Arnoth der junge. 

2. Section A. Nro. 301. Ein einftödiged Wohnhaus, 
Nro. 23, belegen in derſelben Gemeinde, im Un⸗ 
terdorfe, einſeits Jakob Arnoth oder das vorige 
Gebäude, anderſeits Johannes Dörr, enthaltend 

ungefähr 2 Ruthen oder 50 Gentiaren, tr 
100 * 


durch den betreibenden Theil zu 
Dieſes Immöbel wird der malen von Johannes 
Werrmann, vorgenannt befeflen. 
Die Beſſtztitel und die Reallaſten womit die 
vorbeſchriebenen Liegenſchaften etwa belaſtet find, konn⸗ 
ten nicht ausgemittelt werden. 


Verſteigerungs bedingungen, 
welche der betreibende Gläubiger gemacht hat. 


1. Muß jeder Stelgerer auf erſtes Begehren einen 
zahlfähigen ſolidariſchen Bürgen und Selbſtzähler ſtellen. 
2. Treten die Steigerer ſogleich mit dem Zuſchlage 
in den Beſitz der Immobilien, haben ſich jedoch nöthi⸗ 
genfalls auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zuthun 
des betreibenden Theiles auf dem Wege Rechtens und 
unter dem Schutze und der Garantie der Geſetze in den⸗ 
ſelben einweiſen und ſetzen zu laſſen. Sie übernehmen 
ürerhaupt die Liegenfchaften ganz in dem Zuſtande, in 
welchem ſich ſolche am Verſteigerungstage befinden, mit 
allen darauf ruhenden Dienſtbarkeiten, rüdftändigen und 
laufenden Steuern, Kriegs und Gemelndeſchulden, 
Gülten, Grund und Bodenzinſen und ſonſtigen Laſten, 
ohne Abzug am Steigpreiſe und ohne die geringſte Gas 
rantie von Seite des betreibenden Theiles für das an⸗ 
egebene Flächenmaß, Störung, Eviction und überhaupt 
onſtige Hinderniffe, dieſe mögen Namen haben wie fie 
immer wollen. 
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7. gar Kaufelde, Zimmermann von Neuhemsbach. 
8. Jodann Specht, Zimmermann von Sıppersfeld. 
9. Jacob Specht, Maurer von Münchweiler. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche gegründete Anſprüche oder For⸗ 
derungen an dleſe Individuen haben, ſolche alsbald 
bei der competenten Behörde geltend und binnen vier 
Wochen die Anzeige an die unterzeichnete Behörde 
machen können, um ſo viel mehr, als nach Ablauf die⸗ 
ſer geift über dieſe Ausrwanderungsgefuce Entſcheidung 
erfolgen wird. 

Kaiſerslautern, den 20. Auguſt 1832. 


Das Königl. Landeommifſariat. 
Heusner. 


5 pr. den 21. Augufl 1832. 
(Minderverſteigerungen.) 


: Donnerſtag, den 6. künftigen Monats September, 
des Morgens 10 Ubr, auf der biesfeirigen Kanzlei, 
wird die Lieferung folgender Gegenſtände für den Be⸗ 
darf der Geſtütsanſtalk pro 1834, mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung, unter Vorbehalt der höhern Genehmi⸗ 
gung, an den Wenigſtnehmenden begeben, nämlich: 

1. 2000 Hectoliter Hafer, in 10 Looſen. 
2. 1000 Metr. Centner Kornſtroh, in 5 Looſen. 
3. 200 Liter Brennöl. 

Zweibrücken, den 20. Auguſt 1832. 


Königl. Landgeſtüt Verwaltungs ⸗Commiſſlon. 
v. Hofenfels. i 


pr. den 22. Auguſt 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Georg Mees, Taglöhner von Oggersheim, beabs 


fihtigt mit feiner Familie nach den nordamerikaniſchen 


Freiſtaaten auszuwandern. 

Es wird dieſes anmit zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einem 
itel Forderungen an denſelben zu haben vermeint, ſol⸗ 

che innerhalb Monatsftiſt zur Entſcheidung der betref⸗ 
fenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon anher die 
Anzeige zu machen habe. 

Speyer, den 20. Auguſt 1832. 


Das Königl. Landcommiſſar tat. 


Ko ch. 


pr. den 22. Unguf 1882. 
(Aus wanderungsanzeige.) 


Frledrich Arnold, Weber von Oggersheim, iſt ge⸗ 
ſonnen mit feiner Familie nach den nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten auszuwandern. 


Es wird dieſes anmit zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht, mit dem Anfügen, daß Jedermann, welcher 


aus irgend einem Titel Forderungen an benfelben zu 
haben vermeint, ſolche innerhalb Monatsfriſt zur Eat⸗ 


ſcheidung der betreffenden Gerichts ſtelle zu bringen und 


davon anher die Anzeige zu machen habe. 
Speyer, den 20. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Koch. 


pr. den 22. August 1832. 
Aufforderung.) 

Am 12. Auguſt abhin wurde von der Zollſchutz⸗ 
wache zu Großniedesheim ein Pack Baumwollenwaaren, 
im Gewichte von 14 Pfund netto, der durch einen von 
der heſſiſchen Grenze herkommenden Mann zwiſchen 
erſterem Orte und Bobenheim abgeworfen und verlaſ⸗ 
en worden war, aufgegriffen und in proviſoriſchen 

chlag genommen. 

Der undekannte Eigenthümer dieſer Waaren wird 
hiemit dem $. 106 der Zollordnung gemäß aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 6 Monaten von heute an zu melden 
und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Conſis cation 
fraglicher Gegenſlände erkannt werden wird. 


Frankenthal, den 20. Auguſt 1832. 
Für den Königl. Friedensrichter: 
Ryhlner⸗ Friedrich, 
Ergänzungsrichter. 


pr. den 22. Auguſt 1832, 
(Sütertrennungsurtbeil ) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Lan⸗ 
dau unterm ein und zwanzigſten Auauſt laufenden Jah⸗ 
res erlaſſen, wurde zwiſchen Maria Urfula Lièevre, Eher 
frau von Johann Martin Sprenger, früber Handels- 
mann zu Germersheim, dermalen ohne bekannten Wohn⸗ 
ort abweſend, ſie zu Germersheim wohnhaft, als Klä- 
gerin und genanntem ihrem Ebemanne Iohann Mars 
tin Sprenger, als Beklagten, die Gütertrennung ausge» 
ſprochen. 

Landau, den 21. Auguſt 1832. 

Der Anwalt der Klägerin. 


Unterſchrieben: Haas, Advokat. 
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30. Section A. Nro. 1641. 
Acker im Spring, zu 


31. Section A. Nro. 1916. 6 Aren 14 Centiaren 
Acker im Dielitz, zu P 20 fl. 


32. Section A. Nro. 1937. 6 Aren 61 Gentiaren 
Acker daſelbſt, zu 20 fl. 


33. Section A. Nro. 2098. 4 Aren 83 Gentiaren 
Wingert in der alten Haid, zu 20 fl. 
34. Section A. Nro. 2112. 2 Aren 97 Centiaren 
Wingert im Armſter, zu 12 fl. 
35. Section A. Nro. 2148. 2 Aren 83 Centiaren 
Wingert im untern Armſter, zu 12 fl. 
36. Section A. Nro. 2199. 8 Aren 74 Centiaren 


2 Aren 60 Centiaren 
10 fl. 


Garten unten im Dorf, zu 40 fl. 
37. Section A. Nro. 1007. 2 Aren 58 Centiaren 
Wingert im Röthz, zu 12 fl. 


Die obigen Anſatzpreiſe machte der betreibende 
Theil, um bei der Verſteigerung, die fogleich deſini⸗ 
ultiv iſt und wobei keine Nachgebote angenommen wer⸗ 
den, als erſte Gebote zu dienen. 


Bedingniſſe. 


1. Die Güter werden in dem Zuſtande verſteigert, 
wie fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, ohne 
Garantie fürs angegebene Flächenmaß, wovon das mehr 
oder weniger zum Vortheil oder Verluſt des Erſteige⸗ 
rers ſeyn wird und mit allen Rechten, Laſten und 
Dienſtbarkeiten, ſo wie mit allen rückſtändigen und lau⸗ 
fenden Steuern, Gülten und Zinſen die darauf haften. 


2. Die Steigerer können ſich gleich nach dem Zu⸗ 
Di auf ihre Koſten in Beſitz und Genuß der Güter 
etzen. 

3. Der Steigpreis iſt drittelmeid auf den 1. März 
1833, 1834 und 1835, das Ganze mit Zinſen vom 
Tage des Zuſchlags an, auf gütliche oder gerichtliche 
Collocation, in guten gangbaren Münzſorten zahlbar. 
Abſchläglich auf den erſten Termin zahlen aber die 
Steigerer im Verhältniſſe ihres Steigpreiſes die pri⸗ 
vilegirten Koſten dieſes Zwangsverfahrens vom 30täs 
gigen Zahlbefehl an, au den betreibenden Theil, auf 
das tarirte Koſtenverzeichnif hin, binnen vier Wochen 
nach dem Zuſchlage. 

4. Die Steigkoſten und jene der Transſcription 
tragen die Erſteigerer. 

5. Jeder Steigerer, dazu aufgefordert, hat einen 
annehmbaren ſolidariſch verbundenen Bürgen zu ſtellen 
und in Ermanglung dieſes wird ſogleich zur Wieder⸗ 
verſteigerung geſchritten. 

6. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
der obigen Termine iſt die Verſteigerung von rechts⸗ 


wegen aufgelößt und der an ee Gläubiger hat 
das Recht, ohne vorherige Klage, bloß nach einem 
Zahlbefehl von 4 Wochen, das Stück Feld des ſäumi⸗ 
migen Steigerers öffentlich in der für außergerichtliche 
Veräußerungen üblichen Form, auf eine mittelſt der 
Schelle geſchehene Bekanntmachung, wieder verſtelgern 
zu laſſen. Der außer Beſitz gebrachte Steigerer hat 
alsdann den Mindererlös und alle Koſten zu erſetzen, 
te er nicht anders zur Zahlung angehalten werden 
wird. 

Endlich haben ſich die Steigerer genau nach den 
Verfügungen des Geſetzes vom erſten Juni 1832 über 
das Verfahren bei Veräußerungen von Immobilien, auf 
dem Wege des Zwangs zu richten. Die bie Steigerer 
betreffenden Artikel dieſes Geſetzes werden zu dieſem 
Ende bei der Verſteigerung vorgeleſen. 


Edenkoben, den 18. Juni 1832. 
Krieger, Notär. 


pr. den 23, Auguff 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Lorenz Philipp Jutzi, ledig, Schuſter von Alk⸗ 
leiningen, iſt geſonnen nach Hohenſülzen, Großherzog⸗ 
thum Heſſen, auszuwandern. 

Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu 
haben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen geltend 
machen können, widrigenſalls dem Anſuchen des Bitts 
ſteuers um Enklaſſung aus dem dies ſeitigen Untertha⸗ 
nenverbande willſabet werden wird. 5 

Frankenthal, den 17. Auguſt 1832. 

Das Königl. Landcommiſſartat. 
Karſch. 


pr. den 23. Auguſt 1832. 


Berghauſen. (Herſtellung eines Brunnens und 
Verſteigerung eines gebrauchten Gemeindenachens.) Samſtag, 
den 1. September 1832, Morgens 9 Uhr, wird vor 
dem Bürgermelſteramt zu Berghauſen 


a) die Herſtellung eines Gemeindebrunnens, veranſchlagt 
zu 110 fl. 50 kr., an den Wenigſtnehmenden und 


b) ein gebrauchter Gemeindenachen an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigert werden. 


Berghauſen, den 21. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Betttinger. 


Wittwe desſelben, in eigenem Namen als ſolidariſche 


Mitſchuldnerin und als gütergemein mit dem Verlebten, 
ohne Gewerb in Burrweiler wohnhaft; 2. Magdalena 
Henrich, ledig, großjährig, in Burrweiler gebürtig, der» 
malen in Dienſten bei Johannes Schreiners Wittwe in 
Arzheim; 3. Eva Katharina Henrich, Ehefrau von Ja⸗ 
kob Götz, Winzer und dieſen letztern der Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen, deide in Burrweiler wohnhaft; 4. Mars 
garetha Henrich, ledig und großjährig, ohne Bewerb; 
5. Simon Henrich; 6. Franz Henrich, beide Wingerts⸗ 
leute, alle drei in Burrweiler wohnhaft; 7. Johannes 
Dörr den zweiten, Wingertsmann, daſelbſt wohnhaft, 
in eigenem Namen als ſolidariſche Mitſchuldner und als 
gütergemein mit feiner verlebten Ehefrau Katharina 
Henrich; b) die Kinder und Erben ber ebengenannten Ka⸗ 
tharina Henrich, als: 1. Barbara Dörr, ledig und groß⸗ 
jährig; 2. Apollonia Dörr, ledig und großjährig, beide 
ohne Gewerbe; 3. Johann Adam Dörr, lediger Win⸗ 
gertsmann; 4. Margaretha Dörr, Ehefrau von Johan- 
nes Frey, Winzer und den letztern ſelbſt der Güterge⸗ 
meinſchaft wegen; 5. Anna Maria Dörr, Ehefrau von 
Thomas Kröber, Schuhmacher und dieſen letztern der 
Gütergemeinſchaft wegen, ſämmtlich in Burrweiler wohn⸗ 
haft, und in e einer Ordonnanz des Königl. 
Bezirksgerichts zu Fandau vom 31. Juli abhin, wird 
der unterzeichnete hiezu committirte Philipp Krieger, 
Königl. Bayer. Notär zu Edenkoben, zur Zwangsver⸗ 
ſteigerung der nachbeſchriebenen den Schuldnern ange⸗ 
hörigen oder von ihnen herrührenden, durch die unten⸗ 
genannten drittern Individuen beſeſſen werdenden Im⸗ 
mobilien, worüber am 20. des laufenden Monats das 


Aufnahmeprotokoll gefertigt wurde, ſchreiten, und zwar: 


4. Mittwoch, den 28. November 1832, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Flemlingen im Wirthshauſe zum Rit⸗ 
ter, von folgenden im daſigen Banne gelegenen Gü⸗ 
terſtücken: 


I. Von der Wittwe und den Erben von Valentin 
Henrich herrührend; f 
1. Section A. Nro. 125. 12 Aren Acker auf der 
Roſchbacher Höhe, angeboten zu 30 fl. 
2. B. 677. 5 Aren 60 Centiaren Wingert im Mink⸗ 
loch, zu 15 fl. 
3. B. 938. 5 Aren Wingert aufm Kirchweg, zu 10 fl. 
Dieſe drei Items werden durch die genannte 
Wittwe von Valentin Henrich beſeſſen. 5 
B. Donnerſtag, den 29. November 1832, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, zu Burrwefler im Wirthshauſe zum Wein⸗ 
derg, von folgenden in der Gemeinde und im Banne von 
Burrweiler gelegenen Immobilien. 
II. Don der Wittwe und den Erben von Valentin 
Henrich herrührend; 


4. A. 284, modo 304. 6 Aren 25 Centlaren Wingert 
in der Frohnheck, neben Konrad Steiner und dem 


Weg, angeboten zu 20 fl. 


Wird durch Friedrich Stöppel, Holzhändler in 
Landau 45 beſeſſen. 5 8 10 
5. B. 11, modo d. 6 Aren 15 Centiaren Wieſe in der 
Munchwieſe, neben Johannes Schneider und Pe⸗ 
ter Poth, zu 20 fl. 
Wird durch Johannes Schneider dem jungen, 
Wingertsmann in Burrweiler wohnhaft, beſeſſen. 


III. Von Johannes Dörr und deſſen Kindern 
herrührend. 

6. A. 97, modo 110. 3 Aren 60 Centiaren Wingert 
jetzt Acker im Leiſenacker, neben Georg Eberle und 
Jungfer Selin, zu 10 fl. 

Wird durch Georg Eberle, Wingerts mann in 
Burrweiler wohnhaft, beſeſſen. 

7. A. 192, modo 202. 5 Aren 80 Centlaren Wins 
gert in der vordern Allment, neben Johannes Nas 
geldinger Kinder und Heinrich Engeldard, zinßt 
in die Gemeinde 24 kr., zu 10 fl. 

8. A 281, modo 300. 2 Aren 80 Centiaren Wingert 
in der Frohnheck, neben Valentin Lambert und Dor 
liſi Wittwe, zu 10 fl. 

Beide Artikel beſizt Thomas Kröber obgenannt. 

9. A. 235, modo 191. 6 Aren 75 Centiaren Acker 

in der Breitwieſe oder vordern Allment, neben Jar 

kob Hartkorn und dem Weg, zinßt in die Gemeinde 

5 kr., zu 15 fl. 
Wird durch genannten Johannes Dörr beſeſſen. 

A. 372, modo 665. 5 Aren 15 Centiaren Wingert 

auf der Breitwieſe, neben Anton Gunzelmanns 

Wittwe und Adam Henrich, zu 15 fl. 

A. 524, modo 675. 8 Aren Wingert im Schlitt⸗ 

weg, neben Adam Dörr und Franz Hellmann, 

zu 20 fl. 

12. A. 615, modo 968. 6 Aren 30 Centiaren Wingert 
im Eckacker, neben Benedikt Minges und Geor 

Michael Brück, zu 10 fl. 
13. A. 724, modo 1084. 4 Aren Wingert in der Rund⸗ 
ſau, neben Adam Becker und Georg Winper, zu 10 fl. 
Die vier letzten Items beſitzt Thomas Kröber ob» 
genannt. 0 
14. B. 103, modo 112 und 113. 14 Aren 17 Centiaren 
Wingert in der Leimeagrube, neben Jatob Weigel 
und Michael Heurich, zu f 205 fl. 
Beſſtzt zur Hälfte der genannte Thomas Kröber 
und zur Hälfte der genannte Johannes Frey. 


10. 
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pr. den 23. Auguſt 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienſtag, den 11. September 1832, Nachmittags 
1 Uhr, zu Großfiſchlingen im Wirthshauſe zur Krone; 

Auf Anſtehen von 1. Mathäus Deck, Barbierer⸗ 
geſell in St. Martin, Sohn der in Großfiſchlingen 
verlebten Eheleute Franz Deck, im Leben Wirth zum 
Hirſch allda und Margaretha Seiter; 2. Georg Ja⸗ 
kob Herrmann der junge, Ackers mann in Venningen 
wohnhaft, als Vormund von Jakob, Georg, Franz 
und Margaretha Deck, minderjährige gewerbloſe Kin» 
der des gedachten Franz Deck und ſeiner zweiten Ehe⸗ 
frau weiland Katharina Ditſcher, in Großfiſchlingen 
ſich aufhaltend; 3. Georg Franz Dick, Ackersmann, 
daſelbſt wohnhaft, als Beivormund dieſer Minderjäh⸗ 
rigen; 4. Eva Barbara Mühe, ohne Gewerb allda 
wohnend, Wittwe aus dritter Ehe des mehrgenannten 
Franz Deck, als Vormünderin ihres mit demſelben er⸗ 
zeugten minderjährigen Kindes, Bernhard Deck, ge⸗ 
werblos bei ihr wohnend; 5. Johannes Deck, Bäcker 
in Kirrweiler wohnhaft, als Beivormund desſelben; 
und in Gemäßheit einer vom Königl. Bezirksgerichte 
zu Landau am 3. Juli abhin ertheilten Ermächtigung 
und des daraufhin geſchehenen Expertenberichts, fo wie 
in Gemäßheit eines homologirten Familienraths beſchluſ⸗ 
ſes vom 17. desſelben Monats; 

Wird der unterzeichnete damit beauftragte Philipp 
Krieger, Königl. Notär in Edenkoben, folgende Im⸗ 
mobilien auf Eigenthum verſteigern, als: 

a) Ein Wohnhaus mit Hofraithe, Stallung, 
Scheuer, Keller, Garten, Kelterhaus und Zubehör, zu 
Großfiſchlingen in der Schmiedgaſſe, das Wirthshaus 
zum Hirſch geſchildet, aus der Verlaſſenſchaft der ge⸗ 
nannten verlebten Eheleute Franz Deck und Margare⸗ 
tha Seiter herrührend. 

b) 150 Aren 95 Gentiaren Acker, 15 Aren 83 Gens, 
tiaren Wieſe und 2 Aren 60 Centiaren Wingert in 15 
verſchiedenen Stückern im Großfiſchlinger Banne, ſämmt⸗ 
lich aus der Verlaſſenſchaft des mehrgenannten Franz Deck. 

Die Steigbedingniſſe können auf der Schreibſtube 
des unterzeichneten Notärs zur Einſicht genommen 
werden. 

Edenkoben, den 21. Auguſt 1832. 

Krieger, Notär, 


pr. den 23. Auguſl 1832, 
(Modilienverſtelgerung.) 
Mittwoch, den 29. laufenden Monats und dle 
folgenden Tage, Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Frankenthal in der Behauſung der Erden 


des verſtorbenen Karl Joſeph Fleiſchbein, die zum Nach⸗ 


laſſe des Verſtorbenen gehörigen Moblliargegenſtände 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, näm⸗ 
lich: Bettung, Weitzzeug, Manuskleidung, Spiegel, 
Tiſche, Schranke, Commode, Stühle, Silder, Kupfer, 
Meſſing⸗ und Zinngeſchirr, und ſonſtiges Küchen und 
Hausgeräthe, dann ungefähr 40 Stück in Eiſen gebun⸗ 
dene und gut gehaltene Faß von 3 Fuder bis zu 3 
Dbm, endlich eine beträchtliche Anzahl von Kupferſtich 
und Oelgemälden, worunter mehrerer Stücke vou aus⸗ 
gezeichneten Weiſtern. 


Frankeuthal, den 19. Auguſt 1832. 
Koch, Rotär. 


pr. den 24. Auguſt 1832. 

(Die Erhebung der Brandaffefurangbeiträge betr.) 

In Gemäßheit hohen Reſcripts Königl. Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, vom 11. Mai 
1827, ad Nm. Exh. 10043 S. (Intelligenzblatt von 
1827 Nro. 22, pag. 327) werden die hier nachſtehend 
verzeichneten Haus oeſitzer oder deren etwaige Hypothe⸗ 
kargläubiger hiemit aufgefordert, ihre ſchuldigen Brand⸗ 
aſſekuranzdeiträge pro 1831, welche von den Steuer⸗ 
einnehmern zu Mus bach und Lachen bisher nicht bei» 
getrieben werden konnten, binnen drei Monaten von 
heute an gerechnet um fo gewiſſer zu entrichten, als 
nach Verlauf dieſer Friſt die unterzeichnete Behörde die 
Streichung der Gebäude im Brandaſſekuranz⸗Kataſter 
gegen die noch im Rückſtande befindlichen Haus beſitzer 
veranlaſſen wird. 


Einnehmerei Musdach. 
1. Baßler, Jakob W., zu Mus bach 


kr. 
23 


2. Birkemeyer, Nikolaus Erben, daſelbſt 43 
3. Buchert, Georg d. a., . 58 
4. Buchmüller, Jakob Franz, 30 
5. . Konrad Wöb., 33 


6. „ Paul Wb., 
7. Braun, Philipp Peter, 
8. Deutſch, Adolph, 

9. * Iſaak d. j. 3 
10. Eppenſteiner, Mathäus, 
11. Fuchs, Philipp Peter, 


LE 
= 
0 


rr 


12. Hose Ludwig, 35 
13. Hoffmann, Johann d. a., 55 
14. . Peter, 354 
15. Hofftätter, Nike laus, 58 
16. Kaufmann, Karl 45 
17. Naumer, Jakob, 124 
18. Kircher, Adam d. j., 40 
19. Kurz, Franz, 27 
20. ottlieb, 7 
21. „Lorenz, 7 
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pr. den 24. Auguſt 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

In Nro. 190 des Intelligenzblattes vom 5. De⸗ 

ember 1827 wurde die Verſteigerung eines halben 

ohnhauſes zu Diedesfeld in der Urſula⸗Gaſſe, bekannt 

unter dem Namen des Carmeliterhauſes, auf den 28. 

Dezember gedachten Jahres verkündet, konnte aber aus 

Mangel an Liebhabern nicht zugeſchlagen werden. Auf 
den erneuerten Antrag 


1. von Sebaſtlan Volckert, Wingerts mann und ſei⸗ 
ner ermächtigten Ehefrau Apollonia Hofmann; 


2. von Anna Maria Hofmann, ledig, groß jährig 
und Dienſtmagd; 


3. von Anton Joſeph Haßlocher, Wingertsmann, als 
Vormund über Johannes Hofmann; 


4. von Eliſabetha Steinebach, Wittib aus zweiter 
Ehe des Franz Georg Hofmann (die 3 erſteren Kinder 
aus ſeiner 1 Ehe mit Karoline Haßlocher) ſowohl in 
ihrem eigenen Namen wie auch als natürliche Vormün⸗ 
derin ihrer beiden Kinder Karolina und Jakob Hof⸗ 
mann; in Gegenwart von Valentin Hofmann, Win⸗ 
gertsmann, Nebenvormund von Johannes Hofmann 
und von Johann Hofmann, Wingerts mann, Nebens 
vormund von Karoline und Jakob Hofmann, alle obige 
in Diedesfeld wohnend, und ſämmtlich noch als Erben 
der verſtorbenen und aus 1. Ehe herkommenden Fran⸗ 
en Hofmann, fol jetzo durch den unterſchriedenen 
n Edenkoben reſidirenden Königl. Notär Karl Medi⸗ 
cus auf Dornerftag, den 13. September nächſthin, um 
1 Uhr Nachmittags, zu Diedesfeld im Rößel dieſes 
obenbenannte Haus mit Stallung, Keller, Kelter, 
Schoppen, Hof und Zubehörden zur anderweiten Ver⸗ 
ſteigerung gebracht werden und zwar in Gefolge Be⸗ 
ſtätigungsurtheils vom Königl. Bezirksgericht zu Lan⸗ 
dau vom 6. November 1827 gehörig regiſtrirt, und uns 
ter denen Bedingungen, die bei dem committirten No⸗ 
tär einzuſehen ſind. 

Edenkoben, den 23. Auguſt 1832. 
Medicus, Notär. 


pr. den 24, Wugufl 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Chriſtian Schütze, Gemeindeſchreiber von Sembach, 
hat um die Aus wanderungserlaubniß nach den nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaaten nachgeſucht. 

Es wird dieſes andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, damit diejenigen, welche gegründete Anſprüche 
oder Forderungen an genannten Schütze haben, ſolche 
alsbald bei dem competenten Gericht geltend und bins 
nen 4 Wochen die Anzeige hieher machen können, um 


ſo vlel mehr als nach Ablauf dieſer Friſt über das 
fragliche Geſuch entſchieden werden wird. 
Kaiſerslautern, den 22. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Heuss ner. 


pr. den 24. Augufl 1832. 
(Ausmwanderunysanzeige.) 

Der Taglöhner Gottfried Eich von Niederwürz⸗ 
bach bat ein Geſuch um Entlaſſung aus dem diesſei⸗ 
tigen Unterthansverbande behufs vorhabender Auswan⸗ 
derung nach Stennweiler im Königreich Preußen hler⸗ 
orts eingereicht. 

Man bringt dieſes mit dem Anhang zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß, daß diejenigen, welche eine allenfallſige 
Forderung an denſelben zu haben glauben, ſolche auf 

eeignetem Wege betreiben und davon dinnen 4 Wochen 
ficrorte die Anzeige machen mögen. 

Zweibrücken, den 22. Auguſt 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Leuchſenring, Akmar. 


pr. den 24. Auguſt 1832. 
(Verſteigerung von Pflafterarbeiten.) 
Donnerſtag, den 6. September 1832, um 10 Uhr 
des Vormittags, werden 900 Meter Pflaſter in der 
Gemeinde Wöͤrsbach zu fertigen, auf hieſiger Bürgers 
meiſterti an den Wenigſtnehmenden durch Verſteigerungs⸗ 
weg begeben werden. Der Koſtenanſchlag kann täglich 
dahter eingeſehen werden. 
Niederkirchen, den 18. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Mannweller. 


pr. den 23. Auguſt 1832. 
(Die Erbauung eines neuen Schul: und Gemeindehauses und 
der Oekonomiegebaͤude zu Großfiſchlingen betr.) 

Am 6. September dieſes Jahres, des Morgens 
um 9 Uhr, in dem Gemeindehauſe dahler, wird die 
Erbauung eines neuen Schul» und Gemeindehauſes 
und der Nebengebäude im Wege der Minderverfleiges 
rung vergeben, als: 


fl. kr. 
a) Erdarbeit, veranſchlagt zu . . 258 25 
b) Maurerarbeit, > er A . 2366 10 
c) Steinhauerarb., » u: . 397 38 
d) Zimmerarbeit, + . 1575 36 
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gleich baar zu leitende Zahlung verfallener Schuldig⸗ 
keit, nach einem bloßen fruchtloſen Zahlbefehl und orts⸗ 
üblichen Ausſchellungen, demnach mit Umgehung aller 
für Zwangs verſteigerungen vorgeſchriebenen Förmlich⸗ 
kelten vor Notär weiter zu verſteigern. 

4. Auf beſonderes Verlangen des genannten bes 
treibenden Gläubigers muß ein Steigeter bei feinem 
Pe Gebote einen annehmbaren ſolidariſchen Bürgen 

ellen. 

5. Die Steigerer ſind gehalten, den ausfallenden 
Erlös, der Zinſen zu fünf vom Hundert alljährlich vom 
Zuſchlage an tragt, folgendergeſtalt zu bezahlen, näm⸗ 
lich: vor aller Collocation, und ohne dieſelbe abzuwar⸗ 
ten, die bisherigen Precedurkoſten der Zwangs verſtei⸗ 
gerung nach dem darüber auszufertigenden, gerichtlich 
tarirten Koſtenverzeichniſſe, binnen dato vier Wochen 
an den betreibenden Theil nach Verhältniß des Sache 
rungspreiſes, und den Reſt desſelben zu vier gleichen 
Portionen auf die Martinitage der Jahre achtzehn⸗ 
hundert drei und dreißig, vier und dreißig, fünf und 
dreißig und achtzehnhundert ſechs und dreißig, auf ge⸗ 
richtliche Anweiſungen. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
alle andere hiebei Betheiligte werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich den nächſten 21. September, Mor ens 9 Uhr, 
auf der Amtsſtube des unterſchriebenen Notärs einzu⸗ 
finden, um ihre allenfallſigen Einwendungen gegen d eſe 
Zwangsverſteigerung zn Protokoll zu geben. 

Geſchehen in zweiſtündiger Vacation zu Dürkheim 
auf der Amtsſtube des genannten Notärs, den zwei 
und zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert zwei und dreißig. 

Der Verſtelgerungscommiſſär. 
Koch, Notär. 
— — —— ps 
pr. den 24. August 1832. 

Alſenbern. (Verſertigung einer Mauer um den Gars 
ten am Schuthaus betr.) Freitag, den 31. dieſes, Mors 
gens 9 Uhr, wird vor dem Bürgermeiſteramt Alſen⸗ 
born die Vergebung beſagter Mauer durch Minderver⸗ 
ſteigerung öffentlich ſtatt finden. 

Alſenborn, den 22. Auguſt 1932. 

Das Bürgermeiſter amt. 
: Kaspar. 


—— — — — 


pr. deu 24. August 1892, 
(Verpachtung der Gemeinde Tabackswaage und des Kath: 
bausfprichers betr.) 
Freitags, den 7. September l. J., Vormittags 
um 9 Uhr, wird vor dem unterzeichneten Bürgermei⸗ 
fieramte die Gemeinde-Tabackswaage und der Rath⸗ 


hausſpeicher mittelſt öffentlicher Verſtelgerung auf einen 
einjährigen Beſtand an die Letzt⸗ und Meiſtbietenden 
begeben werden. 
Haßloch, den 23. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiferamt. 
Ledberle 


pr. den 25. Wuguf 1892. 
(Feldjagdverpachtung.) 

Montag, den 10. September laufenden Jahres, 
um 10 Uhr des Morgens, wird die Gemeindefeldjagd 
dahler auf einen ſechsjährigen Beſtand vor dem uns 
5 Amte öffentlich an den Meiſtbietenden vere 
geben. 


Winden, den 22. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Groß, Gemeindeſchreiber. 


pr. den 1. Auguf 1832. 
ate Bekanntmachung. 
(Erledigte Schulgehülfenſtelle.) 

Die Gehülfenſtelle an der katholiſchen Schule zu 
Kapsweyer iſt erledigt; der damit verbundene Gehalt 
beſteht nebſt freier Wohnung im Schulhauſe aus 150 fl. 
jährlich, wovon 

a) aus der Gemeindekaſſe 110 fl., 
b) aus dem Kreisſchulfond 40 ; 
bezogen werden. 

Geeignete Schulkandidaten mögen ihre Bewer bun⸗ 
gen, mit den erforderlichen Schriften belegt, bei un⸗ 
terzeichneter Orts ſchulcommiſſton einreichen. 

Kapsweyer, den 15. Juli 1832. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bed, 


rr r ——— —— 
Privat ⸗ Anzeige. 


pr. den 3. Juli 1832. 
2te Bekanntmachung. 
In einem Walddiſtrikte nahe am Donnersberg ſind 
im nächſten Spätjahre ohngefähr 100,000 dreijährige 
Eichenpflanzen käuflich zu haben, für den Preis von 
4 fl. 30 fr. per Tauſend. Luſttragende belieben ſich 
bei dem Woldſchütz Bolander in Dannenfels zu melden. 


Beſchluß der Rathskammer des Königl. e Kam 
weibrücken vom vierten laufenden Monats Auguſt; 
odann auf Anſtehen der Erben des zu Spieſen vers 

lebten Handelsmannes Joſepd Auguſt; als 1. Gott⸗ 

ftied Auguſt, Handelsmann wohnhaft zu Spieſen, 2. 

Andreas Auguſt, Handelsmann wohnhaft zu Buſenberg, 

3. Theobald Auguſt, Handelsmann wohnhaft in Neun⸗ 

kirchen, 4. Mendel Beer, Handelsmann, wohnhaft zu 

St. Ingbert, Namens feiner Ehefrau Philippine Aus 
uſt, und Theobald Auguſt, vorgenannt Namens ſeiner 
hefrau Henriette Auguſt, für welche ſämmtlich ſich 

vorgemeldter Mendel Beer darſtellt und ſtark macht, 

und den Herrn Hudlet, Advokat bei den Königl. Ges 
richten zu Zweibrücken, allda wohnhaft, zu ſeinem An⸗ 
walt beſtellt, wird das hienach beſchriebene, durch un⸗ 
fer gehörig regiſtrirtes Aufnahmsprotokoll vom zwan⸗ 

7 205 laufenden Monats, gegen Maria Rohn, Wittib 
es verſtorbenen Schneiders und Ackersmannes Konrad 

Weirich, ohne Gewerb, ſowohl in ihrem eigenen Ras 
men, wie auch als Vormünderin ihrer beiden noch min⸗ 
derjährigen Kinder Marr und Jacob Weirich, und 
gegen den großjährigen Sohn Peter Weirich, Fuhr⸗ 
mann, ſämmtlich zu Rohrbach wohnhaft, aufgenom⸗ 
mene Haus und Zugehör, nämlich: 


Section A. Nro. 1109, 1135 und 1081. Neun Aren 
ſiebenzehn Centiaren, ein einſtöckiges Wohnhaus 
in der Gemeinde Rohrbach, ſammt Scheuer, 
Stallung, Hofgering und dabei gelegenen Garten, 
einſeits Wilhelm Rohn, anderſeits Peter Benders 
Wittib, vorn die öffentliche Straße, hinten meh⸗ 
rere Anſtößer, angeboten durch den betreibenden 
Theil zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 

wangsmäßig an den Meiſtbietenden unter folgenden 
dingniſſen verſteigert werden. 


1. Das Ganze, wie es hier beſchrieben iſt, ſoll 
old zuſammen gehoͤrend in einem Artikel verſteigert 
werden. 

2. Es wird von Seiten des betreibenden Theils 
weder für den angegebenen Gehalt, noch für irgend 
etwas garantirt. 

3. Der Steigerer tritt, kraft des Geſetzes, ſogleich 
in Beſitz und Genuß, und bei verweigerter Einräumung 
iſt es an ihm, ſich auf dem geſetzlichen Weg immittiren 
zu laſſen. 

4. Steuern und Auflagen follen in Zukunft auf 
den Steigerer, welcher auch die etwa noch rückſtehenden 
privilegirten Steuern tragen muß. 


5. Auf Abſchlag des Steigpreiſes müſſen die Kor 
ſten der Zwangs prozedur baar erlegt werden. Der Reit 
wird nebſt Zinſen vom Tag des Zuſchlags an zur 
Hälfte auf Oſtern und zur Hälfte auf Michaeli künf⸗ 
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tigen Jahres bezahlt; und zwar anf gütliche Vereinda⸗ 
rung der Kreditoren oder auf gerichtlichen Anweis. 


6. Der Verſteigerungsgegenſtand bleibt bis zur 
rg Auszahlung in Unterpfand, und auſſerdem muß 
der Steigerer, wenn er dazu aufgelorbert wird, einen 
mit ſich ſolidariſch verbundenen Bürgen ſtellen. 

7. Der Steigerer trägt die Koſten des Verſtelge⸗ 
rungsprotokolls, der Stempel», Regiſtrir⸗ und Nota⸗ 
rlatsgebühren, und muß dieſelben nach dem Zuſchlag 
erlegen. 

8. Die Verſteigerung, welche kraſt des Geſetzes 
ſogleich definitiv iſt, alſo daß nach dem Zuſchlag ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen werden darf, ger 
ſchieht übrigens unter den weitern, durch das Gejeß 
über das Zwangsveräuſſerungsverfahren vom 1. Juni 
1822 vorgeſchriebenen Verfügungen, welche bei der Ver⸗ 
ſteigerung vorgeleſen werden ſollen. 

Der unterſchriebene Verſteigerungscommiſſär fordert 
demnach die Schuldner, ihre Hypothekargläubiger und 
alle ſonſt dabei Betheiligte hiemit auf, ſich tag, 
den ein und zwanzigſten September nächſthin, Morgens 
9 Uhr, auf ſeiner Schreibſtube zu Blieskaſtel einzufin« 
den, um ihre allenfallſigen Einwendungen gegen dieſe 
Verſteigerung vorzubringen. 

Blieskaſtel, den zwei und zwanzigſten Auguſt acht⸗ 
zehnhundert zwei und dreißig. 


Wieſt, Not. 


pr, den 25. Auguſt 1832. 
zte Bekanntmachung 
elner Zwangs verſteig erung. 


Da die auf den erſten Februar 1850, Morgens 
9 Uhr, zu Ingenheim im Wirthshauſe von Johannes 
Burkhard, in Nro. 110 der Beilagen des Intelligenz⸗ 
blatts des Rheinkreiſes vom dritten November 1829, 
gegen Aron Marx allda angekündigt geweſene Zwangs⸗ 
verſteigerung durch eingelegte Incidentpunkte verzögert 
worden, nun aber durch gehörig regiſtrirtes Urtheil des 
Landauer Bezirksgerichts vom 10. Januar laufenden 
Jahres dergeſtalten beſeitigt ſind, daß von denen im 
Aufnahmeprotokoll vom acht und zwanzigſten October 
1829 und Anſchlagzettel vom 30. cjusdem, beide Akten 
durch unterzogenen Notär gefertigt und gehörig regi⸗ 
firirt, enthaltenen Güter, nur nachfolgende 4 Item der 
Verſteigerung ausgeſetzt werden dürfen, indem die übri⸗ 
gen derſelben entzogen worden find, fo wird hiemit 
zur allgeweinen Kenntniß gebracht, daß bis den drei⸗ 
zehnten September 1832, Morgens 10 Uhr, zu Ingen⸗ 
heim im Wirthshauſe von Johannes Burckhard allda, 
durch den unterſchriebenen, zu Bergzabern wohnenden 


Urthelle vom 10. Jänner 1832 , fo oben relatirt, be⸗ 
zeichnete Grundſtücke vorbehalten, deren Theilung in 
gedachtem Urtheil unter den betreffenden Theilen ver⸗ 
ordnet iſt. 

Gefertiget auf meiner Amtsſtube dahier zu Ne 
zabern, den zwanzigſten Auguſt achtzehnhunbert dreißig 
wei, in einer dreiſtündigen Vacation. Unterſchrieden: 
8. Hemmet. 

Einregiſtrirt zu Bergzabern, den 20. Anguſt 1832, 
Band 25, fol. 52, V. C. 7, empfangen zwanzig acht 


Kreuzer. Das K. Rentamt. Unterſchrieben: Riſch⸗ 
mann. 
Für die Abſchrift: 
Hemmet, Notär. 


pr. den 25. August 1832. 
(Verſteigerung.) 

Montag, den 17. September 1832, des Morgens 
um 10 Uhr, zu Bobenthal auf Anftehen und in Bei⸗ 
ſeyn 1. von Sebaſtian Schreiner, Ackersmann, wohn- 
haft in geſagtem Orte, handelnd in der Eigenſchaft als 
geſetzlicher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Grieſemer erzeugten minderjährigen Kinder: 
Johann Adam, Maria Anna und Magdalena Schrei⸗ 
ner, ohne Gewerb und bei ihm wohnhaft; 2. von Jo- 
hannes Grieſemer, Holzſchuhmacher daſelbſt, als Ne— 
beuvormund dieſer Minorennen; 3. von Katharina 
Schreiner, handelnd in eigenem Namen und hlezu er⸗ 
mächtigt durch ihren Ehemann Jakob Kiefer den jun- 
gen, Ackersmann, bei ihm wohnhaft zu Bobenthal; 
wird Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, zur 
Verſteigerung auf Eigenthum von einem Acker ic Schelr 
menwaſen, Section B. Nro. 97 und 96, neben Jar 
fob Schreiner und Georg Schehl, dann von einem 
Acker alda neben dem Weg und Jakob Hänel, und 
endlich von einer Wieſe in den Neuwieſen, Section A. 
Mro. 214, neben Georg Schehl und Johannes Keller, 
alles Bobenthaler Bannes und geſchätzt zu 255 Gul⸗ 
den, unter den dei ihm hinterlegten Bedingungen 
ſchreiten. 


Dahn, den 24. Auguſt 1832. 
Neuer, Notär, 


pr. den 25. Auguß 1882. 
te Bekanntmachung 

einer Zwangsverſteigerung. 
Donnerſtags, den 6. Dezember 1032, werden in 
Vollziehung eines durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Frankenthal vom 11. Auguſt J. J. erlaſſenen Urtheils, 
durch unterſchriebenen zu . reſidirenden, 
hiezu committirten Notär Karl Auguſt Köſter, auf 
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Betreiben von Marcus Kaufmann, Handelsmann 
in Wachenheim an der Haardt wohnhaft, welcher den 
Advokaten Herrn Willich junior in Frankenthal alt 
Anwalt in diefer Sache aufgeſtellt und bei demſelben 
Wohnſitz erwählt, nachbeſchriedene der Elifaberh Kapp, 
ohne Gewerbe in Deidesheim wohnhaft, Wittwe von 
Philipp Hock, im Leben Winzer allda und dem Benjas 
min Hirſch, Handelsmann, Behla Feis, Wittwe ven Fi⸗ 
ſchel Marx, ohne Gewerbe, und dem Adam Eſchmann, 
Winzer, alle in Deidesheim wohnend; dieſe drei dritter 
Beſizer von Güter welche genanntem Marx Kaufmann 
generaliter verpfändet ſind, angehörige, durch unterzeich⸗ 
neten Notär am 22. des laufenden Monats Auguſt auf⸗ 
genommene Immobilien, zwangs welſe definitiv und ohne 
Annahme eines Nachgebots auf Eigenthum verſtelgert, als: 


A. Zu Deidesheim, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Bayeriſchen Hofe; 

1. Section A. Nro. 176. 10 Aren 25 Centia⸗ 
ren Wingert in der obern Peters höhle, 
angeboten durch den betreibenden Thell zu 

2. Section B. Nro. 85, 86 und 90. 6 Aren 
85 Centiaren Wingert und Kaſtanienwald 
im Waldberg, angeboten zu 

Dieſes Grundſtück beſitzt obengenannte 
Wittwe von Fiſchel Marr. 

3. Section A. Nro. 817 a. und b. 8 Aren 
40 Meter Wingert ober der Kafthole, an» 
geboten zu 

Wird durch Benjamin Hirſch obenge⸗ 
nannt und durch genannte Wittwe Marx 
beſeſſen. 

4. Section D. Nro. 515 a. und b. 11 Aren 
25 Centiaren Wingert auf der Höhe, an⸗ 
geboten zu 

Wird durch genannten Hirſch und Wit⸗ 
tib Marx beſeſſen. 

Vorbeſchriebene Güter auf dem Bann 
von Deidesheim liegend. 

B. Zu Ruppertsberg, Nachmittags 
um 4, Uhr, im Wirthshaus zum Löwen. 

5. Section G. Nro. 110. 4 Aren 50 Cen- 
tiaren Wingert im Stichelpfad, Bann 
von Ruppertsberg, angeboten zu 25 fl. 

Wird durch genannten Hirſch beſeſſen. 


15 fl. 


15 fl. 


20 fl. 


20 fl. 


Geſammtangebot 9s fl. 


Der Zuſchlag geſchieht unter den allgemeinen Be⸗ 
flimmungen des Zwangsbveräußerungsgeſetzes und unter 
folgenden durch den betzeibenben Theil hiezu feſtgeſetzten 
Bedingungen, als: 
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a) deſſen Kinder erfler Ehe: 

I. den Repräfentanten von weiland Margaretha 
Detzel, erzeugt mit Georg Jakob Schnorr, Namens: 
1. Johannes Schnorr, Ackersmann; 2. Johann Adam 
Kuntz, Ackersmann, als Vormund über Nikolaus, Ka⸗ 
tharina und Barbara Schnorr, minderjährigen Alters; 

II. Barbara Detzel, Wittwe von Johann Georg 
Müller, ohne Gewerb; 


III. Apollonia Detzel, Ehefrau von Johannes 
Hoffmann, Ackers mann; 


b) die Kinder zweiter Ehe des Erblaſſers: 


I. Eliſabetha Detzel, II. Regina Detzel, beide 
ledigen Standes, ohne Gewerb; 

III. Jakob Detzel, Gensdarme zu Kaiſerslautern; 

IV. Bernhard Detzel, Maurer; 

V. Katharina Urſula Detzel, ledig; 

VI. Jakob Detzel, Maurer, als Vormund über 
den minderjährigen Franz Chriſtoph Detzel, und 

VII. Johannes Flick, Ackersmann, als deſſen Bei⸗ 
vormund; ſämmtliche, mit Ausnahme des Gens darme 
Detzel, zu Herrheim wohnhaft; 

Und in Vollziehung eines durch das Könfgl. Bes 
zirksgericht zu Landau vom 31. Juli letzthin erlaffenen 
Urtheils; wird der zu Landau reſidirende Königl. No⸗ 
tar Georg Keller, zur Licitation der Nachlaſſenſchafts⸗ 
güter des obgenannten Erblaſſers ſchreiten, beſtehend 
in 113 Aren Ackerland in 11 Parzellen und 26 Aren 
Wieſe in 3 Parzellen, alles Herrheimer Bannes. 

Landau, den 21. Auguſt 1832. 


Keller, Notär. 


pr. den 27. Auguſt 1832. 
(Licitation.) 


Bis Donnerſtag, den 13. September nächſthin, 
Vormittags 10 Uhr, zu Potzbach in der Wohnung des 
Franz Leiſter, wird auf Anſtehen von 1. Eliſabetha 
Dick, Ehefrau von Karl Philipp Jakob Stumpf, Ackers⸗ 
mann auf dem Weſchbacherhof; 2. Johannes Dick, 
Ackersmann, zu Potzbach wohnhaft, volljährige Kin⸗ 
der der zu Potzbach verlebten Ehe⸗ und Ackersleute 
Jakob Dick und Anna Maria Wollſiffer; 3. Franz Lei⸗ 
ſter, Ackersmann, zu gedachtem Potzbach wohnhaft, 
ſowohl in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihm und 
feiner verſtorbenen Ehefrau der obgenannten Anna Maria 
Wollſiffer, geweſene erſte Ehefrau des beſagten Jakob 
Dick, beſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als ge⸗ 
ſetzlicher Vormund der mit derſelben erzeugten annoch 
minderjährigen Kinder: Barbara, Nikolaus und Phi⸗ 
lippina Leiſter, welche den Melchior Caprano, Ackers⸗ 


mann, zu Potzbach wohnhaft, zum Nebenvormund has 
ben; und in Gefolge Urtheils des Königl. Bezirksge⸗ 
richts Kaiſerslautern vom 29. März des laufenden 
Jahrs, durch den unterzeichneten, hiezu committirten 
Notär Karl Wildelm Hellrigel, zu Winnweiler wohn⸗ 
haft; zur öffentlichen Verſteigerung von nach beſchrie⸗ 
benen, zu Potzbach gelegenen und zur Verlaſſenſchaft 
des genannten Jakob Dick und deſſen Ehefrau gehö- 
rige Wohnhaus nebſt Zugehör, Abtheilungs halber auf 
Eigenthum geſchritten werden, als: 

Ein zu Potzbach gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus 
ſammt Scheuer, Stallung, Pflanz⸗ und Wieſen⸗ 
garten und gemeinſchaftlicher Hof mit Martin 
Dicks Erben, begrenzt einſeits von Martin Dicks 
Erben, anderſeits Straße. a 


Wiunweiler, den 24. Auguſt 1832. 
Hellrigel, Notär. 


pr. den 27. Augufl 1882. 


ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtei gerung. 


Montag, den 3. Dezember laufenden Jahrs, wer⸗ 
den zu nachbezeichneten Stunden und Orten, in Voll- 
ziehung eines auf Betreiben von Anton Tillmann, 
Rentner, wohnhaft zu Freinsheim, welcher bei feinem 
aufgeſtellten Anwalt, dem Advokaten Michel in Fran- 
kenthal, Wohnſitz erwählt, — am 7. Auguſt d. J. durch 
das Königl. Bezirksgericht daſelbſt erlaſſenen Urtheils, 
vor dem unterzeichneten Notär Franz Jodocus Koch, 
zu Frankenthal reſidirend, nachbeſchriebene, durch ihn 
laut Protokoll vom 24. Auguſt jüngſt aufgenommene, 
dem Schuldner des betreibenden Theils, Georg Elias 
Koob, Kiefer und Bierbrauer, früher in Lambsheim, 
jetzt in Weiſendeim am Sand wohnhaft, gehörige Im⸗ 
mobilten zwangsweiſe eigenthümlich verſteigert, nämlich: 


A. Vormittags 10 Uhr, im Wirtbsbauſe zum Hirſch In 
Weiſenbeim am Sand, folgende im Bann daſelbſt 
gelegene Grundſtücke: 

1. Section B. Nro. 507. 12 Aren 34 Centiaren Acker 
auf den Kiſſeln, angeboten zu 10 fl. 
2, Section F. Nro. 244. 12 Aren 90 Centiaren Acker 
Win der Junggewann, zu 30 fl. 
3. Section F. Nro. 631. 42 Aren Wieſe auf dem 
Roſt, zu 50 fl. 
4, Section E. Nro. 199 und 200. 21 Aren 73 Cen- 
tiaren Acker auf der Phuhlgewann, zu 30 fl. 
5. Section F. Nro. 146. 23 Aren 83 Centlaren 


Acker in der Mittelgewanu, zu 40 fl. 
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glauben, auf, falls fie einen Einwand oder eine Schwie⸗ 
rigkeit gegen dieſelbe zu machen haben, folches in ſei⸗ 
ner Schreibſtube in Frankenthal auf Freitag, den 21. 
künftigen Monats September, Vormittags 9 Uhr, zu 
Protokoll zu erklären. 


Frankenthal, den 27. Auguſt 1832. 
Koch, Notar. 


pr. den 27. August 1832. 


(Verſteigerung eines Gaſthauſes, eines Weinlagers und 
ver ſchiedener Mobiliargegenſtaͤnde) 

Auf Anfichen von 1. Frau Anna Matia geborne 
Knaus, Wittwe aus zweiter Ehe von Johann Michael 
Boſſert, im Leben Gaſtwirth, ſie ſelbſt die Wirthſchaft 
fortführend, handelnd ſowohl in eigenem Namen we⸗ 
gen der zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
deſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als geſetzliche 
Vormünderin ihrer mit demſelben erzeugten noch mins 
derjährigen Kinder, als: a) Karolina Magdalena b) 
Wilhelm Friedrich Ferdinand c) Ludwig Adam und 
d) Anna Maria Eliſabetha Boſſert; 2. Herrn Seba⸗ 
ſtian Benſel, Gutsbeſitzer, als Belvormund vorgenann⸗ 
ter Minderjährigen; 3. Herrn Johann Andreas Boſ⸗ 
ert, Kaufmann; 4. Herrn Karl Friedrich Boſſert, 

potheker; 5. Herrn Jakob Friedrich Weigel, Gemeinde⸗ 
einnehmer der Stadt Speyer, als gerichtlich ernanntem 
Vormund von a) Henriette und b) Amalie Louiſe Boſ⸗ 
ſert; 6. Herrn Peter Eberle, Schiffer, als gerichtlich 
ernanntem Vormund von 2 Friedrich Ludwig Boſſert, 
Kiefer und b) Jakob Boſſert, Bürſtenbinder, die ge⸗ 
nannten Johann Andreas, Karl Friedrich, Henriette, 
Amalie Fouife, Friedrich Ludwig und Jakob Boſſert, 
Kinder des verlebten Johann Boſſert, aus erſter Ehe 
mit der ebenfalls verſtorbenen Anna Maria gebornen 
Berger; 7. Herrn Friedrich Wilhelm Mübihäufer, Kö⸗ 
nigl. Steuereinnehmer, als Beivormund der genannten 
vier minderjährigen Kinder aus erſter Ehe, alle Re⸗ 
quirenten, außer Andreas Boſſert, in Speyer, letzterer 
in Landau wohnhaft, und in Gemäßheit eines durch 
das Bezirksgericht zu Frankenthal beſtätigten Familien⸗ 
raihsbeſchluſſes vom 7. I. M., werden durch den uns 
terzeichneten hiezu gerichtlich committirten Nolär uach⸗ 
bezeichnete zur Verlaſſenſchaft des bemeldten Johann 
Michael Boſſert geborige Gegenſtände oͤffentilch auf 
Eigenthum verſteigert, als: 

1. Am nächſtkommenden 13. September, des Nach⸗ 
mittags 4 Uhr; 

Das in der Landauer Vorſtadt an der Hauptſtraße 
dahier gelegene Gaſthaus zum Engel, beſtehend aus- 
einem zweiſtöckigen Haupt» und Nebengebäude, Stal⸗ 


lungen für ungefähr 50 Pferde, zwei Wagenremlſen, 
Schoppen, Scheuer, geräumigen Hof und Garten, 
letzterer auf der hintern Seite durch die Speyerbach 
begrenzt, das Wohngebäude enthält zu ebener Erde 
einen Speifefaal, 4 Zimmer, 1 Kammer, 1 Küche und 
Waſchküche, im obern Stocke 11 theils große, theils 
kleinere Zimmer, und unter demſelben befindet ſich ein 
großer gewölbter Keller für ungefähr 50 Fuder Wein. 

2. Am darauf folgenden Tage den 14. September, 
des Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr; 


Folgende gut und rein gehaltene Weine, als: 


44 Ohm Forſter 18117, 

1 . achenheimer 18191 , 
211 Speyerer 18221, 

14 „Narreuberger 16221, 
11 „ Kallſtadter 1822, 
32 + Ungfleiner 1825r, 
115 „ Herrheimer 19251, 
66 * . 1827r, 
31 5 * 18287, 
10) +» Kallſtadter 18287, 
21 „Ungſteiner 18281, 
34 „ Neuſtadter 18287, 
12 „Speyerer 1831, 


55 Grävenhauſer rother 1827r, 
60 Flaſchen Champagner, 00 Flaſchen Chambertin, 100 
. Bin SEP anderer guter Qualität, 34 Fla⸗ 
chen ächter Malaga u. ſ. w., ſodann 58 leere wein. 
grüne Fäſſer verſchiedener Grdße, von zu 32 dis zu 1 
Ohm, zuſammen 560 Ohm enthaltend. 


3. Am r. desſelben Monats und die folgenden Tage; 


Alle übrigen zu obiger Verlaſſenſchaft gehörigen 
Mobiliargegenſtände, worunter apa das eine von 
8, das andere von 7 Jahren, ein dreijähriges Fohlen, 
11 Stücke Rindvieh, eine neue vierfigige Chalſe, 2 Lei⸗ 
terwagen, Karren, Pflüge, Egge, dann Bettung, Weiß⸗ 
zeug, Glas ⸗ und Porzellanwaaren, überhaupt Alles, 
was zur Führung einer ſtark beſuchten Gaſtwirihſchaft 
wie die des Verlebten geweſen, fo wie zur Betreibung 
einer bedeutenden Oekonomie erforderlich iſt. 


Dieſe Verſteigerungen werden in dem oben bezeich⸗ 
zeichneten Haufe ſelbſt vorgenommen, und die dazu 
feſtgeſetzten ſehr vortheilhaften Bedingungen können zu 
jeder Zeit auf der Amtsſtube des unterzeichneten No⸗ 
tärs, der auch auf francirte Briefe deßfallſige Aus kunſt 
ertheilen wird, eingeſehen werden. Die Proben der zu 
verſteigernden Weine werden am Tage der Verſteige⸗ 
rung vor den Fäſſern gegeben. 


- Speyer, den 24. Auguſt 1032. 
Reichard, Notär. 
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pr den 27. Augeß 1839. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Folgende Indivldnen als: 


Philipp Haarlos, Bierbrauer von Krähenberg, e 
Philipp Lindemann von Neuhäuſel, 
hilipp Schauß, Metzger von Limbach, 
ubwig Schmidt, Ackersmann von Limbach, 
Jakob Fell, Ackersmann von Limbach, 
anz Welter von Niederberbach, 
hriſtian Hoffmann, Ackersmann und 
Nikolaus Hanauer, Wagner, 
beide letztere von Waldmohr, haben hierortd Behufs 
der Auswanderung Geſuche um Entlaſſung aus dem 
Unterthans verbande eingereicht, was man hiemit bes 
kannt macht, damit etwaige Intereſſenten ihre Anſprüche 
bei den betreffenden Gerichten vorbringen und davon 
hieher die Anzeige machen mögen. 
Homburg, den 24. Auguſt 1832. 


Das Königl. Fandcommiſſariat. 
Bettinger. 


pr. den 27. Augufl 1892. 
(Schuldienſterledigung.) 

Durch Beſchluß Königl. hoher ka hen, vom 31. 
Juli laufenden Jahrs wurde die Quieszirung des 
ſeitherigen katholiſchen Schullehrers Peter Herrmann 
hie ſelbſt erkannt und dadurch dieſe Lehrerſtelle erledigt. 

Diejenigen Schulcandidaten mit der Qualifica⸗ 
tionsnote gut verſehen und im Königl. Schullehrerſe⸗ 
minarium zu Kaiſerslautern gebildet, welche ſich um 
dieſe Lehrſtelle, mit welcher ein Gehalt von 131 fl. 
30 kr. nebſt der freien Wohnung im Schulhauſe ver⸗ 
dunden iſt, melden wollen, werden hiemit eingeladen, 
ihre deßfallſigen Geſuche nebſt vorſchrifts mäßigen Zeug⸗ 
niffen längſtens bis zum 15. September nächſthin der 
biefigen Ortsſchulcommiſſion vorzulegen; auch hat ſich 
der anzuſtellende Lehrer, inſofern er ſich durch ein gu⸗ 
tes Betragen hervorthun wird, einer angemeſſenen Un: 
terſtützung aus dem Kreisfond zu erfreuen. 


Heßheim, den 23. Auguſt 1832. 
Im Namen der Ortsſchulcommiſſion. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 27. Anguf 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 


Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Mittelbrunn iſt 
dermalen erledigt; Bewerber um dieſelbe haben ihre 


deßfallſigen Jeſuche in Zeit 4 Wochen bei der Orts⸗ 
ſchulcommiſſion dahier vorzulegen. 


Gerhards brunn, ben 21. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Müller. 


pr. den 27. Aaguſt 1882. 
(Schul dienſterledigung.) 

Die zweite Gehülfenſtelle bei der katholiſchen Schule 
in Rheinzabern iſt vacant. Luſttragende hiezu haben 
ſich binnen 4 Wochen bei der ee Schulcom⸗ 
miſſion, unter Vorlage ihrer Zeugniſſe, zu melden. 

Der jährliche Gehalt beſteht in 150 fl. nebſt freier 

ohnung. 

Rheinzabern, den 25. Auguſt 1832. 

Für die Localſchuleommiſſton: 


Das Bürgermeilteramt. 
Drth. 


pr. den 27. Auguſt 1882. 

Mittwoch, den 12. September nächſthin, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wird auf der Amtsſtube dabier zur 
Minderverſteigerung der Lieferung von Subſillien in 
beide Lehrſäle des neu gebauten Schulhauſes durch das 
Bürgermeiſteramt geſchritten, wovon Plan und Ko⸗ 
ſtenanſchlag täglich eingeſehen werden können. 

Dörnbach, den 24. Auguſt 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 
Klein. 


pr. den 28. Auguſt 1832. 
(Schul dienſterledigung. ) 

Zu Mieſenbach if die katholiſche Gehülfenſtelle 
erledigt worden, und ſoll nunmehr beſetzt werden. 

Der Gehalt beiteht in 150 fl. an baarem Gelde 
nebſt freier Wohnung. i 

Gut befähigte und im Seminar gebildere Kandi⸗ 
daten wollen ſich daher bel der hieſigen Ortsſchulcom⸗ 
miſſſon, mit Beifügung der vorgeſchriebenen Zengniſſe, 
als bald melden. 

Ramſtein, den 24. Auguſt 1832. 


Das Bürger meiſteramt. 
u Paq u é. 
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halb Oberauerbacherweg, Section A. Nro. 2359, 
pagina 2302, neben Semars Erben, angeboten zu 
2 Gulden. 

12 Aren 85 Centiaren Acker die zweite Ahnung in 

der Kirſchwies, Section B. Nro. 1000 und 1001, 

pagina 4039 und 4040, neben Georg Müller dem 

alten und Georg Heinrich Schaaf, angeboten zu 

5 Gulden. 

12. 12 Aren 24 Centiaren Acker auf den Fudenäckern 
vierte Ahnung, Section B. Nro. 1281, pagina 
4202, neben Daniel Hühnenberger und Jakob 
Matheufen Erben, angeboten zu 5 Gulden. 


13. 1 Are 86 Centiaren Garten in der Schottenbach 


* 


gegen der Fröhn, Section A. Nro. 3497, pagina 


575 neben dem Schuldner ſelbſt, mit Haus und 
Hofgering. a 


Dieſer Garten gehöret zu dem obenbezeichneten 


Hauſe und wird angeboten zu 10 Gulden. 


14. 13 Aren 13 Centiaren Acker neben dem großen 
Mühlbacher Hang, Section A. Nro. 2303, pagina 
2264, einſeits Philipp Heinrich Stauch, anderſeits 
Anton Semar, angeboten zu 1 Gulden. 


Zuſammen einhundert dreizehn Gulden zehn 
Kreuzer. g 


Dieſe Verſteigerung welche ſogleich definitiv iſt 
und wobei ein Nachgebot nicht angenommen werden 
kann, findet unter folgenden von der betreibenden Gläu⸗ 
bigtrin feſtgefetzten Bedingungen ſtatt, als: 


1. Die Immobilien werden verſteigert, wie fie ſich 
vorfinden und beſchreiben und der Schuldner ſie bisher 
beſeſſen hat oder rechtlich hätte beſizen mögen, ohne Ga⸗ 
rantie für die Flaächenmaßung, Nummern und Nebenläger. 


2. Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienft- 
barkeiten, denen die zu verſteigernden Immobilien unter⸗ 
worfen ſeyn könnten und find berechtigt alle etwa vor⸗ 
handene aktive Servituten auszuüben. 


3. Die Steigerer können ſich gleich nach dem Zu⸗ 
ſchlage auf ihre Koſten und Gefahr und unter dem Schutze 
der Geſetze in Beſitz und Genuß ſetzen laſſen. 


4. Dieſelben übernehmen alle öffentliche Steuern und 
Abgaben vom Tage der Verſteigerung an. 


5. Der Streigpreis wird in 3 gleichen Terminen 
abgetragen werden, auf Micharlitag 1833, 1034 und 
1835, jedesmal zum Drittheil mit Zinſen vom Tage der 
Verſteigerung an und zwar dahin, wohin die Steigerer 
durch eine gütliche oder gerichtliche Collocation ange⸗ 
wieſen werden. Sollte dieſelbe aber bei Verfall des 
erſten Termins noch nicht erfolgt ſeyn, ſo findet die Zah⸗ 


lung einsweilen in die Hände und in der Wohnung des 
pille Philipp Laurent, Geſchäftsmann, wohnhaft im 
weibrücken, als hiezu beauftragter Gelderheber ſtatt. 
6. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotokolles und der darauf Bezug habenden Regi⸗ 
ſtrirungs + und Notariatsgebühren, jeder im Verhältniß 
ſeines Steigpreiſes und ohne Abzug an demſelben. 


7. Wenn es verlangt wird, hat der Steigerer einen 
guten ſolidariſchen Bürgen und Selbſtzähler zu ſtellen 
und im Falle er dies nicht kann, fo iſt der vorletztbie⸗ 
tende Steigerer an ſein Gebot gehalten. 


8. Bis zur gänzlichen Aus zahlung des Steigſchil⸗ 
lings bleibt das Eigenthum der zu verſteigernden Im⸗ 
mobilien fo vorbehalten, daß fle bis dahin weder vers 
äußert, noch verpfändet werden dürfen und daß bei aus⸗ 
bleibender Zahlung des einen oder des andern Termins, 
der betreibende Theil oder der angewieſene Gläubiger 
berechtigt ſeyn wird, gegen den zahlungsſaumigen Stei⸗ 
gegerer 8 Tage nach einem vorhergegangenen Zahlbefehl, 
mit Uebergehung aller Zwangsformalitäten, zur anders 
weiten Verſteigerung der nicht bezahlten Immobilien 
ſchreiten zu laſſen. 


9. Die Immobilien werden zuerſt in einzelnen Stü⸗ 
ckern oder wie ſie zuſammengehören, ausgeboten werden, 
es wird jedoch dem betreibenden Theile freiſtehen, ſie 
hierauf im Ganzen anſetzen und an den Meiſtbietenden 
zuſchlagen zu lahr. Wird im Ganzen kein Mehrgebot 

emacht, ſo bleiben die einzelnen Steigerer an ihre 
Gebote gebunden. 


10. Der betreibende Theil hat die Befugniß aus dem 
Anſchlagzettel und aus der Verſteigerung das eine oder 
das andere der obenbezeichneten Immobiliarſtücke weg⸗ 
zulaſſen. 


11. Im Uebrigen findet dieſe Verſteigerung unter 
denen in dem Zwangs veräußerungsgeſetze vom 1. Juni 
1822 enthaltenen Beſtimmungen ſtatt, wonach die Stei⸗ 
gerer ſich zu achten haben. 


Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
hiemit den Schuldner, obgenannten Johannes Seyler, 
deſſen Hypothekargläubiger und alle ſonſt dabei Ber 
theiligte auf, ſich bis den 15. September nächſihin, 
Morgens um 8 Uhr, auf feiner Schreibſtube in Zwei⸗ 
brücken einzufinden, um ihre allenſalls zu machen har 
benden Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzu⸗ 
bringen und zu Protokoll zu geben. 


Geſchehen zu Zweibrücken auf der Schreibſtube des 
Notärs am 27. Auguſt 1632 und vom Verſteigerungs⸗ 
commiſſär unterſchrieben. 


Schmolze, Notär. 
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an den Wenigitnehmenben, in mehrere Looſe vertheilt, 
öffentlich verſteigert werden. 


Die allenfallſigen Liebhaber zu dieſer ſchwarzen 
Dornwellen⸗Kieferung, welche in 30 tauſend Bündeln 
beſteht, werden hiemit eingeladen, an dem beſagten 
Tage ſich Morgens 9 Uhr auf dem Amts lokale zur Er⸗ 
öffnung der weitern Lieferungsbedingungen einzufinden 
und zugleich aufgefordert, zu ihrer Legitimation über 
die Gesglichtent zur Lieferung ſich mit dem nöthigen 
Certificate von Seite des einſchlägigen Forſt⸗ oder 
Bürgermeiſteramts zu verſehen. 8 


Saline, den 29. Auguſt 1832. 


Das Königl. Baper. Hauptſalzamt Dürkheim. 
Schelf. 


pr. den 30. Augufl 1832. 
(Verpachtung von Waldländereien im Staats walde.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
omtes und in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rents 
beamten werden bis den 10. September l. J., Mor⸗ 
gens 9 Uhr, vor dem Bürgermeiſteramte zu Roxheim, 
die in dem dortigen Reviere gelegenen Waldländereien, 
welche im Ganzen aus 39 Leoſe beſtehen, loosweiſe in 
einen einjährigen Pacht begeben. 

Dürkheim, den 27. Auguſt 1832. 


Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 


pr. den 30. Auguſt 1832. 
(Aufforderung.) 


Sämmtliche Gläubiger der Nikolaus Freytag'ſchen 
Maſſe dahier, welche bei der gerichtlichen Vertheilung 
des Erlößes der Immobilien gar nicht, oder nur theils 
weiſe befriediget worden ſind, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Urkunden nebſt einer genauen Berechnung 
ihrer noch rückſtehenden Forderung, (wobei die Zinſen 
bis zum 1. October naächſthin einzubegreifen find) läng⸗ 
ſtens bis zum beſagten 1. October bei Herrn Notar 
Nender dahier zu hinterlegen, um demnächſt zur Ver⸗ 
theilung der Mobiliarmaſſe ſchreiten zu können. Wer 
in dem beſtimmten Termine ſeine Papiere nicht einreicht, 
dat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er bei der Ver⸗ 
thellung der Gelder ausgeſchloſſen wird. 


Speyer, den 30. Auguſt 1832. 
Der Curator der Maſſe: 
Zechner. 


pr. den 31. Auguſt 1832. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Bis den 19. September nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr, in der ar vier der Wittib von Jo- 
ſeph Engelhardt im Engelsthale bei Kaiſerslautern; 
auf Betreiben von Katharina Engelhardt, geborne Alt» 
herr, eine Ackersfrau, wohnhaft im Engelsthale, Ge» 
meinde Kaiſers lauten, Wittib von dem allda verleb⸗ 
ten Ackerer Joſeph Engelhardt, in ihrem eigenen Na⸗ 
men wegen der zwiſchen ihr und beſagt ihrem Ehemann e 
beſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als geſetzliche 
und natürliche Vormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten 
noch ohne Gewerb bei ihr wohnenden minderjährigen 
Kinder, als: 1. Loulſe, 2. Franz und 3. Maria Anna 
eee über welche Andreas Engelhardt, Ackerer 
in Moorlautern wohnhaft, Nebenvormund iſt, Jakobina 
W Ehefrau von Fran Dreſſinger, Ackersleute 
in beſagtem Engelsthale wohnhaft, Margaretha En⸗ 
gelharbt, Ehefrau von Friedrich Hemmer, Ackersleute 
in Moorlautern wohnhaft, Joſeph Engelhardt, Ponton⸗ 
nier bei dem Königl. Bayer. Militär in Ingolſta dt 
garnifonirend, Johannes Engelhardt, Müller in beſag⸗ 
tem Engelsthale wohnhaft, Peter Engelhardt, Ackerer, 
allda wohnhaft und Philipp Engelhardt, Schneider, 
allda wohnhaft; wird durch den hiezu committirten Ja- 
kob Morgens, Königl. Bezirksnotär, im Amtsſitze zu 
Kaiſerslautern, zur offentlichen Verſteigerung geſchritten 
werden, von den nachbeſchriebenen im Bann von Kai⸗ 
ſerslautern gelegenen zur Ehegemeinſchaft des beſagt 
verlebten Joſeph Engelhardt gehörigen Immobilien, näm⸗ 
lich: Ein Wohnhaus, Stall, Scheuer, Hof und Gars 
ten nebſt vier Hectaren achtzig Aren Ackerland in drei 
Abtheilungen. 


Kaiſerslautern, den 30. Auguſt 1632. 
Morgens, Notär. 


pr. den 31. August 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Karl Konrad, 
Ackersmann, wohnhaft in Gaugrehweiler, um die Er⸗ 
laubniß zur Auswanderung mit ſeiner Familie in die 
vereinigten Staaten von Nordamerika, wird andurch 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, 
daß Jedermann, welcher aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen gegen den Bittſteller zu haben vermeint, ſol⸗ 
che innerhalb Monatefrift zur Entſcheidung der betref⸗ 
fenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon die Anzeige 
anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den 29. Auguſt 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gieſſen. 


— 


5. Section C. Nro. 3603. 45 Rutben oder 10 Aren 
63 Centiaren Acker im Kammertweg, neben Paul 
König und Chriſtian Löſch, angeboten zu 4 fl. 


6. Section E. Nro. 393. Ein an der Hauptſtraße zu 
Helligenſtein gelegenes Wohnhaus mit Hof, Gar⸗ 
ten und übrigen Zubebörungen, auf einem Flächen- 
raum von 14 Ruthen oder 3 Aren 31 Centiaren, 
neben dem Gemeindeſchulhaus einſeits und Adam 
Biſchof anderſeits gelegen, angeboten zu 50 fl. 


II. Dem Aloys Weiler angehörig; 


7. Section E. Nro. 13. Ein in der Mühlgaſſe zu 
are gelegenes Wohnhaus mit Stallung, 
of, Garten und übrigen Zubebörungen, auf ei⸗ 

nem Flächenraume von 15 Ruthen, oder 3 Aren 
55 Centlaren, neben Jakob Schweigert einſeits 
und Friedrich Adam Schall anderſeits gelegen, an- 
geboten zu 40 fl. 


Dieſe Güter find in dem am 20. Zuni abhin 
durch den unterzeichneten Notär gefertigten Güterauf⸗ 
nahms protokoll alſo verzeichnet. 


Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv indem keine 
Nachbote angenommen werden und hat die Gläubigerin 
folgende Bedingungen dazu feſtgeſetzt: 

1. Die Steigerer treten ſogleich nach dem Zuſchlage 
in Beſitz und Genuß der erſteigerten Güter, es werden 
ihnen jedoch keine anderen Rechte darauf garantirt, als 
welche den Schuldnern ſelbſt zuſtanden. 


2. Der Stelgpreis muß in 3 gleichen Terminen an 
Weibnachten 1832, 33 und 34 mit Zinſen vom Tage 
des Zuſchlags an entrichtet werden. 


3. Die Steigerer haben die Koſten der Zwangsver⸗ 
dußerungsprozedur nach Verbältnulß ihres Steigpreiſes 
und auf Abſchlag von demſelben binnen acht Tagen nach 
der Verſteigerung an die Gläubigerin zu bezahlen, die 
Koſten der Verſteigerung ſelbſt fallen ihnen perſönlich 
zur Laſt. 

4. Auf Verlangen muß ein zahlfähiger ſolidariſcher 
Bürge geſtellt werden. 

5. Steuern und andere Abgaben haben die Steige. 
rer vom nächſtkommenden 1. Oktober an zu übernehmen. 


6. Wenn ein Steigerer mit Zahlung des ſchuldi⸗ 
gen Steigpreiſes ſaͤumig ſeyn ſollte, fo ſoll dem auf ihn 
angewleſenen Gläubiger das Recht gufteben, nach einem 
demſelben figniſtizirten, erfolglos abgelaufenen dreißigtä⸗ 
gigen Zahlbefehl, das von ihm erſteigerte Gut mit Um- 
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gehung aller für Zwangsveräußerungen von Immobilien 
vorgeſchriebenen Förmlichkeiten und unter beliebig feſt⸗ 
zuſetzenden Bedingungen nach einfachen ortsüblichen Be⸗ 
kanntmachungen durch die Schelle in Heiligenſtein, ſelbſt 
außer des Schuldners Beifenn verſteigern zu laſſen, um 
ſich aus dem Erlöße für feine ganze Forderung an Kapi- 
tal Zinſen und Koſten bezahlt zu machen. 

7. Im Uebrigen ſollen alle durch das Geſetz vom 1. 
re 1822 über Zwangs veräußerungen liegender Güter 
eſtgeſetzten Bedingungen in Wirkſamkeit bleiben. 


Speyer, den 31. Auguſt 1832. 
Reichard, Notär, 


pr. den 1. September 1832. 

Hanhofen. (Die Wiederbeſetzung der Gehülſenſtelle 
an der katholiſchen Schule betr.) Da wegen den forts 
währenden kränklichen Umſtänden des hiefigen Lehrers 
Grünewald die Gehülfenſtelle an der katholiſchen Schule 
dahier auch für das Schuljahr 1833 wieder beſetzt wer⸗ 
den fol, fo haben ſich gutbefählgte Kandidaten oder 
geprüfte Adſpiranten bel der diesſeitigen Ortsſchul⸗ 
commiſſion deßfalls zu melden und iſt der Termin da⸗ 
zu bis 1. October I. J. feſtgeſetzt. 

Der Gehalt beſteht in 150 fl. baarem Gelde und 
freier Wohnung. 

Hanhofen, den 30, Auguſt 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Bettinger. 


pr. den 1. September 1832. 
(Auswanderungeanzeige) 

Der Taglöhner Heinrich Schaaf aus Schmalen⸗ 
berg hat bei der unterfertigten Behörde um die Erlaud⸗ 
niß nachgeſucht, mit ſeiner Familie nach den nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſlaaten auswandern zu dürſen. 

Man bringt dieſes Vorhaben zu allgemeinen Kennt⸗ 
niß und bemerkt, daß diejenigen, welche etwa Anfprür 
che an denſelben machen können, ſolche bei dem com- 
petenten Gerichte anzubringen und binnen Monatsſriſt 
die Anzeige davon anher zu machen haben. 

Pirmaſens, den 29. Auguſt 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 

N Haus mann. 
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Regiſtrirt zu Frankenthal, den 30. Auguſt 1032, 
vol. 38, fol. 53, c. 1, empfangen 28 kr. Königl. 
Rentamt, unterſchrieben: Luchefi. 

Für gleichlautende Abſchrift: 
Zur Entlaſtung von Anwalt Stockinger, 


Butenſcho n. 


pr. den 1. September 1882 


ite Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 


Nächſtkommenden 10. Dezember, des Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Pfälzer Hofe zu Berg⸗ 
auſen, wird auf Auſtehen von Herrn Kaspar Bleuler, 
eſchäftsmann in Frankenthal wohnhaft, als Rechts⸗ 
inhaber von Lorenz Schäfer, Ackersmann in Berghaus 
ſen wohnhaft, welcher rechtlichen Wohnſitz bei ſeinem 
Anwalte Herrn Advokaten Stockinger zu Frankenthal 
erwählt und in Gemäßheit eines von dem Bezirksge⸗ 
richte zu Frankenthal am 14. laufenden Monats gegen nach⸗ 
enannte Schuldner des Requirenten, als: 1. Michael 
agel, Ackersmann und 2. die Kinder und Erben deſ⸗ 
fen mit ihm ſolidariſch verbunden geweſenen Ehefrau, 
Katharina Billmaver, nämlich: a) Adam Nagel, b) 
Georg Nagel, beide Ackersleute, e) Maria Eva, d) 
Anna Maria und e) Eliſabetha Nagel, alle 3 groß⸗ 
jährig und ohne Gewerbe, () Jakob, g) Maria, h) 
Michael und 1) Lorenz Nagel, dieſe 4 letztern minder» 
jährig und vertreten durch ihren obengenannten Vater 
Michael Nagel, alle zu Berghauſen wohnhaft, erlaſſe⸗ 
nen Urtheils, nachbezeichnetes zur Verlaſſenſchaft der 
genannten Ehefrau Nagel gehörize Wohnhaus durch 
den unterzeichneten hiezu gerichtlich committirten Notär 
Reichard öffentlich und zwangsweiſe auf Eigenthum 
verſteigert; dasſelbe iſt in dem am 28. dieſes Monats 
durch denſelben Notär gefertigten Güteraufnahmspro⸗ 
tokoll beſchrieben wie folgt: 

Ecction D. Nro. 74. Die Hälfte eines zu Berg⸗ 
haufen an der Hauptſtraße gelegenen Wohnhau⸗ 
ſes mit Schtuer, Schweinſtall, Hof und Garten, 
dieſe Hälfte mit einem Flächenraume von 36 Rur 
then oder 3 Aren 51 Centiaren, neben Jakob Kö— 
gel, dem Eigenthümer der hintern Hälfte, das 
Ganze begränzt einſeits durch Johann Straub 
und Jakob Witz und anderſeits durch Jakob Gut⸗ 
tings Erben, ven dem betreibenden Gläubiger 
angeſchlagen um von ſeiner Seite als Angebot zu 
dienen, zu 150 fl. 


Die zu dieſer Verſteigerung welche ſogleich defini⸗ 
tiv it, indem keine Nachgebote angenommen werden, 
ſeſtgeſetzten Bedingungen find folgende: 


1. Der Steigerer tritt fogleich nach dem Zuſchtage 


in Beſiz und Genuß der erſteigerten Liegenſchaft. 


2. Steuern und alle andere Abgaben hat derſelde 
vom 1. October 1832 an zu übernehmen. 

8. Auf Verlangen muß ein zahlfähiger folidarke 
ſcher Bürge geſtellt werden. a s 

4. Die Roflen der Zwangdveräußerungsprojchur 
müffen anf ng Saar Steigpreife 8 Tage nach dem 
Zuſchlage am den betreibenden Gläubiger bezahlt wer⸗ 
den, die der Verſteigerung ſelbſt fallen dem Steigerer 
perſönlich zur Laſt. 

5. Nach Abzug der obenerwähnten Zahlung muß 
der Reſt des Steigpreiſes in vier gleichen Terminen 
an Martini der Jahre 1833, 34, 35 und 36 mit Zin⸗ 
ſen vom Tage des Zuſchlags an bezahlt werden. 


6. Bis zu e Auszahlung des Steigprelſes 
müſſen die Gebäulichkeiten in dem Brandverſicherungs⸗ 
Grundbuche eingeſchrieben erhalten werden. 

„ 7. Im Falle mit Zahlung des ſchuldigen Steig⸗ 
preiſes nicht richtig eingehalten wird, darf nach Ab⸗ 
lauf eines zotägigen Zahlbefebls das verſteigerte Object 
mit Umgehung aller für Zwangsveräußerungen von 
kiegenſchaften vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten, wieder 
verſteigert werden. 

8. Im Uebrigen bleiben alle in dem Geſetze vom 
1. Junt 1822 über Zwangsverſteigerung liegender Gü⸗ 
ter feſtgeſetzte Bedingungen in Wirkſamkeit. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger, allen» 
fallſige drittere Beſitzer und alle ſonſt hiebei Betheiligte, 
werden aufgefordert, am 22. September nächſthin, des 
Morgens 9 Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeichneten 
Notärs zu erſcheinen, um, wenn fie Einwendungen ge⸗ 

en diese Verſteigerung zu machen haben ſollten, die⸗ 
ſelben zu Protokoll zu geben. 


Speper, den 31. Auguſt 183% 
Reichard, Notär. 


pr. den 1. September 1832. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangdverfleigerung. 


In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirks- 
gericht zu Zweibrücken unterm 9. Auguſt letzthin erlaſſe⸗ 
nen und am 10. ejusdem dafelbit gehörig einregiſtrirten 
Urtheils und auf Betreiben von Nikolaus Schwarz, 
Ackersmann, wohnhaft auf'm Imſpacherhof, (Gemeinde 
Trulben,) welcher zu dieſem Behuf Wohnfig erwähle 
bei Hrn. H. J. Schüller, Advokat an den Königl. Ges 
richten in Zweibrücken, allda wohnhaft, den er auch in 
dieſer Sache als feinen Anwalt conſtituirt hat; 
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Einregiſtrirt zu Pirmaſens am 30. Auguſt 1832. 
Fol. 101. R. C. 6. Empfangen 28 kr. Unterſchrieben 
Rapp. 4 

Jeambey, Notär und Verſteigerungscomwſſaͤr. 


pr. den 1. September 1892. 
site Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelgerang. 


Den eilften Dezember nächſtens, auf hierunten bes 
zeichnete Orte und Stunden, werden auf Anſtehen und 
Betreiben der Wittwe und Erben von Valentin Becker, 
im Leben geweſenem Rothgerber in Dürkheim, nament- 
lich: Maria geborne Wolf, feine Wittib, Rothgerberin, 
in Dürkheim wohnbaft; Karl Becker, Rotbgerber, in 
Grünſtadt wohnhaft; Suſanna Becker, Ehefrau von 
Peter Orth, Rothgerber, in Speyer wohnhaft, und 
Letzterm der ehelichen Ermächtigung und Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen, und Friedrich Becker, Rothgerber, in 
Dürkheim wohnhaft, welche den Herrn Advokaten Wil- 
lich senior zu Frankenthal in dieſer Sache zu ihrem 
Anwalte beſtellt haben und fortwährend Rechtöwobnſitz 
bei demſelben behalten; nachbeſchriebene, dem Leonhard 
Liebermann, Schuſter, und deſſen Ehefrau Eliſabetba 
Helbig, zu Leyſtadt wohnhaft, ſolidariſche Hypothekar⸗ 
ſchuldner genannter Neonirenten, zufolge gebörig regi- 
srirten Urtheils, erlaſſen in erweiterter Competenz durch 
das Königl. Friedensgericht des Kautons Dürkheim am 
erſten September 1623, dieſes Zwangsveräußerungsver⸗ 
fahren begründend; angehörige, in den Bännen von 
Kallſtadt und Leyſtadt gelegenen Immobilien, worüber 
der unterzeichnete Verſteigerungscommiſſär am dreißig⸗ 
ſten Auguſt jüngſt das gehörig regiſtrirte Aufnabmepro⸗ 
tokoll errichtete; vor Nikolaus Kößler, dem unterſchrie⸗ 
benen, zu Deidesheim wobnhaften Königl. Notär, als 
durch gehörig reatſtrirtes Urtheil des Königl. Bezirks- 
gerichts zu Frankenthal vom vierzehnten Auguſt letztbin 
biezu ernanntem Verſtetgerungscommiſſär, mittelſt öf— 
1 Verſteigerung zwangsweiſe veräußert, als na⸗ 
mentlich: 


I. Vormittags um neun Ubr, in der Behauſung 
des Weinwirihs Georg Friedrich Schäfer zu Kallſtadt, 
folgende, im Banne von Kallſtadt gelegene Güter, als: 

1. Section A. Nro, 756. 10 Aren 50 Centiaren 
Wingert am Gauberg, neben Georg Dittmars Wit 
tib und Konrad Dehn. Preitanſag um als erſtes 
Gebot zu dienen 30 fl. 
. Section A. Nro. 751. 5 Aren 10 Eentlaren Win- 
gert hinter der Heſſel, neben Tobias Voltz Erben 
und Konrad Humann modo Ferdinand Rothacker. 
Preis auſatz ditto 20 fl. 


0 


m 


II. Nachmittags um ein Uhr, im Wirths bauſe zum 
Löwen zu Leyſtadt, folgende Immobilien im Banne von 
Leyſtadt gelegen, namentlich: 


1. Section A. Nro. 14 der alten Section. 6 Aren 
oder 30 Rutben Acker am Kallſtadter Weg, neben 
Philipp Jakob Helbig und Joſeph Schlachte r. 
Preisanſatz ditto 15 fl. 

2. Section A. Nro. 186 ditto. Ebenſoviel Acker auf 
dem großen Hebel, neben Ludwig Georgens dem 
dritten und Georg Jakob Freyermuth. Preisan⸗ 
ſatz ditto 15 fl. 

3. Section A. Nro. 551 ditto. Ebenſovlel Wingert 
am Hergbeimer Weg, neben Karl Helbig dem 
zweiten und Georg Jakob Freuyermuth. Preis an- 
ſatz ditto 6 5 ft. 

4. Section B. Nro. 128 ditto. 12 Aren 50 Centiaren 

Acker in den Weiden, neben Karl Habnen ald 

und Ludwig Georgens. Preisanſatz ditto dreißig 

Gulden. Dieſer Artikel iſt 60 Ruthen groß. 30 fi. 

Section B. Nro. 605 ditto. Das Quart an 12 

Aren 50 Gentiareu oder an 60 Ruthen Wingert 

binter dem Wog, neben Joſt Dehn und Philipp 

Jakob Helbig. Preibanſatz ditto 12 fl. 

6. Section B. Nro. 771 ditto. Zwei Fünftel an 240 
Ruthen oder an 48 Aren Acker im Rothſteig, ne- 
ben Andreas Freyermuth und Andreas Schwab 
oder Leonhard und Peter Butz. Preisanſatz ditto 1 fl. 
. Artikel beſaß früher Georg Butz in Ley⸗ 

adt. 

7. Section B. Nro, 779 ditto. 45 Ruthen oder circa 
11 Aren Acker am großen Deubel oder Deimbel, 
neben Andreas Freyermuth und Ludwig Gabel, 


N 


Preisanſatz ditto 1 fl. 
Dieſen Artikel beſaß früher Phillpp Echäfer in 
Leyſtadt. 


8. Section B. Nro. 214 ditto. 30 Nuthen oder 6 
Aren Acker auf der Haid, neben Ludwig Georgens 
und Georg Peter Helbig. Pretsanſaß ditto 30 kr. 


Dieſen Artikel beſaß früher Andreas Georgens 
der dritte in Leyſtadt. 


Von den Gütern im Banne don Kallſtadt rührt der 
Artikel binter der Heſſel, Section A. Nro. 751, und 
von jenen im Banne von Leyſtadt rübren die fünf erſte⸗ 
ren Artikel vom Einbringen der Ebefrau Liebermann 
obgenannt ber und wurden ihrer Mutter, Melchior Hel- 
bigs Wittwe zu Leyſtadt in den Secttonsbüchern abge⸗ 
ſchrieben, in Gefolge Tbeilung unter Privatunterſchrift 
vom 22. Februar 1828, regiſtrirt zu Dürkheim am 18. 
April 1829, vol. 11, fol. 197, v. c. 5 und 6. Von 
dem Wingert am Herrhelmer Weg, Section A. Nro. 


630 


pr. den 1. September 1832. 


(Die Errichtung einer Winterſchaafweide im Bann von 
Freckenfeld betr.) 

Dienſtag, den 24. September laufenden Jahrs, 
des Morgens um 10 Uhr, wird die hieſige Winterſchaaf⸗ 
weide vom Tag der Genehmigung des Steigakts an⸗ 
fangend und am 26. März 1833 ſich endigend, an den 
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet. 


Es wird jedoch bemerkt, daß die hiezu verwen⸗ 
dete Heerde nicht über 300 Stück ſeyn darf. 


Freckenfeld, den 28. Auguſt 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auſtrag: 
Groß, Gemeindeſchreiber. 


pr. den 2. September 1832. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteilig erung. 


Auf Betreiben von Jakob Munzinger, Ackersmann, 
wohnhaft zu Gerhardsbrunn, welcher in dieſer Sache 
Rechtswobnſiz mimt bei feinem Anwalt Herrn Hein. 
rich Joſeph Schüller, in Zweibrücken wohnhaft, wird 
Dienſtag, den 18. September 1832, des Morgens um 
9 Uhr, zu Oberarnbach, in der Wohnung des Adfunk⸗ 
ten Adam Schneider, der unterſchriebene Martin Schu- 
ler, Bezirksnotar im Kanton und Amtsſitz von Landſtuhl, 
durch Beſchluß des Königlichen Bezirksgerichts von Zwei⸗ 
brücken vom 23. Mai laufenden Jahres, hiezu committirten 
Verſteigerungscommiſſär, zur Zwangsverſteigerung ſchrei⸗ 
ten von den nachbeſchriebenen, dem Jakob Kettenring, 
Ackersmann, früher in Mittelbrunn wohnhaft, und ſeinem 
minorennen bei ihm wohnhaft geweſenen, in der Ehe 
mit Eva Zimmer erzeugten Sohne Adam Kettenring, beide 
nach Nordamerika ausgewandert, zugehörigen, im Ban 
von Oberarnbach gelegenen Immobilien und zwar na 

nbalt des durch denſelben Rotär unterm ſiebenten die⸗ 
es Monats geſertigten, gehörig regiſtrirten, Güteraufnab⸗ 
meprotokolls, worin die zur Verſteigerung gebracht wer. 
denden Güter beſchrieben und von dem betreibenden 
Theile angeboten find, wie folgt: 
Bann von Oberarnbach, Wieſen. 


4, Bier Aren zwanzig Ruthen in der Hauswies, zwi. 
* Daniel Zimmer, angeboten zu ane 
en g 


# 2. Zwei Aren vierzig Centiaren zwölf Rutben Gär⸗ 
ten allda, zwiſchen Daniel Zimmer, angeboten zu 
zehn Gulden 10 fl. 

3. Neun Aren vierzig Centiaren vierzig fieben Ru⸗ 
then in der Lachwies, zwiſchen Adam Kettenring 


und Daniel Zimmer, angeboten zu ſechsnzig Gul⸗ 
den 60 fl. 


4. Neun Aren vierzig Centlaren vierzig ſieben Mutben 
und fünf Aren im Baumgartenbübel, zwiſchen 
Adam Schneider dem erſten und Daniel Zimmer, 
vielmehr zebn Aren dreißig vier Centiaren fünf⸗ 
sig ein Rutben, in der Graswies, unten am 
Weyerdamm zwiſchen Adam Path und Daniel 
Zimmer, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 


Reunzehn Aren neunzig Centiaren einhundert Ru⸗ 
then in der Lachwies, zwiſchen Adam Path und 
Daniel Schneider, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 


6. Neun Aren ſechszig Centiaren vierzig acht Ruthen 
an den Bergenwieſen, zwiſchen Adam Path und 
Daniel Zimmer, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


Sieben Aren dreißig fünf Ruthen an der Schul. 
wies, zwiſchen Adam Schneider dem erſten und der 
Schulwies, angeboten zu zebn Gulden 10 fl. 


Dreißig ein Aren zwanzig fünf Centiaren ein Mor⸗ 
gen zwanzig neun Rutben, die Steigwies im Krie⸗ 
nertbal , zwiſchen Jakob Schneider und Daniel 
Schneider, angeboten zu einhundert Gulden 100 fi, 


Ackerland. 


9. Zwanzig zwei Aren fünfzig acht Eentiaren einhun⸗ 
dert zwölf Ruben auf dem Rundel, zieht auf die 
Gaß, zwiſchen Daniel Schneider und Adam Fubr- 
mann, angeboten zu ſechszig Gulden 60 fl. 


10. Neunzebn Aren dreißig acht Centiaren drei Vier- 
tel Morgen am Langwteschen, zwiſchen Adam 
Schneider dem erſten und Adam Path, angeboten 
w dreißig Gulden 30 fl. 
echszig fünf Aren vierzig drei Centiaren zwei 
einen halben Morgen neun Ruthen auf den Berg- 
wieſen in der kurzen Gewann, zwiſchen Adam 
Schneider dem erſten und dem zweiten, angeboten 
5 fünfzig Gulden | 50 fl. 
12. Dreizehn Aren neunzig Centiaren, * Re 
then Acker in der kurzen Gewann am Kreutz, 
zwiſchen Adam Path und Adam Kettenring, an⸗ 
geboten zu zehn Gulden 10 fl. 

13. Zehn Aren Arn Eentiaren fünfzig drei Ruthen 
an der Schäfferwies, zwiſchen Nikolaus Schnei⸗ 

der und Adam Schneider dem erſten, ange boten 
zu zehn Gulden 10 fi. 
Neun Aren ſechszig Centlaren vierzig acht Ruthen 
zieht auf den Kohlenbergerweg, zwiſchen Adam 
Schneider dem zweiten und Zimmers Wittib, am 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 
45, Steben Aren ſechszig Centlaren dreißig acht Aus 
then oben an der Kirchwies, zwiſchen Daniel Schnel⸗ 
der und Adam Schnelder, angeboten zu ein Gulden 1 fl. 


5 


* 


* 


11. 


14 
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Zimmer zu, vermög gerichtlichen Theilungsprotokoll vom 
neunten Juli achtzebnbundert ſieben und zwanzig, aufge⸗ 
nommen durch Franz Peter Schuler, Königl. Notär in 

weibrücken und gebörig regiſtrirt, Reallaſten find feine 

ekannt. In dieſem Protokoll find jedoch die Güter 
nicht ſtückweiſe, ſondern im Ganzen zu einem Viertel 
und dem ſechsten Theil von ein und zwei drittel Viertel 
Loosgut bezeichnet, für welchen Antheil dieſe Guter 
dem Adam Kettenring bei der neuen Vermeſſung binge⸗ 
theilt worden ſeyn ſollen. 


Verſteigernderſeits werden die folgenden Bedingungen 
8 gemacht. 


1. Die Güter werden zuerſt im einzelnen, ſodann im 
Wanzen zur Verſteigerung gebracht, wird im Ganzen 
nicht mehr geboten, bleibt es bei dem Zuſchlage im ein⸗ 
zelnen, daher die Steigerer inzwiſchen an ihre Gebote ge⸗ 
bunden bleiben. l 

2. Man ſpricht nicht gut für den Gehalt noch die 
Begrenzung der Grundſtücke, leiſtet überbaupt keine Ge⸗ 
wäbrſchaften die dem Verkäufer gegen den Käufer ge⸗ 
ſetzlich obliegen. 

3. Die Güterſtücke werden verfleigert in dem Zu⸗ 
ſtande worin fie fich bei dem Zuſchlage befinden, mit allen 
Aktiv- und Paſſiodienſtbarkeiten. 

4. Der Beſitz und Genuß geht mit dem Zuſchlage 
auf die Steigerer über, mit der Verbindlichkeit, alle 
Steuern, Laſten und ſonſtige Beſchwerden vom erſten 
Oktober nächſthin an zur fortwährenden Bezahlung zu 
übernehmen, 

5. Die Steigerer find erſorderlichenfalls gehalten, 
vor der Unterſchrift einen zahlfäbigen folidarifhen Bür- 
gen zu ſtellen, in deren Ermanglung bleibt der Vorletzt⸗ 
bietende an ſein Gebot gebunden. 

6. Der Steigſchilling wird in guten gangbaren 
Geldſorten, in drei Terminen abgetragen, nämlich: 
auf Neujahr achtzehnhundert drei und dreißig, vier, 
und fünf und dreißig, mit Zinſen von dem Verfalltag 
des erſten Termins und zwar auf zu erfolgende freiwil- 
lige oder gerichtliche Collocation. 

7. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, daher ein 
Nachgebot nicht angenommen wird. Im übrigen An- 
wendung der Verfügungen des Zmangsperäuferungsge- 
ſetzes vom erſten Juni achtzebnhundert zwei und zwan⸗ 
zig / wovon die betreffenden Artikeln bei der Verſteige⸗ 
rung vorgeleſen werden ſollen. 

Gegeben zu Landſtuhl, den neunten Juni achtzehn⸗ 
hundert zwei und dreißig. 


Schuler, Verſteigerungscommiſſär. 


pr. den 2. September 1832. 
Landau. (Wiederbeſetzung der Lofalforſterſtelle in dem 
Landauer Oberbaingeraideweld.) Zur Wiederbeſetzung der 
erledigten Lokalförſtersſtelle in dem Landauer Oberhain⸗ 


geraldewald durch ein mit techniſch und practiſchen 
Forſikenntniſſen verſehenes Subjekt, wird ein Concurs 
dis zum 1. October l. J. hiemit eröffnet, während wel⸗ 
chem die Bewerber ihre Geſuche nebſt dem Auswels 
über Fähigkeit und Moralitat dem Bürgermeiſteramt 
einzureichen haben. 

Landau, den 31. Auguſt 1892. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Schicken dantz. 


pr. den 2. Erpieniber 1832, 
(Rieitation.) 

Donnerſtag, den 20. September 1832, Nachmlt⸗ 
tags 2 Uhr, zu Dammheim, Kantons Landau, im 
Wirths haus zum Löwen; auf Anſtehen der Kinder und 
Erben von Anna Katharina Jäger, weiland Ehefrau 
des in Dammbeim wohnenden Ackersmanns Johann 
Georg Meſſerſchmidt, als: +. Katharina Weſſerſchmidt, 
hiezu autoriſirte Ehefrau des Georg Meſſerſchmidt, 
Ackers mann, wohnhaft in Dammheim; 2. Margaretha 
Meſſerſchmidt, noch nicht majorenn, aber kraft Geſetzes 
durch ihre Heirath emancipirt, handelnd unter der Aus 
torität ihres Ehemanns Chriſtian Dreher, auch Ackers. 
mann, daſelbſt wohnend, welcher ihr geſetzlicher Cu⸗ 
rator iſt und 3. Eliſabetha Meſſerſchmidt, noch mins 
derjährig, vertreten durch ihren Vater und natürlichen 
Vormund, obgenannten Johann Georg Meſſerſchmidt 
und durch Theobald Renner, Ackersmann, wohnhaft in 
Queichheim, ihren Beivormund, dann in Folge rich» 
terlicher Ermächtigung, wird Franz Paraquin, der un⸗ 
terzeichnete Bezirksnotär zu Landau, zur öffentlichen 
Verſteigerung auf Cigenthum des den Requirentinnen 
in ihrer gedachten Eigenſchaſt zugehörigen, in Damm 
heim im Oberdorf gelegenen Wohnhauſes nebſt Zuges 
hörungen, der Unthellbarkeit wegen, auf den Tarationd« 
preis von 700 fl. ſchreiten, unter den bei ihm zur Ein⸗ 
ſicht offen liegenden Bedingniſſen. 

Lan dau, den 31. Auguſt 1832. 


Paragquin, Notär. 


pr. den 2. Erpiember 1832. 
(Guͤtertrennungsurtheil) . 
Durch Contumacialurtheil des Bezirksgerichts In 
Kaiferdlautern vom 30. Auguſt dieſes Jahrs iſt auf 
An ſleden der Maria Eliſabetha geborne Starck die Gü⸗ 
tertrennung gegen ihren Ehemann Friedrich Starck, 


Ackersmann in Gerbach, Kantons Nockenhauſen wohn⸗ 
haft, ausgeſprochen worden, was hiemit durch den ums 
terzeichneten Anwalt der Ehefrau Starck zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Kaiſerslautern, den 31. Auguſt 1832. 


Gravius, Anwalt. 
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miſſariaten, in Beiſeyn der Königl. Reutämtch, an den 
untenbezelchneten Tagen und Orten zur Wiederverpach⸗ 


tung nachbenannter leihfällig gewordener Aerarialwald? 


jagden (die Benutzung der hoden, mittleren und niedern 
Jagd), unter den eee eue An e 
33 vom laufenden Jahr enthaltenen Bedingungen ge⸗ 
ſchritten werden, nämlich - — 

den 24. September 1832, Morgens 9 
dem Königl. Landcommiſſariate zu Dates Au 


„vor 
0 


1. der Jagdbegen Nro. 0, enthaltend die- Diſtrikte 
Erbacherheck und Reiskircherdick im Revier Jägersdurg. 

2. Der Jagdbogen Nro. ut, enthaltend die Dir 
ſtrikte Altewogskiefern, Peterswald, Buchendell und 
Gräfenwald, letzterer inclusive des Dickenhacken in 
demfelben Revier. 5 er 

3. Der Jagdbogen Nro. 36, gebildet durch die 
Diſtrikte Naßwald und Kießwald im Revier Höchen. 

Den 25. September 1832, Morgens 9 Uhr, vor 
dem Königl. Landcommiſſariat zu Zwelbrücken. 

4. Der Jagdbogen Nro. 4, aus dem Diſtrikt Wolfs⸗ 
acht im Revier Hengſtbach beſtehend. 

5. Der Jagdbogen Nro. 5, enthaltend die Diſttikte 

Doͤrrenbach, Grünbach und Hengſtbacher Hochwald in 


demſelben Revier. f ee Bi 
Welches mit dem Anhange zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß die . obiger 
Jagdbogen bei den einſchläglichen Königl. Landcommiſ⸗ 
ſariaten, fo wie bei dem unterzeichneten Forſtamte ein⸗ 
geſehen werden können. ü 
Zweibrücken, den 30. Auguſt 1832. a 
Das Königl. Bayer Forſtamt. 
Kro ber. 5 

m - — — — 
pr. den 2. Secttember 1882. 
(Auswanderungsanzeige.) e 
Johannes Leidinger, lediger Schreiner aus Otter⸗ 
berg, hat um die Auswanderungserlaubniß nach Nord⸗ 

amerika nachgeſucht. N 
Man bringt dieſes zur öffentlichen Kenntnis, da⸗ 
mit diejenigen, welche gegründete Anſprüche oder For⸗ 
derungen an genannten Leidinger haben, ſolche als bald 
bei dem competenten Gericht geltend und binnen 4 Wo⸗ 
chen die Anzeige an die unterzeichnete Bthörde machen 
konnen, um fo piel gewiſſer, als nach Ablauf dieſer 


Friſt über das erwähnte Auswanderungegeſuch Entſchei⸗ 
dung erfolgen wird. 55 „ 
Kaiſerslauteru, den 31. Auguſt 1832. 
Das Könige. Ldandtommiſſariat. 
Heus ner. 


nergeſelle bel 


> pr. den 2. September 1882. 
(Guͤtertrennung im Armenrecht.) 
5 3 Urtheil 1 . 5 u Kai⸗ 
om 29. Au 1832 w 
1 1 5 Ma Paris; Di Sil von tere 
u agıer, er e „ jetzt Pr 
: Wade Nader . Fe 
zu Neuhemsbach wohnhaft, die Güter 
en gedachten ihren Ehemann ausgeſpro⸗ 
a zur öſſentlichen Keuntuiß gebracht 


“Lippert. 


Einregiſtrirt zu Kaiſerslautern am 1. September 
1832, fol. 23, R. C. 8, debet 28 Kreuzer. Königl. 
Rentamt, gezeichnet: Müller. 


Kaiferdlautern, den 1. September 1832. 
Pero copia: 
Lippert, Anwalt. 


wird. 
Us; . 1 8 


br den 2. Etptember 1858. 
(Guͤtertrennung im Armenrecht.) 
Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Kai⸗ 
lg e vom 29. Auguſt 1832 wurde auf Anſteden 
er Barbara N Ehefrau von Martin Benner, 
Ackers mann auf dem Leithof, Gemeinde Potzbach, Kan⸗ 
ton Winnweiler wohnhaft, fie ohne Gewerb daſelbſt 
wohnhaft, die Gütertrennung gegen gedachten ihren 
Ehemann ausgeſprochen, welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. f 
Lippert. 
Einregiſtrirt zu Kaiſerslautern am 1. September 
1832, fol. 23, R. C. 7, debet 28 Kreuzer. Königl. 
Rentamt, gezeichnet: Müller. 
Kaiſerelautern, den 1. September 1832. 
n Pro copia: 
Lippert, Anwalt. 
pr. den 2. September 1832, 
rte Defanntmachung. 


Dienſtag, den 18. September laufenden Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, wird auf der Rechnungskanzlei 
des untengenannten Regiments der für das Etatsjahr 
1831 für die hieſige Garniſon nöthige Breunmateria⸗ 
lienbedarf, beſtehend in 

450 bis 500 baperiſchen Klafter Holz, 

1100 Pfund Unſchlittkerzen, f 

2200 Pfund Brennöl und 

360 Loth Dochtgarn, unter Vorbehalt höherer 
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pr. den 4. Erptember 1832. 


(Auswanderungsanzeige.) 

Die hier eingereichten Geſuche des Konrad Kerch 
und Peter Müller, Ackersleute, wohnhaft in Nanswei⸗ 
ler, um die Erlaubniß zur Auswanderung in bie ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamertka wird ondurch zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß 
Jedermann, welcher aus irgend einem Titel Forderun⸗ 
gen gegen die Bittſteller zu haben vermeint, 42 e in⸗ 
merhald Monatsfriſt zur Entſcheidung der betreffenden 
Gerichtsſtelle 2 dringen und davon die Anzeige anher 
zu machen habe. a i 

Kirchheimbolanden, den 30. Auguſt 188 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Gieſſen. 
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pr. den 4. Erptember 1832. 
Lingenfeld. (Verpachtung der Gemeindejagden.) 
Künftigen Mittwoch, den 19. l. M., des Vormittags 
um 10 Uhr, werden die Feld⸗ und Waldjagden der 
Gemeinde Lingenfeld auf die Dauer von mehreren Jahr 
ren verpachtet. e N 
Lingenfeld, den 2. September 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Schlick. 


’ pr. den 4. Smiember 189%. 
Schifferſt ad t. (Berpachtung von Semeindersaliäten.) 
Den 21. September nächſthin, Freitags, um 9 Uhr 
des Morgens, werden die unter der vulgären Benen⸗ 
nung Neuſtück, Kirſchgarten, Neuwles und Ried bes 
nannten Gemeindegutsſtücken dahier, enthaltend circa 
25, 02, 14 Gentiaren und eingerbeilt in 180 Looſen, 
in einen anderwelten ſechs jährigen Temporalbeſtand, 
mittelſt öffentlicher Auſſtrichs verſteigerung parzellenweiſe 
begeben. N 
Schifferſtadt, den 3. September 1892. 
Das Bürgermeiſteramt 2 — 
Jacobus. 2 11 


N ! pr. den 4. Ecptenbtr 1ER: 
(Die Wieberbeſezung einer erledigten Gehütfegſtene an bet 
katholiſchen Schule zu Schiffeeſtade bett) 15 

Da ſich bisher noch kein concurrenzfähiger zur Er⸗ 
haltung obiger ſchon elnmal dach Wr Ae 
und Jutelligenzblatts⸗Beilage 117 e der diese 
Schulgehülfenſtelle dahler beworben hat, To wird dieſe 
letztere hiemit wie f 


olt mit dem Bermerken ausge⸗ 


ſchrieben, daß an dieſelbe ein jährlicher 8 

von 200 fl. nebſt freier Wohnung im Schulhaufe ge⸗ 

kuüpft iſt und zur Erhaltung ſolcher ſich auch gut und 

hinlänglich qualiſizirte, jedenfalls auch im Seminar zu 

Kalſerslautern gebildete Subjekten vorſchriftsmäßig 

es dem Laufe gegenwärtigen Monats aumelden 

önnen. ; 
Schifferſtadt, den 2. Seprember 1832. 
Das Bürgermelſte rant. 
Jacobus. 


Be er- Den 4, Birptember 1832. 
Daunſtad t. (Degedung der Herſte einer fen 
ernen .) Den 15. September nächſthin, Sam» 

„ um 1 Uhr des Nachmittags, wird dahier die 

H eig ſteinernen Fahrbrücke, überfchlas 

gen zu 100 fl., an den Letzt und Wenigſtfordernden 

verſteigert. nn 

Diaannſtadt, den 2. September 1832. 

197 Das Bürgermeikeramt. 

ci Becker. 


pr. den 4. September 1892. 
(Gemeinde;: Guͤterverſteigerung.) 

Den 27. laufenden Monats, Nachmittags um 2 
Uhr, wird zu Alſenz auf dem Gemeindehaus in Ge 
folge eines genehmigten Gemeſnderaths beſchluſſes ein 
der Gemeinde Alſenz angehöriges auf daſigem Banne 
im Diſtrikt Hohlweg gelegenes Stück Rechſeld von 25 
Aren 74 Centiaren in 7 Roofen verſteigert werden. Plan 
und Verſteigerungsbedingniſſe können beim Unterzeichne⸗ 
ten eingeſehen werden. . 

Obermoſchel, den 2. September 1832. 

Marhoffer, Rotär. 


pr. den 4. September 1832 
Venningen. (Erledigte Schulg⸗hülfenſtelle Durch 
die Verſetzung des Gehülfen Morell it die Gehülfen⸗ 
ſtelle dahler vakant geworden. Diejenigen Kandida⸗ 
ten, welche ſich darum bewerben wollen, „haben Ach 
mit ihren vorſchriſtsmäßigen Atteſten binnen % Wochen 
bei der unterfertigten ran melden. Der 
Gehalt beſteht mebft freier Wohnung im Schulhauſe 
in 180 0 %% “ 70 1 Neg. 
Venningen, den vo. Auguſt 1832 | 
Für diet rtsfchulceumiſ fiene 


g, Pfarrer. 
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Acker am eee neben Philipp Har⸗ 
ges heimer und Heinrich Keßler, zu 5 fl. 
21. Section B. Nro. 749. 1 Are 90 Centiaren Acker 
auf Hochwies, neben Philipp Schmidt und Phis 
lipp Harges heimer, zu 1 
22. Section B. Nro. 752. 12 Aren 72 Gentiaren 
Wieſe auf Hochwieſe, neben Anſtößer und Pfarr⸗ 
gut, und 5 
23. Section B. Nro. 754. 2 Aren 37 Centiaren Acker 
allda, befurcht wie voriger Artikel, zu 20 fl. 
26. Sectien B. Nro. 1025. 39 Aren 56 Centiaren 
Acker in der Hellergewann, neben Heinrich Keß⸗ 
ler und dem Gemeindewald, zu 10 fl. 
27. Section B. Nro. 1273. 22 Aren 96 Centiaren 
Acker im Vackenberg, neben Karl Schmidt und 
Charlotte Hargesheimer, zu 1 fl. 
30. Section B. Nro. 1565. 16 Aren 90 Gentiaren 
Acker im Reifrech, neben der Gemeinde und Karl 
Stephan, zu N 1 fl. 
. Section B. Nro. 9094. 16 Aren 99 Centiaren 
Acker auf Mühlhecke, neben Nikolaus Mai und 
Philipp Hargesheimer, zu 1 fl. 
38. Section B. Nro. 942. 13 Aren 44 Centiaren 
Acker an der Odernheimer Straße, neben Geor 
Karl Landfried und Jakob Hargesheimer, zu 5 fl. 
39. Section B. Nro. 36. 1 Are 15 Centiaren mit 
Haus und Hof an der Odern heimer Straße, eins 
ſeits Georg Herrmanns Wittib, anderſeits Johan⸗ 
nes Jung, und 
40. Section B. Nro. 38. 1 Are 25 Centiaren Gars 
ten an der Odernheimer Straße, einſeits Karl 
Friedrich Landfried, anderſeits Jakob Baum, 
zu 


a 


B. Gegen Karl Schmidt den 4. gepfändete Liegen⸗ 
ſchaften. 


1. Section A. Nro. 3. 6 Aren 12 Centiaren Wald 
in der Mohrwieſe eins und anderſeits Gemeinde⸗ 
wald, und 

2. Zum heit 20 .. 12 5 Wieſe 
n der Mohrwieſe, m elben Angrenzung,. 
angeſchlagen un g fl. 

3. Section A. Nro. 78. 23 Aren 19 Centiaren Acker 


im Krebsweiher, neben dem Weg und Karl Bir. 


ff, au u fl. 
4. Sectlon A. Nro. 253. 22 Aren 99 Gentiaren 
Acker im Sodert, neben Heinrich Schmidt und 


hilipp Schmidt, zu 3 
5. ane A. Nro. 1 8 Aren 3 Centiaren de 


N seh, neben Philipp Adam und er 


10. Section B. Nro. 1517. 


6. Section A. Nro. 742. 1 Are 92 Centiaren Land 
mit Haus und Hof an der Odernheimer Straße, 
neben Georg Karl Landfried dem 2. und Philipp 
Schmidt, tarirt zu 100 fl. 

7. Section B. Nro. 779. 26 Aren 22 Centliaren 
Acker im Eckerberg, neben Valentin Lamb und 
dem Pfarrgut, zu 20 fl. 

8. Section B. Nro. 895. 16 Aren 94 Centiaren 
Acker auf Siebenkreutz, neben Georg Karl Lands 
fried dem 2. und Jakob Baum, zu 10 fl. 


9. Section B. Nro. 1024. 42 Aren 67 Centiaren 
Acker auf Buligergewann, neben Heinrich Schmidt 
und Heinrich Keßler, zu 15 fl. 

20 Aren 40 Centiaren 
Acker in der fanggewann, neben Georg kandfried 

und Valentin Schmidt Wittwe, zu 10 fl. 

11. Section B. Nro. 10. 3 Aren 45 Centiaren Wieſe 

auf Neuweg, neben dem Weg und Johannes Land⸗ 
fried, zu 10 fl. 

12. Section B. Nro. 1452. 23 Aren 40 Centiaren 
Acker am Reifrech, neben Karl Friedrich Land⸗ 
fried und Karl Stephan, zu 1 fl. 


13. Section B. Nro. 1518. 11 Aren 20 Centiaren 
Acker in der Langgewann, neben Artikel 10 und 
Valentin Schmidt, zu 5 ff. 


16. Section B. Nro. 655. 5 Aren 3 Centiaren Acker 
am Waltenberg, neben Heinrich Harget heimer 
und dem Banne von Rehborn, tarirt 10 fl. 


Die übrigen im erwähnten Anſchlagszettel be⸗ 
ſchriebenen Güter find der Gegenſta lend einer em 
dobenen Distraktions klage bleiben vorderhand und 
bis zur Entſcheldung dieſer Klage ausgeſetzt, vor⸗ 
behaltlich der weitern Rechte der Glaubigerin. 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Die Steigerer treten die Immobilien ſogleich 
mit allen darauf ruhen könnenden Reallaſten au, die 
Steuern haben fie ebenfalls ſogleich nach dem Zuſchlage 
zu übernehmen. 

2. Die Stelgerer haben ſich auf ihre Gefahr und 
Koften ohne Mitwirkung des betreibenden Thells in 
laß Beſitz und Genuß der Liagenſchaften einwelſen zu 

en. 

3. Den Steigpreis haben die Steigerer entweder 
auf eine gerichtliche oder außzergerichtliche Amweifung, 
nach dem Curs öffentlicher Kaſſen in vier Jahres ter 
minen vom Tage des Zuſchlags an gerechnet, mit geſetz 
chen Zinſen ohne Abzug noch Schmälerung zu bezah⸗ 
len. Im Nichtzahlung konnen die Liegenſchaften 
der ſaumſeligen Steigerer ohne gerichtliche Formalltät 
nach einem Zahlbefehl und einer artsgebräuchlichen 
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6. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers hat 
Steigerer einen aunehmbaren Bücgen zu ſtellen /, der ſich 
gemeinſchaftlich und ſolidariſch mit ihm ur Bezahlung 
. der Inteteſſen und Koſten verbindlich 
ma cht. 

7. Jeder angewieſene Gläubiger iſt befugt, einen 
Monat nach dem dem ſäumigen Steigerer zugeſtellten 
Zahlungsbefehl der ohne Wirkung verbliebe, gegen den⸗ 
felben im außergerichtlichen für die freiwilligen Verſtei⸗ 
gerungen der Güter der groß jährigen üdlichem Wege, 
das erſteigerte Gut wieder verſteigern zu laſſen, wo der 
außer Beſſtz geſetzte Steigerer alle Koſten und den Min⸗ 
dererlöß zu erſetzen hat. 

8. Wegen Beſchädigung des Guts oder der Gredcenz 
darin vom Tag der Verſteigerung bis zur Beſitznahme 
des Steigerers hat dieſer ſe ine Rückgriffe blos gegen die 
Urheber. 

9. Wenn die Güter. verpachtet fan hat ze. 
rer den Pacht auszuhalten oder auf feine Gefahr ihn 
auſheben zu laſſen. 

10. Die gegenwärtige Verſteigerun geſchieht noch 
weiters unter den Bedingungen und Formen wie ſie 
durch das Zwangs veräußerungsgeſetz vom erſten Juni 
achtzehndundert zwei und zwanzig namentlich durch die 
Artikel vierzehn dis und einſchlleßllch Artikel zwei und 
zwanzig vorgeſchrieben ſind. 

Neuſtadt, den 4. September 1832. 

Müller, Notär. 


— —ů 
pr, den 5. September 1832. 
(Minderverſteigerung der Fertigung und Lieferung von ſechs 
Brunnenbecken.) 

Mittwochs, den kommenden 12. September, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Kanzellei der Stadt Spe per, 
wird die Fertigung und N von 6 neuen Bruns 
nenbeden, veranſchlagt zu 99 fl., ſodann von zwei 
ſteinernen Thorpfeilern mit Radfugel und Geſims, nebſt 
ſteinernen Schwellen, veranſchlaßt zu 50 fl., an die 
Wenigſinehmenden verfteigert. - 

Speyer, den 4. September 1832. 


Das Bürgermeiſter amt. 
Heyden reich. 


— . — mn nn 
pr. ben 5. September 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Johann Jakob 
Kraus, Metzger, wohnhaft in Niederhauſen, Kantons 
Obermoſchel, um bie Elaubniß zur Auswanderung nach 
Düffeldorf in der preußiſchen Rheinprovinz, wird an⸗ 


— 


durch zur allgemeinen Keuntniß mit dem Aufügen * 
bracht, daß Jedermann, welcher aus irgend cinem Ti⸗ 
tel Forderungen gegen den Bittſteller zu haben ver⸗ 
meint, ſolche innerhalb Monatsſriſt zur Eutſcheidung 
der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon die 
Anzeige anher zu machen habe. 
Kirchhelmbolanden, den 3. September 1832. 
Das Königl. kandcommiffariat, 


Gieſſen. 
z rr, 


privat ⸗ Anzeige. 


— 


br. ben 4. September 1832. 
tte Bekanntmachung. 


N a bridge 
der Knaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Dürkheim a. d. Haardt. 


Durch Ankauf und Vergrößerung eines ſehr ſchoͤn 
und freigelegenen Hauſes ſind wir in den Stand ge⸗ 
ſetzt, eine größere Anzahl Zöglinge in unfer Juſtitut 
aufnehmen zu können. Die Anſtalt, welche ſich zur 
Aufgabe machte, Knaben, die ſich dem Gewerb eder 

andelsſtande widmen wollen, heran zu bilden und 
ür ihren künftigen Beruf vorzubereiten, hatte ſich ſeit 
ihrer Eröffnung im Juli vorigen Jahres eines fo chö⸗ 
nen Fortgangs zu erfreuen, daß ſie Lee 8 Zög⸗ 
linge, 3 Halbpenflonäre und 29 Schüler ählt, deren 
Eltern ſich über die Leiſtungen des Inſtituts bereits 
8 ausſprachen in der neuen Speperer Zeitung 

ro. * 


Fünf Lehrer, welche in der Anſtalt ſelbſt wohnen 
und die Leitung der Zöglinge mit übernommen haben, 
ertheilen den Unterricht in folgenden Gegen ſtänden: 


Naturgeſchichte, Technologie, Elementarphyſtk, Geo⸗ 
Gesche Geſchichte, Geometrie, Arithmetik, Algebra, 
Geſchäftsrechnen, veſen, deutſche, franzöſiſche und eng⸗ 
liſche Sprache. Schonſchreiben, Zeichnen, Geſang, Ins 
ſtrumentalmuſit und Gymnaſtik. Den Religionsunter⸗ 
richt haben die hleſigen Herren Pfarrer der beiden Con; 
feffionen gefälligſt übernommen. 


, Auf Verlangen wird auch Unterricht in der lateſ⸗ 
niſchen und griechiſchen Sprache ertheilt. 
Nähere Auskunft giebt auf gefällige Anfrage der 
Unterzeichnete mit einem gedruckten plan der Anſtalt. 


Dürkheim a. d. Haardt, den 1. September 1832. 


Herrmann Leyendecker, 
Vorſteher der Anſtalt. 


U . 
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börde um die Erlaubniß nachgeſucht mit ihren Fami⸗ erwäͤhnken Srdrich Kaſt, weiland Holzhändler in 


lien nach Nordamerika in den Staat Ohio auswandern 


zu dürfen. 


Frankenthal, zugehörige, allda gelegene Immobilien 


auf Eigenthum verſtelgert: 


i V U i Kennt⸗ Ei i 
nid um Merk aged, ach vorn 2g . f h S8 EEE RE Ba Nr Wan 


che an dieſelben machen können, ſolche bei dem compe⸗ 
Monatsfriſt 


tenten Gerichte ingen und binnen 
die Anzeige davon anher zu machen haben. 
Pirmaſens, den 1. September 1832. 
Das Königl. Landcommiſfartat. 
Hausmann. 


rr. den 5. September 1832. 
(Hausverſteigerung.) 

Montag, den 24. laufenden Monats, Nachmit 
2 Uhr, wird in dem Gaſthaus zum goldnen Schaaf in 
Frankenthal, vor dem unterzeichneten Franz Jodocus 
Koch, Bezirksnotär daſelbſt, in Folge der ausgewirk⸗ 
ten erforderlichen Ermächtigung und auf Anſtehen von 
Johann Haas, Guts beſitzer, wohnhaft zu Heßheim, in 
feiner Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen und 
ewerblos bei ihm wohnenden Friedrich, Ludwig und 
Jakob Haas, das dieſen Minderjährigen, als Erben 
ihrer in Frankenthal verlebten Eltern Jakob Haas und 
Anna Maria Filzinger zugehörige, zu Frankenthal in 
der Welſchgaſſe gelegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten und ſonſtigem Zubehör, mit Zur 
ziehung des Beivormunds der genannten Mündeln, 
namens Philipp Filzinger, Bäcker, wohnhaft zu Frans 
kenthal, eigenthümlich verſteigert. 

Frankenthal, den 4. September 1832. 


Koch, Notdr. 


pe. ben 5. September 1832. 
(Derfteigerung einiger Hiufr und Hausplaͤtze.) 

Freitag, den 28. dieſes Monats, Nachmittag 2 
Uhr, werden in dem Gaſthauſe zum rothen Löwen in 
Frankenthal, vor dem daſelbſt refidirenden Notär Koch, 
vermöge der eingeholten erfordeklichen Ermächtigung 
und auf Anſtehen von 1. Charlotte gebornen Bedaghel, 
Wittwe des verftorbenen Friedrich Kaſt, Gutsbeſſtzerin, 
wohnhaft zu Franfenthal, in ihrer Wee als Vor⸗ 
münderin ihrer minderjährigen Kinder Johann, An⸗ 
dreas, Friedrich, Eliſadetha, Wilhelmina und Kaſimir 
Kaſt, alle drei gewerblos und bei ihr wohnend, und 
2. Johann Jakob Kaſt, Handlungscommis, in Fran⸗ 
kenthal wohnhaft, in eigenem Namen und als Beivor⸗ 
mund der genannten Minderjährigen, nachbezeich nete, 


denſelben als Erben ihres verſtorbenen Vaters des vor⸗ 


23 3 Aren 78 Centiaren Haus platz mit Cinſahrt, Hof 


und Garten. 
1 9 2 Aren 36 Centiaren Haus platz mit cinem cler. 


29 2 Axen 13 Centiarem Hausplat mit einem Keller. 


4) 4 Aren und e) 4 Aren 26 Centiaren Haus platz. 
2. Eis zwelſts ages Wohnhaus ſümmt Hof) Pkuter⸗ 
und Nebengebäuden und übrigem Zubehör. 
Letzteres Haus eignet ſich ſehr in Berückſichtigung 
ſeiner großen Spelcher umd Kellerräume zum Betrieb 
eines Frucht und Weindandels, ift ſchon gelegen und 
wurde zu 10400 fl. tar irrte. 
Frankenthal, den 4. September 1832. 1 dr 
; 3.1 AIR gu { N 
1 107 mt Koch, Notäͤr. ur 
ru. r 3 m) 
pri dem 6. Stptember 1632. 
(Jmmobilienverſteigerung ) 5 ; 
Den 27. September d. J., Nachmittags 2 Uhr) 
im Wirths hauſe bei Johannes Renter von Biſſers heim, 
werden 12 Aren Acker in den Heerlanden, ſodann ein 
Wohnhaus, Hofralth, Stallung, Scheuer, Keller und 
Garten an der Bachpforte, alles in der Gemeinde und 
Gemarkung von Biſſersheim gelegen, vor Norär Mors 
von Grüanſtadt abtheilungshalber verſteigert. Die Eis 
genthümer dazu find: 1. Johann Adam Breßler, Bär 
ckergeſell; 2. Johann Philipp Brebler, Kiefer; 3. Im 
kob Breßler, Ackersmannn; 4. Johann Valentin Breß⸗ 
ler, Schneidergeſell; 5. Suſanna Dorothea Hahn, ges 
borne Breßler, Frau von Johannes Hahn, Ta löhner; 
6. Maria Barbara Meiſter, Frau von Franz Marbef⸗ 
fer, Kiefer. Die Hahn'ſchen Eheleute in Grünſtadt, 
die übrige Betheiligten in Biſſersheim wohnhaft. 
Grünſtadt, den 5. September 1932. 
1 6. Mord, Rotär. 


pr. den 6. September 1582. 

ite Bekanntmachung 

einer Zwangsvderſteig erung. 
Auf Anſſehen des zu Tleſentbal wobnenden Buts- 
beſitzers Adolph Baum, von Jobannes Neu- 


kummet, Sigentbümer zu Mannheim wohnhaft, in eige- 
nem Namen wegen der tzwiſchen ihn und ſeiner verkor- 
denen Ehefrau Barbara geborne Kägt beſtandenen Gü⸗ 
tergemeinſchaft und als natürlicher Vormund der mit 
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18. Seetion C. Nro. 397. 30 Ares (420 Nutben) 

Acker auf dem Senderberg, zwiſchen Adam Ebel 

von Zell und proteſtantiſchen Pfarrgut. f 

19. Section C. Niro. 424. 341 Aren (138 Ruthen) 

Acker allda, zwiſchen Balthaſar Bauer und Mi⸗ 

chael Baum dem 2. 

20. Section C. Nro. 522. 

Acker in der Halt, zwiſchen Michael 
und Georg Chriſtlan Baum. 

11. Section C. Nro. 776. 164 Aren (66 Rutben) 

Wieſe am Waldbrunnen, neben Michael Baum 

dem 2. und Heinrich Ebel. f 

22. Section C. Nro. 200. 111 Aren (45 Rutben) 

Acker im Holzweg, neben Friedrich Obel und Mi- 

chael Baum dem 2. 

Die ſämmtlich vorbeſchriebenen 22 Stücke werden 
isn! befeffen von Peter Jacob Fetzer, Ackersmann zu 
Ebertsbeim, vermöge Notariatsacts vom 5. Mai 1831, 
und bilden einen Theil des Höbninger Erbbeſtandsguts 
und ſollen Du der Bedingungen der Erbleibe nur 
en bloc veräuffert werden können, weßbalb die Verftei- 
gerung auch im dieſer Art ſtatt finden ſoll; fie find zu⸗ 
ſammen angeboten zu 110 fl. 

Der jährliche Erbpacht fol betragen 21 Hectoliter 
an Korn. 


23. Section C. Nro. 141. 93 Aren (38 Rutben) Acker 
in der Halt, neben Johann Jacob Bauer und dem 
Seltenbach, angeboten zu 5 fl. 
Dieſes Stück ehr eingeſchrleben auf den Namen 

von Jacob Kögis, Wittwe. 


24. Section A. Nro. 43. 941 Aren (377 Ruthen) 
Acker obig der Papiermüdle, neben Michael Se⸗ 
bald und Heinrich Würz von Quirnheim, ange⸗ 
boten zu 10 fl. 

25. Section C. Nro. 227. 131 Aren (53 NRutken) 
Acker am Waldbrunnen, neben Jacob Schoͤffer 
und Friedrich Ebel, angeboten zu 3 fl. 

26. Section C. Nro. 673. 10% Aren (42 Ruben) 
Wieſe an der Hochweide, neben Philipp Huck und 
Georg Blank, angeboten zu 3 fl. 

27. Section C. Nro. 677. 7% Aren (31 Ruthen) 
Wieſe allda, neben Georg Heinrich Feithner und 
Georg Blank, angeboten zu . 

28. Section C. Nro. 681. 17 Aren (TI Rutben) 
allda, neben Michael Sebald und einem Unbe⸗ 
kannten, angeboten zu 5 fl. 

29. Section C. Nro. 810. 84 Aren (34 Nuthon) 
Wieſe im Grund, neben Peter Jacob Fetzer und 
Philipp Schworm, angeboten zu 2 fl. 


10] Aren (43 Rutben) 
dem 2, 


Die ſechs letzteren Item And elngeſchrieben auf den 
Namen von Fobannes Neukummet von Mannheim, ver⸗ 
mög Theilungsactes vom 28. Jänner 1824. Neallaſten 
(ind keine angegeben. 5 


DIE vom Gläubiger fesgeſetzten Stelgbediagungen find; 

4, Steigerer trlut auf feine alleinigen Koſten und 
Gefahr in Genuß und Beſitz vom Tage des Zuſchlags, 
und bat von demſelben Momente die Steuern, Abgaben 
und Gefahren zu übernehmen. 

2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
Auramtirt, mehr oder weniger it Gewinn oder Verluß 
des Stelgerers; auch übernimmt Requirent überhaupt 
gegen die Steigerer keine der Gewährſchafts verbindlich ⸗ 
ketten, welche gewöhnlich dem Verkäufer gegen den 
Käufer obliegen. 

3. Steigerer iſt gebalten auf Begehren des Reauf- 
renten ſogleich einen annehmbaren mit ibm ſolidariſch 
verbundenen Bürgen zu ſtellen, andernfalls der an ihn 
geſchedene Zuſchlag annullirt und die Verſteigerung ſo⸗ 
gleich von Neuem begonnen werden kann. 

4. Außer den gewöhnlichen dem Steigerer geſetzlich 
zur Laſt liegenden Kosten des Steigbriefs und der Re⸗ 
giſtrirung find dieſelben verpflichtet, 14 Tage nach dem 
Zuſchlage die Koſten des Zwangsverfabrens verbältnik⸗ 
mäßig des Steigpreiſes dem betreibenden Gläubiger zu 
bezahlen, und zwar auf Abſchlag des Steigſchillings. 

5. Der ausfallende Steigpreis iſt zahlbar in auter 
gangbarer Geldmünze auf gütliche oder gerichtliche Eol- 
location in zwei Terminen, als Martini 1833 und 1534, 
jedesmal zur Hälfte mit jährlichen 5 Prozent Intereſ⸗ 
ſen vom Tage des Zuſchlags an. 

6. Wenn Steigerer nicht pünktlich Zablung leiſten 
ſollten, fo iſt neben den geſeßlichen Verfolgungen der 
angewieſene Gläubiger berechtigt, das dem ſaumſeligen 
Steigerer zugeſchlagene Feld anzugreifen, und nach 
fruchtioſem J0tägigen Zablbefebl und ortsüblicher Be⸗ 
kanntmachung in der Gemeinde, wo die Güter liegen, 
wieder anderweit durch einen Notär verfteigern zu laſ⸗ 
fen, um ſich aus dem Erlös obne weiters bezahlt zu 
machen, wo im einer Unzulänglichkeit der Schuld⸗ 
ner mit ſeinem übrigen Vermögen verantwortlich bleibt. 

7. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv, ein Nachge⸗ 
bot wird nicht angenommen. 


Die Beſtimmungen des Zwangs veräußerungsgeſetes 
vom erſten Juni 1822 kommen bier in Anwendung und 
ſollen bei der Verſteigerung, in fo weit fie hier auwend⸗ 
bar ſind, vorgeleſen werden. 


Bebufs dieſer Exproprlation bebält der betreibende 
Theil Wohnſitz bei ſeinem aufgeſtellten Anwalt Herrn 
Stockinger in Frankenthal. 
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Schreiner, alle von Homburg, bierorts Auswanderungs⸗ 
geſuche eingereicht haben. Alle, welche Anſprüche an 
genannte Perſenen zu machen haben, mögen ſolche in⸗ 
nerhalb vier Wochen bei den einſchlägigen Gerichten 
geltend und davon hieher Anzeige machen. 

Homburg, den 4. September 1832. 

Das Königl. Landconmiſſariat. 


Bettinger. 


pr. den 8. September 1832. 
(Verſteigerung von Gemeindearbeiten.) 

Bis Mentag, den 17. September laufenden Jah⸗ 
res, um 1 Uhr des Nachmittage, auf dem Gemeinde⸗ 
bauie zu Ottersheim, wird eine Quadereinfaſſung des 
Dorfbaches ſammt einem Ninnenpflaſter in der ſoge⸗ 
nannten kleinen Gaſſe an den Wenigſtnehmenden offent⸗ 
lich vergeben werden. 

Der Koſtenanſchlag, welcher ſich auf die Summe 
von 191 fl. 3 kr. beläuft, liegt taplich auf dem Bür⸗ 
germeiſteramte zur Einſicht offen. f 

Ottersheim, den 6. September 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Flore. 


pr den 8. September 1832. 
(Verſteigerung von Gemeindearbeiten.) 

Den 21. dieſes, Morgens um 9 Uhr, wird dahier 
auf dem Gemeindehauſe an die Wenigſtnehmenden vers 
ſteigert: 

Die Herſtellung von 2 Brunnen in die beiden obern 
proteſtantiſchen Schulhäufer, dann die Fertigung von 4 
Laden an den Schalllöchern des Gemeindethurms dahier. 

Haßloch, den 7. September 1832. 

Das Bürgermeiſter amt. 
Leder le. 


pr. den 8. September 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 31. vorigen Monats, Nachts 11 Uhr, wurden 
von zwei Unbekannten am dies ſeitigen Rheinufer uns 
weit der Einmündung der neuen Lauter in den Rhein, 
ein Sack, enthaltend 4 Zuderhüre zu 315 bayer. Pfunde 
oder 17 Kilogrammen 7 Hecto- und 2 Decagrammen, 
dann Kaffee 234 bayer. Pfunde oder 13 Kilogrammen 
+ Hecto⸗ und 6 Decagrammen abgeworfen, von der Kö⸗ 
nigl. Zollſchutzwache aufgegriffen und in Beſchlag ge⸗ 
nommen. 


Die unbekannten Eigenthümer dieſer Maart wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten vom 
Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, bei dem Kö⸗ 
nigl. Friedens gerichte Kandel zu melden und zu recht⸗ 
ſertigen, widrigenfalls nach 4 106 der Zellerdnung 
von 1828 auf Conſiscation der Waare angetragen wer⸗ 
den wird. 

Neuburg, den 6. September 1882. ö 

Königl. Bayer. Zollamt Neuburg am Rhelkn 

Wasner, Zollbeamter. 
Fink, kontr. Amts ſchreiber. 


pr. den 8. Stpumber 1832, 
(Auswanderungsangeige.) 

Der zu Gerolsheim wohnhafte ledige Ackers mann, 
Jakob Schmitt, iſt geſonnen nach Nordamerika aus zu⸗ 
wandern. 0 N 

Dieſes wird zur Iffentlichen Kenntuiß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelden zu 
haben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen geltend 
machen können, widrigenfalls dem Anſuchen des Bitt⸗ 
ſtellers willfahrt werden wird. 

Frankenthal, den 4. September 1832. 

Das Königl. Fandcommiſſar tat. 


Karſch. 


4 pr. den 7. September 1832. 
Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag, den 25. September laufenden Jahres, 
Morgens 9 Uhr, werden zu Einöllen in der Behauſung 
des Herrn Georg Drumm, auf Anſtehen: 1. der Kin⸗ 
der und Erben der zu Einöllen verlebten Ehegatten 
Herrn Friedrich Karl Julius Baumann, im Leden evan⸗ 
geliſcher Pfarrer allda, und deſſen geweſenen Gattin 
Charlotte geborne Spehner, nämlich: a) der frau Char⸗ 
lotte geborne Baumann, Gattin des Herrn Georg Schaun, 
herzoglich⸗kodurgiſcher Notär zu Grumbach; b) der Fräus 
lein Chriſtiana Baumann, odne Gewerd in Eimöllenz 
o) des Herrn Karl Friedrich Chriſtian Baumann, Kan⸗ 
didat der Theologie allda; d) des Herrn Georg Fried⸗ 
rich Philipp Baumann, Rentamtspraktikant zu Winn⸗ 
weiler; e) des Herrn Karl Philipp Baumann, Königl. 
Bayer 1 des Kantons Se daſelbſt 
wohnhaft, in ſeiner Eigenſchaft ais Vormund der 
beiden noch minderjährigen Relicten der genannten 
Verſtorbenen, namentlich: Guſtav Heinrich und Lud⸗ 
wig Baumann, gewerblos zu Einöllen domizilirt, uns 
ter Mitwirkung des Herrn Chriſtian Karl Mathias, 
Schreinermeiſter in Tiefenbach wohnhaft, erwählter 
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ph Müller, öffentlichen Notär im Amtäfige von Neu⸗ 
ſtadt; auf Anſteden von 1. Barbara Ehli, ehne Ge⸗ 
werbe wohnhaft in Neuſtadt, Wittwe des allda ver» 
lebten Wagners Jakob Gunſt in eigenem Namen we⸗ 
en der zwiſchen ihr und ihrem benannten Ehemanne 
denen Gütergemeinſchaft, wie auch als geſetzliche 
Vormünderin ihrer noch minderjährigen EN bei 
ihr wohnenden Tochter Anna Maria Junſt; 2. Herr 
Georg Knochel, Bäcker dahier, als Beivormund dieſer 
Minderjährigen; 3. Nicelaus Gunſt, Wagner alda; 
4. Chriſttua Gunk, Ehefrau von Friedrich Gamber, 
Wagner in Landau; 5. Adam Gunft, Soldat beim 6. 
Königl. Bayer. Linien⸗Infanterieregiment in Garniſon 
in Kaiſerslautern; 6. Heinrich Gunſt, ohne Gewerb 
in Niederhochſtadt, abtheilungshalber zur öffentlichen 
Berfleigerung an den Meiſt⸗ und Letztbletenden der 
nach beſchriebenen den genannten Requirenten gemein⸗ 
ſchaftlich gehörigen Liegenſchaften, in Neuſtadter Bann 
und Gemeinde geſchritten, nämlich: 


1. Zwei Wohnhäuſer fammt Zubehör. 
2. 4 Wingert von 291 Aren. 
3. 1 Acker von 21 Aren. 
4. 1 Dies von 11 Aren. 
5. 1 Weidenſtück von 31 Aren. 
Neuſtadt, den 7. September 1332. 


Müller, Notär. 


pr. den 2. Stytember 1832. 
2te Bekanntmachung. 


Dlenſtag, den 18. September laufenden Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, wird auf der Rechnungs kanzlei 
des untengenaunten Regiments der für das Etats jahr 
187 für die hieſige Garniſon nöthige Brennmateria⸗ 
lienbedarf, beſtehend in 

450 bis 500 bayeriſchen Klafter Holz, 
1100 Pfund Unſchlittkerzen, 
2200 Pfund Brennsl und 
360 Loth Dochtgarn, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung an die Wenigſtnehmenden öffentlich vers 
ſteigert, welches mit dem Anhange bekannt gemacht 
wird, daß keine Nachgebote angenommen werden und 
die Steigerer ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über ihre 
Vermögen verhältniſſe auszuwelſen haben. 
Zweibrücken, den 31. Auguſt 1832. 


Die Oekonomiecommiſſton des Königl. 5. 
Chevauxlegers⸗ Regiments. 


—— 


pr. be 8. Ste 1832: 
Haus verſteigerung.) 

Zaſolge 7 regiſtrirten Famillenrathsbeſchlußes 
vom 7. Auguſt 1832, demelogirf am 28. ejusdem ; anf 
Betreiben von 1. Apollonia Noe, ledig und üb» 
rig ohne Gewerb; 2. Bernhard Serland, Schneider; 
als Vormund, und 3. Peter Hörner, auch Schneider, 
als Beivormund über den minderjährigen Johann Bern» 
hard Noe, alle zu Queichheim wohnhaft, fol küänfti⸗ 

25. dieſes, 2 Uhr Nachmittags, im Gaſthauſt zum 

ten 


n 
General Melac in Queichheim, vor dem unterzei 
au Landau refidirenden Königl. Rotär, SR 
bin 


ach ⸗ 

aſſe der verlebten Eheleute Lorenz N e 

Serkand, 19 4 „ zu Queichheim in tergaffe 
ene 


ge ohnhaus mit Hof, Stall, Garten und Zus 
gehör in Eigenthum verſteigert werden. f 
Landau, den 7. September 1832. 

Keller, Notär. 


* 


pr. ben 9. September 2 
( Verſteigerung.) a 
Nächſtkommenden 24. September, des Nachmittags 
3 Uhr, im Wirthshauſe zum Rebſtöckel zu Speyer, auf 
An ſtehen von: f ö 
1. Eva Maria May, in Speyer wohnende Wittw⸗ 
von dem daſelbſt wohnhaft geweſenen Acker swann Chri⸗ 
ſtoph König, als Vormünderin ihrer mit demſelben in 
der Ede erzeugten Kinder: a) Georg, und b) Maria 
Eliſabetha Konig; 2. Wilhelm König, Ackersmann in 
Speyer en in eigenem Namen und als Beivors 
mund benannter Minorennen ; 3. Johannes König, 
Gärtner in Speyer wohnend; 4. Julius Jakob König, 
Ackersmann daſelbſt wohnend; 5. Eva Eliſabetha K 
nig, Ehefrau des Gärtners Georg Hellinger, beide in 
Speyer wohnhaft, und letztere die benannten Chriſloph⸗ 
Wilhelm, Johannes, Julius Jakob, und Eva Eliſa⸗ 
betha König, durch Julius Jakob König, weiland 
Ackersmann mit Maria Eliſabetha Schmitt, beide im 
Speyer wohnhaft geweſen erzeugte Kinder; und in Ger 
mäßheit eines durch das Bezirksgericht Frankenthal 
unterm 9. Auguſt abhin erlaſſenen Urtheils, werden 
die zur Verlaſſenſchaft des benannten verlebten Julius 
Jakob König und der Maria Eliſabetha Schmitt ge⸗ 
hörende im Banne von Speyer gelegenen Güter durch 
den unterzeichneten zu Speyer reſidirenden hiezu com» 
mittirten Notar Reucker öſſentlich auf Eigenthum ver⸗ 
ſteigert, nämlich: 5 a 
3 Morgen 3 Viertel 23 Ruthen oder 109 Aren 15 
Gentiaren Ackerfeld. 


Speper, den 8. September 1032. hs 
Render, Notär. 
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Das einzige Kind der Heinrich Emmrich’fchen Ehe 
heißt Jakob Emmrich, it minderjährig, unter Vor⸗ 


mundſchaft ſeines Vaters, welchem als Beivormund 


Jakob Grimm, Metzger zu Mühlbach, beigegeben iſt. 
Die Verſteigerung geſchieht in Folge gehörig ho⸗ 
mologirten Familienrathsbeſchluſſes vom 17. Mai 1. J., 
aufgenommen durch das Königliche Friedensgericht zu 
Wolfſtein. 
Kuſcl, den 6. September 1832. 
Reichard, Notär. 


— . — — — — 


pr. den 10. Septemder 1832. 
(Gemein deguͤterverſteigerung.) 

Samſtag, den 29. dieſes Monats, des Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, im Wirthshauſe des Peter Zimmer zu 
Ohmbach, werden 2 Hectaren 92 Aren 65 Centiaren 
Ackerland auf dem Finkenberg in der Gemarkung von 
Ohmbach, dieſer Gemeinde eigenthümlich zugehörig, in 
16 Looſen, nach einem darüber aufgenommenen Plane, 
öffentlich zu Eigenthum verſteigert werden. Bedingun⸗ 
gen und Plan liegen bei Notär Reichard zu Kuſel zur 
Einſicht. 

Kufel, den 6. September 1832. 

Reichard, Notär. 


pr. ben 10. Erptunber 1832, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Samſtag, den 29. dieſes Monats, des Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, zu Pettersheim im Wirthshauſe des Jar 
Top Rietz, werden 14 Aren 40 Gentioren Wieſe in drei 
Stücken und 1 Hectare 72 Aren Ackerland in 13 Stü⸗ 
den, anf Herfchweiler ⸗Petters deimer Gemarkrng ge⸗ 
legen, zu den Verlaſſenſchaften der zu Pettersdeim ver⸗ 
ftorbenen Eheleute Nikolaus Lang, im Leben Nacht 
wächter und Juliana geborenen Frick gehörig, in Folge 
bomologirten Familieurathsbeſchluſſes vom 6. Juli letzt⸗ 
hin, aufgenommen durch das Königl. Friedensgericht 
zu Kuſel, durch Notar Reichard zu Kuſel refidirend, 
öffentlich zu Eigenthum verſteigert werden. 

Erben der Nikolaus Lang'ſchen Eheleute find ber 
ren Kinder, als: N 

2) Etiſadetda Lang, ledig, volljährig, gewerblos 
zu Petters heim. 

b) Margaretha Lang, ledig, volljährig als Magd 
zu Herſchweiler. 

c) Johann Adam Lang, Dienfiknecht zu Krotteldach. 

d) Juliana Lang, volljährig, ledig, gewerblos zu 
Pettersheim. ö 


e) Wilhelmina Lang, minderjährig, unter Vormund⸗ 
ſchaft des Jakob Remmy, welchem Friedrich Frick 
als Beivormund beigegeben iſt, beide Letztere zu 
Herſchweiler wohnhafte Ackersleute. 

Kuſel, den 6. September 1832. 


Reich ard, Notär. 


pr. den 10. Septemder 1897, 
Walsheim bei Landau. (Schulhaus + Keparation.) 
Bis künftigen 22. dieſes, des Mittags um 1 Uhr, wird 
durch das Bürgermelſteramt dahier zu öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung der Reparationen an dem hieſigen Schulhauſe, 
beſtehend in Maurer-, Schreiner⸗ und Glaferarbeit, 
an den Wenigſtnehmenden geſchritten, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. 
Walsheim, den 7. September 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 


Heckmann, Gemeindeſchreiber. 


pe. ben 10. Erpimuber 102. 
(Jagdverpachtung. ) 
Donnerſtags, den 27. dieſes, um 9 Uhr Morgens, 
wird auf der Bürgermeisterei dahier die Jagd der Ges 
meinden Schönenberg, Brücken und Sand meiſtbietend 
verpachtet. 
Schönenberg, den 4. September 1832. 
Das Bürgermeiferamt. 
Wies. 


pr. den 11. Erptember 1832. 
Atte Bekanntmachung 
einer Zuyangsverſtelgerung. 


Dienſtag, den 2. October 1832, Vormittags um 
10 Uhr, im Wirtbsbauſe der Wittwe Bender zu Kall⸗ 
ſtadt, werden in Vollziebung eines durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Frankenthal am 5. Junt laufenden 
Jabres erlaſſenen Urteils, auf Betreiben des Friedrich 
Eberle, Kaufmann, wobubaft zu Mannheim, im Groß 
berzogtbum Baden, als Erbe feiner Mutter Suſanna 
Eliſabetda Ackermann, geweſene Wittwe des verlebten 
Münzraths Frtedrich Ehriſtoph Eberle, dieſe als Erbin 
ibres verlebten Vater Philipp Ackermann, im Leben 
Handels mann in Mannbeim, weicher den Advokaten 
Herrn Friedrich Jus Willich zu Frankenthal, alt An- 
walt in dieſer Sache aufgeſtellt und bei demſelden Wobn⸗ 
fig erwählt, durch unterſchriebenen, zu Friedels heim 
keſidirenden hlezu committirten Königl. Bayer. Bezirks- 


BUT TE — 

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daun 
diejenigen, welche gegründete Anſprüche oder Forde⸗ 
rungen an Petenten zu machen haben, ſolche alsbald 
bei dem competenten Gericht anhängig und binnen 4 
Wechen die Anzeige um ſo gewiſſer an die unterzeich⸗ 
nete Behörde machen konnen, als nach Ablauf dieſer 
Friſt Entſcheldung über das fragliche Geſuch erfol« 
gen wird. a 


Kaiſerslautern, den 10. September 1832. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Heus ner. 


—rð—.. ——ĩ— ä ͤ ſꝛüöüů — 


pr. den 11. Scptemdtr 1832. 
(Minderverſteigerung ven Reparatur arbeiten.) 
Montag, den 24. September nüchſthin, des Mor⸗ 
gens 10 Uhr, werden auf dem Gemeindehauſe dahier, 
vor dem Bürgermeiſteramte verſchiedene Reparaturen 
in dem untern proteſtantiſchen Pfarrhauſe an den We⸗ 
nigſtnehmenden verſteigert: 


1. Maurcrarbeit, veranſchlagt zu . Tu fl. 
2. Zimmerarbeit, zu 10 ad F . 97 fl. 
3. Schreinerarbeit, zu . . . 1a fl. 


U. Ölaferarbeit, zu . 5 30 fl. 


zuſammen 


pr. den 12 Expiember 1832. 
(Freiwillige gerichtliche Güter verſteigerung.) 
Mittwoch, den 26. September 1832, Nachmittags 

2 Ulm, werden vor Notar Friedrich Wildelm Adolph 
Wagner von Dirmflein, loco Laumersbelm, im Wirths. 
hauſe zum weißen Lamm, auf Anſtehen von 1. Jacob 
Spitzfadem, Müller auf der Nenmühle bei Queichhams 
bach, Kantons Annweiler „ 2. von, Matbaus Wär, 
Gutsbefiger und Bürgermeiſter in Taumerdheim, erſte⸗ 
rer Vormund, letzterer Nebenvormund , und des Min, 
derjährigen Philipp Steinbrunn von, der Weidenmühle 
bei Laumers heim, nachbeſchriebene im Laumersheimer 
Bann gelegene, beſagtem Minerennen angehörige Güter 
verſteigert werden, nämlich: 

1. 1271 Aren Acker und Wingert. 

2. 15 Aren Wingert. 


3. 207 Aren Acker. 


Das Vedingniß liegt ouf des unterzeichneten Arts · | 


ſtube zu Jedermanns Eluſicht offen. 
Dirmſtein, den 9. September 1832. . 
Wagner, Notör. 


privat Anze lg e. 


Bergzad 
Dat 


Dauiel Ii 
wohnhaft, N 
aut zuwander 
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i igt» 
eil vom 13. dieſes Monats ernannten Verſteige 
dae 2 5 1 Per m a 
des Bezirls Frankenthat, 2 a e 
Rheinkreiſe, nach Anleitung des durch Bro 
‚und 28. Juni laufend errichteten und abg 
in e eee gegen Job. 8 
Feu und deſſen Edefrau Regina Lang, Ackertzleute in 17 
beim an der Eck, im Kanton Grünſtadt , ſolidar e 
Schuldner; an nachangegebenen Tagen und yo 1 
Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen, den ren 8 
nern zugedörigen Immobilien, welche dem wer 10 ! 
Kuhn generell verpfandet find, geſchritten werden, nämlich: 


= 2. October 1832, des Morgens 9 Uhr, zu 
ab u 1 Eck, in dem Wirthshauſe zum rorben 
Löwen, folgender in der Gemeinde und Gemarkung von 
Kirchheim an der Eck gelegener Immobilien, als: 


A. Nro. 208. Acht und fünftig 

. ale oder 14 Aren 50 Eentiaren Acker 
in der Lauch, einſeits Georg Peter Heb⸗ 
bige Erben, anderſeits Jakob Kohlmann, 
angeboten zu 

2. Section A. Nro. 418. Sieben und wan. 
Blankenheim, anderſelts Auguſt Guthell zu 

3. Stetion B. Nro. 265. Acht und achtzig 
Ruthen oder 22 Aren Acker in der Hoch⸗ 
gewann, einſeits Jobannes Jochem, an- 
derſeits Georg Hammel, zu 

4. Section C. Nro. 220. Acht und vierzig 
Ruthen oder 12 Aren Acker im Thälchen, 
einſeits Melchior Rebg der erſte, ander⸗ 
ſeits Konrad Hammels Erben, zu 


5. Section D. Nro. 53. Vier und ſechsztg 
Rutben oder 16 Aren Acker in der Lei⸗ 
menkaut, cinfeits Scbaſtian Zöllers 
Wittwe, anderſeits Georg Konrad Petti, 
zu 20 fl. 
6. Section D. Nro. 230. Einhundert drei 
und ſiebenzig Ruthen oder 43 Aren 25 
Centlaren Acker im Bobenheimerweg, ein⸗ 
ſeits Sebaſtian Zöllers Witwe, ander 


30 fl. 


20 fl. 


20 fl. 


ſeits Georg Nikslaus Petri, zu 40 fl. 
7. Section D. Nro. 247. Acht und neunzig 

Ruthen oder 24 Aren 50 Centtaren Acker 

am Bobenbeimerweg, einſeits Jobannes 

Pleikard, anderſeits Peter Müblmichel, zu 30 f. 


8. Section D. Nro. 384. Einbundert ſechs 
und fünfzig Rutben oder 39 Aren Acker 
in der Fuchsgewang, einſeits Johann 


15 fl. 


Georg Mohr, anderſeits Sebaſtian Ham⸗ 
mel, zu er 1 
A tion E. Nro. 335. t und vierzig 
a Fass oder 12 Aren Acker in der obern 
Liebtochter, einieits Franz Ittel, ander 
ſeits Michael Koch der zweite, zu 


10. Section E. Nro. 748. Einbundert drei- 


n Ruthen oder 25 Aren 25 Centiaren 
Ader in ber Käßgewann, einſeits Michael 
Koch der zweite, anderfeits Sebaſtian 
. 4. Einbundert acht 
. Sectlon D. Nro. 554. Einbundert a 
1 Naben oder 27 Aren Acker an der Dürk⸗ 
beimer Straße, einſeits Franz Zumitein, 
anderſeits David Zöllers Erben / zu 5 
Section F. Nro. 141 und 141 bis. Ein 
1 Wohnhaus mit Hof, Scheuer und Stal⸗ 
lung, gelegen zu Kirchheim an der Eck 
an der Hauptstraße, ein Flächenmaß von 
fünf und ſechszig Rutben oder 16 Aren 
25 Centiaren enthaltend, begrenzt nach 
Diten Michael Koch dem. eriten, nach 
Weſten Wilhelm Müller, nach Süden Qi, 
hach. Ruh Au erſten nach * 


13. Section B. Nro, 678. Achtzehn Ruthen 
oder 4 Aren 50 Centiaren Wieſe in den 
Häͤſcherwieſen, einſeits Cbriſſian Scherer, 
anderſeits Georg Friedrich Petri, zu 


Diefes Grundſtück ie gegenwärtig 
Georg Friedrich Petri, Ackersmann in 
Kirchheim an der Eck wohnhaft. 

14. Section C. Nro. 101. Zwei und ſechs gig 
Ruthen oder 15 Aren 50 Centiaren Acker 

im Taufer, einſeits Sebaſtlan Hammel, 

anderſeits Katharina Niemes, zu 

Dieſes Grundſtück wird von Sebaſllan 

Hammel von Kirchheim an der Eck be⸗ 

ſeſſtu und benutzt. 

Den 3. October 1832, des Nachmittags 

2 Ubr, zu Kleinkarlbach in dem Wirths⸗ 

bauſe des Adjunkten Tiſch, von folgendem 

in der Gemarkung von Kleinkarlbach ge⸗ 
legenem Grundſtück, als: 

Section A. Nro. 268. Fünf und ſieben⸗ 

zig Ruthen oder 18 Aren 75 Centiaren 

Acker in dem Steinbruch, einſeits Wil- 

belm Kling, anderſeits Philipp Wilhelmi, 

angeboten zu 


II 


Total der Angebote 


40 l. 


25 fl. 


30 f. 


15 fl. 


1500 fl. 


10 fl. 


20 fl. 


40 fl. 


1855 fl. 
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pr. ben 14. September 1892, 
(Steckbrief.) 


Sämmtliche Gerichts⸗ und Polizeibehörden des 
as und Auslandes wollen auf den nachbeſchrlebenen 
Ehriflian Dietz aus Gauersheim, welcher mehrerer Dieb⸗ 
ſlähle beſchuldigt iſt und ſich dermalen auf der Flucht 
befindet, ein ſorgſames Augenmerk richten und den⸗ 
ſelben im Falle Betretens verhaften laſſen und deſſen 
Aus lieſerung an die unterzeichnete Stelle verordnen. 

Perſonalbeſchreibung: 
Alter: 38 Jahre, 
Größe: 1 Meter 70 Centimeter, 
aare: hellbraun und hin und wieder grau, 
tirne: hoch, 

Augenbraunen: hellbraun, 

Augen: hat nur eins und iſt grau, 

Naſe: lang und ſpitz, 

Zähne: klein und geib, 

Kinn: rund, 

Ohren: groß, 

Bart und Backenbart: hellbraun, 

Geſichtsform: oval, 

Geſichtsfarbe: bräunlich und geſund. 


Kaiſerslautern, den 8. September 1832. 
Der Königl. Unterſuchungsrichter: 
Biru baum. 


pr. den 14. September 1802. 
(Gultverſteigerung) 

Montags, den 1. October 1832, Vormittags um 
10 Uhr, wird auf hieſigem Rathhaus die ſogenannte 
Biehberg⸗Gülte an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Neuſtadt a. d. Haardt, den 13. September 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Schmelz, Adjunkt. 


pr. den 14. September 1832, 
(Holzverſteigerung.) 

Montags, den 24. September 1832, Morgens 8 
Uhr, werden auf dem Rathhaus in Neuſtadt, in Ge⸗ 
genwart vom Bürgermeiſter, Königl. Revierförſter 
und Gemeindeeinnehmer nachſtehende Hölzer aus dem 
Stadtwald in Neuſtadt verſteigert, nämlich: 

1. 24 eichene Nutzholzabſchnitte 4. Klaſſe, 
2. 41 Fieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, 


3. 131 Sparren 4. Klaſſe, 

6. 1 eichener Ambosklotz, 

5. 1 buchener Nutzholzabſchnitt für Werkhammer⸗ 
ſliele geeignet, 

6. J Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 

7. 28 kiefern * . 

8. 3014 ® „gehauen Holz, 

9. 1 . den Stockholz, 

10. 64 „ kiefern 5 


Windwurf⸗ und Frevelhöfzer, 


11. 8 kieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, 

12. 2 . Waſſerradſelgen 4. Klaſſe, 
13. 2 Klaſter buchen geſchnitten Scheitholz, 
14. 91 —fkiefern . . 

15. 11 . gehauen . 


Neuſtadt, den 12. September 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Dacq ue. 


pr. den 14. September 1832. 
(Auswanderungs anzeige.) 

Jakob Drumm, Schreiner von Otterberg, hat bei 
der unterzeichneten Behörde um die Aus wanderungser⸗ 
laubniß nach Kirrberg in Frankreich nachgeſucht, wel⸗ 
ches man hiemit zur allgemeinen Kenntniß dringt, da⸗ 
mit diejenigen, welche gegründete Anſprüche oder For⸗ 
derungen an genannten Erumm haben, ſolche alsbald 
bei dem competenten Gericht geltend und die Anzeige 
binnen 4 Wochen um fo gewiſſer dieher machen können, 
als nach Ablauf dieſer Friſt Eniſcheidung über das 
fragliche Geſuch erſolgen wird. 

Kaiſerskautern, den 11. September 1832. 

Das Königl. Landcommiſſartat. 
Heus ner. 
—ä ....᷑.nęaè. IMãältl..᷑ . äö—..ʃ.ĩĩͥĩ..—.Ku...ñrĩ?1Ʒ!——......ñʃñĩ⸗ 
— . — ——— ung 
Privat- Anzeige. 


pr. den 3. Jull 1832. 
Ste Bekanntmachung. 
In einem Walddiſtrikte nahe am Donnersberg ſind 
im nächſten Spätjahre ohngefähr 100,000 dreijährige 
Eichenpflanzen käuflich zu haben, für den Preis von 
4 fl. 30 kr. per Tauſend. Luſttragende belieben ſich 
del dem Waldſchütz Bolander in Dannenfels zu melden. 
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u. 9 Hectaren 86 Aren 1% Centiaren Ackerland in 
22 Looſen beftehend. 

Das Bedingnißheft und der Plan über die Ab⸗ 
iheilung der Güter können täalich auf der Schreidſtube 
des unterzeichneten Notärs in Einſicht genommen werden. 

Zweibrücken, den 13. September 1832. 


Schmolze, Notär. 


pr. den 14. September 1832. 
(Vertragsmͤͤßige Zwangsverſteigerung.) 

Auf den Grund einer durch den verlebten Notär 
Hrn. Röbel in Kaiſerslautern unterm 21. Dezember 
1816 aufgenommenen Obligation, wird auf Anſtehen 
der Frau Katharina geborne Müller, Rentnerin in 
Kaiſerslautern wohnhaft, Wittwe des allda verlebten 
Müllers Hrn. Nikolaus Bender, handelnd ſowohl in 
eigenem Namen wie auch als Rechts nachfolgerin der 
Erben ihres verlebten Ehemannes, nämlich: a) des 
Hrn. Wilhelm Bender, Handelsmann; b) der Frau 
Eliſabetha Bender, ohne Gewerb, Wittwe des ver⸗ 
lebten Müllers Hrn. Tobias Gerlach und c) der Frau 
Margaretha Bender, Ehefrau des Hrn. Wendelin Götz, 
Handelsmann, ſämmtlich in Niederarmſtadt im Groß⸗ 
herzogthum Heſſen wohnhaft; Donnerſtag, den 4. Oc⸗ 
tober mächfihin, Morgens 9 Uhr, in der Behauſung 
des Peter Schmidt zu Roßdach, das den Ackers leuten 
Johann Dilly und deſſen Ehefrau Eliſabetha Eichen⸗ 
laub, zu Immetshauſen bei Wolfſtein wohnhaft, gehs⸗ 
rige einſtöckige, zu erwähntem Immetshauſen gelegene 
Wehnhaus mit 2 Scheunen, benehit Stallung, einem 
freien Platz, Hofgering und Zusehörungen, durch den 
unterzeichneten Georg Friedrich Haas, Notar im Amts⸗ 
ſitze Wolſſtein, in Eigenthum verſteigert werden. 


Wolfſtein, den 12. September 1832. 
Haas, Notär. 


pr. den 14. September 1832. 
(Schuldienſterlediguung.) 

Durch die Entlaſſung des proviſoriſchen Lehrers 
Wilhelm Benz dahier iſt die Farbolifche Schullehrer⸗ 
ſtelle vakant geworden. Diejenigen Schullehrer und 
Schulkandidaten, welche ſich um dieſe Stelle bewerben 
wollen, haben innerhald 4 Wechen ihre deßfallſige Ges 
ſuche mit den vorgeſchriedenen Zengniſſen bei der hier 
ſigen Ortsſchulcommiſſion einzureichen. Der Gehalt bes 
tragt mit eingerechnet was bisher aus dem Kreisſchul⸗ 
fend bezahlt worden 235 fl. 

Obermoſchel, den 8. September 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Ne u. 


pr. den 14. Sptember 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Am 23. und 27. Juli, dann 2. Auguſt 1832, Nachts 
zwiſchen 12 und 2 Uhr, wurden auf verbotenem Feld⸗ 
weg an der Grenze bei Uttweiler gegen die Schoberts⸗ 
mühle und Riesweiler durch die Zollſchuwache 1 Pack 
Schnupftaback 31 Pfund, 2 Rollen Raudtabad 44 
Pfund wiegend, als herrenlos aufgegriffen. 

Es werden daher zufolge des 8 106 des Zollge⸗ 
ſetzes vom 15. Auguſt 1828 die Eigenthümer dieſer 
Waaren aufgefordert, innerhalb 6 Monaten ſich zu 
melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Conſis⸗ 
cation dieſer Öegenftände gerichtlich erkannt werden wird. 


Neuhornbach, den 12. September 1832. 
Königliches Zollamt. 
Haſſold, Zollbeamter. 

Burkhardt. 


pr. den 14. Stptemder 1832. 
(Erledigte Schulgehüifenitelle.) 

Die proteſtantiſche Gehülfenſtelle zu Mauchenheim 
iſt in Erledigung gekommen und ſoll nun wieder be⸗ 
ſetzt werden. 

Der jährliche Gehalt beſteht in 150 fl. nebſt freler 
Wohnung. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre deßfallſigen 
Geſuche in Zeit 4 Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion 
dahier vorzulegen. 

Mauchenheim, den 9. September 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Knobloch. 


pr. den 14. September 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) f 


Das hier eingereichte Geſuch des Adam Zepp, 
Ackersmann, wohnhaft in Alſenz, um die Erlaubniß 
ur Auswanderung in die veremigten Staaten von 

ordamerika wird andurch zur allgegeinen Kenntniß 
mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher 
aus irgend einem Titel Forderungen gegen den Bitt⸗ 
fieller zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monatsfriſt 
zur Entſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu brin⸗ 
gen und davon die Anzeige anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den 12. September 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gieſſen. 
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neun Uhr, zu Quirnheim in dem Wirthshauſe des Hrn. 
Bürgermeiſters. 

In Gemäßbeit und in Vollziehung eines Urtheils, 
erlaſſen durch das Königl. Bezirksgericht zu Franken, 
El in feiner Rathskammer am 24. Auguſt letzthin; 
un 

Auf Anſtehen von Georg Jacob Mann dem zwei 
ten, Gutsbeſitzer zu Lautersheim wohnhaft, welcher bei 
ſeinem in dieſer Sache aufgeſtellten Anwalte Herrn 
Advokaten F. Willich, in Frankenthal wohndaft, Do 
miziltum erwählt, Kläger 

Gegen deſſen Schuldner Johann Georg Linder, 
Fuhrmanu in Quirnheim wohnhaft; 

Wird vor dem durch das obenallegirte Urtheil hie- 
zu committirten Verſteigerungscommiſſär David Schäf⸗ 
fer, Königl. Bayer. Notär des Bezirks Frankenthal, 
im Amtsſitze zu Grünſtadt im Rheinkreiſe; 

Zur Zwangsverſteigerung, welche ſogleich definitiv 
it und wobei Nachgebote nicht angenommen werden 
können, der nachherbeſchriebenen, zu Quirubeim und 
in deſſen Gemarkung gelegenen, dem Schuldner eigen- 
thümlich zugehörigen Immobilien, welche in dem durch 
den unterzeichneten Verſteigerungscommiſſär am geſtri⸗ 
gen Tage errichteten Güteraufnahms protokoll beſchrieben 
und darin von dem betreibenden Gläubiger angeboten 
ſind, geſchritten, als von: 

1. Section A. Nro. 164. 50 Ruthen oder 12 Aren 
50 Centiaren Acker am Mertesheimerweg, zwi- 
ſchen Johannes Weil und Ulrich Hirſchler, ange 
boten zu 15 fl. 
Section A. Nro. 45. 50 Rutben oder 12 
Aren 50 Centiaren Acker in den Fuchsäckern, 


2 


* 


zwiſchen Lorenz Antoni und Georg Spöttel, zu 15 — 


3. Ein Wohnhaus mit Stall unter einem Dach, 
gelegen zu Quirnheilm an den Weldengärten, 
begränzt anf den verfchiedenen Seiten das 
Weidenhaus, Pfarrgut und die Gemeinde 
gaſſe, angeboten zu 30 — 


Total der Angebote des betreibenden Theils 60 — 


Verſteigerungs Bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Tage der Perſtel⸗ 
gerung in Beſitz und Genuß der Immobilien, überneh⸗ 


men dieſelben in dem] Zuſtande in dem fie ſich alsdann 


befinden werden, und baben ſich anf ihre Gefahr und 
Koſten Beſitz und Genuß zu verſchaffen. 

2. Die Immobilien werden verſteigert obne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächeninhalt 
noch für das Eigenthum oder den ruhigen Beſitz, indem 
die Steigerer durch den Zuſchlag keine beſſeren Rechte 


auf dle erſteigerten Immobilien erwerben, als die welche 
der Schuldner ſelbſt gehabt hat. Die Behanfung wird 
verſteigert mit allen Gerechtſamen, Beſchwerden und La⸗ 
ften wie dieſelbe bisher beſeſſen wurde oder haͤtte be 
ſeſſen werden können, und mit allem was darin band⸗, 
wand, nied- und nagelfeſt it, und nach Geſetz und Ob⸗ 
ſervanz für immobil erachtet wird. 


3. Die Steigerer haben von den erſteigerten Immo⸗ 
bifien die Grund., Thür und Fenſterſteuer und alle 
Laſten, Beſchwerden und Ausſchläge wie auch etwaige 
Gülten und Zinſen womit fie belaſtet ſeyn könnten, rück⸗ 
ſtändig wie laufend zu tragen, obne deßhalb einen Abzug 
an dem Steigpreis machen zu können. 


4. Der Steigpreis wird fogleich baar nach einer 
aaf den oder gerichtlichen Collocation mit Zinſen zu 
ünf vom Hundert vom Tage der Verſteigerung an be- 
zablt, jedoch baben die Steigerer von ihrem Steigpreis 
und nach Maßgabe desſelben acht Tage nach dem Zu⸗ 
ſchlage an den betreibenden Gläubiger die Koſten der 
Zwangsveräußerungsprocedur ohne allen Einwand baar 
anzubezahlen. 

5. Das Elgenthum der zu verſteigernden Immobi⸗ 
lien bleibt bis zur gaͤnzlichen Ausbezahlung des Steig⸗ 
preiſes vorbehalten. a 


6. Jeder Steigerer iſt gebalten auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen zahlfäbigen Bürgen zu Rechen, 
der ſich mit ihm für die Erfüllung aller Eonditionen 
ſolidariſch verprichtet, in Ermanglung eines folchen Bür⸗ 
gen wird der Zuſchlag als nicht geſcheben betrachtet, 
und der Vorletzibietende bleibt an fein Gebot gehalten, 
binfichtlich deſſen dieſelben Beſtimmungen in Betreff der 
Bürgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koſten des Verſteige⸗ 
runge protokolls nach Verſchrift des Geſetzes zu bezahlen. 

Schließlich wird der Schuldner, deſſen Hypotbekar⸗ 
gläubiger, fo wie alle ſonſt dabei Bethetligte aufgefor⸗ 
dert, Montags, den achten October nächſtbin, des Vor⸗ 
mittags neun Uhr, auf der Amtsſtube des unterzeichne⸗ 
ten Notärs dabier ſich einzufnden, um ihre allenfallſigen 
Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Gefcheben und gefertigt zu Grünſtadt, in der Amts- 
finbe des unterzeichneten Notärs am dreizehnten Sep⸗ 


tember 1832. ’ 
Schäffer, Norär. 


pr. den 16. September 1832. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteiger ung. 


Den 28. December 1532, des Morgens um 8 Uhr, 
bel der Wittwe Bender in Kallſtadt, und um 10 Uhr 


1 Me. A 
(Huswanderungsanjrige.) 

Leonhard Schaumflöffel, Leinenweber von St. Gre⸗ 
then bei Dürkheim, if Willens mit Familie nach den 
vereinigten Staaten von Nordamerika auszuwandern. 

Diejenigen welche daher begründete Forderungen 
an dieſen Aus wanderungsluſtigen zu haben vermeinen, 
haben ſolche auf dem Wege Nechtens geltend und bin⸗ 
nen Monats ſriſt davon An eine anber zu erſtatten, in⸗ 
dem nach Ablauf diefer Friſt über das Geſuch entſchie⸗ 
den werden wird. 

Neuſladt, den 14. September 1022. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 

v. Pö luis. 


—— nn 
.. Stptemder 1832. 
(Auswanderungsanzeigt.) 

Der Zimmermann Anton Stephan von Dackenheim, 
hat um die Erlaubniß nachgeſucht mit feiner Frau nach 
Nordamerika auswandern zu bürfen. 

Man bringt dieſes hiedurch zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche begründe te 2 
an denſelden du haben vermeinen, ſolche auf dem Wege 
Rechtens geltend machen und binnen Monate feiſt dar 
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Montag, den 1. October laufenden Janne 
Uhr des Nachmittags, werden vor dem unterfertigten 
mt die Leiſtungen für die Herſtellung der Ortsſtraße 
Leimersheim mittelſt Anlage von Pflafterrinnen und 
Bekießung der Fahrbahn offentlich an den Mindeſtbie⸗ 
tenden verſteigert. 
Von dem Koſtenanſchlage welcher ſich auf 3508 fl. 
44 kr. belauft, kann täglich dahier Einſicht geuem⸗ 
men werden. 
Leimersheim, den 10. September 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Hern. 
— ———— — 
pr. den 10. September 1892. 
(Freiwillige gerichtliche Verſleigerung. 

Nüchſtkemmenden 5. October, des Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthöhaufe zum Hirſch in Mechters heim, 
auf Anſtehen von: . 

1. Sufanna Simon, Ehefrau von Gcerg Adam 
Volz und Lesterem; 2. Johann Jakob Simon, Ackers⸗ 
mann; 3. Jakob Sattler, Adjunkt und Johann Hager, 
Ackers mann, Erſterer als Vormund, Letzterer als Bei⸗ 
vormund handelnd von a) Johann Georg, b) Valen⸗ 


len ante u e 


— — — 


pr. den 17. Scphmtet 18. 
(Holzverſteigerung. ) 

Mittwoch, den 3. October nächſthin, des Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, werden auf dem Gemeindehaus 
zu Haardt 

1 Klafter Kaſtanien⸗Scheitholl (anbrüchig) und 
5250 kieferne Wellen öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den loosweiſe verſteigert. 

Haardt, den 15. September 1882. 

Das Bürgermelſteramt. 
Eder. 


— — ̃ —m G(B 


pr. den 17. September 1882. 
Walsheim bei Landau. (Erledigte Schulgehülfen⸗ 
stellt.) Da die hieſige proteſtantiſche Schule mit einem 
Gehülfen beſetzt werden fell, jo werden Luſthabende 
mit der Note vorzüglich verſehene im Seminar geprüfte 
Kandidaten hiemit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
a dato bei der Ortsſchulcommiſſſon dahier zu melden. 
Der Gehalt befteht in 150 fl. nebſt freier Wohnung. 
Walsheim, den 11. September 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Aus Auftrag: 


PFF 


mann, welcher aus irgend einem Titel Forderungen ges 
en den Bittſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb 
Momatsfrift zur Enkſcheldung der betreffenden Gerichts 
ſtele zu bringen, und davon die Anzeige anher zu 
machen habe. 
Kirchheimbolanden, den 15. September 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gteffen 


pr. den 17. Ecptember 189% 
Kuswanderungsanzeige.) 

Die hier eingereichten Geſuche des Wilhelm Leo⸗ 
pold Weber und des Ludwig Schworm von Alſenz, um 
die Erlaubniß zur Auswanderun mit ihren Familien 
in die vereinigten Staaten von ordamerika wird ans 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen & 
bracht, daß Jedermann, welcher aus 1 einem Ti⸗ 
tel Forderungen gegen die Biteſteller zu haben vermeint, 
ſolche innerhalb onatsfriſt zur Entſcheidung der be⸗ 
treffenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon die An⸗ 
zeige anher zu machen haben. 

Kirchheimbolanden, den 15. September 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gieffen 


pr. dein 17. Eeptember 1892, 
Deidesheim. (Nutzung der Gemeinde⸗Kaſtanien⸗ 
milder betr.) Den 27. September l. J., Morgens um 
10 Uhr, wird auf dem Mathhaus in Deidesheim 
die Nutzung der Gemeinde⸗Kaſtanlenwälder verſteigert; 
ferner, den 10. Octoder l. J., Morgens um 10 Uhr, 
auf dem Rathhaus in Deidesheim, die Gemeinde- und 
Heſpitalweingülte. 
Deidesheim, den 16. September 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Eckel, Adjunkt. 


pr. den 18. September 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Da die in Nro. 92 der vom 5. dieſes datirten 
Beilage zum Amts ⸗ und Intelligenzblatte des Rheins 
kreiſes angekündigte Verſteigerung eines den Kindern 
und Erben von Anna Katharina Jäger, weiland Ehe⸗ 
frau des in Dammheim wohnenden Ackeramanns Jo- 
dann Georg Meſſerſchmidt gehörigen Hauſes wegen 
Verhinderung der Requirenten auf den dort bezeichne⸗ 
ten Tag nicht vorgenommen werden kann, ſo wird 
dieſelbe nunmehr Freitag, den 28. dieſes, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Dammheim im Wirthshauſe zum Löwen, 
ſtatt finden, was unter Hinweiſung auf Rene Anzeige 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Landau, den 16. September 1832. 


Paraquin, Notär. 


pr. den 18. Sepiember 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 

Für die erledigte proteſtantiſche Schullehrerſtelle zu 
Walshauſen, Landcommiſſariat Zweibrücken, wird zur 
Wiederbeſetzung ein taugliches Subject geſucht; die Des 
werber um dieſe Stelle haben ſich innerhalb vier Wo⸗ 
chen mit ihren gehörigen Zeugniſſen bei der daſigen Orts⸗ 
ſchulcommiſſien zu melden. 

Der Gehalt des Lehrers beſteht in 70 fl. baar, 
freier Wohnung im Schulhaus und 2 Klafter Holz. 

Großſteinhauſen, den 13. September 1632. 

Das Bürgermeifleramt. 
Rieh m. 


pr. den 19. Eeptember 1832. 
(Ausmanderungsanzeige.) 
Das hier eingereichte Geſuch des Philipp Jakob 
Steig, Taglöhner, wohnhaft in Alſenz, um die Erlaub⸗ 
niß zur Auswanderung in die vereinigten Staaten von 
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Nordamerika wird andurch zur allgemeinen Kenntniß 

mit dea Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher 

aus irgend einem Titel Forderungen gegen den Bitt⸗ 

ſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monats ſriſt 

zur Enkſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu brin⸗ 

gen und davon die Anzeige anher zu machen habe. 
Kirchheimbolanden, den 17. September 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gleſſenu. 


pr. u 19 Scylembet 1892. 

Altdorf. (Verpachtung von Gemeindegut.) Bls 
kommenden 5. October, Freitag, Morgens 10 Uhr, 
wird der Bürgermeiſter der Gemeinde Altdorf zur Ver⸗ 
pachtung von Gemeindegut unter annehmbaren Beding⸗ 
ungen öffentlich ſchreiten. 

Altdorf, den 17. September 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Welde. 


pr. den 19. Sepiemder 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die Ackersleute Adam Baas, Heinrich Wolf und 
Georg Adam Loth aus Winzlen haben bei der unters 
fertigten Behörde um die Erlaubniß nachgeſucht, mit 
ihren Familien nach Amerika überſiedeln zu bürfen. 

Man bringt dieſes Vorhaben zu Jedermanns Keunt⸗ 
niß und bemerkt, daß diejenigen, welche etwa Anſprü⸗ 
che an Einen oder den Andern machen konnen, ſolche 
dem competenten Gerichte anzubringen und binnen Mo⸗ 
natsfriſt die Anzeige davon anher zu machen haben. 

Pirmaſens, den 17. September 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Hausmann. 


pr. den 19. Zeptember 1832, 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteilgerung. 


Montag, den zehnten Dezember laufenden Jahres, 
Morgens zehn Uhr, zu Blickweiler in der Wirthsbehau⸗ 
ſung des Johann Lembert; 

Vor dem unterſchriebenen Joſepb Lonquet, Notär in 
Blieskaſtel wohnhaft, biezu committirt durch gehörig re⸗ 
giſtrirten Beſchluß der Rathskammer des Königl. Bezirks- 
gerichts zu Zweibrücken vom neun und zwanzigſten Au⸗ 
guit lepthin, und in Gefolge des durch genannten Rotär 
am vierzehnten dieſes Monats errichteten und gehörig 
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von Theil 1 Niro, 13. 2 Aren oder 8 Rutben Gar 
ten im Dorf Bllckweiler, einfeits die Gemeinde, 
auderſeits Jakob Fuchs, angeboten fünf Gulden Sf. 


Dieſes Gärtchen iſt weder dem Einen noch dem 
Andern zugeſchrieben, und erklärte der Adjunkt 
Thriſtoph Birringer, Siebmacher in Blickweiler 
wohnhaft, daß vorſtehende Sachen mit keinen Real- 
laſten behaftet ſeyen. 


Dieſe Verſtelgerung geſchieht unter 
folgenden Bedingungen. 


1. Mit dem Zuſchlag treten die Steigerer in den 
Beſitz und Genuß und übernehmen auch von dorten an 
alle darauf haftenden Steuern und ſonſtige Laſten, jedoch 
babeu fie ſich obne Mitwirken des betreibenden Gläubi⸗ 
an und auf ihre Kofen nöthigenfalls in den Beſitz zu 
etzen. 

2. Der Steigſchilling wird Drittelweis auf den 
eiften November der Jabre achtzebnhundert drei und 
dreißig, vier und dreißig und achtzezndundert fünf und 
dreißig, mit Zinſen vom Tag des Zuſchlags an, bezahlt. 
Uebrigens haben die Steigerer die Koflen der Zwangs- 
verſteigerungsprozedur auf Abſchlag ihres Steigpreiſes 
baar zu entrichten. 

3. Der Steigerer hat gute ſolidariſche Bürgſchaft 
zu leiſten. 

4. Die Koſten der Verſteigerung fallen den Steige⸗ 
rern zur Laſt. 

5. Die Verſteigerung if definitiv und ohne Nach⸗ 
gebot. 

Uebrigens haben ſich die Steigerer genau nach den 

eſetzlichen Beſtimmungen über dergleichen Zwangsver⸗ 
1 zu richten. 

Der unterzeichnete Verſteigerungscommiſſär fordert 
demnach die Schuldner, deren Hypothekargläubiger, die 
dritten Beſitzer und alle font dabei Betbeiligten biemit 
auf, ſich Montag, den fünfzehnten October nächſthin, 
des Morgens neun Uhr, auf feiner Schreibſtube zu 
Blieskaſtel einzufinden, um ihre allenfallſige Einwendun⸗ 
gen gegen dieſe Verſteigerung vorzubringen. 

Geſchehen Blieskaſtel den ſiebenzehnten September 
achtzehnhundert zwei und dreißig. 


Lonquet, Notär. 


pr. den 20. Stplember 1832. 
tte Bekanntmachung. 
(Den Salz- und Steinkohlen⸗Transport für 1843 betr.) 
Die öffentliche Minderverſteigerung der Salz⸗ und 
Steinkohlen⸗Transportvergebung für den Bedarf der 
nordweſtlichen Niederlagen des Kreiſes im Etats jahre 
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183%, wird den 9. October, Morgens 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehauſe zu Kaiſerslautern und jene für die ſüd⸗ 
weſtlichen Niederlagen, zu Speyer, den 17. October, 
Morgens 9 Uhr, in der Weinwirthſchaſt zum gelde⸗ 
nen Rebſtöckel, vor ſich gehen, wozu die Xheitnehmer 
mit dem gefordert obrigkeitlichen Zeugzgiſſe über den 
Pferdebeſitz, Leumund und Vermögen verſehen, hiemit 
eingeladen werden. 
Saline, den 18. September 1832. 


Das Königl. Bayer. Hauptſalzamt Dürkheim. 
S che lf. 


pr. dtn 20. Stytember 1832. 
(Die Einlegung einer ſteinernen Dohle in den Damm beim 
Gumpfenloch) 

Künftigen 5. October, um 1 Uhr des Nachmittags, 
auf dem Gemeindehauſe zu Neuhofen, werden die oben⸗ 
bezeichneten Arbeiten an den Wenigſtnehmen den verſteigert 
werden. Plan und Koſtenanſchlag können täglich auf 
dem Bürgermeiſteramt eingeſehen werden, und find die 
Arbeiten veranſchlagt zu 291 fl. 19 kr. 

Neuhofen, den 19. September 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Striebinger. 


pr. den 21. September 1832. 
(Schul dienſterledigung.) 
Die Gehülfenſtelle an der katholiſchen Schule zu 
Goͤcklingen iſt erledigt. 
taſ Der Gehalt beſteht in 150 fl. aus der Gemeinde⸗ 
affe. 
Luſttragende, mit der Note gut befähigt, wollen 


ſich binnen Monatsfriſt bei der Ortsſchulcommiſſion 
melden. 


Göcklingen, den 18. September 1832. 


Die Orts ſchulcommiſſion. 
So mmer. 


pr. den 20. September 1832. 
(Bauholzderſteigerung.) 
In der Gemeinde — werden nachbezelch⸗ 
nete Bau⸗ und en dis den 28. dieſes, des 
Morgens 10 Uhr, auf dem Gemeindehauſe gegen baare 


Bezahlung verfleigert, als: 


7 eichene Nutzholzſtämme ) 
1 eichener Abſchnitt für einen Schmiedkloß, 
einige buchene und 


10 kieferne Stämme. 
Wachenheim, den 17. September 1832, 


Das e 
Klebſch, Adj. 
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Ueber die Beſitzſtands und Sigembumstiters der 
Schuldner, fo wie die allenfallfigen Reallaſten, welche auf 
obigen Liegenſchaften haften, konnte man keine Aus 
kunft erhalten. f 


Für biefe Versteigerung welche sogleich deffnlrd ß 
und worauf feine Nachgebate m 
bat der betreibende Gläubiger folgende Bedingungen 
ſeſtge fett: 25 


" 


1. eg können ſich fogleih. nach d . 
ſchlag auf dem Wege Rechtens und unter dem Schutze 
und der Garantie der Geſetze in den Beſitz und Genuß 
der erſteigerten Liegenſchaften ſetzen dle nicht verpachtet 
fiud, haben aber von den Verpachteten was aus gewiſ⸗ 
ſes Datum babenden Urkunden von dem betreffenden 
Pächter nachzuweiſen it, das Pachtgeld vom Tage der 
Steigerung an zu beziehen, vorbehaltlich aller Rechts⸗ 
zuſtändigkeiten, die Verpachtungen auf dem Wege Rech⸗ 
tens auflöſen zu laſſen. 

2. Die Steigerer haben die ihren Erwerb belaſten⸗ 
den Steuern, Laſten und Beſchwerden jeder Art, Gül⸗ 
ten und Zinſen vom Tage der 8 zu über, 
nehmen und zu tragen, ebenſo die rückſtändigen info- 
fern ſie eine auf dem Gut baftende privilegirte Schuld 
und. Für dieſe Rückzände finder jedoch der Abzug an 
der Hauptſumme des Steigpreiſes ſtatt. 


3. Der 7 Flächeninbalt, die obigen Ser⸗ 
tionsbuchſtaben, Nummern und Angraͤnzer, werden nicht 
verbürgt, ſondern die Steigerer übernehmen die Güter 
ſo wie fie daliegen, mit allen damit verbundenen Dienſt⸗ 
barkeiten, Nechten und Gerechtſamen der Schuldner. 


4. Der Gteigpreid muß wie folgt bezahlt werden: 
a) die Koſten der Zwangs verſteigerungsprogedur vom 
30tägigen Zahlbefehl bis zur Verſteigerung ſogleich nach 
erfolgter Taxteung des Koſtenverzeichniſſes; b) der Reit 
in poet gleichen Theilen, Martint 1833 und Martini 
1834 mit Zinſen zu 5 vom 100 vom Tag der Verſteige⸗ 
rung anfangend. N 

5. Richthexahlung des Steigpreiſes und der Zinſen 
nach den Beſtimmungen des vorſtehenden Artikels ganz 
oder zum Theil, lößt den Zuſchlag von Rechtswegen auf 
und ertheilt dem betreffenden angewieſenen Gläubiger 
nach einem dem ſäumigen Zähler 8 Tage zuvor gemach⸗ 
ten Zablbefehl die Beſugniß, das betreffende Grundſtück 
in freiwilliger Form und unter beliebigen Bedingungen 
wieder perſteigern zu laſſen, die geſetzlichen pönalverfü⸗ 
15 im Falle elnes Mindererlößes ausdrücklich vor⸗ 
ehalten. 


6. Der Steigerer muß auf Verlangen annehmbare 
ſolidariſche Bürgſchaft leiſten. 

7. Außerdem ſoll dleſe Verſteigerun 
Bedingungen und Formen geſchehen, wie 


unter den 
e durch das 


ehr angenommen werden 


wangsoeräußerungsgefeg vom 1. Juni 1822 feſigeſett 

Zus Die betreffenden für die Steigerer ee 

tikel werden bei der Verſteigerung ſelbſt vorgeleſen. 
Neuſtadt , den 18. September 1832. = 

1 7 71 92 Müller, Notär. 


/ 2 pr. den 21. Stptember ar 
Schifferſtadt. (Verpachtung von Semeiriderealiräs 
1m) Da die durch die Bei Am- und- In 
telli . des . . currentis Nro. 
93 Seite ausgaſchriebene Pacht uerſteigerung von dies ⸗ 
feitigen Gemeindegütern nicht auf den dort teen Tag 
ſtatt haben kaun, ſo wird dieß hiemit unter Verbindung 
der Bemerkung . daß jene Amtshand⸗ 
lung nunmehr am 2. October nächſthin, Morgens 9 
Uhr, bahier vorgenommen werden wird. 
Schifferſtadt, den 19. September 1832. 
Das Bürger me bſteramt. 
Jat obus. 


1 


pr. den 21. Eeptember 1832. 


Neuſtadt. (Haus und Gartenverſtrigerung.) Dien 
ſtag, den 9. October nächſthiu, des Nachmittags 2 
Uhr, im Gaßhans zum goldenen Löwen daſelbſt, wird 
durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öf⸗ 
fenttichen Notür im Amtsſitze zu Neuſtadt; auf An⸗ 
— 1 von 1. Friederike Leenhard, ohne Gewerbe, wohn⸗ 
haft in beſagtem Neuſtadt, Witrwe des allda verleb⸗ 
ten Bierbrauers kudwig Helmftätter, in eigenem Mar 
men und als Vormünderin ihrer noch minderjährigen, 
gewerbloſen, mit demſelten erzengten und bei ihr woh⸗ 
nenden Kinder: Friederike und Barbara Helmſtütter. 

2. Philipp Helmſtätter, Wirth, wohnhaft ebenda⸗ 

lbſt, als Beivormund dieſer Minorennen, zur öffent⸗ 
ichen Verſteigerung eines großen, ganz neu aus Stet⸗ 
nen aufgeführten zweiſtöckigen Wohn hauſes mit geräte 
migem Tanzfaale, gewölbtem Keller, Stallung, Hof 
ww Garten, das Ganze au der Haupkſtraße 1 Mir 

ch in ber neuen Vorſtadt gelegen, für erb und eigen 
geſchritten werden. e 8 


Neuſtadt, den 19. September 1032. 
11 Muülter, Notar. 


— 


b. den f. @eplenber 1808. 
(eletatten. ) 
oder 1932, Morgens um 10 


Dienſtag, den 9. O 
uhr, nſtag, den 
Nahe. 


auf dem Gemeindehaus zu Oberhguſen an der 


fidirenden Königl. Notär, folgende, theils errungen 
theils beigebrachte Liegenſchaften des genannten Phi⸗ 
lipp Jakob Kallenberger, der Untheilbarkeit wegen öfr 
ſentlich verſteigert, a 8 

a) Im Walsheimer Banne. 


1. Ein Wohnhaus ſammt Stallung, Scheuer, Gar⸗ 
ten und übrigen Zubehörden, in der Großgaſſe 
zu Wals heim gelegen. 


2. 19 Aren 41 Centiaren Wingert in 5 Parzellen. 
g. 103 Aren 35 Eentiaren Acker in 9 Parzellen. 
b) Im Knöringer Banne. 
4. 6 Aren 35 Centlaren Wieſe auf den Niederwieſen. 
Landau, den 19. September 1632. 
Keller, Notar. 


ä ——5ð —— ͤ Eͥ —kñkñꝶ .3J— 
pr. dei 22. Stptembet 1832. 


ite Bekanntmachung 
einer Zwang sverſteiger ng. 


. Donnerſtags, den 3. Jauuar 1933, Morgens 11 
Uhr, wird loco Wattenheim, im Wirthshaus zum geld» 
nen Löwen; auf Anſtehen von Michael Weber, Ackere⸗ 
urn dw haft als geweſener Vormund 


der ide gehen One. a er, — Y 
die Verfteigerung ſogleich wieder von neuem vorgenoms 
men werden kann. 

4. Außer den gewöhnlichen dem Steigerer geſetzlich 
zur Laſt liegenden Kotten des Steigbriefes und der Re⸗ 
. iſt derſelbe verpflichtet auf Abſchlag ſeines 

teigpreifes vierzehn Tagen nach dem uſchlag die 
ſammilichen Koſten des Zwangs verfahrens dem betreis 
benden Gläubiger in guter gangbarer Geldſotte zu be⸗ 
zahlen. 

5. Der ausfallende Steigpreis iſt in guter klingen⸗ 
der Münze in einemmale zahlbar, einen Monat nach 
dem Zuſchlag, mit Zinſen vom Verſteigerungstage an. 

6. Die Verſtelgerung geſchieht en bloc. 


7. Wenn Stelgerer nicht pünktlich Zahlung lelſten 
ſollten, jo iſt neben den gewöhnlichen geſetzlichen Ders 
ſolgungem der Gläubiger berechtigt, das Verſteigerungs⸗ 
objekt anzugreifen und nach ſruchtloſem breißigtägigem 
Zahlbefedl und ortsüblicher Bekanntmachung in der Der 
meinde Wattenheim wieder anderweit durch einen No⸗ 
tar Verſteigern zu laſſen, mit Umgehung aller weitern 

trichtlichen Formen und Prozeduren, um ſich aus dem 
öfte ehne weiters bezahlt zu machen, wo im 1 
einer Unzulänglichkeit der Schuldner mit ſeinem übris 
gen Vermögen für das Fehlende verantwortlich bleibt. 


A Aufhfaa ist ſogleich definitiv und nach dem⸗ 
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Total der vom betreibenden Gläubi⸗ 
ger, der fortwährend den Herrn Advoka⸗ 
ten Gravius zu Kaiſerslautern als be⸗ a 
ſtellten Anwalt und ſohin Wohnſitz bei 253 
demſelben behält, gemachten Anſatpreiſe 
zweihundert Gulden, um bei der Verſtei⸗ 
gerung, die ſogleich definitiv iſt und wo⸗ 
dei Nachgebote nicht angenommen wer⸗ 
den, als erſte und Angebote unter ſolgen⸗ 
den Bedingniſſen zu dienen: 5 200 fl. 


1. Der Steigpreis iſt bis zum Belaufe der Ko⸗ 
ften, welche durch dieſes Zwangsverſahren verurſacht 
werden, auf das tarirte Koſtenverzeichniß hin, innerhalb 
zwanzig Tagen nach der Verſteigerung an den betrei⸗ 
beuden Gläubiger, der Ueberreſt aber in fünf gleichen 
Jahreszielen vom Tage der Verſteigerung angehend und 
mit Zinſen und geſetzlichen Verzugszinſen von en 
Tage au, in guten gangbaren Münzſorten auf gütliche 
er gerichtliche Anweiſung an wen Rechtens zu ber 
zahlen. 


2. Mit dem Zuſchlage geht Beſitz und Genuß auf 
den Steigerer über: jedoch hat er ſich denſelben auf 
cigene Koften und Gefahr zu verſchaffen. 5 

3. Alle öffentliche und gemeinheitliche Abgaben und 
Beſchwerden, ohne deßhalb am Steigpreis Abzug machen 
zu dürſen, hat der Steigerer vom Tage d uſchlags 
an zu bezahlen. 

4. Die den Steigerern nach dem Geſetze zu Laſt 
fallenden Koſten haben dieſelben binnen zwanzig Tagen 
nach der Verſteigerung an wen Rechtens zu entrichten. 


5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahl⸗ 
ſähigen, in allen Stücken ſolidariſch mit ihm verbunde⸗ 
nen Bürgen zu ftellen, in Ermangelung dieſes iſt er des 
Zuſchlags verluſtig und der Vorlegtbietende an fein Ger 
bot gehalten. 


6. Der Steigerer erhält die Immobilien, wie ſie 
ſich am Tage der Verſteigerung vorfinden und in ihren 
rechtmäßigen Gränzen erſtrecken, ohne daß ihm für den 
Flächeninhalt, wie groß auch der Unterſchied ſeyn mag, 
garantirt wird. 


7. Den Steigerern bleibt es überlaſſen, ihre Steig⸗ 
briefe transſcribiren 15 laſſen oder nicht, jedoch haben 
ſie ſich alle aus der Unterlaſſung der Transſciption her⸗ 
vorgehende Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 


8. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigprelſes, 
iſt jeder collocirte Gläubiger ermächtigt, mit Umgehung 
aller gerichtlichen Foͤrmlichkriten, blos nach einem dem 
ſäumigen Steigerer fruchtlos zuvor gemadten Zahlbe⸗ 
fehl und einfacher ortsgebräuchlicher Bekanntmachung 
auf deſſen Koſten und Gefahr wegen alles Mindererlö⸗ 


ſes und Schadens zur Wiederverſte des ulchtbe⸗ 
zahlten Gegenſtandes ſchreiten zu l 8 


Im Übrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
dem Zwangs veräußerungsgeſetze vom erſten Juni acht⸗ 
zehnhundert zwei und zwanzig zu tichtenn 

Der Schuldner, deſſen Hypothekargkänbiger und 
alle, ſonſt hiebei Betheiligten, werden ne A 
Samſtag, den dreizehnten Deister nächſthin, Morgens 
zehn Uhr, zu Winnweller auf der Schreibſtube des 
unterzeichneten Notärs ſich einzu finden, um ihre etwai⸗ 
ge Elnwände gegen in Frage ſtehendes Zwaugsverfah⸗ 
ren zu Protokoll zu geben. 

Geſertigt zu Winnweiler in zwei Stunden den ein 
a September achizehnhundert zwei und 


Krieger, Natär. 
— — 1w2yᷓä—kꝛ ͤ ä ͤ— —ꝛ. ĩͥ —A2AA2jaj 
g 5 pr. den 22. Septemder 1832. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwaugöverfeigerung 
zu Neuſtadt und Hambach. 

Auf Anſtehen und Betreiben von Johann Heinrich 
Erter, Rothgerber in Neuſtadt wohnhaft, welcher den 
Herrn Willich, Advocaten am Königl. Bezirksgericht 
zu Frankenthal, zu ſeinem Anwalte beſtellt hat, bei 
dem er auch Rechtsdomicilium erwählt; wird Donners 
ſtag, den 3. Januar nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Schiff zu Neuſtadt, für die nachbe⸗ 
eichneten in dieſem Baune gelegenen Immobilien, und 

itag, den 4. nämlichen Monats Januar, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthshaufe zur Blume zu Ober⸗ 
hambach; für die nachbeſchriebenen diefem Banne ein⸗ 
verleibten Liegenſchaften, in Vollziehung eines durch 
das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 6. 
dieſes erlaffenen Urtheils, durch den unterzeichneten 
Matpäus Joſcph Müller, öffentlichen Notär im Amts⸗ 
ſitze Neuſtadt, im Bezirk des Gerichts zu Frankenthal, 
als durch erwähntes Urtheil ernannter Verſtetgerungs⸗ 
Commiſſär gegen Daniel Lichti, Metzger in Winzingen, 
Schuldner des Nequirenten, zur Zwang sverſteigerung 
der nach beſchiebenen dem genannten Schuldner gehöri⸗ 
gen Liegenſchaften, welche in dem durch den unterzeich⸗ 
neten Verſteigeruugs⸗Commiſſär unterm 19. und 20. 
dieſes gefertigten Güteraufng moe an verzeichnet 
find, und die der letrelbende Gläubiger am nachbemerkte 


Preife anbietet) geſchritten werden, nämlich: 
a) Im Banne Hambach. 
1. Seetton . Are ah 17 Nuthem oder 35 Aren 
Acker im Schur izerland, eben Sebastian krderleds 
Wittib und Abraham Hregt, angebeten zu 150 fl. 
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achtzehnbundert zwei und zwanzig, namentlich durch bie 
Artikel vierzehn dis und einſchließlich drei und zwanzig, 
feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, dritte Beſitzer der zu verfteigerns 
den Güter, Hypothefargläubiger und alle font bei der 
Verſteigerung Betheiligten, werden hiermit aufgefordert, 
bei Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil, ſich Sams⸗ 
tag, den zwanzigſten October nächſthin, des Morgens 
von neun dis Mittags zwölf Uhr, bei dem unterzeich⸗ 
neten Verſteigerungscommiſſär in feiner Schreibſtube zu 
Neuſtadt einzuſinden, um ihre allenfalls zu machen 
habenden Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vor⸗ 
zubringen. 

Neuſtadt, den 21. September 1832. 

Müller, Notär. 


pr. den 22. September 1832. 
(Verſteigerung. ) 


Montag, den 15. October 1832, Morgens um 9 
Uhr, werden zu Dahn: auf Anſtehen und im Beiſeyn 
1. von Katharina Schmalholz, ohne Gewerb wohnhaft 
zu Dahn, handelnd ſewohl in ihrem eigenen Namen 
wie auch in der Eigenſchaſt als geſetzliche Vormünderin 
der mit ihrem verlebten Ehemann Johannes Burkhard, 
geweſener Kiefer allda, erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
der: Barbara, Philipp, Ignaz, Maria Anna, Joſeph, 
Katharina und Johannes Burkhard, alle ohne Gewerb 
und bei ihr wohnhaft; ſodann 2. von Mathias Dauen⸗ 
hauer dem jungen, Ackersmann wohnhaft zu Etſweiler, 
handelnd als Nebenvermund diefer Minoronnen; wird 
Heinrich Neuer, Notär wohnhaft zu Dahn, zur Verſtei⸗ 
gerung auf Eigeuthum von ungefähr 2,40 Centiaren 
Acker hinter den Zäunen, Section A. Nro. 102 und 
103, einſeits Martin Ricsbeck der junge, anderſcits 
die Hohlwiesgärten, ſodann ungefähr 24,29 Centiaren 
Wies in den Neuwieſen, Section D. Nro. 407 und 
409, neben Ludwig Lambert und Johann Hartmann, 
endlich ungefähr 2,50 Centiaren Wies allda, Section 

. Nro. 538, neben Barbara Ley und Johann Hart⸗ 
mann, alles Dahner Banns, 51 geſchätzt zu 160 fl., 
unter den bei ihm hinterlegte! Bedingungen ſchreiten. 


Dahn, den 21. September 1832. 
Neuer, Notär. 


pr. den 22. Stplember 1632. 


Hausverſteigerung.) 

Auf Anſlehen von: 1. Johann Otto, Wundarzt 
und Magifter der Eutbindungskunſt, als gerichtlich ers 
nannten Vormund von Maria Roſalia Grünner, Toch⸗ 
ter der Anna Grünner, gedarenen Jenlkowsky, hiezu 


von dem Magiſtrate der Kreis. und Reibaebi 
Neubidſchow im Königreich Böhmen, als — — 
eee ermächtigt; und 2. Roſalia Jenſikowsky 
ittwe von Johann Jenikowsky, im Leben Schub⸗ 
macher, fie ohne Gewerb, beide in Neubidſchow wohn⸗ 
haft, die erſtere Maria Rofalia Grünner, als alleinige 
Erbin, und letztere lebens längliche Nutznießerin der 
Verlaſſenſchaft des dah ier verlebten Lorenz Franz Jeni⸗ 
kowsky, im Leben Königl. Bayer. Steuer⸗ und Cataſter⸗ 
geometer; wird das zur Verlaſſenſchaft dieſes letztern 
gehörige in der Wormferftrage dahier, unter Nro. 224 
gelben Viertels gelegene Wohnhaus, mit Hof, Stal⸗ 
lung, Schoppen, Garten und übrigen Zubehorungen 
am nächſtkommenden 11. October, des Nachmittags 4 
Uhr, im Gaſthauſe zum Ochſen daher, durch den uns 
terzeichneten Notär oͤͤffentlich auf Eigenthum verſteigert. 


Speyer, den 22. September 1832. 
Reichard, Notär. 


pr den 17. Srplemder 1892. 
2te Bekanntmachung. 
(Schuldienſterledigung.) 


Die proteſtantiſche Schullebrerſtelle in Oberſimten, 
deren Gehalt mit Inbegriff der Zulage aus dem Kreis⸗ 
ſchulfonde etwa 150 fl. n mit Anfang des 
kommenden Schuljahres mit eink geprüften Schul⸗ 
kandidaten beſegt werden. 


Die hiezu Luſltragenden haben ſich längſtens lu⸗ 
nerhalb 4 Wochen mit den nöthigen Beweis ſchriften 
bei der unterzeichneten Orte ſchulcommiſſlon zu melden. 


Niederſimten, den 13. September 1032. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermelſteramt. 
Ehrhard. 
nn —— N 


Privat» Anzeige. 


pr. den 11. September 1892. 
zte Bekanntmachung. 

Bel dem unterzeichneten Notär des Bezirks Fran⸗ 
kenthal iſt eine Stelle für einen in den Notariatsge⸗ 
ſchäften wohlerfahrnen Clerc vakant; hiezu Luſttragende 
wollen ſich direct an denſelben wenden. 

Am 9. September 1832. 

Köſter, Notär zu Friedelsheim. 


Beſondere Gratiſication aus der Gemeinde⸗ 
kaſſe, bisher als Wohnungsentſchädigung 
gerechnet 25 fl. 


Zuſammen 175 fl. 


Der zeitliche Gchälfe hat durch feinen Fleiß 99 fl. 
Gratiſication aus dem Kreisſchulfonde im laufenden 
Jahre bezogen und durch Ertheilung von Privatunter⸗ 
richt kann der Gehülfe einen anſehnlichen Nebenverdienſt 
ſich zueignen. 


Albersweiler, den 20. September 1832. 
Für die Localſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Regula. 


pr. den 23. Stplemder 1832. 


(Ein verloren gegangenes Mandat ad 200 fl. über Brand⸗ 
entſchaͤdigungsgelder betr.) 


Zufolge berichtlicher Anzeige der Steuerkaſſe Muß⸗ 
bach vom 19. dieſes, iſt am 16. von der Behauſung 
des Einnehmers Hecht in Neuſtadt an, bis nach Lachen 
ein Paquet unter der Adreſſe „An die Königl. Kreis 
kaſſe Speyer“ verloren gegangen. 

In dieſem Paquete war unter andern Amtspapie- 
ren ein Mandat, Brandentſchädigungsreſt des Johann 
Wiedemann zu Gimmeldingen ad 200 fl. euthalten, 
welches durch denſelben abquittirt und unterm 7. die⸗ 
ſes von der Steuerkaſſe Muß bach aus bezahlt wurde. 


Indem man dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, werden ſämmtliche äußere Kaſſen vor bejr 
fen nochmaligen Ausbezahlung gewarnt. 


Speyer, den 22. September 1932. 
Köntgl. Kreiskaſſe. 
Für den legal abweſenden Kaſſier: 
Bender, Controlleur. 


pr. den 24. September 1832. 
(Bekanntmachung.) 


In Gefolge Homoelogationsurtheil des Königl. 
Bezirksgerichts Kaiſerslautern vom 12. März abhin, 
und auf Anſtehen von Valentin Schneickert junior, Ackers⸗ 
mann, zu Lohnsfeld wohnhaft, ſowohl in ſeinem eige⸗ 
nen Namen als auch als geſetzlicher Vormund ſeiner 
zwei mit ſeiner verſtorbenen Ehefrau Karolina geborne 
Becker erzeugten noch minderjährigen Kinder, Namens: 
Margaretha und Katharina, welche den Wilhelm Be⸗ 
cker, Krämer zu Wolfitein, zum Nebenvormund habenz 
wird den 11. des nächſtkommenden Monats October, 
Vormittags 10 Uhr, zu Lohnsfeld in der Behauſung des 
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Helntich Buhrmann, durch den unterzeichneten hiezu 
cemmittirten Notar Karl Wilhelm Hehriegel, zu Winn 
weiler wohnhaft, zur öffentlichen Verſteigerung von 4 
Orundſtücken, von einem Flächeninhalt von 144 Aren 
auf der Gemarkung von Lohns ſeld gelegen, und zu der 
wiſchen genanntem Baltin Schneidert und feiner Ehe 

u beſtandenen Öütergemeinfchaft gehörig, auf Eigen⸗ 
thum gefchritten. 

Winnweiler, ben 22. September 1832. 


Hellriegel, Notär. 


pr. den 25. September 1832. 
ite Bekanntgachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Montag, den 17. Dezember nächſthin, Morgens 
um 9 Uhr, in der Behauſung des Herrn Bürgermei⸗ 
ſters Georg Süs zu Maßweiler; 

In Gemäßheit eines Urtheils erlaſſen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Zweibrücken am 3. Septem⸗ 
ber 1832, gehörig regiſtrirt, und auf Betreiben des Jo⸗ 
hannes Merz, Ackersmann, wohnhaft in Pirmaſens, 
welcher zu dieſem Zwecke den Herrn Daniel Hudlet, 
Advokat am Königl. Bezirksgerichte zu Zweibrücken, 
allda wohnhaft, als Anwalt beſltellt hat, und bei dem⸗ 
ſelben Wohnſitz erwählt; wird durch den unterzeichne⸗ 
ten, durch obenerwähntes Urtheil als Verſteigerungs⸗ 
commiſſär ernannten Karl Schmolze, Bezirksnotär, wohn⸗ 
haft in Zweibrücken, zur Zwangsverſteigerung der nach⸗ 
befchriebenen, auf Maßweiler Bann gelegenen Immo⸗ 
bilien, welche in dem durch unterzeichneten Notär am 
22. laufenden Monats gefertigten Güteraufnahmepro⸗ 
tokolle enthalten und verzeichnet 11 gegen 1. Hein⸗ 
rich Buchheit, Müller, wohnhaft in Maßweiler; 2. 
Magdalena Buchheit, und 3. ihrem Ehemann, Jokob 
Fauſt, beide Taglöhner, in beſagtem Maßweiler wohn⸗ 
haft, dieſe als Erben ihrer Mutter respective Schwier 
germutter, der verfiorbenen Katharina Ganter, geweſe⸗ 
ne Ehefrau des obgenannten Heinrich Buchheit, gefchrite 
ten werden, und die hierumten bemerkten, von dem be⸗ 
treibenden Theile bei jedem Artikel angeſetzten Preiſe 
ſollen dabei als erſtes Angebot gelten. 


1. 17 Aren 70 Centiaren Acker die 2. Ahnung oben 
an Lehnswies, Section C. Nro. 199, neden Ni⸗ 
kolaus Bauer dem 2. und Johann Adam Pfeif⸗ 
ſer. Da dieſes Ackerſtück nach der Erklärung des 
Herrn Georg Süs, Bürgermeiſter in Maßweiler, 
keinen Werth hat, fo fell dus ſelbe auf Verlangen 
des betreibenden Theits“ wit dem folgenden Stücke 
ausgeboten werden. 2 

2. 13 Aren 12 Gentiaren Acker 2. Ahnung auf Karle, 
Section A. Nro. 908, neben Heinrich Schmidt 
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der in den Koͤnigl. Landcommiſſariats-Bezirken Germersheim und Landau aus ſtehenden 
Brandaſſecuranzbeiträge pro 1831. 


Aufgeſtellt zu Landau, am 24. September 1832. 


Nüdfändige 5 
. Brandaſſecu-. Hierauf 
Bear: Orunitude. Namen der Hausbeſſher. FRE ir 3 ranjbeiträge _gemadte Telaldettag. Bemerkungen. 
pro 1831. Zwangskoſten. N . 
Eu ſ2—2n En — va“ 
fl. kr. fl. kr. fl. Lr. 
1 37 Worſt, Johannes Erben Berg Hagenbach — 18 — 26 — 39 
2 263 Guckert, Joh. Ad. d. A. Wib. N ditto — 15 — 26 — 41 
ar 
3 33 Lopp, Johannes d. J. ditto ditto — 06 — 26 — 34 
[A 43 Hoffmann, Jakob ditto ditto — 15 — 26 — 41 
5 26 Weihmann, Johann Edesheim Rhodt — 43 — 26 1 09 
6 90 Luützenberger, Conrad Erben Rhodt ditto — 0 — 206 — 33 
7 18 Steigelmann, Ehefrau von ditto ditto — 12 — 26 — 39 
Chriſtoph Stoll g 
8 21 Werle, Georg Weyher dittos — 3885 — 26 1 01 
9 86 Ernſt, Georg Wittib. Kirrweiler Kirrweiler — 55 — 26 ı 21 
10 88 Dieſelbe ditto ditto — 44 — 08 — 52 pro 1829. 
11 88 Dieſelbe ditto ditto — 55 — 08 103 pro 1830. 
12 140 Gleich, Jakob ditte ditto — 15 — 26 — 41 
13 140 Kernberger, Franz ditto ditto — 15 — 26 — 41 
14 72 Juden⸗Synagoge ditto ditto — 285 — 26 — 51 \ 
15 7 Dieſelbe ditto ditto — 25 — 080 — 33 pro 1830. 
16 127 Huck, Johannes Venningen ditto — 30 — 26 — 56 
17 64 Schwarzweller, Mihs. Wb. Diedesfeld dito — 30 — 26 — 56 
18 19 Deck, Johannes Roſchbach Burrweiler 1 — — 20 120 
Summa 6 22 6 54 15 16 


Die Königl. Bezirkskaſſe, 
Gugel. 


pr. den 24, Stpiember 1832. 


2te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigerung. 


Mit Hinweiſung auf die Bellage zum Intelligenz⸗ 
blatte des Rheinkreiſes vom 22. Juli 1832, Nro. 75, 
Seite 527, wird hiemit bekannt gemacht, daß diejenige 
Zwangsverſteigerung, welche durch die proteſtantiſche 
Kirchenſchaffnei zu Pirmaſens, gegen Jakob Benoit 
Schneider und Philippina geborne Miſtler, beide Ehe⸗ 
leute, wohnhaft in Vinningen, betrieben wird; bis 
Freitag, den 12. October 1832, Morgens 9 Uhr, zu 
Vinningen in der Behauſung des Herrn Bürgermeiſters 
Köllſch, vor dem hiezu ernannten und zu Pirmaſens 
wohnenden Notär Louis Jeambey, unter denen bei ber 
erſten Bekanntmachung angegebenen Bedingungen ſtatt 
finden ſell. 

Der Wohnſitz des betreibenden Theils iſt fortwäh⸗ 
rend bei Herrn Anwalt Siebein in Zweibrücken. 

Pirmaſens, den 22. September 1832. 

Jeambey, Notär. 


pr. den 17. September 1832. 
3te B ekanntmachung. 
(Schuldienſterledigung.) 


Die proteſtantiſche Schullehrerſtelle in Oberſimten, 
deren Gehalt mit Inbegriff der Zulage aus dem Kreis- 
ſchulfonde etwa 150 fl. beträgt, ſoll mit Anfang des 
kommenden Schuljahres mit einem geprüften Schul⸗ 
kandidaten beſetzt werden. r 

Die hiezu Luſttragenden haben ſich längſtens ins 
nerhalb 4 Wochen mit den nöthigen Bewelsſchriſten 
bei der unterzeichneten Orts ſchulcommiſſton zu melden. 


Niederſimten, den 13. September 1632. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 


Das Bürgermeiſteramt. 
Ehrhard. 


dies binnen vier Wochen von heute an gerechnet, 

dierorts anzuzeigen habe, anſonſten nach Verlauf dieſer 

is die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Königl. 
aper. Unterthansverbande ertheilt werden wird. 


Bergzabern, den 19. September 1832. 


Das Königl. Landcommiſſarfat. 
: Luft, Aktuar. 
— 
pr. den 26. Septemder 1832. 
(Winderverſteigerung von Uhrmacher: und Zimmerar beiten.) 
Montags, den kommenden 3. October, Vormittags 
10 Uhr, in der Kanzellei der Stadt Speper, werden 
vor unterzeichnetem Amte die Reparaturen an der da⸗ 
ſigen Hoſpitaluhr, die Fertigung von drei neuen Zifs 
ferblättern und von 1 neuen Uhrräbern, zuſammen 
veranſchlagt zu 202 fl. — kr. 
ſodann die Zimmerarbeiten, welche beim 
Verſetzen der Uhr und Glocken vom alten auf 
den neuen Hoſpitaldau erforderlich find, veran⸗ 
ſchlagt zu 68 50 
50 


27 
an die Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert. 
Der Koſtenanſchlag und das Bedingnißheft kön⸗ 
nen täglich in dem Bürgermeiſteramtslokale eingeſehen 
werden. 
Speyer, den 25. September 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hetzel. 


pr. den 20. September 1892, 
(Steckbrief. ) 

Ein auf dem Transporte im Kantons gefängniß 
zu Frankenthal verwahrtes Individuum, Namens Ja⸗ 
kob Venedey, Student aus Köln, iſt mittelſt Durchs 
brechung der Decke des Geſängnißlokals entwichen. 


Alle betreffende Behörden werden erſucht, denſelben 
im Betretungofalle hieher einliefern zu laſſen. 


Perſonalbeſchreibung: 


Alter: 27 Jahre, 
Größe: 5 Schuh 6 Zoll, 
Statur: unterſeßt, 
Haare: blond, 

Augen: blau, 

Nafe: dick, 

Mund: mittel, 

Kinn: oval, 

Bart: blond, 

Geſicht: länglich, 
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Farbe: geſund, 
Zähne : gut. 


Beſondere Kennzeichen: 
über Naſe und Backen eine verwachſene Narbe. 
Frankenthal, den 2. September 1882. 
Rebmann, 
Staatsprocurator am Bezirks gerichte Frankenthal. 


u 


pr. den 20. Geplember 1882. 
ite Bekanntmachung. 


Montag, den 3. October 1832, Nächmittags 2 
Uhr, wird vor dem Bürgermeiſteramt Hambach auf 
dem Gemeindehaus dafelbit, die in der Gemeinde Ham⸗ 
bach pro 1832 fällig werdende Domkapitular'ſche Trö⸗ 
berweingülte ad 1124 Liter, auf Betreiben des unter⸗ 
fertigten Rentamts an den Meiſtbietenden verſteigert. 


Neuſtadt, den 24. September 1632. 
Königliches Rentamt. 
Nö ſſel. 


pr. den 26. September 1832. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtei gerung. 


Mittwoch, den 2. Jannar 1833, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Contwig in dem Wirthshauſe des Herrn os 
hann Dodweiler. 


Auf Auſtehen des Herrn Franz Schilling, Handels⸗ 
mann, wohnhaft in Zweibrücken, welcher fortwährend 
Wohnſitz bei Herrn Petri, Anwalt bei den Königl. Ge⸗ 
richten in Zweibrücken, wohnhaft daſelbſt, erwählt; fo: 
dann in Gemäßheit Urtheild, erlaſſen durch das Königl. 
Bezirksgericht Zweibrücken am dritten September 1632, 
gehörig regiſtrirt; wodurch die Zwangsverſteigerung ges 
gen Paul Lehnhard, Ackersmann und Kalkdrenner in 
Contwig wohnhaft, und gegen die dritten Beſitzer Ja⸗ 
kob Ruf, Ackersmann wohnhaft in Contwig, und gegen 
Eliſabetha Holderbaum, Wittwe von Adrian Gleße von 
da, ſowohl in eigenem Namen wie auch als Vormün⸗ 
derin ihrer noch minderjährigen Kinder, verordnet 
worden. 


Wird der unterzeichnete durch oben allegirtes Ur⸗ 
theil hiezu committirte Franz Peter Schuler, Bezirks⸗ 
notär zu Zweibrücken wohnhaft, zur Zwangsverſteige⸗ 
rung der nachbeſchriebenen Immobilien gegen den ger 
nannten Schuldner und die dritten Beſitzer, ſchreiten. 
Die Immobilien wurden in dem Güteraufnahmsproto⸗ 
koll, errichtet durch den unterzeichneten Notar am 21. 
September 1832, gehörig regiſtrirt, ſtückweiſe beſchrie⸗ 
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Der unterzeichnete Notär fordert hlemit ben Schuld» 
ner, die obgenannten dritten Beſitzer, die Hypothekar⸗ 
gläubiger des Schuldners, ſo wie alle ſonſt dabei Be⸗ 
theiligte auf, ſich Montags, den 22. October 1832, Mor; 
gens 9 Uhr, auf ſeiner Schreibſtube in Zweibrücken ein⸗ 
zufinden, um ihre allenfalls zu machen habende Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubriugen und zu 
Protokoll zu geben. 

Hierüber ward gegenwärtige! Protokoll, womit 
man während zwei Stunden beſchäftigt geweſen, auf⸗ 
genommen. 

Geſchehen zu Zweibrücken, in der Schrelbſtube des 
unterzeichneten Notars, am 24. September 1832. 


Schuler, Notär. 


pr. den 27, Erptember 1832. 
zte Bekanntmachung. 
(Erledigte Schulgehülfenſtelle.) 

Die Gehülfenſtelle an der katholiſchen Schule zu 
Kapsweyer iſt erledigt; der baut verbundene Gehalt 
beſteht nebſt freier Wohnung im Schulhauſe aus 150 fl. 
jährlich, wovon 

a) aus der Gemeindekaſſe 110 fl., 
b) aus dem Kreisſchulfond 40 = 
bezogen werden. 

Geeignete Schulkandidaten mögen ihre Bewerbun⸗ 
gen, mit den erſerderlichen Schriften belegt, bei uns 
terzeichneter Orts ſchulcommiſſion einreichen. 

Kapsweyer, den 15. Juli 1832. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Beck. 


pr. den 27. Stptember 1832. 
(Trauben: und Weingülte verſteigerung.) 

Den 101 October, Morgens 9 Uhr, werden zu Mar 
chenheim auf dem Gemeindehaus die Trauben in dem 
Weinberg der katholiſchen Pfarrei und der dahin fäl⸗ 
ligen Aleingüue öffentlich an die Meiſtbietenden vers 
ſteigert. 

Wachenheim, den 24. September 1032. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Klebſch, Adjunkt. 


pr. den 27. September 1832. 
(Bekanntmachung.) 
Kommenden 10. und 11. October I. J., werden 


bel dem unterzeichneten Oberamte gegen gleich baare 
Bezahlung zoll ref ffentlich verſteigert: 
gas Pfund Melis oder 5 Quintaur 28 Kilogramm 
8 Decagramım ; 
465 Pfund Kandis oder 2 Quintaur 60 Kilegramm 
4 Hectogramm; 
758 Pfund Kaffee oder 4 Quisteur 24 Kilogramm 
4 Hectogramm 8 Decagramm; 


71 Pfund Baumwollenwaare ober 39 Kilogramm 7 
Hectogramm 6 Decagramm; \ 


11 Pfund Seidenwaare oder 8 Heciogramm 6 Der 
cagramm; 0 


39212 Pfund amerifanifche Tabacksrippen und virgini⸗ 
ſche Tabacksblätter, rohe, ungebeitzte, oder 219 
Qulntaur 53 Kilogramm 7 Hectegramm 2 Deca⸗ 
gramm; wozu Steigliebhaber eingeladen werden. 


Speyer, den 27. September 1832. 
Königl. Oberzoll- und Hallamt. 
Steinruck, Dberbramter. 
Strohmayer, Controleur. 


pr. den 27. Sepiember 1832. 
zte Bekanntmachung. 

Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Oberröslau, 
hat als Soldat im I. Königl. Bayeriſchen Linſeninfan⸗ 
terieregimente (König) im Jahre 1813 den Feldzug nach 
Frankreich mitgemacht, und wurde am 1. Juli 1814 
als vermißt bei ſeinem Regimente in Abgang gebracht. 


Da derſelbe ſeither keine Nachricht mehr von ſel⸗ 
nem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo haben feine 
nächſten Verwandten auf feine Todeserklärung anges 
tragen. 

Johann Ulrich Jakob Schöffel aus Oberroslau 
und deſſen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmern, wird daher aufgegeben, ſich binnen 9 
Monaten und höchſtens bis zum 8. Januar 1833 bei 
dem unterfertigten Königlichen Landgerichte, oder in 
der Regiſtratur desſelben ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, 
widrigenfalls das geſetzliche Präjudiz gegen ihn aus ge⸗ 
ſprochen und der Erbtheil desſelben, welches auf 470 fl. 
ausgemittelt worden, den nächſten Erben hingegeben 
werden wird. 


Kirchenlamiz, den 27. März 1832. 
Königliches Landgericht 


als prov. Verwaltung des Patrimonialgerichts Ober⸗ 
röslau verd. Antheils. 


Feith. 
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b. Der Reit mit Zinſen zu fünf vom Hundert vom 
Tage des Zuſchlags an laufend, in vier gleichen Ter ⸗ 
minen auf Martini der Jahre achtzehnhundert drei ⸗, 
vier », fünf» und ſechs und dreißig. 


6. ai a des Steigpreifes und der Zinſen 
ganz oder zum Theil, nach den vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen, läßt den Zuſchlag von Rechtswegen auf und 
ertheilt Jedem auf den Steigpreis Angewiefenen, nach 
einem dem ſäumigen Zähler dreißig Tage zuvor gemach⸗ 
ten Zahlbefchl die Befugniß, die betreffende Liegenſchaft 
in freiwilliger Form und unter beliebigen Bedingungen 
wieder verſteigern zu laſſen, die geſetzlichen Pönal⸗Ver⸗ 
fügungen im Falle eines Mindererlößes ausdrücklich vor⸗ 
behalten. i 

7. Steigerer müſſen auf Verlangen annehmbare ſo 
lidare Bürgſchaft leiſten. 

8. Endlich ſoll die Verſteigerung unter den Beding⸗ 
ungen und Formen geſchehen, welche durch das beſtehen⸗ 
de Zwangs veräußerungsgeſetz feſtgeſetzt ſind, nament⸗ 
lich find die Artikel 1 dis 23 inclusive desſelben Ger 
ſetzes für die Steigerer verbindend. 


Beſchreibung und Angebot der Güter nebſt Angabe 
der heutigen Beſltzer. 


1. Section A. Nro. 302. 6 Aren 20 Gentiaren (26% 
Ruthen) Wied auf der Niederqueich, einſeſts Auf⸗ 
ſtößer, anderſeits der Wald, wird heute von Mi⸗ 
chael Laux beſfeſſen. on aer NAT] Dier- 

—— 1 ucker auf den Holzwieſen, einſeits Georg Ja⸗ 
kob Heiſels Wittib, anderſeits Georg Peter Weiß, 
gegenwärtiger Beier Simon Brechtel, angeboten 


zu 5 fl. 


3. Sectien B. Nro. 443. 10 Aren 12 Centiaren (4% 
Nuthen) Acker im Sträfel, einfeitd Georg Adam Mo⸗ 
dery, anderſeits Georg Peter Weiß, wird durch 
denſelben Brechtel beſeſſen, angeboten zu ebenſo⸗ 
viel 5 fl. 

4. Section B. Nro. 516. Ohngefähr 4 Aren (4 
Viertel) Wies auf den Obertolzwleſen, einſeits Jo» 
dann Adam Wolf, anderſeits Johann Valtin Preß⸗ 
ler, befigt heute Johannes Schunk, angeboten zu 
ebenſoviel 0 5 fl. 

5. Section C. Nro. 1106. 9 Aren (1 Viertel) Acker 
aufm Berg, einſeits Georg Adam Modery, an⸗ 
derſeits Peter Sinn, nämlicher Beſitzer, angebo⸗ 
ten zu 10 fl. 

6. Section C. Nro. 145. 1 Are 15 Gentiaren (5 
Rutden) Pflanzſtück, Unterſteig, einſeits Michel 
Preßler, anderſeits Georg Moderp, beſitzen die 
Konrad Laur'ſchen Erben, zu 5 fl. 


7. Section C. Nro. 1113. 2 Aren 30 Gentiaren (10 
Ruthen) Acker, Berg, einſelts Johann Adam Kreds, 
anderſeits Johannes Hofer, heutiger Beſſtzer iſt 
Konrad Ullrich, angeboten zu 5 fl. 

8. Section C. Nro. 1463. Ebeuſoviel Wingert, Ros 
thenberg, einſtits Valtin Becker, anderſeits Jakob 
Ring, angeboten zu 5 fl. 


9. Section C. Nro. 1501. Ebenſoviel Wingert allda, 
einſeits Heinrich Hellmann, anderſeits Valtin 
Butz, angeboten zu 5 fl. 

Beide Artikel beſitzt Michel Laux. 

10. Section C. Nro. 62. 1 Are 15 Centiaren (5 Rus 

then) Wies, Hinterwieſen, einſeits Georg Adam 

Peter, anderſeits Abraham Kammermann, deſi⸗ 

zen Simon Brechtel und Konrad Ullrich, angebo⸗ 

ten zu 5 fl. 

Section B. Nro. 948. 9 Aren (1 Viertel) Acker, 

Luſtadter Weg, einſeits Valtin Becker, anderſeits 

Wilhelm Bähr, beſitzt Konrad Ullrich, angeboten 

zu 10 fl. 

12. Section F. Nro. 101. 9 Aren (39 Ruthen) Gar⸗ 
ten in A Bornengaſſe, neben Georg Valtin EH 
und Philipp Adam Preßler, Beſitzer find Simon 
Brechtel, Konrad Ullrich und Michael Laur, 75 


* 


geboten zu ; 20 f. 
13. Section B. Nro. 618. 4 Axen d pam modern 
“ mi * am Moder 

und Pam Biden, 1 en Simon Brechtel, 


angeboten zu 5 fl. 

14. Ohne Section und ohne Nummer, 30 Aren (1 Mor⸗ 
gem Wied auf den Spitzwieſen, einſeits Georg 
dam Modery, anderſelts Konrad Schmidt, be⸗ 

1 die Konrad Laux'ſchen Erben, angeboten 
40 fl. 


Total des Angebots 130 fl. 


Die das Eigenthum dieſer Güter begründenden 
Rechtstitel und die allenfalls auf denſelben haftenden 
Reallaſten konnten nicht ausgemittelt werden. 


Landau, den 25. Jult 1832. 


B Paraquin, 
Notär⸗Verſteigerungscommiſſür. 


— ——2A2ʒat— — 


pr. den 28. Sepiember 1832. 
(Faͤſſerverſteigerung.) 

Mittwoch, den 10. October nächſthin, Nachmits 
tags 2 Uhr, laſſen die Wittwe und Erben des zu Rhein⸗ 
je ru verlebten Gutsbeſitzers Johann Peter Brunner, 
u ihrer Behauſung dahier, 10 Stück gut gehaltene 


Margaretha 255 und Karl 
inder der Karl Jörg'⸗ 
ſchen Eheleute von Stelzenderg, und von Karl Phi⸗ 
lipp Huber, Ackers maun, in Stelzenberg wohnhaft, als 
Nebenvormund dieſer Minderjährigen, werden ohnge⸗ 
führ 2 Hectaren 50 Aren Ackerland auf dem Bann von 
Steizenderg, und am nämlichen, Tage, Nachmittags 1 
Uhr, zu Krickenbach in der Wehnung des Jakob Wag ⸗ 
ner, 
land rn 
Reigert. 


Kaiſerslautern, den 27. September 1832. 
Will, Notär. 


pr. dim 29. Stytember 1892. 
ae nne ‘ 


Juhalt des dur 
tigten gehört 


ch denſelben unterm geſtrigen Tage geſek⸗ 
einregtſtrirten Aufnahmeprotofolld, zur 


Zwangsverſteigerung nachbeztichneter im Orte und Bans 


ne von Hochdorf gele 


ener dem genannten Schuldner zu⸗ 


geſchriebe dener Immo ilien, öffentlich und definitiv ohne 


Annahme irgend eines Nachgedots ſchreiten, als: 


1. Section B. Nro. 107. Ein Blertel 1% Rus 


4 


Section B. Nro 152. 


Section B. Nro. 256. 


then oder 9 Aren 22 Centiaren Acker in der 
erſten Gewann im untern Sand, neben Aus 
dreas Brunner und Joſeph Funck, an⸗ 
geboten zu 


1 Morgen 3 Vier⸗ 
tel 13 Ruthen oder 44 Aren 44 Gentiaren 
ade 1 30 zweiten gem allda, neben 
Fre edelund Mathias Schalk Wit⸗ 

zu 


2 Vlertel 1 Ruthe 
oder 12 Aren 6 Centiaren Acker in der vier⸗ 
ten Gewann allda, neben Herrmann Som- 
mer und Johann Peter Gebhard Wirib, 
zu 
Section D. Nro. 10. 11 Ruthen oder 2 
Aren 62 Gentiaren Wieſe an der Schaf⸗ 
W „ N nn, a „ ess 


50 fl. 


20 fl. 
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ter, öffentlich und definitiv ohne Annahme irgend eines 
Nachgebots ſchreiten. 

Güter im Banne von Fußgönheim, welche des 
Morgens neun Uhr zu Fußgonheim verſteigert werden. 


1. Section A. Nro. 532. 365} Ruthen oder 86 Aren 
30 Centiaren Acker und Wieſe in den langen Liſſen, 
neben Ehriftian Krauth und Valentin Mayer, an⸗ 
geboten zu 50 fl. 
Sectien A. Nro. 671. 1105 Ruthen oder 26 
Aren 17 Centlaren Acker auf der Nachtweide, 
neben Jakob Koob und Johann Kirſch, ans 
geboten zu 


3. Section C. Nro. 876. 61 Ruthen oder 14 
Aren 40 Centtaren Acker in der Berggewann, 
neben Jakob Ritthaler und Andreas Elſper⸗ 
mann, angeboten zu 


Güter im Banne von Schauernheim, welche 
des Nachmittags zwei Uhr zu Schauernheim 
verſteigert werden. 

4. Section B. Nro. 61. 8577 Ruthen oder 20 
Aren 20 Centiaren Acker am Fußgönhelmer 
Pfad auf die Straße, neben Joſeph Metz⸗ 
ger und Jakob Thonn, angeboten zu 

5. Section C. Nro. 242. 73 Ruthen oder 17 
Aren 23 Centiaren Acker in der Firmsge⸗ 
wann, neben Nikolaus Renner und Georg 
Heinrich Feth, angeboten zu 

6. Section C. Nro. 335. 983 Ruthen oder 23 
Aren 30 Centiaren Acker über den Dürkhei⸗ 
mer Weg, neben Jakob Görlinger und Jo- 
daunes Keck dem zweiten, angeboten zu 


2 


20 — 


10 — 


30 — 


20 — 


20 — 


Geſammtangebot einhundert fünfzig Gulden 150 — 


So viel bekannt iſt, ſind dieſe Güter mit keinen Gül⸗ 
ten oder ſonſtigen außergewöhnlichen Laſten beſchwert. 


Dieſe Verſteigerung geſchieht unter folgenden Be⸗ 
dingungen: 


1. Die Liegenſchaften werden mit allen hiermit ver⸗ 
bundenen Aktiv» und Paſſlvo⸗Servituten, ohne irgend 
einer dem Verkäufer obliegenden Gewährleiſtung, fo 
verſteigert wie die Schuldner beſeſſen und ſolche ſich in 
ihren Gränzen erſtrecken. 


2. Der Steigerungspreis muß in vier gleichen Theilen 
und Terminen auf Martini der Jahre 1833, 1834, 1835 
und 1636, jedesmal mit einem Viertel der Hauptſumme 
und Zinfen zu fünf vom Hundert, vom ſtehenden Capi⸗ 
tal vom Zuſchlag anfangend, in guten groben Silber⸗ 


ſorten auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung an die 
inſcribirten Hypothekargläubiger bezahlt werden. 


3. Jeder Steigerer hat auf Begehren eiren guten 
n Bürgen unverzüglich zu ſtellen, widrigen⸗ 
alls der durch ihn erſtandene Artikel deſſen Vormann 
überlaſſen werden kann, weſſen Gebot einſteilen haftet. 


4. Erwerben die Steigerer durch den Zafıhlag das 
Recht ſich ſogleich in Beſitz und Genuß der Güter auf 
eigene Koſten zu ſetzen, dieſe bleiben ever den ange⸗ 
wieſenen Gläubigern dergeſtalten als ein privilegirtes 
Spectalunterpfand verlegt, daß dieſe Fug und Macht 
haben, die dem in der Zahlung ſeines rasen ſäu⸗ 
migen Steigerer zugeſchlagenen Liegenſchaften mit Um⸗ 

on aller zur Zwangsverſteigerung vorgeſchriebenen 
örmi chfeiten und ohne Reſlliation, blos nach einer 
einfachen Bekanntmachung durch die Schelle in loco 
1 oder Schauernheim, in deſſen Bann bie 
üter liegen auf deſſen Gefahr und Koſten anderweitig 
elgenthümlich verſteigern zu dürfen, wenn dieſer nach 
einer Sommation von dreißig Tagen ſeine Schuldig⸗ 
keit nicht entrichten ſollte. . 


5. Haben die Steigerer die auf ihren erſteiger⸗ 
ten Liegenſchaſten haftend laufend und rückſtänd gen 
Steuern, gleichwie die ihnen nach dem Geſetze zu Laſt 
fallenden Kosten der Verſteigerung innerhalb zwei Wo⸗ 
chen nach der Adjudication zu zahlen. 


Die Schuldner, ihre Hypothekargläubiger und alle 
ſonſt dabei Betheiligten werden hiermit aufgefordert, 
ſich den fünf und zwanzigſten October laufenden Jahrs, 
des Morgens neun Uhr, auf der Amtsſtube des unter⸗ 
zogenen Notärs zu Oggersheim einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen habenden Einwendungen gegen dieſe 
Zwangsverſteigerung vorzubringen. 


Oggersheim, den 26. September 1832. 
Heuck, Notär. 


pr. den 29. September 1832. 
(Bekanntmachung.) 


In der Nacht vom 15. auf den 16. dieſes Monats, 

um halb eilf Uhr, wurden in der Nähe des Orts 
Schweigen am Kirchhof und zwar an der Gränze ger 
en Frankreich, ein Fäßchen mit rothem franzöſiſchem 
ein gefüllt, etwa ein Gewicht von 30 Pfund enthals 
tend und mit M. B. bezeichnet, fo wie mit drei Gies 
gellak⸗Abdrücken das Zeichen der Kiefer vorſtellend, vers 
ſehen, von einem entflohenen Individuum auf das Be⸗ 
treten der Zollſchutzwache abgeworfen und zurückgelaſſen. 
In Gemäßheit des §. 106 des Zollgeſetzes wird 

der Eigenthümer aufgefordert, ſich in Zeit von 6 Mor 
naten bei dem unterfertigten Gericht zu melden und 
zu rechtfertigen, indem ſonſt die Confiscation über den 
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A. 1301, 7950, 263). 1 Morgen 23 Viertel oder 52 
Aren Wieſe auf den Nieder wiefcu, Setwieſen und 
Wegelingwieſen. 

C. 560, 561 und 676. 1 Morgen 1 Viertel ober 42 
Aren Weinberg in der Halte und an den Erlen. 


F. 62, 63 und 64. 2 Morgen 1 Viertel oder 70 Aren 
Meinberg im Kreh, ganz Traminer. 
F. 775. 3 Morgen oder 70 Aren Wieſe im Kieweg. 
B. 502. 3 Viertel oder 4 Aren Landſtück im Rappen. 
C. 2172, 2173, 2174. Ein zweistöckiges Wohnhaus 
und Scheuer, 3 Bieh⸗ und 2 Schweinſtälle, Ne⸗ 
ag für den Baumann, 3 große gewölb⸗ 
te Keller, in welchem 67 Lagerfäſſer liegen in 
Eiſen gebunden, die ohngefähr 260 Fuder enthalten, 
4 Keltern wovon 2 mit eiſernen Schrauben, geränr 
migen Hof und 2 Pftanzgärten mit den beiten 
Obſtſorten, zu Edenkoben am Eiugange von Mat: 
kammer gelegen, ug noch gehört: C. 1508 und 
1509. 42 Ruthen Wieſe und FLaudſtück in der 
Marktbach hinter den Häuſern. 
B. Im Bann von Kirrweiler. 
D. 921. 5 Viertel oder 40 Aren Acker im Edenkober 
eg. 
D. 894. 5 Viertel oder 40 Aren Acker daſelbſt auf 
die kurze Gewann ſtoßend. 
D. 861. 
ſtraße. 
C. Im Banne von Malkamner. 
D. 1082. 1 Morgen 3 Viertel oder 56 Aren Wein⸗ 
berg im Llnſenfeld. N 
D. en 15 Viertel oder 12 Aren Weinberg im 
tößer. 
D. 1264. 3 Morgen 76 Aren Weinberg im Haidtacker. 
Das Wohngebäude mit 10 Zimmern, 2 Küchen 
und einem Saal, fo wie die andern Gebäullchkelten 
ſind in dem beſten Zuſtande ganz aus Stein gebaut, 
eben fo ſchd die ſämmtlichen Weinberge gut gehalten. 
Haus und Güter zuſammen find eine Beſizung, wie 
man ſie an dieſem Gebirge nicht mehr findet und eignen 
ſich für einen reichen Particuller zum Landhaus und 
Weinhandel ganz vorzüglich. 
Edenkoben, deu 22. September 1838. 
Medicus, Rotär. 


pr. den 29. @eptember 1892. 
(Gerichtliche Wiederverſteizerung.) 
Montags, den 22. October nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Maikammer im Wirthshauſe, zum 
Ochſen, wird in Gemaßheit eines durch das Königl. 


2 Viertel oder 16 Aren Acker an der Land» 


Appellationsgericht des Rheinkreiſes, am 13. April 
1830 erlaſſenen Urtheils, durch den hierzu beauftrag⸗ 
ten Philipp Krieger, Königl. Bayer. Notär, im Amts⸗ 
ſitze von Edenkoben, Bezirks Landau, und auf Betrei⸗ 
ben der Erben des zu Maikammer verſtorbenen Andreas 
Hauck, im Leben Rentner allda, als: 


1. Carl Friedrich Waltz, Miniſterialrath, in Carls⸗ 
ruhe wohnhaft; 2. Carolina Waltz, Ehefrau von Carl 
Ludwig Röder, Handels mann in Heidelberg, und dies 
ſes letztern ſelbſt, deide in eigenem Namen und als Vor⸗ 
münde: ihrer minderjährigen Kinder: Emilie, Carl 
Wilhelm, Julius, Heinrich, Thekla, Amalia und Phi⸗ 
lipp Röder; 3. Friedrich Wilhelm Waltz, Kaufmann 
in St. Petersburg wohnhaft, und 4. Michael Friedrich 
Hauck, Banquier in Frankfurt am Main wohnhaft, 


gegen 

1. Franziska Rödel, ledig und großjährig, ihre 
Rechte genießend, früher ohne beſonderes Gewerbe in 
Maikammer wohnhaft, dermalen bei ihrem Schwager 
Daniel Schott in Knittelsheim ſich aufhaltend. 


2. Johann Ernſt Gärtuer, Bürger und Apotheker 
in Mannheim wohnhaft, in ſeiner Eigenſchaft als ge⸗ 
richtlich ernannter Vormund von Louiſe Scolari, 2 
minderjährige Tochter und Erbin ihrer verlebten Mut⸗ 
ter Clara Rödel „ gewefene Ehefrau von weiland Earl 
Scolari, in letzter Lebzeit Hofmuſikus in Mannheim. 

3. Daniel Schott, Gutsbeſitzer in Knittelsheim 
wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen wegen der Güter» 
gemeinfchaft mit feiner verlebten Ehefrau Catharina 
Rödel, wie auch als Vormund ſeiner minderjährigen 
Kinder: Adelaide, Erneſtine, Emilie, Henriette und 
Rofalie Schott, erzeugt mit feiner vorgenannten verlebs 
ten Ehefrau, und gegen dieſe minderjährigen als Er⸗ 
ben ihrer Mutter, welche Minderjährige den Andreas 
Mühe, kathol. Schullehrer in Knittelsheim wohnhaft, 
zum Beivormund haben. 


4. Gegen Anna Maria Minges, Wittwe von Jo⸗ 
hann Michael Platz, lebend Glaſer iu Maikammer, ſie 
ohne Gewerb daſelbſt wohnhaft. 

Zur Wiederverſteigerung eines zu Maikammer in 
der Herrgaſſe gelegenen Wohnhauſes mit Hof, zwei 
Kellern, Brenns und Kelterhaus, zwei Ställen, Schwein⸗ 
fällen und Scheuer; welches aus der Verlaſſenſchaſt 
von peter Rödel, geweſener Weinhändler in Mann⸗ 
deim, und deſſen Ehefrau Margaretha Müller, verlebte 
Eltern und refpect. Großeltern der genannten Fran⸗ 
ziska Rödel, Louiſe Scolari und der minderjährigen 
Schottiſchen Kinder, ohne Gewerbe herrührt und der⸗ 
malen durch genannte Wittwe von Johann Michael Platz 
deſeſſen wird, geſchritten. i 

Edenkoben, den 29. September 1837. 

Krieger, Notär. 


FFF 


im Salmengrund und Rottswörth an dle Meiſtbleten⸗ 
den öffentlich verſteigert. 


Speyer, den 29. September 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hetzel. 


pr. den 1. October 1832. 

(Auswanderungsanzeige.) . 

Das hier eingereichte Geſuch des Philipp Leon⸗ 

bard Diehl von Gauersheim, um die Erlaubniß zur 

Auswanderung nach Bechenheim, im Großherzogthum 

Heſſen, wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit 

dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus 

irgend einem Titel Forderungen gegen den Bittſtel⸗ 

ler zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monats friſt 

zur Entſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu brin⸗ 
gen und davon die Anzeige anher zu machen habe. 
Kirchheimbolanden, den 29. September 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 

Gieſſen. 


pr. den 1. Diicher 1892. 
(Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 


Da die auf den 25. dieſes Monats ſeſtgeſetzt ge⸗ 
weſene Verpachtung der Jagdbegen Nro. 4 und 5 des 


Revieres Hengſtbach aus Mangel an Steigluſtigen nicht 


ftatt finden konnte, fo wird kommenden Dienſlag, den 
16. October 1832, um 9 Uhr des Morgens, vor dem 
Königl. Landcommiſſariate Zwelbrücken, zur Verpach⸗ 
tung dieſer beiden Jagdbezirke unter den in der Bei⸗ 
lage zum Amts- und Inteligenzblatt Nro. 93 enthal⸗ 
tenen Bedingungen geſchritten werden. 


Zweibrücken, den 29. September 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 


pr. den 3. October 1832. 
(Verſteigerung der Geräthfihaften einer Brand weinbrennerci.) 
Freitag, den 19. October 1932, Morgens 9 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Weidenhof in Frankenthal, laßt Jo- 
hann Fuchs junior nachbezeichnete volitändige Ger 
räthfchaften einer Brandweinbrennerei gegen baare Zah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern, als: 


einen ſehr geräumigen Brandweinkeſſel von 240 Li⸗ 
ter nebſt Maſchine und Rohr; 

2 Unterlegfäſſer, ein Läuter⸗ und Branbweinfäßchen; 

ein Kartoffelfaß und 2 große Läuterfaſſer; 
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eine Kartoffelmühle nebſt Kaſten und 
6 Satzſtänder mit 2 Rinnen. 


Frankenthal, den 2. October 1832. 
Koch, Notär. 


pr. dea 3. October 1832. 
(Verſteigerung einer Bierbrauerel) 

Donnerſtag, den 11. October l. J., Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zu den drei Königen, 
läßt Herr Friedrich Heiz, Bierbrauer in Landau wohn⸗ 
haft, feine zu Landau in der Kettengaſſe gelegene, zum 
Pfluge geſchildete, wohleingerichtete Bierbrauerei nebſt 
Keſſeln, Faſſern und übrigen Zugehörungen auf mehr⸗ 
jährige Zahlungstermine oͤffentlich auf Eigentgum ver⸗ 
ſteigern. 

Das fragliche Haus, welches in einem der ſchön⸗ 
ſten, geſundeſten und gangbarſten Theile der Stadt 
Landau liegt, eignet ſich ſowohl wegen feiner vortheil⸗ 
baften Lage als auch feinem geräumigen Umfange zum 
Betriebe eines jeden größern Geſchafts. Dae ſelbe iſt 
ganz aus Steinen erbaut, im beſten Zuſtande und be⸗ 
ſchreidt ſich: 

Ein drelſtöckiges Wohnhaus mit Hef, Scheuer, Stal⸗ 
lung, Remiſe, vollſtändig eingerichteteter Bier- 
brauerei, zwei Kellern, Garten, Kegelbahn und 
ſonſtigen Zugehörungen, zu Landau im blauen 
Viertel in der Kettengaſſe gelegen, begränzt ein⸗ 
ſelts Ludwig Voltz Wittwe, anderſeits Stadt⸗ 
ſchreiber Start, vorn die genannte Gaſſe und 
hinten Gebrüder Uſer und Conſorten. 

Die Verſleigerung des Hauſes geſchiebt je nachdem 

ſich Liebhaber vorfinden, entweder mit allen zur Bier⸗ 
brauerei gehörigen vorräthigen Geräthſchaften oder auch 
ohne dieselben. 

Landau, den 1. October 1932. 

Heffert, Nokär. 


—— ———— 
pr. den 3. Ottober 1692. 
(Gerichtliche Verſteſgerung.) 

Dienſtags, den 30. October 1847, des Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, zu Wattenheim in dem Wirthshauſe des 
Sebaſtlan Hofmann; 

Auf Anſtehen von 1. Mathias Kaiſer, Schmied 
in Wattenheim wohnhaft, handelnd als Erbe von Mar 
ria Eliſabetha Waßner, im Leben erſte Ehefrau von 
Mathias Kaiſer, bei ſeinen Lebzeiten Ackersmann in 
Wattenheim, ſeiner Mutter und als Beneſtziarerbe 
ſeines Vaters des vorgenannten Mathias Kaiſer und 
2. der Wittwe aus zweiter Ehe des vorgenannten Mar 
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gen und beſonders der verſäumten Ablranung der jährs 
lichen Zinſen und Termine vor einem Königl. Notär, 
mit Umgehung aller für gerichtliche und gezwungene 
Immobiliatveränßerungen vorgefehenen Förmlichkeiten 
nach einfachem fünfzehntägigem Zahlbefehle mit Ver⸗ 
ſteigerungsanzeige und in Speyer üblichen Bekanntma⸗ 
chung, unter beliebigen Bedingungen ſelbſt außer des 
fänmigen Steigerers Gegenwart und vorbehaltene Ent⸗ 
ſchädigungsklage gegen Letztern und feinen Bürgen im 
Falle des Wenigererlößes, ohne Anſpruch von ihrer 
Seite auf den Mehrerloͤß. 

Im llebrigen genaue Beobachtung der Verfügun⸗ 
gen des Zwangeveraußerungsgeſetzes vom erſten Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig. 

Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und 
alle andere Betheiligte werden biemit aufgefodert, den 
nächſten dreißigſten October, von Morgens zehn bis 
zwölf Uhr, auf der Amtsſtude des genannten commit⸗ 
tirten Notärs zu erſcheinen, um ihre etwa gegen dieſe 
Zwangs verſteigerung vorzubringenden Einwendungen zu 
Protokoll zu geben. 

Speyer, den 4. October 1832. 


Rencker, Notär. 


pr. den 3. October 1832. 
(Anſtellung eines Schullehrergehülſen in Speyer betr.) 

An der proteſtantiſchen Schule zu Speyer ſoll noch 
ein Gehülfe angestellt werden. Deſſen Gehalt beiteht 
jährlich in 200 4. 

Außerdem kann ſich der Gebülfe durch Erthellung 
vn Privatunterricht anfehnlichen Nebenverdieuſt er⸗ 
werben. 

Hlezu Luſttragende, welche bei der Prüfung die erſte 
oder zweite Note erhalten haben, wollen ſich deßfalls 
binnen drei Wochen mit den vorgeſchriebenen Beweis. 
ſchriften an die Ortsſchulcommiſſion dahier ſchriftlich 
wenden. 

Speyer, den 1. October 1832. 

Die Ortsſchuleommiſſlon: 
Hilg ard, Adi. 


pr. den 3. October 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Karl Fiſcher, Chirurg von Kaiſerslautern, hat 
bei der unterzeichneten Behörbe um die Auswanderungs⸗ 


erlaubniß nach Nordamerika nachgeſucht, welches man 
an durch zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit die⸗ 
jenigen, welche begründete Anſprüche oder Forderungen 
an genannten Fiſcher haben, ſolche alsbald vor der 
competenten Behörde geltend und binnen 4 Wochen die 
Anzeige hieher um ſo viel gewiſſer machen können, 
als nach Ablauf obiger Friſt über das Geſuch entſchie⸗ 
den werden wird. 


Kaiſerslautern, den 1. October 1832. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Heusner. 


pr. den 3. October 1832. 
ıte Bekanntmachung. 
(Aufforderung.) 


Durch den Rechner der Schullehrer⸗Wittwen ⸗ und 
Waiſenanſtalt im Rheinkreiſe ſind unter dem heutigen 
Datum ſammtliche Kantons⸗Einnehmer, welche ſich mit 
der Ablieferung der Beſoldungsbeiträge bis Ende 1857 
noch im Rückſtande befinden, eingeladen worden, dieſe Ein⸗ 
lieferungen unverzüglich zu volltiehenz zugleich ſieht die un⸗ 
terfertigte Verwaltungs commiſſion ſich veranlaßt, hiemit 
alle diejenigen Bereindmitglieder, welche mit der Entrich⸗ 
1 Beiträge bis zum Rechnungsjahr 1837 noch 
im Rückſtande ſind, aufzufordern, ſelbe ohne allen Ver⸗ 
ing bereitwillig an die Kantons⸗Einnehmer zu bezah⸗ 
en, um auch dadurch Zweck und Abſicht dieſer wohl⸗ 
thätigen Anſtalt befördern zu helfen. 


Speyer, den 1. October 1832. 


Die Berwaltungscommiffion: 
Emonts, Weigel, Dr. Schultz. 


— 


Privat⸗ Anzelge. 


pr. den 3. October 1832, 
1te Bekanntmachung. 


Sechs weingrüne Stück und Fuderfäſſer in Eifer 
gebunden, And dei Herrn Zimmermann in Hochdorf 
del Mutterſtadt zu verkaufen. 


* 


‚ind 
eben fo find die ſämmtlichen 


man fe an dieſem 


D. 904. 5 Viertel oder 40 Aren Acker daſelbſt auf 
die kurze Gewann ſtoßend. 
D. 861. 2 Viertel oder 16 Aren Acker an der Land⸗ 
ſtraße. 
C. Im Banne von Maikammer. 
D. 1082. 1 Morgen 3 Viertel oder 56 Aren Wtin⸗ 
berg im Linſenſeld. 
D. 1254. 1% Viertel oder 12 Aren Weinberg im 
Stößer. 
D. 1204. 3 Morgen 76 Aren Welnberg im Haidtacker. 
Das Wohngebäude mit 10 Zimmern, 2 Küchen 
und einem Saal, fo wie dle andern Gebäulichfeiten 
in dem beiteu Zuftaude ganz aus Stein gebaut, 
Weinberge aut gegalten. 
uſammen find eine Beſizung, wie 


ebirge nicht mehr findet und eignen 
Landhaus und 


Haus und Güter 


ſich für einen reichen Particulier zum 
Weinhandel ganz vorzüglich. 
Edenkoben, den 22. September 1632. 
Medicus, Notär. 


. pr. den 5. Ocleber 1802. 
ste Bekanntmachung 


iner be Sera 
Donnerſtag, den Tb. yanuor 10907 sumintagd 


1 Uhr, zu Frieſenheim im Wirths heuſe zum Schwanen, 


r 


auf Anftehen von Frau Eliſabetha Schmidt, Wittwe 
von Herrn Jakeb Trott, im Leben Advokat zu Fran⸗ 
allda wohnhaft, welche in dleſer Sache 


Stockurger zu Frankenthal für 
ihren Anwalt aufgeſtellt hat, bei dem fie auch Domi⸗ 
zil erwählt, als Zwangsveräußerung betreibende Gläu⸗ 
digerin und in Vollziehung eines durch das Koͤnigl. 
Bezirksgericht zu Frar 5 3. September 
abbiu erlaſſenen Urtheils gegen die Wittib und Erben 
des in rieſenheim verlebten Toglöhners Konrad Bars 
tenberg, als: 1. Barbara Chriſtmaun, deſſen Wittwe, 
ohne Gewerb zu Sriefenheim wohnend, und 2. deſſen 
hinterlaſſenen Kinder, als: a) Valentin Battenberg, 
Ackersmann; b) Stephan Battenberg, Taglöhner, beide 
daſeldſt wohnhaft; c) Balthafar und d) Nikolaus Bat⸗ 
tenberg, dieſe zwei noch minderjährig, welche ihre Mut⸗ 
ter zar Vormünderin haben. Wird der unterzogene zu 
Oggersheim refidiremde Notär Wilhelm Heuck, nach 
Inhalt des durch denſelben unterm 2. laufenden Monats 
gefertigten Aufnahmeprotokolls, zur Zwangs verſteige⸗ 


rung nachbezeichneter im Orte und Banne rieſenheim 
gelegener, den gedachten Schuldnern Wlttib und Erben 
von Konrad Vattenderg angehöriger 
fentlich und definitiv ohne Annahme irgend 
gebots ſchreiten, als: 


Immobilien, of⸗ 
eines Nach⸗ 
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1. Section F. Nro. 158. Ein in ber Kappesgaſſe 
8 Haus mit einem Hof und Garten ſammt 

ausplatz, einen Flächenraum von 15 Ruthen 
oder 3 Aren 45 Centiaren einnehmend , begranzt 
einerfeitd durch Jakob Lutz und Peter Schmelzer 
angeboten zu 50 fl. 
Section G. Nro. 183. 621 Ruthen oder 14 Aren 
75 Centiaren Acker und Wies in den großen Rott⸗ 
ſtücker, neben Abraham Weiler und Leonhard 
Bauer, zins t jährlich in die Gemeindekaſſe 53 kr., 
angeboten zu i 5 fl. 


3. Section J. Nro. 9. 251 Ruthen oder 6 Aren 
11 Centiaren ditto in der Kälberwridgewann, nee 
den Georg Rickert und Heinrich eick, zinst 
jährlich 10 kr., angeboten zu 3 fl. 

3. Section K. Nro. 163. 31 5 Ruthen oder 19 Aren 

35 Centiaren ditto im Außenwörth vierte Abtheis 
lung, neden der Witiwe Lutz und Heinrich Weick, 
zinst jährlich 32 kr., angeboten zu 3 fl. 

Section L. Nro. 92. 65 Ruthen oder 15 Aren 

37 Centiaren ditto in der Breitlacher, neben Ma⸗ 
thias Reibel dem dritten und Jakob Schanz dem 
etſten, zinst jährlich 10 kr., angeboten zu 2 fl. 

6. Section M. Nro. 4. 41 Ruthen oder 9 Aren 
70 Centiaren Acker in der ſechsten Gewann in 
, este, meben Mitolaus Bauer und Ja⸗ 
kob Schanz dem erſten, zinst jahrlich 29 kt., ans 
geboten zu u fl. 


IR Geſammmtangebot 67 fl. 
Dieſe Immobilſen zablen außer den gewöbhnlie 


chen Steuern und dem erwähnten Grundzins weiters 
keine Abgaben. 0 a i 


Diefe Verſteigerung geſchleht unter folgenden Be⸗ 

dingungen. 

1. Diele Immobilien werden mit allen hiemit ver⸗ 
bundenen Akriv⸗ und Paſſiv-Servituten jedoch ohne Ga⸗ 
rantie des angegebenen Flächennaßſcc ſo verſteigert, 
wie le daliegen, die Schuldner beſeſſen und rechtlich 
zu beſitzen befugt waren. 

2. Iſt Steigerer gehalten ſeinen ausfallenden Steig⸗ 
preis auf eine gütliche oder gerichtliche Anweiſung hin, 
an die inſcribirten Hypothekarglaubier zu drei gleichen 
Theilen und Terminen auf Martini der Jahre 1833, 
1834 und 1835, jedesmal mit einem Drittel der Haupt⸗ 
ſumme und Ziuſen zu funf vom Hundert vom ſtehenden 
Kapital von der Verſteigerung anfangend, in groben 
Silberſorten nach dem vier und zwanzig Guldenfuße 
und nicht anders pünktlich zu eutrichten. 

3. Auf Begehren hat Steigerer ſogleich beim Zu⸗ 
ſchlage gute ſolidare Bürgſchaft zu ſtellen. 


u 


un 


in Neuſtadt wohnhaft, Schuldner des Requirenten, zur 
Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebener dem genanu⸗ 
ten Schuldner gehörigen Liegenſchaſten im Neuſtadter 
Bann und Gemeinde, welche in dem durch den unter⸗ 
eichneten Verſtelgerungscommiſſär unterm 12. Juli 
1. 3. gefertigten Güteraufnahmevrotokolle verzeich⸗ 
net ſind und die der betreibende Gläubiger um nachbe⸗ 
merkte Preiſe anbietet, geſchritten werden, nämlich: 


1. Section C. Nro. 288. 9 Aren 93 Centiaren (423 
Ruthen) Wingert im Lochacker, zwiſchen Jakob 
Riehm und Konrad Krons Erben, angeboten zu 10 fl. 

. Section H. Nro. 356. Ein halbes Wohnhaus 
ſammt Zubehör, gelegen zu Neuſtadt in der Hinter 
gaſſe, zwiſchen Baptiſt Zwick und Leonhard Eck⸗ 
hardt, angeboten zu 30 fl. 

. Section B. Nro. 125, 126 und 127. 8 Aren (323 
Ruthen) Acker im Naulott, zwiſchen Friedrich Ja⸗ 
kob Frei und Johann Philipp Wiedemann, zu 10 fl. 

Ueber die auf vorſtehenden Liegenſchaſten etwa 

aftenden Reallaften fo wie über die Beſitzſtands⸗ und 
igenthumstiter des Schuldners konnte man nichts er⸗ 
fahren. 

Von dem betreibenden Gläubiger wurden die Steig⸗ 
bedingungen, inſoweit fle nicht ſchon aus den geſetzlichen 
Verfügungen hervorgehen, feſtgeſetzt, wie folgt: 

1. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und wer⸗ 
den keine Nachgebote angenommen. 

2. Adee r fünnen ſich ſogleich nach . Jufihfage 
auf dem Wege Rechtens und unter dem Schutze der Ge⸗ 
ſetze in den Beſitz und Genuß der erſteigerten Liegen⸗ 
ſchaften ſetzen, alles ohne Zuthun des betreibenden Theils. 


3. Steigerer gie die ihren Erwerb befaftenden 
Steuern, kalen und Beſchwerden jeder Art, Gülten und 
Zinſen vom Tage der Berfleigerung an zu übernehmen 
und zu tragen, ebenſo die Rückſtande in ſoferne fie eine 
auf dem Gut haftende privilegirte Schuld find. 

Für dieſe Rückſtände findet jedoch der Abzug an der 
Hauptſumme des Steigpreiſes ſtatt. 

4. Der angegebene Flacheninhalt, die obigen Sec» 
tions buchſtaben, Nummern und Angränzer werden nicht 
verbürgt, ſondern Steigerer übernehmen das Haus und 
die Güter fo wie fie daliegen mit allen damit verbun⸗ 
denen Dienſtbarkeiten, Rechten und Gerechtſamen des 
Schuldners. 

5. Der Steigpreis muß wie folgt bezahlt werden: 

a. Die Koſten der Zwangsverſteigerungsprozedur 
vom dreißigtägigen Zahlbefehl dis zur Verſteigerun ſo⸗ 
gleich nach erfolgter Tarirung des ee A 

b. Der Reſt mit Zinſen zu 5 vom 100 vom Tage 
des Zuſchlags an laufend in vier gleichen Theilen Mar: 
tinı des Jahrs 1833 und der drei darauf folgenden Jahren. 
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der verſteigern zu laſſen, die geſetzlichen 


6. Nichtbezahlung des Steigpreiſes und der Zinſen 
ganz oder zum Theil nach den vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen loͤßt den Zuſchlag von Rechtswegen auf und ers 
theilt jedem auf den Steigpreis angewieſenen, nach eis 
nem dem ſaumigen Zähler 30 Tage zuvor gemachten 
Zahlbefehl, die Beſugniß, die betreffende Liegenſchaft in 
freiwilliger Form und unter beliebigen Bedingungen wie⸗ 
| ; önalverfüs 
gungen im Falle eines Mindererlößes ausdrücklich vor⸗ 
behalten. 


7. Steigerer müſſen auf Verlangen annehmbare 
ſolidariſche Bürgſchaft leiſten. 

8. Außerdem ſoll die Verſteigerung unter den Ber 
dingungen und Formen gefchehen, wie fie durch das be⸗ 
ſtehende Zwangs verſteigerungsgeſetz feſtgeſetzt find, na⸗ 
mentlich find die Artikel 14 bis 23 einſchließlich aus 
demſelben Zwangs verſteigerungsgeſetz für die Steigerer 
ver bindend. 

Neuſtadt, den 3. October 1832. 


Müller, Notär. 


pr. den 5. October 1832. 
ite Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigerung. 
Donnerſtag, den 27. Dezember I. J., des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Engel zu Rohr⸗ 
bach, wird durch den unterfchriebenen durch gehörig 
einregiftrirten Rathskammerbeſchluß des Königl. Bes 
zirksgerichts zu Landau, vom 13. vorigen Monats hie⸗ 
zu committirten zu Billigheim reſidirenden Königl. Bayer. 
Notar Abraham Hochreuther, auf Anſtehen und Ber 
treiben von Iſaak Levy, Handelsmann zu Vorderwei⸗ 
denthal wohnhaft, welcher in dieſer Sache den Herrn 
Advocaten Breal zu Landau zu feinem Anwalte aufge⸗ 
ſtellt hat, und deßhalb fortwährend bei demſelben ſeinen 
Rechtswohnſitz erwählt, nachdeſchriebenes deſſen Schuld⸗ 
ner Sebaſtian Angſtmann, Taglöhner zu Rohrbach wohn⸗ 
haft, zugeböriges, ihm in Gefolg gehörig einregiſtrirten 
friedensgerichtlichen Urtheils zu Bergzabern vom 22. 
April 1823 gerichtlich verpfändetes, nunmehr durch 
Georg Adam Bohländer, Taglöhner zu bemeldtem Nohrs 
bach wohnhaft, beſeſſen werdendes Wohnhäuschen 
ſammt Zugehorden, welches in dem durch den unters 
zogenen Notär vorgeſtern gefertigten gehörig einregi⸗ 
ſtrirten Güteraufnahmsprotokoll verzeichnet und ange⸗ 
boten iſt, definitiv und ohne Annahme eines Nachge⸗ 
bots nach dem Zuſchlage, zwangsweiſe auf Eigenthum 
verſteigert, als: 
Ein in Holz erbautes einſtöckiges Wohnhäuschen und 
Hof, ſammt Zugehörden, enthaltend zuſammen uns 
gefahr 00, 70,90 Decimeter (3 Ruthen) an Flä⸗ 


pr. den 5. October 1632. 


Dannſtadt. (Hausverſteigerung auf den Abriß) 
Den 17. October l. J., (Mittwochs,) um 1 Uhr des 
Nachmittags, wird vor dem unterzeichneten Amte das 
durch die dortige Gemeinde von den Bergdoll'ſchen Eher 
leuten hieſelbſt eingetauſchte, von Holz erbaute und 
anſcheinlich noch in gutem Zuſtande ſich befindende 
zweiſtöckige Wohnhaus deſſen Vodenraum zur Aufnah- 
me von neu n Schullokalitäten beſtimmt 
it, auf den Abriß öffentlich verſteigert, was hledurch 
gehörig bekannt gemacht wird. 

Daunſtadt, den 4. October 1832. 

Das Bürgermeifleramt. 


Becker. 


pr. ben C. October 1832 
(Auswanderungsanzeig e.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Jokob Wilhelm 
Koch, Handelsmann und Wirth in Grethen, Kantons 
Dürkheim, um die Erlaubniß zur Auswanderung mit 
Familie nebſt feiner Pflegtochter Katharina Walter und 
feined Schwagers Johann Peter Schaadt von Leiſtadt, 
ledig, nach Nordamerika, wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, 
welcher begründete Forderungen an dieſelben zu haben 
vermeint, ſolche innerhalb Monatefrift zur Entſcheidung 
der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon die 
Anzeige anher zu machen habe. 

Neuſtadt, den 4. October 1832. 

Das Königl. Landcommiſſartat. 
v. Pölu lz. 


pr den 6. Ditober 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 

Da ſich zur Wiederbeſetzung der erledigten katho⸗ 
liſchen Schule zu Heßheim bis jetzt keine Concurrenten 
gemeldet haben, fo wird dieſes abermals zur Kennt⸗ 
niß gebracht, mit dem Bemerken, daß der Gehalt die⸗ 


ſer Lehrerſtelle 131 fl. 30 kr. nebſt freier Wohnung im 


Schulhauſe beträgt und daß noch jıhrlich eine an 
gemeſſene Unterſtützung aus dem Kreisſchulfonde ertheit 
werden ſoll. N 

Allenfallſige Liebhaber wollen daher ihre vorſchrifts⸗ 
mä ige Zeuguiffe der Ortsſchulcommiſſion bis Ende 
dieß Monats zur Vorlage bringen. 

Heßheim, den 4. October 1932. 

Für die Ortsſchulcommiſſion. 
Das Bürgermeiſteramt. 
M ü 1 1 e r. 


in Gefolge Ermächtigung des Kön 
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pr. den 6. October 1832. 
(Erledigte Schulgehülfenſtelle.) 

Die katholiſche Schulgehülfenſtelle zu Dahn iſt in 
Erledigung gekommen und ſoll wieder beſetzt werden. 
Die allenfallſigen Bewerber darum haben ſich binnen 
drei Wochen mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen bei 
der Ortsſchulcommiſſion dahier zu melden. Der jährs 
liche Gehalt beſteht in 150 fl. nebſt freier Wohnung, 
wobei bemerkt wird, daß der zeitliche Gehülfe noch 
auf bedeutende Nebenverdienſte zählen darf, worüber 
er mündliche Aus kunft erhalten könne. 

Dahn, den 1. October 1832. 

Aus Auftrag der Ortsſchulcommiſſen: 
Das Bürgermeiſteramt. 


Dauenhauer. 


pr. den 0. Octoder 1882. 
(Feldjagdoerpachtung.) 

Durch die Verſetzung des Königl. Forſtmeiſters 
Herrn Kröber von Dahn nach Zwelbrücken hat die 
Pacht der Aird in Dahn nach Lit. a des Actes 
aufgehört. Dieſelbe wird demnach Donnerſtags, den 
18. October 1. J., um so Uhr Morgens, wieder zur 
Verpachtung gebracht werden, wobei ſich die deßfallſi⸗ 
gen Liebhaber einfinden wollen. 

Dahn, den 1. October 1032. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Dauenhauer. 


pr. den 0. October 1832. 
(Gemeindeguterverpachtung.) 

Da die Pacht der Dahner Gemeindegüter mit dem 
Schluſſe des Jahres 1834 zu Ende geht, ſo werden 
dieſelben kommenden Dounerſtag, als den 18. October, 
um 1 Uhr Nachmittags, wieder verpachtet. 

Dahn, den 1. October 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Dauenhauer. 


pr. den 0. Octeber 1832. 
(Licitation.) 

Am Freitag, den 26. October 1832, Nachmittags 

2 Uhr, im Wirthshaus zum Hirſch u Kandel, werden 
gl. Bezirksgerichts 

Landau untheilbarkeltshalber vor Adolph Martin, Kö⸗ 
nigl. Bezirksnotär in Kandel, auf Eigenthum verſtei⸗ 
gert: 1. Section C. Nro. 3052. 24,31 Centiaren Acker 
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pr. den 8. October 1892, 
(Bekanntmachung.) 

Das unterzeichnete Bürgermelſteramt der Gemeinde 
Otterbach wird kunſtigen 19. dieſes Monats, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in der Behauſung des Adjunkten 
Johannes Kipper daſelbſt, die Verpachtung ſämmtli⸗ 
cher der katholiſchen Pfarret allda gehörigen Immobi⸗ 
lien in einen Beſtand von 6 Jahren meifihietend vor⸗ 
nehmen. 

Otterberg, den 5. October 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Naquet. 


pr. den 8. October 1832. 
(Conventionelle Zwangs verſteigerung.) 
Nächſtkünſtigen 26. October, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Morsheim in dem Wirthshauſe von Chriſtian Kern, 
auf Anſtehen der Erben von Herrn Wilhelm Brogino, 
im Leben Handelsmann zu Kirchheimbolanden; 
In Gemäßheit einer vor Notär Vola zu Kirch⸗ 
heimbolanden am 2. Mai 1823 paſſirten Obligation; 
Werden dem Gabriel Alt, Ackersmann und Wag⸗ 
ner wohnhaft zu Morsheim, und feiner mit feiner vers 
lebten Ehefrau Katharina Klingenſchmitt erzeugten an⸗ 
noch minderjährigen Kinder, nachfolgende Immobilien 
im Wege conventionellen Zwanges, durch den unter⸗ 
zeichneten Notär öffentlich verfteigert, als: 

1. Section B. Nro. 28. 3 Aren 72 Centiaren, ein 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofraithe und 
Zubegorden, gelegen zu Morshelm im Eck ge⸗ 
nannt. 

2. Section B. Nro. 93. 3 Aren 66 Eentiaren Gars 
ten bei dieſem Hauſe. 


Kirchheimboland, den 7. October 1832. 
Schmidt, Notär. 


pr. den 8. October 1832. 
(Licitation.) 

Montag, den 22. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zur Roſe in Hagenbach, wird unterſchrie⸗ 
bener zu Candel ſäßhafter dazu laut Urtheil des Königl. 
Bayer. Bezirksgerichts Landau vom 20. vorigen Mo⸗ 
nats gehörig regiftrirt, ernannter Notär, zur Licitation 
elner zu 3 in der Mühlwörthgaſſe, neben 
Georg Valentin Müller und Mühlwörthgaſſe gelegener 


Behauſung, Hof, Scheuer, Stallung und Garten, 
Recht und Gerechtigkeiten, ſchreiten, abgeſchatzt 300 fl., 
unvertheilt zwiſchen 1. den Kindern, erzeugt durch die 
verlebte Katharina Ulm mit Johannes Thomas, Ackers⸗ 
mann; Namens Johannes und Eliſabetha Thomas, 
minderjährigen Alters, ohne Gewerb bei ihrem Vater 
wohnend; 2. Eva Buchlaub, ohne Gewerb, Wittib in 
zwelter Ehe von Adam Ulm, geweſener Zimmermann; 
3. Johannes Ulm, Zimmermann; 4. Anna Maria Ulm, 
der ledig Mehrjährigen, ſämmtlich ohne Gewerb in 
Hagenbach wohnend. 

Das Bedingnißheft kann täglich in des Notärs 
Schreibſtube eingeſehen werden. 


Candel, den 6. October 1832. 
Weigel, Notär. 


pr. den & October 1832. 
2te Bekauntmachung. 
(Aufforderung.) 

Durch den Rechner der Schullehrer⸗Mittwen ⸗ und 
Waiſenanſtalt im Rheinkreiſe find unter dem heutigen 
Datum ſammtliche Kantons⸗Einnehmer, welche ſich mit 
der Ablieferung der Beſoldungsbeiträge bis Ende 185? 
noch im Rückſtande befinden, eingeladen worden, dieſe Ein⸗ 
lieferungen und üglid zu vollziehen; zugleich fleht die un⸗ 
terfertigte Berw rm commiſſion ſich veranlaßt, hiemit 
alle diejenigen Bereindmitglieber, welche mit det Entrich 
tun hacker Beiträge bis zum Rechnungs jahr 1837 noch 
im Rückſtande find, aufzufordern, ſelbe ohne allen Ver⸗ 

ug bereitwillig an die Kantons⸗Einnehmer zu bezah⸗ 
en, um auch dadurch Zweck und Abficht dieſer wohl ⸗ 
thätigen Anſtalt befördern zu helfen. 

Speyer, den 1. October 1832. 


Die Verwaltungscommiſſlon: 
Emonts, Weigel, Dr. Schulz. 


D — ————— 


Privat- Anzeige 


pr. den 3. October 1832. 
2te Bekaunt machung. 


Sechs weingrüne Stück- und Fuderſäſſer in Eiſen 
ya „ind bei Herrn Zimmermann in Hochdorf 
el Mutterſtadt zu verkaufen. 


11 2074 Gaßner Jakob Bergzabern 4 31. Dezember 1821. 
2131 errmann Johann 5 6 * 
a 2130 errmann Nikolaus . 1 0 
2853 Jie ler Abraham . 3 5. Februar 1922. 
5 2259 leger Johann . 3 31. Dezember 1821. 
6 2855 | Ziegte Konrad D 3 . . 
7) 1905 Bapſt Ignatz Rechtenbach 3 P 2. Ada 
0) 2125 Hein . 3 > 
25095 tuber Michael „5 a „ 
1 3422 Bign Peter Dirmſtein 160 14. October 1023. 
111 3502 Baum Johann Ludwig Kleinboctenheim 24 9. April 1822. 
12 Lung Mühl Kas par Hatzenbühl 2 5. Februar 1822. 
1 2948 Becker Johann Jakob Gehrmweiler 20 15. April 1825. 
Ih) 3820 Theobald Friedrich Hochſpeyer 13 22. D 
15| 5259 | Müller Georg Heinrich Sippersfeld 5 21. October 1821. 
16 7 Pier Joſeph Edenkoden 26 20. März 1822. 
17 8686 urverrer Johann Flemlingen 41 15. April 1023. 
18 1036 | Glogel Jodann Peter Landau 3 5. Februar 1822. 
19] 2056 gint Johann Peter 5 55 10. Dejember 1821. 
20] 2027 imon Lorenz s 3 5. Februar 1822. 
bi] 3068 Weſter Heinrid, Wals heim 14 14. Jänner 1622. 3. 
a2] 5150 Rothengaß Konrad Chriſt.] Durkheim 9 11. Dezember 1821. 
23] 4490 Köber Lorenz Frankeneck 15 17 7 s 
2u| 5649 ] Bayer Jehann Jakob Freinsheim 31 21. October 1821. 


= at Hamann Jobann Ehriſtophl . Lachen 4. Februar 1623. 


10. Dezember 1821. 


fl. 
8. Königl. Landcommiſſariat Pirmaſens: 
von Bundenthal i ; 2 
Buſenberg 5 . . 4 
„Dahn 5 5 
„Niederſchlettenbach 5 
Wald fiſchbach 8 1 
„Schönau . N g — 
Hauenſtein . — 
* Fehrbach * . * . 2 
s Nünfchweiler . R 2 — 
„ Pirmaſens x . 5 
Rodalben 8 8 8 [A 
® Trulben . * * * 3 
» Binningen 0 . 8 — 
„ Heltersberg . . 2 
P orbadh - x . A 3 
Klauſen 5 . 8 — 
„ Merzalben . R — 
Im Ganzen FM 
9. Königl. Landcommiſſariat Speyer: 
von Böhl 5 i 5 2 
„Dudenhofen R 6 
. ae — 
„ Fußgönheim 1 
„ Harthauſen . . 6 
„ Heiligenſtein . 1 
5 ochdorf 4 
„Iggelheim . . . 2 
. undenheim . . 25 
„Oggersheim . — 
„Otterſtadt . R — 
„ Schtiſſerſtadt 5 2 
Speyer 50 
Waldſee 5 . 1 
Im Ganzen . 105 
10. Königl. Landcommiſſarlat Zwelbrücken: 
von Zweibrücken i 12 
„St. Ingbert 7 85 
„ Walsheim x 3 
„ Großfteinhaufen 3 
„ Endsheim 12 
„ Medelsheim 4 
„ Mafweiler . 3 
„Omershelm . . : 2 
„Lauzkirchen . . . 5 
Im Ganzen R 133 
Zu ſammenſtellung des Ganzen. 
Nro. 1. F A . R 21 
5 . N . + 27 
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kr. fl. kr. 
Nro. 3. . 101 13 
41 ‚bh 8 29 36 
13 . 5 R 16 17 
51 „6. 9 33 
19 . 7 2 30 
38 38. 44 31 
21 9. . . 105 
5 * 1. u „ » 133 — 
pr Total⸗ Summe. 624 47 
ut: Sollten noch Rückſtände von erhobenen Kollekten 
— hierorts einlaufen, wird man nicht ermangeln, hievon 
12 nachträglich öffentliche Rechenſchaft abzulegen. 
5 Homburg, den 8. October 1832. 
17 Für den Kirchenvorſtand, 
. der katholiſche Pfarrer, Jackel. 
31 
pr. den 10. October 1832. 

45 (Aunswanderungsanzeige.) 
12 Peter Joſeph Jerge, Ackersmann zu Lambs helm, 
4 iſt um die Erlaubniß eingekommen, mlt feiner Familie 
21 nach Nordamerika auszuwandern. 
2 Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
18 damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu 
15 haben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen geltend 
18 machen können, widrigenfalls dem Anſuchen des Bitt⸗ 
48 ſtellers willfahrt werden wird. 

7 Frankenthal, den 5. October 1832. 
1 Das Königl. Landcommiſſariat. 
18 Karſch. 
52 — —¼— 

pr. den 10. Detober 1832, 
= (Aus wanderungsanzeige.) 
— Johann Theis, Chirurg zu Zeiskam, iſt geſonnen, 
33 mit feiner Familie nach Amerika aus zuwandern, was 
27 andurch öffentlich bekannt gemacht wird, damit dieje⸗ 
21 nigen, welche etwa 8 an denſelben zu ma⸗ 
24 chen haben, ſolche binnen einer Friſt von 4 Wochen 
35 bei dem competenten Gerichte geltend machen und an⸗ 
36 her Anzeige erſtatten mögen. 
— Germersheim, den 9. October 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 

59 Müller 
16 
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Ad Nrm. Exh- 16137. K. 2te Bekanntmachung. pr. den 9. October 1832. 
(Hinaus bezahlung franzöſiſcher Entſchaͤdigungsgelder betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Reclamanten 


Reclamirte Summe 


Datum | 
Regiſters. Dergüs 
eee 8 Wohnort zur Zeitſals liquid] tung . 
d men. de 
— EEE e anerkannt nach Erlenntniſſes. 
1 40 Pr 


Ir. &. fl fr. ſp * 
11 207% Gaßner Jakob Bergzabern 24 150 4 381] 31. Dezember 1821. 
2 2131 Herrmann Johann 5 35 |28 6 las|- * 
24 2150 Herrmann Nikolaus * 2 4 | äl- * 
4 2858 Ziegler Abraham . 16 |80 a17-] & Februar 1822. 
2259 iefer Johann . 17 15 3 i- 31. Dezember 1821. 
6 2855 Ziegle Konrad. 2 17 |ı5 3 u- * 
2 1865 Bapſt Ignatz Rechtenbach 17 ls 3 11 s 
0) 2125 Linz Heinrich * EL a 110 0 
2595 Studer Michael a 17 lı5 3 11 s 
10 — 22 Bidn Peter . Dirmflein 1 30 50 16 [37-1 14. October 1023. 
11 502 Baum Johann Ludwig Kleinbockenheim] 120 0 2 1] 2 April 1922. 
12 2408 Mühl Kaspar Hatzenbühl 1213 2 21 Februar 1122. 
2943 Becker Johann Jakob Gehrweiler 111 440 20 1402] 1% April 1823. 
14 8820 Theobald Friedrich Hochſpeyer 74 120 1 146|-]| 22. . 
15 5259 Müller Georg Heinrich Sippersfeld 27 75 3 2-21. October 1821. 
16 50007 Piſter Joſeph Edenkoben 142 05] 26 [e- 26. Marz 1822. 
17 309 Gutvetter Johann Flemlingen 225 |37 41 50] . April 1623. 
160 1936 Ele zel Johann Peter Landau 17 U a 11 5. Februar 1822. 
191 2056 Fink Johann Peter s 298 ga] 55 29 -] 10. Dezember 1821. 
8 2027 Simon Lerenz * 17 [15 a lııl-]| . Februar 1822. 
3008 Weſter Heinrich Walsheim 77 na 14 E- 14; Janner 1622. 
5150 Rothengaß Konrad Chriſt.“ Dürkheim 53 280 *g |53)-]| U Dezember 1821. 
73 4490 Köber Lorenz Frankeneck 100 50 18 30, - 17. „ . 
a 5649 Bayer Johann Jakob Freinsheim 170 55 31 I391-] 21. October 1821. 
5 3124 Hamann Johann Chriſtoph Lachen 16 - 4. Februar 1623. 
26 2997 Wander Johann Lauterſchwan 40 185 10. Dezember 1821. 
5110 Tavernier Johann Jakob.] Schauernheim 1212 20. Marz 1822. 
7469 Herrmann Johann Adam. Speyer 72 3 25. Jänner 1023. 
0743 Delger(dermalinMoneb.)! Kupferberg 5 '46 10. Juni 1820. 


Die in gegenwärtigen Verzeichniſſe genannten Individnen werben hiemit aufgefordert, bei Vermeidung 
des Einzugs der auf ihre Namen Liguiderten Geldbeträge zum Vortheil der franzöſiſchen Reuten faſſe in Zeit von 
drei Monaten unerſtrecklicher Friſt vom Tage der letzen Einrückung gerechnet, ihr in Folge ter Pariſer Staats⸗ 
vertrage vom 30. Mai 1814 und 20. November 1815 erworbenes bayer’jches und bis zu ihrer Auswanderung 
wirklich angetretenes Unterthans⸗Verhältuiß auf eine 1 ende Art entweder bei der Königl. Minifterials 
eee e der Forderungen an Frankreich i ünchen oder bei der unterzeichneten Stelle zu 
etweiſten 

Speyer, den 29. September 1832. 


Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreiſes. 
Kammer des June r u. 


Freiherr v. Stengel. 


Schalk, coll. 


Aſteanon eus ben We = 4 
4 dato Wochen bei der unterfertigten Schulcommiſ⸗ 
ſion zu melden. 
Der jährliche Gehalt beſteht in 150 fl. 
Octtenleidelheim, den 4. October 1032. 
Das Bürgermeifleramt. 
eangenſte in. 


pr. den 12 October 1832. 
(Vorladung der Gläubiger des Handelsman ges Ferd nand 
Reſſi von Zweibrücken.) 

Die Gläubiger des in Fallimentszuſtand erklärten 
Ferdinand Roſſi, Handels mannes in Zweibrücken, wer⸗ 
den hiedurch eingeladen, den zwanzigſten October nachſt⸗ 
din, des Nachmittags um wei Uhr, vor dem unters 
zeichneten Commiſſar der Maſſe in dem Berathſchla⸗ 
gungszimmer des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrüs 
cken in Perſon oder durch Bevollmüchtigte zu erſcheinen, 
um in Gemäß beit des Art. 490 des Handelsgeſetzbuchs 
die dreifache Liſte der nach ihrem Gutachten zu ernen⸗ 
nenden proviſoriſchen Syndiken zu überreichen. 


Zweibrücken, den achten October achtzehnhundert 


zwei und dreißig. 
tet Merirfärichter. 


file die Nachtheie, die ben udn Neember dies 
meiden wollen, Montag, den dritten Dezember dieſes 
Jahres, des Nachmittags um 2 Uhr, auf ber erwahn⸗ 
ten Kanzlei zu erſcheinen haben. Erſcheint hiebet ein 
Gläubiger nicht persönlich, fo muß, wer in deſſen Na⸗ 
men auftritt, mit einer ſchriftlichen Vollmacht verſehen 
und darin ausdrücklich auch zur eidlichen Bekräftigung 
der Richtigkeit der Forderung ermächtigt ſeyn. 
Zweibrücken, den 4. October 1882. 
Unterſchrieben: Kärner. 
Nro. 19264. Megiſtrirt zu Zweibrücken den vier⸗ 
ten October 1832. Debet 50 kr. 
Unterzeichnet: J. P. Dumm ler. 
Expedirt und collatlonirt. 
Zweibrücken, den 6. Octoder 1832. 


Der Gerichtsſcheiber, Serini. 


— —ſ• u ͤ— 


pr. den 12. October 1832. 
(Schulverweſerſteilen betr.) 
Im Schulin ectionsbezirke Kuſel chen mehrere 
ER A offen; man wende ſich deßhald an 
die Königl. proteſtantiſche Bezirksſchulinſpection Kuſel 


„„ nat 
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hülfe während des Winters 1832 gegen einen anfchns 
lichen Gehalt an baarem Gelde nebſt freier Koft und 
Logies zu erhalten. ö 
Alſenbrück, den 10. October 1832, a 
Frank, Schullehrer. 


pr. den 12. October 1892. 
(Licltation.) ; 


Montag, den 29. October 1832, des Nachmittags 
1 Uhr, zu N in der Wohnung des Peter 
Wolf, wird die in der Gemarkung von Schwedelbach 
gelegene, zu dem Nachlaß der Adam Knapp'ſchen Ehe⸗ 
leute gehörige ſogenannte Pörrbacher Mühle mit Woh⸗ 
nung, Scheuer, Stall, Schoppen, Hofgering, Pflanz ⸗ 
und Wieſengarten, dann 9 Aren 50 Centiaren Baum⸗ 
garten und 2 Aren 53 Centiaren Wieſenſtück bei der 
Mühle gelegen, durch den unterzeichneten hiezu com⸗ 
mittirten Notär verſteigert. 

Eigenthümer der Immobilien And: 1. Katharina 
Knapp, Ehefrau von Johann Philipp Heintz, Müller 
in Herſchweiler, Kantons Kuſel wohnhaft; 2. Mars 
garetha Knapp, groß jährig und ohne Gewerb auf der 
Pörrbacher Mühle wohnhaft; 3. Adam Knapp; 4. 
Maria Eliſabetha Knapp; und 5. Barbara Knapp, 
dieſe drei minderjährige Kinder der genannten Adam 
Knapp'ſchen Eheleute, vertreten durch ihren Vormund 
Heinrich Müller, Ackersmann in Eulenbis und Neben⸗ 
vormund Jakob Ziegler, Ackersmaun, wohnhaft zu 
Schwedelbach. . 

Kaiſerslautern, den 10. October 1832. 


Will, Notär. 


. pr. den 14. October 1892. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelgetung. 
Montags, den 5. November 1832, des Nachmittags 
2 Ubr, zu Grünſtadt in dem Wirthspauſe des Michael 
Seltſam; 


In Gemäßbeit und in Vollziehung eines Urtbeils des 


Königl. Bezirksgerichts zu Frankentdal vom 10. Juli 
1832 und auf Anſtehen von Friederika Dienſt, Ehefrau 
von Johann Adam Schmidt, Poſtexpeditor und dicſem 
Letztern der Ermächtigung und ehelichen Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen, beide zu Grünſtadt wohnhaft, welche fort- 
während bei ihrem aufgeſtellten Anwalt Hru. Advokaten 
Michel in Frankenthal Domicillum erwäblen, Kläger 
been deren Schuldner Philipp Bloch, Nagelfchmied und 
eſſen Ebefrau Eliſabetha Dienſt, beide in genannten 
Grünſtadt wohnhaft; 


Wird vor dem durch das obenangefübrte Urtbeil er. 
nannten Verſteigerungscommiſſär David Schäffer, Königl⸗ 
Bayer. Notar des Bezirks Frankenthal, im Amtsſitze zu 
Grünſtadt im Rheinkretſe, zur Zwangsperſteig erung wel⸗ 
che ſogleich definitiv iſt und wobei Nachgebote nicht an⸗ 


genommen werden, nach Anleitung des durch ihn am 


24. Juli laufend errichteten Güteraufnahmsprotokolls, 
der nachbeſchriebenen zu Grünſtadt und in deſſen Gemar⸗ 
kung gelegenen Behaufung und Grundſtücke geſchritten, 
95 Pe betreibenden Gläubiger generell verpfändet 
und, als: 


1. Section G. Nro. 149 und 149 bis. Ein 
Wohnhaus mit Zubebörungen gelegen zu 
Grünſtadt bei dem ehemaligen Kirchthor, 
begrenzt gegen Weſten und Süden David 
Blum, gegen Oſten David Spitzhof und 
gegen Norden die Straße, angeboten durch 

en betreibenden Theil zu 


2. Section E. Nro. 101. 50% Ruthen oder 
21 Aren 60 Centiaren Acker auf der Zaun- 
rück, angeboten zu 

3. Section F. Nro. 320. 50 Rutben oder 
12 Aren 50 Centiaren Acker auf der 2. 
Hochgewann, angeboten zu 


Summa des Angebots durch den betrei⸗ 
beuden Gläubiger 
Sechsbundert Gulden. 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1. Die Steigerer treten mit dem Tag der Verſteige⸗ 
rung in Beſitz und Genuß der erſtetgerten Immobilien, 
übernehmen dieſelbe in dem Zunande, in dem fie ſich 
alsdann befinden werden und haben ſich auf ibre Gefahr 
und Koften Beſitz und Genuß zu verſchaffen. 

2. Die Bebauſung wird verſtelgert mit allem was 
nach Obſervenz und dem Geſetz fur immobil erachtet wird, 
ohne daß jedoch dafür irgend eine Gewährſchaft von dem 
betreibenden Theil geletſtet wird, die Grundſtücke obne 
arantie für deren Flächeninhalt, überhaupt werden 
fänmtliche Immobilien verſteigert, ohne Garantie für 
Eigentbhum und ruhigen Beſitz und die Steigerer erwer⸗ 
ben durch den Zuſchlag keine beſſeren Rechte auf die er⸗ 
ſteigerten Immobilien, als die welche die Schuldner 
ſelbſt gehabt haben. 

3. Die Steigerer haben von den erfleigerten Im⸗ 
mobilien die Grund, Thür- und Feuſterſteuer und alle 
Kalten, Beſchwerden und Ausſchläge, wie auch etwaige 
Gülten und Zinſen und andere Reallaſten womit die Im- 
mobilien belaſtet find oder fenn könnten, rückſtändig wie 
laufend zu tragen, ohne deßhalb einen Abzug an dem 
Steigpreis machen zu können. f 


500 fl. 


50 fl. 


50 fl. 


600 fl. 


Bedingniſſe. 

1. Werden die Immobilien in dem Zuſtande ver⸗ 
ſteigert, wie ſie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, 
mit allen Rechten, Laſten und Dienſtbarkeiten. | 

2. Die Steigerer treten gleich nach dem Zufchlage 
in den Beſitz und Genuß der Immobilien, jedoch has 
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ben fie fich denſelben auf eigene Koften zu verſchaffen. 


3. Die Steuern und alle Abgaben‘, Gülten und 
Zinſen tragen die Steigerer, von welcher Zeit ſie rück⸗ 
ſtändig ſeyn könnten. a 

4. Der Stelgprels ift dis zum Belaufe der privl⸗ 
legirten Koſten dieſes Zwangs verfahrens vom dreißig⸗ 
tägigen Zahlbefehle an, binnen 14 Tagen nach dem Zus 
ſchlage ohne Anwelſung, blos auf das taxirte Koſten⸗ 
verzeichniß hin, in die Hände des Gerichtsboten Herrn 
Alois Zunn in Edenkoben zahlbar, der Ueberreſt aber 
in 3 Terminen, jedesmal mit einem Drittel, auf Mar⸗ 
tini 1683, 1834 und 1835, das Ganze mit Zinſen zu 
fünf vom Hundert vom Tage des Zuſchlags an, in 
* angbaren Münzſorten auf gütliche oder gericht⸗ 
iche Collocation. 

5. Jeder Steigerer, 2 aufgefordert, hat einen 
annehmbaren ſolidariſch verbundenen Bürgen zu ſtellen. 

6. Die Steigkoſten und die Koſten der Trans⸗ 
feription, wenn dieſe für nothwendig erachtet wird, trägt 
der Steigerer. 

7. Die Steigerer haben ſich genau nach den Ver⸗ 
fügungen des Geſetzes über das Verfahren bei Zwangs⸗ 
veräußerungen von Immobilien zu richten. 

g. Im 5 der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
der obigen Termine iſt die Verſteigerung von Rechts⸗ 
wegen aufgelößt, und der angewieſene Gläubiger hat 
das Recht, ohne richterlichen Spruch, blos nach einem 
Zahlbefehl von Wochen, das nicht bezahlte Immö⸗ 
bel in der für außergerichtliche Veräußerungen üblichen 
Form, auf eine mittelſt der Schelle geſchehene Bekannt⸗ 
machung wieder verſteigern zu laſſen, vorbehaltlich 
Schadenerſatzes für Mindererlöͤs und Koſten. 

Die Schuldner, deren Wegen die 
drittern Beſitzer und alle andere hiebei Bethelligten 


werden hiemit aufgefordert, Montag, den 12. Novem⸗ 
ber nächſthin, Morgens 9 Uhr, dahler auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichneten Notärs zu erſcheinen, um ihre 
etwaigen Einwände gegen fragliche Zwangs verſteige⸗ 
rung zu Protokoll zu geben. 
Edenkoben, den 13. October 1832. 
Krieger, Notär. 


pr ben 10. October 1832. 
(Auswanderungeanzeige.) g 
hei ar gi Eur Elke, 9 in Erpols⸗ 
m, hat hierorts die Erlaubniß nachgeſucht, na 
Nordamerika auswandern zu dürfen. , Na 
Man bringt dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche begründete Forderungen 
an denſelben zu haben vermeinen, ſolche rechtzeitig auf 
dem Wege Rechtens geltend machen, und binnen Mo⸗ 
natsfriſt davon An En anher erſtatten können, indem 
nach Ablauf dieſer Fr ſt über das fragliche Geſuch ent⸗ 
ſchieden werden wird. 5 
Neuſtadt, den 12. October 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
In legaler Abweſenheit: 
Wand, Aktuar. 


pr. den 14. Oclober 1832. 

Ranſchbach. (Feldiagdverpachtung.) Samſtags, 
den 27. laufenden Monats, Nachmittags um 1 Uhr, 
wird die hieſige Feldjagd an den Meiſtbietenden auf 
weltere 6 Jahre verpachtet. a 

Ranſchbach, den 10. October 1832. 

Das Bürgermeifteramt. 
Nether. 


——ͤů —K—— . ———— — 


Privat ⸗ Anzeigen. 


* pr. den 3, Oktober 1832. 
zte Bekanntmachung. 


Sechs weingrüne Stück und Fuderſäſſer in Eiſen 
gebunden, find bei Herrn Zimmermann in Hochdorf 
bei Mutterſtadt zu verkaufen. 


— 


pr. den 12. Oclober 1832. 
1te Bekanntmachung. 
(Verkauf.) 

Auf elnem Hofgut zu Weſtheim, Kantons Ger⸗ 
mers beim, ſteht ein 3» bis „jähriger ſchwarz und weis⸗ 
ſcheckiger Zuchtſtier von vorzüglich ſchöner Schweizer⸗ 
Race zu verkaufen, dabei wird noch bemerkt, daß der⸗ 
ſelbe außer der Hofraith nie mit der Heerde ging. 
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pr. den 15. October 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 29. October 1832, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Contwig in dem Wirthshauſe der Wlitwe 
Schunk; 

Auf Anſtehen der Erben des zu Contwig verlebten 
Schmieds und Ackersmanns Balthaſar Dahl, nämlich: 

1. deſſen Wittwe Anna Katharina Schröder, Ackers⸗ 
frau eg in Contwig, in der Eigenſchaft als ges 
ſetzliche ormünderin über jhre mit dem Verſtorbenen 
in zweiter Ehe erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
Marla Dahl und Friedrich Dahl. 

2. Deſſen großjährigen Kinder erſter Ehe, erzeugt 
mit feiner verledten Ehefrau Maria Eliſabeth Holder⸗ 
baum, nämlich: a) Eliſabeth Dahl, ohne Gewerb, 
wohnhaft in Contwig; b) Maria Dahl, Ehefrau des 
Daniel Bender, Ackersmann, wohnhaft daſelbſt, von 
ihm gehörig authoriſirt; e) Johann Jakob Dahl, Huf⸗ 
ſchmied, wohnhaft allda; und d) Heinrich Jakob Dahl, 
Ackersmann, domizilirt allda, dermalen Soldat im Kö⸗ 
nigl. Bayer. erften Chevauxlegers⸗Regiment in München 
in Garniſon. 

Wird der unterzeichnete Franz 17 Schuler, Be⸗ 
zirksnotar zu Zweibrücken wohnhaft, zur öſſentlichen 
Verſteigerung der nachbeſchriebenen, zur Verlaſſenſchaſt 
des obgenannten Baltbaſar Dahl gehörigen, auf Cont⸗ 
wiger Bann gelegenen Immobilien zu Eigenthum ſchrei⸗ 
ten, als: A 

1. Ein in dem Dorfe Contwig gelegenes zmriftöcts 
ges Wohnhaus ſammt Scheuer, Stallung, Hof⸗ 
gering, Garten und übrigem Zubehör. 

2. 19 Aren 9 Centiaren Ackerland. 

3. 1 Are 89 Centiaren Wieſen. 


Die Bedingungen können täglich in der Amtsſtube 
des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 


Zwelbrücken, den 13. October 1832. 
- Schuler, Notär. 


pr den 16, October 1832 
te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigetung. 

Samſtag, den fünften Jänner achtzehnhundert drei 
und dreißig, Vormittags um zehn Uhr, in der Behau⸗ 

ſung des Gaſtwirths Johannes Lang zu Pirmaſens; 
Auf Betreiben des Herrn Ludwig Detreur, Bür⸗ 
germeiſterei⸗Adjunkten und Rothgerber, wohnhaft zu Pirs 
maſens, welcher zu dieſem Zwecke den Herrn Friedrich 
Karl Glaßer, Advokat, wohnhaft zu Zweibrücken, als 
Anwalt beſtellt und bei bemfelben Wohnſitz erwählt, und 


in Gefolge des durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Zweibrücken unterm ſechs und zwanzigſten Sept 
laufenden Jahres erlaſſenen und gehörig einregiſt renn 
Urtheils, wird durch unterzeichneten Karl Kieffer, Kö⸗ 
nigl. Notär zu Pirmaſens wohnhaft, als durch ebener⸗ 
wähntes Urtheit ernannten Beritciaerungscommiffär zur 
Zwangsverſteigerung der nachbezeichneten Liegenſchaften, 
gegen die Wittwe und Erben von weiland Kaspar Gleich⸗ 
mann, im Leben geweſener Schuhmacher dahier, als: 
1. Anna Maria geborne Veith, deſſen Wittwe ohne Ge⸗ 
werb zu Pirmaſens wohnhaft; 2. gegen die Kinder und 
Erben der verſtorbenen Dorothea Gleichmann, Tochter 
des genannten verlebten Kaspar Gleichmann's, geweſene 
Eberau von Karl Schwager, Schachtelmacher, auch zu 
Pirmaſens wohnhaft, als: a) Viktor Schwager, ohne 
Gewerb, gebürtig zu Pirmaſens, dermalen ohne bekann⸗ 
ten Aufenthalt; b) Ludwig Schwager, Schuhmacher, 
wohnhaft zu Pirmaſens; c) Jeſeph Schwager, und 
d) Karolina Louiſa Schwager, dieſe beiden letzteren ſind 
minderjährig und bei ihrem obengenannten Vater, ihrem 
geſetzlichen Vormund, Karl Schwager, dahier wohnhaft, 
3 werden, wobei der hierunten bemerkte von 
em betreibenden Theile angeſetzte Preis als erſtes Au⸗ 
gebot gelten ſoll. 


Dieſe Liegenſchaſten, welche in dem Güteraufnah⸗ 
meprotokoll, ſo der unterzeichnete Notar unterm geſtrigen 
Tage gefertigt hat, verzeichnet ſind, ſind folgende: das 
erwähnte Cüteraufnahmeprotokoll gehörig einregiſtrirt. 


Section A. Nro. 1063 und 1064. Die untere 19 9 
eines in hieſiger Stadt auf dem Erercierplaße ges 
legenen einſtöckigen Wohnhauſes mir Hofraum, 
wovon dem Jakob Schmidt, Briefbote dahier, die 
andere Hälfte zugehört, der Flächenraum der hier 
verzeichneten Hälfte mißt ſechs Ruthen oder eine 
Are ein und zwanzig Centiaren, und wird begränzt 
einſeits durch das Eigenthum des gedachten Jakob 
Schmidt und anderſeits durch jenes von Franz Funke 
Erben, angeboten zu zweihundert Gulden 200 fl. 


Diefe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv if, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werden kann, 
findet unter folgenden von dem Herrn Requirenten feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen ſtatt. 


1. Die Liegenſchaften werden verſteigert, fo wie ſich 
biefelben dermalen vorfinden und befchreiben und die 
Schuldner ſie bisher beſeſſen hatten oder rechtlich hät⸗ 
ten beſitzen mögen. 

2. Der Steigerer übernimmt alle öffentliche Laſten 
vom Tage der Verſteigerung an. 

3. Für das angegebene Flächenmaß, den dermali⸗ 
gen Zuſtand des Gebäudes und die Nebeuläger wird 
nicht gutgeſprochen. 2 = 
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ben, Mittwoch, den 14. November nächſthin, Morgens 
9 Uhr, auf feiner Schreibſtube in Blies kaſtel einzuſin⸗ 
den, um dieſelbe vorzubringen. b 
Blieskaſtel, den vierzehnten October achtzehnhun⸗ 
dert zwei und dreißig, unterſchrieben: Wleſt. 
Für den Auszug: 
Wieſt, Notär. 


pr. den 18. October 1892, 


N 1te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigerung. 
Montag, den 31. Dezember nächſthin, des Mor⸗ 
ens um 10 Uhr, in der Behauſung von Valentin Huſ⸗ 
ong, Wirth zu Neuhäuſel, wird durch den unterzeich⸗ 
neten Karl More, Königl. Bayer. Notär mit dem amt⸗ 
lichen Wohnſitz zu Homburg, hiezu ernannter Verſtei⸗ 
gerungscommiſſär, durch Urtheil des Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken, erlaſſen in der Rathskammer am 26. 
September abhin, auf Betreiben von Chriſtian Linde⸗ 
mann, Königl. Bayer. Revierförfter zu Neuhäuſel, alda 
wohnhaft, welcher den Advokaten Heinrich Joſeph 
Schüller in Zweibrücken als Anwalt in dieſer Expro⸗ 
3 beſtellt hat, gegen ſeinen Schuldner 
torg Theobald Born, Taglöhner in Neuhäuſel, zur 
Zwangs verſteigerung geſchritten werden von nachbezeich⸗ 
neten, dem Schuldner angehörigen, in dem Orte und 
ET Ya von Neuhäuſel gelegenen Haus und Gärten, 
nämlich: 

1. Ein einſtöckiges Wohnhäus chen mit Zugehör, ge⸗ 
meinſchaftlichem Sofgering mit Philipp Lindemann 
und Conſorten, Stallung und Garten; das Ganze 
gelegen am Neunkircher Weg, einſeits Philipp 
eindemann, anderſeits Wilhelm Schmeer, und der 
Garten begrenzend, einſeits Wilhelm Schmeer, 
anderſeits Wilhelm Güt; alles zuſammen enthal⸗ 
tend ohngefähr 4 Aren oder 20 Ruthen an Flä⸗ 
chenraum. 

Ein Gärtchen allda, einſelts Wilhelm Schmeer, 
anderſelts Wilhelm Güt, an Flächenraum ohn⸗ 
gefähr vier Aren oder 20 Ruthen. 
Diefe beiden Artikel, Wohnhaus und zwei Gärt⸗ 
chen, welche fo zuſammen gehören, daß fle en bloc 
verſteigert werden müſſen, angeſetzt durch den betrei⸗ 
benden Theil zu 100 fl., fo wie dieſes alles in dem 
unterm Geſtrigen gefertigten Güteraufuahmsprotokoll 
bezeichnet iſt. f 

Dieſe Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, fo daß 
fein Nachgebot angenommen wird; die angeſetzte Tas 
ration gilt als erſtes Gebot von Seiten des Gläubigers. 

1. Der Steigpreis muß bezahlt werden in zwei 
Terminen, Martini 1833 und 1834, mit Zinſen vom 
Tag der Erpropriation an. Dieſe Termine müſſen in 
die Hände des betreibenden Gläubigers gezahlt werden 
ohne vorherige Collocation und ohne Einrede etwa bes 
ſtehende Hypotheken betreffend. 


2 


— 


2. Außer dem Steigpreis werden ſogleich nach dem 

pa . zur Deckung der Koſten, fo welt als möglich, 

echs Kreuzer per Gulden Steigpreis an den Notär 
ezahlt. 

3. Der Flächenraum wird nicht garantirt, ber 
Nachtheil des Steigerers mag fo 5 ſeyn als er 
will; überhaupt leiſtet der betreibende Theil auf keiner⸗ 
lei Weiſe Eviction. 

4. Der Steigerer erlangt egi mit dem Zuſchlag 
Beſitz und Genuß, den er ſich de facto jedoch auf et» 
gene Koſten und Gefahr zu verſchaffen hat. 

5. Der Steigerer muß auf Begehren gute ſolida⸗ 
riſche Bürgſchaft ſtellen. 

6. un ein oder das andere Gebot und der er⸗ 
folgte Zuſchlag ungültig werden ſollte, weil die vers» 
langte Bürgfchaft nicht ſofort geleiſtet werden kann, fo 
iſt rückwärts jeder frühere Steigerer an fein Gebot ge⸗ 
bunden, bis ein anſtändiger Steigerer oder Bürge ge» 
funden wird. 

7. Die Steuern und Abgaben muß der Steigerer 
am Verſteigerungstag und zwar ſogar etwaige Rück⸗ 
fände ohne Abzug am Steigpreis übernehmen. 

8. Wenn der Steigerer in Erfüllung dieſer Bes 
e & ſänmig ſeyn ſollte, fo kann et durch alle 
Wege Rechtens zur Zahlung angehalten werden, na⸗ 
mentlich iſt der erpropriirende Theil oder deſſen et» 
waiger Rechts inhaber befugt, die verſteigerten Gegen⸗ 
ſtände wieder verſteigern zu laſſen, und zwar ohne neue 
Expropriation, mit Umgehung aller Zwangs verſteige 
rungsformen, in der gewöhnlichen Form freiwilliger 
Nokariatsakten, blos nach einem Zahlbefehl von 30 
Tagen und den gewöhnlichen Bekanntmachungen unter 
belſebigen Bedingungen, ſelbſt in Abweſenheit des ge⸗ 
hörig dazu berufenen ſäumigen Steigerers auf deſfen 
Koſten und Gefahr und ſo, daß aller etwaige Weniger⸗ 
erlös demſelben zu Laſt bleibt, ohne daß er auf einen 
waage Mehrerlös Anſpruch machen kann. 

Ber Schuldner 21 Theobald Born, deſſen Hy⸗ 
pothekargläubiger und alle ſonſt bei dieſer Expropria⸗ 
tion Betheiligte werden aufgefordert, ſich Dienſtag, den 
13. November nächſihin, des Nachmittags um 2 Uhr, 
auf der Amtsſtube des mit der Zwangsverſteigerung 
beauftragten Notärs zu Homburg einzufinden, und ihre 
Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung, wenn fie des 
ren zu machen haben, vorzubringen. 5 

Worüber Urkunde, geſchehen und gefertigt in an⸗ 
derthalb Stunden, auf der Amtsſtube des Notars, am 
ſechszehnten October 1832, in Beiſeyn von Franz Möfr 
ſel und Nikolaus Fleiſchmann, beide Stadtdiener, da⸗ 
bier wohnhaft, als erbetene Zeugen, welche nach Vor⸗ 
leſung mit dem Notär unterſchrieben haben. 

Unterfhrieben: F. Möffel, Fleiſchmann und 
C. More, Notär mit Handzug⸗ 

ür richtige Ausfertigung: 
5 15 C. Nets, Notär. 


* b 


Ad Nen. Exh- 10137. K. „3 te Bekanntuachung. pr. den 9. October 1832. | 
„ Hinausbezahlung ſranzöſiſcher Entſchaͤdigungsgelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


[7 
Reclamirte Summe 


A des rer Reclamanten 


clamätions Bere Datum | 
en * 3 Wohnort zur Zeitſals liquid 570 tes 
Amtsblatt m ; der nad) Erfenntniffee. 


1828 N11. Reclamation. 


11 2074 Gaßner Jakob Bergzabern 24 15 4 Jai] 31. Dezember 1821. 
2 2131 errmann Johann . 35 29 6 331 . 
2130 errmann Nikolaus D 2215 4 | 5|- Pr 
ul 2058 Ziegler Abraham . 16 80 37-4] 5. Februar 1822. 
5 2259 Kiefer Johann . 17 15 3 ll} 81. Dezember 1821. 
0| 2855 Ziegle Konrad „ 17 15 3 11 * 
7 1065 Bapſt Ignatz Nechtendach 18 3 110 5 
2725 Hinz Heinrich ‚ 17 |15 3 110 s 
2595 Studer Michael s 17 115 3 11 . . 
3422 Bihn Peter Dirmſtein 8 0 50 16 371 14. Dcteber 1823 
3502 Baum Johann Ludwig Kleinbockenheim] 129 30 2 1 9. Arril 1622. 
2449 Mühl Kaspar Hatzenbühl 13 5 2 25 5. Februar 1822. 
2943 Becker Johann Jakob. » Gehtweiler 111 440 20 m; 2] 15. April 1623. | 
3620 Theobald Friedrich Hochſpeyer 74 120 13 46|-| 22. * . 
5250 Müller Georg Heinrich Sippersfeld 27 75 5 90-21. October 1821. 
5007 Piſter Joſeph Edenkoben 142 05 26 [321- 26. März 1922, 
3685 Gutvetter Johann Flemlingen 225 ⁴ f 41 500-15. April 1623. 
1930 Clezel Johann Peter Landau 17 15 311 5. Februar 1322. 
2050 Fink Johann Peter s 20% 90 55 |29)-] 10. Dezember 1841. 
2027 Stmon Lorenz , 17 15 3 lııl- 5. Februar 1822. 
21 3068 Weſter Heinrich Walsheim 77 82 14 |27)-] 14. Jauner 1022. 
22] 5150 Rothengaßfſ Konrad Chriſl.] Durkheim 53 26 9 s- 11. Dezember 1821. | 
231 4400 Köber Lorenz Frankeneck 100 30 18 9-1 17 Pi Pi 
"| 5049 Bayer Johann Jakob Freinsheim 170 55 31 39] 21. October 1821. [ 
25 3134 Hamanıt Johann Chriſtoph Lachen 181 * 3 12012 4. Februar 1823. 
260 2497 Wander Johann Lauterſchwan 40 85 7 35] 10. Degemter 1621. 
271 5110 Tavernier Johann Jakob.] Schauernheim 19 2 3 322 26. Marz 1822. 
28 7469 Herrmann Johann Adam. Speyer 72 8 13 20 28. Jänner 1323. 
291 0743 Delger(dermaliuMoneh.)! Kupferberg 5 8 11-10. Juni 1926, 


Die in e Verzeichniſſe genannten Individuen werden hiemit aufgefordert, bei Vermeidung 
des Einzugs der auf ihre Namen liquidirten Geldbeträge zum Vortheil der franzöflichen Rentenkaſſe in Zeit von 

drei Monaten unerſtrecklicher Friſt vom Tage der letzen Einrücküng gerechnet, ihr in Folge der Pariſer Staats- 
verträge vom 30. Mai 1814 und 20. November 1815 erworbenes bayer'ſches und bis zu ihrer Auswanderung 
wirklich angetretenes Unterthans⸗Verhältniß auf eine rechtogenügende Art entweder bei der Kenigl. Minifterial- 
Liquidations-Commiſſſon der Forderungen an Frankreich in München oder bei der unterzeichneten Stelle zu 
erweiſen. 

Speper, den 20. September 1832. 


Königl. Bayer. Regierung des Rheinkreiſes. 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel. 


Schalk, coll. 
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pr. den 19. October 1832. 
(Verſteigerung von zu fallenden Pappelbäumen betr.) 
Den 31. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, wer⸗ 

den dahier im Hauptſaale des Gemeindehauſes 87 Pap⸗ 
pelbäume, welche in der hieſigen Gemarkung an der 
Straße von Mannheim nach Hochdorf ſtehen, zur Fäl⸗ 
lung an den Meiſt⸗ und Letztbietenden öffentlich verſteigert. 
Mutterſtadt, den 17. October 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Neumann. 


pr. den 19. Detober 1832. 
Friedelsheim. (Herſtellung eines Pumpbrunnens.) 
Den 31. October I. J., Morgens 9 Uhr, wird die 
Herſtellung eines Pumpbrunnens, beſtehend in Mau⸗ 
rer⸗, Steinhauer -, Zimmer » und Schloſſerarbeiten, 
zuſammen veronfchlage zu 253 fl. 36 fr., an den We⸗ 
nigſinehmenden öffent ich verſteigert. 
Friedelsheim, den 17. October 1832. 
Das Bürgermelfteramt. 
Bender. 
— · wV— — 
ö pr. den 19. Otiober 1832. 
Heiligen ſtein. (Verpachtung der Feldjagd.) Don⸗ 
nerſtag, den 15. November des laufenden Jahres, um 
ein Uhr des Nachmittags, wird die hieſige Feldjagd 
auf 3, 6 oder 9 Jahre an den Meiſtbietenden mittelſt 
öffentlicher Steigerung begeben. 
Heiligenſteln, den 17. October 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Klo ch. 


pr. ben 19, Octeber 1832. 
(Auswanderungs anzeige.) 

Friedrich Karl Peter, Winzer von Gretben, im 
Kanton Dürkhelm, hat hierorts um bie Erlaubniß 
nachgeſucht, mit Familie nach Nordamerika aus wan⸗ 
dern zu dürfen. N 

ievon dieſe Anzeige, damit diejenigen, welche 
begründete Forderungen an dieſen Auswanderungsluſti⸗ 
0 zu haben vermeinen, ſolche nchen auf dem 
ege Rechtens geltend machen und binnen Monats 
friſt davon Anzeige anher erſtatten können, indem nach 
ke Lo dieſer Friſt über das Geſuch entſchieden werden 
wird. 

Neuſtadt, den 15. October 1832. 

Das Königl. Landcommifſariat. 


Wand, Aktuar. 


f pr. den 19. October 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 9. November 1832, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Niederauerbach in dem Wirths hauſe des 
Heinrich Grund; 

Auf Anſtehen der Wittwe und Kinder des zu Nie⸗ 
verauerbach verlebten Zieglers Daniel Feller, nämlich: 

1. deſſen Wittwe Magdalena Hoffmann, ohne Ge⸗ 
werb, wohnhaft in Niederauerbach; 


wohnhaft daſelbſt; c) Katharina Feller, unter Autho⸗ 
Leinenweber 


trennen; d) 
Kuſel, in ſeiner Eigenſchaft als Hauptvormund über 
ſeinen mit ſeiner verlebten Ehefrau Magdalena 
erzeugten noch minorennen Sohne Ludwig Weiß; e) 
Ludwig Feller, Ziegler in Niederauerbach wohnhaſt. 
In emäßheit eines Urtheils, erlaffen durch das 
Königl. Bezirks gericht Zweibrücken in ſeiner Raths kam⸗ 
mer am 13. October 1832, gehörig regiſtrirt. 
Wird Franz Peter Schuler, Bezirksnotär zu Zwel⸗ 
brücken wohnend, zur öffentlichen Verſtelgerung des 
nachbeſchriebenen Wohnhauſes ſchreiten, namlich : 
Ein in dem Dorfe Niederauerbach ſtehendes zwelſtö⸗ 
ckiges Wohnhaus fammt Stallung, Keller, Hofr 
ering und dabei gelegenen Garten und allem 
ibrigem Zubehör, einſeits Johann Sutter, an⸗ 
derſeits Peter Maus, geſchätzt zu 115 fl. 
Die Bedingungen können täglich in der Amts⸗ 

ſtube des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 

Zweibrücken, den 18. October 1832. N 

Schuler, Notär. 
— ———d‚....... 
Privat Anzeige. 


a pr. den 12. Detober 1899. 
att Bekanntmachung. 
(Verkauf.) 

Auf einem Hofgut zu Weſtheim, Kantons Ger 
merdheim, ſteht ein 35 bis „jähriger ſchwarz und weis⸗ 
ſcheckiger Zuchtſtier von vorzüglich ſchöner Schweizer⸗ 
Race zu verkaufen, dabei wird noch bemerkt, daß der⸗ 
ſelbe außer der Hofraith nie mit der Heerde ging. 


3. 9 Aren Wingert in der Krähhöle, Dürk⸗ 
Ian Banned, zu e 
Zuſammen 1375 fl. 
Die Bedingungen der Verſteigerung, ſo wie die 
nähere Beſchreibung der Güter, können bei dem Unter⸗ 
zeichneten täglich eingefehen werden. 
Friedelsheim, den 20. October 1832. 
Köfer, Notär. 


pr. den 20. October 1832. 
(Gemeinde Guͤterverſteigerung.) 

Samſtags, den 3. November 1832, Nachmittags 
um 1 Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm in Böhl; 

Werden auf Betreiben des Bürgermelſteramtes von 
Böhl und zufolge Reſcript der Königl. Regierung des 
Rheinkreiſes vom 6. October l. J., durch unterſchrie⸗ 
denen, zu Friedelsheim reſidirenden Notär Köſter, fol⸗ 
gende, der Gemeinde Böhl gehörende und auf den Bän⸗ 
nen von Haßloch und le liegende Grundſtücke, 
auf Eigenthum an den Meiſtbietenden verſtelgert, als: 

A. Auf dem Banne von Haßloch. 


1. Section B. Nro. 3081. 42 Aren Acker 
in der Stettgewann, tarirt zu 


2. Section B. Nro. 3098. 36 Aren Acker 
allda, zu 160 fl. 

3. Section B. Nro. 3110. 36 Aren Acker 
daſelbſt, zu 160 fl. 

4, Section B. Nro. 3405. 31 Aren 68 Gens 
tiaren Acker im Pfaffenpfad, zu 100 fl. 

B. Auf dem Bann von Iggelheim. 

5. Section A. Nro. 1. 33 Aren 52 Centi⸗ 
aren, tarirt zu 200 fl. 

6. Section A. Nro. 300. 49 Aren 75 Cen- 
tlaren, zu 400 fl. 

7. Section A. Nro. 566. 15 Aren 24 Gens» 
tiaren, zu 80 fl. 
Zuſammen 1360 fl. 


Die Bedingungen der Verſteigerung, ſo wie die 
nähere Beſchreibung der Güter, liegen bei dem unter⸗ 
zeichneten Notär zur Einſicht. 

Friedelsheim, den 19. October 1832. 


Köſter, Notär. 


pr. den 20. Octoder 1832. 
(Bekanntmachung.) 
Am 6. November 1832, Vormittags 11 Uhr, wer⸗ 
den auf dem Bürgermeiſteramt Elmſtein nachverzeich⸗ 
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oberhalb dem 


120 Centimeter h 


nete Uferbefeſtigungen an dem Speperbach, im Bann 
von Elmſtein, an die Wenigſtnehmenden verſteigert: 

1. Errichtung von 350 Meter Quadermauer, zu 
20 och, in dem Durchſtich beim Klaſſen⸗ 

al; ' A 1 J. 
2. Errichtung einer Quadermauer am rechten Ufer 
Forſthaus in Elmſtein, von 25 Meter 
lang, 180 Gentimeter hoch; 

3. zwiſchen dem Forſthaus und dem Haus 
Johannes Haag in Elmſtein, an ve end Sieden, 
150 Meter Quadermauer zu 90 Centimeter hoch. 

Neuſtadt, den 19. October 1837. 

Königl. Triftamt. 
Nie. 
— —— 


pr, den 20. October 1892. 
(Schuldienſterledigung.) 

Der katholiſche Schuldienſt zu Blankenborn im 
Kanton und Landcommiſſariat Bergzabern iſt durch die 
Entlaſſung des Lehrers Gertle erledigt worden. 

Der Gehalt beläuft ſich mit der jährlichen Unter⸗ 
ſtützung auf 220 bis 230 fl. 

Zugleich wird bemerkt, daß erſt im verfloſſenen 
Jahre ein neues Schulhaus erbaut wurde. Auch will 
die Gemeinde künftiges Jahr eine neue Orgel in die 
Kirche aufſtellen laſſen. 

Man wünſcht wo möglich einen verheiratheten 
Lehrer. Die hiezu Luſttragenden haben ſich e 4 Wo⸗ 
chen a dato bei der Ortsſchulcommiſſton zu Birkenhördt 
mit den erforderlichen Beweisſchriften zu melden. 

Birfenhörbt, den 14. October 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Müllecker. 


rr — — a er 
pr. den 21. October 1892. 
Holzverſteigerung.) 

Bis den 12. November 1832, Vormittags 9 Uhr, 
und folgende Tage, läßt die Gemeinde Dürkheim in 
dem Saale des Gemeindehauſes daſelbſt, die nachbe⸗ 
ſchriebenen, ihr zuſtändigen, aus denen diesjährigen Schla⸗ 
gen herrührenden Holzſortimente auf dreimonatlichen 
Credit verſteigern, nämlich: f 

den 12. November 1332. 

Revier Alteglashütte. 
Schlag Heherkopf. 
183 Klafter kieſern gefchnitten und gehauen. 
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ſtricke, 50 Buch feines Kanzlei, 00 Buch Mittelfanz- 
lei, 450 Buch Concept, 60 Buch Pads und Unmſchlag⸗ 
papier und 20 Pfund Dintenſpezies. 

1 den 13. d., über 111 zweimännige wol⸗ 
lene Kaſernbettdecken, 203 zweimännige Kaſernbettla⸗ 
den, 33 kleine Tiſche, 35 Stühle, 15 Bäufe, 9 Leuch⸗ 
ter, 16 Fichticheeren, 29 Kothkörbe, 44 Kothſchaufeln, 
6 Sägen, 5 Aexte, 3 Ganglaternen mit Lampen, 4 
Waſſerſchäſſel, 28 eiſerne Häfen, 37 eiſerne Schüſſeln, 

4 große, 31 kleine eiſerue Pfannen, 10 Schaum⸗ 9 

chöpflöffel, 44 Dreiſüße, 10 Fleiſchgabeln, 18 Leber⸗ 
hackeln, 33 Leberbretter, 1930 Ellen 45 breiten Kaſern⸗ 
leintuchgradl, 968 Elen 3 breiten Kaſernſtrohſackzwilch, 
202 Ellen }% breiten Kaſernkopfpolſterzwilch, 288 Ellen 
4 breite ordinäre Futterleinwand, 40 Ellen $ breiten 
Sackzwilch, 23 Stalllaternen, 9 Saile, 23 Lampen, 


8 Habertruhen, 10 Haberſieb, 139 Tränkeimer, 30 


Annetzgelten, 6 Stallleitern, 47 Dungſchaufeln, 80 
Dunggabeln, 36 Dungkarren, 1 Geſottſtuhlmeſſer, 5 
dergleichen Wetzſteine. 

Mittwoch, den 14. d., über die Weinabgabe für 
das Militärs Krankenhaus, dann über die Lieferung von 
Kruchtbrandwein, Honig, Leinöl, Leinſaamen, Mohnöl, 
Schweinfette, Seife, Weineſſig, Stangenſchwefel, Tas 
daksblätter, Wachs, Wein und Weingeiſt, als Heilge⸗ 
. für die Königl. Dienſtpferde, dann über das 

alten der Kaſern⸗ und Krankenbettdecken und über 
die Lokalfuhren. 

Zu dieſen Lieferungen werden nur inländiſche Ge⸗ 
werbsberechtigte und die Königl. Strafarbeits häuſer 
zugelaſſen. Erſtere müffen fich über ihr Vermögen durch 
gerichtliche Zeugniſſe ausweiſen konnen. 

Zweibrücken, den 19. October 1832. 

Die Oekonomiecommiſſion des Königl. 5. 
Chevaurlegersregiments. 


— — œ8ñſ ]́ĩ7E?tĩ —ę2G . ů — 
pr. den 16, Drtober 1832. 
2te Bekanntmachung. 


(Minderverſteigerung von Kulturarbeiten in den Staatswal⸗ 
dungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Forſtamts wird 
vor der adminiſtrativen Behörde in Beiſeyn des Koͤ⸗ 
nigl. Rentbeamten und der einſchläglichen Königl. Res 
vierförſter, Dienſtag, den 6. November, in loco Kirch⸗ 
heimbolanden, in dem Gemeindeſaale daſelbſt, Morgens 
9 Uhr, zur Minderverſteigerung von folgenden Kultur⸗ 
arbeiten geſchritten, nämlich: 


Revier Kirchheimbolanden. 


Herſtellung von 360 laufenden Meter Schonungs⸗ 
gräben in dem Diſtrikt Gelinker, veranſchlagt zu 18 fl. 


Revier Kriegsſeld. 

Herſtellung des von Oſten nach Weſlen den Di⸗ 
firift Eſelsberg durchziehenden Holzabfuhrwegs an der 
Gränze des Großherzogthums Heſſen, auf eine Strecke 
von 515 laufenden Meter in verſchiedenen Looſen, vers 
anſchlagt zu . 200 fl. 

In den Diſtrikten Steinkaut und Heidenhübel, Ans 
legung von 40 laufenden Meter Entwäſſerungsgrä⸗ 
ben, veranſchlagt zu 22 fl. 

Die Koſtenanſchläge und Berfteigerungsbedingniffe 
liegen auf dem Burcau des unterzeichneten Forſt⸗ 
amts und bei den einſchläglichen Revierſrſtern zur Eins 
ſicht offen. . 

Kirchheimbolanden, den 12. October 1032. 

Das Königl. Forſtamt. 


Weinkauf. 


pr. den 12. October 1832. 
ste Bekanntmachung 
Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Da die im vorigen Jahr ſlatt gehabte Jagdverpach⸗ 
tung des Aerarial⸗Jagdbogens Nro. 4 (die kleine Wald⸗ 
gemark genannt), aus dem Revier Otterberg die hohe 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird auf Betreiben 
des unterzeichneten Königl. Forſtamts den kommenden 
7. November, Morgens 9 Uhr, dahier auf dem Rath» 
haufe vor dem Königl. Landcommiſſariat oder deſſen 
Delegirten und in Beiſeyn des Königl. Rentbeamten, 
zur anderweitigen Verpachtung dieſer hoben, mittlern 
und niedern Jagd unter den in dem Kreisamts⸗ und 
Intelligenzblatt Nro. 33 vom 25. Mai l. J. vorge⸗ 
ſchriebenen Bedingungen geſchritten werden. 

Der 5 und die Grenzbeſchreibung kön⸗ 
nen ſowohl auf dem Königl. Forſtamte als auf dem 
Königl. Landcommiſſauat eingeſehen werden. 

Kalſerslautern, den 9. October 1882. 

Das Königliche Forſtamt. 
Laval. 

— .. 0ä ˙..u.ñ. .. — ä !' é — — 
—— —— — — ———— — 
Privat ⸗ Anzeige. 

pr. den 12. October 1832. 
3te Bekanntmachung. 


(Verkauf.) 
Auf einem Hofgut zu Weſtheim, Kantons Ger 


| mersheim, ſteht ein 3» bis zjähriger ſchwarz und weis⸗ 


checkiger Zuchtſtier von vorzüglich ſchoͤner Schweizer⸗ 
ace zu verkaufen, dabei wird noch bemerkt, daß der⸗ 
ſelbe außer der Hofraith nie mit der Hterde ging. 
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unterzeichneten Bürgermeiſteramt portofrei binnen 14 
Tagen einzuſchicken, damit dieſelben der höhern Behörde 
und Sachverſtändigen zur Einſicht und Prüfung vor⸗ 
elegt und daraufhin eine Minderverſteigerung abge⸗ 
Bolten oder eintretenden Falls ein Aklord abgeſchloſſen 
werden könne. 2 
Dudenhofen, den 22. October 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 


Grundhöſer. 


pr. den 23. Oclober 1832 
(Auswanderungsanzeige) 

Der Schreiner Baptiſt Kempf aus Dahn iſt bei 
der unterfertigten Behörde um die Erlaubniß eingekom⸗ 
men, mit ſeiner Familie nach Nordamerika überſiedeln 
zu dürfen. 

Man bringt dieſes Vorhaben zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß und demerkt, daß diejenigen, welche etwa Anſprü⸗ 
che an denſelben machen können, ſolche bei dem co m⸗ 
petenten Gerichte anzubringen und binnen Monats friſt 
die Anzelge davon anher zu machen haben. 

Pirmaſens, den 18. October 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Hausmann. 


pr. den 23. October 1832. 


Mus bach. (Modilienverſteigerung.) Montag, den 
12. November nächſthin, des Vormittags 9 Uhr, und 
die zunächſt darauf folgenden Tage, werden durch den 
unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notär, im Amtsſitze von Neuſtadt, auf Anſtehen der 
Kinder und Erben des zu Musbach verlebten Hans 
delsmanns Auguſt Frieſer, und deſſen ebenfalls vetleb⸗ 
ten Ehefrau Magdalena Liebmann, nachbeſchriebene 
u ihrem Nachlaſſe gehörige Mobiliargegenſtande, der 
btheilung wegen, im Sterbhauſe zu Musbach öffent⸗ 
lich verſteigert, nämlich: 
24 Hectoliter 18251 Wein, 67 Hectoliter 1828r, 56 
ectoliter 18317, ohngefähr 100 Hectoliter dies- 
jähriger Wein, 30 Hectoliter Reps, Heu, Stroh, 
Kartoffeln, verſchiedene Kramerwaaren, als: wol⸗ 
lene Tücher, Bieber, Kattun, Merinos, Seiden⸗ 
9 Bettbarchent, ſeidene und baummollene 
alstücher c., ſodann Bettung, Weißzeug und 
ſonſtige Hausgeräthſchaften. 
Der Wein wird zuerſt verſteigert und ſo die 
Verſteigerung mit den Krämerwaaren ſortgeſetzt. 


Neuſtadt, den 20. October 1832. 
Müller, Notär. 


pr. den 24. October 1832. 
(Auswanderungs anzeige.) 


Andreas Buſch, Goldarbeiter, und Heinrich Ham⸗ 
mel, Sattler von Grünſtadt, dann Johannes Witt⸗ 
mer und Konrad Schrag, Aderdleute zu Battenberg 
wohnhaft, find geſonnen mit ihren Familien nach Nord⸗ 
amerika auszuwandern, und um die deßfallſige Er⸗ 
laubniß bittlich eingekommen. 


Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit jene, welche Anſprüche an dieſelben zu haben 
vermeinen, ſolche binnen vier Wochen geltend machen 
können, widrigenfalld dem Anſuchen der Biitſteller wills 
fahrt werden wird. 

Frankenthal, den 18. October 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Karſch. 


pr. den 24. October 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Georg Konrad Stutzmann, ledig, Kammmacher zu 
Aſſelheim wohnhaft, iſt geſonnen nach Meiſeuheim aus⸗ 
zuwandern, und um die deßfallſige Erlaubniß bittlich 
eingekommen. 


Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu has 
ben vermeinen, ſolche binnen vier Wochen geltend mas 
chen können, widrigenfalls dem Anſuchen des Bittſtel⸗ 
lers willfahrt werden wird. 

Frankenthal, den 22. October 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Karſch. 


pr. den 23. October 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Bis den 3. November 1882, als Samſtag, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, wekden in dem Bürgermelſkerei⸗ 
lokale dahier 2234 Klafter Stockholz unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zur öffentlichen Verſteigerung ge⸗ 
bracht, wozu die Liebhaber eingeladen werden. Das 


Holz ſollte in der Gemeinde vertheilt werden, {ft dar 
her ſehr gut geſetzt und ganz bequem abzufahren. 
Frankeneck, den 18. October 1832, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Gayer, Gemeindeſchrelber. 


* 
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ſtellen, und alle Polizeibeamten erſucht, vorkommen ⸗ 
denfalls über den Aufenthaltsort des Conſcribirten oder 
deſſen Mutter, gefällige Anzeige an unterfertigtes Amt 
gelangen zu laſſen. 
Zu ähnlichen Gegendienſten iſt bereit, 
Altleiningen, den 6. October 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Kre bill. 


pr. den 26. Ociober 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung von Liegenſchaften.) 

Nächſtkommenden 13. November, des Nachmittags 
4 Uhr, im Gaſthauſe 2 Ochſen dahier, werden auf 
Anſtehen von 1. Karl Alexander Karl, Ackersmann, 
handelnd ſowohl in eigenem Namen wie auch als na⸗ 
türlicher Vormund ſeiner mit ſeiner verlebten erſten 
Ehefrau Maria Eva gebornen Vonkennel erzeugten 
noch minderjährigen Kinder, als: a) Anna Maria; 
b) Anna Eva, und c) Anna Margaretha Karl, und 
2. Mathias Vonkennel, Ackersmann, als Beivormund 
vorgenannter Minderjährigen, erſterer zu Speyer, letz⸗ 
terer zu Oberluſtadt wohnhaft; und in Gemäßheit ei⸗ 
nes von dem Bezirksgerichte zu Frankenthal beſtätigten 
Familienrathsbeſchluſſes vom 2. l. M., die zu der 
zwiſchen obigem Karl Alexander Karl und ſeiner ge⸗ 
nannten verlebten Ehefrau beſtandenen Gütergemeln⸗ 
ſchaft gehörigen Liegenſchaften, nämlich: 

Ein zu Speyer in der breiten Straße unter Nro. 
27 grünen Viertels gelegenes Wohnhaus mit Hof, 
Scheuer, Stallung, Garten und übrigen Zubehös 
rungen; 1125 Ruthen oder 265 Aren 88 Centia⸗ 
ren Ackerfeld im Banne von Speyer und 

ein Acker im Banne von Otterſtadt, 273 Ruthen oder 
54 Aren 50 Gentiaren enthaltend. 

Durch den unterzeichneten hiezu gerichtlich eom⸗ 
mittirten Notär öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 
Speyer, den 24. October 1832. 
Reichard, Notär. 


pr. den 25. October 1832 
(Verſteigerung von Gemeindebauarbeiten zu Mutterſtadt betr.) 
Den 15. November 1832, Morgens 9 Uhr, im 
Hauptſaale des Gemeindehauſes dahier, werden fol⸗ 
gende hieſige Gemeindearbeiten, als: 
1. die Fertigung und Stellung von 72 Schulſubſellienz 
2. die Herſtellung von 2 Pumpenbrunnen; 
3. die Fertigung einer neuen Pumpe iu einen Ge⸗ 


5 ; 
et an die Wenigſtnehmenden öffent⸗ 
Mutterſtadt, den 24. October 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Neumann. 


— . ̃ — 


Literariſche Anzeige. 


pr. den 24. October 1892, 
(Ankuͤndigung.) 

So eben iſt in unterzeichneter Verlags buchhand⸗ 
lung erſchienen und an die Herren Subſcribenten vers 
ſandt worden: 

Zweite Fortſezung des Negiſters über bie 
in den Regierungsblättern von den Jahren 1829, 
1830 und 1831 und Geſetzblatt 1831 enthaltenen 
Verordnungen von G. Döllinger, geheimen Haus⸗ 
archivar und wirklichen Rath. Mit allergnädig⸗ 
ſtem Privilegium, gr. 4° 281/2 Bogen. Sud⸗ 
ſcriptionspreis 2 fl. 42. kr. Ladenpreis 3 fl. 36 fr. 

Da dieſes Regiſter nicht nur auf Geſetze und 
Verordnungen hinweist, ſendern auch den Inhalt ders 
ſelben kurz angiebt, fo iſt deſſen Nützlichkeſt für jeden 
Königl. Staatsbeamten, für die Gemeindeverwaltun⸗ 
ff Pfarrämter, Rentämter, Landpatrimonial⸗Herr⸗ 
chaftsgerichte und Advokaten ſowohl, als überhaupt 
nicht zu verkennen. In Folge allerhöchſten Refcripts 
vom 25. Auguſt 1626 wurden daher ſämmtliche Gemein⸗ 
deverwaltungen und Pfarrämter ꝛc. auf das Regiſter 
aufmerſam gemacht und zur Anſchaffung dieſes Werkes 
auf Rechnung der Gemeindekaſſen ermächtigt. 

Laut Kreis- und Intelligenzblatt des Iſarkreiſes 
1826 Nro. 49 S. 1026 wurde das Hauptregiſter, in 
Hinſicht feiner deſondern Nützlichkeit, wiederholt empfoh⸗ 
len und die Einrichtung und Bequemlichkeit desſelben 
als vollkommen brauchbar anerkannt. 

Zugleich machen wir die ergebenſte Anzeige, daß 
nur noch wenige Exemplare der zweiten Auflage des 
Hauptregiſters, enthaltend die Jahre 1799 — 1925, 
vorhanden ſind und der Preis 6 fl. iſt. Die erſte 
Fortſetzung, die Jahre 1826 — 1828 enthaltend, koſtet 
1 fl. 12 kr. 

Bel Abnahme des Ganzen und freier Einſendung 
des baaren Betrages erlaſſen wir dasſelbe um 9 fl. 

München, den 17. September 1832. 

Michael Lindauer'ſche 
Verlags buchhandlung und Hoſbuch⸗ 
druckerei (G. Jaquet) Marmiliand- 

oder Dultplatz Nro. 1330. 
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Oſtern 1833 und zur anderen Hälfte Michaeli 1833, 
mit Zinſen vom Tag des Zuſchlags an. 

58. Die Steigerer haben auf Verlangen ſolidariſche 
Bürgſchaft zu leiſten. 

6. Süämmtliche Regiſtrirungs⸗, Stempel⸗ und No⸗ 

tariats gebühren ſind den Steigerern zur Laſt. 

Blieskaſtel ) den 25. October 1832. 

Lonquet, Notär. 


j pr. den 27. October 1832. 
(Erledigte Schulgehuͤlfenſtelle.) 8 
Die nebſt freier Wohnung 150 fl. tragende katho⸗ 
liſche Schulgehülfenſtelle dahler iſt erledigt und ſoll 
binnen vier Wochen deſetzt werden, während welcher 
Zeit ſich die Luſttragenden zu melden haben. 
Dirmſtein, den 26. October 1832. 
Für die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hart müller. 


. pr. den 27. Ottober 1892. 
Holzverſteigerung in Staats waldungen.) 
Kommenden 5. November 1832, Morgens 9 Uhr, 
werden zu w. Beli vor dem dortigen Bürgermelſter⸗ 
amt folgende Holzſortlmente öffentlich verſteigert wer⸗ 
den, als: 
Revier Höchen. 
Windfallhölzer. 
J Klafter eichen Miſſelholz, 
1 „buchen ” 
14 „buchen geſchnitten Scheitholz, anbrüchig, 
3 eichen 2 . . 
Revier Jägersburg. 
Windfälle und dürre Stämme. 
91 Eichenbauſtämme, 
6 Eichennutzholzabſchnitte, 
1 Birkennutzholzabſchnitt, 
501 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


134 . BEE; . anbrüchig, 
0% „ ceichen geſchnitten Scheitholz, 
54 * gehauen 7 
29 »  birfen geſchnitten . 
4 kieſern gehauen“ . 


Außerdem werden im Laufe des Monats Dezember 
1832 in den Revieren Höchen und Jägersburg noch 
ungefähr 150 Stämme Baus und Nutzholz, 200 Klaf⸗ 


ter eichen Scheit⸗ und Prügelholz und 1000 Wellen 
zum Verkaufe kommen. 
Zweibrücken, den 25. October 1832. 


Das Königliche Forſtamt. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes: 
Müller, Aktuar. s 
— — ͤ ͤ —m—wt 
pr. den .- Ociaber 4832. 
(Freiwillige gerichtliche Derfleigerung.) 


Montag, den 12. November 1832, Morgens um 
9 Uhr, zu Dellfeld in dem Hauſe des Georg Jakob 
Weber, Wirth allda; 

Auf Anſtehen der Erben der zu Dellfeld verlebten 
Ehe» und Ackersleute Chriſtian Stock und Eliſabetha 
Alſchbach, als: 


1. der Magdalena Stock, ledig und ohne Gewerb, 
wohnhaft in Neujork in Nordamerika; 2. Chriſtian 
Stock, Ackersmann in Neujork wohnhaft; 3. Friedrich 
Stock, Ackersmann, wehnhaft in Dellfeld, handelnd 
in eigenem Namen und auch in der Eigenſchaft als 
Haupivormund über feine beiden noch minderjährigen 
Geſchwiſter Johann Jakob Stock und Johann Georg 
Stock; 4. Katharina Stock, ledig und ohne Gewerd, 
wohnhaft auf dem Aſchbacher Hof, unter Mitwirkung 
des Johann Alſchbach, Ackers mann in Höhfröſchen 
wohnhaft, als Nebenvormund obgenannter Minorennen. 


Wird der unterzeichnete durch gehörig regiſtrirtes 
Urtheil des Königl. Bezirksgerichts Zweibrücken vom 
6. October 1832 hiezu committirte Franz Peter Schu⸗ 
ler, Notär im Amtsſitze zu Zweibrücken, wohnhaft all⸗ 
da, zur Verſteigerung der nachbeſchtiebenen, auf Dell⸗ 
felder Bann gelegenen, zur Verlaſſenſchaft der obge⸗ 
nannten verlebten Ghriftian Stock ſchen Eheleute ger 
hörigen Immobilien ſchreiten, namlich: 2 Hectaren 10 
Aren 59 Gentiaren Ackerland in zehn Artikeln und 1 
Are 39 Centiaren Wies. 

Die Bedingungen können täglich auf der Amts⸗ 
ſtube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 


Zweibrücken, den 25. October 1832. 
Schuler, Notär. 
— — ́6—ꝛU—œ — — — 
pr. den 27. October 1832. 


z (Schuldienfterledigung.) 


Durch die Verſetzung des Schullehrers Johann Georg 
Waffemer wurde der katholiſche Schuldienſt in Ram⸗ 
berg vakant. 
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ſtationirt; 2. Magdalena Tauſch, Ehefrau von Mi⸗ 
chael Walther, Ackersmann, beide in Walzheim woh⸗ 
nend; 3. Margaretha Tauſch, ledig, großjährig und 
in Rhobt bei Zacharias Hitſchler, Bierbrauer, dienend; 
4. Eliſatetha Tauſch, minderjährig und in Eſchbach 
dienend, deten Vormund. Peter Ackermann, Wirth in 
Flemlingen wohnend, iſt, Beklagte auf Verſteigerung; 
und in Gefolge eines Urtheild Königl. Bezirksgerichts 
zu Landau vom 31. vorigen Monats, regifirirt zu Lan⸗ 
dau am 7. dieſes um 1 fl. 24 kr., dann der geſtern 
durch den diezu committirten und in Edenkoben refldis 
renden Königl. Notär Karl Medicus, zu Flemlingen ge⸗ 
machten Güteraufnahme, regiſtrirt am Heutigen zu Eden⸗ 
toben um 28 kr., nachfolgende im Bann von Flemlingen 
liegende Güter zur öffentlichen und definitiven Verfteiger 
rung gebracht, ohne daß ein Nachgebot angenommen 
wird, als: 5 
A. Güter die auf den Namen des Johann Tauſch, 
des verſtorbenen Vaters ſtehen: 
Section B. Nro. 240. 10 Aren 39 Meter 
Acker in den Niedergärten, zu 
Section B. Nro. 277. 4 Aren 61 Meter 
Weinberg und Acker in den langen zwan⸗ 
zig Morgen, zu 
Section B. Nro. 293. 6 Aren 40 Meter 
Weinberg in den kurzen zwanzig Mor⸗ 
gen, zu 
Section B. Nro. 334. 5 Aren 43 Meter 
Bauſtück im Schweinplätzel, zu 
Section B. Nro. 350. 5 Aren 55 Meter 
Weinberg in der Leimengrube, zu 
Section B. Nro. 433. 3 Aren 78. Meter 
ausgehauener Weinberg in der Haſenerb, zu 
Section B. Nro. 506. 3 Aren 41 Meter 
ein einſtöckiges Wohnhaus, Stall, Kel⸗ 
ler, Hof und Garten, zu Flemlingen 
im Unterdorf, zu 
Section D. Nro. 224. 6 Aren 50 Meter 
Acker auf dem Brett, zu 
B. Güter die auf den Namen des Jos 
hannes Tauſch, Soldat, ſtehen und die 
der betreibende Thell zur Verſteigerung 
ziehen will, derſelbe nicht auf die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft feines Vaters verzichtet hat. 
Section D. Nro. 173. 12 Aren 5 Meter 


50 fl. 


To fl. 


Acker im Dörrenpfad, zu 


Bedingungen der Verſteigerung. 

1. Keine Garantie für die Feldmaßung der Güter, 
mit allen Rechten, Laſten, Gülten und Dienſtbarkeiten, 
wie ſle bisher beſeſſen wurden. 


2. Eintritt in den Beſitz am Tage des Zuſchlages 
in den fich Steigerer aber ſeldſt e verbezal⸗ 
tenes Eigenthum bis zur Aus bezahlung und Stellung 
ſolidariſcher Bürgfchaft. i 

3. Zahlung aller rückſtändigen und laufenden Steuern, 
2175 Abgaben, auch Gülten ohne Abzug am Steig⸗ 
preiſe. 

4. Haftung des Steigerers und Bürgen, bei Auf⸗ 
tragserklärungen. 

5. Bezahlung des Steigpreiſes in 3 Terminen auf 
Martini 1833, 1634 und 1835, mit Zins vom Tage der 
Verſteigerung, auf gütliche oder gerichtliche Collocation. 

6. Bezahlung der gewöhnlichen Steigkoſten in 8 
Tagen, weitere Bezahlung in 4 Wochen nach dem Zus 
ſchlage jener Koſten um zur Verſteigerung zu gelangen, 
nach Proportion des Steigpreiſes und auf Abſchlag 
des erſten Termins, ohne vorherige Collocation. 

7. Transſcription, Signification an den verfolgten 
Theil und allenfallſige Purgation auf Koſten der 
Steigerer. 

8. Wieberverfleigerung bei Nichtzahlung auf die 
Termine ohne gerichtliche Formen 1 Tage nach eins 
facher Signification, auf Gefahr und Koſten des Steige⸗ 
rers und Bürgen, die Wenigererlös zulegen müſſen und 
an Mehrerlös keinen Anſpruch haben. 

9. Keine Gewährſchaftsverbindlichkeiten von Seiten 
des detreibenden Theiles, wie ſie auch heißen mögen, 


gegen die Steigerer. 


10. Verſteigerung im Einzelnen und nicht en bloc. 
Alle Bedingungen ſind de rigueur und nicht bedrohend 
und werden bei dem Zuſchlage die geſetzlichen Bedingun⸗ 
gen vorgeleſen. 
Edenkoben, den 25. October 1832. 
Medicus, Notär. 


pr. den 29. Ditober 1832, 
(Auswanderungsanzeige.) 


Johann Mayer, Metzger, und Jakob Naumann, 
Schreiner, beide von Steinwenden, haben der unter⸗ 
zeichneten Behörde Auswanderungsgeſuche übergeben, 
was man hiemit zur Keuntniß dringt, damit alle, wel⸗ 
che Forderungen an obige Individuen zu machen ha⸗ 
ben, ſolche innerhalb vier Wochen bei den betreffenden 
Gerichten betreiben und davon hieher die Anzeige er⸗ 
ſtatten mögen. 

Homburg, den 25. October 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Bettinger. 
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pr. den 29. Oeteber 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 25. des Monats October 1832, Mittags ge» 
gen 11 Uhr, wurde ven der Königl. Zollſchutzwannm 
u Jokgrim nahe am Rhein, am ſogenannten Unter⸗ 
schärfer von einer entflohenen Schwärzerrotte ein Sack 
mit 3 Stücken weißen Flanell à 92 Meter 40 Centime⸗ 
ter, 6 Stücke verſchiedenfarbige baumwollene Frauen- 
zimmer Halstücher, 12 Stücke kleingeſtreifte leimne Sack⸗ 
tücher, in Beſchlag genommen. 


Der unbekannte fe pee dieſer Waaren wird 
dem §. 106 der Königl. Zollordnung vom 15. Auguſt 
1928 zufolge aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tas 
e gegenwärtiger Bekanntmachung an, ſich bei dem 
önigl. Friedensgerichte Kandel zu melden und zu rechts 
fertigen, widrigenfalls die Confis cation obiger Waaren 
beantragt werden wird. 


Leimersheim, den 26. October 1832. 
Königl. Bayer Zollamt. 
Buchet mann, Zollbeamter. 
Späth, kontr. Amtsſchreiber. 


pr. den 29. October 1852, 
(Auswanderungsangeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Johann Georg 
Weber anlöhner, wohnhaft in Alſenz, Kantons 
Derméſche ‚ um die Erlaubniß zur Auswanderung 
in die vereinigten Staaten von Nordamerika, wird 
andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen 
ebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend einem 

itel Forderungen gegen den Bitiſteler zu haben ver⸗ 
meint, ſolche innerhalb Monatsfriſt zur Entſcheidung 
der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon 
die Anzeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 26. October 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 

Burger, Aktuar. 


pr. den 29. October 1892. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Das hier eingereichte Geſuch des Martin Weber, 
Schneider, wohnhaft zu Alſenz, Kantons Obermoſchel, 
um die Erlaubniß zur Auswanderung in die nordame⸗ 
rikaniſchen Freiſtaaten wird andurch zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, 
welcher aus irgend einem Fire Forderungen an ben 
Bittſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monats- 


friſt zur Entſcheidung ber betreffenden Gerichtsſtelle zu 
bringen und davon die Anzeige anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den 26. October 1839. 
Das Königl. Fandcommiſſar lat. 
Burger, Aktuar. 


pr. den 28. October 1892. 
(Bekanntmachung.) 

Am 28. October 1832, Morgens 54 Uhr, wurde 
von der Zollſchutzwache zu Germersheim ohnweit der 
Ziegelhütte von entflohenen Schwärzern ein Kiſtchen 
Kandis zu 32 Pfund bayer. oder 17 Kilogramm 9 
Hectogramm und 2 Decagramm in Beſchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer werden daher nach 
85 106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 aufge⸗ 
ordert, die geſchehene Verzollung ſo wie ihr Eigen⸗ 
thumsrecht innerhalb 6 Monaten bei dem 3 rie⸗ 
r Germersheim nachzuweiſen, widrigenfalls 
85 onſis cation fraglichen Zuckers angetragen werden 
wird. N 


Germersheim, den 28. October 1832. 
Königliches Zollamt. 


Elblein. 
Mepler. 


pr. den 29. Deioieer 1892. 
(Helzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtamte, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten vor 
der einfchläglichen adminiſtrativen Behörde und in Bei⸗ 
ſeyn des Königl. Rentbeamten zum öffeutlichen und 
meiſtbietenden Verkaufe von nachſtehenden Holzſorti⸗ 
menten geſchritten werden, als: . 


Dienſtag, den 6. November ı i 
des Ya um 10 Uhr, aus 3 nat, 
Revier Fifhbad. 
Schlag Windfallhölzer. 
20 Klafter gemiſcht Scheit ⸗ und Prügelholz. 
Revier Reißlerhof. 
Schlag Windfallhölzer. 
12 Klafter gemiſcht Scheit⸗ und Prügelholz. 
Schlag Hoheliſt. (Räumung des Bauplatzes fürs 
Forſthaus.) 


1 Buchennutzholzabſchnitt, 


an 
1020 
Lerduunz vun 15. 1 Ei 
bei den d 


bein zachzumri, m u 


SBrandhoz. 
1 Sichennutzholzſtamm 3. Klaſſe. 
Dahn, den 26. October 1832, 
Das Königl. Forſtamt. 
Mörfdel. 


pr. den 20. Dxisber 1882. 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

Anf Betreiben von Nikolaus Diehl, Taglöhner 
wohnhaft in Kriegsfeld, handelnd als Vormund über 
Eliſabetha, Augelika und Magdalene Diehl, minder⸗ 
jährige Kinder von Johann Philipp Diehl, im Leben 
3 und von Anna Maria Bungert, deſſen 

hefrau, aus beſagtem Kriegs feld; 

wird ein dieſen Pupillen zugehöriged Wohnhaus 
pas Stall, Hofraum und Pflanzgarten, 2 in 

er Gemeinde Kriegs ſeld, auf der ſogenaunten Stein⸗ 
kaut, begränzt von Johannes Stoll und Philipp Mein⸗ 
rauch, tarirt zu 550 fl.; in Gefolge einem gehörig ho ⸗ 
mologirten Familiengutachtens vom dreizehnten Sep⸗ 
temder achtzehn hundert zwei und dreißig, durch den 
unterzeichneten hiezu ernannten Eduard Adolay, Ko- 
nigl. Notar des Gerichts bezirks von Kaiſerlautern, im 
amtlichen Wohnfige zu Kirchheimbelanden, und in Ges 
genwart des gerichtlich erwählten Beivormundes der 
genannten Pupillen, unter annehmbaren Bedingungen 
und Clauſeln, in Eigenthum verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung geſchieht in der Gemeinde 
Kriegs feld, bis nächſtkommenden vierzehnten November, 
Nachmittags um ein Uhr, was anudurch geſetzlicher 
Vorſchrift gemäß, zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. . 

„ Btehhaimhalanten Bon 47 Dirtahser 484 


m 7 WU Vs ah u iu eee 
der Schloßgaſſe zu Mauchenheim, Section D. Nro. 
85, 3 Rutben oder 71 Gentiaren Flächenraum enthal⸗ 
tend, begränzt nach Wald und Bingen Jakob Stang, 
nach Rhein Wilhelm Kiltz und Andreas Mingler, ta⸗ 
xirt zu 200 fl., unter denjenigen Bedingniffen geſchrit⸗ 
ten, die taglich bei dem committirten Notär erfragt 
werden konnen. N 


Kirchheimbolanden, den 27. October 1682. 
Adolay, Notär. 


pr. den 30. Octeber 1892, 
(Schuldienſterledigung.) 

Die katholiſche Schulſtelle zu Gerolsheim iſt va⸗ 
kant geworden. Die hiezu Luſttragenden haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt den erforderlichen Zeugniffen innerhalb 14 
Tagen bei der Schulcommiſſlon abzugeben, 

Der Gehalt beläuft ſich an Naturalien und baa⸗ 
rem Gelde jährlich auf 150 fl. nebfl freier Wohnung, 
wozu eine Unterſtützung aus dem Kreisſchulfonde, wle 
auch eine weitere Zulage aus dem Fabrikvermögen der 
katholiſchen Kirche verabreicht wird. 

Großkarlbach, den 28. October 1832. 


Vollmar, Pfarrer. 


pr. den 30. Octeber 1832. 
(Schuldienſt zu Frledelhauſen betr.) 

Durch Beſchluß 3 hoher Regierung vom 12. 
October I. J., wurde die Winterſchule von beiden Con⸗ 
feſſlonen zu einer gemeinſchaftlichen ſtündigen Schule 
genehmigt und zwar, daß der anzuſtellende Kehrer von 
proteſtantiſcher Confeſſion ſeyn ſoll. 


Der Gehalt beſteht nach der neueſten Regulirung als: 
4 o iu 
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Beſonders wird die Erwähnung gethan, daß Kö⸗ 
nigl. hohe Regierung bedacht ſeyn will, einen ange⸗ 
meſſenen Beitrag aus dem Kreisſchulfonde zu erzielen. 

Die Schulbeheitzung wird beſonders aus der Ge⸗ 
meindekaſſe beſtritten. % 5 

Diejenigen Schulkandidaten, welche ſich um dieſe 
Stelle bewerben wollen und gut befahigt find, haben 
ihre nen Geſuche in Zeit vier Wochen bei der 
Ortsſchulcommiſſtlon dahier einzureichen. 

Roſenbach, den 24. October 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Leyſer. 


pr. den 30. October 1832. 
(Die Anſtellung eines juͤdiſchen Lehrers betr.) 


Die kleine jüdiſche Gemeinde dahier wünſcht einen 
geprüften jüdiſchen Lehrer und verſpricht ihm 


- a) einen jährlichen Gehalt von R 150 fl. 
b) dann die Schylachtgebühren, die ſich jähr⸗ 
lich wenigſtens belaufen auf 8 100 — 


50 — 


zuſammenn 800 — 
Die hiezu Luſttragenden haben ſich im Laufe des 
Winterquartals ſchriftlich mit den vorgeſchriebenen Be⸗ 
weisſchriſten an die Ortsſchulcommiſſton dahier zu 
wenden. 
Kaiſerslautern, den 26. October 1832. 
Für die Shulcommiffion: 
Das Bürgermeiſteramt. 
„ pit. 


c) an Nebenverdienſten jährliche 


pr, den 31. October 1832. 
TQeegalhypothekenpurgation) 

Im Jahr achtzehnhundert zwei und dreißig, den 
zwanzigſten October, auf Anſtehen von Heinrich Wild, 
Kürſchner, in Neuſtadt wohnhaft, welcher den Herrn 
Advokaten Wlllich senior in Frankenthal zum Zweck des 
Gegenwärtigen als ſeinen Anwalt conſtituirt, habe ich 
unterſchriebener Bartholomäus Denig, Audienzgerichts⸗ 
bote beim Königl. Bezirksgerichte zu Frankenthal, allda 
wohnhaft, dem Königl. Herrn Staatsprocurator beim 
Königl. Bezirksgerichte zu Frankenthal, redend auf 
deſſen Parquet allda mit Herrn Rebmann, Staats⸗ 
procurator, welcher auf geziemendes Anſuchen mein 
Original viſirt hat, Ausfertigung eines auf der Ges 
richtsſchreiberei des Frankenthaler Bezirksgerichts uns 
term eilften dieſes Monats errichteten Protokolls über 


die ſtattgehabte Hinterlegung einer beglaubigten Abs 


ſchriſt des vor Notär Kößler von Deidesheim am 22. 
Mai 1827 aufgenommenen regiſtrirten el hr 
akts, Inhalts deſſen Requirent von 1. Georg Schwab, 
Winzer in Rupperts berg, 2. deſſen mit ſeiner verlebten 
Ehefrau Petronella Conrad erzeugten Kindern, als: a) 
Eliſabetha Schwab, Ehefrau von Franz Julino, Win⸗ 
zer zu Ruppertsberg, b) Margaretha Schwab, ledig, 
groß jährig, Winzerin allda, nachbezeichnete Liegenſchaf⸗ 
ten erſteigert hat, nämlich: 5 

I. Immobilien, welche aus der ne der 
Eheleute Georg Schwab herrühren und zwifchen Georg 
Schwab und ſeinen Kindern unvertheilt beſtehen, als: 
Section H. Nro. 211, ein Wohnhaus mit Hof, Stal⸗ 
lungen, Kelter, Kelterhaus, Pflanz- und Baumgarten 
ſammt Dependenzien, Recht und Gerechtigkeiten, zu 
Ruppertsberg im vormalig von Dalberg'ſchen Schloß 
gelegen, begrenzt durch Jakob Koͤhr, Martin Mees, 
Franz Georg Hörner und Conſorten, für die Summe 
von 1265 fl. 


II. Jmmobilien, welche dem Vater Schwab pers 
fönlich zugehören und von dieſem freiwillig verſteigert 
worden: Section C. Nro. 153, ungefähr achtzehn Aren 
oder drei Viertel Wingert im Maulwurfsweg oder Lin⸗ 
ſenbuſch, Ruppertöberger Bannes, einſeits die Kinder 
von Georg Schwab, anderſeits hiefiges Pfarrgut, — 
dem genannten Heinrich Wild en bloc zugeſchlagen für 
402 fl., — in Abſchrift ſignificirt, mit der Erklärung, 
daß, da dem Requirenten diejenigen Perſonen unde⸗ 
kannt ſind, welche allenfalls von der Einſchreibung un⸗ 
abhängige Legalhypotheken auf vorbefchriebene Liegen» 
ſchaften haben könnten, fragliche Hinterlegung, fo wle 
die gegenwärtige Zuſtellung, in Gemäßheit des Art. 
2104 des Givilcoder und des Staatsrath⸗ Gutachtens 
vom 1. Juni 1807 gericht , um die Purgation von 
Legalhypotheken zu bewirken, mit der beigefügten Er⸗ 
klärung, daß Nequlrent gegenwärtige Kundmachung 
durch das Kreisintelligenzblatt nach Vorſchrift des Ar⸗ 
tikels 683 der Prozeß orduung zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringen wird. Und damit Königl. Herr Staats, 
procurator hievon Kenntniß, habe ich ihm, redend wie 
oben, Abfchrift ſowohl vom Hinterlegungsakt als hie⸗ 
von gelaſſen. Koften zwei Gulden neun Kreuzer. 

Unterfchrieben: Denig. 


Geſehen und Abſchrift erhalten. Frankenthal, den 
20. October 1832. Der Königl. Staats procurator, 
unterzeichnet: Rebmann. 

Regiſtrirt zu . den 23. October 1832, 
vol. 38, fol. 95, C. 2; empfangen 28 Kreuzer. Kö⸗ 
nigl. Rentamt, unterfchrieben: Lucheſi. 


Für die Nichtigkeit der Abſchrift: 
Willich sen. 


* die uns 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — —ä6u — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 30. Oktober 1892. 
(Die Wiederbefegung der katholiſchen Vorbereitungslehrerſtelle 
dahler betr.) 


Durch die Beförderung des katholiſchen Vorberei⸗ 
tungslehrers Schlick zu der Schreiblehrerſtelle an dem 
biefigen Schullehterſeminarium, iſt dieſe Lehrerſlelle er» 
ledigt worden. Der Gehalt beſteht in 400 fl. jährlich. 

Hiezu Luſttragende wollen binnen längſtens 14 Tas 

en ſich dles falls ſchriftlich mit den vorgeſchriebenen 
Beweisfchriften an die hieſige Schulcommifflon wenden. 


Kalſerslautern, den 26. October 1832. 
Für die Schulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 

Späth. 


pr. ben 31. Octeber 1892. 
(Autwanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Jakob Schmitt, 
Ackersmann von Nehborn, Kantons Obermoſchel, um 
die Erlaubniß zur Auswanderung in die Königlich 
Preußiſche Gemeinde Auen, wird andurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß je⸗ 
dermann, welcher aus irgend einem e a 
gegen den Bittſteller zu haben vermeint, ſolche inner⸗ 
balb Monatsfriſt zur Entſcheidung der betreffenden Ges 
richtsſtelle zu briugen und davon die Anzeige anher zu 
machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 20. October 1832. 


zu Wilgartswieſen auf dem Gemeindehaus, vor der 
einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in Gegen⸗ 


wart des betreffenden Königl. Rentbramten, zur öffent⸗ 


lichen meiſtbietenden Verſtetgerung nachſtehender Holz ⸗ 
fortimente in kleinen Looſen geſchritten werden, als: 
Revier Horbacherhof. 
Schlag Hanſeneck Vro. 1. 
(Materlalreſt von 1834.) 
89 eichene Bauſtämme 4. Klaſſe, 
801 Klafter · gemiſchte Kohlprägel. 
Revier Hauenſtein. 
Diſtritte Meiſenhalt, Nauſchenhalt und Rindenblel. 
gr eichene Bauſtämme 4. Klaſſe, 
21 „ Nutzholzſtämme 4. Klaſſe, 
u kieferne Bloche 3. Klaſſe. 

Außerdem kommen aus obigen Revleren während 
des Etats jahres 1833 noch mehrere Bau⸗, Nutz ⸗ und 
Breunhölzer zur Verſteigerung. 

Annweiler, den 27. October 1832. 

Das Königl. Ferſtant. 
Cramer. N 
— —e— —ä—0'bP̃ —.̈ —— — — 
pr. dem 31. October 1832. 
it Einfammlung von Kiefernzapfen für die Aerarial Saamen: 
7 A Langenberg pro 1637 betr.) 

Zur Alimentirung der dahier beſtehenden Aerarlal⸗ 
Saamendarre ſollen in dieſem Jahre gegen 4000 Hec⸗ 
toliter Kiefernzapfen eingeliefert werden. 

3 Indem man das Publikum hievon benachrichtigt, 
1 Derne 
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Di 2 10 2 1 2 2) 2 dd 


Bemerkung ſtatt, daß das Maaß weder gehäuft nech 


geſtrichen wird, ſondern nach mehrmaligem Aufſtoßen 
während des Einfüueus gehörig gedeckt ſeyn muß. 
kangenberg, den 30. October 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 
0 Bühler. 


5 pe. den 31. Ottober 1832. 
1te Bekanntmachung 
"einer 3wangsverfeigerung 
j im Armenrecht. 


. & Vollzlebung eines Urthbeils des Königl. Bezirks- 
gerichts don Frantentpal vom 12. October 1832, und auf 
Betreiben von Doroldea clucr gebornen Rückert, obne 
keſonde res Gewerb, wohndaft zu Eppſtein, Witwe des 
daſelbſt verlebdten Barbierers Mathäus Truſchel / das 
Armeurecht genteßend, für welche Herr Willich junior, Ad⸗ 
votar zu Frankentbal wobndaft, als Anwalt beſtellt und 
bei demſelden Domizil erwähle it; werden dem Schuld ⸗ 
ner derſelben Georg Rückert, Adersmand zu Heuchel⸗ 
beim wohndaft, an nachdezeichneten Orten und Tagen 
durch den unterſchriebenen hiezu committirten Georg 

Miert, ae elbe and 


reer 
Heuchelheim gelegen. 

Denfelben Tag Nachmittags um, 3 uhr, zu Heß⸗ 
beim im Wirthsbanſe zum Hirſch; 

6. Section G. Nro. 359. 17 Kren 90 Centiaren 
oder 76 Mutben Acker in der Kurzgewann, Heß. 
beimer Banncs, befurcht Jebannes Eberle und 
Jakod Heilmann dem erden, angeſetzt zu 8 f. 

Die bei den Artikeln eius, zwei und ſechs be 
ſchriebenen Grundückt erſcheinen in den Stetionsbü⸗ 
chern unter dem Namen von Heinrich Mattil von Fran⸗ 
kenthal. . ; 

Der belgefügte Anſatprets ſoll als erſtes Oebot 
der betreibenden Parthie gelten. 


angegebenen Flächenindaltes und uüberbaupt obne einige 

Gewäbrſchaft von Seiten der betreibenden Varthit. 
2. Der Stelgerer ritt sogleich mit dem Zu. 
schlage, der definitiv it und worauf feine Machgebote 
tir N Nen und Geuuß der er⸗ 
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gdeim, mit Lickenautt i Mae 
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ie zur gannſ hen Muang MAD WERWIREDEREE Sendai 
unterpfänder verhaftet, dergeſtalten, daß der Empfänger 
des Steigpreiſes berechtigt ſeyn foll, Falls ein Steigerer 
mit der Zahlung des einen oder des andern Termins im 
Rückſtand bliebe, das idm zugeſchlagene Grundſtück auf 
ſeine Gefahr und Koſten, zehn Tage nach einem frucht⸗ 
loſen Zablbefehl, mit Ankündigung der Wiederverſteige⸗ 
rung auf eine einfache Publikation durch die Schelle in 
der Gemeinde, auf deren Banne dasſelbe liegt, durch 
einen Motär in der gewöhnlichen Form freiwilliger Ver⸗ 
ſteigerungen und unter beliebigen Bedingniſſen, ohne 
irgend eine andere gerichtliche Förmlichkett wiederum 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern zu laſſen und 
ſich aus dem Erlöße bezahlt zu machen. Uunbeſchadet ſel⸗ 
ner Befugnis zu andern geſetzlichen Zwangsmitteln. 

* 7. Der Steigerer trägt die geſetzlichen Verſteigerungs⸗ 
orten, 

Im Uebrigen bat ſich der Steigerer nach den Ver⸗ 
fügungen des Geſetzes über die Zwangsverſſeigerungen 
ven Immobilien im Abeiakreiſe zu richten. 

Es werden fonach der genannte Schuldner, deſſen 
Hypotbekargläubiger und alle ſonſten etwa Berheiligte 
aufgefordert, ſich' den zwei und zwanzigſten des nächſt⸗ 
tünftigen Monats November, Morgens um zehn Ubr, auf 
der Amtsſtube des unterzeichneten Commiſſärs dabier 
einzufinden, und ihre allenfallſige Einwendungen zu Pro- 
tokoll zu geben. . 5 

Frankenthal, den dreißigſten October achtzehnhun⸗ 
dert zwei und dreißig. a 

Neumayer, Norir, 


pr. den 3. Nebember 1892. 
1te Bekanntmachung 


slaer Adana drerſletl gerung. 


Georg von Eſebeck, dermalen im Cadettencorps zu 
München; welche den Advocaten P. J. Schüller in 
Zweibrücken als Anwalt in dieſer Erpropriattonsſache 
beſtellet haben, gegen ihre Schuldner 1. Friedrich Wag⸗ 
ner, Müller, vormals auf der Erbacher Mühle, ders 
malen in Irheim wohnhaft, ſowohl in eigenem Namen, 
wie auch als Vormund der mit feiner verledten erſten 
Ehefrau Charlotta geborenen Seel erzeugten annoch 
minderjährigen Kinder, als a) Wilhelm, h) Carl, c) 
Juliana, d) Carolina Wagner, als Mitcrben ihrer 
obengenannten Mutter; 2. Fricdetika Wagner, Wittwe 
des zu Landau verlebten Tierarztes Friedrich Göller, 
fle dermalen ohne Gewerb in Zweibrücken wohnhaft; 
— Zwangsverſteigerung geſchritten werden von nach⸗ 

ezeichneten den Schuldnern angehörigen Immobilien, 
in der Gemeinde und Gemarkung von Reiskirchen ges 
legen, nämlich: 


1. Section E. Nro. 397. Sechs Aren l 
Centiaren, eine Mahl» und Oelmühle mit Wohn⸗ 
ebände, Scheuer, Stallungen, Hofgering und 
ieſe hinter der Scheuer, gelegen zu Reiskirchen, 

und begrenzt durch wel Arme des Mühlbachs, 
den Dorſweg und den folgenden Artikel, Ange⸗ 
bot 1000 fl. 


2. Section E. Nro. 399. Zwei Aren 93 
Ceutiaren Garten allda, zwiſchen dem 
Dorſweg, dem Bach und dem vorigen 
Artikel, Angebot 10 fl. 

3. Section C. Nro. 410. Sieben Aren 59 
Eentiaren Bartenland allda, einfeitd. Ig⸗ 
natius Nebold und Jeſeph Lebon, an⸗ 
derſeits der folgende Artikel, Angebot 20 fl. 

4. Section E. Nro. 411. Dreißig lünf 
Aren 33 Centiaren Wies allda, ein Schlüfs 
(aa Laces der Nack anderſeits der 


0000, 
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Steig bed ingniſſe. 


1. Die Verſteigerung geſchieht zuerſt im Einzelnen, 
in fünf Artikeln, und ſodann en bloc, im Ganzen. 
Die Einzelnfteigerer find bis zur Genehmigung des 
Geſammtgebets an ihre Einzelngebote gebunden. a 


2. Der Steigpreis If zahlbar in drei Terminen, 
Martini 1833 und der zwei folgenden Jahre mit Zins 
ſen vom Tage des Zuſchlags an, nach vorhergegange⸗ 
ner gütlicher oder gerichtlicher Colocation, im Domis 
cil der zu colloclrenden Gläubiger. 


3. Steigerer treten ſogleich mit dem Zuſchlag in 
Beſitz und Genuß, welche ſie ſich jedoch auf ihre Ko⸗ 
fien und Gefahr ſelber verſchaffen müſſen, vorbehaltlich 
ihres desfallſigen etwaigen Regreſſes gegen die Schuld» 
ner oder deren Stellvertreter. 


4. Der angegebene Flächeninhalt wird nicht gas 
rantirt, der Vortheil oder Nachtheil des Steigerers mag 
jo groß ſeyn als er will. - 


5. Der betreibende Theil übernimmt keinerlei Gas 
rantie, er leiſtet in feinem Falle Eviction. 


6. Steigerer muß alle Steuern und Abgaben übers 
nehmen, ſelbſt etwaige Ruckſtände, vorbehaltlich eines 
Rückgriſfs in Betreff vorhandener Rückſtände gegen den 
frühern Beſitzer. 


7. Steigerer muß auf Begehren zahlfähige ſollda⸗ 
riſche Bürgfchaft ſtellen. Sollte ein und das andere Ge⸗ 
bot ohne Wirkung bleiben, weil die verlangte Bürg⸗ 
ſchaft nicht in continenti geftelt worden, fo find alle 
frühere Steigerer rückwärts an ihre Gebote gebunden, 
bis ein ä Steigerer oder Bürge gefunden 
wird, nach Gutdünken des betreibenden Theils. 


8. Zur Deckung womöglich der geſammten Expro⸗ 
priationskoſten zahlt der Steigerer ſpäteſtens acht Tage 
nach dem Zuſchlage ohne Abzug am Stelgpreis an den 
inſtrumentirenden Notär fünf Kreuzer von einem jeden 
Gulden ſeines Steigpreiſes. Im Nichtzahlungsfall hat 
der Steigerer alle Nachtheile zu gewärtigen, die hier⸗ 
aus für ihn entſpringen können. Aus dieſem Kreuzer⸗ 
geld wird vorzugsweiſe die einfache Einregiſtrirungs⸗ 
gebühr beſtritten. 


9. Das Eigenthum der zu verſteigernden Gegen⸗ 
ftände bleibt vorbehalten bis zur völligen Auszahlung, 
und wenn der Steigerer ſäumig ſeyn ſollte, fo kann 
er durch alle Wege Rechtens zur Zahlung angehalten 
werden, namentlich ſind die reſpectiven collocirten Gläu⸗ 
big er befugt, die verſteigerten Gegenſtände wieder ver⸗ 
ſtel gern zu laſſen, in der gewöhnlichen Form freiwilli⸗ 
ger Verſteigerungen, mit Umgehung aller Exproprla⸗ 


tionsförmlichkelten, blos nach einem Zahlbefehl von 
30 Tagen und der gewöhnlichen ortsüblichen Bekannt⸗ 
machungen, unter beliebigen Bedingungen ſelbſt in Abwe⸗ 
ſenheit des gehörig dazu berufenen Steigerers auf deſſen 
Koſten und Gefahr und ohne daß der reg Steigerer 


auf etwaigen Mehrerlöß Anſprach machen könnte. 


Die obengenannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle ſonſt bei dieſer Expropriation Be⸗ 
theiligte werden aufgefordert, ſich Freitag, den 29. 
des laufenden Monats, des Nachmittags um 2 Uhr, 
auf der Amtsſtube des mit der Zwangs verſteigeruog 
beauftragten Notärs zu Homburg einzufinden, um ihre 
Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung, wenn ſie de⸗ 
ren zu machen haben, vorzubringen. 

Das Güteraufnahmsprotokoll in dieſer Sache iſt 
durch den beauftragten Notär am 31. vorigen Monats 
errichtet worden. 

Die Verſteigerung ift, ſogleich definitiv, es wird 
kein Nachgebot angenommen. 


Obige Taration der zu verſteigernden Gegenſtände 
gilt als erſtes Gebot von Seiten des betreibenden Theile, 


Worüber Urkunde errichtet in zwei Stunden, zu 
Homburg auf der Amtsſtube des Notärs am zwelten 
November 1832. 


C. Mor é, Rotär. 


pre dtn 31. October 1832. 
Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 


„Die hohe, mittel und niedere Jagd in den Jagd» 
bögen Nro. 11 und 12 des Reviers Eppenbrunn, welche 
durch die Verſetzung des Pächters, Königl. Forſtmei⸗ 
ſters Laval, leihfällig geworden iſt, wird Donnerſtag, 
den 22. November I. J., Vormittags 10 Uhr, auf 
Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtamts, auf 
dem Gemeindehauſe dahier, vor der adminiſtrativen 
Behörde und in Beiſeyn des Königl. Rentbeamten, 
unter zu Grundlegung der in dem Amts- und Intelli⸗ 
genzblatt Nro. 33 des laufenden Jahrs dekannt gemach⸗ 
ten Bedingungen, vereint in einem Jagdbogen, weiter 


verpachtet. 


Hiezu werden jagdfähige Pachtluſtige mit der Ber 
merkung eingeladen, daß von der Flächen⸗ und Grenz 
beſchreibung auf dem Königl. Laudcommiſſariate und 
Forſtamte Pirmaſens Einſicht genommen werden kaun. 


Pirmaſens, den 30. October 1832. 
Königl. Baperiſches Forſtamt. 
Geiſſe. 


egen dieſe Ber 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. dem 31. Octeber 1832. 


(Die Begebung der Materiallieferung für die Unterhaltung 
der Straße von Landau nach Zweibrücken für die Etats jahre 
4833, 1831 und 1835 betr.) 

Donnerſtag, den 22. November 1832, Vormittags 
um zehn Uhr, wird vor der unterzeichneten Behörde 
auf dem Stadthauſe zu Bergzabern, zur Verfteigerung 
der Lieferung des Materiaibedarfs für die Unterhal⸗ 
tung der Straße von Landau nach Zweibrücken, näm⸗ 
lich von der Goßler'ſchen Papiermühle jenſtits Ann⸗ 
weiler dis nach NRinnthal für die Etatsjahre 1832, 
185] und 1833 gefchritten werden. . 

Indem man die Steigluſtigen hiezu einladet, be⸗ 
merkt man, daß der jährliche Bedarf nach dem auf⸗ 
geſtellten Koſtenüberſchlag, welcher auf dem dies ſeitigen 
Geſchaftes lokale zur Einſſcht bereit liegt, ohngefähr zu 
100 Kubikmeter berechnet und der Kubikmeter zu 2 . 
20 kr. veranſchlagt iſt. 

Bergzabern, den 30. October 1832. 


Das Königl. Landcommiſſarlat. 
Gugel. 


pr, den 1. November 1682. 


(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 


Montag, den 19. November l. J., Morgens 9 
Uhr, werden zu Dochfnener vor der einſchlägigen ade 


—4 aſſelrain Nro. 9 Litt. G. 
341 Stück Fieferne Blöche. £ 


Kaiſerslautetn, den 31. October 1832. 
Königl. Forſtamt Frankenſtein. 
N Binger. 


f pr. den 1. Monember 1892. 
(Erledigte Schulgehüͤlſenſtelle.) 


An der katboliſchen Volksſchule zu Leimers helm iſt 
eine Gehülfenſtelle erledigt und ſoll ungeſaumt wieder 
beſetzt werden. 


Der Gehalt beficht in 150 fl. nebſt freier Woh⸗ 
nung im Schulhauſe. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, mit 
den erforderlichen Zeugniſſen belegt, innerhalb 14 Ta⸗ 
gen bei der Ortsſchulcommiſſton einzureichen. 


Leimersheim, den 1. November 1832, 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſteramt. 
Horn. 


pr. den 3. November 1892, 


tte Bekanntmachung 
einer 3Zwangsverſſeigerung. 
Den 9. Februar nächſthin, Nachmittags um zwei 
Uhr, 5 Kirchheim an der Eck, im Wirthshauſe bel 


eter Puder, vor Mord, Vater, Königlich Baperiſchem 
stefänntär im Amtaigne zn Urituſladt, im Rheinkreis: 


en Um. WFT 
50 Gulden. 7. Sectien E. Nro. 300. 13 Aken 
(64 Ruthen) Acker daſeldſt, Preis 40 Gulden. 
Alles in der Gemarkung von beſagtem Kirchheim 
gelegen. 
Der angeſetzte Preis dient als erfled Gebot und 
iſt die Versteigerung fogleid) definitiv und wird kein 
Nachgebot angenommen. 


Die Berſteigerungsbedingniſſe lauten: 


1. Der Steigpreis muß bezahlt werden, die Pro⸗ 
zedurkeſten mit Inbegriff jener einer etwaigen Colloca⸗ 
tion, ſogleich beim Zuſchlag an den betreidenden Gläu⸗ 
diger, der Reſt in drei Terminen und gleichen Zahluns 

en anf Martini der drei nächſtfolgenden Jahre mit 
Nuuſen zu fünf vom Hundert vom Tage der Verſteigerung. 


2. Am Tage der Berfleigerung tritt der Steigerer 
in Beſitz und Genuß des Guts, er hat ſich aber beides 
auf eigene Koſten und Gefahr zu verſchaffen indem der 
betreibende Gläubiger keine dem Eigenthümer oder 
Verſteigerer obliegende Gewüährſchaſtsverbindlichkelten 
übernimmt. Die Steuern and alle übrige Abgaben und 
Laſten, welche auf dem Gut ruden und darauf kom⸗ 
men, Gülten und Grundzinſen begriſſen, hat der Stei⸗ 

en, Guülten und anime wie laufende, für die 


Am der Ran ee e ee 
den 28. dieſes Monats und Jahrs, Morgens I Nr 
eimufinden, um ihre Einwendungen gegen dieſe Ber ⸗ 
ſteigerung vorzubringen. 
Grünſtadt, den 2. November 1932. 
PH. Mord, Notär. 
— 


pr. den 3. November 1882. 


einer 3wangsuerneigerund 
Auf Betreiben und Anftchen von Joſeph Mähler, 


früher Obergerichtsadvokat in Maunbeim, itt großher 


zeglich badiſcher penfionirter Hofgerichts,Secretät , in 
Naſtadt wohnhaft, welcher den Doctor juris Herrn 
Saur, Advokaten am Königl. Bezirksgerichte zu gran 
kenthal, zu feinem Anmalte beftelit hat und bei bems 
elben fortwährend Rechtsdomicilium erwählt; und in 

ellzlehung eines Urthells des Königl, Bayer. Bezirks⸗ 
gerichts zu Frankenthal, erlaſſen in der Rat sfammer 
am 11. October letzthin, wodurch in der lagſache 
des benannten Nequirenien Mahler gegen 1. Balthaſar 
Höchel, Gemelndediener wohnhaft in Haardt, und 
deſſen Eheſran Maria Eliſadetha eine geborne Raus 

ſſen Eheſten cher, Winzer, wohnhaft in aardt; 
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I. Von den Jakob Fiſcher'ſchen Eheleuten herrüh⸗ 
rend: 

a) Nikolaus Darrſtein, Winzer, in Haardt wohnhaft; 

b) Schannes Naumer, Winzer daſelbſt in Nro. 80; 

c) Johannes Köhler, Winzer alba. 

II. Von den Balthaſar Höchel'ſchen Eheleuten 
herrührend: 
2) Anna Eliſabetha Krumrei, Wittwe von Paul 
Weinz, weiland Winzer in Haardt, ſie edenfalls 
Winzerin daſelbſt; 
b) Johannes Ferkel, Winzer, in Gimmeldingen 
wohnhaft; — 
in den letzten acht Tagen des vierten Monats, vom 
Tage des obigen Urtheils an, — — 
verordnet iſt, wird durch den unterzeichneten Mathäu 
Joſeph Müller, öffentlichen Notär im mts ſige Neuſtadt, im 
Bezirk des Gerichts von Frankenthal, als durch erwähntes 
Arbeit cenunnien Btiftcicetungscemmiſſär, zur Zwangs⸗ 
verſteigerung der nachbeſchriebenen, dem Requirenten ſpe⸗ 
ziell verpfändeten kiegenſchaften feiner erwähnten Schuld» 
ner, welche in dem durch den genannten Berſteigerungs⸗ 
commiffär unterm 30. October letzthin gefertigten 
teraufnahmtprotokoll verzeichnet find, geſchrüiten wer⸗ 
den, nämlich: 

I. Für die Lirgenfchaften im Banne Haardt: 

Donnerſtag, den 7. Februar nächſthin, des Nachmits 
2 3 Uhr, im Wirths hauſe zum Weinberg zu 

aarbt. 


II. Für die Güter im Banne Muß bach: 


Freun den 8. Februar nächſthin, des Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen zu Muß bach. 
Niet (ar neu heerel tenden Glläuhlaee um nahe 


Wingert im Lettenpfad, zwiſchen Jakob Höchels 
Wittid und dem Pfad, angeboten zu 15 fl. 
Der b Harpen Beſitzer iſt der genannte 

Nikolaus Darrſtein, Winzer in Haardt. 

5. Section B. Nro. 697. 15 Nuthen oder a} Aren 
Wingert im Laventelloch, zwiſchen Nikolaus Mills 
ler und Aufſtoßer, angeboten zu 10 fl. 

Dieſer Wingert wird gegenwärtig durch Jo⸗ 
hannes Naumer, Winzer in Nro. 80 zu Haardt, 
beſeſſen. 

6. Section B. Nro. 547. 35 Ruthen oder 84 Aren 
Wingert im Dörrſeld neben dem Pfad und Auf⸗ 
ſtößer, angeboten zu 30 fl. 

Dieſen Wingert beſitzt gegenwärtig Johannes Köh⸗ 
ler der Penflenär, Winzer, wohnhaft in Haardt. 
II. Güterſtücke der Schuldner Balthaſar Höchel und 
ſeiner Ehefrau Maria Eliſabetha Naumer, im Banne 
Muß bach. 

7. Section G. Nro. 504. 60 Ruthen oder 143 Aren 
Acker in der Heulach, neben Nicolaus Schwarz ⸗ 
trauber und Jakob Wiedemann, angeboten zu 10 fl. 


Dieſes Grundſtück befigt 1 — die oben» 
genannte Paul Weinziſche Wittwe. 

8, Section G. Nro. 881. 72 Ruthen oder 17 Aren 
Wingert und Acker daſelbſt, neben Jakob Köhler 
und Georg Köhler, angeboten zu 20 fl. 

Dieſes Grundſtück fen? enwärtig Johannes Fer⸗ 
kel von Gimmeldingen — 

Ueber die auf vorbeſchriebenen Liegenſchaften haf⸗ 
tenden Reallaſten, fo wie die Beſitzſtands ⸗ und Eigen⸗ 
— der Schuldner, konnte man keine Auskunft ers 

en. 


Steuern, Auflagen und fonftige Laſten zu übernehmen, 
ſelbſt die allenfallſigen Rückſtände davon in fo weit fle 
eine privilegirte Schuld ſind, und von den Schuldern 
nicht mehr beigetrieben werden könnten. 

2. Der Steigerer übernimmt den Verſteigerungs⸗ 
gegenſtand ſo wie ihn die Schuldner ſelbſt beſeſſen hat⸗ 
ten oder rechtlich beſitzen konnten, mit allen daven ab⸗ 
hängenden Gerechtigkeiten und Dienjtbarfeiten. 


3. Der Verſteigerer leiſtet keine der Gewährſchaften 
welche ſonſt den Verſteigerern geſetzlich obliegen, weil 
er = Eigenthümer der zu verſteigenden Liegenſchaf⸗ 
ten iſt. 

Demnach verbürgt er weder den angegebenen Fläs 
cheninhalt noch die Beſchreibung nach Gewannen und 
Nebenlägern. 

Steigerer wird vielmehr angeſehen den Verſteige⸗ 
rungsgegenſtand genau zu kennen. 

4. Der Steigpreis iſt drittelweis in Terminen auf 
die Martinitage der drei zunächſtfolgenden Jahre nebft 
Intereſſen zu 5 vom 100 jährlich vom Tage der Ver⸗ 
ſteigerung angehend, auf gütliche oder gerichtliche Collo⸗ 
cation zu bezahlen. Vor aller Collocation aber haben 
die Steigerer dem betreibenden Gläubiger im Verhält⸗ 
niß ihrer Steigpreiſe, jedoch in Abzug auf das erſte 
Ziel, die Koften des Zwangsverfahrens nach dem dar 
über zu fertigenden Koſtenverzeichniß zu erſetzen. 

5. Steigerer hat die geſetzlichen Steigkoſten zu über⸗ 
nehmen, ſelbſt die Koſten der Trans ſcription feines Steig⸗ 
briefs, wenn die Erfüllung dieſer Förmlichkeit für nöthig 
erachtet wird. 

6. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers hat 
der Steigerer einen annehmbaren ſolidariſch mit ihm 
für die Zahlung des Steigpreiſes der Intereſſen und 
Koſten haftenden Bürgen zu ſtellen. 

7. Gegen den e Steigerer kann der 
angewieſene Bläubiger einen Monat nach dem zugeſtell⸗ 
ten Zahlungsbefehle, worauf die Zahlung des fälligen 
Stelgziels nicht erfolgte, den verſteigerten Gegenſtand 
in außergerichtlichem Wege auf die für die freiwilligen 
Verſteigerungen der Liegenſchaften der Großjährigen ib» 
liche einfache Weiſe wieder verſteigern zu laſſen, wo der 
außer Beſſtz geſetzte Steigerer alle Koſten und den Min⸗ 
dererlöß zu erſetzen hat. 

8. Außerdem ſoll dieſe Berfleigerung unter den Be⸗ 
dingungen und in den Formen geſchehen, wie ſie durch 
das Zwangsveräußerungsgeſetz vom erſten Juni 1822, 
und namentlich durch die Artikel 1 bis und einfchlieh> 
lich 23 feſtgeſetzt ſind. 

Die Schuldner, dritte Beſitzer der zu verſteigern⸗ 
den Güter, Hypothekargleubiger und alle ſonſt bei die⸗ 
fer Verſteigerung Bethelligten, werden hiermit aufge⸗ 
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fordert, bei Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil ſich 
een den 27.1. M. November, von 9 Uhr des Mors 
ens bis 12 Uhr des Mittags, bei dem unterzeichneten 
erſteigerungscommiſſär in feiner Amts ſtude zu Neu⸗ 
ſtadt einzufinden, um ihre allenfalls zu machen haben⸗ 
den Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzu⸗ 
bringen. 
Neuſtadt, den 2. November 1832. e 


Müller, Notär. 


pr. den 3. November 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 
Konrad Ebel, Schuhmacher zu Ebertsheim wohn⸗ 


haft, iſt geſonnen mit feiner Familie nach Nordamerika 


auszuwandern, und um die deßfallſige Erlaubniß bitt⸗ 
lich eingekommen. 

Dur wird zur offentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an denſelben zu 
haben vermeint, ſolche binnen 4 Wochen geltend mas 
chen konnen, widrigenfalls dem Anſuchen des Bittſtel⸗ 
lers willfahrt werden wird. 

Frankenthal, den 30. October 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Karſch. 


pr. den 3, November 1832. 
21e Bekanntmachung 

einer Zwangsverſtelgetung. 
Auf Betreiben von Iſaak Weiß, Handels mann in 
Landau wohnhaft, welcher den Herrn Advokaten Haas 
daſelbſt als Rechtsanwalt beſtellt hat, bei dem er fort⸗ 
hin Domizil behält, gegen ſeine Schuldner: a) die Witt⸗ 
we und Erben von Valentin Henrich, im Leben Kiefer 
und Winzer in Burrweiler, als: 1. Eliſabetha Johann, 
Wlttwe desſelben, in eigenem Namen als ſolidariſche 
Mitſchuldnerin und als gütergemein mit dem Verlebten, 


ohne Gewerb in Burrweiler wohnhaft; 2. Magdalena 


Henrich, ledig, großjährig, in Burrweiler gebürtig, der⸗ 
malen in Dienſten bei Johannes Schreiners Wiktwe in 
Arzheim; 3. Eva Katharina Henrich, Ehefrau von Jar 
kob Götz, Winzer und dieſen letztern der Gütergemein⸗ 
ſchaſt wegen, beide in Burrweiler wohnhaft; 4. Mars 
garetha Heurich, ledig und ;roßjährig, one Bewerb; 
5. Simon Henrich; 6. Franz Henrich, beide Wingerts⸗ 
leute, alle drei in Burrweiler wohnhaft; 7. Johannes 
Dörr den zweiten, Wingertsmann, daſelbſt wohnhaft, 
in eigenem Namen als ſolidariſche Mitſchuldner und als 
ütergemein mit feiner verlebten Chefrau Katharina 
Ha ; b) die Kinder und Erben der ebengenannten Ka⸗ 
tharina Henrich, ale: 1. Barbara Dörr, ledig und groß⸗ 


4 


jährig; 2. Apollonia Dörr, ledig und großjährig, beide 
ohne Gewerbe; 3. Johann Adam Dörr, lediger Win⸗ 
gertsmann; 4. Margaretha Dörr, Ehefrau von Johan» 
nes Frey, Winzer und den letztern ſelbſt der Güterge⸗ 
meinſchaft wegen; 5. Anna Maria Dörr, Ehefrau von 
Thomas Kröder, Schuhmacher und dieſen letztern der 
Gütergemeinſchaft wegen, ſämmtlich in Burrweiler wohn⸗ 
haft, und in Vollziehung einer Ordonnanz des Königl. 
Bezirksgerichts zu Landau vom 31. Juli abbin, wirb 
der unterzeichnete hiezu committirte Philipp Krieger, 
Königl. Bayer. Notär zu Edenkoben, zur Zwangsver⸗ 
Being der nachbeſchriebenen den Schuldnern anger 
hörigen oder von ihnen herrührenden, durch die unten⸗ 
genannten drittern Individuen beſeſſen werdenden Im⸗ 
mobilien, worüber am 20. Auguſt laufenden Jahrs das 
Aufnahmeprotokoll gefertigt wurde, ſchreiten, und zwar: 
A, Mittwoch, den 28. November 1832, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Flemlingen im Wirthshauſe zum Rit⸗ 
ter, von folgenden im daſigen Bonne gelegenen Gü⸗ 
terſtücken: 
I. Bon der Wittwe und den Erben von Valentin 
Henrich herrührend; 
1. Section A. Nro. 125. 12 Aren Acker auf der 
Roſchbacher Höhe, angeboten zu 30 fl. 
2. B. 677. 5 Aren 60 Centiaren Wingert im Minfs 
loch, zu f 15 fl. 
3. B. 938. 5 Aren Wingert aufm Kirchweg, zu 10 fl. 
Dieſe drei Items werden durch die genannte 
Wittwe von Valentin Henrich beſeſſen. 

3. Donnerſtag. den 29. November 1832, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, zu Burrweiler im Wirthshauſe zum Wein⸗ 
berg, von folgenden in der Gemeinde und im Banne von 
Burrweiler gelegenen Immobilien. 

II. Von der Wittwe und den Erben von Valentin 
Henrich herrührend; 
4. A. 284, modo 304. 6 Aren 25 Centlaren Wingert 
in der Frohnbed, neben Konrad Steiner und dem 
Weg, angeboten zu 20 fl. 
Wird durch Friedrich Stöppel, Holzhändler in 
Landau wehnhaft, beſeſſen. 
. B. 11, modo 3. 6 Aren 15 Centiaren Wieſe in der 
Munchwieſe, neben Johannes Schneider und Pes 
ter Poth, zu 20 fl 


Wird durch Johannes Schneider dem jungen, 
Wingerts mann in Burrweiler wohnhaft, beſeſſen. 
III. Von Johannes Dörr und deſſen Kindern 
berrührend, ; 
A. 97, modo 110. 3 Aren 60 Centiaren Wingert 
jetzt Acker im Reifenader, neben Georg Eberle und 
Juugſer Selin, zu 


10 fl. 
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Wird durch Georg Eberle, Wingerts mann in 
Burrweiler wohnhaft, beſeſſen. 


„A. 192, modo 202. 5 Aren 80 Gentiaren Wins 
gert in der vordern Allment, neben Johannes Nas 
geldinger Kinder und Heinrich Engelhard, zinßt 
in die Gemeinde 24 kr., zu 10 fl. 
A 281, modo 300, 2 Aren 80 Centiaren Wingert 
in der Frohnheck, neben Valentin Lambert und Do⸗ 
liſi Wittwe, zu 10 fl. 
Beide Artikel beſitzt Thomas Kröber obgenannt. 
.A. 265, modo 191. 6 Aren 75 Centiaren Acker 
in der Breitwieſe oder vordern Allment, neben Ja⸗ 
kob Hartkorn und dem Weg, zinßt in die Gemeinde 
45 kr., zu 15 fl. 
Wird durch genannten Johannes Dörr beſeſſen. 
. A. 372, modo 685. 5 Aren 15 Centiaren Wingert 
auf der Breitwieſe, neben Anton Gunzelmanns 
Wittwe und Adam Henrich, zu 15 fl. 
A. 52, modo 875, 8 Aren Wingert im Schlitt⸗ 
weg, neben Adam Dörr und Franz Hellmann, 
zu 20 fl. 
A. 615, modo 968. 6 Aren 30 Centiaren Wingert 
im Edader, neben Benedikt Minges und Georg 
Michael Brück, zu 10 fl. 
A. 724, modo 1084. 4 Aren Wingert in der Rund⸗ 
ſau, neben Adam Becker und Georg Winper, zu 10 fl. 
Die vier letzten Items beſitzt Thomas Kröber ob» 
genannt. 
B. 103, modo 112 und 113. 14 Aren 17 Centiaren 
Wingert in der Leimeagrube, neben Jakob Weigel 
und Michael Henrich, zu 25 fl 
Beſſtzt zur Hälfte der genannte Themas Kröber 
und zur Hälfte der genannte Johannes Frey. 
D. 123, modo 132 und 133. 9 Aren 39 Centiaren 
Wingert im Staufert, neben Johannes Bachtler und 
Adam Hertel, zu 20 fl. 
Wird von Emannel Kröber, Schuſter und Hein⸗ 
rich Benedikt Menges, Winzer, beide in Burrwei— 
ler wohnhaft, beſeſſen. 
B. 221, modo 234. 7 Aren 30 Centiaren Wieſe in 
der Gleispertesgaſſe, neben Valentin Schoppe, Pe» 
ter Beck und Johann Lambert, zu 25 fl. 
Wird durch Johannes Lamtert, Huſſchmied in 
Burrweiler wohnhaft, beſeſſen. 
B. 469, modo 477. 5 Aren Wingert im Scheber, 
neben Jakob Bohl und Michael Henrichs Kinder, 


11. 
12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


zu 10 fl. 
Wird durch genannten Thomas Kröber beſeſſen. 
18. B. 541, modo 548. 6 Aren 50 Centiaren Wingert 
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im Ningeldberg, neben Matheus Beck und Johans 
nes Hitſchler, zu 10 fl. 
Wird durch Johannes Dörr obgenannt beſeſſen. 

19. B. 565, modo 52. 5 Aren 60 Bentiaren Wingert 
im Schloß garten, neben Bernhard Joſeph Fiſcher 
und Adam Hertel, zu 10 fl. 

Beſitzt der obige Thomas Kröber. 

20. C. 908, modo B. 1288. 6 Aren 75 Centiaren Acker 
im Thalacker, neben Suweſter und Johann Deke⸗ 
rich, zu 4 fl. 

21. A. 545, modo 898. 7 Aren Wingert im Land⸗ 
ſchreiber, neben Johann Schneider dem jungen 
und Johannes Bachtler, zu 20 fl. 

22. B. 539, modo 548. 64 Aren Wingert im Rin⸗ 
gelsberg, neben Matheus Deck und Johann Hitſch⸗ 
ler, zu 20 fl. 

23. C. 105, modo B. 909. 9 Aren Wieſe in der Geiers⸗ 
wieſe, neben Erben Mennet und dem hintern Dorf, 
zu 30 fl. 

24. C. 161, modo B. 972. 291 Aren von dem Wins 
gert am Schloßberg, wovon die Gemeinde Burr⸗ 
weiler den andern beſitzt, der nicht zur Verſteige⸗ 
rung gebracht werden ſoll, neben der Gemeinde 
und Franz Joſeph Ertel, zu 50 fl. 

25. C. 165, modo B. 976. 3 Aren 20 Centiaren 
Wingert im Schloßberg, neben Lorenz Orth und 
Daniel Buſch, zu 10 fl. 

Die ſechs letztern Artikel beſizt Johannes Dörr 

obgenannt. 

26. B. 665, modo 684. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit Keller, Kelterhaus, Stallung, Hof und Gras- 
garten und fonfligen Zubehörungen, zu Burrwei⸗ 
weiler im Schloßhof, neben Mennets Erben und 
Joſeph Georgs Wittwe, zu 100 fl. 

Wird durch Bernhard Joſeph Fiſcher, Anwalts 

gehülfe in Landau wohnhaft und ſeine Ehefrau 
Margaretha Minges, beſeſſen. 

Die vorſtehenden Anſatzpreiſe machte der betrei⸗ 
bende Theil, um bei der Verſteigerung die ſogleich befis 
nitiv iſt und wobei keine Nachgebote angenommen wer⸗ 
den, als erſte Gebete zu dienen. 


Bedingungen. 
1. Werden die Immobilien in dem Zuſtande ver⸗ 


ſteigert, wie ſich dieſelben am Tag des Zuſchlags befinden, 
ohne Garantie fürs angegebene Flächenmaß und mit 


allen darauf haftenden Rechten, Laſſen und Dienſtbarkei⸗ 
ten, ſo wie mit allen Steuern, Abgaben, Gülten und Zin⸗ 
a bekannten wie unbekannten, rückſtändigen und lau⸗ 
enden. 


2. Der Steigerer kann ſich gleich nach dem Zuſchlag 
auf fein Riſiko und Gefahr in Beſitz und Genuß der Im⸗ 
mobilien ſetzen. 


3. Der Steigprels iſt drittel wels in drei Jahrester⸗ 
minen vom Tag des Zuſchlags angehend, mit Zinſen zu 
fünf vom Hundert jährlich vom nämlichen Tag an, zahl⸗ 
bar, in guten gangbaren Münz ſorten, auf gütliche oder ge⸗ 
richtliche Collocation. Abſchläglich auf den ganzen Steig⸗ 
preis haben jedoch die Steigerer die privilegirten Koſten 
dieſes Zwangs verfahrens binnen 14 Tagen nach dem Zus 
ſchlag, auf das tarirte Koſtenverzeichniß gin, an den bes 
treibenden Theil zu bezahlen. z 


4. Die Steigfoften zahlen die Stelgerer pro rata. 
Diefelben haben auch jene der Trausſcription zu tragen, 
falls ſie gemacht werden wird. 


5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen annehm⸗ 
baren ſolidariſch verbundenen Bürgen zu ſtellen. 


6. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
Termine, iſt die Verſteigerung von Rechtswegen aufge⸗ 
löst und der angewieſene Gläubiger hat das Recht ohne 
vorherige Klage blos nach einem Zahlbefehl von vier 
Wochen, das Stück Feld des ſäumigen Steigerers öf⸗ 
ſenilich in der für außergerichtliche Veräußerungen üb⸗ 
licher Form, wieder verſteigern zu laſſen. Vorbehaltlich 
alles Schadenerſatzes, für Mindererlos und Koſten. 


7. Endlich haben ſich die Steigerer genau nach den 
geſetzlichen Verfügungen des Zwangsverſahreus zu richten. 
Edenkoben, den 1. November 1832. 
P. Krieger, Rotär. 


pr. den 3. Nopember 1832. 
te Bekanntmachung. 


Neuburg. (Verpachtung der Rheinüberfahrt daſelbſt.) 
Dienſtag, den 27. laufenden Monats November, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird vor dem Bürgermeiſteramte zu 
Neuburg, auf Betreiben des Königl. Nentamts Kandel 
und in Gegenwart des Königl. Baukonducteurs, die 
Verpachtung auf ein Jahr durch öffentliche Verſteige⸗ 
rung der Rheinüberſahrt zu gedachtem Neuburg vorge⸗ 
nommen werden. 


Die Steiglisbhaber können die Pachtbedinaniſſe 
fo wie den Tarif der Ueberfahrtsgebühren auf der Kanz⸗ 
lei des unterzogenen Rentamts täglich in Einſicht nehmen. 


Kandel, den 2. November 1832. 
Das Königl. Rentamt. 
Sartorius. 
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und niedern Jagd des im Revier Tuſerthal pace 

ordenen Jagddogens Nre. 9 unter den im Amts : 
und Intelligenzblatt Nro. 33 vom 25. Mai d. J. ent» 
daltenen Bedingungen geſchritten werden. 

Die Gränzbeſchreitung fo wie der Flächeninhalt 
obigen Jagdbogens, können ſowohl auf den Bureau 
des unterzeichneten Forſtamtes als auch auf der Bür⸗ 
germeifterei zu Euſerthal eingeſehen werden. 


Auuweiler, den 27. October 1832. 
Das Königl. Forstamt. 
Cramer. 


pr. ben 3. Nevemder 1892. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 23. November 1832, Nachmittags 
2 Uhr, zu St. Martin im Wirthshauſe zur Krone; 

Auf Anſiehen von 1. Egidius Weiſendurger, Win⸗ 
gertsmann in St. Martin wohnhaft, als Vormund 
von Elifaberha, Eva Margaretha, Heinrich und Anna 
Katharina Graf, N Kinder der in St. 
Martin verlebten Eher und Wingertsleute Matheus 
Graf des jungen, und Anna Katharina Rebholz; 2. 
Joſeph Waßemer, Handelsmann in Nanberg wohn⸗ 
daft, als Belvormund dieſer Minderjährigen; 3. Anna 
Maria Graf, volljährig, ohne Gewerb in St. Martin 
wohnhaft, und in Gemäßhelt eines homologirten Fa⸗ 
milienrathsbeſchluſſes; 

Wird der unterzeichnete hlezu committirte Philipp 
Krieger, Königl. Bayer. Notär zu Edenkoben, das den 
genannten Minderjährigen und der Anna Maria Graf 
angehörige zweiſtöckige Wohndaus mit Keller, Kelter⸗ 
baus und Kelter, Stall und Pflanzgärtchen, zu St. 
Martin auf dem Kirchberge gelegen, auf Eigenthum 
verſteigern. 

W „„ ka 5 eee dee 


e e eee eee e . 
mobnhaft in Contwig; b) Maria Dahl, Ehefrau des 
Daniel Bender, Ackersmanu, wehnhaft daſelbſt, von 
ihm gehörig authoriſſrt; ) Eliſadeth Stauch, ohne 
Gewerb, wohnhaft in Contwig, Winwe des allda ver⸗ 
lebten Huſſchmieds Johann Jakob Dahl, in ihrer @is 
8 als geſetzliche Vormünderin über ihren mit 
hrem genannten verlebten Ehemann erzeugten noch 
minderjährigen Sohn Daniel Dahl, über welchen der 
obengenannte Daniel Bender Nedenvormund if; d) 
Heinrich Jakob Dahl, Hufſchmied, domicilirt in Con; 
wig, dermalen Soldat im Königl. Bayer. erſten Che⸗ 
vauxlegersregiment in München du Garniſon. 

Wird der unterzeichnete hiezu committirte Franz 
Peter Schuler, Bezirksnotär zu Zweibrücken wohnhaft, 
— öffentlichen Versteigerung der nachbeſchriebenen, zur 

erlaſſenſchaft des obgenannten Balthaſar Dahl gehö⸗ 

rigen, auf Contwiger Bann gelegenen Immobilien zu 
Elgenthum ſchreiten, als: 

1. ein in dem Dorſe Contwig gelegenes zweiſtöockiges 
Wohnhaus ſammt Scheuer, Stallung, Hofgering, 
Garten und ſonſtigem Zubehör. 

2. 19 Aren 9 Gentiaren Ackerland, und 

3. 1 Are 89 Centiaren Wieſen. 

Die Bedingungen können täglich in der Amtsſtu be 
des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 


Zweibrücken, den 2. November 1832. 
Schuler, Notär, 


. — 
pr. den 5. Nertmber 1892. 
(Größere Baureparationen zu Mutterſtadt ber.) 


Den 15. November 1832, um 9 Uhr Morgens, im 
et n MMomsinhehaufek dabier, wird die As- 
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pr. den 5. Üopember 1832. 


ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelgetrung. 


Montag, den 3. Dezember 1832, des Morgens 
um 10 Uhr, in der Behauſung des Fran; Golſong, 
Adjunkt in Schneckenhauſen, Kautond Otterberg, wers 
den auf Anſtehen von Adam Wagner, Gutsbeſitzer, in 
Otterberg wohnhaft, die dem Johannes Denig, Ackers⸗ 
mann, in Schneckenhauſen wohnhaft, angehörigen lie⸗ 

enden Gründe, wie ſolche in den Beilagen des Kreis⸗ 
Intelligenzblaltes Nro. 40 vom Jahr 1829 und Nro. 
90 vom Jahr 1830 näher befchrieben find, im Zwangs⸗ 
wege Inhalts genannter Beilagen öffentlich verfteigert, 
dabet aber bemerkt, daß die bereits verflrichenen Zah⸗ 
lungstermine nunmehro auf die Martinitage der Jahre 
1833, 1834, 1835 und 1836, ſelbſt 1837, wenn es 
das Intereſſe des Schuldners oder des Gläubigers ers 
fordern ſollte, mit laufenden Zinſen zahlbar, feſtgeſetzt 
find; was durch den Verſteigerungscommiſſär zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wird. Die auf den 2. No⸗ 
vember 1832 angekündigte Verſteigerung wurde darum 
nicht vorgenommen, weil die Abänderung der jetzt gün⸗ 
ſtigen Zahlungstermine dem Publikum nicht dekannt 
waren. 


Otterberg, den 3. November 1932. 
Jacobi, Verſteigerungscommiſſär: 


pr. den 5. November 1832. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienſtag, als den 20. November 1832, des Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, auf dem Rathhaus zu Odendach, wer⸗ 
den auf Anſtehen der Anna Magdalena Klaar, Wittwe 
des verlebten Oberſteigers Johannes Ammann, ſie ohne 
Gewerbe, handelnd ſowohl für ſich als Theilhaberin, 
wie auch als geſetzliche Vormünderin ihrer ſechs mins 
derjährigen Kinder: 1. Katharina, 2. Elifabeiha, 3. 
Karl, 4. Johannes, 5. Philippina und 6. Jakob 
Ammann, worüber Philipp Jakob Ammann Neben⸗ 
vormund iſt, und der großjährigen Kinder erſter Ehe 
des obgenannten Johannes Ammann, erzeugt mit ſei⸗ 
ner verlebten erſtern Ehefrau Dorothea geborne Lam⸗ 
neck, als: 1. Philipp Heinrich Ammann, Steiger; 2. 
Karolina Ammann, Ehefrau des Philipp Jakob Schmidt, 
Bergmann; 3. des beſagten Philipp Jakob Schmidt 
felbft, der ehelichen Ermächtigung und Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen; 4. Charlotta Ammann, Ehefrau des 
Karl Möͤllendick, Ackersleute, und 5. des benannten 
Karl Möllendi ſelbſt, der ehelichen Ermächtigung und 
Gütergemeinſchaft wegen, ſämmtlich zu Odenbach, 
Kantons Lauterecken, wohnhaft; ſodann in Gefolge 


eines von dem Rautereder Friedensgerlcht am 16. Sep⸗ 
tember 1832 aufgenommenen, durch das Königl. Be⸗ 
zirksgericht zu Kaiſerslautern am 18. October darauf 
beftätigten und behörig regiſtritten Familiengutachtens; 
durch unterzogenen Friedrich Ludwig Ernſt Gervinus, 
Notar, zu Lauterecken wohnhaft, nachſtehende, auf 
dem Bann von Odenbach gelegene und obigen Requi⸗ 
renten gemeinſchaftlich zuſtehende liegende Güter auf 
Eigenthum verſteigert, als: 


1. 10 Aren Acker und Wingert in der Höhwies, 


zu 20 fl. 
2. 19 Aren Wieſe im Brühl, zu 150 fl. 
3. Halb Big She in den Erbruthen, zu 350 fl. 
4. 13 Aren Wieſe bei Adenbach, zu 250 fl. 
5. 19 Aren Acker und Wied auf'm Kiſſel, zu 150 fl. 
6. 16 Aren Acker in der Höhwies, zu 100 fl. 
7. 38 Aren Acker am Igelsgraben, zu 250 fl. 
8. 20 Centiaren Kappesbord auf dem Werth, 5 

zu 2 


Summa zwölfhundert ſiebenzig zwei Gulden 1272 fl. 


Die Verſteigerungsbedingungen liegen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht auf des unterzogenen Notärs Schreir⸗ 
ſtube offen, 


Lauterecken, den 29. October 1832. 
Gervinus, Notär. 


pr. den 5. Novembir 1832. 
ite Bekanntmachung. 
(Einſammlung von Kiefernſuamenzapſen betr.) 


In nachſtehenden Magazinen werden gegen gleich 
baare Zahlung um die beigeſetzten Preiſe Kiefernfaas 
menzapfen angenommen, als: 

1. In dem Hauptmagazin auf dem Rodenbacher 

Dramas, jeden Mittwoch und Freitag in der 

oche, den Hektoliter zu 32 kr. 
2. In dem Nebenmagazin zu Ramſtein, auf 
dieſelben Tage, den Hektoliter zu 
3. In dem Nebenmagazin zu Kaiſerslautern, 

auf dieſelden Tage, den Hektoliter zu 2, kr 

Was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Maß weder gehäuft noch geſtrichen, ſondern 
nur gehörig gedeckt gemacht wird, nachdem es wäh⸗ 
rend dem Einfüllen einigemal aufgeſtoßen wurde. 


Kaiſerslautern, den 2. November 1832. 
Das Königl. Forſtamt Kaiſers lautern. 
Laval. 
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Speyer, den 9. November 


1832, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr, den 3. November 1832. 
ate Bekanntmachung. 

Neuburg. (Verpachtung der Rheinüberfabrt daſelbſt.) 
Dienſtag, den 27. laufenden Monats November, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird vor ag yet ie zu 
Neuburg, auf Betreiben des . entamts Kandel 
und in Gegenwart des Königl. Baukonducteurs, die 
Verpachtung auf ein Jahr durch öffentliche Berſteige⸗ 
rung der Rheinüberfahrt zu gedachtem Neuburg vorge⸗ 
nommen werden. 

Die Steigliebhaber können die Pachtbedingniſſe 
ſo wie den Kari der Ueberfahrtsgebühren auf der Kam⸗ 
lei des unterzogenen Rentamts täglich in Einſicht nehmen. 

Kandel, den 2. November 1832. 

Das Königl. Rentamt. 
Sartorius. 
— — — — 
pr. den 3. November 1892, 


ate Bekanntmachung. 


(Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird am 24. November I. J., Morgens um 
9 Uhr, auf der Bürgermeifterei zu Euſerthal vor dem 
Königl. Landcommiſſärlate Bergzabern oder deſſen De⸗ 
legirten und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rent⸗ 
beamten, zur Wiederverpachtung der hohen, mittlern 
und niedern Jagd des im Revier Euſerthal pachtlos 
gewordenen Jagdbogens Nro. 9 unter den im Amts ⸗ 
und Intelligenzblatt Nro. 33 vom 25. Mai d. J. ent⸗ 
haltenen Bedingungen geſchritten werden. 


De I 


u pr. ben 5. Neremter 1892. 
2te Bekanntmachung. 


(Einſammlung von Kiefernſuamemzapfen betr.) 

In nachſtehenden Magazinen werden gegen gleich 
baare Zahlung um die beigeſetzten Preiſe Kicfernſaa⸗ 
menzapfen angenommen, als: 

1. In dem Hauptmagazin auf dem Rodenbacher 
orſthaus, jeden Mittwoch und Freitag in der 
oche, den Hektoliter zu 32 kr. 

2. In dem Nebenmagazin zu Ramſtein, auf 

dieſelben Tage, den Hektoliter zu 

3. In dem Nebenmagazin zu Kaiſerslautern, 

auf dieſelden Tage, den Hektoliter zu 24 kr. 

Was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Maß weder gehäuft noch geſtrichen, ſondern 
nur gehörig gedeckt gemacht wird, nachdem es wah⸗ 
rend dem Einfüllen einigemal aufgeſtoßen wurde. 

Kaiſerslautern, den 2. November 1832. 


Das Königl. Forſtamt Kaiſers lautern. 
Laval. 


20 kr. 


pr. den 5. Mobtmber 1892. 
(Güͤtertrennungeflage.) 

Durch Urkunde des Gcrichtsboten Gleizes von 
Landau vom zweiten November achtzehnhundert zwei 
und dreißig hat Anna Waria geborne Hartkorn, Ehe⸗ 
frau von Konrad Ertel, Kiefer in Burrweiler, fle bei 
demſelben wohnhaft, nach eingeholter Ermächtigung 
eine Gütertrennungsklage gegen genannten ihren Ehe⸗ 
mann Konrad Ertel, icfer in Burrweller, erhoben, 
und den Advocaten kudwig Haas, zu Landau wohn⸗ 
haft, zu ihrem Anwalte aufgeſtellt. 

Landau, den 2. November 1832. 


Der Anwalt der Klägerin Hartkorn, 
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pr. den 5. November 1832. 


tte Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigetung. 
Mittwochs, den 13. Februar 1833, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Grünſtadt in dem Wirths hauſe des Mi- 
chael Seltſam. 


In Gemäßbeit und in Vollziebung eines Urtheils 
des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 18. 


nach Rhein Sigismund Martini, nach 
Wald folgenden Artikel. 
Art. 3. Section C. Nro. 801. 21 Ruthen 
oder 5 Aren 25 Centiaren daſelbſt, Wald 
obannes Clauß, Rhein vorhergehender 
rtikel und Friedrich Nicol. 
Beide vorbeſchriebene Grundſtücke bil⸗ 
den ein Grundſtück, werden zuſammen 
gebaut und benutzt und alſo zuſammen 


October laufenden Jahrs. angeboten zu 50 fl. 

Auf Anſteben von Katharina Eliſabetha Behagel, Art. 4. Section C. Nro. 812. Ein und vier⸗ 
Rentnerin in Mannheim wohnhaft, handelnd in eigenem zig Ruthen oder 10 Aren 25 Centiaren 
Namen und als Erbin ihrer Schweſter Anna Barbara Wingert in der Bitz, nach Rbein Graf 
Behagel, weiland Rentnerin daſelbſt, welche Requiren⸗ Friedrich von Leiningen, Wald ein Fuß⸗ 
tin bei Herrn Advokaten Michel in Frankenthal, Ihrem pfad, 
aufgeſtellten Anwalte, Domieilium erwählt, Klägerin; Art. 5. Section C. Nro. 815. Einbundert 

Gegen die Schuldner derſelben, als: Magdalena fünfzig Ruthen oder 37 Aren 50 Centiaren 
geborne Kugelmann, Ebefrau von Valentin Schüßler, Wingert daſelbſt, nach Norden Heinrich 
Schullebrer, beide in Grünſtadt wohnbaft, und letztern, Paul Ilgen, Süden Eltſabetha Kugel- 
Eliſabetha geborne Kugelmann, Wittwe von Jacob mann und voriger Artikel, Weſten ein 
Kalbfuß, weiland Briefexpeditor in Kirchheimbolanden, Fußpfad, Oſten Eliſabetha Kugelmann 
fie Huck zn rn: 1 e in ei- und der Fahrweg. 
genem Namen und der zwiſchen ihr und ihrem genannt 5 
verſtorbenen Ehemanne beſtandenen Gütergemeinſchaft „ em 
wegen, dieſe, fo wie die Ehefrau Schüßler noch außer⸗ ſammen benutzt als ein Wein. und Pflanz- 
dem Erbinnen ihres in Grünſtadt verlebten Vaters garten, angeboten das Ganze zu 300 — 
Georg Wilhelm Kugelmann, weiland Weißgerber allda; f B 

Art. 6. Section C. Nro. 831. Fünfzehn Ru- 

wird vor dem durch das oben allegirte Urtheil er- tben oder 3 Aren 75 Centiaren Wingert in 
nannten Verſteigerungscommiſſär David Schäffer, Kö⸗ der Bitz, Eis Valentin Schüßler, Sonn 
fine zu Grünſtadt, zur Zwangsverſteigerung, welche ſo⸗ kob Krieger angeboten zu . I 
gleich definitiv iſt, und wobei Nachgebore nicht ange» k 4 
nommen werden, nach Anleitung des durch ibn am 3. Art. 7. Section C. Nro. 847. Acht und 
laufenden Monats errichteten Güteraufnahmsprotokolls, ſiebenzig Ruthen oder 19 Aren Wingert in 
der nachherbeſchriebenen, zu Grünitadt und in been eee 
F dr dirhniefenne Graben, Gonn Außer 

I. Immobilien, welche von dem nunmehr verſtorbe⸗ und Jakob Krieger, angeboten zu 49 


nen Georg Wilhelm Kugelmann als ihm zugehörig ver⸗ 

pfändet ſind. 
Art. 1. Section G. Nro. 155. Ein Wohnhaus mit 
Hof und Stall, zu Grünſtadt an dem Brunnen 


Sämmtlich bisher beſchriebene Immo⸗ 
bilien ſind in den Sectionsbüchern und 
Grundſteuermutterrolle der Stadt Grün. 
ſtadt auf den Namen von Wilhelm Kugel- 
manus Erben eingeſchrieben. 


bei dem ehemaligen Kirchthor gelegen, angeboten 

zu eintauſend Gulden 1000 fl. 
II. Immobilien, welche den obengenannten 
Ebeleuten Schüßler und Kalbfuß zugebörig, 
von denſelben verpfändet find, als: Grund⸗ 
ſtücke in der Gemarkung von Grünſtadt gelegen. 
Art. 2. Section C. Nro. 800. Acht Ruthen 
oder 2 Aren Baumfeld in der Bitz gele. 
legen, auf den Waſſergraben ſtoßend, 


III. Immobilien, ebenfalls in der Gemeinde 
Grünstadt gelegen, welche den oben genannten 
Schuldnern perſönlich zugehören, nämlich a) 
der Eliſabetha Kugelmann , verwittwete Kalb⸗ 
fuß zugehörig. 


Art. 8. Section C. Nro. 816. Sechs Ru- 
then Garten in der Bitz am Fabrweg, 
Eis Kugelmanns Erben, Sonn dieſelbe 


zbefchriebene: Grundtäde bil 
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Sonn auf das oben Artikel 6, gegen Eis 
auf das Artikel 7 beſchriebene Grundſtück, 
angeboten zu 


Total der Angebote des betreibenden Theils 
eintauſend fünfhundert fünf und neunzig Gulden 1595 — 


Verſteigerungs bedingungen. 

1. Steigerer treten mit dem Tage der Perſteigerung 
in Beſitz und Genuß der erfleigerten Immobilien, über⸗ 
nehmen dieſelben in dem Zuſtande in dem fie ſich als⸗ 
dann befinden werden, und haben ſich auf ihre Gefahr 
und Koſten Beſitz und Genuß zu verſchafen. Sollten 
die Immobilien oder ein Theil derſelben verpachtet ſeyn, 
fo können deßwegen die Steigercr keine Entſchädigung 
begebren, es bleiben ihnen aber alle Rechte auf Aufbe- 
bung und Vernichtung des Pachts vorbehalten. 

2. Die Behauſung wird verſteigert mit allem was 
nach Obſervanz und dem Geſetz für immebil erachtet 
wird ohne daß jedoch dafür irgend eine Gewährſchaft 
von der betreibenden Gläubigerin geleiſtet wird, die 
Grundſtücke obne Garantie für deren Flächenindalt, 
überbaupt werden ſaͤmmtliche Immobilien verfeinert 
obne Garantie für Eigenthum und tubigen Beſitz, und 
die Steigerer erwerben durch den Zuiclag feine deſſeren 
Rechte auf die erſteigerten Immobilien, als die welche 
die Schuldner ſelbſt gehabt haben, 

3. Die Steigerer baben von den erſteigerten Im⸗ 
mobilien die Grund , Tbür - und Fenſterſteuer und alle 
Laſten, Beſchwerden und Ausſchläge, wie auch etwaige 
Gülten und Zinſen und andere Reallaſten, womit die Im⸗ 
mobillen belaſtet find oder ſeyn könnten, rückſtändig oder 
laufend zu tragen, obne deßbalb einen Abzug an dem 
Steigpreis machen zu konnen. 


4. Der Steigpreis wird mit vom Tage der Ver⸗ 
ſteigerung anfangenden Intereſſen zu fünf Procent in vier 
Terminen, jedesmal mit einem Quart auf Martini der 

ahre 1533, 34, 38 und 1536 an die inferibirten Gläu⸗ 
ee e Kduldner nach einer gütlichen oder gericht⸗ 


— 


balten, hinſichtlich d eden Diefe Fiete an fein eon ge: 
„ binfichtlich deſſen dieſelben Beſtimmungen 
treff der Bürgſchaft eintreten. A 
7. Die Steigerer baben die Koſten des DVerfeige- 
rungsprotokolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu 8 
Sofort werden die Schuldner, deren Hypotbekar⸗ 
gläubiger fo wie alle ſonſt dabei Betbeiligte —4 auf- 
gefordert, Freitags, den Wk laufenden Monats, 
des Vormittags neun Uhr, in der Amtsſlube des unter» 
zeichneten Notärs zu erfcheinen, um ihre allenfallſigen 
Einwendungen gegen dieſe Zwangsverfleigerung zu Pro- 
tokoll zu geben. f 
Geſcheben und gefertigt zu Grünkadt auf der Amts⸗ 
finde des Unterzeichneten am 5. November 1832, 
Schäffer, Notäri 


ä— — ³ äẽꝛ— ä ! ͥ— —ü—ä—ddä . 
pr. den 5. November 1892. 

Maldſee. (Haaderrpactung.) Mittwoch, den 14. 
laufenden Monats, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ge⸗ 
meindehauſe au Waldſee, wird vor dem Bürgermeis 
ſteramte daſelbſt die Feld⸗ und Waldjagd in der Ge⸗ 
markung von Waldfee, auf einen ſechs jährigen Beſtand 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet. 

Waldſer, den 1. November 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
A ois c. 
pr. den 5. Norember 1832. 
ite Bekanntmachung. 

Vom 8. dieſes Monats an, und jo an jedem Don⸗ 
nerſtage, wo Wochenmarkt hier iſt, werden Remonten 
für das Königl. 5. Egeveaurlegers-Regiment angekauſt. 

Dieſe müſſen vom Landgeſlüte ſeyn, in einem Alter 
von 5 und 6 Jahren fiehen, von gutem zum Kavalle⸗ 
riedleuſt geeigneten Körperbau ſeyn, dann muß für 


eee 


pr. den 5. November 1832. 
(Verſteigerung.) 

Montag, den 26. November 1832, des Morgens 
um 10 Uhr, zu Dahn, auf Anſtehen 1. von Johannes 
Ries beck, Ackersmann, wohnhaft zu Dahn, handelnd 
als Hauptvormund der minderjährigen Kinder von 
weiland Johann Adam Dauendauer dem Schmidt, 
geweſener Ackersmann daſelbſt, und feiner hinterblieber 
nen Wirtwe Margaretha Riesbeck, jetzige Ehefrau von 
Johannes Dauenhauer des Joſephs, Ackersleute in 
Dahn, Namens: Maria Anna, Katharina und Peter 
Dauenhauer, ohne Gewerb wohnhaft daſelbſt; 2. von 
Marr Schanz, Ackersmann allda, handelnd als Neben— 
vormund dieſer Minorennen; ſodann 3. von Johannes 
Dauenhauer, Ackere burſche in geſagtem Orte, handelnd 
in feinem eigenen Namen; wird Heinrich Neuer, No⸗ 
tar wohnhaft zu Dahn, zur Verſteigerung auf Eigen 
thum von einer auf dem ſogenannten Graben zu Dahn 
gelegenen einſtöckigten Wohnbehauſung, Hof, Scheuer, 
Stallung, Pflanzgarten ſammt übrigen Rechten und 
Gerechtigkeiten, einſeits Simon Klingen Erben, ander⸗ 
ſeits Georg Keller junior und Joſeph Knöringer, oben 
Weg, unten Georg Schreiner, welche gerichtlich tarirt 


iſt zu 400 fl., unter den bei ihm hinterlegten Bedin⸗ 


gungen, ſchreiten. 
Dahn, den 2. November 1832. 


Neuer, Notär. 


pr. den 6. November 1832. 


(Minderverfleigerung von Forſtkulturen, Unterhaltungen, Re⸗ 
paraturen und Anlagen von Holzabfuhrwegen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amtes, werden bis den 16. d. M., Morgens 9 Uhr, 


im Orte Hardenburg vor dem Bürgermeiſteramte Dürk⸗ 
heim, nachſtehende Kultur- und Wegarbeiten an den 
Wenigſtnehmen in kleine Looſe öffentlich verſteigert: 


a) Forſtrevier Jägerthal. 
kr. 

1. Die Wunbmachung von 11,740 Tagwerk 

in dem Diftrict Eichels berg, veranſchlagt 
zu 28 — 

2. Die Vorbereitung des Bodens zur na⸗ 

türlichen Beſaamung, 8,805 Tagwerk im 
Diſtrict Stütterberg, veranſchlagt zu 21 — 

3. Desgleichen von 5,870 Tagwerk im Dir 
ſtrict Langenſcheid, zu 14 — 

uu. Die Anlage von 616 laufenden Meter 

neuen Holzabfuhrwegen in dem Stütter⸗ 
thal am Saupferg, zu 143 52 
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fl. kr. 
5. Die Unterhaltung und Reparatur von 
740 laufenden Meter Weg im Diſtrict 
Eichels berg, zu 18 30 
6. Desgleichen von 2856 laufenden Mer 
ter im Diſtriet Dreibrunnenthal, zu 95 12 
7. Des gleichen 1300 laufende Meter im 
Kohlthale, zu 21 40 
8. Desgleichen 1280 laufende Meter im 
Difiricet Hahnacker, zu 10 40 


b) Forſtrevier Harden burg. 

1. Die Vorbereltung des Bodens von 16 
Tagwerk im Diſtrict Ringmauer, zu 53 20 

2. Die Vorbereitung von 19 Tagwerk im 
Diſtrict Gr. Langhalt, zu 57 — 

3. Die Reparatur und Unterhaltung von 

5000 laufenden Meter Wege in dem 

Diſtrict Langhalt, Brenersthal und Pfaf⸗ 
ſenthal, zu 100 — 


c) Forſtrevier Alteglashütte. 


1. Die Reparatur von 1,454 laufenden Me⸗ 
ter Wege in der Iſennach, zu 204 40 
2. Die Unterhaltung von 1,400 laufenden 
Meter Wege in verſchiedenen Diſtricten 
des Reviers, zu 175 — 
Ferner den kommenden Tag darauf, als den 17., 
des Morgens 9 Uhr, im Orte Rorheim, und vor dem 
dortigen 8 wird die Beifuhr von 747 
Kubikmeter Kieß auf den Weg von der hohen Brücke 
an bis gegen die 100 Morgen, ebenfalls in kleinen 
Looſen an die Wenigſtnehmenden verſteigert. 


Dürkheim, den 2. November 1832. 


Königl. Forſtamt Dürkheim. 
Köhler. 
— —-¼—-— —— 
pr. den 5. November 1832. 
ıte Bekanntmachung. 
Donnerſtag, den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden an dem Königl. Militärſchiffshafen bahier 
4 zum Brückendienſt unbrauchbare, allein zum fons 
ſtigen Gebrauche noch ſehr verwendbare Schiffe 
(Neckarſchiffe) 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
mich verkauft. 


Germersheim, den 1. Nopember 1832. 


de Meter in . 
un 1 i n Nee 116. Speyer, den 11. November 1832 


1 
em 1200 iner wa v4 en, 
dahnacktr, zu 


ſerdtevier Harbenbett Anzeigen und Bekanntmachungen. 1 Krug rether Wein, im Gewichte 11 Pfund 
dae gehe Auen z. 31 — entflohenen Schwärzer als Herenlos auf- 
im i ‘ f 
kereitung ven 10 Tagan 1 pr. den 6. Plevember 1802. Es wird daher zufolge des $. 100 des Zellgeſctes 
Gt. Langdalt, zu — N 5 nn (Verſteigerung. ) par hen eben bed e * — 
3 nd Unterhaltu ommenden Dienſtag, den 13. dieſes, verſteigert ; N zu melden 
aut Feier Wehe u be unterseichnete Behörbe „ ermittags 9 Uhr, in — bie A Ag die Conſis cation 
Halt Brmersitalum p, Mierbachlſchen Haufe mehrere für dem Militärbienft 8 ch erkannt werden wird. 
1 ' m ge Segenlände, Kun 1 eine Neuhernbach, den 4. November 1832. 
| große Quantität getragener Mäntel und Mentur, ſchwar⸗ Königliches Zell 
1 1 Alteglattütte zes Lederwerk und altes Eſſen, an den Meiſtbletend 6 ollamt. 
. 460 lanſertea , „ enn Kaufsliebhaber einlabet . Haß eld, Zellbean ter. 
1 de Jena, s Speyer, den 6. November 1832. Burkhard. 
lung von 1,400 5 D le 
Be in Serſchebenen Dine, - Oeconomiecommiſſien des Königl. 2. Jägerbataiſlona or. ben 7. Donemiber 848 
ers, zu 2 — Am. 5 (Hausverſteigerung.) 
en kemnenden Tag 4 me ches Ta Den 28. laufenden Monats, des Nachmittags 4 
9 Uhr, in Out Norte Aar I (Schuldienſterletigung.) Uhr, im Wirths hauſe von Heinrich Rebmann dahier, 
) geh Der proteſtantiſche Schuldienſt zu Elerſtadt im wird auf Anfichen von t. Chriſtoph Rebmann, Stein⸗ 


Kanton Dürkheim, Landcommiſſariats Neuſtadt, iſt durch drucker; 2. Heinrich Rebmann, Mehlhändler und Wirth, 
die Verſetzung des Tajährigen Lehrers Hennerich in als Vormund von a) Regina, b) Anna Marla Rebmann; 
den Ruheftand, erledigt worden. 3. Friedrich Barthels, gewerblos, als Belvormund 

Der Gehalt beläuft ſich jährlich auf 200 fl. nebſt vorgenannter Minderjährigen, die bemeldeten Chriſtopb, 
freier Wohnung. Regina und Anna Maria Rebmann, Kinder des da⸗ 

Die hiezu luſttragenden und gut qualificirten Lehrer hier verlebten Georg Rebmann aus feiner erſten Ehe 
haben ſich binnen drei Wochen a dato bei der hiefigen mit Eva Maria Rummel; 4. Katharina Mohr, Wittwe 


Ortsſchulcommiſſten mit den erforderlichen Bewels⸗ aus zweiter Ehe von letztgenanntem Georg Rebmann, 
ſchriften zu melden. als natürliche . wen 1 ute 
A ten noch minderjährigen Kinder, va arbarima 

aaa, 73 ee, er und b) Jakob —— 5. Philipp Rebmann, Schnei ⸗ 

4 rgermeiſteramt. der, als Beivormund biefer beiden Minderjährigen, 
Bernhardt. alle in Speyer wohnhaft, und in Gemäßheit eines 


durch das Bezirfögericht zu Frankenthal am 25. Octo, 


J K rt 
une aer. 9 nenrhähefchluffes vom 30. Augquſt 
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neten, hiezu gerichtlich committirten Notzr Neichard, 
öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 
Speper, ben 6. November 1832, 
Reichard, Notär. 


—5ð ũ 
pr. den 7. November 1832. 
Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des Königlichen Rentbeamten wird auf 
Betreiben des unterzeichneten Königlichen Forſlamtes 
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen 
von nachſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, 
namlich: 

den 26. laufenden Monats, Vormittags 10 Uhr, 

u Kaltenbach, aus der Revier Ruppertsweiler, 
des Schlages Schnepfenberg Nro. 12. 

254 eichene Bauholzſtämme, 
11 . Nutzholzſtämme, 
26 » Wagnerholzſtangen, 
71 Klaſter buchen geſchnitten anbrüchig Scheitholz, 
25 . eichen geſchnitten knorrig Scheitholz, 
E eichen gehauen Scheit⸗ und 
191 * gemiſcht Kohlprügelholz, dann 
den 28. l. M., Vormittags 10 Uhr, 
in. Erlenbrunn, aus der Revier Glashütte, die Mas 
* . - gehn Ares 
19 und 20. 
176 Klafter gefchnitten eichen Scheitholz, 
201 geſchnitten knorrigtes Scheitholz. 
Außerdem werden im Laufe des Monats Decem⸗ 


ber in dieſen Revieren keine Holzverſteigerungen mehr 
vorkommen. 


N iezu ladet Steigerungsluſtige mit der Bemerku 
en, dal die Bedingungen vor der Verſteigerung — 
kannt gemacht werden. 


Pirmaſens, den 6. November 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiße. 


Pr. ben 7. November 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Der Ackeremann Peter Pfennig von Feil⸗Bingert 
(Kanton Obermoſchel) verließ am 17. October abbin, 
des Morgens in der Frühe, ſeinen Wohnort, in der 
Abſicht in den benachbarten Orten einige Geſchäfte zu 
erledigen, hauptſachlich aber in jener um Hafer einzu⸗ 
kaufen; zu welchem Behufe er eine gewiſſe Summe 


Geldes, deren Betrag jedoch nicht angegeben werden 
kann, bei ſich trug. Als derſelbe nach Verlauf mehre⸗ 
rer Tage nicht zurückkehrte, zogen feine Angehörigen 
Erkundigungen nach ihm ein. Hieraus ergab ſich, daß 
er ſich am Tage feiner Abreiſe, den 17. October, ge» 
gen Mitternacht zuletzt in dem Glaſſiſchen Wirths hauſe 
zu Dielkirchen befand, von da aber verſchwand, ohne 
daß es bis heute gelungen iſt, irgend eine weitere Spur 
von ihm aufzufinden. Der Vermißte hat periodiſch 
Anfälle von Gemüthskrankheit, wobei er ſich gewöhn⸗ 
lich auf einige Tage dem Trunke überläßt. 

Die löblichen Polizeibehörden, fo wie überhaupt 
diejenigen, welche über deſſen Schickſal nähere Nach⸗ 
richten und Aufſchlüſſe geben können, werden um bald⸗ 
gefälige Mittheilungen an das unterzeichuete Bürgers 
meiſteramt gebeten. 

Perſonalbeſchreibung des Vermißten. 

60 Jahre alt, beiläufig 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchwarz 
und grau melirte Haare, niedere Stirn, ſchwarze Aus 
genbraunen, ſchwarze Augen, ſpitze und etwas gebogene 
Naſe, gewoͤhnlichem Munde, rundes Kinn und ſchwar⸗ 
zen Bart. Beſondere Kennzeichen: der rechte Arm, in 
Folge eines Bruchs, etwas ſteif, desgleichen der Mit⸗ 
telfinger der rechten Hand. 

Derſelbe trug bei ſeiner Entfernung ein blaues 
Oberhemd (Kittel), Jacke und Weſte von dunkelblauem 
Tuche, eine Mütze von ähnlichem Zeng mit einem le⸗ 
denen Schirm, ein ſchwarzbaumwollenes Halstuch, 
weißleinene Hoſen und Halbſtiefel. 

Hochſtätten, den 3. November 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Brund. 


pr. den 7. Tioreinber 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung) 

Freitags, den 7. Dezember nächſthin, Nachmittazs 
1 Uhr, fol in Grefenhauſen im Haudiſchen Haufe, 
auf Anſtehen von Philipp Steiner und Georg Adam 
Fliehmann, beide Ackersleute in Grefenbaufen, der 
eine Vormund der andere Nebenvormund des Mine 
derjährigen Michael Steiner, Sohn des obigen Phis 
lipp Steiner, erzeugt mit deſſen verlebten Ehefrau 
Eliſabeiba Fliehmann, in Gemäßheit homologirter 
Berathſchlagung des Fawilienratbs vom 4. October 
letzthin, zur öffentlichen Verſteigerung eines Hauſes, 
21 Aren 33 Centiaren Wingert, 30 Aren 73 Centiaren 
Acker von Philipp Steinerſchen Gütergemeinſchaft, und 
7 Aren Wies, 36 Aren Acker, 11 Aren Kaſtauienbuſch 
und 6 Aren 35 Gentiaren Baumſtück von der Verſtor⸗ 
benen herrührend, ſämmtlich Grefenhaufer Banns, 


1 — 
befand , ven da abet MIT. 
it, irgend eint ment” 

1 — 1 Baue un 
Hemüthelrankgeit, wi a 

e Tage den Tin 5 
zelche über deſſe * 15 
tufhfüfe geben , u he be 
theilungen an das uu 


theten. 


te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 

Mit Hinwelſung auf die Beilage zum Intelligenz ⸗ 
blatte des Mheinkreiſes vom 5. September 1632, Nro. 
92, Seite 626 — 628, wird biemit bekannt gemacht, 
daß diejenige Zwangsverſteigtrung, welche durch Ni⸗ 
folaus Schwarz, Ackers mam auf'm Imſpacherhof (Ge⸗ 
meinde Trulben), gegen Johann Wendel Miſtler, Ackers ⸗ 
man, wohnhaft aufm Imſpacherhof, und gegen die 
Erben deſſen verlebten Ehefrau Maria Magdalena ger 
borene Schäfer, als: a) Etifabrtha Miſtler, b) Mas 
ria Anng Miſtler, c) Katharina Miſtler, d) Nikolaus 
Miſtler, fämmtlich ledigen Standes und voljäbrig, 
Ackersleute ebendaſelbſt domicilirt, ferner und e) gegen 
Anna Maria Miſtler und derſelben Ehemann Nikolaus 
Burgund, Ackerslente in Alsperg, Kanton Wollmüu⸗ 
ſter (Arrondiſſement von Saarguemines) wohnhaft, bes 
trieben wird; bis Freitag, den 23. November 1832, 
Morgens um 9 Uhr, zu Trulben in dem Wirthshauſe 
des Gemeinderaths Nikolaus Röckel, vor dem unters 
zeichneten und hiezu ernannten Notär Louis Jcambey 
zu Pirmaſcus, unter den bei der erſten Bekauntmachung 
angegebenen Bedingungen ſtatt finden ſoll. 

Der betrelbende Theil behält fortwährend feinen 
Wohnfig bei Herrn Anwalt H. J. Schüller in Zweibrücken. 

Pirmaſens, am 6. November 1832. 

Jeambey, Notär. 
—— —— ů ö. — — — 
pr. ben g. Neremder 1832. 
(Gerichtliche Berſteigerung.) 

Mittwoch, den 28. dieſes Monats, um 1 Uhr des 
Nachmittags, werden bahier im Gaſthaus zum Schaaf, 
auf Betreiben von Herrn Chriſtian Süß, Apotheker in 
Speyer wohnend, als Vermund von Ellſe Magbalene 
Wilneirrine Hölty und ven Ernft Auguſt Hölty, beide 
minberjanrige Kinder des hieſelbſt verehrten Apothekers 


Herrn Eruſt Auguſt Hölty, welche den Herru Karl 


Heilmenn, Gutsbeſitzer babier, zum Nebenvormund 


pr. den 8, Nevemdtt 1882. 
(Licitation.) 
Freltag, den 30. November 1632, Nachmittags 
2 Uhr, zu Burrweiler im Wirthshauſe zum Weinberg ; 
auf — von 1. Benedikt „ ledig, Win⸗ 
we 2. Adam Dörr, Winzer, als Vormund feiner mit 
ciner verlebten Ehefrau Anna Maria Wittemann er 
eugten minderjährigen Kinder: Margaretha, Ellſa⸗ 
„Barbara, Simon und Johannes Dörr, alle 
ohne Gewerb bei ihm ſich aufhaltend; à. Valentin 


Piſter, Winzer, als Beivormund dieſer Minderjäh⸗ 


rigen; 4. Margaretha Wittemann, Wittwe von Adam 
Lambert, im Leden Schneider in Burrweiler, fle ohne 
Gewerb, ſammtlich in Burrweiler wohnhaft; 5. Peter 
Wittemann, Schullehrer in Euſersthal wohnhaft, — 
und in Gemäßdeit Ermächtigung des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts zu Landau, 

wird der unterzeichnete, hiemit beauftragte Philipp 
Krieger, Königlich Bayeriſcher Notär zu denkoben, 
das aus der Verlaſſenſchaft der in Burrweiler verlebten 
Eher und Wingertsleute Peter Wittemann und Barbara 
Piſter herrührende einſtöckige Wohnhaus mit Stallung, 
Kelterhaus, Hof und Pflanzgarten nebſt Zubehör, zu 
Burrweiler in der Schleßgaſſe oder Straße nach Flem⸗ 
Ungen, auf Eigenthum verſteigern. 

Edenkoben, den 8. November 1832. 

Krieger, Notär. 
——.9.9ꝗ 
pr. den 0. Nodember 1892. 
(Süterverfleigerung zu Oberflaufenbach.) 

Dienſtag, den u. Dezember nächſtbin, Morgens 
9 Unr, werden zu Oberſtaufenbach in der Behauſung 
des Herrn Hrinrich Rübel, Adjunkt allda, zwei der 
Gemeinde Oberſtaufendach gehörige Ackerſtücke, namlich: 
7572 Centlaren im Krämel auf Reichenbacher Bann, 
und 6881 Centiaten Distrikt Kaunelborn auf Oberſtau⸗ 
ſeudacher Bann gelegen, in Eigenthum verſteigert. 

Wolfſtein, den 5. November 1832. 
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ſeriptes Hoher Königlicher Regierung vom 25. Jänner 
laufenden Jahrs, durch Entlaſſung des bisherigen Leh⸗ 
rers erledigt worden. 

Die Beſoldungsbezüge dieſer Lehrerſtelle beſtehen: 

1. an Geldbezügen aus der Kirchen⸗ und Gemeinde⸗ 
kaſſe 104 fl. 56 kr. 

2. in 5 Hectoliter 92 Liter Zins korn, veranſchlagt 
zu 27 fl. 

8. in 1 Hectare 11 Aren 54 Gentiaren Aecker und 

Wieſen. 

Es wird bemerkt, daß der entlaſſene Lehrer aus 
den obigen Erträgniſſen eine jährliche Suſtentation von 
40 fl. erhält, welche aber gemäß des oben allegirten 
Reſcriptes dem künftigen activen Lehrer aus dem Un⸗ 
terſtützungsfond erſetzt werden, fo daß derſelbe die 
obigen Beſoldungsbezüge ungeſchmälert bezieht. 

Die Bewerber um dieſen Dienſt haben ihre deß⸗ 
fallſigen Geſuche mit den nöthigen Belegen dei der uns 
terzeichneten Ortsſchulcommiſſion einzureichen. 

Hochſtätten, den 5. November 1832. 

Für die Orts ſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſter amt. 
Brunck. 


pr. den 10. November 1832. 


Rheingönnheim. (Lieferung von 76 Kubikmeter 
Kieß.) Freitag, den 23. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Gemeinde⸗Rathhaus dahter, wird das unter⸗ 


fertigte Amt die Lieferung und Beifuhr des rubricirten 
Quantums gefiepten Rheinkieß, auf den Vieinalweg 
von hier nach Neuhofen, und auf den zum neuen Be⸗ 
1 dahier führenden Weg, mittelſt öffentlicher 

inderverſteigerung begeben. 

‚Rheingönheim, den 7. November 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Klamm. 


pr. den 10. November 1832. 
Mundenheim. (Lieferung von Mbeinfich betr.) 
Samſtag, den 24. laufenden Monats, Nachmittags 1 
Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeiſteramt dahier 
in dem Gemeinde⸗Rathhauſe zur öffentlichen Verſteige⸗ 
rung von 100 Kubikmeter 1 Rheinkieß, auf die 


Straße nach Maudach, jo wie auf den ſogenannten 
Maxrtmiliansweg dahier zu fahren, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden ſchreiten. 
undenheim, den 8. November 1832. 
Das Bürgermeifteramte. 


Böhmer. 


pr. den 5. November 1832. 
te Bekanntmachung. 

Vom 8. dieſes Monats an, und fo an jedem Don⸗ 
nerſtage, wo Wochenmarkt hier iſt, werden Remonten 
für das Königl. 5. Cheveaurlegers⸗Regiment angekauft. 

Dieſe müſſen vom Landgeſtüte ſeyn, in einem Alter 
von 5 und 6 Jahren ſtehen, von gutem zum Kavalle⸗ 
riebienft geeigneten Körperbau ſeyn, dann muß für 
Koppen und andere bekannte Fehler die gewöhnliche 
Gewährzeit geleiſtet werden. 

Zweibrücken, den 3. November 1832. 

Die Ankaufscommiſſion. 
Stetten, Major. 


pr. den 5. November 1832. 
2te Bekanntmachung. 

Donnerſtag, den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

werden an dem Königl. Militärſchiffshaſen dahier 
4 zum Brückendlenſt unbrauchbare, allein zum ſon⸗ 

ſtigen Gebrauche noch ſehr verwendbare Schiffe 

(Neckarſchiffe) a 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft. 


Germersheim, den 1. November 1832. 


pr. den 5. November 1832. 
3te Bekanntmachung. 


(Einſammlung von Kiefernſuamenzapſen betr.) 

In nachſtehenden Magazinen werden gegen gleich 
baare Zahlung um die beigeſetzten Preiſe Kiefernſaa⸗ 
menzapfen angenommen, als: 

1. In dem Hauptmagazin auf dem Rodenbacher 
orſthaus, jeden Mittwoch und Freitag in der 
oche, den Hektoliter zu 32 kr. 

2. In dem Nebenmagazin zu Ramſtein, auf 

dieſelben Tage, den Hektoliter zu 

3. In dem Nebenmagazin zu Kaiſerslautern, 

auf dieſelben Tage, den Hektoliter zu 20 

Was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Maß weder gehäuft noch geſtrichen, ſondern 
nur gehörig gedeckt gemacht wird, nachdem es wäh⸗ 
rend dem Einfüllen einigemal aufgeſtoßen wurde. 

Kaiſerslautern, den 2. November 1832. 

Das Königl. Forſtamt Kaiferslautern. 

Laval. 
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pr. den 10. Dlerember 1832. 
(Manteltuchverfteigerung.) 

Bei unterzeichneter Behörde werden Mittwoch, den 
5. Dezember 1632, Vormittags 9 Uhr, im Mierbach⸗ 
ſchen Hauſe, circa 1000 Ellen graues Manteltuch uns 
ter den hiefür beſtehenden Beſtimmungen an den We⸗ 
nigſtnehmenden öffentlich verſteigert. 

Die Lieferungsbedingniſſe werden vor der Verſtek⸗ 
gerung bekannt gegeben und hier nur noch bemerkt, 
daß Fnımtliche Steigerer über ihr Vermögen gericht» 
liche Zeugniſſe vorzulegen haben, daß nur inländiſche 
Gewerbsberechtigte mitſteigern können, und daß auch 
ichriftliche Angebote angenommen werden. 


Speyer, den 7. November 1832. 


Die Oeconomie-Commiſſion des Königl. 


2. Jäger ⸗ Bataillons. 


pr. deu 10, Nerember 1892. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteigerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben des Moiſes Mülling, 
Handelsmann in Ingenheim, Hypothekargläubiger nach— 
veuannter Schuldner, laut Urtheil des Kandler Frie⸗ 
densgerichts vom zwanzigſten October achtzehuhundert 
zwanzig acht, eingetragen ins Landauer Hypotheken 
amt, welcher genannte Gläubiger fortwährend Domicil 
bei Herrn Anwalt Haas am Laudauer Bezirksgericht 
erwählt, der ihn auch ferner in dieſer Sache vertreten 
ſoll, werden nachbeſchriebene, den Schuldner'ſchen Ches 
leuten Heinrich Köhler, Tagner in Freckenſeld, und 
der Juliana Dauner gehörige, in einem Güterauf— 
nahmeprotokoll, errichtet durch mich Notär am ſechsten 
laufenden Monats, beſchriebene Güter zwangsveräuße⸗ 
rungsweiſe, durch den unterſchriebenen delegirten No⸗ 
tät⸗Verſleigerungscommiſſär, zu Freckenfeld am eilften 
Febrnar achtzehuhunvert drei und dreißig, Nachmittags 
zwei Uhr, im Wirthsbaus zum Bären verfleigert wer⸗ 
den; dieſes alles in Vollziehung eines Urtheils des Lan⸗ 
dauer Bezirksgerichts vom ſechs und zwanzigſten vori⸗ 
gen Monats, alle vorgenannte Akten find gehörig re⸗ 
giſtrirt. 


Folgt nun die Befchreibnng der Güter und der An⸗ 


fat des betreibenden Gläubigers, um als erſtes Gebot 
zu dienen. 

1. Section G. Nro. 116. Zwanzig vier Aren (1 
Morgen) Acker in den Kolbenäckern / Freckenfel⸗ 
der Banns, neben Georg Nikolaus Bauer und 
Freckenfelder Kirchengut, mit Korn und Gerſte ein⸗ 
geſäet; beſeſſen durch Adam Thürwächter, Ackere⸗ 


mann in Freckenſeld, als Käuſer laut Kauf, ge⸗ 
fertiget vor mir Notär am zweiten Februar leßzt⸗ 
hin, gehörig regiſtrirt; angeboten zu fiebenzig 
Gulden g 70 fl. 
Section E. Nro. 426. Ein halbes Haus, Hof, 
Garten, zu Fredenfeld im Unterdorf gelegen, ne» 
ben Johannes Spindlers Wiitib und rt e 
ter Meyer; wirklich durch Konrad Rink, Mans 
rer in Freckenfeld, beſeſſen als Käufer des ſelben, 
laut Kauf, gefertiget vor mir Notär am ſiebenten 
Februar (ebd gehörig regiftrirt; angeboten zu 
einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 
3. Section C. Nro. 301. Eim Are (5 Ruthen 1a 

Schuh) Bauſtück auf den Buſchrödern, nämlichen 

Banns, neben Margaretha Gemeiner und Eva 

Dauner; beſeſſen durch Friedrich Pfeiffer, Mau⸗ 

rer in Freckenſeld, jedoch ohne bekannten Er⸗ 

werbstitel; angeboten zu drei Gulden 3 fl. 


Der Gläubiger Müͤlling ſetzt folgende Bedingun⸗ 
ger feſt, unter denen obbeſchriebene Liegenſchaſten ver⸗ 
ußert werden. 


1. Die Liegenſchaften werden veräußert im Zw 
ſtande, in dem ſich dieſe am Tag der Verſteigerung bee 
finden werden; Steigerer dat ſich jedoch N Ro- 
ſteu und Geſahr in Beſitz zu ſetzen; der angegebene 
Flächeninhalt wird nicht garantirt. 

2. Da nicht ausgemittelt werden konnte, ob auf 
obigen Immobilien Privilegien oder Reallaſten ruhen, 
fo hat ſolche der Steigerer, im Fall deren rechtlich gel⸗ 
teud gemacht werden könnten, mit allen Rückſtänden, 
ohne Schmälerung feines Steigpreiſes zu üdernehwen, 
wie auch alle rückſtändige und laufende Steuern und 
Extra⸗Steuern, auch Brandverſicherungsbeiträge. 

3. Der ausfallende Steigpreis iſt zahlbar nach ei⸗ 
ner gütlichen oder gerichtlichen Collocation, die Hälfte 
baar nach der Verſteigerung, die andere Hälfte aber 
auf Martini achtzehnhundert drei und dreißig, mit Zins 
vom Tag der Verſteigerung an. 


4. Steigerer hat beim Zuſchlage alle die im Zwangs- 
verhußerungsgeſetze beſtimmten Koften baar zu zahlen, 
auch auf feine Koften den Erwerbstitel im Landauer 
Hypothekenamte eintragen zu laſſen. 


5. Zu genauer Erfüllung dieſer Bedingungen hat 
Steigerer auf Verlangen ſolvable ſolidariſche Bürgſchaft 
zu ſtelen; würde er dieſe nicht leiſten können, fo bleibt 
der Vorletztbietende an fein Gebot gebunden und hat 
ſodann die geforderte Bürgſchaſt zu leiſten. 


6. Das Eigenthum bleibt den Verſteigerern oder 
den übrigen Hypotbekargläubigern bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreiſes, der Zinſen und Koſten 
vorbehalten und geht dann erſt auf den Steigerer über. 


* 


— 
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licher Race und Güte zu verkaufen. Derſelbe wird, 
wenn er bis dahin nicht verkauft iſt, Mittwoch, den 
28. November l. J., Morgens um 10 Uhr, auf daſiger 
Buürgermeiſterei verſteigert. 
Offenbach, den 8. November 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bruder. 


pr den 12. Novemder 1832. - 


Maikammer. 
ſtag, den 29. November I. J., Morgens um 9 Uhr, 
werden auf dem Gemeindehauſe zu aikammer 430 
Klafter kieſern Scheit⸗, Prügel⸗ und Stockholz verſtei⸗ 

vert. 3 

Das Material befindet ſich in dem Schlag Rinde» 
pfad, eine halbe Stunde hinter St. Martin und war 
an ſehr bequem fahrbaren Stellen. 

Maikammer, den 9. November 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
e D 1 e. 


pr. den 12. Nevember 1882. 
(Erledigte Schulgehülfenſtelle.) 

Die Gehülfenſtelle bei der katholiſchen Schule zu 
Roſchbach iſt vacant geworden. Luſttragende Kandi⸗ 
daten haben ſich binnen 4 Wochen mit den vorgeſchrie⸗ 
denen Zeugniſſen bei der Ortsſchulcommiſſion dahier zu 
melden. 

Der jährliche Gehalt beſteht in 150 fl. nebſt freier 
Wohnung. 

Noſchbach, den 9. November 1832. 


Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeiſter amt. 
Berlen bach. 


pr. den 5. November 1882. 
ste Bekauntmachung. 
Donnerſtag, den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden an dem Königl. Militärſchiffshafen dahier 
4 zum Brückendienſt unbrauchbare, allein zum fon 


igen Gebrauche no r verwendb 0 
Hedi fe ndbare Schiffe 


egen gleich baare Bezahlung an den Meifibietenden 
5 entlich verkauft. 1 e 


Germersheim, den 1. November 1832. 


(Holzverſteigtrung.) Bis Donner⸗ 


pr. den 12. November 1832. 


(Auswanderungsanzeige.) 


Das hier eingereichte Geſuch des Johannes Es⸗ 
penſchied, Schneiders von Marndeim, Kantons Kirch⸗ 
heim, um die Erlaubaiß zur Auswanderung nach Frank⸗ 
furt am Main wird andurch zur allgemeinen Kenutnif 
mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher 
aus irgend einem Titel Forderungen gegen den Bits 
ſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monats ſriſt 
zur Entſcheidung der betreffenden Gerichts ſtelle zu brins 
gen und davon die Anzeige anher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, den 10. November 1832. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gieſſen. 


pr. den 12. Roprmber 1882. 
Auswanderunge anzeige.) 

Theobald Ruth, Schuhmacher zu Dietſchweiler, 
iſt geſonnen nach Nordamerika auszuwandern und dat 
hierorts ein Geſuch deßfalls eingereicht. Man bringt 
dieß hiemit zur Kenntniß,, damit etwaige Anſprüche 
an ihn innerhalb vier Wochen del den einſchlagigen 
Gerichten geltend und hieher Anzeige davon gemacht 
werden möge. 

Homburg, den g. November 1832. 


Das Königl. Landcommiſſar iat. 
Bettinger. 


pr. ben 12. November 1832. 


(Minderverſteigerung von Kulturorbeiten im Gemeindewald. 
von Kerzenheim.) 

Nach beſchriebene Kulturarbeiten im Gemeindewald 
von Kerjenheim werden durch den unterzeichneten Bür⸗ 
germeiſter auf Mittwoch, den 2m. November l. 3. 
des Nachmittags um 1 Uhr, in dem Gemeindehauft 
zu Kerzenhelm öffentlich an die Wenigſtnehmenden vers 
ſteigert werden: 

1. 1009 Meter Gräben im Diſtrikt Lindenthal, ver⸗ 
uuſchlagt zu (a 4 kr. per Meter) 66 fl. 40 kr. 

2. 700 Meter Gräben im Diſtrikt Roͤtb, veranfchlagt 
zu (a 4 kr. per Meter) 64 fl. 40 ke. 


Kerzenheim, den 6. November 1832. 


Das Bürgermelſteramt. 
Wand. 


—— 
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Section B. Nro. 763. 12 Aren Acker am 
Pfingſtorunnen, beſeſſen durch dieſelben 
uad angeboten zu 

Section A. Nro. 467. 8 Aren Acker hinter 
ten Weiden, beſeſſen durch Jakob Fe⸗ 
derkeil, Ackersmann in Leyſtadt, und an⸗ 
geboten zu 

Section B. Nro. 47. 7 Aren Acker im Keß⸗ 
ler, beſeſſen durch Georg Jakob Butz, 
Ackersmaun in Lepſtadt, und angeboten 


15 fl. 


zu u 


Section B. Nro. 418. Ungefähr 16 Aren 
Acker in der Sandbach, beſeſſen durch 
Katharina Müller, ledig, großlährig 
und ohne Gewerbe in Leyſtadt wohnhaft, 
angeboten zu 

Section B. Nro. 6986. 4 Aren Acker anf 
der Setz, beſeſſen durch Chriſtian Neu, 
Ackersmaun in keyſtadt, und angeboten 5 
zu * 

Section 8. Nro. 1250. 39 Aren Acker im 
Katerloch, beſeſſen durch Johann Georg 
Dehn, Ackersmann in Leyſtadt, und an⸗ 
gebeten zu 10 — 


Total der Angebote 79 fl. 


Die Bedingungen, die der betreibende Theil, wels 
cher in dieſem Zwangs verſteigerungs verfahren den Herrn 
Stockinger in Frankenthal zu feinem Anwalt beftellt 
hat, ſeſtzeſetzt, find folgende: ö 

1. Mit dem Zuſchlage treten die Steigerer in den 
Beſitz der Immobilien, oder fle haben ſſch im Wege 
Rechtens auf ihre Koſten und ohne Zuziehung des bes 
treibenden Theils hineinſetzen zu laſſen, der ihnen übers 
12 keine einzige der geſetzlichen Verkaufsgaranticen 

eiſtet. 

2. Nach dem Zuſchlage haben die Steigerer alle 
Steuern, Gemeindelaſten, allenfallſige bekannte und 
verborgene Gülten und Erbzinſen, auch etwaige unver⸗ 
jährte Rückſtände davon beſonders zu entrichten. 


3. Wenn ein Steigerer eine Verſteigerungspreis⸗ 
portion zu zahlen verſaumt, ſo hat der dazu berech⸗ 
tigte Erheber volle Befugniß, das jenem zugeſchlagene 
Liegenthum unter beliebigen Bedingungen und gegen 
gleich baar zu leiflende Zahlung verfallener Schuldig⸗ 
keit, nach einem bloßen fruchtlofen Zahlbefehl und ortes 
üblichen Ausſchellungen, demnach mit Umgehung aller 
für Zwangsverſteigerungen vorgefchriebenen Förmlich⸗ 
keiten vor Notär weiter zu verſteigern. 

4. Auf beſonderes Verlaugen des genannten be⸗ 
treibenden Gläubigers muß ein Steigerer bei ſeinem 


runs preiſes, und den R 


erſten Gebote einen annehmbar ſolidariſchen Bürgen 
ſtellen. 8 
5. Die Steigerer find gehalten, den ausfallenden 
Erlös, der Zinſen zu fünf vom Hundert alljährlich vom 
uſchlage an trägt, folgendergeftalt zu bezahlen, näm⸗ 
ich: vor aller Collocation, und ohne dieſelbe abzuwar⸗ 
ten, die bisherigen Procedurfoften der Zwang everſtet⸗ 
gerung 40 dem darüber e gerichtlich 
tarirten Koſtenverzeichniſſe, binnen dato vier Wochen 
an den betreibenden Theil * Verhältniß des Steige⸗ 
desſelben zu vier gleichen 
Portionen auf die Martinitage der Jahre ach ehn⸗ 
dundert drei und dreißig, vier und dreißig, fünf und 
dreißig und achtzehnhundert ſechs und dreißig, auf ges 
richtliche Anweiſungen. 

Geſchehen in zweiſtündiger Vacatlon zu Dürkheim 
auf der Amtsſtube des genannten Notärs, den zwei 
und zwanzigſten Auguſt achtzehnhundert zwei und dreißig. 

Der Verſtelgerungscommiſſär. 
Koch, Notar. 


— 
pr. den 13. November 1892. 
(Einſammlung von Kiefernzapfen.) 

Es dient hiemit zur allgemeinen Kenntuiß, daß 
unterm Heutigen nachverzelchnete Kiefernzapfen⸗Neben⸗ 
magazine für die Aerartal⸗ Klenganſtalt Jägerthal ers 
Öffnet und nachfolgende Preiſe für die Einſammlung 
von Kieſernzapſen per Hectoliter bezahlt werden. 


1. In dem Nebenmagazin zu Jägerthal 30 fr. 
2. „ » . Hardenburg 20 » 
3. . . „Lelſtadt 26 
. „ 5 Wachenheim 26 . 
S. „ . Weiſenheim a. B. 26 
98. 8 D „Altleiningen 26 
7 2 » Hertlingshaufen 26 = 
a . Wattenheim 20 
Dürkheim, den 4. November 1632. 


Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 

pr. den 13. November 1832. 

(Freiwillige Verſtejgerung von Lirgenſchaften.) 

In Gemäßheit cines gerichtlich beſtätigten 
Achern laſſes vom 27. September 1832 und au 

ehen 

1. von Anna Katharina Sponnagel, Ackersfrau, 
Witwe von Sebaſtian Kaiſermann, im Leben Ackers⸗ 
mann zu Lambsheim; dieſelde handelnd ſowohl in ih⸗ 


ami⸗ 
An⸗ 


Fi n 
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pr. den 14. November 1832. 
(Holzverſleigerung.) 

Montags, den 26. November 1832, Morgens 8 
Uhr, werden auf dem Rathhauſe in Neuſtadt nach⸗ 
ſtehende Hölzer aus dem Stadtwald öffentlich an den 
Meiſtbittenden verſteigert, nämlich: 

50 kieferne Bauſtamme 4. Klaſſe. 


30 Bloöche. 

40 Klafter kiefern Schneidholz. 

30 . 5 Stockholz. 

70 ‚ gehauen Holz. 
10 D N nahen 

19 Stück Brunnendeicheln. 


Neuſtadt, den 13. November 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Dacq u é. 


pr. den 14. November 1832. 


Deidesheim. Freiwillig gerichtliche Hausverſteige⸗ 
rung.) Den fünften Dezember nächſtens, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gaſthaus zum Schwanen zu Deidesheim, 
wird vor Nicolaus Kößler, dem unterfchriebenem zu 
Deidesheim wohnhaften, hiezu gerichtlich committirten 
Königl. Notar, bei dem die Steigerungsdedingungen 
inzwiſchen tägtich eingeſehen werden können, der Uns 
tdeilbarfeit und Erbvertheilung wegen, auf Anſteden 
nachbenannter Intereſſenten, mittelſt öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung veräußert, namentlich: 

Ein Wohnhaus ſammt Hof, Scheuer, Stallung, zwei 
Keltern, Kelterhaus und Kelter, Waſchküche, 
Gärtchen und Dependenzien, an der Wablgaffe 
zu Deideshelm, neben Johann Kimich und Georg 
Schwaab gelegen, tarirt durch den Experten 
au 3500 fl. 
Dieſe Behauſung ſammt Zugebör iſt für unver⸗ 

theilt angehörig: 1. dem Heinrich Seyler, Gutsbeſitzer 
zu Deidesheim wohnhaft; 2. feinen Kindern erſter Ehe, 
erzeugt mit weiland Thecla Eckel, als: a) Katharina 
Seyler, Ehefrau von Johannes Werner, Wingerts⸗ 
leute zu Rupperts berg wohnhaft; b) Johann Augnft 
Seyler, Winzer, und c) Eliſabetha Seyler, Winzerin, 
dieſe noch ledſgen Standes, majoren, beide letztere zu 
Deidesheim wohnhaft; 3. feinen Kindern weiter Ehe, 
erzeugt mit feiner noch lebenden zweiten Ehefrau Mars 
e geborne Spitzlaub, als: a) Martin, b) Anna 

arbara, und c) Thecla Seyler, alle drei noch min⸗ 
derjährig, ohne Gewerb bei ihren benannten Eltern 
wohnhaft, vertreten durch ihren Specialvermund , den 
zu Deidesheim wohnhaften Bäcker und Winzer Michael 


au * 
Deidesheim, den 12. November 1832. 
Kößler, Notarius. 


pr den 14. November 1832. 
(Freiwillige gerichtliche Guͤterverſteigerung.) 
Freitag, den 7. Dezember 1832, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Weitersweiler in der Behauſung von Wil⸗ 
helm Boſche; auf Betreiben von 1. Johann Boſche, 
Zimmermann, in Weitersweiler wohnhaft, handelnd 
in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihm und ſeiner 
verſtorbenen Ehefrau Katharina gebornen Küchler bes 
ſtandenen Gemeinſchaſt und als natürlicher Vormund 
nachbenannter, mit dieſer feiner Frau erzeugten, noch 
minderjährigen und ſich gewerblos bei ihm aufhalten ⸗ 
den Kinder, als: a) Suſanna Boſche, b) Eliſabetha 
Boſche, c) Chriſtian Boſche, d) Johann Boſche und 
e) Marta Eva Boſche, und 2. Jakob Burgen, Ackers⸗ 
mann, in Weitersweiler wohnhaft, als Beſvormund 
vorgenannter Minderjährigen, werden durch den bie zu 
committirten, in Göllheim, Gerichtsbezirk Kaiſerslau⸗ 
tern, im Rheinkreiſe refdirenden Königl. Notär Jo⸗ 
hann Wilhelm Juncker, fünf im Weitersweiler Bann 
gelegene, zur Gütergemeinſchaft des genannten Johann 
oſche gehörige Ackerſtücke, im Ganzen 1147 Ruthen 
oder 229 Aren 40 Centiaren Flüchenmaß enthaltend, 
unter den dei genanntem Notär zur Einſicht der Steig⸗ 
liebhaber hinterlegten Bedingungen öffentlich und eigen⸗ 
thümlich verſteigert werden. 
Goͤllheim, den 12. November 1832. 


Juucker, Notär. 


Privat ⸗ Anzeige. 


pr. den 11. Novemder 1882. 


Der Unterzeichnete bringt hlemit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß er ſich entſchloſſen hat, ein Geſchäfts⸗ 
Büreau dahier zu errichten und zu dieſem Zwecke bei; 
Karl Schaaf Wiitwe, iu dem zweiten Stocke ihres bes 
kannten Wohnhauſes, mit dem nächſten 15. November 
feine Wohnung nehmen wird. 

Der Umfang dieſes Unternehmens wird ſich zwar 
vor allem durch das Zutrauen des Publikums beſtim⸗ 
men, ſoll aber nach der Abſicht des Linterzeichneten 
umfaſſen: Konfultationen, Vertretung vor dem Königl. 
Friedensgerichte, fo wie auch bei Theilungsgeſchäften 
vor Notären, Sicherung anzulegender oder ſchon an⸗ 
gelegter Kapitalien, Bittſchriften, vormundſchaftliche 
und andere Rechnungen, überhaupt Nechtegefchäfte jes 
der Art, ſoweit jener nach feiner außeramtlichen Stel⸗ 
lung die Beforgnug derſelben übernehmen kann. 


Dürkheim, den 10. November 1832. 
Fried. König, 
traminirter Rechtskandidat. 
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Hierauf fol die Liquidation feltit vor dem Rör 
nigl. Ergänzungsrichter J. G. Dingler zwiſchen dem 
Syndic auf einer und den Gläubigern auf der andern 
Seite vorgenommmen werden, welche ſämmtlich zu die⸗ 
ſem Ende, wenn fie die Nachtheile, die den Aus blei⸗ 
benden treſſen, vermeiden wollen, Samſtag, den ſünf⸗ 
ten Januar 1833, des Morgens 9 Uhr, in der er⸗ 
wähnten Kanzlei zu erſcheinen haben. 

Erſchelnt hiebei ein Gläubiger nicht perſönlich, 
fo muß, wer in deſſen Namen auftritt, mit einer ſchrift⸗ 
lichen Vollmacht verfehen und darin ausdrücklich zur 
eidlichen Bekräftigung der Nichtigkeit der Forderung 
trmachtigt ſeyn. 

Zweibrücken, den 9. November 1832. 

Der Fallimentscommiffär. 
Unterſchrieben: J. G. Dingler. 

Nre. 19410. Reglſtrirt zu Zweibrücken, den neun ⸗ 
ten November 1832, für fünfzig ſechs Kreuzer. Un⸗ 
terſchrieben: Stöhr. 
Für richtige Abſchriſt: 

Der Bezirksgerichtſchreiber, 
Serimi. 
— —— — 
g pr. ben 15. November 1882. 
(Freiwillige gerichtliche Felderverſteigerung in Erpolrheim.) 

Den nächſten 3. Dezember, um 9 Uhr des Mor⸗ 
gens, werden dei dem Wirth Kitſch 60 Aren Acker 
und Wingert, welche theils zu Dürkheim und theils 
zu Erpols deim liegen, durch den unterzeichneten No⸗ 
tär von Dürkbeim öffentlich verſteigert werden, auf 
kinſtehen der in Eroolsheim wohnhaften gewerbloſen 
Eliſabetha einer gebornen Stunner, Wittwe des ver⸗ 
lebten Leinenweders Philipp Deubert, handelnd in ei» 
genem Namen und als natürliche Vormünderin der bei 
ihr den Wohnſitz habenben, gewerbloſen, unmündigen 
Kinder, namentlich: Elifabetha Deubert, Georg, Ja⸗ 
kob, Magdalena und Barbara Deubert, unter Beivor⸗ 
mundſchaſt des in Erpolsheln wohnhaften Ackerers 
Georg Hornung. 

Koch, Notär. 


ä —— ü 
pr den 16, Nevemdet 1832. 


ate Bekanntmachung 
Zwangs verſtei gerung. 


einer 


Donnerſtags, den 6. Dezember 1032, werden in 
Vollzlehung eines durch das Königl. Bezielsgericht zu 
Frankenthal vom 11. Auguſt I. J. erlaſſenen Urtheils, 
durch unterſchriebenen zu 


biezu committirten Notär Karl 


Fritdelsheim reiidirenden, 
Auguſt Kofler, auf 


Betreiben von Marcus Kaufmann, Handelsmann 
in Wachenheim an der Haardt wohnhaft, welcher den 
Advokaten Herru Willich junior in Frankenthal als 
Anwalt in dieſer Sache aufgeſtellt und bei demſelben 
Wohnſitz erwählt, nachbeſchriedene der Eliſabeth Kapp, 
ohne Gewerbe in Deidesheim wohnhaft, Wittwe von 
Philipp Hock, im Leben Winzer allda und dem Benja⸗ 
min Hirſch, Handelsmann, Behla Feis, Wittwe ven Fi⸗ 
chel Marx, ohne Gewerbe, und dem Adam Eſchmann, 

inzer, alle in Deidesheim wohnend; dleſe drei dritter 
Befiger von Güter weiche genanntem Marr Kaufmann 


generaliter verpfändet find, angehörige, durch unterzeich⸗ 


neten Rotär am 22. des laufenden Monats Auguſt aufs 
enommene Immobilien, zwangsweiſe definitiv und ohne 
nnahme eines Nachgebots auf Eigentum verſteigert, als: 


A. Zu Deidesheim, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Bayeriſchen Hofe; 


1. Section A. Nro. 176. 10 Aren 25 Eentias 
ren Wingert in der obern Peters döhle, 
angeboten durch den betreibenden Thell zu 


2. Section B. Nro. 85, 86 und 90. 6 Aren 
85 Centiaren Wingert und Kaſtaniemwald 
im Waldberg, angeboten zu 


Dieſes Grundſtück beſitzt obengenannte 

Wittwe von Fiſchel Marr. 

Section A. Nro. 817 a. und b. 8 Aren 

40 Meter Wingert ober ber Kafthole, ans 

geboten zu 
Wird durch Benjamin Hirſch obenge⸗ 

nannt und durch genannte Wittwe Marr 
beſeſſen. 

4. Section D. Nro. 515 a. und b. 11 Aren 
25 Centiaren Wingert auf der Höhe, an» 
gebeten zu 

Wird durch genannten Hirſch und Wit ⸗ 
tb Marr beſeſſen. 

Vorbeſchriebene Güter auf dem Bann 
von Deidesheim liegend. 


B. Zu Ruppertsberg, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Wirthshaus zum Löwen. 
5. Section G. Nro. 110. 4 Aren 50 Cen- 
tiaren Wingert im Stichelpfad, Baun 
von Ruppertsberg, angeboten zu 
Wird durch genannten Hirſch beſeſſen. 


15 fl. 


15 ſt. 


8 


20 fl. 


20 fl. 


25 ff 


95 fl. 

Der Zuſchlag geſchieht unter den allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes und unter 
folgenden durch den betreibenden Theil hiezu feſtgeſetzte n 
Bedingungen, als: 


Geſammtangebot 


pr. den 17. Nerember 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Am 27. October l. J., des Morgens ſechs Uhr, 
wurde zu Speyer an dem ſogenannten halben Dach, 


in der Nähe des v. Quadt'ſchen Gartens, ein dem 


Herrn Johann Philipp Herrmann von Zweibrücken, 
dermalen Kaplan zu Neuſtadt a. H., zugehöriger Rei⸗ 
ſekoffer erbrochen gefunden, aus welchem zum Nachtheil 
des gedachten Herrn Kaplans Herrmann nachbegzeich⸗ 
nete Effecten entwendet wurden, als: 

1. Ein ſchwarz tuchener Talar nebſt einem ſchwarzen 
Mäntelchen von franzöſiſchem Merinos, worin 
unten ein faſt zolllanger Riß ſich befand; 

2. Ein Paar glatte vergoldete Schuhſchnallen; 

3. Eine ſchwarz tuchene Hoſe, eng und lang, mit 

drei Knöpfen am Ende; 

Eine ſchwarz kurze Hofe 1. Caſimir; 

Eine ſchwarz tuchene Weſtk; 

. Eine kurze Teinene Unterhofe mit dem Zeichen P. H.; 

. Ein Unterwamms mit Aermel von Bay; 

. Ein Unterwamms ohne Aermel; i 

. Zwei baumwollene Unterwämmſe ohne Aermel; 

Ein Hauswamms von weißem Baſing mit Aermel 

und Seitentaſchen; 

11. Drei Paar weiße baumwollene Socken mit den 
Buchſtaben P. H.; 

12. Sechs feine neue Hemden von holländiſchem Tuche 
mit den Buchſtaben P. II.; 

13. Sechs neue hänfene Hemden mit den Buchſtaben 
P. H. (das H. ſieht fait aus wie K.) 

14. Sechs neue Servietten carreaurirt, mit den Buch⸗ 
ſtaben P. H.; 

18. Sechs neue Handtücher carreaurirt, mit den Buch⸗ 
ſtaben P. H. (das H. iſt wie oben sub Nr. 13); 

16. Sechs braune oſtindiſche Sacktücher, mit den Buch⸗ 
ſtaben S. H.; 

17. Sechs weiße leinene Sacktücher, gezeichnet wie 
oben sub Nr. 13; 

18. Sechs braune leinene Sacktücher, welß geſtreiſt 
und carreaurirt, gezeichnet wie die vorigen; 

19. Drei neue ſchwarz ſeidene Halstücher von ver⸗ 
ſchiedener Oröße und Güte; 

20. Eine Kleiderbürſte von länglichter Form; 

21. Ein Federmeſſer mit ſechs Klingen, der Stiel Ift 


von Perlmutter in der Form einer Blumenvaſe 
gearbeitet; 
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22. Ein Raſſiermeſſer mit rothem Stiele; 
23. Ein weißer Seifenpinſel; 


24. Ein Paar neue ſchwarz ſeidene Strümpfe mit den 
Buchſtaben P. H.; 


25. Zwei Paar neue ſchwarz wollene Strümpfe mit 
den Buchſtaben P. H.; a 5 

26. Zwei Paar ſchwarz wollene Strümpfe, gezeichnet 
wie sub Nr. 13; 

27. Drei Paar neue ſchwarz wollene Socken, gezeich⸗ 
net wie die Vorigen; 

N. B. Alle von Nr. 25 bis inclus. Nr. 27 ge⸗ 
nannten Strümpfe und Socken ſind an der Ferſe 
mit Wolle beſtochen, die ſeidenen Strümpfe aber 
find mit Seide beſtochen; 

28. Zwei neue ſchwarz wollene Schlaſmützen; 
29, Zwei neue ſchwarz baumwollene Schlafmützen; 
30. De feine weiße Halstücher mit den Buchſtaden 

H. ; 

31. Ein brauner Geldbeutel von ſeidenem Stoff mit 

gelbem Schloſſe. a 

Indem der Unterzeichnete dieſen Diebſtahl zur 
Kenntniß des Publikums bringt, ſtellt er zugleich das 
Anſuchen an ſämmtliche Gerichts- und Polizeibehörden 
des Rheinkreiſes, denſelben, im Falle ſich nähere Indi⸗ 
zien und Anhaltspunkte zur Aus mittelung des bis jetzt 
noch unbekannten Diebes ergeben ſollten, hievon unge⸗ 
ſäumt benachrichtigen, und die etwa ſich vorfindenden 
oben bezeichneten Effecten in Beſchlag nehmen zu wollen. 

Frankenthal, den 14. November 1832. 

Der Königl. Unterſuchungsrichter, 


His feld. 


pr. den 17, Novemder 1892, 
ite Bekanntmachung 
einer Zwangöverfteigeräng. 


Mittwoch, den dreizehnten Februar achtzehnhundert 
drei und dreißig, des Morgens um neun Uhr, zu 
Trippſtadt in der Behauſung des Georg Spanier, Ad» 
junct daſelbſt. 


Auf Betreiben von Georg Jakob Schmalenberger, 
Tagloöhner wohnhaft in Trippſtadt, Kläger auf Zwangs⸗ 
veräußerung, welcher in der gegenwärtigen Sache den 
Advskaten Herrn Heuſer, dahier, zu feinem Anwalt ber 
ſtellt hat, und fortwährend bei demſelben Wohnſitz er⸗ 
wählt; gegen Jakob Kallenbach, Taglöhner in Tripp⸗ 
ſtadt wohnhaft, Beklagter; wird durch den hierzu com⸗ 
mittitten Jakob Morgens, Königl. Baper. Notär des 


Mit dem Gegenwärtigen wurden zwei Stunden 
zugebracht. 

So geſchehen zu Kaiſers lautern in des Notärs 
Amtsſtube, den fünfzehnten November achtzehnhundert 


zwei und dreißig. 
Morgens, Notär. 


pr. ben 17. Nortmber 1892. 


1 
rte Bekanntmachung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Donnerſtag, den vierzehnten Februar achtzehnhun⸗ 
dert drei und dreiſig, Vormittags um zehn Uhr, zu 
Gerbach im Wirthsh us des Herrn Bürgermeiſters 
Michael Bauer, in Geſolg Urtheil des Kaiſerslauterer 
Bezirksgerichts vom achtzehnten October achtzehnhundert 
zwei und dreiſig und Güteraufnahms protokoll, gefertigt 
durch den unterzeichneten am neunten November näm⸗ 
lichen Jahres, beide gehörig regiſtrirt und auf Betreiben 
der Frau Wilhelmine Fabel, Rentnerin in Kirchheimbo⸗ 
landen wohnhaft, in ihrer Eigenfchaft als Teſtamente⸗ 
erbin von Franziska Fadel, zuletzt ohne Gewerb in Kirch⸗ 

imbolanden wohnhaft und Gläubigerin von Johannes 
Steitz dem alten, Ackersmann auf dem alten Schuee⸗ 
berger Hofe, Gemeinde Gerbach, und feiner Ehefrau, 
der Katharina eine geborene Neeber, laut Urtheil des 

Königlichen Bezirksgerichts von Kaiſerslautern vom 
fünf und zwanzigſten April achtzehnhundert zwanzig, und 
einer Schuldanerkennung, gefertigt von Notär Neume yer 
in Kirchheim, am vierten Auguſt achtzehnhundert ein 
und dun n beide gehörig regiſtrirt, fur welche Do⸗ 
micilium erwählt wird, bei 1 Anwalt Hatry in 
Kaiſerslautern; werden durch den unterſchriebenen Lud⸗ 
wig Sartorius zu Nockenhauſen, im Bezirk Kaiſerslau⸗ 
tern fäßhaften Notär, und durch angezogenes Urtheil 
vom achtzehnten letzt verfloſſenen Monats October hiezu 
ernannten Verſleigerungscommiſſär, nachbezeichnete, im 
Gerbacher Bann gelegene, ſonſt in den Sectionsbüchern 
von Gerbach auf dem Namen des gedachten Johannes 
Steitz ſtehende, am ſechszehnten März laufenden Jahres 
in Folge einer Schenkung, gefertigt durch den ehemals in 
Rodenhaufen ſäßhaft 3 Notär Leslin am eilften 
April achtzehndundert achtzehn, gehörig regiſtrirt, der 
obgedachten Katharina Neeber und Conſorten zugefchries 
bene Liegenſchaſten zwangsweis verſteigert, um den Letzt⸗ 
und Meiſtbietenden unter folgenden Bedingungen eigens 
thümlich und ſogleich definitiv zuerkannt zu werden, 
wobei keine Nachgebote angenommen werden, nämlich: 


1. Ein einftödiged Haus und Hof ſammt Zubehör, 
der nach dem Sections buche nicht genauer fpecificirt 
werden kann, gelegen auf dem alten Schneeberger 
Hofe, Gemeinde Gerbach, Section A. Nro. 1183 
und 1184, neben Johannes Zahn und Johannes 


bh. 


9 


m 


10. 


11. 


12. 


. Section A. Nro. 1251. 


. Section A. Nro. 1252. 


. Section A. Nro. 1267. 
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Steig junior, angeſetzt durch die betreibende Glän⸗ 
bigerin um als erſtes Angebot zu dienen, ad etu 


hundert Gulden 


. Section A. Nro. 1218. 14 Aren +7 Gens 


tiaren 59, Ruthen Wies an der Welerwies, 
neben Johannes Steitz junior und Jo⸗ 
hannes Zahn, angeſetzt durch dieſelbe zu 
nämlichem Behufe, wie dei jedem nach⸗ 
ſolgenden Artikel auch geſchehen iſt, ad 
zehn Gulden 

Section A. Nro. 1229. 10 Aren 86 Centi⸗ 
aren 46 Ruthen Acker am Heckelchen, ne⸗ 
an Johannes Zahn beiderjeitd, angeſetzt 


Section A. Nro. 1231. | Aren 74 Cen⸗ 
tiaren 361 Nuthen Acker auf dem Garten, 
Johannes Zahn beiderſeits, angeſetzt ad 


Section A. Nro. 1234. 52 Aren 218 Rus 
then ödes Feld am Kalkofen, neben Jos 
hannes Steitz junior und Johannes Zahn, 
angeſetzt ad : - 
Section A. Nro. 1237. 10 Aren 63 Gen» 
tiaren 45 Ruthen Acker auf dem Kehr, 
neben Johannes Steiß junior beiderſeits, 
angeſetzt ad 

72 Aren 305 
Nuthen Acker auf dem Steinhebel in der 
Langgewann, neben Johannes Steitz junior 
und folgendem Item, angeſetzt ad 

17 Aren 95 Cen⸗ 
tiaren, 76 Ruthen Ackers allda, neben 
vorigem Item und Johannes Zahn, an⸗ 
geſetzt ad 

37 Aren 80 Gens 
tiaren, 159 Ruthen Acker im Fluhr am 
Steinhebelweg, neben Johannes Zahn und 
Michael Bauer, angeſetzt ad 


Section A. Nro. 1279. 29 Aren 82 Gens 
tiaren, 122 Ruthen Wies in der Binſen⸗ 
wies, neben Johannes Steitz junior und 
Johannes Zahn, angeſetzt ad 


Section A. Nro. 1282. 38 Aren 74 Gens 
tiaren, 164 Ruthen Acker allda, neben 
Johannes Steitz junior und Johannes Zahn, 
angeſetzt ad - 

Section A. Nro. 1285. 52 Aren 44 Gen» 
tiaren, 222 Ruthen Ackers allda, neben 
Johannes Steig junior beiderfeit#, an⸗ 
geſetzt ad 


100 fl. 


to — 


15 fl. 


25 — 
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bus, geweſener Seifenfieber alba, und in Gefolge ei⸗ 
nes vor dem Friedens gerichte des Kantons Landſtuhl 
unterm zehnten October letzthin erlaſſenen, geſetzlich de⸗ 
ftätigten ge e wird Mittwoch, ben 
fünften Dezember nächſthin, des Nachmittags um 2 

hr, im Wierdshauſe bei Jakob Föſter auf der Brücke 
zu Neuſtadt, durch den unterzeichneten, hiezu commit⸗ 
tirten, öffentlichen Notär Mathäus Joſeph Müller zu 
Neuſtadt, zur Verſteigerung der zum Nachlaſſe der bes 
ſagten geweſenen Ehefrau Dübus gehörigen Häuſer, 
wovon eines auf dem Gemüſemarkte und das andere 
in der Metzgergaſſe zu Neuſtadt liegt, geſchritten werden. 


Neuſtadt, den 16. November 1832. 
Müller, Notär. 


8 pr. den 17. Novemder 1892. 
(Ausmanderungsanzeige.) 

Johannes Schornick, Hufſchmied, und Valentin 
Hönig, Leinenweber von Lambsheim, Friedrich Faubel, 
Schuſter von Frankenthal, und Barbara Baum, Witt⸗ 
we, von Großkarlbach, ſind geſonnen mit ihren Fami⸗ 
lien nach Nordamerika auszuwandern, und um die 
depfallfige Erlaubniß bittlich eingekommen. 


Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit diejenigen, welche Anſprüche an dieſelben zu ha⸗ 
ben vermeinen, ſolche binnen 4 Wochen auf geeignetem 
Wege geltend machen können, widrigenfalls dem An⸗ 
ſuchen der Bittſteller willfahrt werden wird. 

Frankenthal, den 14. November 1832. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Karſch. 


pr. den 17. Nevember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Heinrich Ebel, Chriſtoph Utech und Adam Weinz, 
alle Wingertsleute und von Gimmeldingen, haben hier⸗ 
orts um die Erlaubniß nachgeſucht, mit Familien nach 
Nordamerika auswandern zu dürfen. 

Man bringt dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche begründete Forderungen 
an dieſe Auswanderungsluſtigen zu haben vermeinen, 
ſolche rechtzeitig auf dem Wege Rechtens geltend machen, 
und binnen Monatsfriſt davon Anzeige anher erſtatten 
können, indem nach Ablauf dieſer Friſt über die frag⸗ 
lichen Geſuche entſchieden werden wird. 

Neuſtadt, den 16. November 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Pöln l tz. 


pr. den 17. November 1832. 
(Auswanderungsanzeige) 
ie Einwohner Johann Geyer, Taglöhner, und 
Mathias Gampfer, Schmied, beide aus Geiſelberg, 
haben hlerorts um die Bewilligung nachgeſucht, mit 


ihren Familien nach Nordamerika auswandern zu dürfen. 


Indem man dieſes Vorhaben zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß bringt, wird bemerkt, daß diejenigen, welche etwa 
Anſprüche an Einen oder den Andern machen können, 
mise bei dem competenten Gerichte anzubringen, und 

innen Monatsfriſt die Anzeige davon der unterfertig⸗ 
ten Behörde zu machen haben. 


Pirmaſens, den 12. November 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Hausmann. 


pr. den 17. Nopember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Der Schneider Nikolaus Joachim aus Geiſelberg 
iſt bei der unterfertigten Behoͤrde um die Erlaubniß eins 
gekommmen mit feiner Familien nach Nordamerika übers 
ſiedeln zu dürfen. 

Man bringt dieſes Vorhaben zu Jedermanns Kennt⸗ 
niß und bemerkt, daß diejenigen, welche etwa Anſprüche 
an denſelben machen können, ſolche bei dem competenten 
Gerichte anzubringen und binnen Monatgfrift die Anzeige 
davon anher zu machen haben. 

Pirmaſens, den 14. November 1832. 


Das Königl. Landcommiſſartat. 
Haus man nu. 


pr. ben 19. Nodember 1892, 
(Auswanderungsanzeige.) 


Der Steinhauer Jakob Unſer von Speyer hat hier⸗ 
orts um Erlaubniß nachgeſucht, nach Nordamerika 
auswandern zu dürfen. 

Es wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen an denſelben zu haben ver⸗ 
meint, folche innerhalb Monatsfriſt der betreffenden 
Gerichtsſtelle zur Entſcheidung zu bringen und davon 
anher die Anzeige zu machen. 


Speyer, den 16. November 1832. 
Das Königl. 


Landcommiſſariat. 
Ko ch. 


pr. den 19. Nerember 1893. 
1te Bekaustmachung 
einer 8Zwangsverſtelig erung. 


Dionnerſlag, den 14. Februar 1833; auf Betreiben 
von Michael Hauck, Kieſer in Alſterweiler wohnhaft, 
in feiner Eigenſchaſt als Rechner des Allmoſenfonds 
der katholiſchen Kirche zu Maikammer, welcher in die⸗ 
E Sache den Herrn Advokaten Haas in Landau als 

chtsanwalt beſtellt hat, die Schuldner dieſes 

onds: Andreas Kuhn, Kiefer, und deſſen Ehefrau 
atharina Eliſabetha Rode, beide in Maikammer wohn⸗ 

haft, und gegen deren drittere Güterbeſitzer, Chriſtfan 
Hundemer, Wirth zum Kreuz in Sanct Martin wehn⸗ 
daft; wird der unterzeichnete hiezu eemmittirte Philipp 
Krieger, Königl. Bayer. Notär im Amte ſitze zu Eden⸗ 
koben, Bezirk Landau, zur Zwangs verſteigerung der 
nachbeſchriebenen von den genannten Schuldners her⸗ 
rührenden, durch fle und den brittern befeffenen Immo⸗ 
billen, worüber am 15. des l. M. das Aufuahms pro⸗ 
tokoll gefertigt wurde, ſchreiten, und zwar: 

A. 28267 1 Uhr, zu Diedesfeld im Wirthshauſe 

zum Röͤſſel, von folgenden im daſigen Banne gele⸗ 

genen Grundſtücken: 

1. Section C. Nro. 868. 2 Aren 35 Centlaren Acker 
in der Hitſchbach, angeboten zu 15 fl. 

2. Section C. Nro. 870. 2 Aren 80 Centiaren Wins 

gert daſelbſt, zu 15 fl. 
Beides beſitzt der Schuldner. 

B. Nachmittags 3 Uhr, zu Malkammet im Wlirths⸗ 
hauſe zum Ochfen, von folgenden im daſligen Banne 
liegenden Grundſtücken: 

3. Section F. Nro. 1849. 3 Aren Wingert in der 
Zeil, zu 50 fl. 
Im Befls der Schuldner. 

4. Section F. Nro. 791. 2 Aren 35 Centiaren Wine 
gert im Flurgraben oder auf der Geiſenweide, 
zu 20 fl. 
Im Beſitz des Chriſtian Hundemer, obgenannt. 
Die vorſtehenden Anſatzpreiſe machte der betreibende 

Theil um bei der Berfteigerung, die ſogleich definitiv 

iſt, und wobei feine Nachgebote angenommen werden, 

als erſte Gebote zu dienen. 


Bebingniffe 
1. Werden dle Immobilien In dem Zuſtande ver⸗ 
ſteigert, wie ſich dieſelben beim Zuſchlage befinden, ohne 
Garantie fürs angegebene Flächenmaß und mit allen 
Rechten, Laſten und Dienſtbarkeiten, fo wie mit allen 
darauf haftenden Steuern, Abgaben, Gülten und Zin⸗ 
fen, rückſtändigen wie laufenden. 
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2. Die Steigerer konnen ſich gleich nach dem Zu⸗ 
ſchlage in den Bejig und Genuß der Immobilien, an 
ihre Gefahr und Koſten, ſetzen. 

3. Die Steigerer haben die Koſten dieſes Zwangs⸗ 
verfahrens vom zotägigen Zahlbefehl an, abſchläglich 
auf ihren Steigpreis, „binnen vier Wochen nach dem 
Zuſchlag, auf das tarirte Koſtenver zes Uniß hin, zu 
entrichten, an den betreibenden Gläubiger. Der Nchers 
reſt des Steigpreiſes iſt viertelweis, auf Martini der 
725 ee en gr man Rab zahlbar, auf güte 

2 oder gerichtliche Collocatlon in guten gangbaren 
Münzforten. e 


4. Jeder Stelgerer hat auf Verlangen einen am 
nehmbaren ſelidariſch verbundenen Bürgen zu ſtellen. 


5. Die Steigkoſten trägt der Steigerer, nabſt den 
Koſten der Trans ſcription. u a a 

6. Im Falle der Nichtbezahlung eines oder mehre⸗ 
rer Termine iſt die Berielgerunn ven Rechts wegen 52 
gelößt und der angewieſene Gläubiger hat das Recht, 
ohne richterlichen Spruch, bloß nach einem Zahlbefehl 
von vier Wochen, das Immöbel des fäumigen Steige, 
rers öffentlich in der für außergerichtliche Weräußerume 
gen üblichen Form wieder verſteigern zu laſſen, vorbe⸗ 
haltlich Schadenerſatzes. 

7. Endlich haben ſich die Steigerer genan nach 
den geſetzlichen Verfügungen über das Zwangs verfah⸗ 
ren zu richten. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger, der 
drittere Befiger, und alle andere hierbei Betheiligten, 
werden andurch aufgefordert, Freitag, den 1. Dezem⸗ 
ber nächſthin, Morgens 9 Uhr, dahier auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichneten Notärs zu erſcheinen, um ihre 
etwalgen Einwände gegen fragliche Zwangsverſteigerung 
zu Protokoll zu geben. 

Edenkoben, den 18. November 1992. 


Krieger, Notar. 
— — — — — k ꝓ —œäüi. —ñ—ͤ— 
pr. den 19. November 1832. 
Kirrweller. (Holzverſteigcrung) Künftigen 3. 
Dezember 1832, Morgens präcis um 9 Uhr, zu Kirr⸗ 
weiler im Gemeindehaus, werden circa 350 Klaffer 
verſchiedene Brand- und Nußhölzer im Schlag zweiter 
Kühlkopf, Gemeindewalds von Kirrweiler, öffentlich 
meiſtbietend verfteigert werden. 
Kirrweiler, den 18. November 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 


Orth, Adj. 


pr. den 19. Aorember 1832. 


Simmeldingen. Den 28. November 1832, um 8 
Uhr Morgens, wird dahier vor dem unterzelchneten 


pr. den 20. November 1832. 

Nheingönhelm. (Vergebung des Gemeindetabacks. 
wogerechts und Lieferung des Brennols auf die Buͤrgerwache 
pro 1833 betr.) Bis Dienſtag, den 18. Dezember nächſt, 
werden hierorts die rubricirten Gegenſtände, erſterer im 
Auf- letzterer im Abſtriche öffentlich verſteigert. 

Rheingönheim, den 19. November 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Klamm. 


pr. den 21. November 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Eingetretener Hinder niſſe wegen kann die in der 
Beilage Nro. 119 vom 20. dieſes, pag. 769, auf den 
6. Dezember nächſthin beſtimmte Verſteigerung des Ha⸗ 
ferbedarfs für das Königl. Landgeſtüt an dieſem Tage 
nicht abgehalten werden, ſondern wird erſt am 13. 
Dezember nächſthin ſtatt finden. 

Zweibrücken, den 20. November 1832. 

K. Landgeſtüt⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 
Stucky, Rechner. 


pr. den 20. November 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Jakob Ziegler, Chauſſeewärter zu Lanterecken, Karl 
Ziegler senior, Ackers mann, und Johannes Ziegler der 
junge, ebenfalls Ackers mann daſelbſt, Philipp Jakob 
Maurer, Ackersmann von Cronenberg, und Chriſtian 
Hettesheimer, Taglöhner zu Reichsthal, haben bei der 
unterfertigten Behörde um die Erlaubniß zur Auswan⸗ 
derung nach den vereinigten Staaten von Nordamerika 
nachgeſucht. 

Dieſes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher 
aus irgend einem Titel Forderungen oder Anſprüche 
an die Bittſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb 
Monatsfriſt bei den competenten Gerichten geltend 
machen und davon anher Anzeige erſtatten möge. 

Kuſel, den tu. November 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Dilg. 


2 pr. den 21. Neremder 1892, 
(Bekanntmachung.) 

Die Schulgehülfenſtelle in Dahn iſt erledigt und 
ſoll wieder befegt werden. Bewerber darum haden ſich 
binnen 14 Tagen bei der Ortsſchulcommiſſlon zu mels 
den. Der jährliche Gehalt beſteht in 150 fl. baare 
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Zahlung nebſt freier Wohnung; mit dem Bemerken, daß 
ein tüchtiger Gehülfe Gelegenheit hat ſich auch noch bes 
deutende Nebenverdienſte zu erwerben. 


Dahn, den 19. November 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dauenhauer. 


pr. den 21. November 182. 
(Aus wanderungsangeige.) 

Peter Specht, Leinenweber, und Franz Bormann, 
Winzer, beide von Grethen, und Martin Schulz, Gaſt⸗ 
er und Bäder in Dürkheim, haben hierorts um die 

rlaubniß nachgeſucht, mit Familien nach Nordamerika 
auswandern zu dürfen. 

Alle, welche aus irgend einem Titel Forderungen 
gegen dle Blttſteller zu haben vermeinen, haben ſolche 
innerhalb Monatsfriſt zur Entſcheidung der betreffen⸗ 
den Gerichtsſtelle zu bringen und davon die Anzeige 
anher zu machen. 

Neuſtadt, den 20. November 1832. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Pölnuitz. 


pr. den 22. November 1802. 
(Die Auflöſung der Nebenzollftation Petersbäͤchl, Oberjolk 
und Hallamts Landau.) 

Mit höchſter Entſchließung vom 9. dieß Monats, 
Nro. 17907 wurde vorbehaltlich allerhöchſter Ratifica⸗ 
tion genehmigt, daß die Nebenzollſtation Peters büchl, 
5 Oberzoll⸗ und Hallamts Landau, aufgelöst 

erde. a 

Dieß wird mit dem Anhange zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebracht, daß mit dem letzten des laufenden Mo⸗ 
nats die wirkliche Einziehung der gedachten Nebenzoll⸗ 
ſtation ſtatt finden wird. 

Speyer, am 19. November 1832. 

Königl. Oberzollinſpection des Rheinkreiſes. 

In legaler Abweſenheit des Koͤnigl. Oberzollinſpectors: 


v. Redwitz. 8 


pr. den 22. November 1832, 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteig erung. 
Auf Anſtehen des zu Tiefenthal wohnenden Burg. 
beſitzers Adolph Baum, Gläubiger von Johannes Neu- 
fummet, Eigenthümer zu Mannheim wohnhaft, in eige- 
nem Namen wegen der zwiſchen ihm und feiner verſtor⸗ 


a p p 
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18. Section C. Nro. 397. 30 Aren (120 Nathen) 
Acker auf dem Senderberg, zwiſchen Adam Ebel 
von Zell und proteſtantiſchem Pfarrgut. 

19. Section C. Nro. 424. 344 Aren (138 Ruthen) 
Acker allda, zwiſchen Balthaſar Bauer und Dii- 


thael Baum dem 2. 

20. Section C. Nro. 522. 101 Aren (43 Ruthen) 
Acker in der Halt, zwiſchen Michael Baum dem 2. 
und Georg Chriſſlan Baum. 1 

21. Section C. Nro. 776. 163 Aren (66 Ruthen) 

ieſe am Waldbrunnen, neben Michael Baum 
dem 2. und Heinrich Ebel. 

22. Section C. Nro. 200. 111 Aren (45 Ruthen) 
Acker im Holzweg, neben Friedrich Ebel und Mi⸗ 
chael Baum dem 2. 


Die ſämmtlich vorbeſchriebenen 22 Stücke werden 
int beſeſſen von Peter Jacob Fetzer, Ackersmann zu 
ertsbeim, vermöge Notariatsacts vom 5. Mai 1831, 
und bilden einen Theil des Höhninger Erbbeſtandsguts 
und ſollen zufolg der Bedingungen der Erbleibe nur 
en bloc veräuffert werden können, weß halb die Verſtet⸗ 
gerung auch in dieſer Art ſtatt finden ſoll; ſie ſind zu⸗ 
ſammen angeboten zu 110 fl. 
Der jährliche Erbpacht ſoll betragen 21 Hectoliter 

an Korn. 


23. Section C. Nro. 141. 9, Aren (38 Rutben) Acker 
in der Halt, neben Johann Jacob Bauer und dem 
Seltenbach, angeboten zu 5 fl. 
Dieſes Stück ſtedt eingefchrieben auf den Namen 

von Jacob Aögis, Wittwe. 

24. Sectlon A. Nro. 43. 941 Aren (377 Ruthen) 
Acker obig der Papiermüdle, neben Michael Se- 
bald und Heturſch Würz von Quernheim, ange- 
boten zu 10 fl. 

25. Section C. Nro. 227. 131 Aren (53 Ruthen) 
Acker am Waldbrunnen, neben Jacob Schäffer 
und Friedrich Edel, angeboten zu 3 fl. 

26. Section C. Nro. 673. 103 Aren (42 Ruthen) 

Wieſe an der Hochweide, neben Philipp Huck und 

Georg Blank, angeboten zu 3 fl. 

27. Section C. Nro. 677. 71 Aren (31 Rutben) 
Wleſe allda, neben Georg Heinrich Feithner und 
"Georg Blank, angeboten zu 3 fl. 

W. Section C. Nro. 681. 171 Aren (71 Rüthen) 
allda, neben Michael Sebald und einem Unbe⸗ 
kannten, angeboten zu 5 fl. 

29. Section C. Nro. 810. 84 Aren (34 Ruthen) 
Wieſe im Grund, neben Peter Jacob Fetzer und 
Philipp Schworm, angeboten zu 2 fl. 
Die ſechs letzteren Frem find eingeſchrieben auf den 

Namen von Johannes Neukummet von Mannheim, ver- 


mög Theilungsactes vom 28. Jänner 1824. Reallaſten 
ſind keine angegeben. 


Die vom Gläubiger feſtgeſetzten Steigbedingungen find: 


1. Steigerer tritt auf ſeine alleinigen Koſten und 
Gefahr in Genuß und Beſitz vom Tage des Zuſchlags, 
und hat von demſelben Momente die Steuern, Abgaben 
und Gefahren zu übernehmen. 


2. Für den angegebenen Flacheninhalt wird licht 
garantirt, mehr oder weniger iſt Gewinn oder Verluſt 
des Steigerers; auch übernimmt RNequirent überhaupt 
gegen die Steigerer keine der Gewährſchaftsverbindlich⸗ 
keiten, welche gewöhnlich dem Verkäufer gegen den 
Käufer obliegen. 

3. Steigerer iſt gehalten auf Begehren des Requt⸗ 
renten fogleich einen annehmbaren mit ihm ſolidariſch 
verbundenen Bürgen zu ſlellen, andernfalls der an ibn 
geſchehene Zuſchlag annullirt und dle Verſtelgerunt ſo⸗ 
gleich von Neuem begonnen werden kann. 

4. Außer den gewöhnlichen dem Steigerer geſetzlich 
zur Laſt liegenden Koſten des Steigbrtefs und der Re⸗ 
giſtrirung ſind dieſelben verpflichtet, 14 Tage nach dem 
Zuſchlage die Koſten des Zwangs verfahrens verbältniß⸗ 
mäßig des Steigpreiſes dem betreibenden Gläubiger zu 
bezahlen, und zwar auf Abſchlag des Steigſchillings. 


5. Der aus fallende Steigpreis it zahlbar in guter 
gangbarer Geldmünze auf gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
location in zwei Terminen, als Martini 1833 und 1834 
jedesmal zur Hälfte mit jährlichen 5 Prozent Intereſ⸗ 
ſen vom Tage des Zuſchlags an. 

6. Wenn Steigerer nicht pünktlich Zablung leiſten 
ſollten, ſo iſt neben den geſetzlichen Verfolgungen der 
angewieſene Gläubiger berechtigt, das dem faumfeligen 
Steigerer zugeſchlagene Feld anzugreifen, und nach 
8 30tägigen Zahlbefehl und ortsüblicher Be⸗ 
anntmachung in der Gemeinde, wo die Güter llegen, 
wieder anderweit durch einen Notär verſteigern zu laſ⸗ 
fen, um ſich aus dem Erlös obne weiters bezahlt zu 
machen, wo im Fall einer Unzulänglichkeit der Schuld⸗ 
ner mit ſeinem übrigen Vermögen verantwortlich bleibt. 

7. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitid, ein Nachge⸗ 
bot wird nicht angenommen. 

Die Beſtimmungen des Zwangsveräußerungsgeſetzes 
dom erſten Juni 1822 kommen bier in Anwendung und 
follen bei der Verſteigerung, in fo weit ſie bier anwend⸗ 
bar find, vergeleſen werden. 

Behuſs dieſer Expropriation bebaͤlt der betreibende 
Teil Wohnſitz bei feinem aufgeſtellten Anwalt Herrn 
Stockinger in Frankenthal. 

Dirmſtein, den 6. September 1832. 

Wagger, Notar. 
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laſt gi! den zu veraͤußernden Gütern haftet, dieß konnte 
auch nicht ausgemittelt werden. 
Steigerungs bedingungen. 

1. Verſteigerer als Zwangeperſteigerer leiten dem 
Steigerer durchaus keine der Garantieen, wozu ein 
Verdzigerer ſouſt geictzlich und gewöhnlich verpflichtet 
wäre, auch nicht für die genaue Richtigkeit der Tegten⸗ 
zung und des Flächeninbalts der Liegenſchaften; mehr 
oder weniger an Flächenmaß, wie groß auch je der Un- 
terſchied wäre, iſt Vortheil oder Nachtheil Steigerers, 
der das erſteigerte Immöbel ſogleich nach dem Zuſchlage 
iu dem Zuſtande, worin es ſich dann befinden wird, 
rechtlich in Beſitz und Genuß anzutreten und die davon 
zu entrichtenden Staats- und Localabgaben und ſonſti⸗ 
gen Auflagen nebſt den darauf etwa baftenden Gülten 
und Bodenzinſen, alles ſowohl laufend als auch etwa 
pribllegirt rückſtäudig, obne Preisminderung zu über⸗ 
nehmen und an wen Rechtens fortzuentrichten hat. 
Sollten ſich dem Steigerer bet factiſchem ae oder 
Genußantritte der e Hinderniſſe entge- 
genſtellen, fo hat er ſolche auf Mine eigene Gefahr und 
Koſten zu beſeitigen, ohne deßhalb die Zwangsverſtei⸗ 
gerer in Anſpruch nehmen zu können, da er fich ledig⸗ 
lich an dem Urheber des Hinderniſſes zu regreſſtren hat. 


2. Auf Verlangen der Verſteigerer dat Steigerer 
zur Bezadlung des Steigpreiſes und der Acceſſorien an- 
nehmliche ſolidariſche Bürgſchaft ſogleich beim Zuſchlage 
zu ſtellen. Das Eigenthumsrecht auf den erfteigerten 
Gegenſtand erlangt Steigerer nur mittelſt gänzlicher 
Abbezahlung des Steigpreiſes, bis wohin dasſelbe wem 
Rechtens hiemit vorbehalten bleibt. 


3. Steigerer find verbunden innerhalb vierzehn Ta⸗ 
gen nach dem Zuſchlage, auf Abſchlag des Steigpreiſes, 
die Koſten dieſer Zwangsprozedur, vom dreißigtägigen 
Zablbefehle inclusive an, pro rata an obaenannıe Witkwe 
Becker gegen deren Quittung zu bezablen; den cher 
reſt des Steigpreiſes ſodann an wen Mechtens auf güt- 
liche oder gerichtliche Anweiſung bin, in vier gleichen 
Terminen, den erſten Termin auf den eiliten Novem- 
ber des Jahrs achtzehndundert drei und dreißig, die drei 
übrigen Termine auf nämliche Epoche der drei darauf 
folgenden Jahre, alles mit Zins zu fünf Prozent vom 
Tage des Zuſchlags an zu rechnen, jedesmal vom Ka- 
pitalreſte. 

Die den Steigerern geſetzlich zu Laſt fallenden Ko⸗ 
ſten des Verſteigerungsprotokolls, des Steigerungsbrie. 
fes und der darauf Bezug habenden Regiſtrir- und No- 
tartatsgebühren haben dieſe obne Preisminderung zu ge⸗ 
böriger Zeit an wen Rechtens zu bezahlen. 

4. Im Falle Steigerer ermangeln würde, feinen 
Steigpreis zur beſtimmten Verfallzeit zu bezahlen, ſo 
hat der darauf berechtigte Creditor das Recht, dreißig 


Tage nach einem dem füumigen Steigerer und feinem 
Bürgen fruchttos gemachten Zahlungsbefehle, das dem- 
ſelben verſteigerte Immöbel auf freiwillig außergericht⸗ 
lichem, für die Veräußerung von Liegenſchaften Groß⸗ 
jähriger Üblichem Wege, mit Umgang der durch das 
Expropriationsgeſetz vom erſten Juni achtzehnhundert 
wei und zwanzig vorgeſchriebenen Formalitäten, unter 
bm beliebigen Conditionen, in derjenigen Gemeinde, in 
deren Bann das Immöbel gelegen, vor einem Notär 
mittelſt öffentlicher Verſteigerunz wieder anderweitig zu 
veräußern und am Eriöse ſich bezablt zu machen, wo 


dann der dadurch evincirte ſäumige Steigerer und fein 


Bürge zum Erſatze etwaigen Wenigererlöſes, Koſten und 
Schadens, ſolidariſch verbunden find, 


5. Im llebrigen geſchieht dieſe Verſteigerung, welche 
ſogleich definitiv it, fo daß nach dem Zuſchlage fein 
Nachgebot mehr angenommen wird, unter den in er⸗ 
waͤbutem Erpropriationsgeiege ſelbſt ſchon embaltenen 
Bedingungen und Formen, wornach Steigerer ſich gleich⸗ 
falls zu achten hat. 

Gegenwärtiges alſo angefertigt zu Deldesbeim 
in meiner Amtsſtube, am erſten September achtzehn. 
bundert zwei und dreißig, in einer Vacation von drei 


Stunden. 
Unterfchrieben: Kößler, Notarius. 


Regiſſrirt zu Dürkheim, den erſten September 
1832, vol. 24, fol. 57, R. C. 1, empfangen zwanzig 
acht Kreuzer. 


Das. Königl. Rentamt, unterzeichnet: 
Erdmann, 


Pro copia: 
Kößler, Notagins. 
nF FF 
Privat» Anzeige. 


pr. den 20. November 1832. 


Mit Beziehung auf die von Seiten hoher Königl. 
Regierung des Rhgeinkreiſes im Amts- und Intelligenz⸗ 
blatte (Nro. 67, 19. October 1832) enthaltene, bes 
lobende Empfehlung der Schrift „Anleitung 
zur Fleiſchbeſchau, nach den Erfahrungen des Di⸗ 
ſtrikts⸗Thierarztes A. Obermayer, für Phyſiker, Polis 
zeibeamte, Thierärzte und Fleiſchbeſchauer bearbeitet 
von Dr. Meuth, Königl. Kantonsarzt in Zweibrücken“, 
dient zur Nachricht: daß dieſelbe bis Ende l. J. noch 
zu dem Subſcriptionspreiſe von 1 fl. 12 kr. gegen por⸗ 
tofrele Einſendung dieſes Betrags bei dem Unterzeich⸗ 


neten zu bekommen ſey. Der fpäter eintretende Laden⸗ 
preis wird 1 fl. 36 kr. betragen. 


Kaiſerslautern, den 16. November 1832. 


A. Ober mayer, 
Diſtrikts⸗Thierarzt. 


Vom betreibenden Glänbiger ind für dieſe Verſtei⸗ 
gerung folgende Bedingniſſe feugeſetzt, nämlich: 

1. Es wird keine Gewäbr geleistet weder für's Fla. 
chenmaß noch für's Eigenthum, oder gegen Evietionen 
oder ſouſſige Störungen im Beſitze der Güter. 


2. Steigerer tritt mit dem Zuſchlag ſogleich in den 
Beſitz und Genuß der Güter, jedoch auf ſeine eigene 
Gefahr und Koſten. 


3. Die Steuern, Abgaben und Beſchwerden, Gül. 
ten und Zinſen trägt Steigerer vom Tage ſeines Be 
ſitzeintritts von den Liegenſchaften, ebenſo die Gemein. 
deſchulden und Umlagen, rückſtändige und laufende. 


4. Der Steigſchilling iſt zahlbar in grober Münz. 
forte in zwei gleichen Terminen, Martini 1833 und 
1834, jeder Termin zur Hälfte und mit Intereſſen vom 
Tage der e an, in die Hände und auf die 
Quittungen des betreibenden Theils. 


5. Jeder Steigerer hat auf feine Koſten einen an⸗ 
3 ſolldariſchen Bürgen auf erſtes Verlangen 


6. Das Eigenthumsrecht der Güter bleibt bis zur 
Auszahlung vorbehalten, und in Ermanglung der Zab⸗ 
lung eines Termins iſt der betreibende Gläubiger be- 
rechtigt, das dem ſäumigen Steigerer zugeſchlagene 
Grundſtück ohne weitere gerichtliche Prozedur, auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des Steigerers, durch jeden Notär un. 
ter beliebigen Bedingniſſen und in gewöhnlicher Form 
freiwilliger Verſteigerungen, nach einer einfachen Be⸗ 
kanutmachung durch die Schelle zu Albisheim, öffentlich 
wieder veriteigern zu laſſen und ſch aus dem Erlöſe be⸗ 
zablt zu machen, falls Steigerer vierzebn Tage nach 
einem einfachen Zahlbefehl den verfallenen Termin 
nicht abtragen ſollte. 


7. Sämmtliche durch die Zwangsderanßerung ver⸗ 
anlaßten Kosten, einſchließlich jene des Zuſchlagsproto⸗ 
kolls, und ebenſo der annoch rückſtändige Zins von 33 
Gulden find pro rata des Steigpreiſes innerbalb 14 Ta- 
e nach dem Zuſchlag an den betreibenden Theil zu 

ezahlen, abzugsweiſe am Steigpreis, mit Ausnahme 
jener des Zuſchlagsprotokolls, welche dem Steigerer per⸗ 
ſoͤnlich obliegen. 


8. Im Uebrigen richten ſich Steigerer nach den 
Vorſchriften des Zwangsveräußerungsgeſetzes vom 1. 
Juni 1822. b 


Es werden nun Eliſabetha Eſchenfelder, Schuld- 
nerin, Jakob Ridterſpach als dritter Beſitzer, die Hy⸗ 
pothekargläubiger derſelben und alle ſonſt etwa dabei 
Betheiligte aufgefordert, Minwoch, den 19. Dezember 
laufenden Jahres, Nachmittags 1 Uhr, auf der Schreil⸗ 
ſtube des unterzeichneten Nokärs dahier zu erſcheinen, 


Te . ——ĩ—— 
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um ihre allenfalls gegen dieſe Zwangs verſteigerung zu 
machen habeuden Einwendungen zu Protokoll zu geben. 


Kirchheimbolanden, den 22. November 1832. 
Schmidt, Notar. 


pr. den 23. November 1832. 
2te Bekanntmachung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Montag, den 17. Dezember nächſthin, Morgens 
um 9 Uhr, in der Behauſung des Herrn Bürgermei« 
ſters Georg Süs zu Maß weiler; 

In Gemäßheit eines Urtheils erlaſſen durch das 
Koͤnigl. Bezirksgericht zu Zweibrücken am 3. Septem⸗ 
ber 1832, gehörig regiſtrirt, und auf Betreiben des Jos 
hannes Merz, Ackersmann, wohnhaft in Pirmaſens, 
welcher zu dieſem Zwecke den Herrn Daniel Hudlet, 
Advokat am Königl. Bezirksgerichte zu Zweibrücken, 
allda wohnhaft, als Anwalt beſtellt hat, und bei dem⸗ 
ſelben Wohnſitz erwählt; wird durch den unterzeichne⸗ 
ten, durch obenerwähntes Urtheil als Verſteigerungs⸗ 
commiſſdr ernannten Karl Schmolze, Bezirksnotär, wohn⸗ 
haft in Zweibrücken, zur Zwangsverſteigerung der nach⸗ 
beſchriebenen, auf Maßweiler Bann gelegenen Immo⸗ 
bilien, welche in dem durch unterzeichneten Notär am 
22. laufenden Monats gefertigten Güteraufnahmepro⸗ 
tokolle enthalten und verzeichnet ſind, gegen 1. Hein⸗ 
rich Buchheit, Müller, wohnhaft in Maßweiler; 2. 
Magdalena Buchheit, und 3. ihrem Ehemann, Jakob 
Fauſt, beide 8 in beſagtem Maßweiler wohn⸗ 
haft, dieſe als Erben ihrer Mutter respective Schwie⸗ 
germutter, der verſtorbenen Katharina Ganter, geweſe⸗ 
ne Ehefrau des obgenannten Heinrich Buchheit, geſchrit⸗ 
ten werden, und die hierunten bemerkten, von dem be⸗ 
treibenden Theile bei jedem Artikel angeſetzten Preiſe 
ſollen dabei als erſtes Angebot gelten. 


1. 17 Aren 70 Centiaren Acker die 2. Ahnung oben 
an Lehnswies, Section C. Nro. 199, neben Nie 
kolaus Bauer dem 2. und Johann Adam Pfeiſ⸗ 
fer. Da dieſes Ackerſtück nach der Crklärung des 
Herrn Georg Süs, Bürgermeiſter in Maßweiler, 
feinen Werth hat, fo fol dasſelbe auf Verlangen 
des betreibenden Theils mit dem folgenden Stücke 
aué geboten werden. 


2. 13 Axen 12 Centiaren Acker 2. Ahnung auf Karle, 
Section A. Nro. 908, neben Heinrich Schmidt 
und Daniel Iſemann, beide vorbeſchriebene Grund⸗ 
ſtücke angeboten zu 10 fl. 


3. Ein einſtöckiges in der Gemeinde Maßweiler auf 
Karle gelegenes Wohnhaus ſammt Scheuer, Stal⸗ 
lung, dem dabei gelegenen ohngefahr 12 Aren 
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Die Steigliebhaber können die Bedingungen, un⸗ 
ter welchen die gedachten Wegſtrecken berge ellt wer⸗ 
den ſollen, auf dem Bürcau des unterzeichneten Kir 
nigl. Forſtamts und bei dem Königl. Revierförſter zu 
Altenbamberg einſehen; aach wird der Letztere die an⸗ 
zufertigenden Wegſtrecken auf Verlangen vorzeigen. 

Kirchheimbolanden, den 17. November 1832. 

Das Königliche Forſtamt. 
Welnkauff. 


pr. den 23. Nopember 1882. 
Schifferſtadt. (Jagdenverpachtung.) Nächſten 
8. Dezember (Samſtags) um 1 Uhr des Nachmittags, 
werden zu Schifferſtadt die dortigen Gemeinde» Feld» 
und Waldjagden in einen anderweiten ſechs jahrigen 
Pachtbeſtand öffentlich an die Letzt⸗ und Meiſtbietenden 
verſteigert. 
Schiſſerſtadt, den 22. November 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Jacobus. 


—— — —ſ—— — — 


pr. bes 21. Nerembes 1832. 
(Abweſenheitsprozedur.) 

Das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal dat 
durch Urtheil vom 6. November 1932 verordnet, daß 
zur Conſtatirung der Abweſenheit des Johannes En⸗ 
dres aus Harthauſen, contradictoriſch mit der Königl. 
Staatsbehoͤrde, vor dem Königl. Bezlrkoͤrichter von 
Failly ein Zeugenverhör abgehalien werden ſolle. 

Durch Ordonnanz des committirten Richters Herrn 
ven Failly, vom 20. nämlichen Monats, wurde das 
Zeugen verhör auf den achten Januar 1833, Morgens 
9 Uhr, feſtgeſetzt. 

Für die Richtigkeit der Aus züge, 
der Königl. Staats behörde ertheilt: 
Der Untergerichtſchreiber, 
Eichholz. 


— —— — —' — — 


pr. den 24. Nevemder 18852. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Adam Keick, Taglöbner, Samuel Kober, Ackers 
maun, Martin Schilling, Schreiner, und Karl Aus 
guſtin Wittwe von Gerofsheim, Wilhelm Stahl, Bäcker 
von Flomersheim, und Valentin Marx, Maurer von 
Quirnheim, find gefonnen mit ihren Familien nach 


Nordamerika auszuwandern, und um die deßfallſige 


Erlaubniß bittlich eingekommen. 


Man bringt dieſes zur öffentlichen Kenntniß, da⸗ 
mit etwaige Anſprüche an dieſelben innerhalb vier Wo⸗ 
chen bei den einſchlägigen Gerichten geltend und hieher 
Anzeige davon gemacht werden möge. 

Frankenthal, den 22. November 1832. 
Das Königl. Landcommiſſartat. 


Karſch. 


pr. den 24. November 1802. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangäöverfleigerung. 

Montag, den zehnten Dezember laufenden Jahres 
Morgens zehn Uhr, zu Blickweiler in der Wirthsbehau⸗ 
ſung des Johann Lembert; 

Vor dem unterſchriebenen Joſepb Lonquet, Notär tn 
Blieskaſtel wohnhaft, biezu committirt durch gehörig re⸗ 
giſtrirten Beſchluß der Rathskammer des Königl. Bezirks- 
gerichts zu Zwelbrücken vom neun und zwanzigſten Au⸗ 
guſt letzthin, und in Gefolge des durch genannten Notär 


am vierzehnten September l. J. errichteten und ehörig 


regiſtrirten Güteraufnahmeprotokolls; auf Betreiben des 
Herrn Auguſt Hatry, Elgenthümer in Zwelbrücken wohn⸗ 
baft, in feiner Eigenſchaft als Gläubiger: 

I. von den Erben der zu Blickweiler verlebten Ebe⸗ 
er Ackersleute Nikolaus Walle und Eliſabetha Becker, 
als: 


a) Anna Marta Grob, Wittwe von Paul Walle, 
Ackersfrau, ſowohl in eigenem Namen wegen der zwi⸗ 
ſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beſtandenen Gü⸗ 
tergemeinfchaft als auch als Vormünderin ihrer minder⸗ 
jährigen Kinder Joſeph, Gertraude, Louiſa, Peter, 
Jakob und Anna Maria Walle, und dieſe als Erben ihres 
Vaters Paul Walle. 

b) Eliſabetb Walle und deren Ehemann Jakob Dip- 
pelhofer, Ackersleute. 

c) Cbriſtopb Walle, ohne Gewerb, ſämmtlich in 
Blickweiler wohnhaft. 

d) Gertraude Walle und deren Ebemann Nikolaus 
Sand, Ackersleute in Gersheim wohnhaft, und 


e) Peter Walle, Ackersmann in Niederberbach 
wohnbaft. 

II. Die Wittwe und Erben ron Peter Wannema⸗ 
cher, im Leben Schullebrer in Blickweller, als: 


a) Magdalena Fiſcher / deſſen hinterlaſſenen Wittwe, 
ſowohl in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihr und 
ibrem verlebten Ehemann beitandenen Gütergemeinſchaft 
als auch als geſetzliche Vormünderin ihrer minderjäbri⸗ 
nen Tochter Maria Eliſabeth Wannemacher. 
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pr. den 24. November 1832. 
(Befanntmachung.) 8 
Am 21. Novemter 1832, Abends 5 Uhr, wurden 
von der Zollſchutz wache zu Mechtersheim in dieſem Orte 
ei von einem entflohenen Schwärzer abgeworfene 
uderhüte, inn Gewichte zu 11 dayeriſche Pfund oder 
6 Kilogramm 1 Hectogramm und 6 Defagramm rheinb., 
in Beſchlag genommen. 

Der Eigenthümer dieſer Waare wird hiemit aufs 
gefordert, binnen ſechs Monaten fein Eigenthumsrecht 
dei unterſertigtem Oberamt geltend zu machen, außer⸗ 
dem nach §. 106 des Zollgeſetzes auf Conſiscation der 
Antrag geſtellt werden wird. 

Speyer, den 23. November 1832. 

Königl. Oberzoll⸗ und Hallamt. 
Stein ruck, Oberbeamter. 
Strohmayer, Controleur. 


pr. den 24. November 1832 
(Erledigte Schulgehülſenſtelle.) 
Bei der katholiſchen Schule zu Steinweller iſt eiue 
Gehülfenſtelle erledigt und ſoll nunmehr unverzüglich 
beſetzt werden. 


Der Ertrag derſelben beſteht in 150 Gulden an 
baarem Gelde nebſt freier Wohnung im Schulhauſe. 


Gutbefähigte und im Seminar gebildete Kandi⸗ 
daten wollen ſich daher bei der hieflgen Ortsſchulcom⸗ 
miſſion mit Beifügung der vorgeſchriebenen Zeugniſſe 
alsbald melden. 


Steinweller, den 18. November 1632. 
Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermetſteramt. 
Lep ere. 


pr. den 24. November 1832. 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 


Bis den ein und zwanzigſten Februar achtzehnbun⸗ 
dert drei und dreißig, Nachmittags um 1 Uhr, im 
Wirthsbauſe zum Engel in der Gemeinde Oberotter- 
bach, in Gefolge gehörig regiſtrirter Ordonnanz des 
Landauer Bezirksgerichts vom 6. November laufenden 
Jabrs und auf Anſteben von Moſes Dreifus dem mitt- 
lern, Handelsmann, in Weißenburg in Frankreich wohn⸗ 
baft, welcher fortwährend Domteil bei feinem aufge⸗ 
ſtellten Anwalte Herrn Breal, zu Landau wohnhaft, er- 
wählt, alt betreibender Hypothekargläubiger gegen Jo⸗ 


bannes Schneider, Sohn von Baltbaſar, Ackers mann, 
in Oberotterbach wohnbaft, wird der unterſchriebene, 
zu Bergzabern wohnende Bezirksnotär Jakob Hemmet, 
biezu beauftragt durch relatirte Ordonnanz, zur Zwangs- 
verſteigerung nachbeſchriebeuer, dem gedachten Schuld⸗ 
ner Johannes Schneider in den betreffenden Sections 
und Mutatlonsbüchern zugeſchriebene Behauſung, wor⸗ 
über ich der Notär unterm geſtrigen Tage gehörig re» 
giſtrirtes Aufnadmeprotokoll gefertiget babe, unter ſol⸗ 
genden vom betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten Beding⸗ 
ungen ſchreiten: 


1. Das Haus nebſt Zugehörungen wird in dem naͤm⸗ 
lichen Zuſtande verſtelgert, in welchem es ſich am Tage 
der Verſtei jerung befindet, und ohne irgend eine Ga- 
rantie und mit keinen andern Rechten als jene, die 
Schuldner felbit gebabt bat, und mit allen ſichtbaren 
und verborgenen Laſten, welche Steigerer, ſo wie auch 
die Steuern und ſonſtigen Abgaben, vom Tage der Stei⸗ 
gerung an zu übernehmen hat. 


2. Für's Flächenmaß wird nicht garantirt und Stei. 
gerer kommt am Tage des Zuſchlags, welcher ſogleich 
definitiv iſt, indem ein Nachgebot nicht angenommen 
wird, in Beſitz und Genuß der Behauſung, in welchen 
er ſich aber auf eigene Gefahr und Koſten und ohne 
Mitwirkung des betreibenden Gläubigers einſetzen zu 
laſſen bat, bis zur gänzlichen Auszahlung bleibet jedoch 
die Behauſun: wem Rechtens im Ver ſatz. 


3. Den Steigpreis muß Steigerer an wen Nechtens 
in drei Terminen, mit Zinſen vom Tage der Steige⸗ 
rung an bezablen, als: den erſten Termin ein bald Jahr 
nach der Verſteigernng, den zweiten eln Jahr nach 
dem erſten und den dritten und letzten ein Jahr nach 
dem zweiten, allemal mit einem Drittel. 


4. Steigerer hat auf Verlangen einen guten an- 
nehmbaren Bürgen zu ſtellen, der folidariich mit ihm 
für den Steigpreis, Zins, Koſten und Acceſſorien haftet. 


5, Die Koſten des Zwangs verfahrens bat Steigerer 
ſogleich nach der Steigerung, auf tapirtes Koſtenverzeich⸗ 
niß bin, an den betreibenden Gläubiger obne Einwand 
zu bezahlen, darf aber ſolche wieder vom erſten Ter- 
min abziehen; die übrigen ihm Steigerer ſelbſt zu 
Laſt fallenden Koſten dat er ebenfalls baar an den No- 
tär und an die Bezirksgerichtsſchreiberei nach Landau 
zu bezahlen. 


6. Die Verſtelgerung geſchieht übrigens unter den 
durch das Zwangsveräußerungsgeſetz vom erſten Juni 
1822 vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, nach welchen ſich 
Steigerer genau zu richten haben. 

Beſchreibung der Behauſung. 
Section G. Nro. 134, 135 und 136. 4 Aren 80 Cen- 
tiaren oder 24 Ruthen Fläche, worauf ein ein⸗ 


Steigerer auf eigene Koften und Gefahr in Beſitz und 
Genuß der erſteigerten Immobilien ſetzen oder ſetzen 
laſſen, mit der Verbindlichkeit, die hierauf ruhenden 
Steuern und Laſten, laufende ſowohl als rückſtändige, 
ebenfalls von da an zu übernehmen und zu zahlen. 

3. Jeder Steigerer muß auf Verlaugen annehmbare 
ſolidariſche Bürgſchaft leiſten. 

4. Der Steigpreis muß in drei gleichen Terminen 
mit Zinſen vom Tage des Zuſchlags an, auf Martini 
der Jahre achtzehnhundert drei und dreißig, vier und 
dreißig und fünf und dreißig, ohne Abzug und Rückhalt 
bezahlt werden. 

5. Nichtbezahlung des Steigſchillings auf die bes 
ſtimmten Verfalltage löst den Zuſchlag auf, ohne daß 
es einer gerichtlichen Aufforderung oder Entſcheidung 
deßfalls bedarf, und ermächtigt den angewieſenen Gläu⸗ 
biger, die dem ſäaumigen Steigerer zugeſchlagenen Im⸗ 
mobilien auf deſſen Koften und Gefahr in der Form 
der freiwilligen Verſteigerungen wieder verſteigern zu laſ⸗ 
fen, um ſich aus dem Erlöfe für feine Forderung bes 
zahlt zu machen. 

6. Innerhalb vierzehn Tagen nach der Verſteige⸗ 
rung müſſen Steigerer die Koſten des Zuſchlagsproto⸗ 
kolls an den unterzeichneten Notär und die Kanzlei 
des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrücken bezahlen. 
Im Ulebrigen haben ſich Steigerer nach den Vorſchrif⸗ 
ten des Zwaugsveräußerungsgeſetzes, welche bei der 
Verſteigerung vorgelefen werden, zu richten. g 

7. Auf Verlangen können ſämmtliche Güter zuſam⸗ 
men ausgeboten werden, ſollte dadurch mehr erlöst 
werden, ſo werden ſie zuſammen zugeſchlagen. 

Sollten die obengenannte Schuldnerin, deren Hy⸗ 
pothekargläubiger, oder ſonſt ein Betheiligter Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Verſteigerung zu machen gedenken, 
ſo werden dieſelben andurch aufgefordert, ſich Samſtag, 
den achten künftigen Monats, Morgens um neun Uhr, 
zu Pandiluhl auf der Amtsſtube des Unterzeichneten ein⸗ 
zufinden und zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu Landſtuhl, am vier und zwanzigſten 
November achtzehnhundert zwei und dreißig. 

Haas, Notär. 


pr. den 26. November 1638. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Johann Umbſtätter, Privatmann von Winzingen, 
hat hierorts um die Erlaubniß nachgeſucht, mit Fa⸗ 
milie nach Nordamerika auswandern zu dürfen. Die⸗ 
ſes Vorhaben bringt man hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche begründete Forderungen 
an denſelben zu haben vermeinen, ſolche rechtzeitig auf 
dem Wege Rechtens geltend machen und binnen Mo⸗ 
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Ablauf dieſer Friſt über das fragliche Geſuch entſchie⸗ 
den werden wird. 


Neuſtadt, den 22. November 1832. 
Das Königl. Fandcommiſſariat. 


2 pr. den 26. November 1832. 
(Vermiethung des Kellers im Kaſernengebaͤude zu Oggersheim.) 
Montag, den 3. Dezember laufenden Jahres, Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, vor dem Bürgermeiſteramte zu Og⸗ 
ersheim, in Beiſeyn und auf Betreiben des Königl. 
entbeamten daſelbſt, wird deb Keller in dem Kaſer⸗ 


nats friſt e anher erſtatten können, indem nach 


. zu Oggersheim öffentlich auf drei Jahre in 


Pacht verſteigert werden. 8 
Oggersheim, den 25. November 1832. 
Das Königl. Rentamt. 


Pauli. 


pr. den 25 November 1832. 
(Verſteigerung eines Gemeinde Faſſelochſen.) 

Bis Mittwoch, den 12. Dezember I, J., des 
Nachmittags 1 Uhr, wird auf dem hieſigen Gemeinde⸗ 
hauſe durch das unterfertigte Bürgermeiſteramt zur 
Verſteigerung eines gemäſteten Gemeinde Faſſelochſen 
geſchritten werden. 

Ungflein, den 22. November 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Koch. 


U 


Privat ⸗ Anzeige. 


pr. den 24. Nodemder 1832. 
Ich mache hiemit dle ergebene Anzeige, daß i 
die ſeit vielen Jahren zur Zufriedenheit feiner 235 
ten Freunde durch meinen verftorbegen Vater Michael 
Boſſert bethätigte 
Gaſtwirthſchaft zum goldenen Engel in Speyer 
5 an mich gebracht und dieſelbe bereits eröffnet 
‚abe. 
Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
erlanbe ich mir die Bitte: das meinem Vater ſel. ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen auf mich gütigſt 9 zu wol⸗ 
len, bei der Verſicherung, daß ich demſelben zu ent⸗ 
ſprechen ſtets bemüht ſeyn werde. 
Speper, den 20. November 1832. 
Carl Boſſert, 


Gaſtwirth zum goldenen Engel. 


794 


Se SE SEE RL SEI SE er © 
der von ben Gemeinden der Landcommiſſarlate Landau, Neufladt, Germersheim und Frankenthal geleifteten, 
an die Armen des Landcommiſſariats Pirmaſens vertheilten Unterſtützungsbeiträge. 


SJ Bezeichnung Geleiſtete Beiträge an Namen Vertheilte Beiträge an 
der — —— der 
Landcommiſſariate Lein Gemeinden, re eee eld. Sache 
Namen 2 42 12 welchen TER 21 la erkungen. 
ver see] E sie]: 
) S9 he 2 2175 
371813 S591 


Landcommiſſariat 
Landau. 
1 Landau RER! 


| 
| 
8 
— 
= 
D 
— 
© 
fr} 
2 
S 
2 
= 


ilſt — —— 
ppenbrunn —1—— 3020 ſan Frucht 10 S. un 
Münchweiler ii 4% fan Geld 27 fl. 20 fr. 
Ruppertsweiler -- ı 3 30 wurde von der G 
* 1100 meindtHerrdeim nich 
E 14 — verabreicht. 


Be BE DE 18,40] 4. die gruct 
— Kartoffeln wurden 


2 Queichheim 11 2 — 511 a 
sinerrheim —— —1—i—1274 a 


4[Herrheimweiher [—|25| — 5I— 
5Niederhochſtadt — — 
60 Bornheim ———-— 18140, der gugefichert 
TlEffingen — — ——— 30 40 Meprbeirag à 13 S. 
8] Böbingen —— — —— 251 ER 

15 S. Kartoffel: 
9Freimers heim ———— 56} 18/40)de nicht abgeliefert. 
10/öroffifchlingen J—/—| 11 —— 91 25 — 


110 Hainfeld (- — 29 ——i_ 
12] Benningen ——] — 8152] — 
Landcommiſſariat 
Neuſtadt. 
130Haßloch — —.2930— — 81 92/240 Burgalben — — 29 
Landeommiffariat 
Germersheim. 
148 — —— -( — 500% 4%80[Vinningen — —— 
Rodalben — —— 
Eppenbrunn — . — angew 
15 [Kandel 1— —824ʃ — — 25, Öl pirmaſens — — — — I—IHemeinden find zu 24 
5 | Bufenberg 1—.— 550 If. 42 fr, aufgelaufen. 
16[Schwegenheim 450 — rtr - 5% Niederſimten — —— 
. Horbach 41501— 
| | Leber; ER — 
17 Rülzheim — — - 677° —[ 7 Bürguſt. Erlenbach! — 


zu übertragen. . 640 10 


See ˙ ¹iꝛ³ ⅛˙ g i ——— e. 


796 


pr. den 25. November 1832. 
tte Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtei gerung 
im Armenrecht. 

Montag, den 25. Februar 1833, des Morgens um 
wehn Uhr, zu Martinshöh im Engel bei Heinrich Reiſch⸗ 
mann, Wirth allda; wird durch den unterzeichneten 
Carl Moré, Königl. Bayer. Notär, mit dem amtlichen 
MWohnfige zu Homburg, hiezu ernannter Verſteigerungs⸗ 
commiſſär, durch Urtheil des Bezirksgerichts zu Zwei⸗ 


brücken, erlaſſen in der Rathskammer am dritten des 


laufenden Monats; auf Betreiben von Heinrich Scheer⸗ 
mann, Ackerer und Maurer, früher in Martins hö, der⸗ 
malen aber in Schönenberg wohnhaft, welcher den 
Advokaten Hudlet in Zweibrücken als Anwalt in dieſer 
Erpropriationsſache beſtellt hat, gegen: 1. Michael 
Scheermann, Maurer; 2. Matheus Scheermann, Mau⸗ 
rer; 3. Margaretha Scheermann, Wittwe von Johan⸗ 
nes Stenger, ohne Gewerb; 4. Etifaberha Scheermann, 
Ehefrau von Johannes Scherer, Maurer, und letztere 
der Gütergemeinſchaft wegen; 5. Katharina Scheer⸗ 
mann, ledig ohne Gewerb, alle in Martinshöh wohnhaft; 
6. Johann Adam Scheermann, als Soldat abweſend, 
vertreten durch feinen Curator Heinrich Leininger, Ziege 
ler in Labach. 

Zur Zwangs verſteigerung geſchritten werden, von 
nachbezeichneten den Schuldnern angehörigen Immodi⸗ 
lien, in der Gemeinde von Martins höh gelegen, nämlich: 

I. Den Schuldnern gemeinfchaft zugehörig. 

1. Section C. Nro. 162 und 163. Sechs Aren ſechs 
und neunzig Centiaren. Ein Wohnhaus mit Zu⸗ 
gehör, Hof und Garten im Dorfe Martinshöh in 
der untern Dorfgaffe, neben Heinrich Müller und 
Adrian Färber, tarirt zu achtzig Gulden 80 fl. 

II. Dem Schuldner Michael Scheermann allein gehörig. 

2. Section C. Nro. 127 und 128. Neun Aren fünf 
und neunzig Centiaren. Ein halbes Wohnhaus 
mit Zugehör und Garten gelegen zu Martinshöh 
in der untern Dorfgaffe, einſeits die andere Hälfte 
dieſes Wohnhauſes, anderſeits Heinrich Rein 
tarirt zu hundert Gulden 100 1. 

III. Dem Schuldner Johannes Scherer gehörig. 

3. Section C. Nro. 117 und 118. Zwel Aren zwölf 
Gentjaren Haus und Gärtchen gele en zu Martins⸗ 
döh, ebenfalls nur ein halbes ohnhalt einſeits 
die andere Hälfte dieſes gas anderſelts Jakob 
Theis, tarirt zu fünfzig Gulden 50 fl. 


Zuſammen zweihundert dreißig Gulden 230 fl. 


So wie dieſes alles in dem unterm geſtrig 
fertigten Güteraufnahms protokoll bezeichne if. 


en ger 


1. Dieſe Verſteigerung iſt fogleich definitiv, fo daß 
kein Nachgebot angenommen wird. Die angeſetzte Tara» 
tion gilt als erſtes Gebot von Seiten des Gläubigers. 


2. Der Steigpreis iſt zahldar in drei Terminen, 
Martini achtzehnhundert drei und dreißig und der 
zwei folgenden Jahre, erſtes Ziel ohne Zinſen, die beiden 
andern mit Zinſen von Martini des nächſten Jahres an. 

3. Dieſe Zahlungen geſchehen an den inſtrumenti⸗ 
renden Notar, als Gelderheber auf deſſen Amtsſtube, 
derſelbe wird nach erfolgter Collocation die erhobene 
Beiträge aus liefern. 

4. Dle 588 tragen die geſetzlichen Verſtelge⸗ 
rungskoſten ohne Abzug am Streigpreis, nach Artikel 
achtzehn des Zwangs verſteigerungsgeſetzes. 

5. Jeder Steigerer hat einen guten ſolidariſchen 
Bürgen zu ſtellen. Sollte ein Zuſchlag 1275 Wirkung 
bleiben, well der verlangte Bürge nicht fofort geſtellt 
werden, ſo ſind rückwärts alle Steigerer an die frühere 
Gebote 3 dis ein nach der Anſſcht des betrei⸗ 
denden Theild anſtändiger Steigerer und Bürge gefun⸗ 
den wird. 

6. Die oben beſchriebenen Gegenſtände werden ſo 
verſteigert, wie fie ſich im Augenblicke des Zuſchlags bes 
finden werden, mit allen Activ» und Paffivdienjtbars 
keiten, ohne Garantie des angegebenen Flacheninhaltes, 
der Vortheil oder Nachtheil des Steigerers mag ſo groß 
ſeyn als er will, und überhaupt ohne alle Gewähr⸗ 
leiſtung und nahe, zur Evictionsleiſtung von 
Seiten des betreibenden Theils; namentlich muß der 
Steigerer ſich ſelber den Beſitz der zu verſteigernden 
Gegenſtände verſchaffen, wozu er indeß vom Tage der 
Verſteigerung an berechtigt iſt. 

7. Steigerer muß alle Steuern und Abgaben, lau⸗ 
fende und rückſtändige bezahlen, vorbehaltlich feines 
Rückgriffs gegen wen Rechtens in Betreff der dem Zu⸗ 
ſchlag vorgängigen Steuern und Koſten. 

8. Wenn die Steigerer mit Bezahlung der Stelg⸗ 
gelder ſäumig ſeyn ſollten, fo können fie durch alle 
Wege Rechtens zur Zahlung angehalten werden, na⸗ 
mentlich iſt der betreidende Theil oder deſſen Rechts⸗ 
inhaber befugt, die verſteigerten Gegenſtände wieder ver⸗ 
ſteigern zu laffen, mit Umgehung aller Erpropriations- 
förmlichkeiten in der gewöhnlichen Form freiwilliger 
Nolariatsacten, blos nach einem Zahlbefehl von dreißi 
Tagen und den gewöhnlichen Bekanntmachungen, felb 
in Abweſenheit des gehörig dazu berufenen Steigerers 
auf deſſen Koſten und Gefahr, und der mit feinem 
Bürgen für allen Wenigererlös einſtehen muß. 


Die obengenannte Schuldner, deſſen Hypothekar⸗ 
gläubiger, und alle ſonſt bei dieſer Erpropriation Ber 
theiligte, werden aufgefordert, ſich Freitag, den ein und 


auf deſſen Koſten und Gefahr wegen alles Mindererls⸗ 
ſes und Schadens zur Wiederverſteigerung des nichtbe⸗ 
zahlten Gegenſtandes ſchreiten zu laſſen. 

Im Übrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
dem Zwangs veräußerungsgeſetze vom erſten Juni acht⸗ 
zehnhundert zwel und zwanzig zu richten. 

Gefertigt zu Winnweiler in zwei Stunden den eln 
ET September achtzehnhundert zwei und 

reißig. 
Krieger, Notär. 


pr. den 26, November 1832, 
(Hofgutverſteigerung.) 

Der nahe bei der Stadt Homburg gelegene Carls⸗ 
berger Hof, welcher außer den bedeutenden Wohn ⸗„ 
Oeconomie und andern Gebäuden 756 Morgen oder 189 

ectaren Ackerfeld und 130 Morgen oder 34 Hectaren Wie⸗ 
en enthält, wird auf Freitag, den 21. Dezember nächſthin, 

orgens um 10 Uhr, in dem Gaſthauſe zum Carls ber⸗ 
ger Hofe zu Homburg, unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen und auf langjährige Zahlungsfriſten zu Eigenthum 
verſteigert werden. 

Dieſes ſchöne, in einer angenehmen Gegend gelegene 
Gut wird zuerſt in fünf, ſehr eng | eingetheilten 
Looſen, wovon jedem die erforderlichen Gebäulichkeiten 
beigegeben werden, ausgeboten und hierauf, wenn Lieb⸗ 
haber es wünſchen, im Ganzen angeſetzt werden. 

Sollte aber dieſes Hofgut zu ſehr unter dem Werthe 
bleiben und deßwegen nicht eigenthümlich zugeſchlagen 
werden können, ſo wird es unmittelbar nach beendigter 
Eigenthums verſteigerung, unter fehr annehmbaren Bes 
dingungen auf einen zwölfjährigen Pacht verſtelgert 
werden. 

Der Plan und die Eintheilung des zu verſteigern⸗ 
den reſpective zu verpachtenden Guts und die Beding⸗ 
niſſe können täglich auf der Schreibſtube des unterzeich⸗ 
neten Notärs eingeſehen werden. 

Zweibrücken, den 24. November 1832, 


Schmolze, Notär, 


pr. den 26. Norember 1892. 
(Immobilienverſteigerung.) 

Mittwoch, den 19. Dezember nächſthin, um 2 Uhr 
Nachmittags, in dem unten beſchriebenen Locale ſelbſt, 
wird Herr Friedrich Römer, Wirth und Tuchfabrikant 
dahier, nachbezeichnete, ihm angehörige Immobilen un⸗ 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen und auf langjährige 
Zahlungsfriſten zu Eigenthum verſteigern laſſen, als: 

1. ein zweiſtöckiges an der Chauſſee von Zwelbrücken 
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nach Homburg gelegenes Wohnhaus, worunter 
ſich ſehr gute Keller befinden, ſammt Stallung, 
ofraum und dabei gelegenem Garten, wovon e 
heil ſehr ſchöne Anlagen mit allen Sorten Zier⸗ 
hölger hat und worin fich ein anderes zur Wirth, 
ſchaft und und zu Tanzbeluſtigungen eingerichtetes 
Gebäude befindet, das ganze iſt unter dem Namen 

Tivoli bekannt und enthält über 3 Morgen, wovon 
der Garten, welcher unmittelbar an das Haus 
anſtoßt, bei demſelben verbleibt; der übrige Theil 
aber, welcher 11 Morgen groß iſt, in drei Looſen 
angeſetzt werden kann. 

2. ein anderes neben vorbeſchriebenem Gegenſtand ge⸗ 
legenes ſehr ſchönes zweiltödiges Wohnhaus, wel⸗ 
ches im vorigen Jahre ganz neu erbaut wurde, 
ſammt Badeanſtalt, Felſenkeller, Stallung, Hof 
und dabei gelegenem einen halben Morgen gro 
Obſt⸗ und Pflanzgarten. 

3. 3 Morgen Baumſtück auf Zweibrücker Bann 
Fahrenberg, mit einem Häuschen. en 

4. 2 Morgen Baumſtück auf demſelben Banne 
kleinen Judenthal. ' 


5. 11 Morgen Wies auf dem nämlichen Banne, in 
der Herrenwies. 


6. . Wies auf Einsder Bann, in der Gros⸗ 


Die oben beſchriebenen Gebäulichkelten ſind zu ebem 
Geſchäfte geeignet und der Plan und bie A — 


davon konnen täglich bei unterſchriebenem Notär einge⸗ 
ſehen werden. 


Zweibrücken, den 24. November 1832. 
Schmolze, Rotär. 


— —— ͤ —NÜ—— 
pr. den 20. November 1832. 
(Licitation.) 


Donnerſtag, den 13. künftigen Monats Dezember, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Landau in der unken be⸗ 
ſchriebenen Behauſung; auf Betreiben von 1. Johann 
Jacob Schneider, Kiefer und Wirth; 2. Joſeph Fried⸗ 
rich Schneider, Seifenfieder, Korporal im Königl. Bayer. 
10. Linien⸗Infanterieregiment; 3. Michael Schneider, 
Schreiner, dermalen Duvrier im neu angeworbeuen grie⸗ 
chiſchen Militär, alle brei groß jährig; und 4. Magda⸗ 
lena Schneider, noch minderjährig, handelnd unter der 
Auctorität ihrer Mutter und natürlichen Vormünderin 
Maria Regina Wagner, ohne Bewerb, Wittwe des 
dahier unlängſt verlebten Weinwirths Johann Leonhard 


Schneider und unter der ihres Belvormunds Johann 
Michael Schneider, Seilenſieder, ſämmtlich in Landau 
wohnhaft; dann in Folge richterlicher Ermächtigung 


Keuhor grant, in baus en 14 

thigen ebenfalls neu erbauten Rebengebäulichkeiten, welche 
ſowohl zum Befchäfte als auch — Deconsmie erfor 
derlich, verſehen; mit einem ſch 

Morgen und noch einigen Stüden Feld eingeſchloſſen. 

Das innere Werk beſteht aus einem Holländer, 4 
Loch Stampfgeſchirr, Lumpenſchnelder, einer Butte 
mit Waſſerpreß verſeden, ſo wie noch drei zu dieſem 
Geſchäſte nöthigen Preſſen. 

Dann noch zwei Stück Ackerfeld, jedes von elnem 
Morgen. Der große Weyer, welcher ſich an dieſer 
Mühle befindet, bietet fehr viele Vortheile hinſichtlich 
des Waſſers zum Betrieb der Mühle dar. 

Die Verſteigerung bat an oben befagtem Tage: 
Nachmittags 1 Uhr, auf der Mühle ſelbſt ſtatt; dei 
welcher Gelegenheit auch der bisherige Pächter, Herr 
8 feine nahe dabei liegende Güter auf Eigen⸗ 

um verſieigern wird, beftehend in 3 Morgen Wleſen 
in 12 Roofen und einen Acker von 21 Morgen, in 2 
— eingetheilt, ebenfalls auf annehmbare Zahlungs⸗ 
termine. 2 


L. Roedter. 
ä —5ðꝑñꝛ— ·ꝝꝗœꝙꝗ—5ʒƷ— 


pr. den 27. Noerember 189%. 
1te Bekanntmachung. 
e eee eue den Banbtränsportd bon Flößereihölzern.) 


richte zu Frankenthal, alda wonnen??? 
walte conſtituirt. 


Frankenthal, den 27. November 1832. 
Michel, Anwalt. 


pr. den 28. November 1832. 
(Freitdillig gerichtliche Verſteigerung.) 


8 

Montag, den 17. Dezember laufenden Jahres, de 

Nad ning 1 Uhr, zu Albersweiler im Gaſthauſe zum 

rien Baum, werden durch den unterzeichneten E 

Auuweiler wohnenden Königlichen Notär a, 

olge homolsgirten Familienrarheberdhlufes ah 

Na abhin, auf Anſtehen von Konrad Bederlt, —— 
der, und deſſen Ehefrau Katharina Nägle, in 


f ziger eigen 
Eigenthum ber nach bezeichneten den minder jaht 

Kindern der Reauirenten, als: Georg, Heinrich, x „ 
tharina, Johann Georg, Philipp und Chr —— 
gehöriger Grundflüde, unter denen bei dem beau 9 
ten Notär Bolza zur Einſicht hinterlegten Bedingun 


gen gefchritten, nämlich 
A. m. 6 Aren Wieſe in den Kappesgärten, 
taritt 40 fl. 
den ag Gentiaren Grasſtück in der * 


jeige 
8 


Nebftödel auf dem Koͤnigsplatze dahier, wird von uns 
terzeichneter Behörde zur öffentlichen Verſteigerung an 
die Meiſtbietenden, in mehreren Looſen, einer Quan- 
tität von 649 Hectolitern jenes 183 Ir Kornes, welches 
von Königl. Regierung vor der dieß jährigen Erndte 
eingekauft worden, gegen gleich daare Zahlung geſchrit⸗ 
ten werden. Das Korn kann bei dem Waiſenhaus⸗Oeco⸗ 
nomen Baumann dahier vor der Verſteigerung einge⸗ 
ſehen werden. 


Speyer, den 28. November 183. 
Das Königl. Landcommiſſar lat. 
Koch. 


pr. den 30. November 1832. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwang sverſteigerung. 


Dienſtag, den 12. März 1833, des Nachmittags 1 
Uhr, zu Bubenheim in der Wirthsbehauſung von Jacob 
Oßwald, auf Betreiben von Karl Berckes, Schullehrer 
in Ottersheim wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Rech⸗ 
ner des katholischen Kirchenfonds von Bubenbeim, wel⸗ 
cher in dieſer Sache den Herrn Kirchweger, Advokat am 
Königlichen Bezirksgericht zu Kaiſerslautern, daſelbſt 
wohnhaft, zu ſeinem Anwalt beſtellt und forthin Wohnſitz 
bei demſelben erwählt, wird durch den in Göllbeim, 
Gerichtsbezirk Kaiſerslautern, im Abeinkreis, reſidiren- 
den Königlichen Notär Johann Wilhelm Juncker, als 
hiezu laut Urtbeil des Königlichen Bezirksgerichts zu 
Kaiſerslautern, vom 14. November 1832, das auf der 
Ausfertigung gebörig einregiſtrirt iſt, ernannter Com- 
miſſär zur Zwangsveräußerung nachbeſchriebener im Bu⸗ 
benheimer Bann gelegenen Immobilien geſchritten wer⸗ 
den, welche Johannes Würz der zweite, Bäcker in Bu⸗ 
benheim wohnhaft, und deſſen Ehefrau Maria Tbereſia 
Dekinder, Schuldner von obbenanntem Kirchenfonds, zu 
deſſen Gunſten unterpfändlich verlegten, in einem Schuld- 
und Pfandverſchreibungsakt, gefertigt durch den ehemals 
zu Göllbeim ſeßbaft geweſenen Notär Müller, unterm 
17. November 1814, der gehörig einregiſtrirt iſt und 
die genau verzeichnet find in einem Güteraufnabmproto- 
kolle, das genannter Notär-Verſteigerungscommiſſar in 
dieſer Sache unterm 25. November 1832 gefertigt bat, 
das gebörig einregiſtrirt iſt; dieſe Immobilien, welche 
alle vom betreibenden Theile für die dabei bemerkten Preiſe 
angeſetzt wurden, um ber der Verſteigerung, welche ſo⸗ 
gleich definitiv iſt und wobei keine Nachgebote angenom- 
Bir werden, als erite Gebote zu dienen, find folgende, 
als: 

1. Section B. Nro. 584. Obngeführ 71 Aren Wieſe 
in der unterſten Weſterwies, ſo die Beſchreibung 
derſelben im angeführten Schuld- und Pfandver⸗ 
ſchreibungsakt. Nach dem Sectionsregiſter liegt 
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dieſe Wieſe in der Section B. iſt mit Nro. 77 bes 
zeichnet, enthält 32 Ruthen Flächenmaß, angeſetzt 
zu zwanzig Gulden 20 fl. 


2. Section B. Nro. 439. Obngefähr 12 
Aren Acker an der gemeinen Leimenkauth, 
fo die Beſchreibung dieſes Ackers im an⸗ 
geführten Schuld- und Pfandverſchrei⸗ 
bungsakt. Nach dem Sectionsregiſter liegt 
derſelbe in der Section A., iſt mit Nro. 
45 bezeichnet und enthält 4 Viertel 10 Rus 
then Flächenmaß, angeſetzt zu fünfzehn 
Gulden 

3. Section B. Nro. 538. Obnaefäbr 113 
Aren ebemals Acker, jetzt Wingert, auf 
dem Wingertsberg, fo die Beſchreibung 
desſelben nach mehr angeführtem Akt. Nach 
dem Sectionsregiſter liegt derſelbe in der 
Section B., iſ mit Nro. 22 bezeichnet 
und enthält 1 Viertel 8 Ruthen, angeſetzt 
zu zwölf Gulden 


Section C. Nro. 145, 146 und 147. Obn⸗ 
gefähr SO Aren Acker am Hörnchen oder 
am Schlittweg, fo die Beſchreibung die⸗ 
fes Ackers nach demſelben Schuld- und 
Pfandverſchreibungsakt. Nach dem Sec⸗ 
tionsregiſter liegt derſelbe in der Section 
C., iſt mit den Nru 188 und 189 bezeich- 
net, enthält 2 Morgen 16 Ruthen Flächen- 
maß, angeſetzt zu fünfzig Gulden 50 — 


15 fl. 


12 — 


r 


Summa der Anſatzpreiſe dieſer Güterſtücke 
iſt ſieben und neunzig Gulden 97 — 
Die drei zuerſt beſchrlebenen Güterſtücke find in dem 
Beſitz der ſchuldneriſch Würz'ſchen Eheleute ſelbſten und 
den zuletzt befchriebenen Acker bat Johannes Sezer, 
Müller auf der Dörrmüble wohnbaft, im Beſitz, dem 
er auch im Secttonsregiſter zugeſchrieben ſtebt. 


Die vom betreibenden Theil für dieſe Zwangsver- 
außerung feſtgeſetzten Clauſeln und Bedingungen find fol- 
gende: als: 


1. Der ausfallende Steiaſchilling muß durch die 
Steigerer in drei gleichen Terminen auf Martini der 
Jahre 1833, 34 und 1835 mit geſetzlichen Zinſen vom 
Verſteigerungstage an gerechnet, in guten gangbaren 
klingenden Geldſorten, auf gütliche oder gerichtliche 
Collocation bin, an die Gläubiger der ſchuldneriſch Jo 
hannes Wuͤrz'ſchen Ehelcute bezahlt werden. 


2. Mit dem Verſteigerungstage kommen die Stei- 
gerer in Beſitz und Genuß dieſer Güter, den ſie ſich je⸗ 
doch ſelbſt auf eigene Gefabr und Koſten und ohne Zu- 
thun des betreibenden Theils zu verſchaffen haben. 
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pr. den 1. Dezember 1892. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 17. Dezember nächſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, bei Wirth Rothberg in Kirchheimbo⸗ 
landen; in Sachen Johann Ludwig Jüngſt, Müller 
und Gutsbeſitzer zu Harrheim, gegen 1. Katharina 
Deutermann, Wittwe von Franz Kanofsky, fie ohne 
Gewerbe; 2. Philipp Kanofsky, Tagner; 3. Eliſa⸗ 
betha Kanofsky, Ehefrau von Georg Marxer, Ger- 
bergeſell, alle in Kirchheimbolanden wohnhaft; 4. Karl 
Kanofsky, Poſtillon in Wörſtadt; 5. Franz Kanofsky, 
Bäckergeſelle in Frankfurt am Main; 6. Juſtina Ka⸗ 
noſsky, Ehefrau von Johannes Schmitt, Schuhmacher, 
beide in Weſthofen wohnhaft; wird durch unterzeichne⸗ 
ten Eduard Adolay, Königl. Bayeriſchen Notär des 
Bezirks Kaiſerslautern, im Amtsſitze zu Kirchheimbo⸗ 
landen, laut gehörig regiftrirt und ſignificirtem Urtheile 
des Königlichen Bezirksgerichtes in Kalſerslautern vom 
12. September abhin hiezu beſonders beauftragt, zur 
öffentlichen Verſteigerung auf Eigenthum nachbeſchrie⸗ 
benen, in der Kirchheimbolander Gemarkung gelegenen 
Grundſtückes, unter denjenigen Bedingniſſen geſchritten, 
die täglich in der Amtsſtude des committirten Notärs 
erfragt werden können. 

Section B. Nro. 1390. 1643 Ruthen Ackerfeld am 
Ziegelwoog, neben Inſpector Wanzel und Philipp 
Seiler senior. a 
Kirchheimbolanden, am 27. November 1832. 

Ado lay, Notär. 


pr. den 1. Dezember 1832. 


(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des Königlichen Forſtamtes wird 
an dem unten bezeichneten Tage und Orte vor der 
einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in Beiſeyn 
des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öffentlichen 
meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nachſtehenden 
Holzſortimenten geſchritten werden; nämlich: 


den 11. Dezember 1832 zu Ramſen, Morgens um 
10 Uhr, 


Revier Ramſen, N 
Schlag Langenſcheid Nro. 1. 
61 eichene Bau- und Nutzholzſtämme, 
233 kleferne Nutzholzſtämme, 
2 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
335 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
1 = anbrüchig, 
118 „ kiefern geſchnitten Scheitholz, 
581 — Stockholz, 
4875 kieferne Wellen. 


Außerdem werden im Lauſe des Etatsjahrs 183% 
in den Revieren Ramſen noch ohngefähr 130 Stämme 
Bau- und Nutzholz, 300 Klafter Scheit und Prügel⸗ 
holz und 50,000 Wellen zur Veräußerung kommen. 


Zu Imsbach, den 24. November 1832. 
Das Königl. Baper. Forſtamt Winnweiler. 
Engelmann. 


pr. den 1. Dezember 1892. 
(Holzverſteigerung.) 

Mittwoch, den 5 Dezember I. J., des Morgens 
um 8 Uhr, werden auf dem Gemeindehauſe zu Schopp 
durch das unterzeichnete Bürgermeiſteramt folgende 
Holzſortimente verſteigert: 

Schlag Weihereck, Bann von Schopp. 

184 eichene Nutzholzſtämme, 


34 „ Bauſtamme, 
425 „ Blöche, 
8 Stämme, Windfälle, 


25 Klafter gemiſchtes Windfallholz. 
Schlag Reiterfpiel, Bann von 


Schmalenberg. 
100 eichene Nutzholzſtämme, 
1 Abſchnitt, 


50 buchene Nutzholzſtämme, 
44 eichene Bauſtämme, 


Schlag Mühle ck. 


43 eichene Nutzholzſtämme, 
42 eichene Abſchnitte. 


Schlag Wildpretshalt. 


10 eichene Nutzholzſtämme, 
70 eichene Bauſtämme, 
12 eichene Bauſtämme. 


hiezu werden die Steigliebhaber eingeladen. 
Schopp, den 24. November 1832. 
Das Bürgermelſteramt. 
Aus Auftrag: 
Jacob, Adj. 


pr. den 1. Dezember 1832. 
Steckbrief.) 
Der hieſige Bürger und Barbierer Jacob Deuer⸗ 
ling machte dem e eee die Anzeige, daß ſein 
hierunten fignalifirter Sohn vor ohngefähr zwölf Wo⸗ 
chen heimlich von Hauſe entwichen ee ohne so er 
dis jetzt im Stande geweſen wäre feinen dermaligen 


Aufenthaltsort auszukundſchaften. 


I 
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dem Königl. Bayeriſchen Unterthans verband ertheilt 
werden wird. 


Bergzabern, den 17. November 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gugel. 


pr. den 2. Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 
anz Oſter, Nagelſchmied von Speyer, hat um 
die Erlaubniß nachgeſucht mit feiner Familie nach Nord⸗ 
amerika auswandern zu dürfen. 

Es wird dieſes zur allgemeinen Keuntniß mit dem 
Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen an denſelben zu haben ver⸗ 
meint, ſolche innerhalb Monatsfriſt der betreffenden 
Gerichtsſtelle zur Entſcheidung zu bringen und davon 
die Anzeige zu machen habe. 

Speyer, den 29. November 1832. 

Das Königl. Landcommiſſar lat. 
Ko ch. 


pr. ben 2. Dezember 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Samſtag, den 22. Dezember 1832, Abends 5 Uhr, 
zu Rhodt im Wirthshauſe des Michael Seitz des ſechstenz 

auf Anſtehen von 1. Maria Katharina Schwan, 
as Bo volljährig, ohne Gewerb in Rhodt wohnhaft; 
2. Maria Katharina Schneider, Wittwe von Georg 
Gabriel Schwan dem jungen, im Leben Hufſchmied in 
Rhodt, dermalige Ehefrau von Johann Michael Planz 
dem jungen, Wingertsmann bei demſelben in Rhodt 
wohnhaft, als geſetzliche Vormünderin ihres noch min⸗ 
derjährigen Sohns Georg Gabriel Schwan, Schulleh⸗ 
rerzögling in Kaiſerslautern, und der gedachte Ehemann 
Planz als Mitvormund desſelben; 3. Johann Nikolaus 
Engel, Winzer in Rhodt wohnhaft, als Beivormund 
dieſes Minderjährigen; 4. Michael Entzminger, Bäckerz 
5. Gabriel Entzminger, Winzer; 6. Maria Magdalena 
Entzwinger, ledig, ohne Gewerb, ſämmtlich in Rhobt 
wohnhaft; und in Gemäßheit einer Ermächtigung vom 
Königl. Bezirksgericht zu Landau vom 8. November 
dieſes Jahrs; 

wird durch unterzeichneten Philipp Krieger, Kös 
niglicher Notar zu Edenkoben, zur Verſteigerung auf 
Eigenthum ſchreiten von 

a) einem einſtöckigen Wohnhaus mit Stall, Keller, 
Kelterhaus, Kelter und Schmiede, zu Rhodt in 
der Mühlgaſſe. 


b) 3 Aren 10 Centiaren Wingert in der Kalkgrube, 
Rhodter Bann, beide Artikel aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft von Georg Gabriel Schwan des alten und 
deſſen Ehefrau Maria Magdalena Held herrüh⸗ 
rend, und der genannten Maria Katharina Schwan, 
Georg Gabriel Schwan, Michael, Gabriel und 
Maria Magdalena Entzminger unabgetheilt ans 
gehörend. 

Edenkoben, den 30. November 1832. 
Krieger, Notär. 


prı den 2. Dezember 1832. 


(Freiwillige gerichtliche Häufer: und Ackerverſteigerung in 
Dackenheim.) 

Auf den nächſten 29. Dezember, um zehn Uhr des 
Morgens, wird Notär Koch von Dürkheim, bei dem 
Wirth Schlotthauer zu Dadenheim, aus dem Nachlaſſe 
des allda verſtorbenen Ackerers Konrad Brehm, die zu 
deſſen Errungenſchaft zweiter Ehe gehörige und exper⸗ 
tenmäßig untheilbar erachtete drei Kiegenfchaften, näm⸗ 
lich: ein Wohnhaus am Tanzplan, ein Wohnhaus 
vor dem oberen Thor und 24 Aren Acker an der Hohl 
gegen Freinsheim, alle drei Gegenſtände zu Dackenheim 
gelegen, in öffentliche Verſteigerung bringen, auf An⸗ 
ſuchen der Betheiligten, namentlich: Reichard Brehm, 
Ackerer in Dackenheim wohnhaft; Anna Margaretha 
Brehm, ohne Gewerbe allda wohnhaft, Wittwe des 
Ackerers Chriſtian Schäfer; Eliſabetha Brehm, Ehefrau 
von dem in Bobenheim am Berg wohnenden Ackerer 
Johannes Schmitt; Eliſabetha und Johannes Schmitt, 
vertreten durch ebengenannten Johannes Schmitt als 
Vormund und genannten Reichard Brehm zu Beivor⸗ 
mund habend; Herr Karl Auguſt Köfter, in Friedels⸗ 
heim wohnhaft, Notär, vertretend die von Freinsheim 
abweſende Magdalena Brehm und Heinrich Schäfer, 
Ehe⸗ und Ackersleute; Anna Eliſabetha Müller, Che⸗ 
frau des Ackerers Konrad Meng, in Monsheim in 
Rheinheſſen wohnhaft; Johannes Müller, Taglöhner, 
auch in Monsheim wohnhaft; Barbara Müller und 
Eliſabetha Müller, ohne Gewerbe, minderjährig, allda 
wohnhaft, vertreten durch eden genannten Johannes 
Müller, ihren Vormund; Friedrich Müller, Ackerer 
daſelbſt wohnhaft, und Ehriſtina Schröder, Ehefrau 
von dem in Mannheim wohnhaften Taglöhner Jacob 


Weiſer. N 
Koch, Notär. 


pr. den 2. Dezember 1832. 
(Holzverſteigerung in Staatrwaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königlichen 
Forſtamtes wird an den unten bezeichneten Tagen und 
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In Gemäßbeit und in Vollziebung eines Urtheils, 
erlaſſen durch das Königl. Bezirksgericht zu Franken⸗ 
u in feiner Rathöskammer am 24, Auguſt letzthin; 
un 

Auf Anſtehen von Georg Jacob Mann dem zwei⸗ 
ten, Gutsbeſſtzer zu Lautersbelm wohnhaft, welcher bei 
ſelnem in dieſer Sache aufgeſtellten Anwalte Herrn 
Advokaten F. Willich, in Frankenthal wohnhaft, Do- 
mizilium erwählt, Kläger 

Gegen deſſen Schuldner Johann Georg Linder, 
Fuhrmann in Quirnbeim wohnhaft; 

Wird vor dem durch das obenallegirte Urtheil hie. 
zu committirten Verſtelgerungscommiſſaͤr David Schäf⸗ 
fer, Königl. Bayer. Notär des Bezirks Frankenthal, 
im Amtsſitze zu Grünſtadt im Rheinkreiſe; 

Zur Zwangsverſteigerung, welche ſogleich definitiv 
tt und wobei Nachgebote nicht angenommen werden 
können, der nachberbeſchriebenen, zu Quirnbeim und 
in deſſen Gemarkung gelegenen, dem Schuldner eigen- 
thümlich zugehörigen Immabilien, welche in dem durch 


den unterzeichneten Verſteigerungscommiſſär am geſtri⸗ 


gen Tage errichteten Güteraufnahmsprotokoll beichrieben 
und darin von dem betreibenden Gläubiger angeboten 
find, geſchritten, als von: 

1. Section A. Nro. 164. 50 Ruthen oder 12 Aren 
50 Centiaren Acker am Mertesheimerweg, zwi⸗ 
ſchen Johannes Weil und Ulrich Hirſchler, ange- 
boten zu 15 fl 

2. Section A. Nro. 45. 50 Rutben oder 12 
Aren 50 Centiaren Acker in den Fuchtzäckern, 
zwiſchen Lorenz Antoni und Georg Spöttel, zu 15 — 


3. Ein Wohnhaus mit Stall unter einem Dach, 
gelegen zu Quirnheim an den Weidengärten, 
begränzt auf den verſchiedenen Seiten das 
Weidenhaus, Pfarrgut und die Gemeinde- 
gaſſe, angeboten zu 30 — 


Total der Angebote des betreibenden Theils 60 — 
Verſteigerungs-Bediugungen. 

1. Die Steigerer treten mit dem Tage der Verſtel⸗ 
gerung in Beſſtz und Genuß der Immobilien, überneb- 
men dieſelben in dem Zuſtande in dem fie ſich alsdann 
befinden werden, und haben ſich auf ibre Gefahr und 
Koſten Beſitz und Genuß zu verſchaffen. 

2. Die Immobilien werden verſtelgert obne irgend 
eine Garantie, weder für den angegebenen Flächeninhalt 
noch für das Eigentdum oder den ruhigen Beſitz, indem 
die Steigerer durch den Zuſchlag keine beſſeren Rechte 
auf die erſteigerten Immobilien erwerben, als die welche 
der Schuldner ſelbſt gehabt hat. Die Behauſung wird 


* 


verſteigert mit allen Gerechtſamen, Beſchwerden und La⸗ 


. ˙ m SEñFE¾r. .. 


den wie dieſelbe bisher beſeſſen wurde oder hätte be⸗ 
ſeſſen werden können, und mit allem was darin band., 
wand, nied- und nagelfeſt iſt, und nach Geſetz und Ob⸗ 
ſervanz für immobil erachtet wird. a 

3. Die Steigerer haben von den erſteigerten Immo⸗ 
bilien die Grund., Thür. und Fenſterſteuer und alle 
Laſten, Beſchwerden und Ausſchläge wie auch etwaige 
Gülten und Zinſen womit fie belaſtet ſeyn könnten, rück. 
ſtändig wie laufend zu tragen, ohne deßbalb einen Abzug 
an dem Steigpreis machen zu können. 

4. Der Steigpreis wird ſogleich baar nach einer 
gütlichen oder gerichtlichen Collocation mit Zinfen zu 
fünf vom Hundert vom Tage der Verſteigerung an be⸗ 
zablt, jedoch baben die Steigerer von ihrem Steigpreis 
und nach Maßgabe desfelben acht Tage nach dem Zur 
ſchlage an den betreibenden Gläubiger die Koſten der 
Zwangsveräußerungsprocedur ohne allen Einwand baar 
anzubezahlen. 

5. Das Eigenthum der zu verſteigernden Immobi⸗ 
lien bleibt bis zur gänzlichen Aus bezahlung des Steig⸗ 
preiſes vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer iſt gebalten auf Begehren und 
vor der Unterſchrift einen zahlfäbigen Bürgen zu ſtellen, 
der ſich mit ibm für die Erfüllung aller Conditionen 
ſolidariſch verpflichtet, in Ermanglung eines ſolchen Bür⸗ 
gen wird der Zuſchlag als nicht geſcheben betrachtet, 
und der Vorletztbietende bleibt an fein Gebot gebalten, 
binſichtlich deſſen dieſelben Beſtimmungen in Betreff der 
Bürgſchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben die Koſten des Verlleige- 
rungsprotokolls nach Vorſchrift des Geſetzes zu bezahlen. 

Geſchehen und gefertigt zu Grünſtadt, in der Amts- 
ſtube des unterzeichneten Notärs am dreizehnten Sep⸗ 


tember 1832. 
Schäffer, Notär. 
22... ²³˙’!nm T2añ̃ñ8 Er 
pr. den 2. Dejember 1832. 
(Holzverſteigerung.) 
Nächſtkommenden 19. Dezember werden aus dem 


dießjäbrigen Holzſchlage des hieſigen Gebirgswaldes, 
Diſtrikt Iptesthal, 


1. 724 kieferne Bauſtämme, 
2. 44 kieſerne Sägeblöche und 
3. 44 eichene Wagnerſtangen, meiſtbietend verſteigert. 
Die Verſteigerung wird auf dem Gemeindehauſe da⸗ 
hier abgehalten und beginnt des Vormittags präzis 8 Uhr. 
Lachen, den 29. November 1832. 
Das Bürgermeifleramt. 
Gros. 


Pr. den 3. Dezember 1832. 
(Pfer dverſteigerung.) 

Donnerſtag, den 13. dieſes Monats, Morgens 
ge Uhr, wird im Geſtütshoſe dahier eine ausgemuſterte 
Geſtütsſtute, 9 Jahre alt, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert. x 

Zweibrücken, den 2. Dezember 1832. 

Königl. Landgeſtüt⸗Verwaltungscommiſſion. 
v. Hofenfels. 


pr. den 3. Dezemder 1832. 
(Schul dienſt / rledigung.) 

Durch die Ruheſtandsverſetzung des erſten Prote⸗ 
ſtantiſchen Lehrers Herrn Adam Schloffer allhter wird ein 
Schulgehülfe geſucht; der jährliche Gehalt beſteht in200 fl. 
und kann ſich derſelbe durch feinen Fleiß noch bedeus 
tende Nebenverdienſte erwerben; luſttragende, vorzüglich 
befähigte Candidaten, mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niſſen verſehen, werden eingeladen, ſich binnen vier 
Wochen bei der Ortsſchulcommiſſton allhier zu melden; 
auch kann ſich der Gehülfe, wenn er fi durch Fleiß 
und gutes Betragen auszeichnet, ſpäter des Schuldienſtes 
erfreuen. 

Lambrecht, den 29. November 1882. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermelſteramt. 


Oehlert. 


pr. den 3. Dezember 1832. 
(Die Einrichtung einer weiblichen Induſtrieſchule im Orte 
Rheinzabern betr.) 

Zu der mit Genehmigung K. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes vom 10. Nov. l. J. einzurichtenden weiblichen Indus 
ſtrieſchule zu Rheinzabern wird eine Frauensperfon ges 
ſucht, welche die erforderlichen Kenntniſſe beſitzt, um 
die weibliche Jugend im Nähen und Stricken, nebſtbei 
auch in den Anfangsgründen des Leſens und Schrei⸗ 
bens zu unterrichten. 

Der Gehalt, den fie dafür aus der Gemeindekaſſe 
1 zu beziehen haben wird, iſt zu 150 fl. ſeſt⸗ 
geſetzt. 

Luſttragende mögen ſich mit ihren Zeugniſſen über 
ihr Wohlverhalten und ihre Moralität bei der unterzeichne⸗ 
ten Stelle anmelden, wozu eine Friſt von ſechs Wochen 
einberäumt wird. 

Rheinzabern, den 1. Dezember 1832. 

Für die Ortsſchulcommiſſton: 
Das Bürgermeiſteramt. 


Orth. 
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pr. den 3. Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 25. November 1832, Nachmittags 4 Uhr, 
wurde von der Königl. Zollſchutzwache zu Leimersheim 
im Langloher Walde von einer entflohenen Schwärzer⸗ 
rotte ein auf ihrer Flucht abgeworfener Sack Kaffee 
von 80 Baperiſchen Pfund oder 44 Kilogr. 8 Hectogr. 
in Beſchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waare wer⸗ 
den zufolge des §. 106 der Königl. Zollordnung vom 
15. Auguſt 1826 aufgefordert, ſich in Zeit von ſechs 
Monaten vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an 
bei dem Königl. Friedens gerichte in Germersheim zu 
melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Confis⸗ 
cation beſagter Waare deantragt werden wird. 

Leimersheim, den 26. November 1832. 

Königl. Bayer. Zollamt. 
Buchet mann, Zollbeamter. 


Späth, kontr. Amtsſchreiber. 


pr. den 3. Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 30. November 1832, Abends 8 Uhr, nahm 
die Zollſchutzwache von Mechtersheim einer entflohenen 
Schwärzerrotte vier Kiſtchen M. 4 — 7 Kandis in 
Beſchlag, welche bei der Abwage ein Gewicht von 258 
Bayeriſchen Pfund oder 1 Quint. 44 Kilogr. 8 Decagr. 
aus warfen. 

Die unbekannten Elgenthümer werden nunmehr 
diemit aufgefordert, ihre Anſprüche binnen ſechs Mo» 
naten bei unterfertigtem Oberamt geſetzlich nachzuwel⸗ 
fen, außerdem nach $. 106 des Zollgeſetzes am Königl. 
Friedensgericht die Conſiscation des Zuckers erkannt 
werden wird. 

Speyer, am t. Dezember 1832. 

Königl. Oberzoll⸗ und Hallamt. 
Stein ruck, Oberbeamter. 
Strohmayer, Gontroleur. 


pr. den 3. Dezember 1852. 
. (Bekanntmachung.) 

Am erſten Dezember 1832, Morgens 5 Uhr, traf 
die Zollſchutzwache von Berghauſen auf eine Schwär⸗ 
zerrotte, welche ſogleich die Flucht ergriff; die von je⸗ 
nen hiebei in Beſchlag genommenen Waaren beſtehen 
in drei Kandiskiſtchen zu einem Gewicht von 163 Baye⸗ 
riſchen Pfund oder 91 Kilogr. 2 Hectogr. 8 Decagr. 
rheinbayeriſch. \ 


Dann noch zwei Stück Aderfelb, jedes von einem 
Morgen. Der große Weper, welcher ſich an dieſer 
Mühle befindet, bietet ſehr viele Vortheile hinſichtlich 
des Waſſers zum Betrieb der Mühle dar. 


Die Verſteigerung hat an oben befagtem Tage, 
Nachmittags 1 Uor, auf der Mühle ſelbſt ſtatt; bei 
welcher Gelegenheit auch der bisherige Pächter, Herr 
Heſchong, ſeine nahe dabei liegende Güter auf Eigen⸗ 
thum verſteigern wird, beſtehend in 3 Morgen Wieſen 
in 12 Looſen und einen Acker von 24 Morgen, in 2 
Looſen eingetheilt, ebenfalls auf annehmbare Zahlungs⸗ 
termine. 


L. Roedter. 


pt. den 4. Dezember 1832 


(Auswanderungsanzeige.) 

Johannes Meſſerſchmitt, Maurer und Steinhauer 
von Maudach hat um die Erlaubniß nachgeſucht mit 
ſeiner Familie nach Nordamerika auswandern zu dürfen. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit Jedermann, welcher aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen an denſelben zu haben vermeint, ſolche der 
betreffenden Gerichtsſtelle zur Entſcheidung bringen und 
binnen vier Wochen anher die Anzeige machen möge. 

Speyer, den 1. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Ko ch. a 


pr. den 4. Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Friedrich Käs, Hufſchmied von Rheingönheim, 
bat um dle Erlaubniß nachgeſucht nach Nordamerika 
mit ſeiner Familie auswandern zu dürfen. 

Es wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Anfügen gebracht, daß Jene, welche Forderungen an 
denſelben zu haben vermeinen, ſolche innerhalb Mor 
natsfriſt der betreffenden Gerichtsſtelle zur Entſcheidung 
zu bringen und davon anher die Anzeige zu machen 
haben. 

Speyer, den 30. November 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Koch. 


pr. den 4. Dezember 1832 
(Auswanderungsanzeige.) 


Jeſeph Schackme, Zimmermann von Rheingön⸗ 
heim, hat um die Erlaubniß nachgeſucht mit ſeiner 
Familie nach Nordamerika auswandern zu dürfen. 
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Es wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen an denſelben zu haben ver⸗ 
meint, ſolche innerhalb Monatsftiſt der betreffenden 
Gerichtsſtelle zur Entſcheidung zu bringen und davon 
anher die Anzeige zu machen hade. 

Speyer, den 30. November 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Ko ch. 


pr. den 4. Dezember 1832. 
1te Bekanntmachung. 


Montags, den 8. Januar 1833, Vormittags 9 
Uhr, werden von der unterfertigten Commlſſlon 


1100 Ellen graues, Tuch 


259 ſchwarzes, » 
2000 - kornblaues, 
190 ponceau, „ 
85 + carmoisin, « 
5000 s Hemer s Leinwand. 
4000 ordinäre Futter⸗ 


2000 Rocfutter⸗ . 
und 2000 Paar gefertigte Schuhe an Wenigſt⸗ 
nehmende in Lieferung verakkordirt. 


Indem man dieſes zur öffentlichen Kenntuiß bringt, 
wirb zugleich bemerkt, daß zur Steigerung nur inlän⸗ 
diſche und mit dem zu obigen Lieferungen erforderlichen 


Vermögen verſehene Fabrikanten zugelaſſen werden, wo⸗ 


rüber ſich dieſelben vor dem Alkkordsabſchluſſe durch 
amtliche Zeugniſſe hinlänglich zu legitimiren haben. 


Landau, den 3. Dezember 1832. 
Die Oeconomie⸗Commiſſion des Königl. 
Infanterle-Regiments Wrede. 


pr. den 4. Drjember 1892. 
(Holzverfteigerung.) 
Dienſtags, den 18. Dezember I. J., Morgens um 
9 Uhr, werden vor unterzogenem Bürgermeifteramte 
von nachbeſchriebenen Gemeinden folgende Holzſorti⸗ 
mente öffentlich an den Meiſtbletenden verſteigert. 


Im Gemeindewald von Waldfiſch bach. 


Im Schlag Kumpf. 


90 eichene Nubzholzſtämme, 
1509 Bauholzſtämme, 
112 » Wagnerholzſtämme, 


60 buchene Nuß holzſtämme. 


U | 
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pr. den 5. Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Montag, den 17. Dezember 1. J. werden bei dem 
unterzeichneten Oberamte nachgenannte Waaren zollfrei 
Öffentlich verſteigert, als: 

453 Pfund Kandis oder 2 Quintal 53 Kilogr. 6 Hec⸗ 
togr. 8 Decagr. 


3 Zucker oder 18 Kilogr. 4 Hectogr. 8 Des 
cagr. 
383% „Kaffee oder 47 Kilogr. 4 Decagr. 
157 Baumwollwaare oder 87 Kilogr. 9 Hectogr. 
2 Decagr. 
2 »Leinenwaare oder 1 Kilogr. 1 Hectogr. 2 
Decagr. : 
175 + Wollmaare (Bibertücher) oder 98 Kilogr. 
57 Tapeten oder 31 Kilogr. 9 Hectogr. 2 
Decagr. 
79 pfeffer oder 44 Kllogr. 2 Hectogr. 4 Decagr. 


wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Speyer, am 5. Dezember 1832. 
Königl. Oberzoll- und Hallamt: 
Steinruck, Oberbeamter. 
Strohmayer, Controleur. 


pr. den 5. Dezember 1832. 
(Auswanderung sanzeige.) 
Philipp Jakob Köhler und Philipp Jacob Krum⸗ 
merey, beide Winzer und von Haardt, dann Jacob 
iedrich Maper, Klelderhändler und Schneider von 
deuſtadt, und Jacob Peter, Winzer von Grethen, has 
den bierortd um die Erlaubniß nachgeſucht alle mit 
Jamilien nach Nordamerika auswandern zu dürfen. 
Dieſes wird hiedurch mit dem Anfügen zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß Jedermann, welcher 
aus irgend einem Titel Forderungen oder Anſprüche 
an die Bittſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb 
Monats friſt bei den competenten Gerichten geltend ma⸗ 
chen und davon anher Anzeige erſtatten möge. 
Neuſtadt, den 4. Dezember 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Plus. 


pr. den 5. Dezember 1832. 
(Die Erledigung einer katholiſchen und proteſtantiſchen 
Schulgehüͤlfenſtelle zu Pirmaſens.) 
Die katholiſche und eine proteſtantiſche Schulgehül⸗ 
fenſtelle zu Pirmaſens find in Erledigung gekommen. 


Der Gehalt eines jeden Gehülfen beträgt exclusive 
freier Wohnung jährlich 200 fl., welche vierteljährig 
aus dem Kreisſchulfond bezahlt werden. Außerdem 
kann jeder Grülfe durch Ertheilung von Privatunter⸗ 
richt noch ein Anſehnliches verdienen. 

Die gehörig geprüften Bewerber um dleſe Stellen, 
haben ihre Geſuche ſammt den erforderlichen Zeugniſſen 
innerhalb vier Wochen bei der Ortsſchulcommiſſton hier⸗ 
ſelbſt einzureichen. 

Pirmaſens, den 3. Dezember 1832. 

Für die Schulcommiſſlon: 
Das Bürgermelſteramt. 
Beru ch. 
————. ̃— p ——— 
pr. den 4. Dezemder 1832. 


ite Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteig erung. 


In Gefolge Urtheils des Königl. Bezirksgerichts zu 
Landau vom 14. November dieſes Jahrs, gehörig re⸗ 
giſtrirt, und auf Betreiben der Farbolifchen Kirchentabrit 
zu Roſchbach und deren Rechners Ferdinand Münſter, 
Wingertsmann zu Roſchbach wohnend, welcher Domi⸗ 
eiltum bei Herrn Anwalt Keller zu Landau erwählt, ſollen 
auf Donnerſtag, den acht und zwanzigſten Februar des 
Jabrs 1833, des Nachmittags um 1 Uhr, nachfolgende 
dem Adam Deck, Wagner, und feiner Frau Eva Mar- 

aretba Baron, beide in Roſchbach wohnend, gehörige, 
m Banne Roſchbach gelegene Güter, zu Roſchbach im 
Wirthshauſe zum Stern öffentlich an den Meiſt bietenden, 
obne daß ein Nachgebot angenommen wird, durch Zwangs⸗ 
verſteigerung zugeſchlagen werden, als: 
1. Section B. Nro. 264. 3 Aren 40 Meter Acker im 

Forſtweg, angeboten zu 15 ſt. 

2. Section B. Nro. 341. 

Kurreten, angeboten zu 

3. Section B. Nro. 656. 2 Aren 40 Meter Acker im 
Hinterwingert, angeboten zu 25 fl. 
4. Section C. Nro. 182, 3 Aren der im Grund⸗ 
bübl, angeboten zu 25 fl. 
5. Section C. Niro. 434. 6 Aren 20 Meter Acker im 
Frißbübel, angeboten zu 40 fl. 


Bedingungen der Berfteigerung. 


1. Keine Haftung für die Feldmaßung, indem die 
Güter fo verſſeigert werden, wie fie dallegen, mit allen 
Rechten, Laſten, Dienſtbarkeiten und Gülten. 

2. Beſitznahme des Steigerers am Tage des Zu. 
ſchlages, in welche Steigerer ſich jedoch zu ſetzen bat, 


1 Are 20 Meter Acker im 
8 fl. 


a Tr ——— —— p —— 
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pr. den 7. Dezemder 1832. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 
Auf Betreiben des Handelshauſes Schmidtborn 
und Korn zu Saarbrücken wird die von bemfelben eins 
eleltete, in dem Amts- und Intelligenzblatte des Rheins 
kreises vom 13. Februar und 19. April 1832 publicirte 
Zwangsverſteigerung gegen Nikolaus Becker den alten, 
Ackersmann zu Niedergailbach, deſſen Ehefrau Mag⸗ 
balena Linſinger, und Johann Flſcher, Schreiner allda, 
welche durch eine Diſtractlonsklage bisher verzögert 
worden, Donnerſtag, den fieben und zwanzigſten Des 
zember 1832, Vormittags neun Uhr, zu Niedergailbach, 
durch Philipp Lorenz Waltz, Notär zu Neuhornbach, 
Bezirks Zweibrücken, als hiezu ernannten Commiſſa⸗ 
rius vorgenommen werden. 


Dieſes wird unter Beziehung der in den angezo⸗ 
genen Blättern gegebenen näheren Details zum dritten⸗ 
mal zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bes 
merken, daß acht von den im Aufnahmsprotokoll vers 
zeichneten Grundſtücken mit Bewilligung des betreiben⸗ 
den Theils nicht zur Verſteigerung gebracht werden. 


Neuhornbach, den 5. Dezember 1832, 
Waltz, Notär. 


pr. den J. Dezemder 1832. 


(Holzverſteigerung in Staats waldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten vor der einſchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Reutbeamten zum 
offentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen, von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden; nämlich: 

Donuerſtag, den 20. Dezember 1832, zu Neu⸗ 
hemsbach, Morgens um 10 Uhr. 

Revſer Neuhemsbach. 
Schlag Mühlenkopf Nro. 17. 
46 eichene Bau- und Nußzholzſtämme, 
12 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
4 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
1500 Reiflgwellen. 
Schlag Mühlenkopf Nro. 19. 
113 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 
9 buchene Nutzholzabſchnitte, 
7 hainbuchene Nußzholzabſchnitte, 
7 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


12 Klaſter eichen geſchnitten Scheitholz, 
2300 gemiſchte Wellen. 


Den 21. Dezember 1832, Freitags, zu Winnweiler, 
Morgens um 10 Uhr, 


Revier Höringen. 

Schlag Hub Nro. 23. 
13 tichene Bau⸗ und Nutzholzſtämme, 
150 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
30 Klaſter eichen geſchnitten Scheitholz, 

2000 gemiſchte Wellen. 

Außerdem werden im Laufe der Monate Februar 
und März in den Revieren Höringen und Neuhems⸗ 
bach noch ohngefähr 270 Stämme Baur und Nutzholz, 
1400 Klafter Scheit ⸗ und Prügelholz, und 
Wellen zur Veräußerung kommen. 

Zu Imsbach, den 28. November 1832. 


Das Königl. Forſtamt. 
Engelmann. 


pr. den 7. Dezember 1832. 
(Schuldienſterledigung.) 

Nachdem die hieſig katholiſche Schullehrerſtelle in 
Erledigung gekommen iſt und unverzüglich wieder mit 
einem gut qualificirten Schulkandidaten beſetzt werden 
ſoll, ſo werden die luſttragenden Bewerber um dieſe 
Stelle eingeladen, ihre Geſuche mit den 4 Zeug⸗ 
niſſen verſehen, innerhalb Monatsfriſt der Ortsſchul⸗ 
commiſſion dahier einzureichen. Der mit dieſer Schulſtelle 
verbundene Gehalt beträgt 210 fl. nebſt Wohnung und 
Schulholz. 


Ranſchbach, den 5. Dezember 1832. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Nether. 


pr. den 7. Dezember 1832. 
(Mobilienverſteigerung.) 
Der geweſene Herr Poſthalter Martin Haas läßt 
in ſeiner Wohnung zu Dürkheim, auf den nächſten 19. 
Dezember, um 9 Uhr des Morgens, und die ſolgen⸗ 
den Tage, der Reihe nach, 7 Pferde, 2 Kutſchen, 2 
verſchiedene Bollerkärren, 2 Wägen, Pferdegeſchitr, 
Bettung, Schreinerwerk und ſonſtigen Hausrath gegen 
gleich baar zu leiſtende Zahlung verſteigern durch 
Koch, Notär. 


ek —— 


Bezeichnung der zu veräußernden Immo. 
bilien der Schuldner. 
a) auf dem Namen des Jakob Fey. 

1. Section A. Nro. 357. 35 Mutben oder 8 Aren 
Acker auf der Benden beim Bittelamt, zwiſchen 
Jakob Langenwalder und Jakob Würtemberger 
dem 4. Preisanſatz um als erſtes Gebot 17 7 
nen . 


2. Section B. Nro. 860. 36 Ruthen oder 8 Aren 23 
Centiaren Acker beim Gottesacker, zwiſchen Hein⸗ 
rich Hundinger und Johann Philipp Chriſt. 
Preisanfag ditto 10 fl. 

Beide Gutsartikel hat Schuldner, wle Herr 
Bürgermeiſter Stempel erklärt, durch Kauf und 
Steigerung erworben. 


b) auf dem Namen Jakob Küchlein oder Küchlin. 
Seetion G. Nro. 78. Ein Wohnhaus ſammt Hof, 
Garten und Dependenzien in der Schlechtgaſſe zu 
Weiſenheim am Sand gelegen, enthaltend 18 Ru- 
then 52 Schuhe oder circa 4 Aren 20 Centlaren 
Flächenraum, begrenzt gegen Mittag Chriſtoph und 
Martin Diehl, Norden Georg Scheuermann Wit⸗ 
tib, Morgen die Gaſſe, Abend Michael Dörr den 
alten. Preisanſatz ditto 100 fl. 
Schuldner hat dieſe Behauſung ſammt Zube⸗ 
bör, wie Herr Bürgermeiſter ebenfalls erklärt, 
durch Zwangsveräußerung gegen Jobannes Bie⸗ 
bingers Wittib zu Weiſenheim an ſich erſteigert. 


c) auf dem Namen des Martin Küchlein oder Küchlin. 


1. Section A. Nro. 1243 und 1244. 140 Ruthen 
oder 31 Aren 99 Centtaren Acker im Oblerſtück, 
zwiſchen Aufſtößer und Joſeph Wolf von Lambs⸗ 
heim. Preisanſatz ditto 40 fl. 

2. Section B. Nro. 1149. 52 Ruthen oder 11 Aren 

s Centiaren Acker auf der Platt, zwiſchen Hein⸗ 
rich Hundinger und 
Preisanſatz ditto 

3. Section B. Nro. 1435. 82 Rutben oder 18 Aren 
74 Centiaren Acker in den Sechzebnmorgen, zwi⸗ 
ſchen Johannes Neckerauer dem alten und Jakob 
Gerhardt. Preisanſatz ditto 70 

4. Section B. Nro. 23. 283 Ruthen oder 6 Aren 
51 Centiaren Acker auf dem Ochſenkopf, zwiſchen 
katholiſchem Schulgut und Chriſtoph Diehl. Preis- 
anſatz ditto 15 fl. 

5, Section C. Nro. 823. 50 Ruthen oder 11 Aren 
42 Centiaren Acker auf dem Diebl, zwiſchen Leo 
pold Maas und Philipp Franz Schubart. Preis- 
anſatz ditto 10 fl. 


proteſtantiſchem Schulgut. 
50 fl 
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6. Section C. Nro. 992 und 993. 28 Ruthen oder 6 
Aren 40 Centiaren Acker unter dem hoben Rech, 
zwiſchen Johannes Zuſpann und Michael Bam⸗ 
berger. Preisanſatz ditto 10 fl. 
Seetion C. Nro. 1123 und 1124. 159 Ruthen 
oder ungefähr 37 Aren Acker im Gräsborn, zwi⸗ 
ſchen Philipp Mezger und Georg Sturm. Preis 
anſatz ditto 30 fl. 
8. Sectlon C. Nro. 1313. 89 Rutben oder 20 Aren 
33 Centiaren Acker auf den Aſpen, zwiſchen pro, 
teſtantiſchem Pfarrgut und Jakob Stempel. Preis. 
anſatz ditto 40 fl. 
9. Section E. Nro. 347. 61 Rutben oder 13 Aren 
94 Centiaren Acker am alten Berg beim Evers. 
heimer Mühlweg. Preisanſatz ditto 30 fl. 
10. Section C. Niro. 749. 56 Ruthen oder 12 Aren 
80 Centiaren Acker auf dem Diehl, zwiſchen Jo⸗ 
bannes Langenwalter und Philipp Franz Schu⸗ 
bart. Preisanſatz ditto 10 fl. 
Section B. Nro. 937. 54 Ruthen oder 12 Aren 
34 Centiaren Acker am Gallbrunnen, zwiſchen 
einem Rech und Wilhelm Schick Wittib. Preis- 
anſatz ditto 15 fl. 
Nota. Dieſe Güter rühren theils von der elter- 
lichen Erbſchaft feiner benannt verlebten Ehefrau, 
theils von der mit derſelben gemachten Errungen- 
ſchaft her. 
Auf dem Namen der übrigen obgenannten Schuld- 
ner find in den Sectionsbüchern der Gemeinde Weifen- 
deim am Sand keine Liegenſchafken eingetragen. 


d) auf dem Namen des obgenannten drittern 
Beſitzers Georg Blehm. a 
Section B. Nro. 1017. 11 Rutben oder 2 Aren 51 
Centiaren Acker vormals Wingert am Heerberg 
oder Hübnerberg, beiderſeits Georg Blehm ſelbſt. 
Preisanſatz ditto 5 fl. 


Dieſen Gutsartikel ſoll dieſer Blehm längſt ſchon 
325 den obgenannten Eheleuten Philipp Fey erkauft 
aben. 

Ob auf vorbeſchriebenen Immobilien Gülte oder 
Bodenzins haftet, dieß kounte nicht aus gemittelt werden. 


Steigerungs bedingungen. 


1. Die zwangsverſteigernde Gemeinde leiſtet dem 
Steigerer durchaus keine der Garantteen, wozu ein Ver- 
ſteigerer ſonſt geſetzlich und gewöhnlich verpflichtet wäre, 
auch nicht für die genaue Richtigkeit der Begrenzung und des 
Flächeninbalts der Liegenſchaften; mehr oder weniger 
an Flächenmaß, wie groß auch je der Unterſchied wäre, 
iſt Vortheil oder Nachthell des Steigerers, der das er⸗ 


7 


11 


— . . 


pr. den 8. Dezember 1892, 
1te Bekanntmachung. 
(Lieferungsaccord von Militͤͤr⸗Montirungs⸗Gegenſtͤͤnden bett.) 

Es werden kommenden 7. Jänner 1833, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, bei dem 2. Bataillon des Königl. 6. Li⸗ 
nieninfanterieregiments (Herzog Wilhelm) die bens⸗ 
thigten Uniformtücher,, Leinwand, Schuh und Sohlen 
an die Wenigſtnehmenden in Lieferung vergeben. 

Imländifche Concurrenten werden hiezu eingeladen, 
müffen aber ihre Zuläßigfeit durch obrigkeitliche Ver⸗ 
mögenszeugniffe vor der Verſteigerungs commiſſlon ber 
glaubigen. 

Landau, den 4. Dezember 1832. 


Schmitz, Oberſtlieut. 


pr, den 8. Dezember 1832. 
(Montur + Materialien : Verfteigerung.) 


Bei unterzelchneter Behörde werden Montag, den 
7. Januar 1833, Vormittags 9 Uhr, im Mierbachſchen 
Hauſe die bensthigten Montur⸗Materialien, als blaues, 
er und ſchwarzes Tuch, Leinwand, Schuhe und 
ohlen an die Wenigſinehmenden öffentlich verſteigert. 
Für die Lelnwandſorten, dann Schuhe und Soh⸗ 
len haben die Steigerungsluſtigen von ihnen geflegelten 
Muſter, und ſämmtliche Steigerer über ihre Vermö⸗ 
3 gerichtliche Zeugniſſe vorzulegen, wo⸗ 
ei noch bemerkt wird, daß nur kulandiſche Gewerbs⸗ 
berechtigte mitſteigern konnen, übrigens auch ſchriftliche 
Angebote en werben. 
Die Lieferungsbebingniffe werden vor der Verſtei⸗ 
1 bekannt gemacht. 
peyer, den 5. Dezember 1832. 
Die Oeconomie-⸗Commiſſion des Königl. 
2. Jäger⸗ Bataillons. 


pr. den 8. Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 3. dieſes Monats, Mittags 12 Uhr, wurde 
an der franzöſiſchen Gränze und zwar an der ſogenann⸗ 
ten Elcherhohl bei Schweigen, von einem entllohenen 
unbekannten Individuum, ein Pack mit Wollenwaaren 
auf das Betreten der Zollſchutzwache abgeworfen, wel⸗ 
chen dieſe letztere ſofort in Beſchlag genommen hat. 
Der unbekannte Eigenthümer dieſer Waaren wird hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei dem 
unterfertigten Amt namhaft je machen, indem dieſelbe 
ſonſt der Conſiscation unterliegen würden. 


Bergzabern, den 7. Dezember 1832. 
Das Königl. Friedens gericht. 
Rauch. 
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pr. den 8. Dezember 1832, 
(Nuß holzverſteigerung.) 

Kommenden 17. des Monats Dezember 1832, des 
Morgens 9 Uhr, werden vorf dem unterzeichneten 
Bürgermeiſteramte in Heltersberg nach bezeichnete Holz⸗ 
ſortimente verſteigert, als: 

Gemeindewald Heltersberg. 
Diſtrict Schwarzbrunnerhall. 
84 eichene Nutzſtämme. 
175 Bauſtämme. 
14 buchene Nutzſtämme. 
Gemeindewald Geiſelberg. 
Diſtrict Seirichethal. 


99 eichene Nutzſtämme. 
22 Bauſtamme. 


Wozu die Steigliebhaber hiedurch einladet 
Heltersberg, den 2. Dezember 1632. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Mann. 


pr. den 8. Dezember 1892. 
(Hausverfteigerung.) 


Freitag, den 28. laufenden Monats, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zur Krone in Lambsheim; 
wird vor dem unterzeichneten Notär Franz Jodocu 
Koch, in dem Amtsſitze zu Frankenthal, auf Requiſition 
von 1. Philipp Jeremias Henrizi, Ackersmann, wohn⸗ 
haft zu Lambs heim, 2. Katharina Henrizi, Ehefrau von 
Jacob Seibert, Ackersleute, wohnhaft zu Heßheim, 3. 
Anna Chriſtina Henrizi, ledig und gewerblos in Lambs⸗ 
heim wohnhaft, und 4. Jacob Seibert, Ackers mann, 
wohnhaft zu Hesbeim, in ſeiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
mund der minderjährigen ohne Gewerb bei ihm woh⸗ 
nenden Barbara, Carl und Anna Maria Henrizt, mit 
deren Beivormund Chriſtoph Pfarr, Ackersmann, wohn⸗ 
haft zu Lambsheim, — das diefen Minderjährigen und 
den drei erſtgenannten Requirenten, als Erben ihrer in 
Lambsheim verſtorbenen Eltern Abraham Henrizi und 
Dorothea Schehr gehörige, zu Lambsheim in der Hin⸗ 
tergaß gelegene Haus ſammt Hof, Scheuer, Stallung 
und Garten, der Untheilbarfeit halber an den Meiſt⸗ 
bietenden eigenthümlich verſteigert. 


Frankenthal, den 7. Dezember 1832. 
Koch, Notär. 
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dieſem verhältnißmäßig; b) die Breisreite zu drei glei- 
chen Portionen auf die drei nächſtjäbrige Martini, auf 
Collocation; alles nebſt Zinſen vom Zuſchlag an. 

Die betreibenden Gläubiger behalten ihren Rechts- 
wohnſitz bei dem in dieſer Sache aufgeſtellten Anwalt 
Michel in Frankenthal. 

Dürkheim, den 15. September 1832. 


pr. den 8. Dezember 1832. 


1te Bekanntmachung 
einer Zwangs verſtel gerung. 


Freitags, den 15. März 1833, des Morgens 9 Uhr, 
5 Karlsberg in dem Wirthshauſe des Bürgermeiſters 
oppʒ 
In Gemäßheit und in Vollziehung eines Urtheils, 
erlaſſen durch das Königl. Bezirksgericht zu Franken⸗ 
thal am 20. November letzthin; 


Auf Anſtehen von Gabriel Kaufmann, Handels⸗ 
mann, in Neuleiningen wohnhaft, welcher bei Herrn 
Advokaten Willich senior, in Frankenthal wohnhaft, 
feinem aufgeſtellten Anwalte, Domicilium erwählt, 
Kläger; 

Gegen deſſen Schuldner Martin Büchel, Ackers⸗ 
mann, und den drittern Beſitzer der dem Requirenten 
generell verpfändeten Immobilien Georg Schwarz, 
Händler, beide zu Karlsberg wohnhaft, wird vor dem 
durch das obenallegirie Urtheil hiezu committirten Das 
vid Schäffer, Königl. Bayer. Notar des Bezirks Frans 
kenthal, im Amtsſize zu Grünſtadt; zur Zwangs ver⸗ 
1 welche ſogleich definitiv if und wobei Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden können, der nachher⸗ 
beſchriebenen, zu Karlsberg und in der Gemarkung 
von da gelegenen, zum Theil von dem genannten Schuld⸗ 
ner und zum Theil dem drittern Beflger beſeſſene Im⸗ 
mobilten, welche in dem durch den unterzeichneten Vers 
ſteigerungscommiſſär am geſtrigen Tage errichteten Gü⸗ 
teraufnahmsprotokolle beſchrieben und darin angeboten 
find, geſchritten, als von 


I. Immobilien, welche von dem Schuldner Martin 
Büchel befeffen und benutzt werden. 

1. Section B. Nro. 43. Ein Tanzſaal, zur Woh⸗ 
nung eingerichtet, einen Theil des ſogenannten 
Margarethenhefs ausmachend, auf dem Karls⸗ 
berg gelegen, 6 Ruthen oder 1 Are 20 Centiaren 


Flächenmaß enthaltend, angeboten zu 100 fl. 
2. Section B. Nro. 43). 35 Ruthen oder 
7 Aren Garten daſelbſt, zu 20 — 


9. Section B. Nro. 580. 40 Ruthen ober 8 
Aren Ackerfeld vor dem Margarethenhof, 
links dem Klappthor, zu 

4. Section B. Nro. 60. 40 Ruthen oder 
8 Aren Ackerfeld daſelbſt, zu 


5. Section B. Nro. 85. 480 Ruthen oder 
96 Aren Oedung am Haafenthal; dieſer 
Artikel iſt in drei verſchiedene Abtheilungen 
abgetheilt, zuſammen angeboten zu 


Total der Angebote der durch den Schuld» 
ner Martin Büchel noch beſeſſenen Im⸗ 
mobilien einhundert ſechszig Gulden 160 — 


II. Immobilien, welche dem betreibenden Gläubiger 
generell verpfändet ſind und von Johann Georg Schwarz, 
Händler, zu Karlsberg wohnhaft, beſeſſen werden. 


1. Section B. Nro. 43. Ein Wohnhaus mit Stal⸗ 
lung, einer halben Scheuer und Hof, einen Theil 
des Margarethenhofs ausmachend, auf dem Karls⸗ 
berg gelegen, 9 Ruthen oder 1 Are 80 Centiaren 
at e enthaltend, angeboten zu einhundert 
nfjig Gulden 150 fl. 
Section B. Nro. 46. 60 Ruthen oder 
12 Aren Acker daſelbſt, unterhalb des 


18 fl. 


15 — 


10 — 
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vorgeſchriebenen Hauſes gelegen, zu 15 — 
3. Section B. Nro. 47. 40 Ruthen oder 

8 Aren Ackerfeld daſelbſt, zu 10 — 
4. Section B. Nro. 49. 70 Ruthen oder 

14 Aren Acker daſelbſt, zu 20 — 
5. Section B. Nro. 51. 70 Ruthen ober 

14 Aren Acker daſelbſt, zu 20 — 
6. Section B. Nro. 53. 160 Ruthen oder 

40 Aren Acker daſelbſt, zu 10 — 


Summa der Angebote der durch den drittern 
Beſitzer beſeſſenen Güter 225 — 
zweihundert fünf und zwanzig Gulden. 


Total der Angebote aller aufgenommenen 
Immobilien 385 fl. 


dreihundert fünf und achtzig Gulden. 


Verſteigerungs bedingungen. 


1. Die Steigerer treten mit dem Tage der Ders 
ſteigerung in Beſitz und Genuß der erſteigerten Imme⸗ 
bilien und übernehmen dieſelben in dem Zuſtande, in 
dem fle ſich alsdann befinden werden und haben fidh 
13 1 Gefahr und Koſten Beſitz und Genuß zu ver⸗ 

affen. 


2. Die Immobilien werden verfleigert, fo wie fie 


1 ———k᷑ ᷑ ꝙ:—:— 


Dieſer Artikel ſtebt in der Mutterrolle nicht auf 
dem Namen der Schuldner; es ergab ſich aus der Prü⸗ 
fung deßhalb, daß ſolcher auf einem andern Namen irr- 
thümlich ſtehen geblieben. 

10. Section C. Nro. 572. 80 Centiaren Reben auf der 
Hub, einſeits die Erben von Wittib Lorenz, an- 
FTP derſeits Friedrich Kapp; angeboten zu 3 fl. 
11. Section C. Nro. 780. Eine zweistöckige Bebauſung, 

Hof, Scheuer, Stallung, Pflanz- und Grasgar- 

ten, nebſt übrigen Rechten und Gerechtigketten, 

im Dorfe Rechtenbach gelegen und an Fläche ent- 

baltend 12 Aren 70 Centtaren, begrenzt einſeits 

die Wittib Friedrich Remig, anderſeits Johannes 

Kunz, vornen Johannes Kney, binten genannte 

Wittib Nemig; angeboten zu 200 fl. 
12. Section C. Nro. 700, 1 Are 40 Centiaren Reben 
im Eng, einſeits Michgel Kunz, Michels Sohn, 
anderſeits Michael Holler, angeboten zu 5 fl. 
12. bis Section E. Nro. 323. J von 2 Aren 58 Cen- 
tiaren Grasſtück im Seigen, einſeits Peter Gerbers 
Erben, anderſeits Johannes Burkhardt; angeboten 


zu 5 
13. Section E. Nro. 846. 2 Aren 78 Centiaren Re- 

ben im Briefel, einſeits Philipp Matherers Erben, 

anderſeits Georg Stall; angeboten zu A 
14. Section F. Nro. 588. and Aren 35 Centiaren 
Reben am Käſtenberg, einſeits Daniel Theilmann, 
anderſeits Johannes Kimmle; angeboten zu 2 fl. 
Scetion E. Nro. 339. 79 Centiaren Wieſe im 
Seigen, einſeits Eliſabetha Hänling, anderſeits 
Heinrich Grimm der ledige; angeboten zu AfA, 
16. Section G. Nro. 429. 12 Aren 70 Centiaren 
Buſchwald auf der Wolfogrube, einſeits Sebaſtian 
Holler, anderſeits Sebaſtian Lutz von Schweigbo- 
ſen; angeboten zu Ifl. 
Section G. Nro. 521. 6 Aren 38 Centiaren Ka- 
ſtanienwald aufm Riebelſtein, einfeits Sebaſtlan 
Lutz, anderſeits Philipp Stier, angeboten zu 30 kr. 
18. Section A., bis, Nro. 17. 6 Aren 35 Centiaren 

Acker am Birkenſtockgut, einſeits Michael Kunz, 

Martins Sohn, anderſeits Georg Nikolaus Eichel, 

gibt jährlichen Grundzins an die Gemeinde Ned 

tenbach 28 kr.; angeboten zu 5 fl. 
19. Section A. bis Nro. 455. 5 Aren 60 Centiaren 

Acker am Birkenſtockgut, einſeits Theobald Daum, 

anderſeits Martin Friedrich, gibt jährlichen Grund⸗ 

zins an die Gemeinde Rechtenbach 25 kr.; ange- 
boten zu f 3 fl. 

Der betreibende Gläubiger hat für die zu geſche⸗ 
bende Zwangsverſteigerung, welche fogleich definitiv iſt 
und worauf nach erfolgtem Zuſchlage kein Nachgebot an- 
genommen wird, folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Die Steigerer haben innerhalb eines Monats 
nach dem Zuſchlage pro rata an den betreibenden Blän- 
biger die Koſten des Zwangsveräußerungs verfahrens, auf 
Abſchlag des Steigpreiſes mit Zins zu bezablen und den 
Net des Preiſes auf gütliche oder gerichtliche Colloca⸗ 


15 


* 


17 
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tion hin, in guter Silber. oder Goldſorte an wen Rech⸗ 
tens, in drei gleichen Terminen, den erſten neun Mo⸗ 
naten nach der Verſteigerung, den zweiten ein Jahr nach 
dem erſten, und den dritten oder letzten Termin ein Jahr 
nach dem zweiten, alle Terminen mit Zins vom Zuſchlag 
an, jedesmal vom ſtehenden Kapitale zu rechnen. 

2. Steigerer wird vom Tage der Zuſchlagung an, 
in Genuß des Gutes eingeſetzt, bat ſich aber auf feine 
Gefahr und Koſten, ohne Zuthun des betreibenden Theils, 
in wirklichen Beſitz desſelben einweiſen zu laſſen. 

3. Vom Tage der Verſteigerung an liegen den Stei⸗ 
gerern alle auf dem Gut haftende gewöhnliche und un⸗ 
gewöhnliche Steuern, fo wie die oben angegebenen Bo⸗ 
denzinſen, zu Laſt. 

4. Die Steigerer haben Bürgen zu ſtellen, welche 
ſolldariſch mit ihnen für Steigpreis, Zinſen und Koſten 
daften müſſen. 

5. Für den Flächeninhalt der Güter wird keine 
Garantie geleiſtet, indem das Mehr oder Weniger zum 
Vortheil oder Nachtheil der Steigerer ſeyn und den 
Steigpreis weder erböhen noch vermindern ſoll. 

6. Das Haus und Zugehörden wird in dem Zuſtande 
verſteigert, in dem es ſich befindet und mit denjenigen 
Rechten und Laſten, unter denen es die Schuldner be⸗ 
ſeſſen oder bätten beſitzen ſollen. 

7. Die Koſten des Verſteigerungsprotokolls, des 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug babenden Regliſtrir⸗ 
und Notartatsgebüpren find den Steigerern zu Laſt und 
vierzehn Tagen nach der Verſteigerung an wen Rechtens 
ohne Schmälerung des Steigpreiſes zu bezahlen. 

8. Das Eigenthum auf die zu verſteigernden Lie⸗ 
genſchaften wird zum Vortheile der auf den Erlös ange⸗ 
wieſen werdenden Hypothekargläubiger oder ihrer Rechts⸗ 
inhaber bis zur gänzlichen Auszablung ausdrücklich vor⸗ 
behalten, dergeſtalt, daß der betreffende Gläubiger be⸗ 
rechtigt dit, im Falle die Stetgerer die Zahlungstermine 
nicht pünktlich einhalten, das Fmmobil des im Zahlungs- 
rückſtande befindlichen Steigerers, nach einem vorgängtgen 
Zahlungsbefeble von dreißig Tagen, mit Umgehung je⸗ 
der gerichtlichen Prozedur und ohne das Zwangsveräu⸗ 
ßerungsverfahren zu beobachten, nach vorheriger Publi- 
kation in der Gemeinde, durch jeden Notär unter beliebigen 
Bedingungen freiwillig wieder versteigern zu laſſen und 
ſich aus dem Erlöſe bezahlt zu machen; alles obne Rück. 
ſichtnabme auf irgend einen Einwand. Den etwaigen Min- 
dererlös bei der allenfallſigen Wiederverſteigerung hat der 
vertriebene Steigerer baar zu erſetzen. 

Die obgenannten Schuldner, deren Hppotbekarglän⸗ 
biger und alle ſonſt bei dieſem Zwangsverfabren Bethei⸗ 
ligte, werden biemit aufgefordert, ſich am ſiebenten Ja⸗ 
nuar künftig, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterfchrie- 
benen Notär in deſſen Schreibſtube einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen habenden Einwendungen gegen dieſe 
Verſteigerung vorzubringen. 

Bergzabern, den 8. Dezember 1832, und wurden 
blemit dritthalb Stunden zugebracht. 


pr. den 9. Dezember 1832. 


(Holpverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Beireiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drs 
te vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden; nämlich: 


Den 22. Dezember 1832, zu Dürkheim, Morgens 


um 9 Uhr, 
Revler Hardenburg. 
Schlag Winterdberg. 

22 kieferne Bauſtämme. 

25 . Blöche. 

40% Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz. 

5 . . ehauen „ 

2050 Stück . ellen. 

Außerdem werden im Laufe der Monate Januar 
und Februar in den Revieren Hardenburg, Jägerthal 
ic. noch ohngefähr 1000 Stämme Baur und Nutzholz, 
3000 Klafter Scheit und Prügelholz, und 50000 
Wellen zur Veräußerung kommen. 

Zu Dürkheim, den 7. Dezember 1832. 

Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 


pr. den 9. Dezemder 1832. 

(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung zu Wachenheim a. d. H.) 

Auf den nächſten 27. Dezember, um 1 Uhr des 
Nachmittags, werden im Wirthshauſe zum Lamm allda, 
eine Wohnbehauſung und 38 Aren Wingert und Wieſe 
daſelbſt gelegen, herrührend aus der Gütergemeinſchaft 
des ebendaſelbſt verlebten Winzers Wilhelm Gunſt, 
Schulden wegen eigenthümlich verſteigert werden, auf 
Anſuchen der in bemeldtem Wachenheim wohnenden 
Wittwe und Erben genannten Gunſts, welche heißen: 
Katharina Eliſabetha Rohr, deſſen gewerbloſe Wittwe, 
Johannes und Jacob Gunſt, wajorenne Söhne, Win⸗ 
gertsleute; Eliſabetha Gunſt, Valentin, Wilhelm, Ni⸗ 
folaus und Chriſtina Gunſt, minderjährige gewerbloſe 
Kinder, unter der natürlichen Vormundſchaft ihrer ge⸗ 
nannten Mutter und unter der Beivormundſchaft des 
auch in Wachenheim wohnenden Winzers Heinrich Ma⸗ 
thes ſtehend. 

Mitverſteigert werden noch einige Feldgüter aus 
dem Einbringen der genannten Wittwe, auch zur Til⸗ 
gung von Maſſeſchulden. 


Dürkheim, am 8. Dezember 1832, 
Der beauftragte Verſteigerungsnotär, Koch. 


— -:⸗-————— 
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pr. den 9. Dezember 1832, 
ıte Bekanntmachung 
einer 3Zwangsverſteigerung. 
in Herrheim am Berg. 


Montag, den 18. März 1833, um 8 Uhr More 
gens, bei dem Wirth Schäfer zu Herxheim am Berg; 
auf Betreiben des in Freinsheim wohnhaften Rentners 
In Johann Tillmann, als Geffionär von dem in 

errheim im Dürkheimer Kanten wohnhaften Handels⸗ 
mann Ludwig Weiller, welcher zu dieſem Zwecke Wohn⸗ 
fig bei Herrn Willich senior, Anwalt bei dem Bes 
E zu Frankenthal, erwählet, und zufolge ge⸗ 

örig regiſtrirten Urtheils des erwähnten Gerichts vom 
20. November neulich; wird zur Zwangs verſteigerung 
der nachbeſchrlebenen, der in beſagtem Herrheim wohn⸗ 
haften Wittwe und Erben des daſclbſt verſtorbenen Kies 
fers und Ackerers Jakob Schneider, als: Maria Hars 
tenbach, deſſen gewerbloſe Wittwe, in eigenem Namen 
wegen der zwiſchen ihr und ihrem benamken Chemanne 
beſtandenen Gütergemeinſchaft, wie auch als natürliche 
Vormünderin ihrer mit demſelben erzeugten, bei ihr 
wohnenden, minderjährigen, gewerbloſen Kinder, na⸗ 
mentlich: Adam Schneider, Johann Philipp Schnei⸗ 
der, Friedrich und Sibilla Schneider, zugehörigen Im⸗ 
mobilien, welche in einem Aufnahmeprotokoll verzeich⸗ 
net ſtehen, das der unterzeichnete, vermöge erwähnten 
Urtheils als Verſteigerungscommiſſär ernannte Notär 

riedrich Jakob Koch, in Dürkheim wohnhaft, am 7. 

ezember neulich gefertiget hat, auf Eigenthum an 
den Meiſtbietenden in einem Male definitiv und ohne 
Annahme eines Nachgebots unter nachſtehenden Ber 
He ges geſchritten, wobei die unten bei jedem Ars» 
05 bemerkten Preiſe als Angebote des Gläubigers 
gelten. 


Beſchreibung der Güter und deren Reallaſten. 


Im Bann von Herrheim am De 

Section A. Nro. 396. 3170 Centiaren Acker neben 
Theodor Borns Wittib und Konrad Walk, ans 
geboten zu 20 fl. 

Section A. Nro. 154. 20 Aren Acker im 
Eulengeſchrei, auf beiden Seiten Ludwig 
Weiler, angeboten zu 

Section B. Nro. 158. 12 Aren Acker und 
Wingert auf der Winterſeite, zwiſchen 
Friedrich Walk und Peter Schneider der 
erſte, angeboten zu 

Section C. Nro. 132. 195 Centiaren Haus 
und Hof im Dorf, zwiſchen Nikolaus 
Becker und Friedrich Bohnenſtiel, ange⸗ 
boten zu 100 — 


10 — 


25 — 


Total der Angebote einhundert fünf und 
fünfzig 0 0 fim 


ulden 155 fl. 


EI DENE 
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; fl. fr. 
U. Section A. Nro. 3314. 1 Are 4 Centl⸗ 
aren oder 51 Ruthen Baumſtück im Bauert, 
neben Daniel Deibel, zu 1 — 


5. Section A. Nro. 3362. 5 Aren 37 Centi⸗ 
aren oder 29 Ruthen Baumſtück auf der 
Fröhn, neben Balthaſar Weber, zu 

6. Section A. Nro. 3379. 74 Centiaren oder 
4 Ruthen Garten alda, neben Jakob Mül⸗ 

7. Section A. Nro. 381. 1 Are 62 Centl⸗ 
aren oder 84 Ruthen Garten allda, neben 
Georg Schütz, zu zwei Gulden 

8. Section B. Nro. 998. 15 Aren 58 Gentis 
aren oder 2 Viertel a Ruthen Acker, erſte 
Ahnung, linkerhand Truppacher Thal, ne⸗ 
ben Franz Theobald Maurer, zu 5 — 

9. Section A. Nro. 3490, 3487, 3488, 3361. 

Ein Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stall, 

ofgering und Garten auf der Fröhn zu 

Lontwig gelegen, 2 Aren 4 Gentiaren oder 

94 Ruthen im Flächenmaß, einſeits Balthas 

far Weber und Peter Dietz, anderſeits Phis 

lipp Steinebach und Franz Sefrins Wittib, 

zu 150 — 

Section B. Nro. 625. 31 Aren 75 Centi⸗ 

aren oder 1 Morgen 1 Viertel Acker hinten 

auf Mühlberg, zweite Ahnung, neben Wil⸗ 
helm Held, zu 
Sämmtlich dieſe Immobilien ſtehen in den 

Secklonsregiſtern auf den Namen des Paul 

Lehnhard, das unter Artikel 3 beſchriebene 

Ackerſtück hat jedoch Jakob Ruf in Beſitz. 
Folgende 2 Ackerſtücke ſtehen in den Sec⸗ 

tionsregiſtern auf den Namen des Adrian 

Gieſe. 

11. Section A. Nro. 2637. 17 Aren 39 Centi⸗ 
aren oder 2 Viertel 23 Ruthen Acker die Ah⸗ 
nung oben am Stütenſtück, neben Johann 
Schlachter und folgendem Stück, zu 

12. Section A. Nro. 2088. 22 Aren 21 Centi⸗ 
aren oder 3 Viertel 12 Ruthen Acker allda, 
neben vorigem Stück und dem Weg, zu 


5 — 


2 — 


10 


7 


15 — 


18 — 


Zuſammen zwelhundert dreißig Gulden 230 — 

Sämtliche Immobilien in der Gemeinde und Ges 
markung von Contwig gelegen. 

Dieſe Verſteigerung welche fogleich definitiv iſt, fo 
daß ein Nachgebot nicht angenommen werden wird, 
findet unter folgenden von dem Herrn Requlrenten feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen ſtatt, nämlich: 


— 30 


1. Der Steigpreis ſoll auf die Martinitage der 
Jahre 1833, 1834 und 1835, jedesmal mit einem Drit- 
tel bezahlt werden, und zwar mit Zinſen vom Tage des 

uſchlags an. Der Steigerer des Hauſes if verbunden 
nnerhalb 8 Tagen nach dem Zuſchlag die ſämmtlichen 
Koſten, welche durch dieſe Zwangs veräußerung verurſacht 
werden, an den betreibenden Gläubiger zu bezahlen, 
und dieſe Summe an dem erſten Termin in Abzug zu 
bringen. 

2. Die Immobilien werben in dem Zuſtande, in dem 
5 ſich am Tage der Verſteigerung befinden werden, den 

etztbletenden ohne Garantie für die angegebene Flächen» 
maßung verſteigert, und zwar definitiv und ohne daß 
ein Nachgebot angenommen wird. 

3. Die Steigerer übernehmen alle ſichtbare und 
nicht ſichtbare Dienſtbarkeiten und Laſten. . 

4. Am Tage der Verſteigerung treten die Steigerer 
in Beſltz und Genuß, und übernehmen auch die Bezah⸗ 
lung der Steuern von da an. 

5. Die Steigerer haben die Koſten des Verſteige⸗ 
rungs protokolls, die darauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ 
und Notariatsgebühren, jeder im Verhältniß ſeines Steig» 
preiſes und ohne Abzug an demſelben, zu bezahlen. 

6. Die Immobilien ſollen entweder einzeln oder 
auch mehrere Stücke zuſammen oder auch alle zuſammen 
angeſetzt und verſteigert werden, und zwar nach der 
Wahl des betreibenden Gläubigers. 

7. Im Uebrigen hat es bei den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 1. Juni 1822 fein Bewenden, welches in 
ſo weit es hieher gehört, bei der Verſteigerung vorge⸗ 
leſen werden fol. » 

8. Bis zur gänzlichen Aus bezahlung bleibt das Eis 
enthum vorbehalten. Ueberdietz iſt jeder Steigerer ges 
alten, wenn es verlangt wird, annehmliche und ſolida⸗ 

riſche Bürgſchaft zu leiſten. 

Hierüber ward gegenwärtiges Pretokoll, womit 
man während zwei Stunden beſchäftigt geweſen, auf⸗ 
genommen. 

Geſchehen zu Zweibrücken, in der Schreibſtube des 
unterzeichneten Notars, am 24. September 1832. 


Schuler, Notar. 


pr. den 10. Dezember 1832. 
(Erledigte Schulgehüͤlfenſtelle.) 
An der untern fatholifchen Knabenſchule zu Dei⸗ 
desheim iſt eine Gehülfenſtelle erledigt. 


Der Gehalt beſteht in 200 fl. daar aus der Ge⸗ 
meindekaſſe nebſt freier Wohnung. 
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milien nach Nordamerika auszuwandern, und um bie 
deßfallſige Erlaubniß eingekommen. 

Dieſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht das 
mit etwaige Anſprüche an dieſelben binnen vier Wochen 
bei den einſchlagigen Gerichten geltend und hierorts 
Anzeige davon gemacht werden konne. 

Frankenthal, den 10. Dezember 1632. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Karſch. 


pr. den 12. Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Johannes Mayer, Ackersmann, ledig, von Lambs⸗ 
helm, und Peter Kniß, Ackersmann, ledig, von Boben» 
heim, ſind geſonnen, erſterer nach Nordamerika, letzterer 
nach Wies eppenheim, Großherzogthum Heſſen, auszu⸗ 
wandern, was man andurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, damit etwaige Anſprüche an dieſelben innerhalb 
vier Wochen bei den einſchlägigen Gerichten geltend und 
hieher Anzeige davon gemacht werden moge. 

Frankenthal, den 10. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
Karſch. 


pr, den 12, Dejember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Peter Schneider, Ackersmann von Morbach, hat 
um die Aus wanderungserlaubniß nach Nordamerika nach⸗ 
25 Man bringt dieſes andurch zur allgemeinen 

enntniß, damit alle diejenigen, welche gerechte An⸗ 
ſprüche oder Forderungen an genannten Schneider ha⸗ 
ben, ſolche alsbald vor der competenten Behörde geltend 
und binnen vier Wochen die Anzeige um ſo gewiſſer hie⸗ 
her machen können, als nach Ablauf dieſer Friſt über 
das Geſuch entſchleden wird. 

Kaiſers lautern, den 10. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſartat. 


Heuſner. 


pr. ben 12. Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Stephan Rebholz und Joſeph Vogt, beide Bürſten⸗ 
händler vom Ramberg, find geſonnen in dle koͤnigl. 
preußiſchen Staaten auszuwandern. 

Den beſtehenden Verordnungen gemäß bringt man 
dieſes mit dem Bemerken zu öffentlicher Kenntniß, daß 
jedermann, welcher rechtliche Anſprüche an die genann⸗ 
ten Auswanderung sluſtigen zu haben glaubt, ſolche gel⸗ 


tend machen und dieſes binnen vier Wochen von heute 
an hierorts anzeigen möge, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſes Zeitpunkts die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
diesſeitigen Unterthans verbande ertheilt werden wird. 


Bergzabern, den 6. Dezember 1832. 
Das Königl. Landcommiſſarlat. 
Gugel. 


pr. den 12. Dezember 1832. 
Auswanderungsanzeige.) 

Der ledige Nikolaus Relter, Taglöhner von Gre⸗ 
then, und Karl Sigriſt, Schweizer von Dürkheim, ha ; 
ben e um die Erlaubniß nachgeſucht, letzterer mit 
Familie, nach Nordamerika aus wandern zu dürfen. 

Alle, welche aus irgend einem Titel Forderungen 
gegen die Bittſteller zu haben vermeinen, haben ſolche 
nnerhalb Monatsfriſt zur Entſcheidung der betreffenden 
Gerichtsſtelle zu bringen und davon die Anzeige anher 
zu machen. 

Neuſtadt, den 10. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


ps ul tz. 


pr. den 12. Dezember 1832 


(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſtam⸗ 
tes wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten 
vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beiſeyn des beirefenben Königl. Rentbeamten, zum öffent» 
lichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nachſtehen⸗ 
den Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 

Samſtags, den 29. Dezember 1832, zu Bergzabern, 
Morgens um 9 Uhr. 


Revier Birkenhordt. 
Schlag Zufällige Ergebniſſe Nro. 12 (Materlalreſt 
von 183 


27 kieſerne Bauſtämme vierter Klaſſe. 


Schlag Zufällige Ergebniſſe Nro. 25. (In Beſchlag 
genommene Frevelhölzer). 

1 kieferner Nutzholzabſchnitt vierter Klaſſe, 

1 tannener Nußholzabſchnitt vierter Klaſſe, 

2 tannene Nußholzſtangen, 

25 Stück Bohnenſtangen, 
1 Klafter gemiſcht gehauen Holz. 
Zugleich werden auch noch 33 Gebund Lohrinden 
kur Verſteigerung gebracht. 
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pr. den 13. Dezember 1832. 
2te Bekanntmachung. 
einer Zwangsverſteig erung. 

Montag, den 31. Dezember nächſthin, Morgens 10 
Uhr, werden zu Ballweiler vor dem unterſchriebenen Kö⸗ 
nigl. Notär 3 Karl Wieſt, wohnhaft in Blieskaſtel, 
hiezu committirt durch gehörig regiſtrirten Beſchluß der 
Rathskammer des Königl. Bezirksgerichts Zweibrücken 
vom 26. September letzthin, und in Gefolge des durch 
beſagten Notar am 12. laufenden Monats errichteten 
und gehörig regiſtrirten Güteraufnahmeprotokolls; auf 
Betreiben des bern Mathias Pletſch, Handelsmann, 
wohnhaft in Blieskaſtel, welcher in dieſer Sache den 
Herrn Glaßer in Zweibrücken zu feinem Anwalt ber 
ſtellt hat, die feinen Schuldnern Johann Lembert und 
Magdalena Weiland, Ackersleute, wohnhaſt zu Ballwei⸗ 
ler, zugehörigen, auf dortigem Bann gelegene und dem 
Kequirenten ſpeciell verpfändete Immobilien zwangsmä⸗ 
Pig an den Meiſtbietenden verſteigert werden, nämlich: 

1. 63 Aren 81 Centiaren Ackerland in fünf Stücken. 
2. 4 Aren 25 Centiaren Garten in zwei Stücken. 
3. 7 Aren 5 Centiaren Wies in einem Stück. 
Im Ganzen angeboten durch den betreibenden 
Theil zu drei und zwanzig Gulden dreißig Kreuzer. 

Die Berfleigerungsbedingniffe find folgende: 

1. Die Güter ſollen ſtückweis verſteigert werden. 

2. Es wird weder für den angegebenen Gehalt 
ur ai fonft etwas durch den betreibenden Theil ges 

aftet. 

3. Findet es derſelbe für gut, ſo können nach der 
Verſteigerung im Einzeln die ſammtlichen Artikel nochmal 
33 (en bloc) an's Licht geſetzt und dem Meiſt⸗ 

ietenden zugeſchlagen werden, geſchieht dies nicht oder 
geſchieht kein Uebergebot, ſo bleiben die frühern Stei⸗ 
gerer gebunden. 7 

4 Die Steigerer treten Kraft des Geſetzes ſogleich 
in Beſitz und Genuß; und bei allenfallſigen Anſtänden iſt 
«s en überlaffen, ſich auf gefeglichem Weg immittiren 
zu laſſen. 

5. Steuern und Auflagen fallen vom erſten Octo⸗ 
ber letzthin auf die Steigerer. 

6. Auf Abſchlag des Steigpreifes müſſen die Kor 
ſten der Zwangsprozedur baar erlegt werden. Der Reſt 
wird mit Zinſen vom Tag des Zuſchlags an auf Mar⸗ 
tini achtzehnhundert drei und dreißig, vier und fünf 
und dreißig, jedesmal zu einem Drittel an den betrei⸗ 
benden Theil in feiner Wohnung zu Blieskaſtel bezahlt. 


7. Die Güter bleiben bis zur völligen Auszahlun 
in Unterpfand, und außerdem muß jeder, der dazu ae 
8 wird, einen mit ſich ſolidariſch verbundenen 
ürgen flellen, 
8. Die Steigerer tragen die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotokolls, der Stempel», Regiſtrir⸗ und Notariats⸗ 


2 „ und müſſen dieſelben nach dem Zuſch lag 
erlegen. 
45 Die Verſteigerung, welche ſogleich definitiv iſt, 
ſo daß nach dem Zuſchlag ein Nachgebot nicht mehr an⸗ 
genommen werden darf, geſchieht übrigens unter den 
weiteren durch das Geſetz vom 1. Juni 1822 vorge⸗ 
ſchriebenen Verfügungen, welche bei der Verſteigerung 
vorgeleſen werden ſollen. 

Blies kaſtel, den vierzehnten October achtzehnhun⸗ 
dert zwei und dreißig, unterfchrieben: Wieſt. 

Für den Auszug: 
Wieſt, Notär. 


l pr. den 13. Dezember 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 31. Dezember 1832, Nachmittags 2 
Uhr, zu Edenkoben im Gaſthaus zum Schaaf; 

auf Anftehen von 1. Maria Philippina Mutſchler, 
Wittwe von Nicolaus Werner, im Leben Wingerte⸗ 
mann in Edenkoben, ſie ohne Gewerb allda wohnhaft, 
handelnd in eigenem Namen und als Vormünderin ih⸗ 
rer mit demſelben erzeugten minderjährigen Kinder: 
Johann Heinrich, Philipp Karl, Johann Jacob, Johann 
Jacob und Johann Philipp Werner, alle gewerblos bei ihr 
ſich aufhaltend; 2. Heinrich Doll, Backer und Wirth zum 
Schwanen, in Edenkoben wohnhaft, als Beivormund 
dieſer Minderjährigen und in Gemaßheit eines beſtätig⸗ 
ten Familienrathsbeſchluſſes, wird der unterzeichnete 

hilipp Krieger, Königl. Bayeriſcher Notär in Eden⸗ 
oben, folgende den gedachten Minderjährigen und ih⸗ 
rer Mutter zugehörige Grundſtücke, auf Eigenthum 
verſteigern: 

a) 24 Aren Acker, b) 6 Aren Wieſe, und c) 12 
Aren Wingert in 4 Parzellen im Banne von Vennin⸗ 
gen und Edenkoben. 

Edenkoben, den 11. Dezember 1632. 


Krieger, Notär. 


pr. den 13. Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Kommenden Montag, den 17. dieſes, Morgens 
9 Uhr, giebt die unterzeichnete Stelle im Mlerbach'“ 
ſchen Hauſe nachſtehende, zum Heilgeſchäfte für die 
Dienſtpferde der hier garniſonirenden Ckevaurlegers⸗Es⸗ 
cadron benöthigten Gegenfände für das Etats jahr 1833 
an den Wenigſtbietenden in Accord, als: 

Fruchtbrandwein, Honig, Leinsl, Leinſamen, Mohnöl, 
Schweinfett, Seife, Stangeſchwefel, Tabake blätter, 
Wachholdermus, Wachs, Wein und vertiftzirten Weingeiſt. 

Speyer, den 12. Dezember 1832. 


Die Militär- Localverpflegscommiſſton. 


v. o fſtetten, Major. 
* i Neumaper. 
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November jüngſt an in Fallimentszuſtand erklärt, zu⸗ 
gleich den Reuigl. Ergänzungsrichter Molique als Com⸗ 
miſſär und den Haudelsmann Friedrich Jäger von 
Bergzabern als Agent des N ernannt, was 
geſetzlichen Beſtimmungen zufolge hlemit öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 

Landau, den 6. Dezember 1832. 

Der Königl. Bezirks gerichtsſchreiber. 

Wolff, Untergerichtsſchreiber. 


— — e — — ͤG 4ään — — 


pr. den 18. Dezember 1832. 
(Hausverſteigerung.) 


Donnerſtag, den 27. Dezember 1832, Nachmlt⸗ 
tags um 2 Uhr, um Wirthshaufe zum Schaaf in Knittels⸗ 
beim, wird in Vollziehung eines durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Landau am 31. Jänner dieſes Jahrs 
erlaſſenen Urtheild, durch den unterzeichneten, hiezu 
beauftragten Jacob Friedrich Sartorius, Königl. No⸗ 
tär vom Gerichtsbezirke und Amtsſitze Germersheim, 
nachdeſchriebenes zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verleb⸗ 
ten Franz Merdian gehöriges Haus, der Untheilbar⸗ 
teit wegen öffentlich auf Eigenihum verſteigert, als: 


Ein Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten und 
Zugehörden , zu Knittels heim in der Hauptſtraße 
gelegen, einſeits Philipp Jakob Zimpelmann, 
anderſeits Daniel Walter Wittwe, das Wirths⸗ 
haus zum Schaaf genannt. 

Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Betreiben von 

1. Regina Hainauer, Wittwe von Franz Merdian, 
Wirthin zu Knittelsheim wohnhaft; 

2. Georg Deller, Wirth in Waldſee, im Kanton 
Speyer wohnhaft, in ſeinem eigenen Namen wegen 
der zwiſchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Eliſa⸗ 
detha Merdian beſtandenen Gütergemeinſchaft, und als 
Vormund ſeiner mit derſelben erzeugten noch minder⸗ 
jährigen Kinder: Klara, Jacob, Valentin und Pht⸗ 
lipp Deller; 

3. Peter Merdian, Ackersmann zu Kuitteläheim 
wohnhaft, ſowohl in elgenem Namen wie auch in der 
Eigenſchaſt als Vormund der minderjährigen Regina 
Merdian, natürlichen Tochter der genannten Eliſabetha 
Merdian; 

4. Rudolph Merdian, Wir th zu Knittelsheim wohn⸗ 
haft, in eigenem Namen und als Beivormund der ges 
nannten Regina Merbian; 

5. Klara Merdian, Chefrau von Michael Koch, 
Kiefer und Wirth zu Maikammer wohnhaft, unter Er⸗ 
mächtigung ihres Ehemanns handelnd; 

6. Eva Merdian, Ehefrau von Johannes Herbott, 


Ackersmann zu Knittelsheim wohnhaft, handelnd unter 
Ermächtigung ihres Ehemanns; 

7. Joſeph Merdian, Ackersmann zu Knittels heim 
wohnhaft, und 

8. Barbara Merdian, Ehefrau von Adam Weick, 
Bäcker zu Bruchſal wohnhaft, unter Ermächtigung ih⸗ 
res Ehemanns handelnd. 


Die Bedingungen der Verſteigerung können auf der 
Amtsſtube des unterzeichneten Notärs eingeſehen werden. 


Germersheim, den 8. Dezember 1832. 
Sartorius, Notär. 


pr. den 13. Dezember 1832. 
(Hausverſteigerung.) 

Den 31. I. M., des Nachmittags 3 Uhr, im 
Wirths hauſe von Martin Mayer dahler, auf Anſtehen 
1. von Wilhelmina Loniſa geborene Hilzinger, Wittwe 
von Johann Peter Hey, im Leben Me erſchmied, ſie 
deſſen Geſchäft fortfuͤhrend, handelnd ſowohl in eiger 
nem Namen wegen der zwiſchen ihr und ihrem verleb⸗ 
ten Ehemanne beſtandenen Gütergemeinfchaft, wie auch 
als natürliche Vormünderin ihrer mit demſelben erzeug⸗ 
ten Kinder, als: 3) Johann Georg, b) Henrika Louiſa, 
c) Heurika Wilhelmina und d) Friedrich Hey; und 
2. von Georg Diſter, Barbierer, handelnd als Bei⸗ 
vormund vorgenannter Minderjährigen, beide Anf uchende 
in Speyer wohnhaft, und in Gemäß heit eines dur 
das Bezirksgericht zu Frankenthal beſtätigten Familien- 
rathsbeſchluſſes vom 21. November letzthin, wird das 
zu oden bezeichneter Gütergemeinſchaft gehörige, in der 
Korngaſſe dahier unter Nro. 62, gelben Viertels, ne- 
ben Johannes fteldbauſch und Georg Rühl gelegene 
Wohnhaus mit Zubehörungen, öffentlich auf Eigenthum 
verſteigert. 

Speyer, den 13. Dezember 1832. 


Reich ard, Notär. 


— — nn nn nn — ——e ½ —uyV.f̃—ĩ— ä Y·— 

pr. den 13. Dizemder 1832. 

te Bekanntmachung 

einer 8Zwangsverſteigerung . 
Den achtzehnten März nächſtens, Nachmittags 
um 1 Uhr, im Gaſthauſe zum Ritter zu Ungſtein, 
werden vor Nikolaus Kößler, dem unterſchriebenen zu 
Deidesheim wohnhaften Königl. Notär, als durch gehö⸗ 
rig regiſtrirtes Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu 
zen vom zwanzigſten November jüngſt ernannter 
erſteigerungscommiſſär in der Zwangsveräußerungs⸗ 
prozedur des Joſeph Doſenheimer, Handelsmann zu 
Ungſtein wohnhaft, welcher den Herrn Advokaten Willich 
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Tage nach einem ihm und feinem Bürgen fruchtlos ges 
machten Zablungsbefehle, das dem ſäumigen Steigerer 
verſteigerte Immöbel, auf freiwillig außergerichtlichem, 

r die Veräußerung von Liegenſchaften groß jährigen 

blichem Wege, mit Umgang der durch erwähntes Er» 
propriationsgeſetz vorgeſchriebenen Formalitäten, loco 
Ungſtein, unter beliebigen Conditionen, vor einem No⸗ 
tär mittelſt öffeutlicher Verſteigerung wieder anderweitig 
zu veräußern und am Erlöſe bezahlt zu machen, wo 
dann der dadurch außer Beſitz geſetzte ſaumige Steiger 
rer und fein Bürge, zum Erſatze etwaigen Wenigererlö⸗ 
ſes, Koſten und Schadens, ſolidariſch mit einander 
verbunden ſind. 

Die obgenannten Schuldner, deren Hypothekargläu⸗ 
biger und überhaupt wer ſich bei dieſer Sache etwa be⸗ 
fheiligt glaubt, werden nun hiemit aufgefordert, ſich 
am 9. Janner nächſtens, 1 2 Uhr, in ber 
Amtsſtube des unterzeichneten Nokär⸗Verſteigerungscom⸗ 
miſſärs zu Deidesheim einzufinden, um ihre gegen dieſe 
Zwangsverſteigerung etwa zu machen habenden Einwen⸗ 
dungen zu Protokoll vorzubringen. 

Gegenwärtiges alfo angefertigt zu Deidesheim in 
meiner Amtsſtube am eilften Dezember achtzehnhundert 
zwei und dreißig, in einer Vacation von drei Stunden. 

Uaterſchrieben: Kößler, Notarlus. 

Regiſtrirt zu Dürkheim, den eilften Dezember 1832, 
Vol, 24, fol. 105, R. C. 7, empfangen zwanzig adıt 
Kreuzer. Das K. Rentamt, unterſchrleben: Erdmann. 

Pro Copia unterſchrieben: Kößler, Notarius. 


pr. den 14. Dezemder 1832. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangsverſtelgetrung. 


Auf Anfteben und Betreiben der Erben des dahter 
verlebten Gaſtwirths Phillipp Jakob Kern, nämlich: 
deſſen Sohn Georg Kern, Gaſtwlrth daſelbſt, ſodann der 
Erben der auch allda verlebten Marla Katharina Hung, 

eweſene Wittwe zweiter Ehe des genannten Philipp 
Sale Kern, als: Anna Maria Heuberger, Ehefrau von 

obann Georg Gros, Schneider in Medenbeim, Bhilin- 
pina Heuberger, Ebefrau von Peter Bardua, Gärtner 
in Speyer, Maria Philippina Henne, Ehefrau von Ja- 
kob Dornberger, Ackersmann in Medendeim, Lorenz 
Henne, Ackersmann in Mutterſtadt wohnhaft, Catharina 
Barbara, Wilhelmine und Philippine Henne, minder 
jährige Kinder des zu Rodenbach verlebten Ackersmanns 
Jakob Henne, repräſentirt durch ihren Vormünder Nico⸗ 
laus Henrich, Ackersmann in Siegelbach; welche den 
Herru Willich senior, Advocaten am Königl. Bezirks- 
gerichte zu Frankenthal, zu ihrem Anwalte beſtellt haben, 
bei dem fie auch Rechtsdomieilium erwählen; wird Don. 


nerſſag, den 14. März nächſbin, des Nachmittags 1 Uhr, 
zu Weidenthal im Gaſthauſe zum rothen Ochſen; ' 

In Vollziehung eines durch das Königl. Bezirks. 
gericht zu Frankenthal unterm 20. November letzthin er- 
laſſenen Urtheils, durch den unterzeichneten Mathäus 
Joſeph Müller, öffentlichen Notär im Amtsſitze von Neu⸗ 
ſtadt, im Bezirk des Gerichts von Frankenthal, als durch 
erwähntes Urtheil ernannten Verſtetgerungscommiſſär 
gegen Daniel Ackermann, Wirth und Ackersmann wohn⸗ 
haft in Weidenthal, Schuldner der Requirenten, zur 
Zwangsverſtelgerung der nachbeichriebenen dem genann- 
ten Schuldner gehörigen Liegenſchaften in Weldenthaler 
Gemeinde und Gemarkung, welche in dem durch den 
unterzeichneten Notär unterm 10. dieſes Monats gefer- 
tigten Güteraufnahmprotokolle verzeichnet find, und die 
die betreibenden Gläubiger um nachbemerkte Preiſe au- 
bieten, geſchritten werden, nämlich: 


1. Seetton E. Nro. 245 und 246. 15 Ruthben oder 
31 Aren Garten und Wies in den Haffelgärten, 
neben Friedrich Chelius, Gemeinde⸗Fußpfad, der 
Bach und Dantel Storck, angeboten zu 15 fl. 


2. Section G. Nro. 93. 9 Ruthen 24 Schub oder 2 
Aren 17 Centiaren Oberfläche darauf ein zwei⸗ 
ſtöcktges Wohnhaus ſammt Zubehörden an der Haupt⸗ 
ſtraße, begränzend den katholiſchen Kirchhof und 
den Müßlweg, angeboten zu 250 fl. 

3. Ein Stückchen Wies zum Theil von einer Strecke 
der alten abgängigen Straße herrührend, ohne be⸗ 
kannten Flächenraum, neben der Chauſſéee und dem 
Staatswald, angeboten zu 5 fl. 


Ueber die auf vorbeſchriebenen Llegenſchaften haf⸗ 
tenden Reallaſten, fo wie über die Beſitzſtands⸗ und Ei⸗ 
genthumstiters der Schuldner konnte man keine gewiſſe 
Auskunft erhalten. 

Für dieſe Verſteigerung, welche ſogleich definitiv iR 
und worauf keine Nachgebote mehr angenommen werden, 
er die betreibenden Gläubiger folgende Bedingungen 
eſtgeſetzt, nämlich: 

1. Der Steigerer hat ſich ſelbſt ohne die Beibülfe 
der Verſtelgerer auf dem Wege Rechtens, in den Befiß 
und Genuß der erſteigerten Liegenſchaften zu ſetzen, und 
darauf vom Tage des Zuſchlags an, alle Steuern, Auf- 
lagen und ſonſtige Laſten zu übernehmen, ſelbſt die allen. 
fallſigen Rückſtände davon, inſoweit fie eine prioilegirte 
Schuld ſind, und von dem Schuldner nicht mehr beige⸗ 
trieben werden könnten. 

2. Der Steigerer übernimmt den Verſteigerungs⸗ 
gegenſtand fo wie ihn der Schuldner beſeſſen bat oder 
rechtlich beſitzen konnte, mit allen davon abhängenden 
Gerechtigkeiten und Dienſtbarkeiten. 


3. Die betreibenden Gläubiger leiſten keine der Ge- 
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Pr. den 14. Dezember 1832 

Lachen. (Nachtwachedllieferung pro 1833 betr) Am 
29. des laufenden Monats Dezember, um 1 Uhr des 
Nachmittags, auf dem Gemeindehauſe dahier, wird 
der Bedarf des Nachtwacheöls pro 1833 minderbietend 
begeben werden. 

Lachen, den 12. Dezember 1032. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Gros. 


pr. bin 15. Dezemder 1832. 


ste Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteilgetung. 


In Gemäßbeit regiſtrirten Commiſſorialurtbeils des 
Bezirksgerichts Frankenthal vom 27. November 1832, 
wird Mittwoch, den 20. März 1833, Nachmittags 1 Ubr, 
im Wirtbshauſe von Nicolaus Wiegel zu Großkarlbach, 
vor dem zu Dirmſtein reſidirenden Notär Friedrich Wil- 
beim Adolph Wagner; auf Anſteben von Michael Kranz, 
Schullehrer in Großkarlbach wohnhaft, in feiner Eigen. 
ſchaft als Rechner des früber reformirten, jetzt evange⸗ 
liſch-proteſtantiſchen Allmoſens allda, und in diefer feiner 
Eigenſchaft Gläubiger; 

a) der Erben von Barbara Mayer, geweſenen Ebe⸗ 
frau des in Großkarlbach verlebten Heinrich Mack, dieſe 
Erbin ihrer allda verlebten Eltern Philipp Mayer und 
Barbara Steil, weiland Ehe- und Ackersleute, als: 


„ 1. Philipp Mack, Taglöbner; 2. Georg Mack, Tag- 
löhner; 3. Heinrich Mack, Dienſtknecht; 4. Eva Eliſa⸗ 
betba Mack, ledig, volljährig und gewerblos; 5. Chris 
ſtian Mack, minderjäbrig, repräfentirt durch feinen Vor- 
mund benannten Philipp Mack. 

b) Des Erben von Katharina Mayer, weiland Ehe. 
frau des verlebten Wilbelm Ochsner, dieſe Tochter der 
beſagten Eheleute Pbilipp Mauer, als: Philipp Ochs⸗ 
ner, Hufſchmied; alle in Großkarlbach wohnhaft. 

e) Der Erben von Juſtina Mayer, geweſene Ebe- 
frau von Georg Schubart senior, Ackersmann in Wei⸗ 
ſenbeim am Sand; dieſe Tochter der genannten Eheleute 
Mayer, genannter Schubart in eigenem Namen der 
Gütergemeinſchaft wegen, wie auch als Vormund der 
Anna Margaretha, Katharina, Philipp, Jakob, Andreas 


und Georg Schubart. 


Und in Folge Güteraufnahms protokoll vom geſtrigen 
Tage zur zwangsweiſen Versteigerung auf Eigentbum 
19 werden, von nachbezeichneten im Großkarl⸗ 

acher Banne gelegenen Immobilien der genannten 
Schuldner unter folgenden Bedingungen: 


1. Steigerer tritt auf ſeine alleinige Koſten und 


Gefahr in Beſitz vom Tage des Zuſchlags, und zahlt von 
demſelben Momente die Steuern und Abgaben, Gülten 
und Zinſen, von Allem ſowobl das Laufende als die 
nicht verjährten Rückſtände, obne Abzug am Steigpreiſe. 

2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
gebürgt, mehr oder weniger iſt Gewinn oder Verluſt des 
Steigerers. Requirent übernimmt im Allgemeinen ge⸗ 
gen die Steigerer keine der Gewährſchaftsverbindlich⸗ 
keiten, welche gewöhnlich dem Verkäufer gegen Käufer 
obliegen. 

3. Steigerer iſt gebalten auf Begehren des betrei- 
benden Tbeils ſogleich einen annebmbaren mit ibm ſoli⸗ 
dariſch verbundenen Bürgen zu ſtellen, andernfalls der 
ihm gefchebene Zuſchlag als nichtig betrachtet, und die 
Verſteigerung des ihm zugeſchlagenen Gegenſtandes ſo⸗ 
gleich wieder von neuem vorgenommen werden kann. 

4. Außer den gewöhnlichen dem Steigerer geſetzlich 
zur Laſt fallenden Koſten des Steigbriefs, der Regiſtrt- 
rung und Notärsgebühren, it derſelbe verpflichtet, auf 
Abſchlag ſeines ganzen Steigpreiſes und pro rata des- 
ſelben, 14 Tage nach dem Zuſchlage die ſammtlichen 


Koſten des Zwanas verfahrens dem betreibenden Theile 


in gutem Conventionsgelde zu bezahlen, ohne vorherige 
gerichtliche Eollocation, 

5. Der ausfallende Steigpreis iſt in gutem Eonven- 
tionsgelde zabibar auf gütliche oder gerichtliche Eolloca- 
tion in drei Terminen, Martini 1833, 1534 und 1835 
allemal zu einem Drittel mit fünfprocentigen Zinſen 
vom Tage des Zuſchlags an. 


6. Wenn Steigerer nicht pünktlich Zahlung leiſten 
ſollten, fo iſt neben den gewöhnlichen geſetzlichen Ber, 
folgungen der angewieſene Gläubiger berechtigt, das je⸗ 
nem n Immobil anzugreifen, und nach 
fruchtloſem dreißigtägigen Zablbefehl und ortsüblicher 
Bekanntmachung wieder anderweit durch einen Notar 
mit Umgebung aller weitern gerichtlichen Formen und 
Proceduren verſteigern zu laſſen, und ohne Weiters ſich 
aus dem Erlöfe bezablt zu machen, wo im Falle einer 
Unzulänglichkeit Schuldner und Bürge mit ibrem übrt⸗ 
gen Vermögen für alles Fehlende haften müſſen. 

7. Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv, nach demfel- 
ben wird kein Nachgebot mehr angenommen. Im Uebri- 
gen baben Steigerer ſich nach den weitern Beſtimmun⸗ 
gen des Zwauasveräußerungsgeſetzes vom 1. Juni 1822 
zu richten, welche inſoweit fie ſich bierber beziehen, bei 
der Verſteigerung vorgeleſen werden ſollen. 

„Bebufs dieſer Expropriation behalt Requlrent fort, 
während Wobnſitz bei feinem aufgeſtellten Anwalte Fried- 
rich Conrad Michel in Frankenthal. 

Beſchreibung der Immo bilten. 
A. Solche, welche auf den Namen des Philipp Mayer 


bietenden, und die Lieferung des Lichts für die Nachts 
wachen pro 1833 an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 
Hambach, den 14. Dezember 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Weick. 


pr. den 15. Dizemder 1832. 
(Jogdverpachtung.) 
Mittwochs, den 2. Jänner nachſtkünſtigen Jahrs, 
um 11 Uhr des Vormittags, wird die Feld» und Wald» 
jagd im Banne hieſiger Gemeinde in einen ſechs jährigen 


Beſtand verpachtet, welches anmit zur Kenumiß der 


Liebhaber gebracht wird. 
Zeiskam, den 14. Dezember 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Guth. 


pr. den 16. Dezember 1832. 
ate Bekanntmachung 
einer Zwangsverſteigerung. 
Samſtag, den fünften Jänner achtzehnhundert drei 
und ag „Vormittags um zehn Uhr, in der Behau⸗ 
fung des Gaſtwirths Johannes Lang zu Pirmaſens; 
Auf Betreiben des Herrn Ludwig Detreur, Bür⸗ 
germeiſterei-Adjunkten und Rothgerber, wohnhaft zu Pir⸗ 
maſens, welcher zu dieſem Zwecke den Herrn Friedrich 
Karl Glaßer, Advokat, 8 Zweibrücken, als 
Anwalt beſtellt und bei demſelben Wohnſitz erwählt, und 
in Gefolge des durch das Königl. Bezirksgericht zu 
Zweibrücken unterm ſechs und zwanzigſten September 
laufenden Jahres erlaſſenen und gehörig einregiſtrirten 
Urtheils, wird durch unterzeichneten Karl Kieffer, Kö⸗ 
nigl. Notär zu Pirmaſens wohnhaft, als durch ebener⸗ 
wähntes Urtheil ernannten Verſteigerungscommiſſär zur 
Zwangs sverſteigerung der nachbezeichneten Liegenſchaften, 
gegen die Wittwe und Erben von weiland Kas par Gleich⸗ 
mann, im Leben geweſener Schuhmacher dahier, als: 
1. Anna Maria geborne Veith, deſſen Wittwe ohne Ge⸗ 
werb zu Pirmaſens wohnhaft; 2. gegen die Kinder und 
Erben der verſtorbenen Dorothea Gleichmann, Tochter 
des genannten verlebten Kaspar Gleichmann's, geweſene 
Sehe von Karl Schwager, Schachtelmacher, auch zu 
g wohnhaft, als: a) Viktor Schwager, ohne 
ewerb, gebürtig zu Pirmaſens, dermalen ohne bekann⸗ 
ten Aufenthalt; b) Ludwig Schwager, Schuhmacher, 
wohnhaft zu Pirmafend; c) Joſeph Schwager, und 
d) Karolina Louiſa Schwager, dieſe beiden letzteren find 
minderjährig und dei ihrem obengenannten Vater, ihrem 
geſetzlichen Vormund, Karl Schwager, dahier wohnhaft, 
geſchritten werden, wobei der hierunten bemerkte von 
dem betreibenden Theile angeſetzte Preis als erſtes An⸗ 
gebot gelten ſoll. 


— 
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Diefe Liegenſchaften, welche in dem Güteraufnah⸗ 
meprotokoll, jo der unterzeichnete Notar unterm geſtrigen 
Tage gefertigt hat, verzeichnet find, find folgende: das 
erwähnte Güteraufnahmeprotokoll gehörig einregiſtrirt. 

Section A. Nro. 1063 und 1064. Die untere Hälfte 
eines in hieſiger Stadt auf dem Erercierplaße ge» 
legenen einſtöckigen Wohnhauſes mit Hofraum, 
wovon dem Jakob Schmidt, Briefbote dahier, die 
andere Hälfte zugehört, der Flächenraum der hier 
verzeichneten Hälfte mißt ſechs Rutben oder eine 

Are ein und zwanzig Centiaren, und wird begränzt 

einſeits durch das Eigenthum des gedachten Jakob 

Schmidt und anderſeits durch jenes von Franz Funke 

Erben, angeboten zu zweihundert Gulden 200 fl. 

Diele Verſteigerung, welche ſogleich definitiv if, 

ang ein Nachgebot nicht angenommen werden kann 

ndet unter folgenden von dem Herrn Requirenten feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen ſtatt. 

1. Die Liegenſchaften werden verſteigert, fo wie ſich 
dieſelben dermalen vorfinden und beſchreiben und die 
Schuldner ſie bisher beſeſſen hatten oder rechtlich hät⸗ 
ten beſitzen mögen. 

2. Der Steigerer übernimmt alle öffentliche Laſten 
vom Tage der Verſteigerung an. 

3. Für das angegebene Flächenmaß, den dermali⸗ 
gen Zuſtand des Gebäudes und die Nebenläger wird 
nicht gutgeſprochen. 

4. Der Steigerer kann ſich ſogleich nach dem Zur 
( auf feine Koſten und uuter dem Schutze der Ger 
ſetze in Beſitz und Genuß ſetzen laſſen. 

5. Der Steigſchilling muß in zwei gleichen Termi⸗ 
nen, als auf Oſtern des Jahres achtzehnhundert drei und 
dreißig zur erſten Hälfte und auf nämliche Epoche acht⸗ 

ehnhundert vier und dreißig zur andern Hälfte, das 
Ganze mit Zins vom Zuſchag an, in die Hände des Hrn. 
Requirenten bezahlt werden. 

6. Außer dem Steigſchilling tragt Steigerer die 
Koſten des Verſteigerungsprotokolls und der darauf Be⸗ 
zug habenden Regiſtrirungs⸗ und Notaxiatsgebührenz 
den Steigbrief hat derſelbe beſonders zu bezahlen. 

Geſchehen zu Pirmaſens auf der Schreibſtube am 
dreizehnten Octoder achtzehnhundert zwei und dreißig, 
und iſt vom Verſteigerungscommiſſär unterſchrieben. 

Unterſchrieben Kieffer, Notär. 


Einregiſtrirt zu Pirmaſens, am dreizehnten Octo⸗ 
ber 1932, fol. 122, R. C. 3, empfangen acht und zwan⸗ 
zig Kreuzer. Königl. Rentamt, unterſchrieben: Rapp. 

Für richtigen Auszug: 
Kieffer, Notär. 


ee 
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tal vom Zuſchlag anfangend, in guten groben Silber⸗ 
ſorten auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung an die 
inferibirten Hypothekargläubiger bezahlt werden. 


3. Jeder Steigerer hat auf Begehren einen guten 
3 Bürgen unverzüglich zu ſtellen, widrigen⸗ 
alls der durch ihn erſtandene Artikel deſſen Vormann 
überlaſſen werden kann, weſſen Gebot einſteilen haftet. 

4. Erwerben die Steigerer durch den Zuſchlag das 
Recht ſich ſogleich in Beſitz und Genuß der Güter auf 
eigene Koſten zu ſetzen, dieſe bleiben aber den ange⸗ 
wieſenen Gläubigern dergeſtalten als ein prioilegirtes 
Speclalunterpfand verlegt, daß dieſe Fug und Macht 
haben, die dem in der Zahlung ſeines Steigpreiſes ſäu⸗ 
migen Steigerer zugeſchlagenen Liegenſchaften mit Um⸗ 
ehung aller zur Zwangsverſteigerung vorgeſchriebenen 
Fernilchkeiten und ohne Reſlliation, blos nach einer 
einfachen Bekanntmachung durch die Schelle in loco 
e oder Schauernheim, in deſſen Bann bie 

üter liegen auf deſſen Gefahr und Koſten anderweiti 
eigenthümlich verſteigern zu dürfen, wenn dieſer a 
einer Sommation von dreißig Tagen feine Schuldig⸗ 
keit nicht entrichten ſollte. 

5. Haben die Steigerer die auf ihren erſteiger⸗ 
ten Liegenſchaften haftend laufend und 1 
Steuern, gleichwie die ihnen nach dem Geſetze zu Laſt 
fallenden Koſten der Verſteigerung innerhalb zwei Wo⸗ 
nn nor Adiudication zu zahlen. 

Oggersheim, den 26. September 1832. 

Heuck, Notär. 


pr. den 16. Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Die in Beilage Nro. 116 des Intelligenzblattes des 
Rheinkreiſes vom 11. November letzthin angekündigte 
Philipp Steinerſche Haus und Güterverſteigerung 
konnte eingetretener Hinderniſſe wegen nicht ſtatt haben, 
weshalb ſie nun den 27. dieſes, Mittags 1 Ubr, in loco 
Grefenhauſen im Hauckiſchen Hauſe vorgenommen wer⸗ 
den ſoll. 

Annweiler, den 13. Dezember 1832. 

Diehl, Notär. 


pr. den 16. Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Der 1 5 Chriſtlan Faulhaber von Thal⸗ 
eiſchweiler hat bei der unterfertigten Behörde ein Ge⸗ 


ſuch um die Bewilligung zur Auswanderung nach Nord⸗ 
amerika eingereicht. 

Indem man dieſes Vorhaben zu Jedermanns Kennt- 
niß brigt, wird bemerkt, daß diejenigen, welche etwa 


Anſprüche an denſelben machen können, ſolche bei dem 
competenten Gerichte anzubringen und binnen Monate» 
friſt die Anzeige davon anher zu machen haben. 


Pirmaſens, den 5. Dezember 1832. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Hausmann. 


pr den 18, Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Die Ackers leute 1. Michael Altermatt, 2. Hein⸗ 
rich Altermatt, 3. Johann Dauenhauer, ſämmtliche von 
Dahn, find hierorts um die Erlaubniß eingefommen, 
mit ihren Familien nach Nordamerika überſiedeln zu 
dürfen. 

Man bringt dieſes Vorhaben zu Jedermanns Kennt, 
niß und bemerkt, daß diejenigen, welche etwa an Einen 
oder den Andern Anſprüche machen können, ſolche bei 
dem competenten Gerichte anzubringen und binnen Mo⸗ 
natsfriſt die Anzeige davon anher zu machen haben. 

Pirmaſens, den 5. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Hausmann. 


— pr. den 16 Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 


Am 12. Dezember 1832, Nachts ſieben Uhr, wur⸗ 
den von der Sicherheits gendarmerie zu Germersheim, 
unweit des Dorſes Lingenfeld, nachbeſchriebene von 
einer entflohenen Schwärzerrotte abgeworfene Waaren 
aufgefunden und in Beſchlag genommen, nämlich: 

3 Fäſſer Rum, im Gewichte zu 202 Pfund altbayer. 
oder 1 Quint. 13 Kilogr. 1 Hectogr. 2 Decagr. 

1 Faß fabricirter Taback, im Gewichte zu 81 Pfund 
oder 45 Kilogr. 3 Hectogr. 6 Decagr. 

9 Kiſichen Kandis, im Gewichte zu 395 Pfund oder 

2 Quint. 15 Kilogr. 6 Hectogr. 

1 Sack Kaffee, im Gewichte zu 116 Pfund eder 64 

Kilogr. 9 Hectogr. 6 Decagr. 


11 Säcke Melis, im Gewichte zu 831 Pfund oder 4 
Quint. 65 Kilogr. 3 Hectogr. 6 Decagr. 
Die unbekannten Eigenthümer werden daher nach 
0 106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 aufge⸗ 
ordert, ſich binnen ſechs Monaten über ihr Eigen⸗ 
thums recht und die vollzogene Verzollung dieſer Waa⸗ 
ren bei dem Königl. Friedensgerichte zu Germersheim 
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auf dem Königl. Landcommiſſariat Pirmaſens und dem 
Königl. Forſtamte Dahn Einſicht genommen werden. 


Dahn, den 1. Dezember 1932. 
Das Königl. Forſtamt. 
Mör f ch e l. 


pr. den 17. Dehembtr 1892. 
(Auswanderungsanzeige.) 


Ludwig Kappel, e e Georg Becker, 
Ackersleute, und Abraham Becker, Schmied, ſämmtlich 
wohnhaft in der Gemeinde Altenglan, haben bei der 
unterfertigten Behörde um die Erlaubniß mit ihren 
Familien nach den vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rika auswandern zu dürfen, nachgeſucht. 

Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus 
irgend einem Titel Forderungen oder Anſprüche an die 
Bittſteller zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monate» 
friſt bei den competenten Gerichten geltend machen und 
davon die Anzeige anher erſtatten moge. 

Kuſel, den 12. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommifſariat. 
Dilg. 


pr. den 17. Dezember 1832. 

(Lieferung von Brod, Mehl, Kleien, Salat und Brenndl.) 

Künftigen Montag, den 24. d. M., Nachmittags 
3 Uhr, wird in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale des 
neuen Hoſpitals von ber Verwaltungscommiſſion dahier 
der Bedarf von ordinärem Brod, Griesmehl, Kleien, 
Salat» und Brennöl für das hieſige St. Georgen⸗ 
Hofpital und Waiſenhans während dem 1. Quartal 
des Jahres 1833, an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verſteigert. 

Speyer, den 15. Dezember 1832. 


Von Hoſpitalverwaltungs wegen. 


pr. den 17. Dezemder 1632. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Die hier eingereichten Geſuche des Johannes Fries, 
Ackersmann von Biedesbeim, Kantons Göllbeim, und 
des Jacob Knöbel, proteſt. Schullehrers in Kirchheim» 
bolanden, um die Erlaubniß zur Auswanderung mit 
ihren Familien in die vereinigten Staaten von Nord» 
amerika, wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus 
irgend einem Titel Forderungen gegen die Bittfteller zu 
haben vermeint, ſolche innerhalb Monats friſt zur Ent⸗ 
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ſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und 
daven die Anzeige anber zu machen haben. 


Kirchheimbolanden, den 15. Dezember 1932. 
Das Königl. Landcommiſſarlat. 
Gießen. 


pr. den 17. Dezimber 1832. 


(Holzverſteigerung) 

Den 28. Dezember nächſthin, um 9 Uhr des Vor⸗ 
mittags, werden in loco Rockenhauſen nach bezeichnete 
im Gemeindewald von Rodenhaufen, Diſtrikt Schnei⸗ 
dersheck, ſich befindliche Holzſorten verſteigert, als: 

1. 109 birkene Wagnerſtangen, 
2. 204 Klafter buchen Scheit⸗ und Prügelholz, 
3. 1 Klafter eichen Scheitholz, 
U. 725 gemiſchte Wellen. 
Sämmtliches Holzmaterial iſt ſehr gut abfahren. 
Nockenhauſen, den 14. Dezember 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 


O pp. 


pr. den 18. Dezember 1832. 
tte Bekanntmachung 
einer Zwangs verſtei gerung. 


Ba den 15. März 1833, Nachmittags 1 Uhr, 
5 errheim, Kantons Landau, im Wirthshauſe zum 
Adler; 


Auf Betreiben der Magdalena Wingerter, ledig und 
groß jährig, Dienſtmagd, früher in Candel, gegenwartig 
in Schaldt wohnhaft, in der Eigenſchaſt als Ceſſiona⸗ 
rin der Eliſabetha Ebard, ohne Gewerb in Candel 
wohnend, Witwe und Univerſalerbin des Ludwig Neu- 
ner, geweſener Hausmeiſter in München; Hypothekar⸗ 
gläubigerin des Chriſtoph Deutſch, Ackersmann, wohn⸗ 
haft in Herxheim, ſolidariſcher Mitſchuldner in eigenem 
Namen wegen der zwiſchen ihm und ſeiner verlebten 
Ehefrau Maria Eva Schirmer beſtandenen Güterge⸗ 
meinfchaft und als natürlicher Vormund der mit feiner 
genannten ſolidariſch mit ihm verpflichteten Ehefrau 
erzeugten noch minderjährigen Kinder, Namens: Maria 
Therefia und Mathias Deutſch, als Erben ihrer Mut⸗ 
ter; — welche Requirentin in Beziehung auf das ge⸗ 
gen ihre obengenannten Schuldner eingeleitete Zwangs⸗ 
veräußerungs verfahren Rechtswohnſitz bei ihrem aufge⸗ 
ſtellten Anwalte dem Herrn Advokaten Breal in Lan⸗ 
dau, wählt, und in Vollziehung eines gehörig regiſtrir⸗ 
ten Rathskammerbeſchluſſes des Königl. Bezirksgerichts 
Landau vom 30. v. M.; wird der unterzeichnete, durch 
dieſen Beſchluß dazu committirte Notär für den Ge⸗ 
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3. Nro. 790 der dritten Abtheilung. 1 Viertel 7 Rus 
then 4 Schuh oder 8 Aren Acker in der Steingaſſe, 
neben denſelden Angränzern, angeboten zu 5 fl. 

4. Nro. 76 der vierten Abtheilung. 1 Viertel 4 Nur 

then 5 Schuh oder 7 Aren 36 Centiaren Ader und 

Wieſe in den Krautgärten, neben Valentin Trem⸗ 

mel und Kaſpar Graber, angeboten zu 5 fl. 

Nro. 153 der fünften Abtheilung. 2 Viertel oder 

12 Aren 82 Centiaren Acker in den Auäckern, nes 

ben vorgenannten Angränzern, angeboten zu 10 fl. 


6. Nro. 105 der ſechsten Abtheilung. 1 Viertel 15 
Ruthen oder 9 Aren 62 Centiaren Wieſe in der 
Gränzgewann, neben denſelben Angränzern, ange⸗ 
boten zu 5 fl. 


Die Verſteigerung dieſer Güter wird ſogleich deſini⸗ 
tiv ſeyn, indem keine Nachgebote angenommen werden, 
und haben die betreibenden Gläubiger dazu ſolgende 
Bedingungen feſtgeſetzt, als: 

1. Steigerer treten ſogleich nach dem Zuſchlage in 
Beſitz und Genuß der erſteigerten Güter, es werden 
denſelben jedoch keine anderen Rechte als welche dem 
Schuldner darauf zugeſtanden, garantirt. 

2. Dieſelben haben die auf den Gütern laſtende 
Steuern, Bodenzinſen und andere Abgaben vom 1. Octo⸗ 
ber letzthin an zu zahlen. 

3. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 

nämlich an Weihnachten der Jahre 1833, 34, 35 und 
36 mit vom Tage des Zuſchlags an laufenden Zinſen, 
u jährlichen 5 vom Hundert, nach erfolgender Anwei⸗ 
Fk bezahlt werden, nur find von den Steigerern nach 
Verhältniß des von ihnen verſchuldeten Steigpreiſes 
und auf Abzug an denſelben, die Koſten der Zwangs⸗ 
veräußerungsprozedur binnen 8 Tagen nach der Verſtei⸗ 
gerung an den unterzeichneten Notär zu bezahlen. 

4. Die Koſten der Verſteigerung ſelbſt fallen den 
Steigerern perſönlich zur Laſt. 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahl⸗ 
fähigen ſolidariſchen Bürgen zu ſtellen. 

6. Sollte ein Steigerer mit Zahlung des ſchuldi— 
gen Steigpreiſes ſäumig ſeyn, fo fol dem auf ihn ans 
gewieſenen Gläubiger das Recht zuſtehen, nach Ablauf 
eines ihm ſignificirten zotägigen Zahlbeſehls das von 
ihm erſteigerte Gut mit Umgehung aller für Zwangs ver⸗ 
ſtelgerungen liegender Güter vorgeſchriebenen Förm⸗ 
lichkeiten, und unter beliebig feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 
gen wieder verſteigern zu laſſen. 

7. Im Uebrigen follen alle durch das Geſetz vom 
1. Juni 1822 über Zwangs verſteigerungen von Lie⸗ 
genfhaften feftgefegten Bedingungen in Wirkſamkeit 

eiben. 
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Der Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger, drit⸗ 
tere Beſſtzer und alle ſonſt hiebei Betheiligten werden 
aufgefordert, im Falle ſie tine Einwendung gegen dieſe 
Verſteigerung zu machen haben ſollten, nächſtkommen⸗ 
den 12. Januar, des Morgens 9 Uhr, auf der Amts- 
ſtube des unterzeichneten Notärs zu erſcheinen, um die 
Gründe jener Einwendungen anzugeben. 


Speyer, den 18. Dezember 1832. 
Reich ard, Notär. 


pr. den 18. Dezember 1832. 


lte Bekanntmachung 
einer Zwangs verſteig erung. 


In Gemäßgheit eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Kaiſers lautern am 18. October abhin erlaſſenen 
und behörig regiſtrirten Urtheils, und auf Betreiben 
hoher Königl. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer der 
Finanzen, zu Speyer, welche zum Behuf dieſes Ent⸗ 
3 sverfahrens bei Herrn Heuſer, Anwalt am be⸗ 
obten Gericht zu Kaiſerslautern, Wohnfig zu erwählen 
fortfährt, werden durch unterzogenen Friedrich age 
Ernſt Gervinus, Notär zu Lauterecken wohnhaft, al 
durch oballegirtes Urtheil ernannter Verſteigerungs com⸗ 
miſſär, die den Erben der zu Lauterecken verlebten Ehe⸗ 
leute Johannes Henrich und Suſanna geborne Neger, 
als: 1. Anna Maria geborne Henrich, Wittwe von 
Bram Stein dem alten, Aderefrau; 2. Franziska ges 

orne Henrich, Wittwe von Georg Peter Schick, ohne 
Gewerb, beide zu Lauterecken wohnend, welche zugleich 
Erben find ihres ledig verſtorbenen Bruders Jacob Hen⸗ 
rich und der Katharina Henrich, ihrer kinderlos verleb⸗ 
ten Schweſter, gewefenen Ehefrau des ebenfalls verſtor⸗ 
benen Franz Anton Maper, im Leben Steinhauer, zu⸗ 
geſtandenen, jetzt unten benannt werdenden Drittbeſitzern 
angehörigen und auf den Bännen von Lauterecken und 
Heinzenhauſen gelegenen liegenden Güter an unten bemerk⸗ 
ten Stunden, Tagen und Orten, nach Anleitung des 
behörig regiflrirten Güteraufnahmsprotokolls, das am 
Geſtrigen in benannten Gemeinden durch unterzogenen 
Notär errichtet wurde, zwangs weiſe und ohne Annahme 


eines Nachgebots auf Eigenthum verſteigert, als: 


am 15. Februar 1833, um 1 Uhr des Nachmittags, 
auf dem Rathhaufe zu Lauterecken, die auf dem Bann 
von Lauterecken gelegenen Güter. 


1. Section B. Nro. 311. 10 Aren Acker unter dem 


Landgraben, angeboten 5 fl. 
Beſeſſen durch Johann Nikolaus Fritz, 
Ackersmann dahier. 
2. Section B. Nro. 169. 24 Aren Acker auf 
den Hubenſtücken, zu f 20 — 


4. Section B. Kro. 74%. SU uten nan in 
der Muhl, zu 
Vorſtehende zwei Item werden durch Daniel 

Ziegler, Ackerer dahier, beſeſſen. 

5. Section C. Nro. 405. 16 Aren Wieſe 
in Lauterbrül, zu 
Beſeſſen durch Johannes Broflus dahler. 

6. Section B. Nro. 147. 7 Aren Wieſe auf 
den Hubenſtücken, zu 

7. Section B. Nro. 841. 24 Aren Wingert 
im Schäfersberg, zu 
Vorſtehende zwei Item werden durch Peter 

Fiſcher, Kaufmann dahier, beſeſſen. 

8. Section A. Nro. 332. 6 Aren Acker im 
Hanſen, zu 

9. Section B. Nro. 306. 15 Aren Wieſt 
unterm Landgraden, zu 

10. Section B. Nro. 656. 29 Aren Acker an 
Hangeiſen, zu 
Vorſlehende drei Item werden durch Franz 

Karl Stein, Ackerer dahier, beſeſſen. 

11. Section A. Nro. 304 und 305. 54 Aren 
Acker am Krämel, zu 
Beſeſſen durch oblgen Franz Karl Stein zur 

lfte und durch Philipp Robinfon und Adam 
üller, beide von hier, zur Hälfte. 

12. Section B. Nro. 1011. 19 Aren Acker 
auf Roth, zu 

13. Section A. Nro. 322. 11 Aren Acker am 
Kräwel, zu 
Vorſtehende zwei Item werden durch An⸗ 

ton Henrich, Ackerer dahier, beſeſſen. 

14. Section B. Nro. 781. 26 Aren Acker auf 
der Hammelfeld, zu « 
Beſeſſen durch Katharina Henrich, vers 

wittibte Barth dahier. 

18. Section B. Nro. 658. 21 Aren Acker am 


Deſeſſen durch hennes 
Ackermann dahier. n ’ 
19. Section B. Nro. 1149. 13 Aren Acker in 
der Oberau, zu 1 — 
Beſeſſen durch Johannes Stein de n dritten, 
Ackersmann dahier. 


— D„— 


Summa 207 fl. 


Am nämlichen Tag, des Vormittags um 10 Uhr, 
in der Behaufung de Adjunkten Franz Stemmler zu 
Heinzenhauſen, die auf daflgem Bann I egenden Güter. 

1. Section A. Nro. 333 U. 384. 14. Aren Wleſe 
in der Müllers wieſe, zu 10 — 

1 durch Philipp Steinhauer, Acke⸗ 
rer zu Heinzenhauſen. 

2. Section A. Nro. 366. 12 Aren Wieſe im 

Hallgarten, zu 

Beſeſſen durch Georg Peter Stein zur Hälfte, 
Dietrich Conrad, beide von Heinzenhauſen, 
ein Sechstel, Friedrich Schick, von Schals 
odendach, ein Sechstel, und Karl Stein dem 
dritten, von Lauterecken, ein Sechstel. 


Summa 20 fl. 


Verſteigerungs bedingungen. 


1. Die Güter werden frei auf Eigenthum, mit al⸗ 
len Rechten und Gerechtſamen, Activ und Paffivs 
dienſtbarkeiten, mit den allenfalls darauf haftenden Real⸗ 
laſten, jedoch ohne Garantie der angegebenen Morgens 
maße verſteigert und definitiv, boch im einzelnen, zu⸗ 
geſchlagen. 

2. Steigerer bezahlen die directen und indirecten 
Steuern vom Tage des Zuſchlags der Güter an. 

3. Ste bezahlen den Geſammtſteigpreis bis nächſt⸗ 
kommenden Michaelistag mit Zinſen zu fünf vom Hun⸗ 
dert, vom Tage des Zuſchlags an, an das Königl. Rent⸗ 
amt zu Lauterecken, Namens hoher Regierung des Rhein⸗ 
treiſes, Kammer der Finanzen, zu Speyer. 

„Das Cigentbum der Güter bleibt bis zur gänz⸗ 
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halb 20 Tagen von dem Zuſchlage an, pro rata ihrer 
Steigerung zu bezahlen, auch fallen die Trans ſcriptions⸗ 
gebühren dem Erſteigerer, welcher verbunden iſt ſie zu 
dewerkſtelligen, zur Laſt, alles ohne Abzug am Steig ⸗ 
preis. 

6. Wer für andere ſteigert, hat ſogleich bei dem Zu⸗ 
ſchlag zu erklaren, für wen er geſteigert hat, und jeder 
Steigerer muß auf Verlangen elnen annehmbaren und 
mit ihm ſolidariſch haftenden Bürgen ſtellen. 

7. Der Zuſchlag giebt dem Erfleigerer nur dieje⸗ 
nigen Rechte, welche der Schuldner auf die Sache 
jeldſt hatte, erſterer tritt von dem Augenblick des Zur 
ſchlags an in den Genuß und Beſit derſelben, wohin er 
ſich auf feine Koſten einweiſen zu laſſen gehalten iſt. 

8. Die Verſteigerung iſt fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. Auch haben die Er⸗ 
werber nach den Beſtimmungen der Artifel 15 bis 22 in- 
clusive des Zwangsveräußerungsgeſetzes ſich überdieß 
zu richten. 

Es werden daher die obgenannten Schuldner, deren 
Hypothekargläubiger, die Drittbefiger und alle ſonſt dar 
bei Betheiligte hiemit aufgefordert, bis Freitag, den 
11. Januar 1833, des Vormittags um 9 Uhr, auf des 
unterzogenen Notärs Schreibſtube zu Lauterecken zu er⸗ 
ſcheinen, um ihre allenfallſigen ee gegen frag⸗ 
liche Güterzwangsverſteigerung vorzubringen und zu 
Protokoll zu geben. 


Gefertigt zu Lauterecken, den 16. Dezember 1832, 
mit Zeitaufwand von 4 Stunden. 


Gezeichnet: Gervinus, Notär. 
Für richtige Abſchrift: 
Gervinus, Notär. 


pr. den 18. Dezember 1832. 
ıte Bekanntmachung. 

Georg Peter Glück von Otterberg, welcher zur 
Altersklasse des Jahres 1811 aufgerufen, wird hiemit 
aufgefordert, ſeinen Eltern von ſeinem Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu geben, oder ſich ungeſaumt nach Haufe zu 
verfügen. 

Otterberg, den 15. Dezember 1832. 

Jacob Glück, Vater. 


pr. den 18. Dezemder 1832. 
(Steckbrief. ) 

Sämmtliche Gerichts⸗ und E wollen 
auf den nachbeſchriebenen Händler Guſtav Lohnsbach 
aus Lohnsfeld, welcher der Unterſchlagung anvertraus 
ten Gutes und der Prellerti beſchuldigt iſt, fahnden 


und denſelben im Falle Betretens verhaften und dem 
unterzeichneten Beamten vorführen laſſen. 


Alter: 23 Jahre. 
Größe: 5 Fuß 8 Zoll. 
aare: braun. 5 

tirn: nieder und bedeckt. 
Augen: grau. 
Naſe: ſpitz. 
Mund: gewöhnlich. 
Kinn: rund. 
Bart: braun. 
Backenbart: hat keinen. 
Geſichtsform: oval. 
Geſichtsfarbe: blaß. 


Kaiſerslautern, den 15. Dezember 1832. 
Der Konigl. Unter ſuchungs richter. 
Birnbaum. 


pr. den 18. Drzember 1832. 
Kleinkarlbach. (Verſteigerung von Bauarbeiten.) 
Montag, den 31. Dezember I. J., um 1 Uhr des Nach⸗ 
mittags, werden zu Kleinkarlbach vor dem unterzeich⸗ 
neten Amt die Erbauung zweier Brücken über den Bach 
daſelbſt an den Wenigſtnehmenden mittelſt Verſteige⸗ 
rung begeben. 


Der Koſtenüberſchlag hierüber beläuft ſich: 


für Steinhauerarbeit auf. 51 fl. 50 kr. 
für Zimmermannsarbeit auf 57 — 0 — 
Im Ganzen . 109 — 30 — 


Von dieſen Arbelten wird jede beſonders ver⸗ 
ſteigert. e 


Kleinkarlbach, den 15. Dezember 1832. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Kling. 


pr. dem 18, Dezunder 1832. 


(Auszug.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Zwei⸗ 
brüden vom 12. Dezember 1832 wurde Valentin Ro- 
mer, ohne Gewerb in Zweibrücken wohnhaft, für uns 
fähig erklärt, ſeiner Perſon und der Verwaltung ſeines 
Vermögens vorzuſtehen, auch zugleich verordnet, daß 
für denſelben ein Vormund und Nebenvormund ernannt 


werde. 
Zweibrücken, den 17. Dezember 1832. 
Für den Aus zug: 
Der Auwalt des Interdictionsklägers 
Friedrich Römer allda. 
Hdudlet. 
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age 


Amts⸗ und Intelligenz ⸗Blatte des Rheinkreiſes. 


Nr 129, 


Speyer, den 23. Dezember 


1832. 


§——é . —̃—̃̃ [—— . ——— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 13. Dezember 1832, 
(Licitation.) 


In Gemäßheit eines auf Anſtehen von 1. Liſette 
Bergmann, ledig und volljährig, gewerblos; 2. Wil⸗ 
helmine Bergmann, Ehefrau von Georg Maier, Bir 
jouteriefabrikant, und Letzterem der Ermächtigung und 
Gütergemeinſchaft wegen, beide als Erben der Hälfte 
der Verlaſſenſchaft des verlebten Jacob Dietrich Goß⸗ 
weyler, im Leden quiescirter ig Serge zu 
Speyer, und 3. Gottliebe Haas, Ehefrau von Ignaz 
Bergmann, e und Letzterem der Ermäch⸗ 
tigung und Gütergemeinſchaft wegen, als lebensläng⸗ 
licher Nutznießerin der eben bezeichneten Verlaſſenſchafts⸗ 
hälfte, alle in Pforzheim wohnhaft, gegen f 

1. Guſtav Adolph Schaupp, Königl. Würtember⸗ 
giſcher Steuercommiſſär, in Stuttgart wohnhaft, als 
Vormund feiner mit Friederika geborne Goßweller ehe⸗ 
lich erzeugten minderjährigen Kinder: a) Paulina, b) 
Otto und c) Guſtav Schaupp, Erben der zweiten 
Hälfte oben erwähnter Verlaſſenſchaft; 2. Heinrich 
Goßweiler, Bezirksgerichtsbote, zu Neuſtadt a. d. H. 
wohnhaft, als lebenslänglicher Nutznießer dieſer den 
Schaupp'ſchen Kindern zukommenden Hälfte; 3. die 
Erben der vor genanntem Jacob Dietrich Goßwepyler 
verlebten Ehefrau desſelben Charlotta Friederika gebo⸗ 
renen Sues, als: I. 1. Sabina Forſtmaver, Ehefrau 
von Andreas Oehl, Steuereinnehmer, in Altdorf wohn⸗ 
haft, und Letzteren der Ermächtigung und Gütergemein⸗ 
ſchaft wegen; 2. Louiſa Forſtmayer, ledig und groß⸗ 
jährig, ohne Gewerb zu Altdorf wohnhaft; 3. Sophia 
N Wittwe von Johann Franz Merz, gewe⸗ 
ener Gerichtsbete, fie ohne Gewerbe in Dürkheim 
wohnhaft; dieſe drei Repräſentanten ihrer verſtorbenen 
Mutter Guſtave Friederika Karolina Sucs, geweſenen 
Edeſran von Ludwig Forſtmaver, im Leben Rechnungs⸗ 
commiffär, geweſene Schweſter der Erblafferin. II. 
1. Friedrich Wilhelm Köhlreuther, Großherzoglich Ba⸗ 
diſcher Medicinalrath, zu Karlsruhe wohnhaft; 2. 


Karl Auguſt Köhlreuther, Sodafabrikant, in Villingen 
wohnhaft; 3. Karolina Köhlteuther, Ehefran von 
Wilhelm Heinrich Schultz, Verwalter einer Sodafabrik, 
zu Villingen wohnhaft, und Letzteren der Ermächtigung 
und Gütergemeinſchaft wegen, als Repräſentanten ih⸗ 
rer verftorbenen Mutter Karolina Sues, geweſenen 
Ehefrau von dem zu Karlsrude verſtorbenen Hofrath 
Köhlreuther, ebenfalls Schweſter der genannten Frau 
Goßweiler. III. 1. Ludwig von Gaupp, Königl. 
Wuürtembergiſcher Major; 2. Karl von Gaupp, Königl. 
Würtembergiſcher Obriſtlieutenant, beide zu Hal, im 
Königreich Würtemberg wohnhaft; 3. Julie Gaupp, 
ledig, großiährig, ohne Gewerb zu Pforzheim wohn⸗ 
haft; 4. Johann Heinrich Gaupp, Profeſſor der Mas 
thematik, zu Paris wohnhaft; 5. die Repräſentanten 
der verlebten Friederika Gaupp, geweſene Ehefrau des 
in Kleinſiſchlingen wohnhaften Pfarrers Fabricius, als: 
a) Philipp Fabricius, Candidat der Theologie; b) 
Friederika; c) Sophia Fabricius, dieſe beide ledig und 
ohne Gewerbe, alle drei in Kleinfiſchlingen wohnhaft; 
d) Ernſt Fabricius, Zuckerbäcker in Grünſtadt wohn⸗ 
daft; e) Wilhelm Fabricius, Forſtwart in Falkenſtein 
wohnhaft, und 1) Karolina Fabricius, gewerblos in 
Grünſtadt wohnhaft; 6. Philipp Jacob Gaupp, pen⸗ 
flonirter Königl. Engliſcher Hauptmann, in Baden 
wohnhaft; 7. Erneſtine Therefie Louiſe Gaupp, Wittwe 
von Joſeph Ferdinand Baren von Feérict, zu Rochi- 
court le Chateau in Frankreich wohnhaft; alle als 
Repräſentanten ihrer Mutter, resp. Großmutter von 
Magdalena Sues, geweſenen Ehefrau von dem verleb⸗ 
ten Großbrittaniſchen Hauptmanne Gaupp und Schwe⸗ 
ſter der Erblaſſerin. IV. Loniſe Duerr, Ehefrau des 
Stiſtsverwalters Grieſinger, zu Stuttgart wohnhaft, 
und Letzteren der Ermächtigung und Gütergemeinſchaft 
wegen, dieſe ihre verlebte Mutter Louiſe Sues, ger 
weſene Ehefrau des Kriegsraths Duerr von Karlsruhe 
und Schweſter der Erblaſſerin repräſentirend. V. 1. 
Achilles Biſchoff, Zettelverwalter zu Offenburg wohn⸗ 
haft ; 2. Hannidal Biſchef, Handels mann, ebenfalls zu 
Offendurg wohnhaft; 3. Hermann Bifchoff, Ackere mann 
in Taunenkirchen wohnhaft, als Repräſentanten jhrer 
Mutter Chriſtina Sues, geweſenen Ehefrau des Haupt⸗ 
manns Biſchoͤff, und ebenfals Schweſler der Erblaſſe⸗ 


rin. VI. Eleonore Steinhäufer, Ehefrau von Jacob 
v. Pötz, Amtmann in Heidelberg wohnhaft, und Letzteren 
der Ermächtigung und Gütergemeinſchaft wegen, und 
Chriſtoph Steinhäuſer, Handelsmann in Köln wohn⸗ 
daft, dieſe beide ihte Mutter und Schweſier der Erb⸗ 
laſſerin Wilhelmina Sues, geweſenen Ehefrau des vers 
lebten Archivars und geheimen Hofraths Steinhäufer 
von Raſtadt repräſentirend, 

von dem Bezirksgerichte zu Frankenthal am 16. 
Juni L 3. erlaffenen Urtheils, welches die Theilung 
der Verlaſſenſchaften von genanntem Jacob Dietrich 
Goßweiler und deſſen ebenfalls genannten Ehefrau vers 
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bach und auf Anſtehen der Erben der zu Odenbach 
verlebten Eheleute Jacob Loch des Alten und Eliſa⸗ 
betha Schulz, als: Eliſabetha Loch, Ehefrau des Fer⸗ 


‚ binand Conrad, Schneider, zu Odenbach wohnend; 


ordnet und in Gemäßheit des von dem durch dieſes 


Urtheil ernannten Experten Joachim Bernatz, Baur 
meiſter zu Speyer, gegebenen, von genanntem Bezirks⸗ 
gerichte am 28. November letzthin homologirten Gut⸗ 
achtens, wird am nachſtkemmenden 4. war, des 
Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthauſe zum Wittelsbacher 
Hofe dahier, das zu der zwiſchen den genannten Goß⸗ 
6 en Eheleuten beftandenen Güter gemein ſchaft ge⸗ 
hörige, in der breiten Straße dahier unter Nro. 160 
elben Viertels, gelegene Wohnhaus mit Stallungen, 

emijen, Scheuer, Schoppen, Hof, einem großen Gar⸗ 
ten und allen übrigen Zubehörungen, vor dem unter⸗ 
ichneten, hiezu gerichtlich committirten Notär, der 
Hntheitbarkeit wegen öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 


Speyer, den 18. Dezember 1832. a 
Reichard, Notär. 


pr. det 18. Deumdet 1832. 

Lambsheim. (Anſchaſfung einer Feuerſprize.) Die 
Gemeinde Lambsheim beabſlchtigt eine neue Feuerſpritze, 
die 6 Hectoliter 5 aufnimmt, anzuſchaffen. Mau 
iſt Willens die Lieferung derſelben in Accord oder 
nöthigenfalls im Verſtelgerungswege zu begeben, und 
wünſcht zu dieſem Ende von den zu dem Unternehmen 
Luſltragenden Submiſſlonen nebft- Zeichnungen des Wer⸗ 
tes und Koſtenanſchläge zu erhalten, welche man einer 
geeigneten Prüfung unterwerfen, und nach den⸗ Umſtan⸗ 
den alsdann das Weitere einleiten wird. 

Die Spritze muß bei der angegebenen Größe gut 
und dauerhaft, überhaupt in jeder Hinſicht ganz meiſter⸗ 
haft ausgearbeitet werden. 

Lambs heim, den 13. Dezember 1832. 

Das Bürgermelſteramt. 
Reudel huber. 
—— ——— — — —— — 
pr. den 18. Dejemiber‘ 188 . 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 4. Jänner 1833, um 1 Uhr des 

Nachmittags, auf dem Nathhauſe der Gemelnde Oden⸗ 
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2. Peter Soffel, Schneider daſekbſt, als Vormund von 
Philipp Loch; 3. Sophia Loch, Wittwe von Johan⸗ 
nes Schulz, ohne Gewerbe zu Oderſtein wohnhaft, als 

ormünderin von Chriſtine Schulz und 4. Jacob Kilt, 

aglöhner zu Schiersfeld wohnend, als Vormund von 
Maria Katharina Schulz; Erſtere Klägerin, Letztere 
drei Beklagte auf Thellung der Verlaſſenſwaft ihrer obs 
er Erblaſſer, und in Gemäßheit eines durch 

as Königl. Bezirksgericht Kaiſerslautern unterm ſechs⸗ 
ten November jüngſt erlaffenen Urtheils, werden durch 
den unterzeichneten, vermöge dieſes Urtheils commit⸗ 
tirten Notär Gervinus, zu Lauterecken wohnhaft, fol⸗ 

ende auf dem Bann von Odenbach gelegene Liegen⸗ 
ſchaften, zur berührten Verlaſſenſchaft gehörig, der Un» 
r wegen öffentlich auf Eigenthum verſteigert, 


1. Ein halbes Wohnhaus, beſtehend im obern Stocke 
in zwei Kammern, Wohnſtube mit Kammer, Küche, 
Speicher, Keller, Stall und Dunggrude, im Ort 
Odenbach gelegen, tarirt zu 5 fl. 

2. 1 Are Garten im Mayen, befurcht Jacob 
Steeb, zu 40 — 

3. 30 Aren Baumſtück an Elgert, befurcht 
Peter Cappel, zu 20 — 

4. 27 Aren Acker im Blochers berg, befurcht 

2 


Adam Mohr, zu — 
5. 5 Aren Acker allda, befurcht Johannes 
Summa 380 — 


Die Bedingungen der Verſtelgrrung liezen auf der 
Schreibſtube des Norärs zu Sr: e 

Lauterecken, deu 14. Dezember 1832; 
Gervinus, Notän 


pt. den 18. Dezeräber 1692. 
(Ge ichtliche Verſteigerung) 

Donnerſtags, den dritten Januar 1633, des Nach⸗ 
mittags um zwei Uhr, zu Deidesheim in dem Gaſt⸗ 
en zum bayeriſchen Hofe, auf Anſtehen von 1. Jo⸗ 
ann Adam Hammerſtein, Gutsbeſitzer, ſowohl in ei⸗ 
enem Namen wegen der zwiſchen ihm und feiner ver⸗ 
ebten Ehefrau Anna Maria Langhauſer beſtandenen 
Gütergemeinſchaft, wie auch als natürlicher Vormund 
ſeiner mit derſelben erzeugten noch minderjährigen Toch⸗ 
ter Eliſabetha Hammerſtein; 2. Agatha Hammerſtein, 
Ehefrau von Jacob Weitlauf dem zweiten, Schreiner; 
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pr. ben 18. Dezember 1832. 
(Montur⸗Materialienverſteigerung.) 

Die auf Montag, den 7. Jänner ausgeſchriebene 
Montur⸗Materialienverſteigerung wird eingetretener Hin⸗ 
derniſſe wegen auf Mittwoch, den 9. Jänner, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, anberaumt. 

Speyer, am 17. Dezember 1832. 

Die Deconomie⸗Commiſſien des Königl. 
2. Jäger ⸗ Bataillons. 
v. Hofſtetten, Major. 
Neumayer. 


prı den 18. Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Jacob Pfeiffer, Philipp Pfeiffer von Mühlbach, 
Peter Bollenbacher von Bedesbach und Johannes Zäu⸗ 
nen, Schullehrer von Cronenberg, haben um die Er⸗ 
laubniß mit ihren Familien nach den vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika auswandern zu dürfen, bei der 
unterfertigten Behörde nachgeſucht. Dieſes wird hie⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anſügen ge⸗ 
bracht, daß Jedermann, welcher Forderungen oder 
Anſprüche an die Bittſteller zu haben vermeint, ſolche 
innerhalb Monatsfriſt bei den competenten Gerichten 
geltend und davon anher die Anzeige machen möge. 


Kuſel, den 14. Dezember 1832. 
Das Königl. Landcommiſſartat. 
Dilg. 


pr. din 18. Dezember 1892. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Br hier eingereichten Geſuche folgender Perſo⸗ 
nen, als: i 
Jacob Chriſtmann, Ackers mann von Dietſchweiler, 

Johann Scheidt, Hufſchmied zu Schwanden, 
Jacob Urſchel, Schneider zu Steinwenden, . 
ph Morgenthaler, Ackersmann zu Krähenberg, 
eldtan Schäfer, Ackers mann zu Krähenberg, 
Ehriſtian Vollmer jun., Ackers mann zu Krähenberg, 
Er Morgenthaler, Ackersmann zu Krähenberg, 
Michel Fuhrmann, Ackersmann zu Krähenberg, 
Jacob Vollmer d. dritte, Ackersmann zu Krähenberg, 
Jacob Martin, Schneider zu Bieders hauſen, 
Jacob Cloes, Ackersmann von Breitenbach, 
Michel Weber, Ackersmann zu Martinshöh, 
Ludwig Schneider, Taglöhner von Limbach, 
Louiſe Wackenhut, ohne Gewerb von Limbach, 
Daniel Houſſong, Ackersmann von Limbach, 
Jacob Friedel, Schuhmacher von Limbach, 
Ludwig Brabänder, Leinweber von Altſtadt, 
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um Exlaubniß zur Auswanderung mit ihren Familien, 
werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Ans 
fügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen an die genannten Perſonen 
u machen hat, ſolche innerhalb Monats ſriſt zur Ente 
cheidung der betreffenden Gerichts behörde zu bringen 
und davon die Anzeige anher zu machen hade. 
Homburg, am 13. Dezember 1832. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Chelius. 


pr. ben 19. Dezember 1832. 
(Auswanderungs anzeige.) 

Peter Sochwalter, Ackers mann von Dackenheim, 
Georg Koch, Schuſter und Leonhard Schwinn der 
zweite, Winzer von Wachenheim, Martin Krill, Tag⸗ 
löhner von Bobenheim a. B., alle mit Familien, dann 
Heinrich Log, ledig und Ackersmann von Dackenheim, 
haben bierortd um die Erlaubniß nachgeſucht, nach 
Nordamerika und Andreas [Platz, ledig, Kiefer und 
Bierbrauer von Deldeshetm, nach Frankreich auswan⸗ 
dern zu dürfen. a 

Diejenigen, welche aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen gegen die Bittfteller zu haben vermeinen, has 
ben ſolche innerhalb Monatsfriſt zur Entfcheidung der 
betreffenden Gerichts ſtelle zu bringen und davon die 
Anzeige anher zu erſtatten. 

Neuſtadt, den 18. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſarlat. 


Pölu liz. 
7. den 19. Dejemder 1892 
ıte Bekanntmachung. 
(Auffor derung.) 

Johann Ludwig Jäger von Queichheim, Conſeri⸗ 
birter der Alters klaſſe 1811, als Sattler auf Reifen, 
bat ſich ungeſäumt nach Hauſe zu begeben um der Con⸗ 
feription Genüge zu leiſten. N , 

Mechtersheim, den 17. Dezember 1832. 

Jäger, Schullehrer. 


pr. den 19. Dezember 1832. 
(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Ort und Tag 
vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beiſeyn des E Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 
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Den 29. Dezember 1832, Morgens 9 Uhr, zu 
Jockgrimm, 
Revier Langenberg (öſtlich). 
Schlag Forlengarten. 
75 eichene Bauſtämme, 
2 kieferne = 
1 buchener Nutzholzſtamm, 
225 Klafter Brandholz, 
7000 Gebund Wellen. 
Langenberg, den 17. Dezember 1832. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler. 


— — ũöl1wl—ů—ð——w . 83sð—1t . ———xßꝛÄ3v˖ 
pr. den 21. Dezember 1832, 
(Bekanntmachung.) 

Am 16. Dezember 1832, Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr, nahm die Zollſchutzwache von Mechtersheim 
und Berghauſen in der Gegend des letztern Ortes eis 
ner Schwärzerrotte folgende Gegenſtände ab: 

13 Säcke Kaffee zu 1156 bayeriſche Pfund oder 6 
Quintal 47 Kilogramm 3 Hectogramm 6 Deka⸗ 
gramm; 

1 Ballen B E 1377, Baumwoll- und Wollenwaare, 

zu 47 bayeriſche Pfund oder 26 Kilogramm 3 

Hectogramm 2 Dekagramm; 

1 Kiſte K S 1240, muflfalifche Inſtrumente, zu 

55 baperiſche Pfund oder 30 Kilogramm 8 Hec⸗ 
togramm rheinb. Gewichts. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Waaren wird 
hiemit vorgeladen, binnen der geſetzlichen Friſt von 6 
Monaten dei unterfertigtem Oberamt zu erſchelnen, 
außerdem nach F. 106 des Zollgeſetzes bei dem Königl. 
Friedensgericht der Conſiscations Aus ſpruch erwirkt 
werden wird. 

Speyer, den 18. Dezember 1832. 

Königl. Oberzoll⸗ und Hallamt. 
Steinruck, Oberbeamter. k 
Strohmayer, Gontroleur. 


pr. den 21. Dezember 1882. 
a (Bekanntmachung.) 
Die Zollſchutzwache von Berghauſen hat am 17. 
I. M. im der Gegend dieſes Ortes einen Sack Kaffee 
zu . Pfund oder 53 Kilogramm 2 Hectos 
gramm rheinb. in Beſchlag genommen, welcher von 


einem entflohenen Schwärzer abgeworfen worden war. 


Dem $. 106 des Zollgeſetzes zufolge wird nun der 
unbekannte Eigenthümer hiemit vorgeladen, bei unter⸗ 
ertigtem Oberamt binnen ſechs Monaten ſich zu wel⸗ 
en, außerdem bel dem Königl. Friedensgericht der 
ig auf Conſiscation der Mare geſtellt werden 
wird. 


Speyer, den 18. Dezember 1932. 
Königliches Oberzoll- und Hallamt. 
Steinruck, Oberbeamter. 

Strohmaper, Controleur. 
— 
f pr. den 21. Dezember 1832. 
(Bekanntmachung.) 

Am 16. Dezember 1832, Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr, machte die an der Rheinhäufer Ueberfahrt ſta⸗ 
tionirte Zollſchutzwache⸗Mannſchaft in der Gegend von 
Berghauſen einen Aufgriff von 3 Pack Kaffee zu 157 
bayeriſche Pfund oder 87 Kilogramm 9 Hectogramm 2 
Dekagramm rheinb. 

Der unbekannte Elgenthümer dieſer Waaren wird 
nunmehr hiemit aufgefordert, binnen der geſetzlichen 
Friſt von 6 Monaten ſeine Rechte bei diesſeitigem Ober» 
amt geltend zu machen, außerdem nach §. 106 des 
Zollgeſetzes verfahren und die Gonfiscation des Kaffees 
durch das Königl. Friedensgericht erkannt werden wird. 

Speyer, den 18. Dezember 1832. 

Königl. Oberzoll- und Hallamt. 
Steinruck, Oberbeamter. 
Strohmayer, Controleur. 


— — — 
pr. den 21. Deiember 1803. 
(Bekanntmachung.) 

Am 17. Dezember 1832, Morgens 7 Uhr, fand 
die Zollſchutzwache von Mechters heim nahe bei Berg⸗ 
haufen einen Sack Kaffee zu 60 bayeriſche Pfund oder 
33 Kilogramm 6 Hectogramm rheinb., welcher von eis 
nem i Schwarzer abgeworfen worden war. 


Der unbekannte Eigenthümer wird, dem $. 106 des 
Zollgeſetzes entſprechend, hiemit aufgefordert, ſeine 
Anſprüche binnen 6 Monaten bei dies ſettigem Oberamt 
anzubringen, außerdem vor Gericht die Conſiscation 
beantragt werden wird. 


Speyer, den 18. Dezember 1832. 
Königliches Oberzoll⸗ und Hallamt. 
Stein ruck, Oberbeamter. 
= Strohmayer, Eontroleur. : 


B54 


pr. den 23. Deigpikge 1882. 
(Befaunrmachung.) 

Die Zollſchutzwache von Mechtefsbeim hat am 17, 
1. M., Aerbens acht Uhr, in dert ie 953 Berg 
hauſen einen Sack Kaffee zu 38 Pfund baperijch oder 
21 Kilogramm 2 Hectogramm 8, Dekagramm rheinb. 
aufgefunden, welcher von einem entjprungenen Defraus 
danten abgeworfen worden iſt. 

Nach F. 106 des Zellgeſe ird dem unbekann⸗ 
ten Fendt. Abe biete ne Koch de innen der ge⸗ 
ſetzlichen Friſt von 6 Monaten feine Rechte bei unter⸗ 
a de Oberamt vorzulegen hat, außerdem uach Al⸗ 

auf des Termins das Königl. Friedens gericht die Eon» 
ſis tation der Waare ausſprechen wird. 

Speyer, den 18. Dezember 1832. 

Königl. Oberzolle und Hallamt. 
Steinrud, Oberbeamter. 
Strohmayer, Controleur. 


pr. Den 21. Duyember 1892. 
(OBekanntnia Fung.) 
Am 17. l. M., Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr, 
urde von der ZollſchuzwacheMannſchaft zu Berg⸗ 
Ha, Mechtersdeim und Nheinhauſer Ueber ahrt ſol⸗ 
geuber Aufgriff gemacht: 

1. Ein Sack safe In 84 Pfund bayerifch oder 47 
Kilogramm 4 Defagramm rhkind. ; 

2. Eine Kiſte unvermengte Seiden waare zu 14 Pfund 
daperiſch oder 7 Kilogramm 6 Hectogramm 4 Der 
cagramm rheinb. u Zu 

Die unbekannten Eigenthümer werben. nunmehr 
hiemit nach 15 106 des Zollgeſetzes vorgeladen, bin⸗ 
nen ſechs Monaten bei unterfertigtem Oberamte ihre 
Anſprüche geltend zu machen, außerdem bei dem Kö⸗ 
nigl, Friedensgericht der Conffscations⸗Aus ſpruch ers 
wirkt werden wird, 0 

Speyer, den 18. Dezember 1832. 

Königl. Oberlell, und Halla ut. 
Steinrud, Dberhyamker. 
Strohmaner, Controleur. 
| ee. dem 21. Dejember 1809, 
(Geld: und MWaltjadverfteigerungen zu Hanhofen und Berg: 
hauſen detr. ) 


Montag, den 31, Dezember 1832, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Berghauſen, und Se 
Samſtag, den 29. Defember 1832, Nachmittags 


um 2 Uhr, ju Hanhofen, 


rein. feräimtern bie dortigen 
Fend ard Saite au . Jahre äffentlich 
an den Meifbigienden in Beſtand versteigert. 
Dudenhofen, den 20, Dezember 1832. 
Aus Auftrag: 
Bettinger. 


Pr. ben 21. Dezember 1832. 
(Legelhypother enpurggtion.) 


Im Jahr 1832 den 10. Dezember, auf Anſtehen 
von Georg Friedrich Grohe Sohn, Handelsmann, in 
Neuſtadt wohnhaft, welcher den Herrn Advokaten Fried⸗ 
rich Juſtus Willich in Frankenthal als ſeinen Anwalt 
aufſtellt und bei demſelden Domicil erwählt, habe ich 
unterſchriebener Bartholomäus Denig, Audienzgerichts⸗ 
bote beim Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal, allda 
wohnhaft, dem Königl. Herru Staatsprocurator am 
Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal auf deſſen Par⸗ 
quet im Juſtizgebäude zu Frankenthal, allwo ich mit 
Herrn Rebmann, Königl. Staateprocurator, ſprach, 
welcher auf gezicgenden Anſuchen mein Originak viſirt 
hat, die regiſtrirte Ausfertigung eines auf der Bezirks⸗ 
gerichtskanzlei zu Frankenthal unterm 26. November 
1932 errichteten Protokolls über die ſtatt gehabte Hin⸗ 
terlegung der amtlichen Ausfertigung eines vor Notär 
Müller zu Neuſtadt unterm 20. October 1832 aufge» 
nommenen regiſtrirten Kaufacts, woraus erhellet, daß 
Requirent von Friederika Barbara Leonhard, Wirthin, 
in Neuſtadt wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Wirths und Bierbrauers Ludwig Helmſtätter, ihr zu 
Neuſtadt in der Vorſtadt gelegenes Wohnhaus für 
9500 fl. gekauft hat, abjchriftlich kundgemacht mit der 
Erklarung, daß, da dem Requitenten diejenigen Per⸗ 
ſonen unbekannt find, welche allenfalls von der Ein⸗ 
ſchreibung unabhängigen Legalhypotheken auf vorbe⸗ 
ſchriebenes Haus, haben könnten, fragliche Hinterle⸗ 
gung, ſo wie gegenwärtige Zuſtellung, in Gemäßheit 
des Art. 2104 des Civilcoder und des Staatsraths⸗ 
Gutachtens vom 1. Juni 1907 geſchieht, um die Pur⸗ 
gation von Legalhypotheken zu bewirken. Zugleich er⸗ 
klärte ich gedachtem Herrn Staatsprocurator, daß ges 
genwärtige Notiſication, nach Vorſchrift des Art. 683 
der Prezeßordnung, durch das Kreisintelligenzblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werden wird, und hade 
demſelben, redend wie oben, Abſchrift von allegirtem 
Hinterlegungs protokoll, fo wie hievon gelaſſen. Koſten 
1 fl. 50 kr. Unterzeichnet: Den ig. ö 


Geſchen und Abſchriſt erhalten, Frankenthal, den 
10. 240 b i 52 N 400. Send e a 


gejeichntt? Rebmann. b 


| är ledt ich Grohe Sohn, Tachuf⸗ andelsmann Aiexander Kuhn, deſſen äuttun je { 


bubait, welcher den herrn dvokat Jakob Stockinger om bemeldten Gerich N 1. Verſteigerer garantirt blos für fein eigenes Fac⸗ 


N fenrral als Kin DE und der agirt als Hypethekarglandiger auf Mehr tum und leiſtet die Garantie nicht, welche nach den 
55 Aceh danch e übt, WE} bot des be badet eden e eſſchutede Al 5 t, Geſetzen der Verkäufer dem Käufer zu leiſten pr — 
— 0 8 Acbelentsd Deng, ie vulgo Albert Müller, dermalen von deſſen Erben, den it; dem Käufer werden keine anderen Rechte auf 
bene 5 — Eu welche alle ande wohnen, namentlich: Johann Mil die Güter übertragen, als diejenigen, welche den bis⸗ 
Keul. — dan Sun, 1 ler, Zaglöhner; Aung Eva Müller, Ta hnerin; derigen Eigeathümern derſelben und dem Verſtelgerer 
5 = 2 ir 170% Georg Jafeb un 1 be dalena 1 * darauf zugeſtanden. 
Pezukece, ‚ ler, und deren chelichen Gütergemeinſchaft wegen, von Be; ni 
ee et ee e een Heike a 80 860 le ad, N dee 
ebmanu, 7 fi wig voll Berfchi in ſtadt und Jakob Kor ee * 7 
eee date WA Ze ab D Mind feier eih gu DDr, Oreiatiinänptiis Miu, iu Anngbaren MIT 
1 Aal Inn atsdeflger, beide dis drittere Beſider, kaut ahalt berſorten zu vier gleichen Portionen und in ebenſopiel 
g e dee Chang de Een In Dürfen mohnenbe: eee an Werl 10, fidig 6s. 28g Jer der ber. 
une 1 kel % ae di zu Dit Gerschrsboter Schüpple auf 19. Jun abhin kundge⸗ auf Martini 1933 fällig wird, nebſt Ziaſen vom oben» 
en ene de en u, machten Aus zuge ges durch Herrn Rotdr Kester von bemelbten 25. April (chem an laufend, auf Ameifungen 
m — unten Ed, Friedelsheim am 25. April 1831 errichteten Kaufakts, an wen Nechtens bezahlt werden. 
a tene Kan, P And, Sn enthaltend an Feidgütern, in der Peiftadter Gemarkung 4. Muß auf Verlangen Bürgſchaft geſtellt werden, 
. 1 iel 8 jet liegend, namlich: welche ſolidariſch verbunden if. 
bernd daft, Sales ih 1. Das Drittel von ungefähr 25 Aren Baumſtück 5. Alle auf den Immobilien haftende Steuern 
pet webs i 5 Sutter und Erbzinſen, 


erg der Kirche, zwiſchen Georg Jakob Brod“ Gemeindelaſten, allen 
eck und Kornelius Neu, zu einem Prets von deren unverfahrte Rückſtände haben die Steigerer nach 
. N daha 51 fl., wozu nun das Zehntel, rg 5 fl. dem Zuſchtag zu entrichten. Digitized.by 
% , a N Achat ven 17 A 6 fr, zuſammen alfo fl. 6 kr. 6. Mit dein Sagen e die Stelgerer 
na er aan Irene 4a Hrn Mer auf dem kleinen HAöbel, in den Befttz der 8 fit ſle aben ſich auf ihre 


e 
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auf der Stelle aufgelöst, mit Verluſt gegen den fäumir 
en Steigerer ſeiner bezahlten Gelder und des etwaigen 
Mebrerlöfed, indem alsdann der angewleſene Erheber 
die Beſugalß hat, entweder das Liegenthum für ſich zu 


behalten, oder dasſelbe auf freiwilligem Wege zu ver⸗ 


ſteigern, vorbehaltlich ſeines Rückgriffs gegen den ſäu⸗ 
migen Steigerer wegen Wenigererlös oder Weniger⸗ 
werth. 

Nun werden die obgenannte Schuldner, ihre Hypo⸗ 
thekargläubiger und ſonſtige dei dieſer Verſteigerung Be⸗ 
theiligte aufgefordert, ſich den nächſten 11. Januar 1833, 
um 9 Uhr Morgens, auf der Amtsſtube des unterzeich⸗ 
neten Verſteigerungscommiſſärs einzufinden, um ihre zu 
machen habenden Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu Dürkheim, den 17. Dezember 1832, 
von 9 bis 11 Uhr Morgens. 


Der Verſteigerungscommiſſär, 
Ko ch. 


pr. den 18. Dezember 1832. 
ate Bekanntmachung. 

Georg Peter Glück von Otterberg, welcher zur 
Altersklaſſe des Jahres 1811 aufgerufen, wird biemit 
aufgefordert, ſeinen Eltern von ſeinem Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu geben, oder ſich ungeſäumt nach Hauſe zu 
verfügen. 

Otterberg, den 15. Dezember 1832. 

j Jacob Glück, Vater. 


pr. den 17. Dezember 1832. 

2te Bekanntmachung 
(Aerarial-Waldjagdverpachtung.) 5 
In Gemäßheit Entſcheidungen hoher Regierung, 
Kammer der Finanzen, vom 24. October 1832, Nro. 
840 M., und 23. November 1832, Nro. 1803 M., wird 
Montags, den 7. Januar 1833, in loco Dahn vor der 
einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in Gegen⸗ 
wart des Königl. Rentbeamten, zur Wiederverpachtung 
nachfolgender Jagdbogen im Revier Erfweiler, begrei⸗ 
fend hohe, mittlere und niedere Jagd vereinigt, und 
mit Ausſchluß der ehemals Waldendurgiſchen Waldun⸗ 
gen, unter den im Kreisamts- und Intelligenzblatt vom 
laufenden Jahr Nro. 33 enthaltenen Bedingungen, ge⸗ 

ſchritten werden, als: 

Jagdbogen Nro. 7 mit einem von hoher Regierung 
genehmigten Aufwurfspreis von 1 fl. 20 kr. 
Deßgleichen Nro. 8 mit einem genehmig⸗ 

ten Aufwurföpreid von 
Deßgleichen Nro. 10 idem — 


3 — 20 — 
— 20 — 


Von den Grenzen und dem Inhalt der Jagdbogen, 
ſo wie von den beſondern Bedingungen, kann jederzeit 
auf dem Königl. Landcommiſſariat Pirmaſens und dem 
Königl. Forſtamte Dahn Einſicht genommen werden. 

Dahn, den 1. Dezember 1832. 

Das Königl. Forſtamt. 


Mörſchel. 


pr. den 22. Dizemder 1832. 
(Licitation.) 


Donnerſtag, den 10. Jänner nächſthin, Nachmit⸗ 
tags ein Uhr, zu Hochſtein in der Behauſung des Herru 
Chriſtian Gerlach; auf Anſtehen von 1. Joſephine Sachs, 
ohne beſonderes Gewerb zu Winnweiler wohnhaft; 2. 
Johann Hummel, Bäcker allda wohnhaft, in ſeiner Ei⸗ 
Sad als Vormund von Philippina, Anna Maria, 

acob, Katharina und Juliana Sachs, ſammtlich ges 
werblos und minderjährige Kinder der zu Hochſtein ver⸗ 
lebten Eheleute Jacob Sachs und Margaretha Hummel; 
3. Jacob Sauer, Wagner zu beſagtem Winnweiler wohn⸗ 
daft, als Nebenvormund der eben genannten Minder⸗ 
jährigen , fo wie als Vormund feines minderjährigen 
Kindes Jacob Sauer, erzeugt mit feiner verlebten erſten 
Ehefrau Margaretha Sachs, 33 Tochter der be⸗ 
fagten verlebten Sachs'ſchen Eheleute; 4. Jacob Hum⸗ 
mel, Bäcker zu mehrgedachtem Winnweiler wohnhaft, 
Nebenvormund des zuletzt genannten minderjährigen Ja⸗ 
cob Sauer; wird durch den unterzeichneten Notär Krie⸗ 
ger zu Winnweller, abthellungshalber zur Verſteigerung 
von: Ä 

1. 2942 Aren Ackerland in zehn Stückern und 

2. 83 Aren Wieſe in vier Stüdern. 

in den Bännen von Hochſtein und Winnweller ge⸗ 
legen und den gedachten Minderjährigen und der ge⸗ 
nannten Joſephine Sachs zugehörig geſchritten werden. 

Das Bedingnißheft liegt zu Jedermanns Einficht 
auf der Schreibftube des unterzeichneten Notärs. 

Winnweiler, den 17. Dezember 1832. 


Krieger, Notär. 


Privat- Anzeige. 


pr. den 22. Dezember 1832. 
Bei dem Unterzeichneten find gegen portofreie Briefe 
und Gelder zu haben: 
Budgets des katholiſchen Cultus, a 6 kr. 
Budgets der Gemeinden, ä . 932 6 fr, 
J. F. Kranzbühler senior, Buchdrucker, 
wohnhaft in der Jacobſitaße zu Speper. 


B ei 1 
zun 
igenz⸗2 


peyer, den 


ungen. 


vember 1892. 


yrerflelle zu 
ingen iſt mit 


3, an Nas 
+ fl. 30 kr. 


— 30 kr. 
befähigten 
Zeugniſſen 
ſchulcom⸗ 
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Riesbeck, Ackersmann, wohnhaft zu Dahn, handelnd 
als Hauptvormund der minderjährigen Kinder von reis 
land Johann Adam Dauenhauer dem Schmied, gewe⸗ 
fener Ackersmann daſelbſt, und feiner hinterbliebenen 
Wittwe Margaretha Riesdeck, jetzige Ehefrau von 
Johannes Dauenhauer des Joſephs, Ackers leute zu 
Dahn, Namens: Maria Anna, Katharina und Peter 
Dauenhauer, ohne Gewerb, wohnhaft daſelbſt; 2. von 
Marr Schanz, Ackersmann allda, handelnd als Ne⸗ 
benvormund dieſer Minorennen; ſodann 3. von os 
hannes Dauenhauer, Ackers burſche in geſagtem Orte, 
handelnd in ſeinem eigenen Namen; wird Heinrich 
Neuer, Notär, wohn ft zu Dahn, zur Verſteigerung 
auf Eigenthum von einer auf dem ſogenannten Graben 
u Dahn gelegenen einſtöckigen Wohnbehauſung, Hof, 

heuer, Stallung, Pflanzgarten ſammt übrigen Rech⸗ 
ten und Gerechtigkeiten, einſeits Simon Klingen Er⸗ 
ben, anderſeits Georg Keller der junge und Joſeph 
Knöringer, oben Weg, unten Georg Schreiner, welche 
gerichtlich tarirt iſt zu 400 fl., unter den bei ihm hin» 
terlegten Bedingungen ſchreiten. 


Dahn, den 18. Dezember 1832. 
Neuer, Rotär. 


pr. den 22. Dejember 1892. 
(Schuldienſterledigung.) 

Durch die Verſetzung des Lehrers Oehl nach Berg⸗ 
abern iſt die kathsliſche Schullehrerſtelle dahier in Er⸗ 
edigung gekommen, zu deren Wiederbeſetzung nur vor⸗ 

vügfich oder gut befähigte Bewerber in Vorſchlag ger 
bracht werden. 

Der Gehalt beſteht aus 200 fl. und der ſeitherige 
Lehrer erhielt alljährlich noch 60 bis 70 fl. aus dem 
Kreisſchulfond. 

Dringlichkeits wegen wird ein Termin von 14 Ta⸗ 
gen anberaumt, in welcher far die Anmeldungen bei 
e Ortsſchulcommiſſion ſchriftlich zu geſchehen 

aben. 


Gleiszellen, den 15. Dezember 1832. 
Das Bürgermetſter amt. 
Wendecer. 


pr. du 22. Dejmber 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Adam Boſſong, Mühlarzt zu Katzweiler, hat um 
die Auswanderungserlaubniß nach Nordamerika nach⸗ 
geſucht. Indem man dieſes hiemit öffentlich bekannt 
macht, wird zugleich bemerkt, daß alle diejenigen, welche 
gerechte Anſprüche oder Forderungen an benanntes Ins 
dividuum haben, ſolche alsbald vor dem competenten 


Gericht geltend und binnen 4 Wochen die Anzeige hie⸗ 
her um ſo gewiſſer machen müſſen, als nach Ablauf 


dieſes Termins Entſcheidung erfolgen wird. 


Kaiſerslautern, den 17. Dezember 1032. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Heusner. 


pr. den 22. Dejeinber 1892. 
(Bekanntmachung.) 

Es wurde der Verſuch gemacht, ein Päckchen Sei⸗ 
denwaare zu 6 Pfund nette und ein ſolches mit 20 Pfund 
Baumwollwaaren mittelſt Beipackung zu einem Bällchen 
Paſſiergute von Calw, F et 8 Nro. 122 gezeichnet, 
und 101 Pfund wollene Schuhe enthaltend, mit Um⸗ 
gehung der Zollgefälle von Mannheim über hier in den 
Aheinkreis einzubringen. 

„Da durch die eingeleitete Unterſuchung weder der 
Thäter noch der Eigenthümer dieſer beigepackten Waa⸗ 
ren ausfindig gemacht werden konnte, fo wird der Letz⸗ 
tere hiemit aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten feine 
Anſprüche hierauf, fo wie den inländiſchen Urſprung. 
oder deren Verzollung um ſo gewiſſer aufzuweiſen, als 
nach Ablauf dieſes Termins in Gemäßheit des §. 100 
des Zollgeſetzes vom 15. Auguſt 1828 auf Confiscation 
angetragen würde. 

Rheinſchanze, den 21. Dezember 1032. 

Königl. Oberzoll⸗ und Hallamt. 


Jaun. f 
Koch. 


pr. ben 22. Deirmber 1692. 
1te Bekanntmachung 
einer Zwangssverſteigerung. 
Freitag, den 29. März 1833, des Nachmittags ein 


Bde en in dem Gaſthauſe von Herrn Ni⸗ 


Auf Anſteden von Herrn Simon Löb Neugaß, Han⸗ 
delsmann zu Mannheim wohnhaft, welcher fortwährend 
bei feinem Anwalt Herrn Stockinger, Advokat zu Fran⸗ 
kenthal, Domicil erwählt, und in Gemöß heit Urtheil 
des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom vierten 
laufenden Monats, gehörig regiſtrirt, welches die Zwangs⸗ 
verſteigerung der dem Michael Sebaſtiaun, Aderdmann, 
und deſſen Ehefrau Eliſabetha Biſſart, in Mundenhelm 
wohnhaft, zugehörigen Immobilien verordnet. 

Wird der unterzeichnete Wilhelm Heuck, Königl. 
Bayer. Notär im Amtsſitze zu Oggersheim, hiezu com⸗ 
mittirt, zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebenen 
den genannten Schuldnern zugeſchriebenen, dermalen 


4. Section A. AED. 100. mu Shen deu⸗ 
Geuriaren Acker in den Brugäcker, neben deu⸗ 
ſelben, zu 20 — 

Uad 5. Section A. Nro. 194. 70! Ruthen oder 
16,66 Centiaren Wird in den Brugwieſen, 
neben Georg Bögmer dem erſten und Georg 1 


Haußlet, zu 


— — 


Geſammtangebot iſt 85 — 


Dieſe fünf Güterſtücke ſind den Schuldnern bei der 
Mundenheimer Almendguütervertheilung eigenthümlich zur 
gefallen, dieſe werden aber dermalen befeffen, und 
zwar Art. 1 durch Lukas Sebaſtian, Ackers mann zu Mun⸗ 
denheim, Art. 2 durch Scbaſtian Henn, Wirth zu Frans 
kenthal, Art. 3 und 5 durch Georg Puder, Bierbrauer in 
Mannheim, und Art. 4. durch Ellſabetda Maier, Wittib 
von Georg Wagner, weiland Ackers mann in Munden⸗ 
heim wohnhaft. 

Bedingungen. 

1. Werden die Llegenſchaften mit allen hiemit ver 
bundenen Activ - und Paſſivſervituten obne irgend einer 
dundeerzuter odllegenden Gewöhrſchaft, fo verſteigert 


A e 


ee 


Steigerer die ihnen zu dan irn e 
gerung zu entrichten. 

Die Schuldner, die dritten Beſtzer, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger und ſonſt Betheiligte, werden diemit 
aufgefordert, ſich Dienſtags, den 15. Januar nächſthin, 
des Morgens neun Uhr, auf der Amisſtube des com- 
mittirten Notärs zu O gers heim einzufinden, um ihre 
allenfalls Ala. dieſe an = zu machen 
habenden Einwendungen zu rotekoll zu geben. 

Oggersheim, den 20. Dezember 1832. 

Heuck, Notär. 


pr. ben 22. Dezember 1892. 
ste Bekanntmachung 
einer 3wangsverfleigerung. 


Kommenden achtzehnten März 1833, Nachmittags 
1 Uhr, im Mirthehanfe zum Engel in Rheinzabern; 
auf Betreiben des Johann Baptiſt Brunner, Gutsde⸗ 
ſitzer in Rheinzabern wohnhaft, Rechts wohnſitz bei ſei⸗ 
nem in diefer Sache aufgestellten Anwalte Herrn Ruhe 
nem in WINTER Sate“ un in emäfbeit einer durch 


davon abhangenden we „ N Lachs am 1 
und in dem Zuſtande in den fi das ſelde am Verſtei⸗ 
gerungs tage befinden wird. 


3. Muß der Steigpreis mit Zins vom Tage des 
Zuſchlags an, in guten kurſirenden Geldforten, ohne 
Rüdbalt noch Einwand in drei gleichen Zielen auf Mar⸗ 
tini der Jahre 1833, 1834 und 1935, auf gütliche oder 
gerichtliche Collecatton din, an wen Rechtens bezahlt 
werden. 

4. Hat Steigerer Selidarbürgſchaft zu ſtellen, und 
die ihm geſetzlich zu Laſt fallenden Steigkoſten, wohin 
gehörig, baar nach dem Zuſchlage zu entrichten. 

5. Darf das Haus, welches der allgemeinen Brand⸗ 
verſlcherungsanſtalt im Mheinkreiſe einverleibt iſt, ders 
ſelben vor Bezahlung des Steigpreiſes nicht entzogen 
werden. 

6. Zieht die Nichtzahlung des Termins auf die bes 
stimmte Berfallzeit die Aufleſung des Zuſchlags gegen 
den ſaumigen Steigerer von echtswegen nach ſich, 
ohne daß es eimes Fichterlichen Srpruchs de dürſe, und 
nach einem dreißigtägigen Zablbefedl it der angewieſene 
Gläubiger befugt, auf Gefahr und Koſten des trägen 
Steigerert, das Haus unter beliebigen Bedingungen 

“ as a2 oa 4 „ „eee ene gerichtlichen 


1 als: 1. Barbara Chriſtmann, deſſen Wige, 
ohne Gewerb zu Frieſendelm wohnend, und 2. deſſen 
hinterlaſſenen Kinder, als: a) Va f 
Ackersmann; b) Stephan Battenberg, Taglöhner, beide 
daſelbſt wohnhaft; c Baltpaſar und d) Nikolaus Bat⸗ 
tenberg, dieſe zwei noch minderjbhrig, welche ihre Mut 
ter zur Bormündberin haben. Wird der untergogene zu 
Oggersheim refldirende Notär Wilbelm Heuch. nach 
Inbalt des durch denſelben unterm 2. laufenden Monats 
gefertigten Aufnabmeprotekeuls, zur Zwangs verſteige⸗ 
rung nachbezeichneter im Orte, und Banne Frieſenheim 
gelegener, den gedachten Schuldnern Wittib und Erten 
von Konrad Vattenderg angehörige Immobilien, öf- 
femfich und definitiv ohne Annahme irgend eines Nach ⸗ 
gebors ſchreiten, als: ' 

1. Section 55 Nro. 158. Ein in der Kappesgaſſe 

a 


oder 3 Aren 45 Ceutiaren einnehmend, begränzt 

einerſtits durch Jakob Lutz und Peter Schmelzer, 

augeboten zu 50 fl. 

2. Section G. Nro. 193. 623 Ruthen ober 16 Aren 
ene 


Jen ges in den großen Rott 


akob Schanz dem 
geboten zu 2 fl. 
hen oder 9 Aren 
sten Gewann in 
Bauer und Ja⸗ 
rlich 29 kr., afl. 
25 4 — 


ebot 67 fl. 
t den gewöhnli⸗ 
undzind weiters 


olgenden Das 


len hiemit ver» 
edoch ohne Ga⸗ 
ſo verſteigert, 
und rechtlich 


llenden Steig⸗ 
iweiſung hin, 
drei gleichen 
Jahre 1833, 

der Haupt- 
om ſtehenden 
d, in groben 

Guldenfuße 


ch beim Bus 


das Recht 
auf eigene 
igewieſenen 
8 Spezial⸗ 
icht haben, 
ſäumigen 
Umgehung 
ien Förm⸗ 
8 nach eis 
le in loco 
anderwei⸗ 
enn dieſer 


le Schul⸗ 


enen Ar⸗ 
lern und 
geſetze zu 
alb zwei 


Ar. 


86 


Dan We WET eee enn 
ten Koſten innerhalb vierzehn Tagen nach dem Zul ER, Nan 
zu berichtigen, und in gleicher Zeit die ihm deſonders 


zu Laſt fallenden Koſten der Verſteigerung, jedoch ohne 5. Section E. Niro. 319. 611 Ruthen oder 


ee 


Abzug am Steigpreiſe machen gu dürfen, zu bezahlen. ar Centiaren Acker in ber dreizehnten 
: f den Streifen, neben Clemens 
„Hat Steigerer unbedingt gute ſolidariſche Bürg⸗ ewann vor ; 1 
dooſt zu eden, wirigenfalß ber. darch ihn fen⸗Gedet Vernays und Heinrich Bed, zu 
Artikel deſſen Vormauu überlaſſen wird, weſſen Gebot 6. Section E. Nro. 598. 38 Ruthen oder 6,91 
einſtweilen haftet. Gentiaren Acker in den Saumlappen, meben 

5. Erwirbt Steigerer durch den Zufchlag das Recht, Caſpar Aumann und Michael Rü, zu 15 


ach auf eigene Koſten in Beſitz und Genuß der ihm 7 

überlaffenen Güter zu ſetzen, erhalt aber das Eigen⸗ 

tum derſelben blos durch gänzliche Auszahlung des 

Siclgſchillings, indem für die angewieſenen Gläubiger = 

das Net. vorbehalten wird, die dem in der Zahlung g. Section F. Nro. 14 157 Ruthen oder 37,92 
n 


Section E. Nro. 601. 25 Ruten oder 5,91 
Gentiaren Acker allda, neben Friedrich Gun 
del und Michael Schick, zu 10 — 


ſeines Steigpreiſes ſäumigen Steigerer zugeſchlagenen Centiaren Acker der vierten oder erſttu 
Artikel mit Umgehung, aller zur Zwangsverſteigerung Langengewann, neben Johannes Heper und 
. n 8 = eg . a Michael Böhm Erben, zu 10 — 
chen Bekanntmachung dur die elle in loco . 

geroherm, unter denen durch ſie zu beſtimmenden 2 9. Section G. Se. nr — eg a 
dingungen und einen Notär uach ihrer Wahl, in ger Gentiaren ib ind Nikelans Schmit 
nauntem Orte wieder öffentlich verfleigern zu dürfen, Michael Kap Wittib un FR 
wenn dieſer nach einer Sommation von dreißig Tagen Erden, zu 


ſeine Schuldigkeit nicht entrichten ſollte, jedoch unde⸗ er 10. Stetlon E. Nto. 458. 761 Nuthen oder 
„„ eden Amanas⸗ 12.90 Gentiaren Acker in der jchnten Gewann 
nk Serbothb | 


d \chaunen n 8 


E. Nte. g 
entiaren Ader In det 
vet den Streifen, neben 
1 und ptintich Bez, zu 


so. Mm Nulden 15 
510. Dr men 


* 


Pe e u nn ah ke 


d) Michael Kämmerer, Gendarme in Pirmaſens wegn⸗ 
daft; e) Joſeph Kämmerer, Paplerer ia Landau con- 
ditlonirend; [) Franz Kämmerer, Korporal beim zwei 
ten Jägerbataillon in Landau; 4. die Kinder und Er⸗ 
ben von Apollonſa Bauer, geweſene Ehefrau von Ni⸗ 
ktolaus Heinz, als: a) Zeſeph Heinz, Taglöhner in 
Edenkoben wohnhaft; b) Margaretha Heinz, Ehefram 
von Wendel Hundemer, Winzer und letztern ſelbſt, der 
Gütergemeinſchaft wegen, beide in Maikammer wohn, 
haft, c) Anna Maria Heinz, Ehefrau von Joſeph 
Woll, Ackersmann, und letztern ſeldſt, wegen feiner 
= emeinfchaft, beide zu Kirrweiler wohnhaft; 5. 
d Erben 


el., Witwe Iran und deren winderzahrigen 
indern, alle obgenannt, beſeſſen, angeboten 
durch den betreibenden Theil zu zweihundert Gul⸗ 
den 200 fl. 
um bei der Verſteigerung die ſogleich befimitiv iſt 
und wobei feine Nachgebote angenommen werden, 
als erſtes Gebot zu dienen. 
Bebingniffe. 


1. Werden die Immobilien in dem Zuſtande vers 
ſteigert, wie fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, 
mit allen Rechten, Laſten und Dienſtbarketren. 

2. Die Steigerer treten gleich nach dem Zuſchlage 
in den Beſitz und Genuß der Immobilien, jedoch has 
ben fle ſich denſelben auf eigene Koſten zu verſchaffer. 

3. Die Steuern und alle Abgaben, Gülten und 
Zinſen tragen die Steigerer, von welcher Zeit fle rück⸗ 
ſtändig ſeyn könnten. 

4. Der Steigpreis iſt bis, zum Belauſe der privl⸗ 
legirtrn Koſten dieſes Zwangs verfahrens vom breißige 
tägigen Zahlbeſehle an, dinnen % Tagen nah dem Zus 
ſchlage odur Anwelſu gr blos auf dus tarirte Koften 


er er reren e 


(Auswanderungvanzeige) 

Adam Braun, Taglohner, Friedrich Müller und 
Georg Peter Stein, Ackers leute, alle drei wohnhaft 
in der Gemeinde Heinzenhauſen, Kantons Lauterecken, 
daben bei der unterfertigten Behörde um die Erlaub⸗ 
niß nachgeſucht, mit ihren Familien nach den vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika aus wandern zu dürſen. 


Dieſes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß 
mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher 
Forderungen oder 3 uſprüche an die Bittſteller zu da⸗ 
den vermeint, ſolche innerhalb Monateftiſt bei den com- 
petenten Gerichten geltend und davon anher die Au⸗ 
zeige machen möge. . 

Kufel, den 20. Dezember 1832. 

Das Königl. Landeommiffariat. 


Dilg 


pr. den 24. Dezemder 1892. 
(Auswanderungsan zeigt.) 
Heinrich Weber, Leintnweber zu Schweisweiler, 
hat um die Auswanderungserlaubniß nach Nordamerika 


bei der unterzeichntten Behörde nachgeſucht. 


area eee an allaumeimen Mentts 


2. Eine nicht weit davon fichenbe, neu aus Steinen 
erbaute Scheuer. 

und zwar auf Auſtehen der Erben genannten Herrn 
Oſthoſfs, als: 

a) Dame Karoline Hartmuth, Rentnerin, in 
Straßburg wohnhaft, deſſen Witte, im eigenem Na- 
men wegen der zwiſchen ihr und ihrem & cmanne ber 
ſtandenen Gütergemeinſchaft, dann als Erbin zu einem 
Kindscheil desſelben und noch alt geſctliche Vermün 
derin ihrer mit ihm erzeugten noch minderjährigen Kiu⸗ 
der: Karl, Henriette und Heinrich Ofthoff; 

b) Fräulein Karoline Ofldoff, Rentnerin, in 
Straßburg wohnhaft, Tochter erſtet Ede des mehrger - 
nannten Erblaſſers; 

Und ſämmtlich noch als Erben ihrer als inteſtat 
„ Tochter und resp. Schweſter Babette Oſt⸗ 

Ui 

Landau, den 21. Dezember 1682. 

Paraquin, Notär. 


pr. den 18. Dezember 1553 


ii. Balrauntmncdhund, 


nach Bihigheim- 
ht weit daven Aehende, 


nen „lernt | 


A * 


pr: ben 17. Deyanter 1883. 
gte Bekanntmachung 
(Atrarial Maldiagdverpachtung.) 

In Gemäßbeit Entſcheldungen hoher Regierung, 
Kammer der Finanzen, vom 24. Detober 1892, Nro. 
840 M., und Le. November 1682, Nro. 1608 M., wird 
Montags, den 7. Janunat 1833 in loco Dahn ver der 
elnſchlägigen abminiſtrattven Behörde und in Gegen⸗ 
wart des Königl. Rentbeamten, zur Mlederverpach ung 
nachfolgender Jagdbogen im Mevier Erfweiler, beg 
ſend habe, mittlere und niedere Jagd ae und 
mit Ausſchluß der ehemals Ban ee, aldun⸗ 

„unter den im Krelsamtt- und Intelligenzblatt vom 

Anfenben Jahn Nro. 33 enthaltenen Bedingungen, ger 

ſchritten werben, als: j 
agdbogen Nro. 7 mit einem von hoher Reglerun 

z enchmigten Aufwurfspreis von 1 fl. 20 kr. 
Desgleichen Rro. 8 mit einem genchmig⸗ 

ten Aufwurfspreis von 2 — 

Desgleichen Nro. 10 idem — — 20 — 

a een are Taabhanee, 


Jagd 


— — — 


pr. den 24, Dezenber 1898. 
(Solgserfleigerung.) 
Donmerftag, den 17. Januar 1033, werben in ber 
Gemeinde Nothweller aus deren Ormeindewald 15 
duchene und 30 eichene Nuß ſtümme öffentlich verſtelgert. 


RNumbach, den 20. Dezember 1832. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kochert. 


nn“ 


— —— — 


pr. dem 28. Dtiember 1882. 
(Holy und Wellenverſteigtrung.) 

Montags, den 14. Januar nüchſthin, und nöthi⸗ 
genfalls den folgenden Tag, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Ochſen babier, werden nachfolgende 
m Diſtriet Kürchergrün ſitende Holzſortimentt offent⸗ 
lich verſteigert, als: 


al! 


pe. den 24. Deyemdır 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des N Carl 
Merk, Bäcker, gebirtig von Alfenz, wohnhaft in Ger⸗ 
bach, um die Erlaubniß zur Auswanderung in die ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika, wird andurch zur 
—— Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß 
Jedermann, welcher aus irgend einem Titel Forderun⸗ 

en gegen den Bittſteller zu haben vermeint, ſolche ins 

nerhald Monatsfriſt zur utſcheidung der betreffenden 
Gerichtſtelle zu bringen, und davon die Anzeige anher 
zu machen babe. 

Kiechhelmbolanden, den 22. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gieſſen. 


—— — — 
pr. den 24. Dejember 1832. 
(Auswanderungs anzeige.) 

Das hier eingereichte Geſuch des Georg Adam 
Müller, Hufſchmied von Biſterſchied, um die Erlaub⸗ 
niß zur Auswanderung nach Meifenheim wird an durch 
nu laeneinen Kenunknlg mit dem Anfügen gebracht, 


die Bedingungen det n DR 
ſtube des Notars zur Einſicht. 


Friedelshelim, den 22. Dezember 1832. 
Köſter, Rotär. 


be 


pre den 24. Deyember 1892. 
(Hausverſteigtrung. ) ur 
Da die in der Beilage Nro. 129 pom 2e. . M. 
angekündigte Verſteigerung des zur Verlaſſenſchaft von 
Jacob Dietrich Goßweyler, im Leben qulescirtet Kreis⸗ 
erichtöpräfident, und deſſen ebenfalls verlebten Eher 
rau Charlotta Friederifa Sues gehöriget Wohnhaufe® 
eingetretener Hinderniſſe wegen an dem dert angegebe⸗ 
nen Tage nicht ſtatt haben kann, jo wird dieſelbe am 
11. Januar nächſthin, des Nachmittags Ur dun 
Gaſthauſe zum Wittelsbacherhef dahier abgehalten 
werden. 1 
Speyer, ben 28. Dezember 1832. 


Reichard, Nokär. 


pr. den 25. Otzemder 1052. 
(Holpperſteigerung.) 
Den 7. Januar nächfthin, Morgens 9 Uhr, wew 
„ nm Erichefäheing aus dem daſigen Eigenthumbwald 


den N. Deyember 1838 


Käfer, | 


158. 
2 Nac. 


— 1 .—— 


Montags, den 7. Januar 1833, Vormittaße 
Uhr, wird auf dem Rathhaus in Neuſtadt die Herſtel ⸗ 
lung vom ſogenannten Viehbergweg an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert. . 

Der Ueberſchlag beläuft ſich auf 1066 fl. und kann 
derſelde fo wie der Plan d ber täglich auf der Bür⸗ 
germeiſtreicanziti dahier eingefchen werden. 

Nenftadt, den 24. Dezember 1832. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Dacq u“. 


en ben 25. Deiember 1882 


(Die Schullocalltäten zu Dannſtadt, in specie den Vet kauf 
auf den Abriß eines von Holz, erbauten zwpeiſtockigen Wohn⸗ 
baufes und Zubehörden allda betr.) 

Den 16. Iannar nächſthin, um die Mittagsitunde, 
werden vor dem unterfertigten Amte die 1 * 
neten Gemeindegebäude nochmals auf den Abriß in 
Daunſtadt an die ketzt ⸗ und Meiſtbietenden öffentlich 
Daene, mar hiemit unter dem Bemerken bekannt 


ſtadt, Schuldentügungs halber zurn ere e eg e 
ſchritten von 28 Aren (1 Morgen) Acker auf dem Ber 
zur zweiten Ede des Johannes Frick gehörig, und ei⸗ 
nem halben Wohndaus und Zugehör, Stallung und 
Keller in der Mittelgaſſe, zum Einbringen des eben⸗ 
genannten Johannes Frick gedrig; alles in der Ge⸗ 
meinde und Gemarkung von Neulel ingen gelegen; un⸗ 
ter den Bedingungen, welche bei obigem Notär einge⸗ 
ſehen werden können. 
Grünſtadt, den 24. Dezember 1832. 
More, Notär. 


nn e-fꝑg ͤ—— 
pr. den 25. Dezember 1892. 
(Licitation.) 


Mittwochs, den 9. Januar 1833, Nachmittags 2 


Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen zu Wachenheim a. H.; 
Werden in Vollziehung eines durch das Königl. 
Bayer. Bezirksgericht zu Frankenthal am 25. April 
1832 erlaſſenen Urtheild; 
„ Mick Aa Ürhen dan Sibilla Steckert, 


8. 8 Aren 238 Centiaren (80 N.) u ET 
Wingert am Stichelpfad, zu 100 — 


Zuſammun . 375 — 
Die Bedingungen der Verſteigerung, ſo wie die 
nähere Beſchreidung der Liegenſchaften liegen auf der 


Amtsſtube des unterzeichneten Notürs zur Einſicht. 
Friedelsheiu, den 22. Dezember 1932. 
Köſter, Notär. 


pr. den 20. Deyember 1892. 


ste Bekanntmachung 

einer Bwangsverfeigerung 
Unter er. auf die in dem Amts» und Tas 
telligenzblatte des heinkreiſes, Beilage Nro. 8 vom 
28. Januar laufenden Jahres, durch den unter eich⸗ 
neten, zu Germersheim reſiditenden, Königl. Notar 
Jakob Franz Damm gemachte zweite Ankündigung der 
durch Johann Baptiſt Brunner , Eigentbümer , in 
Rheinzabern wohnhaft, gegen deſſen Schuldner Joſeph 
et Ackersmann, in Hördt wohnhaft, betriebenen 
wangsverſteigerung wird hiemit angezeigt, daß dieſe, 
auf den 9. Februar 1882 feitgefeht geweſene, feitber 
verſchobene 3 vangsverſteigerunß nunmehr am 7. Ja- 
nuar 1833, Nachmittags 2 Uhr, zu Hördt in dem 
Haufe des Bürgermeiſters Franz Michael Boltz, vor 


een mere 


1. 66 Aren „o Centiaren unt in „ Kerzellen. 


2. 13 Aren 25 Centiaren Wies in 4 Parzellen. 
Die Bedingungen theilt der Unterſchriebene mit. 
Landſtahl, deu 23. Dezember 1632. 

Schuler, Notär. 


gr. den 27. Dapenber 1882. 
(Waarenperſtrigerung.) f 
Bel unterzeichnetem Oberamte werden an 8, Ja⸗ 
er 1833 gegen gleich baare Bezahlung zollfrei ver 
eigert: 

Kaffee 1668 Pfund bayeriſch oder 9 Quintal 34 
ag — 8 Dekagramm ; 

merifaniiche Tabacksrippen 974 pfund ‚ober 5 

Quintal 4s Kilogramm 4 Hectogramm u Defagramm ; 

Seidenwaare 14 Pfund oder 7 Kilogramm 8 Hek⸗ 


togramm 4 Dekagramm; 
‚ —— 30 Pfund oder 21 Kilogramm 2 


eftoaramım 3 Defagramm ; 
» Wolwaare 8 Pfund oder 4 Kilogramm 4 Hekto⸗ 


ramm 5 Dekagramm ; 
l Inſtrumente muſitaliſche 50 Pfund ober 30 Kllo⸗ 
gramm A Hektogramm, beſtehend in 6 Violinen, 6 Oult⸗ 


tarren und 2 Klarinetten. 
Hiein werden Steigerungs liebhaber eingeladen. 


Sener deu Au. Dezember 1832, 


Bei 


age 


Amts⸗ und Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſes. 


Ne 132. 


Speyer, den 30. Dezember 1832. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. den 22. Dezember 1832. 


2te Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der katholiſchen Schullehrerſtelle zu 
Bieſingen betr.) 

Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Bieſingen iſt mit 
dem kommenden Sommerkurs erledigt. 

Der Gehalt beſteht nebſt freier Wohnung, an Na⸗ 
turalien und baar in 174 fl. 30 fr. 
nach der Faſſion. 

Aus dem Kreisſchulfond iſt eine jährliche 
Gratification von 30 — 


bewilligt. 204 — 30 kr. 


Die zu dieſer Stelle luſttragenden gut befähigten 
Candidaten haben, mit den erforderlichen Zeuguiſſen 
verſehen, ſich binnen Monatsfriſt bei der Orts ſchulcom⸗ 
miſſion dahier zu melden. 


Blies kaſtel, den 19. Dezember 1832. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramı. 
Hoffmann. 


pre den 26. Dezember 1832 
(Auswanderungsangeige.) 


Chriſtian Lohmann, ledig, Schuhmacher von Fran⸗ 
kenthal, Peter Fruth, Jakob Fruth II., Ackersleute, 
Jakob Fruth IV., veinenweber, Georg Fruth III., 
Georg Fruth IV., Jakob Kuß, Ackers leute von Bein⸗ 
dersheim, Adam Haas, Adam Keller junior, Ackers⸗ 
leute von Gerolsheim, Peter Börſch, Schuhmacher, 
Jakob Börſch I., Ackersmann von Heßheim, Johann 
Friedrich Neu und Philipp Leonhard Schwender, 
Ackersleute von Altleiningen, find geſonnen nach Nord» 
amerika auszuwandern, was man hiemik zur Kenntniß 
bringt, damit etwaige Anſprüche an dieſelben inner⸗ 


halb 4 Wochen bei den einſchlägigen Gerichten geltend 


und hieher Anzeige davon gemacht werden möge. 


Frankenthal, den 24. Dezember 1832. 
Das Königl. Landcommiſſar lat. 
Karſch. 


pri den 27. Dezember 1832. 
(Auswanderungsanzeige.) 

Maria Magdalena Bergſträßer, Ackersfran und 
Wittwe von weiland Ludwig Meſſiag, wohnhaft in 
Friedelsheim, hat hierorts um die Erlaubniß nachge⸗ 
ſucht, mit ihrem Sohne und zwei Töchtern nach Nord⸗ 
amerika auswandern zu dürfen. . 

Alle, welche daher aus irgend einem Titel Fot⸗ 
derungen gegen dieſe Auswanderungsluſtigen zu haben 
vermeinen, haben ſolche innerhalb Monatsſtiſt zur Ent⸗ 
ſcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und 
davon die Anzeige anher zu erſtatten. 

Neuſtadt, den 24. Dezember 1832. 

Das Königl. Landcommiſſartat. 


Pöln itz. 


pr. den 27, Dezember 1832. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 

Den 15. Januar 1833, des Nachmittags um 2 
Uhr, werden zu Weyher im Wirthshaus zum Lamm, 
auf Betreiben von Fanny Kahn, Wittib von Salomon 
Löb, Handelsfrau, in Edenkoben wohnend, ſowohl 
in ihrem eigenen Namen wegen der Gütergemeinſchaft, 
wie auch als natürliche Vormünderin ihrer minderjäh⸗ 
rigen, bei ihr ſich befindenden Kinder: Johanna, Eva, 
Blandine, Joſephine, Benjamin, Judas, Sara und 
Iſaak Löb, deren Nebenvormund Seligmann Herzog, 
Handelsmaun, in Edenkoben wohnend, iſt; und auf 
Betreiben der ledigen, großjährigen und in Edenkoben 
ohne Gewerb wohnenden Antoinette Löb; und in Ge⸗ 
mäßheit eines Beſtätigungsurtheils Königl. Bezirks⸗ 
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Beilage 
zum 


Amts- und Intelligenzblatte des Rheinkreiſes. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


„Das Königliche Appellationsgericht des Rhein» 
kreiſes zu Zweibrücken l. ſeiner Zuchtpolizeikammer, 
bat in ber offentlichen Sitzung vom ficben und zwan⸗ 
zigſten Juli tauſend achthundert zwei und dreißig, wo⸗ 
bei gegenwärtig waren: Böcking, Director, Siegel, 
Ansmann, Hanauer, Breitenbach, Räthe, Keller, 
zweiter Staatsprokurator, und Sternfeld, Untergericht⸗ 
ſchreiber, folgendes Urtheil erlaſſen. 


In Sachen 

Johann Philipp Michael Kohlhepp, fünf und 
zwanzig Jahre alt, Buchdrucker und verantwortlicher 
Nedacteur des rheinbayerifchen Anzeigers, in Kaiſers⸗ 
lantern wohnhaft, Appellant von einem Urtheile des 
Königlichen Bezirksgericht zu Kaiſerslautern vom acht⸗ 
zehnten Juli tauſend acht hundert zwei und dreißig, 
in Perſon erſcheinend und verbeiſtandet durch den Ad⸗ 
vokaten Petri, 


Gegen 

Die Königliche Staats behörde, Appellatin vertre⸗ 
ten durch den Staats prokurator Keller. 

Nach vernommenem Berichte des Königlichen Ap⸗ 
pellationsgerichtsraths Siegel; 

Nach Verleſen und Einſicht ſämmtlicher Prozeß⸗ 
ſchriften und namentlich: 

1. Des angefochtenen Urthells, welches den Ap⸗ 
pellanten überwieſen erklärt: 

a) in den Nummern achtzehn und neunzehn des er⸗ 
wähnten Blatts vom dritten und ſechsten März 
laufenden Jahrs das Königliche Landcommiſſa⸗ 
riat Kaiſerslautern, in Bezug auf deſſen Amts⸗ 
verrichtun gen e April — 
in den Nummern ein und dreißig bis neun und 
dreißig inclusive desſelben Blattes der Könlgli⸗ 
chen Regierung des Rheinkreiſes respective den- 
jenigen Beamten, woraus dieſe Verwaltungsbe⸗ 
büörde compenirt iſt, ferner den Beamten des 
Königlichen Landcommiſſariats Kalſerslautern, bes 
züglich ihrer Amtsverrichtungen, Beleidigungen 
durch Worte zugefügt zu haben, — und ihn in 
eine Gefüngnißſtrafe von drei Monaten und in 
die zu einem Gulden ſechs und fünfzig Kreuzer 
liquidirten Koſten verurtheilt; — 

2. Der Appell⸗Erklärung vom fünf und zwanzig⸗ 
ſten vorigen Monats; — 

Nach Anhörung des Appellanten und ſeines Ver⸗ 
theidigers in ihrem Bor» und Antrage auf Freiſprechung, 
fubfibtarifh auf Milderung der beantragten Strafe; 

Wurde die Sitzung um halb eln Uhr aufgehoben 
und die Sache zur weitern Verhandlung auf heute 
Nachmittag drei Uhr vertagt. 


b 


— 


Unterzeichner: Böcking, Siegel, Ansmann, Har 

nauer, Breitenbach, Sternfeld. 

Fortſetz ung 
der Sitzung vom nämlichen Tag, Nachmittags drei 
Uhr. Zugegen die Beamten des Gerichts wie oben⸗ 
bezeichnet, fo wie der Appellant und fein Vertheidiger. 

Nach Anhörung der Königlichen Staatsbehörde 
in ihrem Vor⸗ und Antrage, dahin gehend, die Appel⸗ 
lation zu verwerfen und den Appellanten in die Koſten 
der Appellations⸗Jnſtanz zur verurtheilen; fo wie des 
Vertheidigers des Appellanten in feinen Erwiederungenz 

In Erwägung, daß das erſte Gericht den in ſeinem Spruch 
vom achtzehnten Juni dieſes Jahrs angegebenen und um⸗ 
ſtändlich beſchriebenen Thatbeſtand der Beſchuldigun 
wohl gewürdigt und mit Recht dahin beurtheilt hat, da 
dieſer Thatbeſtand nicht allein die im Artikel zwei hundert 
zwei und zwanzig des peinlichen Geſetzbuchs vorge⸗ 
ſehene ſchwere Beſchin fung, bösliche Herabſetzung der 
Ehre der betreffenden Glieder der Königlichen Kreis⸗ 
regierung zu Speyer und des Perſonals des Königli⸗ 
chen Landcommiſſariats zu Kalſerslautern, wegen deren 
Amtshandlungen enthalte, welche, wenn ſie gegründet wär 
ren, die gedachten Behörden wegen ihres Verfahrens der 
Verachtung des Publikums ausſetzen würden; welche 
Beſchimpfungen und entwürdigende Vorwürſe durch 
gedruckte Tagblätter von dem Appellanten, als dem 
Autor derſelben und verantwortlichem Redacteur, öf⸗ 
ſentlich verbreitet worden ſind; 

In Erwägung über die Frage: ob der erſte Rich⸗ 
ter den Artikel zwei hundert zwei und zwanzig des 
Strafgeſetzbuches auf den Thatbeſtand der, durch öf⸗ 
ſentlich verbreitete Druckſchriften geſchehenen gröblichen 
Beſchimpfungen von Magiſtratsperſonen ee ihrer 
Amtshandlungen, mit Recht angewendet habe 

Daß, wenn man das ganze Syſtem des Code 

al in Betreff der Injurien berüdfichtiget, — es 
auß er Zweifel und entſchiedener Jurisprudenz iſt: daß 
die Artikel drei hundert ſechs und fiebenzig und vler 
hundert ein und ſlebenzig Numero eilf desſelben, 
welche die leichtern und nicht beſonders ausgezeichne⸗ 
ten Inſurien gegen jede Perſon ohne Unterſchied mit 
einer einfachen Polizeiſtraſe belegen, auch auf ſchrift⸗ 
liche Beleidigungen dieſer Gattung anwendbar find, 
wenn gleich die Faſſung des Artikels vier hundert ein 
und ſlebenzig Rummero eilf, lautend: proſérer des 
2 nur auf mündliche Beleidigungen zu deuten 

eint; 

In Erwägung, daß die Beſtrafung der im Artikel 
drei hundert fünf und flebenzig dezeichneten ſchwereren 
Injurien und der im Artikel drei hundert leben und 
ſechszig beſchriebenen Verläumdung auch auf die Be⸗ 
ſchlapfangen dieſer Gattungen, welche durch Schrift 
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Tribüne“ hat am 3. Februar die Gründung eines polen und, mit Seleſtdevaptſ en de, a nereglerung. 


europa WE cluteils ns pi Pi DT A 
Pr Vereins in der offen eingeſtandenen Abſicht proklamirt, die einer nur durch das Recht ſtarken Staatsregierung. 


erwachen — 
„ Orten kom anch dn beſtehende Ordnung in Deutfchland umgugeflalten, mit deutſchem g 
en, — 1 her fen 72 0 ger deanſchen Plate Polens-Unabpängigkeit zu erfämpfen, Gurde nun ein Recht jener Art weder in der Derfafe 
4 rn per Nation aue. 72 * und die einzelnen deutſchen Staaten, in ein einziges deutſches fungsurfunde gegründet, noch durch fpätere Geſche eingeräumt 
die 8 en n MT, Reich umzunande(n. Der Verein ſoll in einem aus drei Rechts⸗ fo darf auf dem Wege der Willkür ng 22 
2 ö 1 Sau Alten beftehenden Eomite feinen proviforifgen Wirtelpunft . ein foldes auch nit vor — — Z— ger erfirebe werden, 
fanıg at 1 N N ME baten; die Geltbeiträge der Einpeien follen, nad Ker und die Regierung it Dur ihren Derfaflungsein — 
den und Heft e rin Vebensunterhalte der Zeitungs: Nedafreren, zur Being lung der leder ahne gefehlihe 1 und shne 4 — 
ndl der Parten Me Due WR Vereins : Journaliftit und zur Crruhtung einer aligemeinen des Throne und der Stände ich ſindender Ermächtigung 
aalen und N 4 0 w Dotenanſtalt und Geneffenfihaft, zur Verbreitung eustenionärer Emzelnen zu solchem Bed — ade zu thun. 
gt, Es in die Fun Bu Zeitungen verwendet werden. , Und doppelt ernſt tritt ihre Pflicht hervor bei dem Der: 
daß duch di e e, Hr päter (am 23. Febr.) ſchlug das zu Wünkurg erfdeis liegen pofiriver Prehebitiv, Gesche. In Bapern galt von gr 
% Ze 6. * 1 m nende Volksblatt die Errichtung einer umfajfenden politifgen der Grundſaß, daß Vereine irgend einer Art nur mit obri 
4. n e . n 1 Geſcüſchaft vor, welcher im Derans „ allgemeie keitlicher Bewilligung und nur nach 8 und genehmig« 
uk in w ut me 109 nes Stimmenrecht und jährliche öffentliche Me eue Ablage ten Staruten in das Leben treten dürfen. Za llofe Beweiſe 
3 % Dee ingeſſchert wurde, Ee wurde ein aus den Mitgliedern zu der Art, und der ununterbrochene Mit widerſpr Uſus der 
ubm, 08 14 Würzburg gebildeter Ansfhuß, als das Hauptergan der Ober vorkonititutionellen wir der tonſtituttonellen Zeit liefern deffen 
duch Pers ‚he, art 1 ſellſchaſt angekündigt. Filtal-Ausſchiiſſe ſollten ſich üder alle den klaren Beweis. Unbeſtä tigte Berbindungen find 
un del ker e ut pP" Theile Bayerns veriweigen; ; dere jäblreiche Beiſteuern follten aus dra dic ve rboten, und die Verfaſſungs + Urkunde 
aten, ſic alt vol In parent 5 nicht nur als Mittel jur Erreichung augendlicklicher Zwece Tit. VI. 56. 1 bie 19; Tit. VII. 56. 1 31 und Tit. 
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ruhe vom 15. Jen uc N or, Tribüne” zur Unterfiilit K » 
die Rede iſt, welche die „beutfihe Tribune zur Unterſtützung einem von allen öffentlichen Laſlen befreiten Adel une 
der Preſſe und der wegen Preßuergehen Ghefraften eröfnet chen, wöchigen, über des Geh erhabenen Geiftläfer. 
dot. Mon dem Erfolg lehr Subfeription ag geſogt, er St den bechſten Nen tern bekleidet, findet män in allen deun 
eſey von Bedeutung: indem Menſchen aus allen Klaſſen 
„daran Theil nehmen; vorzüglich ſey die mittlere und Gen Talente und der Geſchicklichkeit alle Bahnen eſſen ſtihen. Auch 
z werbeklaſſe dabei thärig. Dicke fen gegenmärtig in der age, dir Gleichheit wor dem Giclee iſt, wengſtens in ben een is 
in welcher ſich Frankreich im Jahre 1759 befand, und vers tuttenellen Staaten, nicht erft zu erwerben, ſowie diej 
* enge, um ſich derfelben zu entziehen, berjenigen Rechte teils Gleicher der Rechte, welche die Natur der Tinge ju 

g zu werden, welche die höhere Klaſſe bisher vorzuga. and kei melder man ſich eiwas Befimmtes denfen tann, 
„meife beſaß; man verlange Gleichheit vor dem Geſatz und durch unfıre Inſtitutienen gefichert i. In dieter Bayichung 
gleiche Rechte. Solche Morderung feg gerecht; und wenn fann die Bahn, auf welche uns revolutionäre Journale führ 
z man einmal dieſe Bahn eingefhlagen, fen es unmöglich, nicht ren möchten, nur zur Anarchie, d. i. zur Unterdrückung der 
darauf zu beharren.“ Der Meflagır werd uns vielleict Fretheit, zum Uimſtirz aller geſeßlichen Ortnurg und zur Abs 
Dank ifen, wenn wir gegen die ichtigkeit dieſer Angaben ſchaffung aller Rechte führen. Emer ſolchen Gleichhelt, 
einige Zweifel geltend machen. Suerſt feine uns bie De unter der Fabne beraufchter Schreiber, nadıjwjagen, dazu iſt 
deutung jener Subſeription eine andere zu feym, ale die ir deutsche Magen zu befennen und zu dae en 
wenn nicht reicher, doch wah bender Mitrelfland, iſt zu ſebr 
aus allen Klaſſen an den Unternehmen zunächſt nur einen fur die Erhaltung feines en beſergt, als daß er ſſch, 
ziemlich verbreiteten Drrizum üer den Zufland, ber pelul. aus bleßer MNachohmungeſucht, in die luthen allgemeiner 
ien Preffe in Deutiplond und über deren Sein Fun be Ummälzungen ſtürzen felte. — Diez (deint ber, Mefloger ie 
deute. Die bisherigen hart angeklagten Beſchränkungen Gpambres ober wielmehr fein Earleruber Eorrefpondent, nicht 

Die bisherigen dart TUST „ige Jaurnale einen on „enge Frmäaung gezogen zu haben. 


kämpfe in den Journalen diefes Landes lieſt, wird oft in dea 
Fall kommen zu wänſchen den Streitenden mit einigen beitimmm 
ten Begriffen zu Hülfe kommen zu dürfen. — Zu den Wortern, 
welche in neueren Zeiten, dei politiſchen Fragen in dieſen De, 
batten eine große Rolle geſpielt haben, ehne daß fie jerergeit in 
einem feftbeitummten Sian, ſelbſt von den Herren Mauguin, 
Lafapette 16, gebrau t wurden, gehören auch die Intervem 
tionen und Nicht aterventlenen der Staaten in Ange; 
legenheiten ihrer Nachdarn. In dieſer Beziehung if ein Streit, 
der ſich zwiſchen dem Journal des Debars und liberalen Bläts 
tern von anderer Farbe. über die Zuläſſigkeit und Anwend 
keit des Prinzips der Richtinterventteon erhoben hat, als 
lerdings von zeitlichem, Intereſſe. in ſo ferne er dazu dienen 
kann, die politiſche Anſicht der surnalijten aufzuklären. Das 
Journal des Dedats ſicht in der Nichtinter vention. 
wenn man fie in ihrer a ſoluten Bedeutung nimmt , nu ein 
Prinzip der Jſolir ung der Völker. Es vertheidigt feine Ans 
mit Geſchicluchten und hat überdem den Ausſpruch der 
Geſchichte für ſich, dle far auf jedem Dlatte Interventionen 
nachweiſt. Es war indeſſen diefem Journal mehr um Dartheis 
digung des gegenwärtigen Syſtems der franzöſiſchen Regierung, 
als um eine ſtreng wiſſenſchaftliche Entſcheidung der Frage zu 
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Amts- und Intelligenzblatte des Rheinkreiſes. 


(Auszag aus Nro, 14 der ze. Saatsjeinng vom 16. März 
2.) 


Einige franzefifhe Blätter fahren fort, aus Deutſchland 
Correſpondenzartikel bekannt zu machen, welche von fo auffallen: 
der Unkunde über unſere Verhältniſſe Zeugniß geben, daß es 
merkwüuͤrdig und unbegreiflich wird, wie Organe der oͤffentlichen 
Meinung in der civiliſirteſten Nation Europa's, ja der 
Welt, ſich gar keine Mühe geben, die Glaubwürdigkeit der ih⸗ 
nen aus Deutſchland zukommenden Rachrichten irgend einer 
Prüfung zu unterwerfen; und wie fie mit dem Zuftonde ihrer 
Nachbarn auf eine un verantwortliche, man möchte ſagen — 
komiſche Weiſe unbekannt ſeyn mögen. Nur dieſe Unbekannt⸗ 
ſchaft macht es erflärbar, daß die reſpektabelſten Redaktionen 
der Pariſer Blatter ſich nicht gegen Myſtifikationen zu ſchuͤtzen 
wiſſen, welche offenbar keine andere Abſicht haben, als den 

surnalismus lächerlich zu machen. Selbſt die Weisheit der 

azette de France hat fie in dieſen Tagen gegen ſolche Myſtifi⸗ 
kationen nicht ſicher geſtellt: fie hat einen Ante uͤber Bayern 
aufgenommen, der Jedem, welcher mit den Verhältniſſen dieſes 
Landes nur einigermaßen bekannt iſt, als ein zwar künſtlich und 
eſchickt, aber nicht undurchdringlich gefronnenes Gewebe er 
cheinen muß, lum einige dem Ultraliberalismus angehö rende 
Anſichten über Bayern in die gewiß nicht ultraliberale Gazeite 
de France einzuſchwärzen. Das Mährchen von Verfolgung 
der Carliſten hat dem Artikel als Paß bei der vortrefflichen 
Gazette gedient. Wir bedauern ihren redlichen Glauben. Doch 
wird ſie uns geſtatten, es ein wenig befremdend zu finden, wenn 
ſie in dem Augenblicke, wo ſie den Artikel aufnahm, nicht die 
erſten Blätter der „banerifchen S taatszeitunge zu 
Rathe jog, wo fie ohne Mühe ſich hätte uͤberzeugen koͤnnen, 
daß Alles, was ihr Correſpondent über das Suſtem der baye⸗ 
riſchen Regierung meldet, ins Reich der Dichtung, und zwar 
in ein ziemlich langweiliges und abgeſchmacktes Gebiet derſelben 
gehört. Die Regierung hat ſich über das von ihr befolgte Sy⸗ 
ſtem fo offen und unverhelen ausgeſprochen, daß in der That 
alle in der Gazerte de France gegen fie angebrachte Anſchuldi⸗ 
gungen durchaus als hors de saison erſcheinen. Ulm nicht bit: 
ter zu werden, wollen wir unbemerkt laſſen, daß die Gazette 
de France durch einige gegen ein gefröntes Haupt von ihr auf: 


reinen, die Würde des Staates und das allgemeine Intereſſe 
der Nation beſchüßenden Sinn tren rege it. Als es galt, 
die Derfaffung einem retrograden Syſtem gemäß zu deuten, 
vertheidigte Er mit unerſchuͤtterlicher Beharrlichkeit dieſelde in 
idrem Weſen und in ihrem belebenden Geiſte. Als fpäter von 
einer die Ordnung ſtoͤrenden Partel die Bırfaffung nur als eine 
Verſchanzung mißbraucht werden ſollte, um von ihr aus die 
Angriffe gegen fie felbft und gegen alle beſtehenden Geſete zu 
richten, da war es wieder dieſer Fürſt, der die Unverletzlich keit 
der eie En gegen die heuchleriſchen Freunde oder offenbar 
revolutionären Feinde derſelben in Schuß nahm. So war Er 
flets der ſelbe, nur die Parteien wechſelten, und hatten bei 
ihren vergeblichen Verſuchen dann allerdings Urſache zu klagen, 
raß ihre Plane nicht gelingen wollten. In ſolche Klagen hat 
die Gazette, wir find es überzeugt, nicht einſtünmen wollen. 
Sie iſt nur durch die Liſt eines ihr gewiß unbekannten Corre⸗ 
ſpondenten zu einer — unlaͤugbaren Unvorfichtigkeit verführt 
worden. 


Weniger Umſtände als mit der Gazette de France hat 
man mit dem wohlgebernen Eonftitutionnel gemacht; man hat 
ihn geradezu hinters Licht geführt. Ein angeblicher Eremit 
aus dem Badiſchen verſpricht das ganze Geheimniß der deut⸗ 
ſchen Revolutionäre dem Pariſer Blatte zu verrathen, und der 
Conſtitutionnel legt mit der ernfihafteften Miene von der Welt 
feinen Leſern die Correſpondenz des Einſiedlers vor, um ihnen 
zu beweisen, daß Deutſchland ſich am Vorabende einer Revolu⸗ 
tion befinde. Es iſt merkwürdig zu Tefen, was der Conſtitution⸗ 
nel von Deut ſchland zu wiſſen glaubt. Wenn“, ſagt er, «die 
«gegenwärtig in Deutſchland ſich offenbarende Aufregung am 
«Ende einen allgemeinen Brand, ein. Revolution, den Sturz 
der Dynaſtien herbeifuͤhrt, fo liegt der Fehler nicht an den fo 
geduldigen Unterthanen, fondern an der Hartnäckigkeit der 
Renz. — Oeſterreich führt fort, Völker, die dem größs 
ten Theile nach ſich emancipiren mochten, durch fein eiſernes 
„Joch zu Boden zu werfen.“ — Sollte man nicht meinen, 
daß in Deutſchland auf jedem Schritte furchtbare Zeichen öfter: 
reichiſcher Tyrannei zu fehen wären? Wir wiſſen wohl, fo ſchreten 
und ſchreiben einige Leute. Doch iſt, die Wahrheit zu ſagen, 
nichts von ſolchem unleidlichen Joch zu bemerken. Der Ton⸗ 
ſticutionnel kann zwar keine Thatſache flr das Gegen heil on: 
führen, aber er weiß ſich zu helfen. Er ſieht in jedem Verbot 
einer werthloſen Schrift Unheil und Grund zur Empörung. 
Sagt er doch: „Wenn in Leipzig, wo die deutſche Tribüne 
„ und das conſtitutionelle Deutſchland, fo wie das treffliche 
„Werk des Herrn Müller über Polen und die Schriften Harro 
Harrings ver boten find, dieſes Ver bot nicht bald zuruͤckgenom⸗ 


„men wird, fo bat es mit dem Wohlſtande Leipzigs bald ein 
„Ende.“ — Dieß iſt, wenn wir nicht irren, arg genug, was 
nämlich die Leichtglaubigkeit des Conſtitutionnel betrifft; aber 


„len. Man behauptet "We N nach dauern 
„Congreß in Italien und der noch dauernde in Megara 


“nur die Vorpoſten des unfrigen ſind, und daß alle einen Der TConſtituttonne l dk wir nicht under 
„gemeinſchaftlichen Mittelpunkt haben. Wo iſt dieſer? Dies mal Nachrichten aus Deutschland, die mir nicht unerwähnt laß Ech 
itt das einzige Geheimniß Ju welchem ein armer Einſiedler, fen können. Aus Stungart meldet er vom 4. Marz, - wan des 


wie ich, nicht den Schlüſſel hat. — Perſonen, die aus der «fen in Deutſchland wie in Frank reich nicht darüber einig + nn 
„Schwel komen, behaupten, daß ein gleicher Plan in dem „in Deutſchland eine Revolution vorausjufagen oder ob Nan. 
* alten Baterlande Wilhelm Tell es eriflire, welches in einer «unmöglich ſeß. Gewiß aber wäre cu. daß ſich die Dae 
„Geſetzgedung nichts mehr vom Lchenſoſteme hören wall. — Aufregung befänten (que les esprits sont en travail). 
„Torol wird ſich mit der Schwen vereinen. — Sind Sie weife „ Geſtedt man uns, führt er fort, die prefireibeit zu, fo et 
zin Paris? Sagen Sie doch Veen Doterindren, fie möch. den wir fie mit Mäfigung benüßen. und wu werden INT 
Iten ein wenig vorwärts gehen, — Das theuere Frankreich! Iden Regierungen hicht in Couflict gerathen. Beſtäͤtigt a 
wich liche es noch, wal id für daſſelbe gefochten habe. Gn «hit Se destag ven Neuem die Betclaſſe aan 10 90 eder 
ſchuͤtze es vor diplomatiſchen ⸗ Feigheiten, fo wie gegen die «fügt er größere Strenge hinzu, ſo wird, ohne ollen 
„tut des Poͤbels!“ kieſe Hartnäckigkeit ſehr ernſte Folgen haben. Unſere deutsche 
2 R „Geduld it, fo zu fügen, mit einer Elephantenhaut bedeckt; 
2 1. * diefe Herzensergießung des Gegenbacher Einfieds wie der Elephant, find wir ſchr gelchrig, wie derſelbe können 
lars M dedem Grade erkaaucg! Wahrlich, wir bedauern fat. z wr aber auch in Wuth gerathen. — Wer gurauen und 
* für die Zukunſt bei dem Eonftuutionnel zu dem Eonftitutionnel die Derficperung IR geben, doß dit Revo⸗ 
re N Darum bemerken wir nur ganz in der * daß lumen Deuiſchland mit re enn u verſchunen werdt. um 
a. onatsfeift erwarteten großen Neuigkeiten ars cutſch: die Preſſe, dee leider von ingelnen unter une keineswegs mit 
rührt ſicherem Vernehmen nach unten Wegs vom Schlage ge: Mäfigung gebraucht, fondern wahrhaft migbraucht wurde 
wurden; daß det uns kein Abſolutismus zu tödten iſt, wieder in ihre Würde einzufeßen wird es keiner Empörung be 
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Schutz gegen Mißbrauch ſoll und wird die wahre geſeßliche 
Freiheit an Kraft und Haltung gewinnen. Möchte der Con⸗ 
flirutionnel dieſe einfache Bemerkung feinem Stuttgarter Cer⸗ 
reſpondenten zu bedenken geben. Doch das erblatt will 
uns glauben machen, jene Verkündigungen naher Ausbrüche 
der Revolution lichen ſich von mehreren Seiten hören. In 
einem angeblichen Schreiben aus Wen vom a8. Februar wird 
erzählt: „Die liberale Partei in Frankfurt iſt in großer Aufre: 
gung. Die Dektrinen der deuiſchen Tribüne mach en große 
ee und erfüllen die Herzen mit «dien Gefühlen. Die 
„Nachrichten aus München müffen Schrecken verbreiten. Der 
„König, ſagt man, ſcheint beunruhigt; man ſpricht ven einer 
Mmmiſteriafverönderung, — es war die Rede davon, das 
Miniſterium durchaus neu zufemmenzufeßen.” — Wem will 
man es glauben machen, ſolche Machrichten kämen aus Wien? 
Weder in dieſer Stadt, noch fenft irgendwo in Dcutſch land 
erwarten die Herzen, von der deutſchen Tribüne mit edlen Ge⸗ 
fühlen erfüllt zu werden; wehl aber erregen die irrungen 
dieſes Blattes bei jedem befonnenen Manne das Gefühl der 
Schaam, daß deutſcher Geiſt ſich bis zur knechtiſchen Demuth 
vor den Göͤtzenbildern des Jacobiniemus erniedrigen fonnte, — 
Auch konnten in Wien niemals die Machrichten aus München 
Schrecken erregen, ſo wenig als der König von Bayern durch 
das Treiben einiger eraltirten Individuen in ſeinen Staaten 
beunruhigt wezden kennte. Am wenigſten war deßhalb eine 
anne e a erwarten. Die ber eriſche Staats 
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Schluß ſeiner Offendorungen iſt mertwuͤrdig: Es find von 


Gegenſtande wenden. en, Churb 
Bayern follen bereit ſeyn, 1 
zu proklamiren. 
verfländigen, in = Volker bereiteten ſich vor, die ganze 
politiſche Exiſtenz Eurepa's zu erſchüttern, den Weltideil aus 
allen feinen Fugen zu reißen — aus Liebe zu einer Idee, zu 
einem Werte, mit welchem die Wenigſten, die es ausfpres 
dien, eilen klaren und haltbaren Beg verbinden? Was 
verſteht der Conſtitutiennel unter Einheit lands? Etwa 
die Einheit der Handelsinttreſſen und die Uebereinſtimmung der 
Mittel zu ihrem Schutze? Diefe wollen auch die Regierun⸗ 
gen — die bareriſche vor allen, und ernſter als jene in Ders 
wirrung der Begriffe fich lenden, allerneueften Publiciſten, 
welche die Buflorung der Inkuſtrie als die Vorbedingung der 
von ihnen erfehnten Revolution erklären. Oder foll die Einheit 
aus der Auflöfung und Vernicht aller deutſchen Staaten 
hervorgehen? Wer halt dich für ich? Wer will es be 
wirken? Wer wünſcht, wer fordert «8? Ein Wort iſt bald 
geſprochen; aber es kann keinen Baum, es kenn noch wen 

im Staateleben das Werk der Jabrhunderte ent n. 
Meinen die leichtfertigen Umwälzer, es würden auf den 

emen e eee eee, Mearute und Intereſſen 


Stimmung der Abenbagern erkundigt, dieſes beſonnene Volk 
mehr in der Nähe beobachten! — Er möge nach den taufend 
und abermal tauſend Armen fragen, welche Siebenpfeifferiſche 
Preſſen gegen das Geſetz vertheldigen ſollen und nicht erſchelnen. 
Er möge ſich erzählen laſſen von den 60 bis 80 Knaben und 
Handwerkern, die in Homburg gegen Bezahlung Stück für 
Stück eine Auſſtandsſceue zu parodiren hatten, — von dem 


Ideen wird nie in Deutſchland einen Anfang haben. — Schließ⸗ 

lich bemerken wir noch, daß den Correſpondenten zu errathen 

nicht ſchwer ſeyn dürfte. Sein Feuereifer ſcheint ihn bis Paris 

getragen zu haben, doo er ſelbſt das Porto für die Materialien 

feiner eigenen Briefe, wenn nicht von Wien, doch vom Rheine 
‚ erlegen oder erſparen kaun. 
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Das Würzburger Volks 

b a 
wit gewiſſem Ungertüm über 4 We, 88) verbreitet ſich 
zettun 5 ie erſte Nummer der St 
e uber «das Proclama” wi . aats⸗ 

e Se bn 
ſelben Gege nſtande e einem und dem. 
1 Al 1 De len de u ie — 

eueflen Zeit zu den Eigenthuͤmli 4 — 

nals zu gehören d 9 uͤmlichkeiten jenes Jour: 
Spolten zu nen en verſchiedenartigſten Anſichten ſei 

„ fobald nur di n feine 

ar NN Abneigung 5 * her 
) übereinſtimmen. — Wir ü 
— 1 der Frage, ob ein A 5 

wecke eines Oppoſitionsblattes e 2 
— Journal an Confequenz Ar: — 2 u 
U 1 

gewonn 6. e en Ja 
Charakter achıbarer Unparteilichkein ewendet hatten. 

Der Zweck der neueſten Der lama tionen liegt am Toge. 
Die Staatsregierung bat offen die in der Verwaltung und 
Legislation noch bemerkbaren Gebrechen, ſie hat ihren Ent⸗ 
ſchluß angekündigt, beiden durch kraftige Fürſorge abzuhel⸗ 
ſen. — Eine ſolche offene und loyale Erklarung mußte dem 
neueſten Streben der Bolfeblattes unmilifommen ſeyn; denn 
fie beruhigt die öffentliche Meinung ‚ fie zeigt von wirkli⸗ 
chem fortgcſetzten Nachdenken über die Intereſfen der Nation, 
und e > nn 2 Ion l von der 
Verwaltung erfannt und gewürdigt werden. 

Es galt daher, dem wachſenden Vertrauen gleich anfangs 
vorzubeugen. — Die Waffen ſcheinen jedoch nicht gluͤcklich 
gewählt, — mögen fie nun in der einen oder andern wohl: 
bekannten Werkſtäͤtte geſchmiedet worden ſeyn. 

Das Volksblatt ſchreibt einer Ruhmredigkeit des neuen 
Miniſteriums das Bekenntniß zu, daß in Bayern anches 
eine Wange Aale M aber dieses Eingeſtaͤndniß 
Wolkedlar det drei 3588er f . Gh pe 8 

eder Seite verlangt 

Das Volsblatt ſucht einen Tadel des abgetretenen Minis 
@eriums in be ud das Pflichtgefüͤhl der Staats. 

. zu anſpreche ng und doch ſpricht 
nicht das neue Miniftertum aus den erwähnten Worten der 
Staatezettung. Alles in dieſer Beziehung Geſagte iſt dem 


Landtagsabſchiede entnammeg. 


ſtehenden Beſtimmun 
g des Anſaͤ 
uberhaupt Erwägung und ee Se ener der, 


nene Urkunde di . 
hr jener Ernnädeigungen gabe, vollziehen 
efelbe Fern eigen u ünſchen der Stände it Erwägung — 


sr wo * 
vielen andern Berückſichtigung zugeſagt; 
iſt die Fönigliche 
Gegenſtänden darf die Regierung noch nochtroͤgl 
und das Miniflerium nachträgliche 
des Monarchen unterſtellen. 
Vergebens bemüht ſich das Volksblatt Uneinigkeit zwei: 
ſchen den vorigen und den gegenwärtigen Miniftern zu fir 
— Jene wie dieſe befinden ſich in 
ihrer Lage und ihrer Pflichten. 
von dem Volkedlatte zu wenig ver zärtelt; 
dem Meſtor unter ihnen dem ehrwürdigen 
Manne, aus deſſen Feder die Verſaſſungsu funde floß, und 
deſſen Votum zunädft das Doſern des Volkeblattes möglich 
machte, ein zu langer und zu herber Nachruf zu Theil, als 
daß die vorigen Miniſter ſich über die plötzliche Zur ilichkeit 
des Volk eblattes täuſchen konnten. 
Sie werden vielmehr erkennen, daß dem Angriffe auf 
in dem Volksblatte zu fins 


das neue M iniſterium, fo wie er in 
den iſt, nur ein wenig verſteckter Tadel der früheren Verwal⸗ 


tung zum Grunde liegt, und daß in den Worten: 
„An wem war es denn ſeit 25 Jahren rieſem Uebel 
obzuhelfen ? „Diefes hat man ſeit ſechs Jahren aus allen 
Städten des Koͤnigreichs dem Miniſterium zugerufen , und 
\ daß es fo und nicht anders werden ſoll? 
„Warum hat idnen denn die Regieru 
nehmen gefucht , 
vorgelegt?“ — 

dieſen Worten Krieg — nicht gegen die jetzige / 


Daß in 
ſondern die vorige Verwaltung geführt wird. 
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tiſchen Verhältalſſe a kündigt, erwartet oder als nothwendig n . 
angerathen wurde. Sicht man aber der herrſchenden Dum jeden leldenſchaltlichen, Eifer, gegen jede ungeitige 3 1 gen u 
mung der Menſchen näher auf den Grund, fo wird man ein: warnen, weil es, nach einer gang allgemeinen Regel Je er 2 gr 
geſtehen müſſen, daß die angebliche Unruhe , wenigſtens in rorhfam iſt, die Referve der Gewalt nur im Notb . — 7 * 
Deutſchland, mehr in Rede und Schrift gerflleßt, als daß ſie wenden und nicht gleich bei den Scharmüßzeln der in er du 
ſicd ju bleibenden Thaten conſolidiren könne Diet iſt auch Truppen die ganze Munition der Artillerie an W . | - . 
nicht anders mögli® , da zwar mancherlei Verbeſſcrungen im Das Anfammenhalten der Kräfte, wodurch im e — | a 
Vac ge und Verwaltung, als dem vorhandenen Zuſtande das Talent des Feldherrn bewöbrt, int auch un an — 7 — 
d eſellſchaft gemäß, ſich als unverweizerlich ausweiſen, n. empfchlen, welche wünſchen müſſen, in den kleinen er 
darum aber bei weiten noch nicht aut reichender Grund zu eis fen in bewegten Zeiten Sieger zu eiben. 1 4 
ö des 
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daß jeder ſich ſelbſt achtende Medacteur vermeiden ſoll, ſchlecht⸗ „Bäben wük nner rr Au, 

50 unglaubliche Wasen 2 irgend einen Zweifel da. e nein Fomgefifde 3 * 
fe I fan 0 N hmerlich 

gegen ia erheben, ia un tter aufgunchenen, enen I „Macht haben, die Marion von einer ſchnellen Intervention 
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* eine ſoiche Forderung um deßwillen nicht, weill es ſich von N 

u „DM 2 8 —— igen, daß die Kedaction wenigſtens in dießmal zurückzuhalten. Alle dieſe Umftände berechtigen uns 
Lum 0 0 ſoweit über die oſfentlichen Derhäleniffe unterrichtet ſeyn müffe, 10 der Meinung, die Vorern werden den Rubiken nicht 
bal erer Je e um be Unmögliches als wirklich voransjufegen, und z. B. berſchreiten, es wäre denn, daß der Angriff weniger auf 
* n n von Don Miguel zu melden, er hätte die nerbamerifanifche „Baden als auf Frankreich gerichtet ware, und die . 
u — Ney. Derfafang in Portugal eingeführt. Wer follte ſenach fig tion gan un inverfländniffe mut den greßen Muͤchten ges 
en ae e vorſtellen, daß eine deutſche, in anderer Deziehun ſonſt achte ſchede. Armes Drutſchland! Wo find deine Ottene, deine 
une ga bare Zeitung eine in Abſicht auf innern WWiterſprucd gleich „Heinriche, deine Frletricht? Wacht Bar bareſſa nicht auf in 

. 2 fr ze Tächerliche Nachricht mit der ernflhafteflen Diine dem deulſchen „feinem Berge 7“ 
it! 1 Aae Sublifum als eine wichtige politiſche Neuigkeit verlegen wür des Wir gröthen, daß ein Deutſcher folche abgeſchmackte 
nF leichwohl fefen wir in der Stuttgarter ⸗deutſchen allgemeb Nachrichten verbreiten konnte, daß er eine Zeitung fand, welche 
0 bt 1 81 nen en! 2 folgendes Schreiben, welches als ein uſter dieſelden drucken zu laffen ſich bereinrillig zeigte. Es giebt bies 

gre 


am danger von Taktloſig it und Mangel an Ueberlegung in der That dei nur zwei denkbare Fälle: entweder hielt der Verſaſſer eine 
n de bee merkwürdig iſt, — beſonders in unſern Tagen; wo fo viel im Traume ihm eingefallene Geſchichte aus Unverſtand für wichtig 
aa Mt: See, von der öffentlichen Achtung für angeblich unabhängige Or. genug, um der Welt bekannt zu werden, oder er harte Die boss 
ei galt game der öffentlichen Meinung geſetochen und gefcrieben wird, dafıe Abſicht, Zwietracht zwischen zroel deutſchen Staaten zu 
0 vit Es heißt dort in einem Schreiben aus dem Dadiſchen vom  fliften, und ſchaͤtzte eine liberale Drurfite Zeuung für furzfi 
1510 En n ah 20. Mirz: „Das Gerücht vom Anmarſche bageriſcher Trups tig genug, ſolche Abſicht nicht zu merken, ſendern ſich in den 
gar „pen gegen das Ghoßherzogihum bet bei uns allgemeine und Dienſt fremder Plane verlocken zu laſſen, und gegen das eigene 
1 i gegen das (robe ene ee gend wirkte es, wie Intereſſe gehaͤſſige Erfindungen zu verbreiten. Es iſt nicht nds 
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b) . Kunſt, 
6) « Geſchichte, 
d) * Rechtskunde, 
e) « Verwaltungs kunde, 
9 . Bildung und öffentlicher Unterricht, 
und endlich 
1 Nationalöconomie und Statiſtik. 


Für jeden dieſer einzelnen Zweige iſt ein mit dem betrefs 
ge Fache vorzugsroeife vertrauter Hauptarbeiter aufgeftellt, 
el welchem ſich alle Einfendungen der treffenden Srhäre com 
centriten; einer derſelben beſorgt die ſpeclellen Redactionsge⸗ 
ſchäſte. Die Auswahl dir in jede Nummer der bayer iſchen 
Blätter aufzunehmenden Artitel wird in regelmäßigen Zufam 
mentritten der Hauptar beiter berathen werden. 

Was den Zweck der baueriſchen Blätter betrifft, fo M 
derſelbe bereits in der Ankündigung vom 23. 5 5 
unbedingter Offenheit dargelegt; und wird heute nochleinmal auf 
jene Ankündigung zurückgegangen wird der Plan der bayeris 
ſchen Blätter einer neuen 8 


eine ganz neue EN egen ä% 

Grade wichtig, auch bie Gegenwart in allen ihren k matisch 
zu erfaffen, um den Ausgangspunkt genau und urdagene, 
zu bezeichnen, an welchen jedes legislative und admiriſſrat 
Verwär togehen ſich durch nothwendigen Cauſalzuſam 
anreiht. 


Ueberhaupt wird viel gesprochen über die Leiden unferer 
Zelt; und doch ſind dieſe Leiden meiſt weder in der eigentlichen 
Richtung der Geiſter, noch in dem innerſten Gemüthe der Par. 
teien, ſondern darin zu ſuchen, daß man mit einer 9 
Scheu gerade jene Punkte vermeidet, auf welchen Berſtündigang 
allein möglich bleibt. Mar: kömpft um politifihe Theorien, ohne 

ich zu fragen, was von den Theorien in dem guten Rechte des 
Landes längſt verwarklicht, was Streit um Sache und Breit um 


Wocte iſt; man ereifert fich häufig uber bloße Formeln, und 
vergißt uber dieſer Fehde die materiellen Intereſſen der Länder, 
erade jene Fragen, von denen zundͤchſt ö 
iger, Aufſchwun und Mieder ſint en des Verkehrs, Vlünde 
Webiſandes abhängen... Man ane en 

Runden , we 
Geſetze und ſchlägt durch dieſe mur neue f ur anhin. 


verfäumt , 


bende mehr oder weniger den Ter N ee abr bunderts 

die Fürften felbit , die feit dem Ende des vorigen Jahr dunderts ſchen Blätter; gie ſeuen i Dells samen, S ie 
ihre Volker, zum Theil g. den Willen und auf Geſahr der cher ſich alle Verbofferungen der Zukunft fortbauen. Sie wer⸗ 
eigenen Popularität, einführten in die Bahn erweiterten Wiſ⸗ den ſtreben, Beitrage zu liefern fomehl zu der Geſchlchte des 
— 12 3 = ge er me. ee | — zu jener der einzelnen Gebiete: 
i en Claſſen die erſten geweſen, i ile. ie werd ini ut! s 
ter Monarchie und gefeßlicher Freiheit zu erheben? Str 2 landes in a 5 * — Lam 
andererfeits, der Bürger häufig mit Eniſchiedenhrit zurück, was gegenwärtigen Momenten folgen; fle werden den Rechtsinſtitu⸗ 
Sm als feühreife Frucht des Momentes geboten wird? 8 — — Bi eg engen zurden⸗ 
en; fie werden unſere Geſcßge tort aufſuchen, wo ſich uns 
5 Perg . Bay ae. r 8. de Cg, — fer gegenwärtige, geschriebenes Recht aus dem einfachen Ge⸗ 
klang zwiſchen den Reglerungen und Regierten der edelſte Bund faäfteresst tes Volken zu fene dermaligen Beflande dann 
zum wahren Dormwärtsfgjreiten von dem Augendlige an bilder; fie werden trachten. die Erkenniniß des gegenwärtigen 
an mo der bösmill — Ga 2 — bayerischen Rechtes durch zahlreiche Rechtomenograptlen und 
— wo das Achte Bedürfniß Kite befıre Gen, die Ach. durch Darſtellung jener Motalitäten zu fordern, mittelſt wel⸗ 
mung vor dem Nechle mit der Erfenntniß des Saaten um f 5 allmählich die 1e Civlgefebgebuung qu denden des — 
eint und der Boden klar in das Auge gefaßt ſeyn würde, auf [Fre Ar g 48 we INI 
welchem fortzubauen das Jahrhundert fen it recht, das cbmineſtratwe Recht in ſeinen 2 zum Theile 


In Bayern find u die Elemente näher, als irgendwo. in dem Gemeindeedicte untergegangenen 

Was hat nicht unſere egierung in der Periode von 1799 bis tig — ru die einzelnen Inſtituttonen vergleich en, und die 
1832 für die höheren Zwecke —.— 7 Wie viel iſt nicht in dies vater laͤndi Einri 
ſem Lande für Unterricht und Bildung Klee Wie mächtig tungen anderer Länder und zu den Ferſchungen und der wiſſen⸗ 
Untertiiht une, lem über Süddeutſch⸗ ſchaftlichen Ausbeute des Auslandes erörtern. 


Miihe gan Nn tenen genen. 

Nicht vorgeſaßte Meinungen ſollen in dieſen Blättern ihre 
Vertretung finden, Wahrheit iſt der Zweck der Unternehmung, 
und ihr Trachten wird ſeyn, in jedem Zweige die Wahrheit, 
nur die Wahrheit und die ganze Wahrheit zu ergründen, 

Das Inſtitut der bayeriſchen Blätter iſt nach dem bis: 
her Entwickelten nicht allein Sache der Regierung, es iſt eine 
nationale Sache, eiue Angelegenheit des gemeinfamen Vater: 
landes. 


Die Staatsregierung darf daher auch wohl auf den Bei⸗ 
fand aller Vaterlandefreunde und aller derer rechnen, denen der 
bezeichnete große Zweck am Herzen liegt. 

Wollen diedere Staatsbürger ausgearbeltete Mictheilun⸗ 
gen ihr zuwenden, fo werden ihr ſolche Weiträge in höchſtem 


Möge dieſe Stimme der redlichen Abſſcht allgemelnen Ans 
klang finden, und möge durch freundliche Theilnabme ein Un 
ternehmen gedeihen, welches der Welt beweiſen foll, daß s in 

der Regierung, wie der Nation darum zu ıhun üt, in 

Acht deutſcher Leiſe ruhig, beſonnen, mit klarer Erkenntalß der 

angenheit und der Gegenwart, mit unbefangenem Olicke 

in die Zukunft, mit richtigem Aufgreiſen der ächten Behüriniffe 

der Zeit, frei von lledereilung, aber auch frei von Befaugem 

heit und insbeſondere im achten Gefühle des Rechtes, dieſer 

ewigen Grundlage der Staaten, den Weg zu gehen, auf mel: 

chem allein der hoͤchſte Flor, die höchſte Kraftentwicklung ſicher 
und dauernd erſrebt zu werden vermag. 


Das Präfivium der fönigl. Regierung des Rheinkreiſes giebt ſich die Ehre, alle edlen, geiſt— 
vollen Männer dieſes Landes, zur Theilnahme an obigem hoͤchſtgemeinnützigen Unternehmen zu ermun— 
tern. Beſonders wollen ſich die Herren Beamte, geiſtlichen und weltlichen Standes, angelegen 
feyn laſſen, daſſelbe aus allen Kräften zu unterſtützen. Beiträge können auch auf dem Dienſtwege einbe⸗ 


foͤrdert werden. 
Speyer, den 3. April 1832. 


Freiherr v. Andrian. 
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— D „„ Lumen men 
„ man hört wohl den alſo ſprechenden Prieſter als einen 
iener der Finſterniß, als einen Jeſuiten ſchelten. 

Wie aber, wenn jene Partei ſelbſt die Kanzel zur politt⸗ 
ſchen Tribüne umwandelte? Wie aber, wenn der Gottesdienst 
u einer Lehrſtunde der politifchen Propaganda benüßt, und 

e Waffe des Bannſtrahles und der Höllenpein gegen jene gel 
tend gemacht würde, die fich weigern, verbotenen Vereinen 
beizutreten ? 

Und doch iſt dieß nicht bloße Vorausſetzung einer Mög⸗ 
lichkeit: es iſt die Rede von der Wirklichkeit, von einer öffents 
lichen Thatſacht. Auf welche Art die 6 kr. Subſcriptionen ers 
langt, durch welche Mittel der freie Wille den demago⸗ 
giſchen Planen zugewendet werde, möge unter anderm fols 
gende Stelle einer in Zweibrücken gedruckten, vor verfammels 
ter Gemeinde zu Lurhersbrunn am 13. März gehaltenen 
Berater über Joh. 17, 17. beweiſen. „Carl 

löckner, ſprach und ließ drucken: Wer von der 
freien Preſſe bereits ſchon gehört hat, und dennoch fort: 
fährt, ſich zu weigern, diefelbe mit einemklel⸗ 
nen Beitrag gu unterſtügen, es ſey nun aus ſtinken⸗ 
dem Geige, oder aus friger Bedenklichk eit aus unzelelger 

Furchtſamkcit; wer ſorrfährt, ſich davon zurück higiehen, der 


dem eben auch Licht und Wahrheit ein Gräuel iſt, und def 
fen Reich Unwiſſenheit, Falſchheit und niedere Selbſtſuch iſt, 
worin jede ungerechte Macht ſich weiden kann mit ſichtrem 
Spiel, zum zeitlichen und ewigen Verderben der Menſchen. 
O, darum bitte und beſchwoͤre ich Euch! um Eurer zeit 
lichen und ewigen Wohlfahrt willen! eilet und unterſchreibet 
zur Unterflüßung der freirn Preſſe. Es iſt dieſe bei Gott im 
Himmel! bel meiner Stele Seligkeit! ein Wert und Werk 
Gottes, zur Erleuchtung und zur lückung der Menſchen. 
Der brave unbefangene Bürger leſe und urtheile darüber, 
welch freches Spiel mit ihm, mit feinen Kindern, mit der 
Leichtgläubigkeit frommer Seelen getrieben wird, und was 
ihm zu hoffen bliebe, wenn Männer dieſer Art: die Eid: 
ſale des Staates zu lelten hätten! Neben der Gewerbefreihelt 
im zerſtörenden Sinne, neben dem Amflurge aller wehlhaben⸗ 
den bürgerlichen Exiſtin zen, neben der Vernichtung des eigent⸗ 
lichen Gewerbes: und Bauernſlandes, und neben Brgründung 
hllofer Bettler familien, nach dem Beispiele Frankreichs und 
England, find es olſo noch die Bannbullen des Mittelalters 
zu verändertem Zwecke, politiſche Autos da fe, Heiligfpres 
chungen und Verdammungen im triceleren Gtwande, 
die Völker bluten, und in ken Eingewelden ihres eigenen Wehl⸗ 
ſtandes wühlen ſollen. Dank den Männern, die die Plane 


Dunn t ET Tr 
qutreten, was den Zweck dat, „die Würde und 0 
elt des Bundes und einzelner Bundesſtaaten gu verletzen, 
den Frieden und bie Rue Deutſchlands zu ge ährden, die 
Bande des Vertrauens und der And ängli keit zwichen Res 
genten und Volk auffuldſen, die Autorität der Regierungen 
vernichten, die Unverletzlichteit der Fürſten anzugreifen, 
ſonen und Eigentum durch Aufforderung zur Gewalt zu 
bedrohen, zum Aufruhr anjureijen , eine politifche Uingeflal: 
tung Deuticplands und Anarchie herbeizuführen und ſtaatsge⸗ 
tährliche Vereine zu bilden und zu verbreiten,” Daß die 
Tribüne durch jenes Verbot im Erſcheigen gehindert wird, 
deweißt lediglich, daß fie und ihre Partei mit den beſtehenden 
Verfaſſungen nicht zu gehen vermag und dat fie ſich fo nen» 
nende Wuchterin des Gieſetzes nut in dem Umſturze des Ger 
feßes die Bedingung ihres Daſeyns findet. 


—.— 


asjuz aus Nro. 43 ber * Staalspritung vom 19. Apell 


Münden, 18. April, Einige Dppefitiong: Journale 
feinen fi in den ſeltſamſten Nachrichten über den Rhemkreis 


tert dort an dem ef ane 2 

felbit; ohne daß die Adminiftration enöthigt wäre auch . 

thellweiſe die ihr zur Dispefition geſtellten materiellen Kräfte Wa 
in Anwendung zu bringen. — Das Geſüngniß des Dr. Wirth 


it nie erbrochen worden. und nicht ein — auch nur entfer- 0 Rır 
ter — Verſuch hat Statt gefunden, die Rechtspflege im Rhpeln⸗ und 
kreiſe in ihrem pflichttreuen Gange zu ſtol en. for 

Nicht ein Gerichtshof des Reiches bat 113055 Mir 
die der Mufaffung und dem poſttiven Staaterechte des Reichs Mur 
entnommene königliche Entſchließung vom J. Möorz Fe 
proteflirt; was man eine Verwahrung dieſes Oerichtoho⸗ fe 
ſes zu nennen ſich beftrebt, ſcheint ſich ledis lich auf ene — du 
längft vor dem 1. März ſtatt gehabte — Kort rendenz der — 
königlichen Iſarkreisregterung und des Krelsappelationegerich⸗ 5 
tes zu bepiehen,, worin das Appellatiens gericht den Daß auf vu 
ftellte, die in Bayern geltenden Competenzverböltniſſe geſtar⸗ il 
teten den Stellen eines Reſſorts nicht die bon einer coordt — 
enge eines —— 6 — nn de (a 

eiſung des vorgefepten inigteggums ihren 

— es mülſe — auch mit Kundgabe der von der 10 


Iſarkreis : Regierung beſchloſſenen Debeortarionen, was das 
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In es endlich der Preſſe würdig, Beiſplele wie jenes der 
Mrlechen vereine anzurufen, und aus dem Erlaubtſeyn jener das 
Erlaubtſcyn der neuen Derfuche abzuleiten, während nicht das 
Befteben von Vereinen, fondern lediglich das Beſtehen nicht bes 
ſtätigter Vereine als unterſagt zu betrachten iſt, und wahrend 
die Vereine zu Unterſtügung der Griechen durch den Beitritt der 
erften Stadtsbeamten, ja durch den Beitritt der hoch ſten Gewalt 
im Staate die Sanction der Staatsregierung in vollem Maße 
erhalten hattzn. 

Die Staatsregierung beabfichtet keine Beſchränkung des 
Vermögensdtspoſitonsrechts der Einzelnen. 0 

Gedenfr ein Private gefeplich erlaubte Tagblärter zu kr kan 
ſen und wieter ger verſchenken, oder Redactlonen zu unterſtuͤgen, 
fo beſorgt die Poſt feine Geldrimeſſen an die Redaction, fik 
mögen einige Kreuger oder Tauſende von Gulden betragen. 

Gedenkt ein Staatsbürger den aus Anlaß des Tit. II. g. 
41 res X. conſtitut. Edicts aue tretenden Beamten Geld zu ſpen 
den, ſo wird feinen Gaben, ungeachtet des in der Vererdnung 
vom 6. Auguſt fü klar niedergelegten Collectenverbotes, nicht 
das fernſte Hinderniß in den Weg gelegt werden. 

Soll aber die Freigebigkeit der Einzelnen benützt werden, 
um factiſche Aenderungen und neue Elemente in die polttiſche 
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mee eee DD eee eee neee n nnen 

e ergönifirt, und jede Korporation im Staate 

ſitzt im vollem os die nörhigen legalen Elemente ihrer 

ertretung. Kein den Geſetzen gemäß lebender ts: 

bürger it daher der öffentlichen Verhandlung fremd; jeder ers 

freutt ſich einer geregelten Thellnahme an dem öffentlichen 
Staatsleben. 

Seit dem Jänner d. J. beſchöftigt ſich die Staatsregier 
rung eifrig mit der Frage der en alſo mit einem 
Inſtitute, das deſtummt wäre, auch Handel und Gewerbe in 
onerfannten Gremien zu perſonificiren, und ihrem fpeciellen In⸗ 
tereffe eine ſpecielle und erfahrene Stimme zu gewͤͤhren. 

Auch keine mit dem Wohle des Staates wereinbar erachtete 
Geſellſchaft ſah bisher ihre Bitte um Beſtatung zurückgewieſen. 

Den Land wir then 7 4 nur ein Eentralverein, ſondern 
nuch die Bildung ren Kreisvertmen unter Bedingungen frei, 
deren Logalität Fein Unbeſangener in Abrede flellen kann. — 
Gleicher ae erfreut ſich die Induſtrie (polptechniſcher 
Vereine); gefellige Einigungen, Harmomſe: Geſellſchaften, Muſeen 
trifft man mit obrigkeitlich beſtätigten Statuten beinahe in 
allen Städten des Reiches. — Und alle dirſe Rechte, alle dieſe 
Inſtitute und alle dieſe Freiheiten von wem kommen fie? 
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Il ‚est done dans linter&t national, et dans le 

„veritable sens de la Constitution; il est dans la na- 

ii . una na nmisse devenir ci- 

„toyen ſrangais que quand s/ est admis par le Gou- 
„uernement a le devenir etc. etc, 


„Quant à letranger qui ne fait que voyager on 
„ejourner en france, on ne lui doit que protection 
nel hospitalit€; mais il y doit aussi, de son chté, re- 
„specter lordre public, et il y est, ä cet dgard soumis 
„aux lois de police et de sureie. C'est la le droit de 
„tous les Gouvernemens. 


„h) Simdon in finem rapport au Tribumat (vide 
„Locr& ibid. page deux cent quarante un.) 


„Aurait-elle (la Constitution) entenda, en efer, 
„que Ton püt setablir en france, et devenir francais, 
„mälgr& les magistrats quelle a chargé de pour voir à 
„ia sureid interieure de l’etat? cela serait aussi trop 
„etrange. Nous serions exposés à recevoir parmi nous 
„eeux qui, nayaut plus de patrie, voudraieut senrichir 
‚te nos droits, et nous infecter de leurs vices. 

„Recevrons-nous la declaration d'un individu con- 
lame dans son pays à des peines infamantes et 
„eelles d'un ſailli? Ces bomunes, que nuus nrivaum 


„ietranger ne puisse elablır son domıcıle en Hanes, 
viv est admıs par le gouvernement. Cest une 
„mesure de police et de stlreté autant qu une disposi- 
„tion legislative. Le gouvernement sen servira pour 

usser le vice, et pour accueillir exclusivement 
„les hommes vertueux et utiles, ceux qui olltirunt des 
„garanties a leur famille adoptive. 


„Es handelt fich zwar allerdings im Artikel dreijehn und 
„den demſelden zu Grunde liegenden Dircuffionen und Moin 
„ven bloß von dem Falle, wenn ein Ausländer ia unferm 
„Staate feinen Wehnſitz etabliren well, um in der Folge das 
„Bürgerrecht daſeldſt erlangen zu kennen. Allein dieſelben 
„Grüntee, aus welchen der Stagteregicrung das Recht vorbe 
halten iſt, dem Ausländer die Erablirung feines Demicilienns 
au jenen Zwack zu geſtatten oder zu verweigern, ſprechen auch 
durchens für dasſelbe Recht, ſelbſt hinſſchlich des blaß kür⸗ 


r 
* 2 4 
„zern oder längern Auffenthaltes der Auständer im Staate. 
Die weiter unten angeführten dauchlichen Beſtimmungen laß 
„fen übrigens nicht den mindeſten Zweifel darüber deſtehen. 
„Sehr mit Unrecht zieht der genannte Friedensrichter aus 
„Artikel eilf des Ctwilgeſezbuchs, welcher dem Ausländer im 
„Staate den Genuß der nämlichen bürgerlichen Rechte ge 
„ſtattet, welche den Inlaͤndern durch Staatsverträge mit r 
„Nation, zu welcher jener Ausländer gehört, bewilligt werden, 
„den Schluß, daß die Ausländer ohne Bewilligung der Staats. 
meglerung ſich um Königreiche aufhalten dürften, Denn jene 
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